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Der  zweite  Band  dieses  Baches,  der  die  höheren  Vtigelgruppon  mit 
einer  stetif?  {];e8tei;ct>rtenf  ihrem  fortgCRchntteiien  Entwicklungsranfi^i'  natuiv 
geinästi  entsprechenden  Artenzahl  behandelt,  hat  ge^nüher  dein  ersten 
Teil  insofern  ein  etwas  verflndertes  (i»  jirä«;o  hekoninien,  als  die  Anzahl 

der  l)cscliri»'l)«'nfii  Artin  Instliraiikt  \vi*ril«>n  imisstc.  um  (Kin  Werke  iiitlit 
einen  Unifan;^  »jelien.  der  Anseliatlunij  und  lienutziinj;  für  n  ms  Au^e 
^et'asKten  Leserkreis  erscliwert  li.itte.  Dem  Spezialisten  würde  ul>erdies 
auch  eine  gn">8serc  N'oll.HtänUigkeit  keinen  p:entipenden  Kr.sat/  für  die 
vorhandenen  ausführlicheren,  systematischen  und  faunistischen  Monogra- 
phien getoten  haben.  Wie  im  ersten  Bande  ist  aber  eine  annähernde 
YoHständigkcit  für  die  europäischen  und  fi'ir  die  in  den  deutschen  Kolonien 
vorkommenden  Arten  angestrebt  worden,  Avährend  sonst  nur  tyjiische 
A'ertreter  der  einzelnen  Gattungen  besphriohoT!  sind.  Den  im  allgemeinen 
Teil  des  ersten  Uandi-s  und  l)ei  den  riuzi  Im  h  i'ainilii  n  ;ingi'fülirteu 
»Schriften  sind  ain  »Seliiusise  noeli  einige  Krgünzungeii  hinzugefügt  worden. 

Berlin,  im  Auguüt  l'J14. 

Anton  Reichenow« 
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19.  Ordnung:  Scansores.  ElettervögeL 

Die  ^fitglieder  dieser  Ordnung  haben  den  typischen  Kletti  i  fuss 
gorr,  nüber  der  anden  ii  Ordnung^  der  Rpilic,  ilcii  Papap^eien,  die  mit  dem 
Greiffiiss  versehen  sind.  Die  Läufe  sind  schw  äclier,  insbesondere  schmaler, 
tind  die  Zellen  sclilauker;  besonders  bezeiehnend  ist  aber  ^genttber  ih'xn 
Greiffnss  die  Laiifbekleidunp.  Die  V<»rder8eite  wir<l  stets  von  Oiirtel- 
tafeln  umschlossen,  die  Ilinterseite  ist  entweder  mit  kömerartigen  Schild- 
eben  bedeckt,  oder  diese  bekleiden  nur  die  I.aufsohlo.  wfihnnid  an  dm 
Jjaufseilen  eine  Reih»'  scfdrsseitijjer  S(  hildcr  an  die  ( !iirt<dtal'rln  sich  an- 
legt. Bisweilen  stos.seu  die.si'  Schilder  au(h  auf  *h'r  S<dili-  mit  ihren 
Rändern  znsanunen.  Bei  anderen  wieder  ist  ilie  Ilinterseite  des  Laufes 
ganz  na«  l<t.  oder  es  hndet  sich  auf  der  S(dile  eine  Rinhe  Schilder.  Das 
Liingenverhältnis  der  Zehen  entspricht  bei  der  Mehrzahl  dem  der  Pajta- 
gcien,  indem  die  vierte  Zehe  länger  als  die  zweite,  aber  kürzt  r  als  die 
längste  dritte  ist.  Nur  bei  einigen  Speihteu  ühertritlt  die  vierte  Zehe 
die  dritte  an  Länge.  Die  erste  Zehe  ist  am  kürzesten  und  verkümmert 
oder  fehlt  ganz  bei  mehreren  Spechten  und  einem  QlanzTogeL  Die  Kralle 
der  ersten  Zehe  ist  immer  am  kttrzeston*  'Der  Sdinabel  ist  niemals  so 
kräftig  und  raubvogelartig  gebogen  wie  bei  den  Papageien  and  stets 
ohne  Wachshant.  Bald  ist  er  rabenartig,  bald  keilförmig,  säbelförmig 
oder  konisch ;  sehr  eigenartige  Form  und  gesähnelte  Schneiden  hat  er  bei 
Pisangfressem,  Madenhackern,  Nageschnählem  imd  Pfeiferfressem.  Eigen- 
tttmlioh  ist  den  Klettervögeln  die  geringere  Zahl  der  Schwanzfedern, 
deren  bei  mehreren  Ghruppen  nnr  10,  bei  den  Grotophaginae  nnd  einigen 
C^Uidae  nnr  8  vorhanden  sind.  Die  GaumenbOdong  ist  bald  desmognath, 
bald  aegithognath  (eigenartig  bei  den  Spechten),  die  Bttrzeldrttse  bald 
nackt,  bald  befiedert.  Das  Brustbein  bat  am  Hinterrande  einen  oder 
zwei  Ausschnitte  jedcrseits.  In  ihrer  allgemeinen  Körperform  wie  in  der 
I^ebensweise  sind  die  einzelnen  Gruppen  sehr  verschieden.  10  Eamilien 
lassen  sich  in  folgender  Weise  nnterscheiden : 

L  Yierte  Zehe  Wendezehe;  10  Schwanzfedern:  Mmo^agidae  S,  2. 

n.  Ente  und  vierte  Zehe  Wendezehe;  10,  selten  8  Schwanzfedern: 
CoUidas  S.  93. 

Rvtcktiiow,  m«  V«fel.  11.  1 
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ITT.  Krstc  und  zweiU'  Zehe  nach  hinUn  gerichtet:  Trogonidae  b.  i)4. 
lY-  Erste  und  vierte  Zelie  nach  hinten  gerichtet: 

A.  Zweite  Zehe  mit  17t — ^  drliedem  der  dritten  angewachsen: 
(iiübulidae  S.  bb. 

B.  Zweite  Zehe  nur  mit  einem  Glied  der  dritten  angewadiaen: 

1.  Sehnabelborsten  vorhanden : 

a)  12  Schwanzfedern:  Bucconidae  S.  ÖO. 

b)  10  Schwanzfedern:  CapUonidat  S.  38. 

2.  Keine  Schnabelborsten: 

e)  Schnabel  länglieh  keilförmig;  10 — 12  Sehwansfedem :  Fi- 

cidae  S.  . 
d)  Schnabel  nicht  keilförmig: 

a)  Schnabel  anfallend  gross,  Schneidenränder  sUgeartig  ge- 

zähnclt;  10  Schwanzfedern:  Khamphastidae  S.  32. 
ß)  Schnabel  klein  und  kurz,  Schneiden  nicht  geztthnelt; 
10 — 12  Schwanzfedern:  IndietUcridae  S.  58. 

C*  Zweite  Zehe  gespalten  oder  nur  wenig  am  Grunde  verwachsen; 
Nasenlöcher  näher  der  Schnabelschneide  als  der  Firste:  öuctt- 
lidae  S.  7. 

64.  Familie:  Musophagidae.  Plsanfffirasser. 

Yrifjel  von  Elster-  bis  Fasan <;rus.st' ,  die  nur  bedingungsweise  der 
Ordnung  »Scanson-s  zuzurechnen  sind,  da  sie  keine  Paarzeher  sind,  son- 
dern Kliaiujtus.se  liahen,  indem  die  virrte  Zehe  woudbar  ist,  freilich  nur 
in  beschränktem  (Jradc.  Die  Vorderzehen  sind  am  Cimndt'  durch  kurze 
Hefthäute  verbunden,  oder  nur  zwischen  vierter  und  dritter  Zehe  ist  die 
liettliaut  vorhanden,  während  die  zweite  mit  dem  grössten  Teil  ihres 
ersten  Gliedes  der  dritten  angewachsen  ist.  Der  Lauf  hat  die  nngeffthie 
Länge  der  Mttehsehe  oder  ist  etwas  kttnser.  Die  Lanfbekleidung  bilden 
vom  Gftrteltafeln,  seitiich  je  eine  Reihe  sechsseitiger  Schilder,  anf  der 
Sohle  kleine  kömerarttge  Schildchen.  Die  Schneiden  des  mehr  oder 
weniger  seitlich  zusammengedrückten,  an  der  Wurzel  hohen  Schnabels 
sind  sägeartig  gezähnelt  Der  lOfedrige,  gerundete  Schwanz  ist  länger 
als  die  kurzen  gerundeten  Flttgel,  die  angel^  nur  wenig  die  Schwanz- 
Wurzel  Überragen  Das  Brustbein  hat  zwei  tiefe  Ausschnitte  jederseits 
ähnlich  dem  der  Bhamphastidae;  Gaumenbildung  desmognath;  Bürzel- 
drOse  befiedert.  —  Die  Pisangfresser  gehören  ausschliesslich  Afrika  an. 
Sie  bewohnen  vorzugsweiw  den  Hochwald,  einzelne  (Gattung  Chizaerhis) 
aber  aucli  Baumpflanzungen  und  freieres  Gelände .  streifen  in  kleineren 
Gesellschaften  durch  die  Baumkronen  und  nähren  sich  von  Insekten, 
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Beeren  und  Steinfrüchten,  di«'  sie  mit  den»  Kern  verschlucken.  Der 
Flug  ist  leicht  und  schwebend.  Ihre  laute  Stimme  gleicht  oft  dem 
menschlichen  Lachen  oder  dem  Gackern  der  Hühner,  dem  BcIUmi  der 
Hunde  «xli'r  dem  Miauen  der  Katzen.  iSie  bauen  l'r«i. steh  ende  Nester  im 
Gej^weii^  lioht-r  Hännie  wiid  It-i^en  drei  rundliche,  reinweisse  oder  Mass- 
blauc  Eier.  Die  Vö<jfil  sind  ungeineiii  lebenszäh;  Angesehnssenr  f^rlu-n 
dem  .Jäger  meistens  verloren,  indem  sie  sich  in  dichtes  (icstrüj)}!  ver- 
kriec  lu  n.  Die  bekannten  31»  Arten  sind  in  7  Gattungen  zu  trennen  und 
zwar  folgendermassen : 

1.  Nasenlöcher  von  vorwärts  gerichteten  Stirnledern  verdeckt:  Turacm 

S.  :>. 

—  -  Xasenhichev  guu/.  tr»  i :  2. 

2.  Na«enl<Ki)cr  in  der  Mitte  oder  auf  der  Spitzenhiilltc  des  Schnabels 
gelegen :  H. 

—  SclUit/.lunnige  Nasenlöcher  auf  der  WurzelhilH'te  des  Schnabels  ge- 
legen: 5. 

3.  Schnabel  gelblich  oder  riitlich:  4. 

—  Schnabel  schwarz:  GalUrtx  S.  5. 

4.  Schnabelfirste  zunaniniengedrOckt,  achmal ,  an  der  Stirn  aber  abge- 
flacht: Corythaeoia  S.  3. 

—  Schnabelfiiste  zusammengedrückt,  schmal^  einen  die  Ktim  überragen- 
den Kamm  bildend:  Ruwenzororni»  S.  5. 

—  Schnabelfirste  nach  hinten  in  eine  Sttmplatte  verbreitert:  Muiopkaga 
S.  3. 

5.  Kopfseiten  und  Kehle  befiedert:  Chizaerhis  8.  4. 

—  Kopfseiten  und  Kehle  nackt:  Gymnoschizorhh  S.  4. 

Corythaeola  Heine,  RiesenturakO.  Schnabel  seitlich  zusammen- 
gedrückt mit  schmaler  Firste,  die  an  der  Stirn  aber  abgeflacht  ist; 
Nasenlocher  rundlich  oder  länglich,  etwas  näher  der  Spitze  als  der 
Wnrzel  des  Schnabels  gelegen;  Zügel  und  Angengegend  nackt.   1  Art. 

C.  erittata  (Yieill.).  Hellblau,  Haube  schwarz,  Brust  und  Bauch 
grün,  Steiss,  Schenkel  und  Unterschwanzdecken  kastanienrotbraun, 
Schnabel  gelb,  an  der  Spitze  rot.  L.  650—750,  Fl.  310—340  mm. 
Westafrikanisches  Waldgebiet. 

Mlisophaga  Isert.,  Bananenfressen  Sehnabel  an  der  Wurzel 
seitlich  auftrieben,  Firste  nach  hinten  zu  in  eine  Stimplatte  erweitert; 
Nasenlöcher  Ittnglich,  wagrecht  und  ntther  der  Schnabelspitze  gelegen; 
Zügel  und  Augengegend  nackt.   2  Arten. 

AT.  eioiaem  Isert.  Glänzend  schwarzblau,  Kropf  grün  verwaschen, 
die  kurzen,'  samtartigen  Federn  des  Oberkopfes  rot,  ein  weisser  Strich 
unterhalb  der  nackten  Augengegend,  Handschwingen  am  Wurzelteile 
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karminrot,  am  Ende  blauschwarz.  L.  440 — 480,  i'l.  200 — 220  luiu.  Vou 
iSeuegambien  bis  Kamerun. 

M.  ro.mie  J.  (Jd.  (Fig.  Ii.  rntcrschi.'i<lct  sich  vom  \'ori;ciiaiintcu 
durch  längere,  eine  Haube  bildende  Federn  des  OberkoptVs  und  Fehlen 

des  weissen  Strichs  unterhalb  des  Auges 
und  des  grünen  Anflugs  auf  dem  Kropf. 
L.  430—525,  Fl.  220— 2:J0.  Kongo  gebiet, 
Angola,  üstlicli  bis  zum  Yietoria-Kiansa. 

CtilzaerliisWagI.,Lännvogel.  Schnabel 
nicht  seitUeh  znsammengedrliokt,  Finte 
abgerundet;  Nasenlöcher  schlitssförmig, 
nahe  der  Firste  und  nfther  der  Wursel 
l^'"^  als  der  Spitse  des  Schnabels  gel^n;  Kopf* 
selten  und  Kehle  befiedert   4  Arten. 

Ch,  afrieana  (Lath.)  (Fig.  2).  Kopf 
und  Hals  dunkelbraun,  lanzettförmige  Nackenfedem  weiss  ges&umt, 
Rückenfedem  und  Flügeldecken  grau  mit  dunkelbraunem  Kndfleek, 
Unterkörper  weiss,  schwarzbraun  gestrichelt,  Schnabel  gelb.  L.  470, 
Fl.  230  mm.   WeHtafrika  von  Sencgambien  1>is  Niger. 

Ch.  zimura  KUpp.  Dem  Vorgenannten  s(hr  ähnlich,  aber  weisse 
Binde  Uber  die  3Iittc  der  äusseren  St  hwanzfedeni ,  Unterkörper  weiss, 
nicht  oder  nur  sehr  feiu  gestrichelt.  L.  ö.'iO,  Fl.  200  mm.  Nordostafrika. 

Ch.  hnrogaatra  Rüpp.  Grau,  Flügeldecken  schwarz  gesäumt,  Unter- 
hr.rper  und  S(dnvanzl)inde  weiss,  Sehnal)id  grün  oder  grünschwarz. 
L.  400,  Fl.  210  nnw.    Nordost-  und  Ostafrika. 

Ch.comolor  i\.  Sm.).  Bräun- 
lichgrau.  ()berkoj)fi'e(leru  /er- 
schlisscii.  Schnabfl  schwarz.  L.4Ü0, 
Fl.  21.)  nun.  Sii<lafrika. 

Gymnoschizorhls  Schalow. 

Von  Chi/.acrhis  durch  nackte  Koj)f- 
.seiten  und  Kehle  unterschieden. 
^Lit  zerschlissenen  lluubenfedem. 
2  Arten. 

G.penomta  (Rüpp.).  Haube 
und  Nacken  fahlgrau,  Kopfseiten 
und  Unterhals  weiss,  Kropf  grün  verwaschen,  Rttcken  grau,  Unterkörper 
triib  weinfarben,  Unterschwanzdecken  fohlgrau.  L.  500,  Fl.  210  mm. 
Nordostafrika. 

G.  leopoldi  (Shell.).  Vom  Vorgenannten  durch  blasseren  Unter- 
körper, weisse,  blassweinrötlich  verwaschene  Unterschwanzdecken  und 
Steiss  unterschieden.  Ostahika. 


Fig.  2. 
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Oallirex  LeSS.  Schuaoel  wenip  ziisarameDgedrückt ,  Firste  ab- 
gerundet; Nasenlöcher  oval,  in  der  Mitte  des  Schnabels  gelegen;  breite 
Hattbenft'dem.    2  Arten. 

G.  purphijriolophm  fVicf.)  Ku]»f  ^rün  uml  veilchenblau  glänznul, 
Kiu  kt'ii  hlaugrau  glänzend,  Schwanz  stahlblau,  ^\  angen,  Hals  und  Brust 
grün,  Kropf  rostbräunlich  verwaschen,  Bauch  grau,  Handschwiugen 
kanninrüt.    L.  4r)n.  FI.  180  imn.    Östliches  Siklnfrika. 

G.  chlorocIUamt/s  .Shell.  I>imii  Vorg».;iianiiten  sehr  ähulicli .  aber 
Kropf  reingrün,  nicht  rostfarben  verwaschen,  Flügel  und  Bauch  heller 
grau.  Ostafrikn. 

Ruwenzorornis  Neum.,  Bergturako.  Im  allgemeinen  FUrbungs- 
eharakter  der  Gattung  Qallirex  gleichend,  aber  Schuabelfirste  stark  seitlich 
susammen gedrückt  und  einen  die  Stim  überragenden  Kamm  bildend; 
l^Tasenlöcher  länglich,  ^vagerecht  und  etwas  näher  der  Spitze  als  der 
Sohnabelwunsel  gelegen.   2  Arten. 

ß,  jokn^oni  (Sharpe).  Zügel  und  ein  Streif  unterhalb  des  Auges 
nackt.  Haube  erzgrttnglflnzend,  blauglänzender  Kinnfleck,  roter  Nacken- 
ileck,  Wangen,  Hals  nnd  Brust  grUn,  Kropf  rot  verwaschen,  Bücken, 
Flügel  und  Schwanz  blauglänzend,  Bauch  grau,  Handschwingen  kamiin- 
rot.   L.  400,  FL  170  mm.    ßuwenzori  in  Mittelafrika. 

B.  chalcophtkalmicm  Rchw.  Dem  Vorgenannten  sehr  ähnlich,  aber 
Zügel  und  Streif  unterhalb  dos  Auges  mit  erzgrünglänzendcn  Federn 
bedeckt«    Mfnmbiru-Vulkane,  Laiulscbaft  «istlich  des  Kiwusees. 

TuraCUS  Cuv.,  HelmvOgel.  »Schnabel  stark  seitlich  zusammen- 
gedrückt mit  schmaler  Firste ;  Nasenlöcher  an  der  »Schnabelwurzel  ge- 
legen, von  vorwärts  gerichteten  starren  Federn  überdeckt  ;  Farlmiig  vor- 
herrschend grün.  Handschwingen  karminrot.  '2i\  Arten,  die  tolgeiitlt  r- 
m;i«seii  zu  mitcrsclit  iilcn  sind  und  deren  Länge  zwischen  400  und  450 
bei  11)0— 18U  nun  Fliiiri  llan«,'^«'  scliwankt: 

1.  Kopfseiten  iin<l  Kriilc  weiss:  2. 

—  Ganzer  ( »berkopf  glänzend  si  hw;irzblau :  T.  Iiarf/aifhi  (Fselir.  lvchw._). 
Zügel  iKck  und  »Strich  unter  dem  Auge  weiss,  Kücken,  Flügel  und 
»Schwanz  lilau<;l;iii/.end.  Ostafrika. 

—  KopLseitca,  Kehle  und  Stirn  (meistens  auch  die  Haubenfederu) 
grün:  3. 

2.  Haube  des  Oberkopfes  wei.ss:  »Stirn  glänzend  schwarzblau:  T.  leuco- 
lophu»  ([Ugl.]  Ilartl.).  Kücken,  Flügel  und  »Schwanz  blauglänzend. 
l£tteUfrika. 

—  Oberkopf  nnd  Nacken  rot:  T.  crylhrolopims  (Vieill.).  Bücken  und 
Flügel  erzgrün,  Schwanz  stahlblau.  Westa£rika. 

3.  Haube  zum  Teil  rot  (mehr  als  nur  die  äussersten  Spitzen  der  Hauben- 
fedem  rot):  4. 
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—  Hanbc  sdnvJirzIich:  T.  leuwtis  (liü\)i>.).  Weisser  Zügelfleck,  darunter 
ein  kli'imrer  schwarzor  Fleck,  breites  weisses  Band  hinter  der  Ohr- 
geprciul.  Kücken  und  l'lügelblaiipfrau,  Schwanz  stahlblau.  Nordostairika. 

—  HiM!)»*'  in  der  Hanptsaclx'  irrü  n  lieh  weiss :  rvspolü  Salvad.  Stirn 
und  (jbere  Kopfseiten  f^^rau<^rün]ich ,  liüoken,  Flügel  und  Schwanz 
stahlblau.    Abajasee  in  Nordostafrika. 

—  Haube  grün  (die  äusseisteu  Spitzeu  der  Federn  oft  rot  oder 
weiss) :  5. 

4.  Hinterer  Teil  der  Haube  und  Nacken  rot;  liaubentedeni  am  Ende 
schwarz  mit  weissem  Endsaum:  T.  fii>rheri  (Kchw.i.  Schwarzer, 
stahlglUnzender  Zii<i;elH(M  k,  darüber  eine  kurze,  darunter  eine  längere 
weisse  Linie,  Kücken,  Flii^^el  uud  Seliwauz  8tuhl|;rün.  Ostafrika. 

—  Nur  hinterer  Teil  der  Haube  rot:  T.  doNalffsoni  Sharpe.  Ziii^eltleek 
und  breites  Jiand  hinter  der  Olir^^'^end  weiss,  Jiucken  uud  Hügel 
blan^au,  Schwanz  stahlblau.    Östl.  Sonialiland. 

o.  ilaubenledcru  einfarbig  grün:  T.  jicrsa  (L.).  Schmaler  schwarzer 
Strich  unterhalb  des  Auges  und  unter  diesem  eine  breitere  weisse 
Binde,  Rücken.  riii<^el  und  Scliwanz  veilchenfarben,  etwa*»  ins  Kupfer- 
braune ziehend.  Unterguinea.  —  Hei  T.  hältneri  Rchw.  von 
Oberguinea  sind  Flügel  uud  Schwanns  reiner  veilchenfarben.  — 
r.  huffom  (Vieill.)  von  Oberguinea  ieit  «ehr  Ähnlich,  hat  aber 
breite  schwarze  Binde  unterhalb  des  Auges  und  unter  diemr  eine 
feine  weisse  Linie.  —  Bei  e$nkm  Kchw.  von  Eamerun  wird 
dagegen  ein  schmaler  schwarzer  Strich  unterhalb  des  Auges  unten 
von  einer  feinen  weissen  Linie  gesäumt. 

—  Haubenfedem  mit  roter  Spitze:  T.  meriani  Küpp.  Schwarzer  Fleck 
vom  unter  dem  Auge,  weisses  Band  unterhalb  des  Auges,  Bücken 
und  Flttgel  blau,  Schwanz  stahlgrün.    Goldkflste  bis  Loango. 

—  Haubenfedem  mit  schwarzer  Spitze  und  weisser  Binde  vor  dieser: 
T,  macrorhyw^m  (Fras.).  Schwarzer  Fleck  vom  unter  dem  Auge, 
weisses  Band  unterhalb  des  Auges,  Bücken  und  Flügel  blau,  Schwanz 
stahlblau.  Obergninea. 

—  Haubenfedem  mit  weisser  Spitze:  6. 
6,  Schnabel  schwarz:  7. 

—  Schnabel  gelblich  bis  rotbrftunlich :  8. 

T.Bücken,  Flügel  und  Schwanz  veilchenfarben  glänzend:  T,  9eh&tH 
(Cab.).  Angola. 

—  Bücken,  Flügel  und  Schwanz  blauglänzend:  7.  sAai^' Behw.  Niam- 

niamland. 

—  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  stahlblaugrtin :  T,  finkhi  Bchw.  öst- 
liches Xiamniamiand.  —  Sehr  ähnlich,  aber  etwas  grüner,  weniger 
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blauglttozend  ist  T,  emini  Rcliw.  Landschaften  westlich  des  Albert- 
secs.  —  Kein  erzgriin  auf  Kücken,  Flügeln  und  Schwanz  mit  messing- 
gelblichem  Schimmer  auf  den  Flttgeln  ist  T.  ugandae  Kchw.  von 

Uganda. 

8.  Haube  breit  und  gerundet,  nicht  spitz,  die  mittleren  Federn  kaum 
kürzer  als  die  vorderen,  <lie  zurückgelegten  HaubenlV(h'rn  kaum  den 
Ilinterkoj)f  überragend:  7'.  (-'»•i/fhai.r  (Wagl.)  i.Fig.  3).  Kücken, 
Flügel  und  Schwanz  .stahll)laugrün. 
Südafrika.  —  Von  dieser  .\rt  ist  T. 
phoehiiH  Neum.  von  ( )st  -  Transvaal 
wegen  tiefer  blauglänzendem  Vorder- 
rücken und  Schwanz  gesondert. 

—  liaube  spitz,  die  vorderen  llauben- 
fedem  am  längsten,  ziir&ckgelegt  den 
Hinterkopf  weit  Itberragend:  9. 

9.  Rücken,  Flügel  und  Schwans  erzgrün: 
T.  Ikingsfonei  6.  IL  Gr.  Sfidostafrika. 

—  Bfloken,  Flügel  und  Schwans  stahl- 
blangrOn:  7.  AyMft»  Bchw.  IGtt- 
lezes  Dentsoh-Ottafirika. 

—  Bücken ,  Flügel  und  Schwanz  stahl- 
blan:  T.rrie^enoim  (Ptcia,).  Elbsten- 
llnder  Dentsch-Oatafrika«. 

—  Bfloken  nnd  Flflgel  ersgrttn;  Schwanz  stahlblau:  10. 

10.  Hanbenfedem  in  ihrer  ganzen  LSnge  bis  zur  weissen  Spitze  matt* 
grttn:  T,  sdiahiei  (Bchw.).   Angola  bis  Tanganjika  und  Kukwa-See. 

Von  Marnngu  ist  eine  Abart  T,  martmgrnsix  Kchw.  besehrieben, 
dt-ren  Schwanz  mehr  blaugrün,  weniger  yeüohenblttulich  schimmert. 

—  Hanbenfedem  nach  dem  Ende  zu  vor  der  weissen  Spitze  erzgrttn- 
glftnzend:  T.  ehakohphus  Neum.  Landschaften  im  Osten  des  Yictoria- 
Kiansa. 

65.  Familie:  Cuculidae.  Kuckucke. 

Teerte  Zehe  wie  die  erste  rflekwirts  gerichtet,  bald  kaum  länger 
als  zwdte,  oft  fast  so  lang  wie  dritte;  die  beiden  Yorderzdien  unver- 
bnnd^  an  der  Wnrsd  wenig  yerwachsen  oder  durch  eine  kurze  Hefthaut 
Terbnnden;  Schnabel  hakig  gebogen  oder  doch  an  der  Spitze  mit  einem 
Haken  versehen,  Sdmeiden  ganzrandig,  nicht  gezähnelt  (Ausnahme  Scy- 
Ihrops),  Nasenlöcher  bald  rundlich,  oval  oder  schlitzförmig  und  frei 
in  der  Schnabeldeoke  liegend,  bald  in  kurzen  Böhrenanstttzen ,  immer 
niher  der  Sohnabelschneide  als  der  Firste  gelegen,  was  besonders  be* 
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zeicbnerifl  liir  die  Gruppe  ist:  Solinnbelborsk'n  fehlen;  Schwanz  S-  bis 
lOfV'dri^-,  nit-istens  stufig  oik'r  hal])stuti^,  nur  die  2 — '-^  äiissomi  KcMlmi 
stuti}^  kurzer,  die  4 — <>  iiiitlk'ren  gleiehlanj^  oder  genuuk^t  odci-  Ö  Federn 
f^lcichking,  nur  das  iiu.sserste  Paar  kürzer;  8ch\van2;<k  (  kru  uu  istens  von 
harter  Beschafft  iilicit  wie  das  Körpergofie<ler  und  aultallend  lang;  Itriist- 
bein  mit  eiiieui  Ausschnitt  am  llinlerrande  jederseits;  Gaumen  desmu- 
guath;  BttrzeldrUse  nackt. 

Die  Kuckucke  sind  lebkafte,  unruhige  Gesellen,  die  Nahrung  suchend 
ein  weites  Bevier  täglich  duichstrei&n  und  nur  kurze  Zeit  an  derselben 
Stelle  verweilen.  Die  Nahrung  ist  mit  wenigen  Ausnahmen  ausschlieas- 
lich  animalisch,  insbesondere  aber  bei  den  verschiedenen  Formen  sehr 
verschiedener  Art,  indem  sie  bald  in  kleinen  Wirbeltieren,  bald  in  In- 
Sekten  und  Kaden  oder  in  haarigen  Raupen  besteht  Die  Stimme  wird 
meistens  nur  wSbrend  der  Faarungsseit  vernommen  und  besteht  bei 
manchen  in  weitschallenden,  oft  wohUdingeuden  Tönen.  £inige  Kuckucke 
ban^  o0ene  Nester  in  Büschen  und  Baumsweigen  und  brüten  selbst 
(Grotophaginae,  Diplopterinae  [vermutlieh],  KeomoTphinae  und  einige 
Clocc;fStinae),  bei  anderen  (Mehrzahl  der  Coccystin;ic  und  Cuculinae)  da- 
gegen ent«chlagen  sich  die  Weibchen  ganz  der  Sorge  um  die  Brut, 
schieben  vielmehr  :i1k  Schmarotzer  ihre  Eier  anderen  Vögeln  unter; 
trotzdem  leben  auch  diese  anscheinend  in  gesclil«)SKenen  Paaren.  Die 
Heimat  der  Kuckucke  ist  der  Tropengürtel  der  Erde,  in  gemiissigten 
Breiten  leben  nur  einzelne  Arten  in  Europa,  Nordasien  und  Nordamerika. 

T>ie  etwa  2(X>  bekannten  Arten  lassen  sich  zunächst  in  ö  Unter- 
familien .sondern: 

1.  Nasenlöcher  schlitzförmig,  oval  oder  rundlich,  in  freier  Ilomdecke 
oder  in  Nasenvertiefungen,  nicht  in  Röhrenansätzen  gelegen: 

A.  8  Schwanzfedern:  Oroto^aginae  S.  9. 

B.  10  Schwanzfedern: 

1.  Oberschwansdecken  auffallend  lang,  länger  als  die  äusseisten 
Sdiwanzfedem:  Diplopt«ri«ae  S.  10. 

2.  Oberschwanzdecken  nicht  länger  als  die  äussersten  Schwanz- 
federn. 

a)  Lauf  länger  als  Ifittelsebe;  Handschwingen  bei  ange- 
legtem Fittich  die  Armsohwingen  nicht  oder  doch  nicht 
um  die  Lauflänge  überaagend:  Xeotnorphinae  S.  10. 

b)  Lauf  so  lang  wie  oder  kürzer  als  die  ^littelzehe;  Hand- 
schwingen die  Armschwingen  um  mehr  als  Lauflänge 
überragend:  Voccyttime  S.  21. 

n.  Nasenlöcher  rundlich,  in  kurzen  Röhrenansätzen  gelegen:  CuaUinoß 
S.25. 
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Unterfamilie  A:  Crotophaginae.  Madenfresser. 

Nur  8  Schwanzfedern:  Lauf  länger  als  Mittrl/cho;  V'orderzehen  ge- 
spalten; Schwanz  scliwarli  stiifigi  viel  länger  als  FlUgel;  vierte  und  fünfte 
Schwinge  am  längsten.  Handseliwingen  die  Annsrliwingen  um  mehr  als  Lauf- 
länge überragend.  2  Gattungen  mit  4  Arten  in  Mittel-  und  Sildamerika.  Die 
Madenfresser  bewohnen  freies  Geländf.  Waldrändt  r  und  Triften,  wo  sie 
von  Insekten  und  kleinen  Krierliti>Men  sich  nähren,  besuchen  besonders 
gern  Vieli weiden  uml  treiben  sieh,  inaiiehen  Staren  gleich,  auf  den 
Kiiekt  ii  der  ivimlt  r  umher,  um  diesen  die  Zecken  abzusucheu.  Ihre  Be- 
wegungen sind  htdiend,  naiiientlieh  laufen 
sie  schnell  auf  dem  Erdboden  umher, 
während  sie  hingegen  wegen  iiirrr  kurzen 
Flügel  ni(d>t  /.um  längeren,  ausdauern- 
den Fluge  befähigt  siud.  Die  Stimme 
besteht  in  sonderbaren  doppel.silhigcu 
Tönen  und  wird  bftnfig  vernommen. 
Höchst  eigenartig  ist  die  Nistweise  der 
in  ihrer  Lebensweise  genauer  bekannten  n*«  ^ 

Arten  der  Gktttong  Crotophaga.  Mehrere  $ 

pflegen  in  ein  gemeinsames  grosses  Nest  au  l^;en  und  gemeinsam  au 
brttten.  Die  Eier  haben  blaugrüne  Farbe  und  sind  bald  vollständig, 
bald  teilweise  und  gitterförmig  mit  einem  weissen  Ealkabenmg  bedeckt 
Crotophaga  L.«  Madenhacker«  Schnabel  stark  seitlich  zusammen» 
gedruckt  und  hodl,  mit  sdimalem  kielartigen  Aufsatz  auf  der  Firste, 
Nasenlöcher  rundlich  oder  oval.  3  Arten  in  Nord-  und  Südamerika. 
C.  maior  Gm.    Schwans  mit  grünem  und  hlauem  Stahlglanz, 

Schnabel  mit  Kiefen.  L.  400,  Fl. 
185 — 205  mm.  Von  Kolumbien  und 
Venezuela  bis  Peru  und  Brasilien. 

(\  ani  L.  (Fig.  4).  Schwarz 
mit  bronzebriiunliehem  oder  veil- 
chenblauem Glanz,  Sehnabelsciten 
glatt  ohne  Kiefen.  L.Hl^O,  Fl.  l.'i,") 
bis  löU  mm.  Südliche  Vereinigte 
Staaten  bis  Argentinien. 
C.  sukirosii'vs  Sw.  Wie  C.  ani,  aber  Schnabelseiten  gerieft.  Texas 
bis  Peru. 

Quira  LeSS.)  Guira.  Schnabel  schlank,  nicht  seitlieh  zusammen- 
gedrückt, Firste  abgerundet,  Nasenlöcher  schlitzförmig.    1  Art. 

G.  guira  (Gm.)  (Fig.  5j.  Vorderrücken  und  Schultern  dunkelbraun 
mit  weissen  Schafisbrichen,  Flügeldecken   dunkelbraun  mit  weissen 
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»Siiumen,  üntersoite  ro8t<(elblich weiss,  Kropf  mit  feinen  schwarzbraunen 
iSchaftstrichcn,  (\\v  sclnnalen  Federn  des  Oberkopfes  rostbraun  mit  schwarzen 
Schaftstrichen,  iiusBere  Schwanzfedern  weiss  mit  breiter  schwarzer  Binde 
vor  dem  iuude.    L.  400,  Fl.  180  mm.    Brasilien,  Paraguay,  Chile. 

Unterfamüie  B:  Diplopterinae.  Doppelschwänze. 

Mit  10  Schwanzfeden) ;  durch  auffallend  lange  Oberseh wanzdecken» 
die  über  zwei  Drittel  der  Sehwanzlänge  erreichen  und  den  Schwanz- 

fedeni  gleiehf^^eformt.  nnoli  fast  so  starr  sind,  ausgezeichnet.  Schwanz 
stufin".  b'in<^er  als  Flii^cl;  I landscbwin<^en  die  Armsebwiny-en  überragend; 
Lauf  liin^'er  als  Mittel/.ehe;  N'orderzehen  gespalten;  Schnabel  schwach, 
mit  schlit/.formifi^en,  nahe  der  Schneide  gelegenen  Nasenlöchern.  3  Arten 
im  tropischen  .Amerika .  l'ber  die  Lebensweise  dieser  Kuckucke  fehlen 
noch  genauere  Xaehnchten. 

Diplopterus  Bde.,  Lerchenkuckuck.  Schwanzfedern  schmal,  hiji- 
fUllig.    1  Art. 

I).  naevins  (L.),  Sclioschi.  Oberseit«  auf  graubraunem  oder  gelb- 
braunem Grunde  schwarzbraun  gestrichelt,  weisses  Schläfenband,  Ober- 
kopffcdern  schwarzbraun  mit  rostbraunen  Seitensäumen,  unterseits  weiss, 
Kehle  gelbbiäunlich  verwaschen.  L.  280,  Fl.  110  mm.  Henko  bis 
Bolivien  und  Slldbrasüien. 

Dromococc^x  Wied.  Schwanzfedern  breit  und  dauerhaft;  Sohnabel 
schlanker  als  beim  Vorgenannten.   2  Alten. 

D.  phasiandlus  (Spix).  Oberseits  dunkelbraun,  Flügel-  und  SchwanZ' 
fedein  mit  weissem  Spitzenfleck  oder  £ndsaum,  weisses  Schläfenband, 
Genick  rotbraun,  Kehle  und  Unterkörper  weiss,  Kropf  blass  gelbbrttnn- 
lieh,  schwarz  gefleckt.   L.  350,  Fl.  170  mm.   Mexiko  bis  Kolumbien. 

Z>.  pamunnia  (Pelz.).  Kopf,  Kehle  und  Kropf  rostfarben,  Kropf 
nicht  gefleckt.   L.  300,  Fl.  130  mm.   Guyana,  Amazonien. 

Unterfamilie  C:  Neomorphinae,  Boschkuekueke. 

Sohwans  lOfedrig;  l^asenlöcher  schUtsföimig,  oval  oder  rundlidb, 
nicht  in  Höhrenansätzen ;  Oberschwanzdecken  bisweilen  stark  entwickelt, 
.aber  nie  die  halbe  SchAvanzlünge  übcrragi  nd ;  Lauf  länger  als  Mittel- 
zehe; Handschwingen  bei  angelegtem  Fittich  die  Armschwingen  nicht 
um  Lauflänge  überragend.   Über  100  Arten  im  tropisohen  Erdgttrtel. 

Die  Gruppe  Ittsst  sich  in  drei  Sektionen  trennen: 

A.  Uandschwingen  nicht  länger  als  Armschwingen:  Geoeoecyy»  S.  11. 

B.  Handsobwingen  deutlich,  wenngleich  wenig,  länger  als  Armschwingen: 

1.  Kralle  der  ersten  Zehe  gebogen:  ZamdotUtmi  S.  16. 

2.  Kralle  der  ersten  Zehe  gestreckt,  spomartig:  Cmtropode»  S.  13. 
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Alle  Buschkuckucke  brüten  selbst^  bauen  ihre  napfförniigen  Ne<^ter 
aus  Zweigen,  Gras,  Wurzeln,  Laub  und  Moos  in  dichtes  (iebiisch  oder 
auf  Bäumen  und  le|yfen  reinweisse  oder  hellblaue  Eier.  Im  übrigen  zeigt 
sich  in  ihrtnii  (Jt-baren  flnrin  eine  Verschiedeiiheit.  dass  die  Krd-  und 
Sporenkuckiu-ke  sieh  mehr  in  niedrigem  (n'])iusc-h  und  auf  der  Krde  um- 
hertreiben, während  die  Waldkuckufkc  (Zanclostoiui)  selten  auf  den 
Boden  herabkummen,  vii  hnehr  im  Geaweig  ihre  Nahrung  suchen.  Jene 
bewohnen  freieres,  mit  nicdriL^em  (lebüscb  bestandenes  Gelände  und  Wald- 
ränder, verstehen  t-s  musiei  haft,  durch  dnn  dichteste  dornige  Gestrüpp 
zu  kriechen,  zt-igeii  sich  hin  und  wieder  auf  den  Spitzen  der  »Sträueher, 
um  Umschau  zu  lialten  und  bald  wieder  zu  verschwinden.  Ihre  Nahrung 
besteht  in  Insekten  und  kleinen  Wirbeltieren,  namentlich  Reptilien.  Die 
Waldkuckucke  bewohnen  hingegen  vorzugsweiBe  den  dichten  Wald, 
halten  sieh  in  hdheien  Büaehen  und  J^vmkrouen  anf ,  lesen  Insektm  von 
den  Zweigen  ah  und  fressen  auch  Beeren  nnd  Früchte.  Helle^  klang- 
volle Bnfe  wie  Ton  den  Banmkuckneken,  inshesondere  den  Gauehen, 
hört  man  Ton  keiner  dieser  Arten,  im  G^enteil  sind  sie  im  allgemeinen 
stille  Vögel;  nur  die  Sporenkucknoke  machen  sieh  durch  eigentümliche 
dumpfe  Töne  in  ihren  Wohngebieten  hftni%  bemerkbar. 

Sektfon  A:  GeoooeeyiTM»  Erdlciiekiieke. 

Bei  angfKgti'iii  Fittich  fallt  das  Kndc  ih-r  ilaiMLsclnvingen  mit  dem 
der  Armschwingen  zusammen  :  die  Schciikfn)ili(Mlcruiig  ist  kurz,  das  Fcrsen- 
geienk  frei  von  Behcderung;  »Schwanz  «tntig.  X'ordnzelien  gespalten. 
Einige  20  Arten  in»  tropischen  Amerika,  in  liiutt  limlien,  auf  den 
Sundainscli)  und  Madagaskar.  5  Gattungen,  die  sieh  tulgendeiiuaitsen 
unterscheiilcn : 

A.  Schnabel  kiiizer  und  liulu  i,   llnhc  grösser  als  die  lialbe  Entfernung 
der  Sehnabelspitjce  vom  vorderen  Winkel  des  Njwenlueiis : 

1.  Stirnbefiederung  uicbt  bis  zum  Naseulocb  reicheud:  L'arpococcyx 
8.  12. 

2.  Stirnbetiedenmg  bis  zum  hinteren  Winkel  des  Nasenlochs  reichend : 
Coua  S.  13. 

3.  Stinibetiederung  bis  oberhalb  der  ALitte  des  Nasenscblitzes  reitdiend : 
Neomorphus  S.  12. 

B.  Schnabel  schlanker,  Höhe  gleich  der  halben  Entfernung  der  Schnabel- 
spitze vom  vorderen  Winkel  des  Nasenlochs  oder  geringer: 

4.  Flügellänge  wenig  Uber  7t       SchwanslAnge;  Vögel  von  Häher- 
grosse:  Oeoeoeetfx  S.  12. 

5.  Flügellunge  mehr  als  */»  der  Sehwanzlttnge.   Vögel  von  Drossel- 
grosse:  Morococcyx  S.  13. 
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Scaiwores.  KJettervögel. 


Carpocüccyx  G.  R.  Gr.,  Laufkuckuck.  Starker  Sclinabtl  ttw.-i  so 
lang  wie  Mittekehe.  Stirnbetiederunf»"  nicht  bis  zum  sohlitzfömii^en 
Xasenloch  reichend.  2  Arten  von  Krühengrö88e,  in  Hinterindien,  »Sumatra, 
Bomeo. 

C  radüUm  (Tem.).  Kopf  und  Kehle  schwarz,  Oberkopf  blau- 
«chimmemd,  nackte  Augcngcgend  rot,  Hals  grünlichgrau,  Itüoken  und 
Hügel  metallisch  grün  glänzend,  Schwingen  und  Schvanxfedem  blau  und 
yeilchenfarben  glänssend,  Unterküiper  fahlbraun  mit  echwarsgrünen  Quer- 
binden, Schnabel  grQn.  L.  600,  Fl.  240  mm.  Boineo.  —  C,  viridnt 
Salrad.  von  Sumatra  ist  kleiner  und  dunkler. 

NeomorpilUS  Olog«»  Tajazuira.  Schnabel  wie  beim  Vorigen,  aber 
mit  sehr  schmaler,  scharfer  Fitste;  Stimbefiederung  bis  oberhalb  des 
schlitzförmigen  Kasenlochs.  5  Arten  tou  Häheigrösse  in  10ttel>  und 
Südamerika. 

N.  geoffrot/i  (Tem.).  Rücken  und  Pittgel  bronzegrun  oder  bräun» 
lieh  glänzend,  Sdiwanz  veilidienrotglänzend,  Stirn  schwarz  und  fahlbraun 
gebändert,  HaiibenfediTii  dos  Hinterkopfes  blauglänzcinl,  Federn  Ton  Ropf> 
und  Ualsseiten  und  Kropf  schwarz,  schu])penartig  falilbrann  umsäumt, 
schwarzes  Bnistband,  8teiss  und  Unterschwansdecken  kastanienrotbraun. 
L.  520,  Fl.  KU)  mm.  Brasilien. 

X.  saJvini  Sei.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  Kücken  und  Flügel 
veilclieurrdlich  gläüJ^end.    ^littclaiitfrika  })is  Ekuador. 

-V.  rufij>enn/s  (ir.  von  (iiiyana  und  rudiolüsm  t>aX\.  von  Kkuador 
haben  kein  schw.nzis  nmslliand. 

Oeococcyx  Wagl.,  Rennkuckuck.  Mit  .'incin  schlankfn  Srlmabcl, 
dc.s.scu  Höhe  an  drr  Wurzel  nicht  halb  so  Inn^;  wir  die  Enlft  riHni^;  drs 
vorderen  Winkils  des  «('hlitzfrirmigen  Xa.sriiliK-liL-.s  von  der  Schnabel- 
spitze  ist;  Vorder/iclien  durch  eine  Hefthaut  verbunden,  iiiclrt  gespalten 
wie  bei  den  l)eiden  vorigen  (lattungcu;  Flügellänge  wenig  über  '/j 
Schwamslänge.  2  Arten  von  Hähergrösse  in  Texas  und  Kalifornien  bis 
Guatemala. 

(?.  mejricanus  (Gm.),  Wegekuckuck  (Hahnkuckuck,  Steppenhahn). 
Federn  der  Oberseite  braun  mit  grünem  Stahlglanz  und  weissen  oder 
rotbräunlichen  Seitensäumen,  Hinterkopffedem  blauscbwarz,  Halsseiten 
und  Kropf  hellbraun,  schwarz  gestrichelt,  Schwanzfedern  kupferbraun 
oder  stahlglänzend  mit  weissem  Ende  und  weissen  Seitensäumen,  Untere 
kSrper  und  Fntersehwanzdecken  weiss.  L.  ofiO,  Fl.  170  mm.  Texas  und 
Kalifornien  bis  Südamerika. 

G.  afßnit  Hartl.  Oberkopf  schwarz,  w^eiss  getüpfelt,  Federn  der 
Halsseiten  mit  schwarzem  Mittelstreif  und  bräunlichweissen  Seitensänmen, 
Kropf  wie  l'nterkorper  blass  ockergelblich,  Unterscbwanzdecken  braun. 
L.  4H0,  Fl.  150  mm.   Mexiko,  Guatemala. 
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Coua  Cuv.,  Seidenkuckuck.  Sdinal.d  sdiwücher,  kürzer  und 
mobr  ^'clxii^rt-n  als  lici  Carpococi  yx.  sriiic  llrdic  M-rösstT  als  die  Entfeniuiig 
dt's  >iUöeiiluelis  von  der  SclinalKlspit/A" ;  \ Onlerzehen  gespalten  oder  uiit 
sehr  kurzer  Bindehaut  am  ( inindo ;  Stinibffiederung  bis  an  dm  liintercn 
AN'iiiktd  di's  Niusculuelis  rcichuiid  ;  l- 1  iigrlliinge  von  */»  der  .Scliwunzlan^e 
(»der  darübt-r.  Ein  Dutzend  Arten  von  Kraben-  bis  scbwacbur  Jläher- 
gr«»s8e  in  Mada<jfa.skar, 

C.  g^as  (Bodd.).  Oberoeits  fahl  olivenbrann,  nackte  Augengegend 
blau,  hinter  dem  Auge  rot,  von  einem  schwarzen  Federband  unMänmt» 
Kehle  weiss,  Bmst  rothraun,  Schwandedem  schwarz  mit  Stahlglanz  und 
weissem  Ende.   L.  550,  FL  225  mm. 

C.  eoquerdli  Grand.  Wie  C.  gigas  gefärbt,  aber  viel  kleiner.  L.  400, 
Fl.  150  mm. 

C\  ruficep»  Gr.  Oberkopf  rotbraun,  Kopfiseiten  und  Genick  schwarz, 
Kehle  und  Unterkörper  blass  ockergelblich,  Kropf  weinrötlioh,  Kficken 
und  Flttgel  grünlicligrau  mit  Stahlglanz,  mittelste  Schwanzfedern  wein- 
rötlich, die  äusseren  stahlblau  mit  weisser  Spitze.    L.  4<X>,  Fl.  KU)  mm. 

C,  aerriam  Puch.  Oberseit«  düster  olivenbraun,  naekte  Kopfseiten 
blau,  vrm  einem  schwarzen  Federband  umsäumt,  Keblt  s(  hwarz,  Kropf 
kastanienrotbraun,  8ehwingen  und  8chwan%  schwarz.  L.  430,  Fl.  170  mm. 

vriatata  (Tj.).  Oberseits  grau,  Sclnvingen  blau  glänzend,  nackte 
Augengrgend  veilebenblau,  selnvarz  umsäumt.  Kehle  grau,  Kr«)])f  wein- 
p'Hlicb,  hinten  oekergclblieh.  l'ntrrkörper  weiss,  {Schwanzfedern  veilchen- 
blau mit  weissem  Knde.    L.  .'iöO,  Fl.  14<>  mm. 

(\  rrtfuditflt  I'noh.  Obrrseitt*  und  Sc  liwanz  olivenbrauu  mit  grünem 
IStahltrlanz,  unterseits  t;iMu.     I..  4H(),  Fl.  mm. 

f  .  rdfrtffffi  t\,.).  <Ianz.s  Cieüeder  blau,  Schwanz  vcilchenfarben 
glän/A  iul.    J.  4:;i).  Fl.  L>(M(  lum. 

Morococcyx  Sei.,  Drosselkuckuck.  Schwächerer  Kuckm  k  von 
DrosselgröKse.  »Srlmabel  scluvaih  und  .schlank,  Mühe  hall)  .^u  lan^  wie 
die  Entfernung  des  Nasenloches  von  der  »Spitze;  N'urderzehen  gespalten. 
Flügellänge  über  V3  der  Schwanzlänge.    1  Art. 

A/.  erifthropf/fftts  (,  Less.),  Uberkupf  dunkelbraun  und  hellbraun  oder 
weisslich  längsgestreift,  Yorderrtteken,  Flügel  und  Schwanz  olivenbraun 
mit  Stahlglanz,  äussere  Schwanzfedern  mit  schwarzer  Binde  vor  der 
weissen  Spitze,  Bürzel  braunschwarz,  hell  gebändert,  Unterseite  rost* 
braun.   L.  250,  Fl.  95  mm.  Mittolanierika. 

Sektion  B:  Centropodes.  Sporenkuoknoke. 

Von  den  Geococcyges  dadurch  unterschieden,  dass  diellandsehwingen 
hei  angelegtem  Flügel  die  Annschwingen  deutlich,  wenngleich  sehr  wenig, 
überragen;  ausserdem  ist  die  lange,  sponmrtig  gestreckte  Kralle  der 
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Scantoras.  Kl«tt«rvögel. 


ersten  Zehe  bezeiclniend  (Fig.  0.).  Die  V«»rderzehen  sind  unverbunden;  der 
Srhwnnz  ist  stutig  mit  l)reiten  Fedinr.  Stärkere  Vö^el  von  Krähen- 
bis  Häliergröase.    Kiuige  40  Arten  in  Afrika,  Miwiagaskar,  Indien,  auf 

(Irii  SnndainKeln,  PliiHpjiinen.  MolukkiMi,  Neu- 
guinea und  den  zugeiiürcnden  Inseln  bis 
Australien. 

Centropus  lU.  Einzige  Gattung.  Die 
•S)ti>reukuekueke  machen  sich  in  ihrem  Wohn- 
gebiet besonders  durcli  ihre  eigenartige  Stimme 
bemerkbar.  Sic  besteht  in  einer  lleihe  dumpfer 
Töne,  die  wie  ,,hiih«hiili>hiih"  usw.  klingen 
und  sueist  gedehnt  in  Pausen,  dann  immer 
schneller  wiederholt  werden  und  suletzt  in 
einen  Triller  übergehen. 

1.  Flttgel  einfarbig  rotbraun:  2. 

—  Flttgel  einfarbig  fahlbraun:  C.  tteerei  Boums  Woreester.  Kopf  und 
Kehle  schwans,  sonst  fahlbraun.  Schwingen  und  Schwaius  mit  grttnem 
Glanz   L.  450,  FL  160  mm.   Philippinen  (Uindoro). 

—  Flttgel  schwarz  oder  gebändert  und  gestrichelt:  11. 

2.  Ganzer  Kopf  schwarz,  mehr  oder  weniger  glttnzend :  3. 

—  Nur  Stirn  und  Augengegend  schwarz,  übriger  Kopf  und  Hals  bis 
zur  Brust  blass  ockergelblieh,  Hür/el,  Bauch  und  Schwanz  schwarz: 
C  mehmops  Less.  L.  4.')(),  Fl.  100  mm.  l'hili]>pinen, 

—  Kopf  braun,  einfarbig  oder  weiiss  gestrichelt:  U. 

3.  Kopf  und  ganze  Unterseitr  schwarz:  4. 

—  Kopf  und  Kc)i1(>  schwarz;  UnterkörjM'r  gelblichweiss  ixler  rotbraun  :  0, 
--  Xnr  K<>])f'  schwarz,  Kthlc  wie  übrige  Unterseite  gelblichweiss:  7. 

4.  Selniabcl  grün:  rhiuior/n/ur/ius  lUyth.  Vonlcrriickcn  und  Flügel 
rotbrinin,  sonst  schwarz,  Kopf  und  Hals  veücheiifarbeu  gläuzeud. 
L.  4:)(t.  Fl.  170  mm.  Ceylon. 

Scliiiabel  .sehw.ir/, :  ."). 

rnterHügeldeekeii  si  hwrtrz:  fthtpufin  (Ste|*h.).  Vordcrrüekeii  und 
Flüi^el  rotbraun,  sonst  sehwuiz,  Kupt  und  Hals  blauglänzcnd,  Schwanz 
stahlgrün  glänzend.  L.  THM»,  Fl.  I^IMI  mm.  Indien,  Sundainseln, 
riiilippinen.  —  Ähnlich  ist  C.  rcctungui»  Strickl.  von  Malakka,  Sumatra, 
Bomeo,  aber  kleiner.  L.  ^60,  Fl.  155  mm,  Kopf  und  Bauch  stahl- 
grün glänzend,  Hals,  Brust  und  Schwanz  blan  glänzend.  —  Ebenfalls 
kleiner  ist  C.  mridis  (Scop.)  von  den  Philippinen.  L.  400,  Fl.  160  mm, 
aber  alle  schwarzen  Teile  stahlgrttn  glänzend. 

—  Unterfltigeldecken  rotbraun,  bisweilen  schwarz  gewellt.:  C.  toulou 
(8.  Mttll.).  Yorderrttcken  und  Flttgel  rotbraun,  sonst  schwarz  mit 
geringem  Stahlglanz.   L.  370,  Fl.  150  mm.  Aladagaskar.  —  Ähnlich 
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C.  grilli  Haiti,  von  Ost-,  Südost-  und  Südwestafrika,  aber  Federn  des 
A^orderrückens  und  Schiilterfedem  scbwaizbrann  mit  weisslichen 
Schäften.    L.  380,  ¥1  170  mm. 

—  Kleine  Tin terflügel decken  sohwan,  grosse  rotbraun:  6'.  ihierryi  Kchw. 

Grösse  von  i).  griUi.  Togo, 
t).  T7nterkör])er  blass   ockergelblich   bis  weiss:  C.  lemogaster  Leach. 
Ki>pf  und  Hals  schwarzblau  glänzend,  Schwanz  schwarz  mit  grünem 
StalilixlriTiz.  Obprschwanzdockon  blassbruun  gebändert,  Kücken  und 
Flügel  rotbraun.    L.  biii),  Fi.  2U0  mni.  Westafrika. 

—  T^ntcrkörper  rotbraun  wie  Kücken  nnd  Flügel :  C.  «^jyoniidif!  [Tem.] 
Bp.  Kopf,  Hals  nnd  Srhwaii/  schwarz  mit  grünem  btohlglaus. 
L.  380,  Fl.  IßO  mm  (nddküste. 

7.  Schulterfedem  schwarz:  Flügeldecken  rotlnann:  C.  (UUelli  Sbarpe. 
L.  550,  Fl.         mm.    Kamerun,  Gabun,  lioanf(o. 

' —  Sehn ltcrf('( lern,  innere  Flncfcldccken  und  Schwingen  und  ganzer  Kücken 
dunkelbrann.  nur  die  ausseifn  Flügeldecken  und  Schwingen  rotbraun: 
C.  fi^srlin-i  K(h\v.  L.  420,  Fl.  11)0  mm.   Gebiet  des  Victoria-Niansa. 

' —  Schulti-rfedern  nnd  Flügeldecken  ruthraun:  8. 

—  Srhultcrfedern  und  l'  lügeldecketi  rotbraun  mit  gelblichweissen ,  fein 
schwarz  geKuiiuiten  Schaftatricheu:  C.  burchelli  Sw,  L.  400,  Fi. 
170  mm.  Südostafrika. 

8.  Oberkopf  und  Nacken  tief  blauglänzt  nd :  C.  monadiiiH  Kiipp.  Ost- 
afrika von  Nubit  n  hi.s  zum  Victoria-K i an .sa.  —  Sehr  ähnlich  ist  die 
Form  fxri Mentalis  Xeum.  von  Mittel-  und  Westafrika,  die  sieh  dureh 
dunkelolivenbraune  auMtatt  rotbraune  innere  Annschwingen  unter- 
sclieidet.  —  Fenier  ähnlich  ist  C.  cuprcvtiudus  Kchw.  von  Angola 
mit  veilchenblau  «glänzendem  ( )l»erkoj»f  und  Nacken  und  kupferbräuu- 
lich  anstatt  stahlgrüti  glänzenden  Sehwauzfeilern. 

—  Oberkopf  und  Nucken  schwarz  mit  schwachem  grünlichen  oder  bläu- 
lichen Stahlglanz:  C.  smegalensia  (L.).  L.  380,  Fl.  170  mm.  West- 
afrika. —  Sehr  ähnlich  ist  die  Form  aegyptius  (Gm.)  von  Ägj'pten, 
aber  Rücken,  Scbnlterfedem  und  innerste  Armscbwingen  sind  düster 
olivenbrann  anstatt  rotbraun. 

9.  Kopf  nnd  Naeken  einfarbig  braun:  10. 

—  Kopf  und  Nacken  auf  schwarzbraunem  Grunde  mit  lanzettförmigen 
gelblichweissen,  schwarz  gesäumten  Strichen  gezeichnet:  C.  super' 
eÜiomm  Hempr.  Ehr.  Kehle  anch  mit  lanzettförmigen  Stricheln  ge- 
zeichnet, Bücken  nnd  Flügel  rotbraun,  Schnlterfedem  nnd  Flügel- 
decken mit  weissen  Schaftstrichen,  Unterköiper  auf  gelblichweissem 
Qimnde  schwarz  gewellt.  L.  400,  Fl.  160  mm.  Nordost-,  Ost-  und 
Sfidwestafrika. 
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10.  Kopf  und  Hals  fahlbraun,  Kitckrii.  Flü|tfcl,  Utitcrkörper  und  Schwanz 
rotbraun:  ('.  rrlrhnisis  Qu.  (iaim.    J^.  5UU,  V\.  170  mm.  ('olebes. 

—  Kopf,  Hals,  Uiitt'isi'itc  und  Siliwan/i  fahlbraun,  ^'ordc^^ück('n  und 
Flügel  TotbrauiK  t'.  andamanemis  Beavau.  L.  -AiH),  Fl.  IbO  mm. 
Andaniancn. 

—  Kopf  und  Kacki'n  erdbraun,  RiukLU  und  Flüfjjid  rotbraun,  ganze 
Unterseite  gell>lich weiss ,  Seliwanz  dunkelbraun  mit  einigem  Glauz: 
(\  flecki  Rehw.    L.  420,  Fl.  170  mm.  Südwestaifrika. 

11.  Kopf  und  Hals  weis«:  C.  ateralbiis  Less.  Körper,  Flü^al  und  Schwanz 
schwarz  mit  veilchenblauem  Glauz,  äussere  ;;i«>s8e  Flügeldecken 
weiss.  L.  550,  Fl.  220  mm.  Bumarckinseln.  —  Ähnlicli  ist  C.milo 
J.  Gd.  von  den  Salomonsiiiselii,  das  Gefieder  bat  aber  grünaa  Glanz. 

—  Kopf  und  Hals  schwarz:  12. 

12.  Ganz  schwarz:  Cmembiki  Less.  Garn.  Gefieder  mit  grünem  Glanz, 
weisser  Schnabel.  L.  600,  il.  240  mm.  Neuguinea.  —  C.  violaeeu» 
Qu.  Gaim.  Itfit  veilchenblauem  Glanz  und  schwarzem  Schnabel. 
L.  700,  Fl.  250  mm.  Bismarckinseln. 

—  Schwarz  mit  blauem  Glanz,  aber  grosse  Flügeldecken  weiss,  Schnabel 
schwarz:  C.  galiaik  Bp.  Molnkken. 

—  Fitigel  und  Schwanz  blassbrann  oder  rostbraun  gebttndert  und  ge-> 
wellt,  Flügeldecken  mit  weissen  Schaftslrichen :  ('.  nigricam  (Sa,]v:n{X 
L.  500,  Fl.  220  nnu.  Neuguinea.  —  Ahnlich  ('.  phananiis  (Lath.), 
aber  grösser.  L.  600,  Fl.  280  nun.  Flügel  rotbraun  und  schwarz 
gebändert  und  weiss  gestrichelt.  Beim  jungen  Yn^e]  sind  Kopf  und 
Hals  auf  blassbrUunlichem  oder  rostbriiunlichem  Grunde  weiss  ge- 
strichelt, ülmgcH  Gefieder  mit  zackigen  weissen  und  rostbraunen  bis 
dunkelbraunen  Querbindeu  gezeichnet.  Australien. 

Sektion  C:  Zanclostomi.  Waldkuckucke. 

Von  schlankerer  Körperform  als  die  Mitglieder  der  beiden  vor- 
genannten Sektionen,  von  ungefährer  GrQsse  des  europäischen  Kuckm  ks  -, 
Lauf  etwas  kürzer,  nur  wenig  liinger  als  die  Mittclxche;  Schenkel- 
befiederun/  ]"inger,  deutliche  Hose  bildend  und  das  Fersengelenk  ver- 
deckend; HandHchwingen  deutlich,  wenngleich  wenig,  länger  als  Ann- 
Rch\^'ingen :  Kralle  der  ersten  Zehe  p^cb<»gen.  Etwa  40  Arten  im  tro- 
pischen Erdgürtel,  die  in  9  Gattungen  zu  trennen  sind. 

I.  Nasenlöcher  von  vorwärts  gerichteten  Federn  ganz  oder  teil- 
weise verdeckt : 

A.  Federn  <les  Oberkopfes  und  der  Kelile  in  Homplättchen  endi- 
gend: Lepidogrammus  S.  17. 

B.  Zerschlissene  Augenbrauenfedem:  Dasylophus  S.  17. 
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II.  Njwjenlöcher  frei : 

C.  Ziijifel  befiedert  (d.  h.  nackte  Augengegend  vom  Sehnabel 
dureli  ein  Federband  getrennt): 

1.  Selinabel  länger  als  Lauf:  S<n<rofhera  S.  18. 

2.  Sehnabel  nicht  länger  als  Lauf: 

a)  Sehnabel  gerade:  lihinorthn  S.  18. 

b)  Schnabel  hakig  gebogen :  Zanclostomus  S.  18,  Piaya  S.  19. 

D.  Zügel  nackt: 

3.  Stirn  nackt:  Phoenicophaes  S.  20. 

4.  Stirn  befiedert: 

e)  Sehnabel  schmal,  gtdb,  Gefieder  grau :  Cetühinorlutres  S.  19. 
d)  Sehnabel  breit,  doppel-  oder  mehrfarl)ig;  CJefieder  zum 
Teil  rotbraun:  Iihainpli<frocryjr  S.  20. 
Lepidograinmus  Rchb.,  Schuppenhelmkuckuck.  Sehnabel  kurz 
und  hoch,  seitlieh  zusammengedrüekt;  Njisenlöcher  von  vorwärts  gerich- 
teten Stimfedem  teilweise   verdeckt;   Augengegend  und  Zügel  nackt; 
Oberkopf-  und  mittlere   Kehlfedem  in   ein   glänzendes  Homplättchen 
endigend.    1  Art. 

L.  cumhuji  (Fras.).  (Fig.  7.) 
Kopffedern  zartgrau ,  Kehl- 
federn weiss,  die  des  Ober- 
kopfes und  der  mittleren  Kehle 
in  schwarze  Hornplättehen 
endigend,  Hals  und  lirust  rot- 
braun, Rücken,  Flügel  und 
Schwanz  stahlblaugrün  glän- 
zendjEnden  derSehwanzfedern 
weiss,  Bauch  schwarz,  Jj.  400, 
Fl.  KH)  mm.  Philipi)inen. 

Fig.  7. 

Dasylophus  Sw.,  Doppel- 
schopfkuckuck. Schnabel  dem 
des  Vorigen  ähnlieh,  aber  Nasen- 
hicher  von  dichten,  vorwärts- 
gerichteten starren  Federn  voll- 
ständig verdeckt;  Augenbrauen- 
fedem  lang,  borstenartig  zer- 
schlissen ;  nackte  Augengegend 
durch  ein  Federband  vom  Schnabel 
getrennt.  1  Art. 
D.  superciliosm  (Cuv.).  (Fig.  8.)  Schwarz  mit  Stahlglanz,  Schwanz- 
federn am  Ende  weiss,  borstige  Federn  der  Augenbrauen  glänzend  rot, 

Reichenow,  Die  Vögel.  II.  jj 
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an  der  Wurzel  weiss.  iSchnabel  blassgrüu,  Füsse  grüngelb.  L.  40U,  Fl. 
15U  mm.  Philippinen. 

Saurothera  Vleill.,  Eidechsenkuckuck.  Langer,  schlanker,  ge- 
rader, nur  an  der  Spitee  hakig  gebuguner  Schnal»el,  der  länger  als  der 
Lauf  ist,  ovale  Nasenlöcher  frei;  Zügel  befiedert;  der  lange  Schwans 
fast  doppelt  so  lang  wie  der  kurae  Flügel;  schlanke  YOgel  von  Hiher- 
grOsse  oder  etwas  darunter.   6  Arten  in  Westindien. 

8.  dominiceniis  Lafr.,  Ragtimigal.  Grau,  Kehle  und  Bauch  ocker^ 
gelb,  Schwingen  rotbraun,  äusseie  SchwanjBfedem  sohwars,  am  Ende 
weiss.   L.  400,  FL  140  mm.   St  Domingo. 

8,  vehäa  (L.).  Oberkopf  und  Nacken  braun,  Bücken  und  Flügel 
grau,  Kehle  weiss,  übrige  ünterseite  ockeigelb.  Schwingen  und  Schwans 
wie  beim  Vorigen.   L.  350,  Fl.  120  nun.  Jamaika. 

&m4rftmd*0rb.  (IMg.O.) 
Oberseits    rostbraun,  Flüfjel 
niehr  olivenbraun,  Kehle  weiss, 
übrige  Unterseite  ockergelb, 
»Sehwingen  rotbraun,  Schwanz- 
federn olivenbraun,  die  äusse- 
ren mit  schwarzer  Binde  vor 
dem  weissen  Endo.    L.  ÖäÜ, 
Fl.  170  mm.  Kuba. 
S.  rici/loti  Up.    ( )livenbrauii.  aiirh  die  Sehwiii<;eii.  äiissciv  Schwanz- 
federn mit  schwarzer  Binde  vor  dem  weissen  Ende,  l'nterhal.s  und  Hnist 
blassisabellfarben,  Bauch  ockergelb.     L.  40(),   Fl.  120  mm.  rort«»riko. 

Rhinortha  Vig.,  Bubut.  Selmabid  gerade,  kurz,  kürzer  als  der 
Lauf,  breit  und  ziemliih  liacdi,  nicht  seitlich  zusammengedrückt;  2saseu- 
löcher  frei;  Zügel  befiedert.    1  Art. 

Rh.  ddorophaea  (Rum.)  (Fig.  10.)  Kopf, 
Hals  und  Brust  grau,  übriges  Gefieder  rot- 
braun, Schwansfedem  mit  schwarzer  Binde 
Tor  dem  weissen  Ende,  Schnabel  grünlich. 
L.  aOO,  Fl.  115  mm.  SfldL  Tenasserim, 
Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

Zandostomus  Sw.,  Slchelkackiick. 
Schnabel  hakig  gebogen,  seitlich  ausammengedrückt,  kürzer  als  der  Lauf; 
Nasenlöcher  fiei;  Zügel  befiedert;  in  der  Gestalt  dem  europäischen 
Kuckuck  ühnlich,  Schwanz  aber  oft  anffallend  lang.  Hierzu  Taeeoeua 
Leas,  und  RhopodyUs  Cab.  Heine.  9  Arten  in  Indien  und  auf  den 
Sundainseln. 

Z.  javanicus  (Horsf.).  Oberseits  grau,  etwas  stablglänzend,  Kehle 
und  Steiss  rotbraun,  Brust  grau,  rostfarben  yerwaschen,  Schwanzfedern 
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mit  weiflser  Spitze,  Schnabel  rot   L.  400,  Fl.  140  mm.  Sodtenasserim, 
Malakka,  Snodainseln. 

tüte  ((^r.).    Fahlbraun,  Yorderhals  gelblicher,  mit  schwärz- 
lichen Federschäften,  Unterkörper  rostbraun,  ftussere  Schwanzfedern 

sehwarz  mit  weissem  Ende.    L.  4(.)0,  Fl.  150  mm.  Indien. 

7^  tristia  (Less.).  Grau  mit  Stahlglan/.,  Kehle  blaiiser,  schwarz 
gestrichelt,  schwarzer  Ziigelfleck,  weiss  und  schwarz  gestrichelter  Augen* 
hrauenstrieh ,  Schwanzfedern  mit  weisser  Spitze,  nackte  Augengegend 
rot.    L.  500,  Fl.  100  mm.    Vorder-  und  Ilinterindien. 

Z.  diardi  (Leas.).  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  kleiner.  L.  400, 
Fl.  130  mm.    >rnlakka.  Sumatra. 

Z.  8umairanu8  (Haffl.).  Bauch  und  l^nterschwauzdecken  rotbraun, 
sonst  dem  Vorig'en  Jihnücli.    Malakka,  Simdainspln. 

Z.  viridirosiris  .li  r^i.  Dm  N'urigeu  ahnliili,  aber  Kehll'edern  gahel- 
ii)\  n\i^  p^espalton,  nackte  Augeugegoud  blau.  L.  350,  Fl.  130  mm.  Süd- 
indien, (V-yl<<n. 

Piaya  Less.,  Fuchskuckuck.  Diese  Gattung  Ki  lilit  sst  sicli  eng  an 
Ziiiicinstuiiuis  an  utkI  ist  nur  tlurcli  die  vorwiegend  rotluaune  Getieder- 
färbung  unterschiedrii,  doch  bilden  zwei  in  der  Gattimg  lltjtiurnis  Sd. 
gesonderte  Arten  dui'ch  stahlglänzendc  Oberseite  einen  Übergang  zu  den 
Siehelkuekucken.  9  einander  sehr  ähnliche  Arten  in  Mittel-  uud  Südamerika. 

P.  ca^€Ma  (Ii.).  Oberseits  rotbraun,  Schwanzfedern  mit  schwarzer 
Binde  vor  der  weissen  Spitze,  Kehle  blase  weinfarben,  Unterkürper 
grau.   L.  450,  Fl.  160  mm.   IGttelamerika  bis  Argentinien. 

P.  mdanogatter  (Vieill.).  Oberkopf  grau,  Kehle  etwas  heller  rot- 
braun als  Rücken  und  Flügel.  Unterkörper  sehwarz.  L.  380,  Fl.  140  mm. 
Guyana,  Brasilien,  Ekuador. 

P.  mnuia  (Vieill.).  Ganz  rotbraun,  nur  Steiss  und  Unterschwanz- 
decken  braunschwarz  und  Schwanzfedern  mit  schwarzer  Binde  yor  dem 
weissen  Ende.  L.  260,  Fl.  105mm.  Mittelamerika  bis  Fem  und  Brasilien. 

Ceufhniochares  Gab.  Heine,  Erzkuckuck.   Gau/  der  Gattung 

Zan<do8tomus,  insbesondere  den  auch  unter  dem  Xamen  K'liojxxlytcs 
unterschiedenen  grauen  Alten  gleichend,  aber  durch  nackte  ^ügelgegend 

unterscliieden.    4  Arten  in  Afrika. 

C.  flavirostris  (Sw.).  (irau,  Itücken.  Fliii;«!  und  Scbwan/.  purpur- 
blau glänzend,  Schnabel  gelb.    h.  ;J.'>0,  Fl.  MO  mm.    Gambia  bis  Togo. 

C  aereus  (Vieill.).  Durch  blaugrün  stahlglänzendcn  Kücken,  Flügel 
und  Srbwanx  vnm  Vorigen  nütcrsthis-dcn.  Wcstafrika  von  Kamerun 
bi.s  Angnia.  Diesem  sehr  äbiilirli  ist  C.  intcnncdius  S\Kir]}v  von  Alittel- 
afrika.  nnr  sind  HückcTi,  Flii'j:*  ]  uiul  Srlnvanz  etwas  grünlieber. 

('.  ti'istralis  Sharpc.  \  uii  ilen  X  uriu*  ii  dnreli  MtablirrTin  i;lanzendeu 
liücken,  Flügel  und  Schwann  unterschieden.    Ost-  und  Süilatrika. 
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Rhamphococcyx  Gab.  Heioe,  Frachtkuckacli;.  Schnabel  an  der 
Wurzel  breitf  doppelfarbig  oder  mehrfarbigf  tthnlicb  wie  bei  den  Pfeflfer- 
fressem,  Nasenluoher  frei,  bald  rund,  bald  schlitsförmig ,  Au^ngegrad 
und  Zügel  nackt,  oft  warzig;  Gefieder  teils  stahlgl.'liizend,  teils  rotbraun, 
7  Arten  in  Hinterindit  n.  auf  den  Sundainaeln  und  Philippinen.  (Hiensn: 
Rhinocoeeifx  Sharpe,  Urocwxyx  Shell.,  Dryooowyx  Sli.irpi  .1 

Bh.  caIorh!fnchu8{Tem.){Fig.  II). 
Xascnlocli  8clilitzf<>nnij^,  waj^ereclit. 
( )lit'rk<tpf  grau,  Kopfseiten,  Hals, 
JiiU'ken  und  Flü^^ddi-cken  rotbraun, 
Scliwinf^en  und  Schwanz  veilchen- 
blau tjläii/.cnd ,  rnt('rkr>rj)er  ^rau, 
( )l)er.sclmahel  «(clh  mit  seil  warzer 
S])itzt'.  an  der  Wurzel  wi»'  l'nter- 
schnahel  rot.  L.  ÖUÜ,  Fl.  18U  mm. 
Celebes. 

h'li.  iiiirirostris  (Shaw  Xndd.).  Xaseuli>rli  liintjlich.  im  hinteren 
Teil  eim  r  Furche  «jelejjen.  Kopf  ^rau,  Hals.seiti  n ,  Unterseite  und 
Schwanzspitze  rotbraun,  Kücken,  Flügel  und  Schwanzwurzel  stahlgrün 
glSnsMtd.  Obenohnabel  bla^ssgrün,  Fleck  an  der  Wansel  wie  Unter» 
Schnabel  schwarz,  IHllenkante  gelb.   L.  ÖOO,  Fl.  170  mm.  Java. 

Bh.  erythrognathus  (Ilartl.).  Nasenloch  rundlich,  Kopf  grau,  Unter- 
seite und  Sohwanzspitze  rotbraun,  Rücken,  Flügel  und  Schwanzwnrzel 
stahlgrün  glänzend,  Oberschnabel  hellgrün,  ein  Fleck  an  der  Wurzel 
und  Unterschnabel  rot.    L.  480,  Fl.  170  mm.    Malakka,  Sumatra. 

Bh,  harringtoni  Sharpe.  Nasenloch  ein  schmaler  senkrechter  Schlitz 
am  Hinterrande  der  Schnabeldecke.  Oberkopf  grau,  nackte  Augengegend 
von  einer  weissen  Linie  umsAumt,  Unterseite  und  Schwanzspitze  rot- 
braun, Kücken,  Flügel  und  Sehwanzwurzel  stahlgrün  j]rl'i'i55end,  Ober- 
sdin.ibel  hell^ün,  Untersohnabel  schwärzlich  mit  gelber  Spitze.  L.  430, 
Fl.  l(>n  nnn.  Palawan. 

Phoenlcophaes  Steph.,  Malcoha. 

Wie  Rhamphococcyx  ,  aber  ganze 
Kopfseite  und  Stirn  nackt  und  watsig; 
Nasenloch  sehlitzlVinnijj,  wagerecht; 
Si  ])ii;ibel  grün  mit  hellerer  Spitze. 
1  Art. 

Ph .  juit  rliorrjihnl IIS  (  F« » rst.  >  (  Fi«;.  1 2 ). 
Kinn  nn<l  ^^";m^■<•Il.strt•i^  weiss,  sdiwarz 
ge.stricludt.  ( )ln  vl<(»pf  uini  Hals  seiiwarz, 
jener  und  Nacken  weiss  ^t  strichelt.  Kiu  keti.  Fliit^el  und  Schwanz  staiil^nün, 
Unterkörper  und  Schwanzsj)itze  weiss.    L.  4ö(),  Fl.  HiU  mm.  Ceylon. 


PiK.  13. 


Guculidfte.  Kuckucke.  21 

Unterfamilie  D:  Cooeystinae.  Hftl&erkiiekaeke. 

Die  IttDgeten  und  spitzeren  Hllgel,-  in  denen  dritte  und  Tierto 
Schwinge,  seltener  vierte  und  fünfte  am  längsten  sind  und  die  eiste 
etwa  gleich  neunter  oder  noch  kurzer  ist,  kennzeichnen  diese  Kuckucke 
Yor  den  Vorikergehenden.  Die  Handsehwingen  Überragen  bei  ange« 
legtem  Fittich  die  Armschwingen  um  mehr  als  Lauflftnge.  Der  Lauf 
ist  so  lang  wie  die  lOttehehe  öder  kttnser.  Die  Nasenlacher  sind  schlits- 
förmige  OTal  oder  mndlich  und  liefen  nicht  in  Röhrenansätzen.  Die 
Läufe  sind  moistens  am  oberen  Teile  befiedert;  die  Schenkelbcficderung 
bildet  ITüsen.  Der  lOfedrige  Schwanz  ist  bald  vollkommen  stutig,  bald 
haben  die  4 — 0  mittleren  Federn  gleiche  Lünge;  raeisteins  ist  er  länger, 
in.  einigen  Fällen  aber  kürzer  als  die  Flüfrol.  In  der  Grösse  gleichen  sie 
im  allgemeinen  dem  europäischen  Kuckuck,  nur  der  Fratzenkuckuck 
(Scythro]»s)  ist  grösser,  der  stärkste  Kuckuck  überhaupt.  In  ihrer 
Lebensweise  ähneln  die  Hfihcrkiickucke  sehr  den  Bnnmkucknckcn,  sind 
wie  diese  sflir  unruhige  \  '»gel,  fliegen  gewandt  und  machen  sicli  in 
ihren  Wohngebieten  durch  ihre  laute,  klangvolle  Stimme  allentlialhen 
bemerkbar.  Ihre  Nahrung  suchen  sie  auf  Bäumen,  nur  ausualinis weise 
kt^nmuca  sie  auf  den  Boden  herab.  Neben  Ker))ti»"ron  aller  Art  nt  hnien 
einige  auch  haarige  K'aupen,  die  stärkeren  ver.sc-huiähen  klt'int;  Wirbel- 
tii  it'  nicht,  und  vielen  sind  Früchte  nnd  B(M'mi  ireitweise  willkoniiiRiie 
Nahrung.  Die  Mehrzahl  hat  mit  dvu  iiaiinikai  kuckeu  die  Kigcuschait 
gemein,  dass  sie  Schmarotzer  sind,  nicht  selbst  brüten,  sondern  ihre  Eier 
in  die  Nester  anderer  Vögel  legen.  Als  l*flegeeltem  werden  von  den 
stärkeren  Arten  Rabenvögel,  Krähen  und  Elstern,  von  schwächeren  Bfll- 
hülSf  Stachelbttrael,  Mausvögel,  vermntlieh  auch  Drosseln,  gewählt  £ine 
Ausnahme  bilden  die  selbstbrUtenden  Regenkuckucke  (Cocc\  zus).  Die 
bekannten  50  Arten  gehören  dem  tropischen  Erdgürtel  an,  doch  ver- 
breiten sich  einzelne  Ausläufer  der  Gruppe  bis  zum  südlichen  Europa 
und  Asien  und  in  die  südlichen  Vereinigten  Staaten  von  ^Tordameiika. 
7  Gattungen  sind  zu  unterscheiden: 

L  Schnabel  sehmal,  seitlich  zusammengedrückt,  im  mitÜeren  Teile  nicht 
über  5  mm  breit: 

A.  Oberkopffedem  verlängert,  eine  Haube  bildend :  Cocvi/slea  S.  22. 

B.  Oberkopffedem  keine  Haube  bildend :  Conyzm  S.  22. 

IL  Schnabel  breit,  im  mittlen'n  Teile  über  5  mm  breit: 

0.  Schnabel  auffalb-nd  gross,  länger  als  der  Laut':  i'Scythrojps  S.  24, 
1).  Schnubi'l  ki'uzt  r  als  der  T^auf : 

1.  Firste  8(diai  tkantig;  l'adtijcinrif.v  S.  2*^  Ca/liecMhrus  S.  24. 

2.  Firste  abgerundet :  Eudynatnis  8.  24,  Urodynami»  S.  24. 
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Scmneore«.  Klettenrogel. 


Coccystes  Qlog.,  Häherkuckuck.    Vogel  von  der  Grösse  des 

europäiscluMi  Kuckuckes  mit  schmaleiu  schlanken  Schnabel  mul  spitzem 
Schopf  auf  dem  Oberkopf;  Schwanz  stufig,  länger  als  Flügol ;  Lauf  etwa 
so  lang  wie  Mittelzehe;  Nasenlöcher  nmdlich  oder  oval.  9  Arten  in 
Afrika,  Indien  and  Südeuropa.  Die  Eier  sind  bald  blau,  bald  raben- 
artig  gefleckt. 

1.  Obcrseitp  braun:  ('.  ghinf^ariiis  Strausskuckuck.  Olu-rkopf  ^mi, 
Flü^jol  weiss  geHcckt,  rntcrstjite  und  Knde  der  SchwaiizfVdcrn  weiss, 
lieini  jungen  Vogel  Ol)erkopf  schwarz,  Ifuterseite  blas«  ocker^^cliiUch, 
Schwingen  zum  Teil  rotbraun.  L.  360—400,  Fl.  190— 21ö  mm. 
Afrika,  Süden ropa,  Slidwestasieu. 

—  Oberseite  schwarz:  2. 

2.  Ganz  schwarz  nnt  weiüseiu  l'lügelspiegel :  C  8er)  ((fns  (Sparnn.). 
L.  330,  Fl.  150  unn.  Ost-  und  Südafrika.  Die  Eier  wurden  in 
Nestern  von  Bülbüls-  und  Mausvögeln  gefunden. 

—  Unterseite  weiss  oder  grau:  3. 

3.  Äusserer  Teil  des  Flügels  rotbraun:  C.  cormandua  (L.).  Weisses 
Nackenband,  Kehle  ock(  rgelb.  L.  400,  Fl.  160  mm.  Vorder-  und 
Hinterindien,  Sundainseln,  Philippinen. 

'  Flligel  Schwans  mit  weissem  S])iegel:  4. 

—  Flügel  Schwans  ohne  weissen  Spiegel:  C.  braggae  Oust  L.  380, 
Fl.  215  mm.  Kongo. 

4.  Unterhals  einfarbig  weiss,  graulich  oder  gelblieh:  CjaetAim»  (Bodd.). 
Unterhals  weiss,  schwach  ockergelblich  yerwaschen.  L.  320, 
Fl.  150  mm.  Vorder-  und  Hinterindien,  Nordost-,  Ost-  und  Südwest- 
afrika. —  Sehr  ähnlich  ist  C.  hffpopimrus  Gab.  Heine  von  Südost- 
afrika, aber  Unterhals  grau  yerwaschen,  mit  feinen  schwarzen  Schalt- 
linien. 

—  TTnterlials  breit  schwarz  gestrichelt :  ( rafer  (A.  Lcht.).  L.  390—430, 
Fl.  100—190  unn.    Afrika  südlich  der  Sahara. 

Coccyzus  VIelll.,  Regenkuckuck,    ^\'ie  Coccystes,  aber  ohne 

Kopfliaube.  Schwanz  babl  stiifir^'  iiiul  lilnger,  l»al<l  gerade,  nur  die 
äusser.steii  Federn  wenig  kiii/ir.  und  ebensolang  wie  der  Flügel. 
13  Arten  in  Sfulmnerika  uml  im  Süden  Xordanierikas.  Abweicliend 
von  andrren  1  lalu  rkuckueken  ptii  i^cn  di«'  Kc^enkuckucke  in  der  lu-^el 
selbst  zu  liriiten ,  doch  ist  wenigstens  \  on  <  iner  Art,  C.  ainericann«!. 
nachgewiese7i.  dass  er  zuweih-n  seine  Ki<  r  in  die  Nester  anderer  \  «»gel 
legt,  und  ZA\  n  sind  diese  in  X'  >.tern  des  KatzcTivogt  Is  und  der  W'ander- 
drossel  urtimdeii  \vt»rden.  i)ie  Kier  haheu  lihiue,  mit  cini-in  mehr  oder 
mimler  diekea  weissen  KaTKüberzug  verseliene  S(dialr,  alinlieh  den 
Eiern  der  Madenfresser.  Die  Nester  sintl  sehr  lo^5e  gebaut  und  gleichen 
den  Taubennestern. 


CucuUdae.  Kuckuck«. 
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1.  iSchwanz  stufig,  länger  als  Flügel:  2. 

—  Schwanz  gerade,  so  lang  wie  Flügel:  ii. 

2.  Kücken  rotbrnun:  (\  htnsbergi  Bp.  Oberkopf  und  Kacken  grau, 
»Scliwaaaiedeni  «chwarz  mit  weissem  Ende,  Unterseite  uckergelblich. 
L.  200,  Fl.  120  mm.    ]'an;uua,  Jvuluiabien,  ^"enezllelii. 

—  Kücken  nicht  rotbraun:  3. 

3.  Äussere  Schwanzfedern  schwarz  mit  weissem  Ende:  4. 

—  Äussere  Sohwanafedem  lixaiin  mit  weissem  Endsanm:  C.  erythrojakAal* 
«Iiis  (Wils.)  Oberseits  braun,  unterseits  weiss.  L.  280,  FL  135  mm. 
Nordamerika  sttdlioh  des  49.*  n.  Br*  bis  Mittelamerika,  im  Winter 
bis  Peru. 

4.  Schwingen  auf  der  Innenfahne  rotbraun:  C  anmictmus  (L.).  Ober- 
seits  braun,  unterseits  weiss.  L.  280,  Fl.  145  mm.  Gemässigtes 
Nordamerika  und  Mittelamerika,  im  Winter  bis  Argentinien. 

—  Schwingen  braun:  5. 

5.  ünterschnabel  schwans:  C.  melanocoryphus  YieilL  Oberkopf  grau, 
schwarzes  Band  über  Auge  und  Ohrgegend,  Kücken  und  Flügel 
braun,  Unterseite  blass  ocke^elb.   L.  170,  Fl.  115  mm.  Guyana, 

Peru,  Bnvsilicn,  Argentinien. 

—  Unti'rschnabel  gelb:  C.  minor  (Gm.).  Oberkopf  grau,  schwarzes 
Band  über  Auge  und  Ohi^gend,  Kücken  und  Flügel  braun,  Unter« 
Seite  ockergelb.  L.  300,  Fl.  130  mm.  Südliche  Vereinigte  Staaten 
bis  Venezuela  und  Guyana.  —  Ähnlich  ('.  tmujn<trrli  Kidgw.  von 
Florida,  Bahamain.seln,  Grosse  Antillen,  aber  untjerseits  blasser. 

6.  Unterhnls  blas;s  r<»tli<'hgrnu :  C.  rinerem  Vieill.  Oberkopf  grau, 
Rücki'ii,  Klügel  und  Schwanz  braun,  Unterkörper  weifis.  L.  240, 
Fl.  11 U  mm.    Paraguay,  Argentinien. 

—  Unterhals  und  Kopfseiten  rotbraun:  C.  j)umUm  Strickl.  Oberkopf 
grau.  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  bräunlichgrau,  dieser  am  Ende 
schwarz  mit  weissem  Endsanm.  Untt^rkörper  weiss.  L.  210,  Fl.  100  mm. 
Venezuela,  Ktilumbicn.  Trinidad. 

Pachycoccyx  Cab.,  Fettgauch.  Von  der  Gestalt  des  europäischen 
Kuckucks;  Schnabel  viel  breiter  als  bei  dem  Vorgenannten,  mit  schlits* 
förmigen  Nasenlöchern  und  kantiger  Firste;  Schwanz  kürser  als  Flttgel, 
die  6  mittleren  Federn  gleichlang,  nur  die  beiden  äusseren  jederseits 
stufig  kfliaer.   2  Arten. 

P.  validm  (Rchw.).  Oberseits  dunkelbraun,  Stirn,  Augenbrauen 
und  Kopfseiten  grau,  unterseits  weiss,  Schwans  sohwansbrann  mit  hell* 
braunen  oder  zum  Teil  weissen  Querbinden.  Der  junge  Vogel  ist  ober^ 
seits  weiss  gefleckt   L.  340,  Fl.  220  mm.   Tropisches  Afrika. 

P.  audeberü  (Schi.).  Grösser  als  der  Vorige  und  ohne  Grau  am 
Kopfe.   L.  400,  Fl.  230  mm.  Madagaskar. 


Digitized  by  Google 


24 


Scansores.  Klettervögel. 


Eudynamis  Vig.  Horsf.,  QtiCkel.  Von  kräftigerer  Gestalt  als  die 
Yorgenannten;  Schnabel  an  der  Wurzel  breit,  an  derSpitse  seitlich  zn« 
sammengedrttekti  im  mittleren  Teile  aber  viel  breiter  als  5  mm^  mehr 
gebogen  als  bei  PachycoccTX,  mit  abgerundeter  Firste  und  rundlichen 
bis  ovalen  Nasenlöchern;  Läufe  sehr  kräftig,  aber  kürzer  als  Mittelzehe; 
im  Schwanz,  der  so  lang  oder  etwas  länger  als  der  Mfigel  ist,  die 
6  mittleren  Federn  gleichlaog,  nur  die  beiden  äusseren  jedeiseits  stufig 
kürzer,  einfarbig  schwarz,  $  weiss  oder  rostferben  gefleckt  und  go- 
bändert.  7  Arten  in  Indien,  Sundainseln,  Philippinen,  Mohikken,  Neu- 
guinea, Australien.  Die  £ier  werdt  n  vorzugsweise  in  die  Nester  von 
Babenvögeln,  deren  £iem  sie  auch  in  der  Färbung  ähneln,  gelegt. 

jET.  honorata  (L.),  Koel.  Schwarz  mit  blaugrttnem  Glanz,  Schnabel 
grünlich.    $  oberseits  schwarzbraun,  weiss  gefleckt,  auf  dem  Kopf  ge* 

strichelt,  auf  dem  Schwanz  gebändert,  untersoits  auf  weissem  drunde 
schwarzbraun  gebändert.  L.  370— 4()(),  Fl.  190—200  mm.  Vorder-  und 
Hinterindien,  Südohina,  Sundainseln.  —  Ahnlich  E,  mmdanensis  (L.)  von 
den  Philippinen,  aber  Unterseite  beim  $  auf  rostbraunem  Grunde  schmaler 
gebändert.  —  Ktwas  grösser,  Fl.  210  mm,  sind  E.  orientaiis  (L.)  von  den 
Molukken.  A\  njamepphahi  (Lath.l  \  on  Aiistralien  und  E.  rufiventer  (Leas.) 
von  Neuguinea  und  den  Bisuiarckiasehi. 

mdanorhjftuJui  S.  Müll.    Durch  schwarzen  Schnabel  von  den 
Vorgenannten  unterschieden.   Celebes,  Sundainseln. 

CalliechtliniS  Cab.  Heine.  In  der  schwarzen  Gefiederlärbung  der 
Gattung  Eudynamis  gleichend,  aber  Schnabel  mehr  gebogen  mit  kantiger 
Firste,  Schwanz  ganz  stufig,  Läufe  schwach.    1  Art 

0.  leueohphu»  (S.  MülL).  Schwarz  mit  weisser  Scheitelmitte.  L.  300» 
Fl.  166  mm.  Neuguinea. 

Urodynamls  Salvad.  In  der  Färbung  dem  2  von  Eudynamis 
ähnelnd  und  mit  ganz  stufigem  Schwanz  und  schwachen,  dfinnen  Läufen 
wie  Galliechtiirus,  aber  Sohnabel  viel  schmaler  als  bei  dieser  Form  und 
mit  abgerundeter  Firste.    1  Art. 

17.  toift^ws  (Sparrm.).  Oberseits  auf  dunkelbraunem  Grunde  rost- 
farben quergebändert,  Oberkopf  gestrichelt,  unterseits  auf  weissem  Grunde 
schwarzbraun  gestrichelt.  L.  370 — 400,  Fl.  180—200  mm.  Der  junge 
Vogel  ist  oberseits  weiss  gefleckt.   Neuseeland,  Samoa. 

Scythrops  Lath.,  FratzeakttCknck.  Vogel  von  Krähengrosse  mit 
auCEallend  grossem,  an  den  der  Ffefferfresser  erinnernden  Schnabel,  dessen 
Oberkiefer  mehrere  Längsfiirchen  hat  und  dessen  Schneiden  sägeartig 
gezähnelt  sind,  Nasenlöcher  rundlich ;  Schwanz  stufig,  kurzer  als  Flügel; 
Lauf  kurzer  als  Mittelzehe.   1  Art. 


CuculidM.  Kuckucke. 
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S.  noi'tieholhtndidi  Latli.  (l'  it^.  l'i).  Kopf  im<l  Xacki-ii  j^rau.  Kückm 
uinl  Flügel  olivtiihiaun  mit  scliwarÄbrauneu  Federspitzcu,  Unterseite 
^rauwt  iss .  Schwan/ltMlcni  olivi'U- 
braun  mit  sdiwarzi-r  UiiKlr  vor 
der  weissen  Sj)itze.  am  Iniu  iisauiii 
schwarz  uml  weiss  geliamlcrt. 
L.  GUU,  Fl.  3;")<)  mm.  Australien, 
Neuguinea,  Bismarckinseln,  Moluk- 
ken,  Cdebes.  Seine  Eier,  die  auf 
weissem  Gninde  geileckt  sindf  soll 
er  in  die  Nester  der  Flötenvtfgel 

Uiiter£ainiUe  £:  Cuculinae.  Baumkuekucke. 

Die  Banmkockncke  oder  Kaokuoke  im  engeren  Sinne  sind  durch 
die  Form  ihrer  Nasenlöcher  sehr  bezeichnend  von  den  anderen  Familien- 
genossen  unterschieden.  Die  Nasenlöcher  sind  rundlich  und  in  kurzen 
Böhrenansätzen  gelegen.  Der  Flügel  ist  spitz.  Die  Hand.schwinf::eii  über- 
ragen die  Armschwingen  bei  angelegtem  Fittich  um  mehr  als  die  Lauf- 
länge. Läufe  kilrzer  als  Mittelzehe,  am  oberen  Teile  befiedert:  zweite 
Zehe  mit  dem  Wurzelgliede  mit  der  dritten  verwachsen ;  Schenkelbetiedernng 
Hosen  bildend;  Schwanz  lOfedrig,  bald  stufig,  halbstufig  oder  gerundet, 
bald  gerade  oder  gabeli<irmig  und  nur  das  äusserste  Federpaar  kürzer, 
bald  länger,  bald  kürzer  als  der  Flügel. 

Alle  Baumkuekucke  sind  Schmarotzer;  die  $  brüten  nicht  sell)st, 
sondem  legen  ihre  Eier  in  <lie  Nester  anderer  Vr>gid  und  überlassen 
diesen  Brut  und  Aufzucht  der  Jungen,  Der  europäische  Kuckuck  wählt 
als  Pflegeeltern  die  kleinen  insektenfressenden  Sänger,  ( Jra.smücken, 
Schilfsänger,  \\'ürger.  Bachstelzen,  Fieper,  K(»tschwänze,  sogar  den  Zwerg 
unter  du'sen,  di-n  Zaunkönig,  Kann  der  grosse  Vogel  sich  zum  Legen 
nicht  in  das  fremde  Nest  hineinsetzen,  wie  beim  Zaunkönig  oder  den  in 
Banmlöchem  brütenden  Kotschwänzeu,  so  legt  er  sein  £i  auf  die  Erde 
und  trägt  es  mit  dem  Schnabel  in  das  Nest. 

Die  Eier  des  Kuckucks  sind  auffallend  klein  und  könnten  mit 
Boppeleiem  der  kleinen  Sänger  Yerwechselt  werden,  wenn  nicht  die  viel 
festere,  dickere  Schale  und  grösseres  Gewicht  sie  kenntlich  machte. 
Fftrbung  und  Zeichnung  8ndem  ungemein  ab,  in  der  Hegel  ist  die 
Fftrbung  der  der  Grasmftckeneier  ähnlich,  in  anderen  Fallen  den  Bach- 
itelaen-,  SchüfsAnger-,  Wttrger- tmd  Fiepereiem;  auch  kommen  einfarbig 
blaue  Kucknckseier  vor.  Die  Tcrschieden  gefitrbten  Eier  rühren  stets 
von  verschiedenen  Kuckucksweibchen  her,  diejenigen  desselben  $  sind 
immer  gleich  oder  doch  sehr  ähnlich  gefilrbt  und  gezeichnet.   Dass  das 
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Scanaorea.  Elettenrögel. 


Kuckucksei  meistens  deui  der  Pflegeeltrrn,  in  deren  Nest  e^  gelegt  wurde, 
ähnelt,  erklärt  sieh  daraus,  dass  das  bctrcfFende  2  mit  der  gleichen  Nah- 
rung auf^v.ogen  wurde,  mit  der  die  Tflegeeltern  ihre  eigenen  Jungen 
zu  fiittcni  ])llcgen,  denn,  wenn  irgend  möglich,  legt  jedes  Kuckucks  Weib- 
chen seine  Eier  in  die  Nester  derjenigen  Vogelart,  von  der  es  aufgezogen 
wurde.  Da  nun  die  2  hestimmten  Reviere  haben,  so  findet  man  in 
einer  Gegend  die  Knoknckseier  in  der  liege  1  immer  in  den  Neatem  der- 
flelben  Yogelart,  in  einem  Revier  nur  in  Zaunkönignestenif  in  ein«n 
anderen  in  solchen  der  Gartengxasmfieke  oder  der  Bachstelze  luw.  Die 
Brat  der  Pflegeeltern  geht  immer  zngnmde,  sobald  der  Kuc^ck  sein 
£1  in  das  Nest  gelegt  hat,  da  einmal  schon  dieser  die  Nesteier  hinaus- 
wirft, wenn  er  das  seinige  hineinlegt,  die  übrigen  oder  etwa  ausgeschlttpfts 
Jnng«  aber  später  von  dem  jungen  stärkeren  Kuckuck  hinausgedrängt 
werden.  Sobald  das  Kuckucksweibchen  seine  Eier  gelegt  hat,  kflnunert 
es  sich  nicht  weiter  um  diese  oder  um  die  ausgeschllipflen  Jungen.  Das 
Kückueksweibchen  legt  während  des  Sommers  etwa  20  Eier,  und  zwar 
erfolgt  die  Ablage  einen  Tag  um  den  andern*). 

Trotz  dieser  Fortpflanzungsweise  wird  angenommen ,  dass  die 
Kuckucke  in  geschlossenen  l'aaren  leben;  indessen  sind  die  Beobach- 
tungen darüber  noch  nicht  abgeschlossen. 

Auffallenderweise  besteht  die  Nahnmg  des  europäischen  Kuckucks 
und  seiner  nächsten  Verwandten  in  behaarten  Raupen,  die  von  anderen 
Vrifjcln  verschmäht  werden.  Die  Raujicnhiuire  Ixdiren  sich  in  die  Magen- 
^vaiulun^  ein,  so  dass  der  Magen  innen  wie  mit  einem  Haar|K*lz  über- 
zogen aussieht.  Der  Fortpflanj^nngsweiso  der  Oauchc  f]fleicht  dit-  anderer 
liaumknckucke,  insbesondere  der  Glanz-  und  T>rnn<,'^okn(  kucke.  Gegen- 
wärtif^  sind  etwa  <>0  Arten  von  iianiiiknckueken  Ix-kannt,  die  sich  über 
die  heissrren  IJreitt'U  der  festlichen  Krdhülfte,  Afrika,  Madatraskar,  In- 
dien und  Australien,  verbreiten  mit  nielucren  vereinz«dteii  Anslantern  in 
Europa  und  dem  nördlichen  Asien.  8  Gattungen  lassen  sich  unter- 
scheiden : 

1.  Schwanz  stutig  oder  docli  '2 — H  der  äusseren  l^edern  stutig  kürzer: 

A.  Oberseite  nu'talli.sdi  j^^laii/.eiul :  M('faU<m)Ccyx  S.  '62. 

B.  Oberseite  nicht  nictalliscli  glänzend: 

1.  Selnvanz  kürzer  als  Flügel:  VkchIus  S.  27. 

2.  »Schwanz  so  lanpf  wie  oder  !;iiip;'er  als  Flügel: 

a)  Vierte   oder   vierte   und  fünfte  «Schwinge   am  längsten: 

('ercocon'if.r  S. 

b)  Drittt    ndrr   dritte   und  vierte  ISchwinge   am  längsten: 
tacomantis 


*)  E.  Roy,  Altes  und  Neues  «o»  dem  Haushalte  des  Kackucka.  Leipzig  18dft. 


CttcnlidM.  Kudradce. 
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n.  Schwanz  gemndetf  nicht  deutiich  atafig,  oder  8  Federn  gleich  lang, 
nur  das  ttasserste  Paar  kürzer,  oder  gabelförmig,  nach  den  mittelsten 
KU  an  LSnge  abnehmend: 

C.  Gefieder  schwarz;  Vierte  Schwinge  am  l&ngsten:  SumUului  S.  30. 

B.  Gefieder  braun  oder  rotbraun;  dritte  Schwinge  am  längsten:  Jlftio* 
adiua  S.  30,  Mierodynamh  S.  30. 

£.  Gefieder  oberseits  metalliseh  glänzend;  dritte  oder  zweite  und 
dritte Schwinj^e  am  längsten:  Cfm/Hococri/x  S.  31,  Qioleo&Kfyz  S.  31. 

Cuculus  L.,  Gauch.  Typische  Gattung  der  Familie.  Schwanz 
kfirzer  als  Flügel,  nicht  vollkommen  stufig,  die  4 — 6  mittleren  Federn 
ziemlieh  gleich  lang,  die  3 — 2  äusseren  jederseits  stufig  kürzer;  bei  den 
typischen  Arten  im  Flttgel  dritte  Schwinge  am  längsten,  bei  anderen 
[HUaroeoecyx  S.  Müll.)  dritte  und  vierte.  Diese  haben  auch  dunkle  Quer- 
binden über  dem  Schwanz,  doch  kommen  Übergänge  vor  (z.  B.  C.  fugax 
quergebänderter  Schwanz  und  dritte  Schwinge  am  längsten),  so  dass  die 
Sonderung  einer  Gattung  Hierococcyx  nicht  durchführbar  ist.  18  Arten 
in  Europa,  Asien,  Afrika  und  Australien. 

1.  Unterseite  der  Schwingen  gebändert:  2. 

—  Unterseite  der  Schwingen  einfarbig:  C.  crawUnairU  (Wald.).  Kopf 
grau,  Rttcken  und  Flttgel  rötlichbraun,  unterseits  weiss  mit  schwarzen 
Qnerbinden,  mittlere  Schwanzfedern  rötlichbraun  mit  schwarzer  Binde 
vor  dem  weissen  Endsaum  und  grossen  schwarzen  neben  kleinen  weissen 
Schaftflecken,  die  äusseren  Federn  mit  schwarzen  und  weissen  Qner- 
binden.  L.  360,  Fl.  200  mm.  Celebes. 

2.  Sdiwanzfcdem  mit  mehreren  durchgehenden,  schwarzbraunen  Quer- 
binden auf  fahlbraunem  oder  grauem  Grunde:  8. 

—  Schwanz  braun  mit  einer  schwarzen  Binde  vor  dem  weissen  End« 
saum,  äussere  Federn  mit  weissen  Schaftflecken :  C,  micropterus  J.  Gd. 
Kopf  grau,  Rücken  und  Flügel  braun.  L.  320,  Fl.  190  mm.  China, 
Ja])an,  Indien,  Suiulainseln,  IMiilippinen. 

—  Schwanz  grau  otler  schwarz,  einfarbig  oder  mit  weissen  Schaft-  oder 
KandHecken  oder  Querbinden:  3. 

3.  Oberseite  tief  .schwarz :  4. 

—  Oberseite  hellgrau  bis  «lunkel  schiefergrau:  5. 

4.  (janzes  (Jefit-der.  ainh  l'nterhals,  schwarz;  bei  jüngeren  Vr»geln 
unterseits  schwarz  und  weiss  oder  rostlnaun  (iner'jft>b;fndert :  C.  c/a- 
wosv/.s'  Lath.    L.  3(MJ,  Fl.  170  mm.    AlVika  siiiilidi  ilrr  Saliara. 

—  Lntcrlials  rotbraun,  bei  jungen  \  «'iri  lii  .schwarz  i|ni  1 1^.  handtTt; 
Untcrki'irprr   a\ii'  gelblicliweissciu    (iriiii'Ie   sdiwarz  «[Ut'r^L'bandrrt: 

C.  i/(ih(iii4'nsis  J^afr.    L.  .')iMi.         1  To  nini.         st-  und  ^littelafrika. 

5.  Unterkörper  mit  schwarzen  oder  schwarzgruueii  (^uerbinden:  t>. 
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—  Unterkörper  eintönig  oder  mit  nndeuüichen  grauen  Binden:  C.  paUi- 
du8  (Lath.).  OberseitB  graubraun  mit  weissem  Genickfleck,  Schwans- 

fedem  mit  weissen  Randfleeken,  die  äusseren  mit  Querbinden,  unter- 
seits  blassgran,  Bauoh  undeutlich  weiss  gebändert    L.  310,  FL 

UM)  iiini.  Australien. 
6.  Kehle  und  Kropf  grau:  7. 

—  Kropf  rotbraun:  ('.  solitarm»  Sttpli.  Oberaeits  schiefcr^frau,  Kehle 
lieller  ^au.  Unterkörper  auf  ockergel  hl  i  eh  weissem  (irunde  Nchwazs 
gebändert.    L.  ^UÜ,  Fl.  170  mm.    Afrika  südlich  der  .Sahara. 

7.  Flügel    21.') — '2'2i)   iiiin:      ('.  rcniortvs^ 
'  . ;  ^^^ä.  Kuckuck.  (  Fi};.  14.)  Kr.pf,  Hals,  lUicken 

und  Flüfijel  j^rau,  riit«  rk<irj)t'r  weiss  mit 
schwarz^rauen  (^nrrl)iM(h'n,  Schwanz- 
iVdcrn  schit  ffrscbwarz  mit  weissen 
Sehaftlitckeii  und  weisspin  Endsaum, 
die  äusseren  aucli  mit  weissen  Kaiid- 
flecken,  Schnabel  schwarz,  an  der 
Wurzel  des  Unterkiefers  gelblich.  L.  330 
bis  360  mm.  Beim  $  Kropf  mehr  oder  weniger  rostfarben  ver- 
waschen, bei  Jungen  Kehle  schwansgrau  und  weiss  gebändert,  Schwingen 
mit  rostbraunen  Randflecken.  Varietäten  mit  rotbraun  und  schwarz 
gebänderter  Oberseite  nicht  selten.  Europa  und  Asien  nordwärts  bis 
70*,  östlich  bis  Japan,  Nordafrika,  im  Winter  bis  Südafrika  und 
!bidien.  —  Sehr  ähnlich  C  gukuis  Steph.  in  Afrika,  aber  Wurzel 
des  Ober-  und  Unterschnabels  bis  Uber  das  Nasenloch  gelb,  eine 
breite  schwarze  Binde  am  Schwanzende  vor  dem  weissen  Endsaum, 
äussere  Schwanzfedern  mit  durchgehenden  weissen  Querbinden. 

—  Mttgel  190—200  mm:  C  saturatua  Hdgs.  Dem  G.  canoms  ähnlich 
g^lrbt,  aber  kleiner.  Ostsibirien,  Japan,  China  bis  Philippinen,  Neu- 
guinea,  Rismarckinseln,  X«>rdaustnilien. 

—  Flügel  ir)0  nun:  ('.  poHocephalus  Lath.  Dem  C.  canorus  ähnlich, 
aber  viel  dunkler,  uberseits  schwUrzlich  sehiefergrau.  Japan,  China, 
Indien.  Sandainseln,  Madagaskar,  tropisches  Afrika. 

8.  Unterhals  gcstrichtdt:  nmius  (Hume),  überseits  dunkelbraun  mit 
rostfarbenen  Federsäumen,  Oberkopf  grauer,  unti  iseits  auf  weissem, 
rostgelb  verwaschenen  Grunde  schwarz  gestrichelt.  Schwanz  fjihl- 
braun  mit  .schwarzen  Querbinden.  L.  2üO,  Fl.  140  ram.  Süd- 
tena.sserim  bis  Salanirn  und  Xordbunu  n. 

—  Unterhals  nicht  gestrichelt'),  Kehle  grau  oder  weiss,  Kropf  rot- 
braun: W. 


*)  Bei  jungen  Vögeln  der  unter    genannten  Arten  ist  tlie  l'nterseitc  gesthehelt. 
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9.  Flttgel  Uber  200  mm:  C.  Bparvermd»  Vig.  Kopf  gran,  Blicken  und 
FlUgel  brilimlicligTattf  nnteTseits  weiss  mit  dunkelbraunen  ssackigen 
Querbinden,  Schwanz  fahlbraun  mit  schwansen,  rostfarben  gesäumten 
Binden.  L.  «töC,  Fl.  220  mm.  Ostsihirien,  Japan,  China,  Lidien, 
Snndainseln,  Philippinen. 

—  Flüp^4  unter  200  mm:  C.  hod-i  (Hains.).  Pem  Yorij^en  älinlich,  aber 
kleiner  und  im  ganaen  viel  <]imkl>  r  gefärbt.  L.  320,  FI.  IIK)  mm. 
Sumatra^  Bomeo.  —  C.  lariiiis  Vahl.  Oberseits  fahlgratt,  Unterkörper 
weiss  mit  fahlgrauen  Binden,  Schwanz  fahlgrau  mit  schwarzen,  weiM 
gesäumten  Binden.  L.  340,  Fl.  liH)  mm.  Vorder-  und  Hinterindien. 
—  C.  fugax  Horsf.  Oberseits  sehiefergrau,  Brust  wie  Kropf  rotbraun, 
Bauch  weiss,  nur  an  f]en  Weichen  einige  Binden,  Schwanz  fahlbraun 
mit  schwarzbraun!  n  lUntli-n  tnid  rostfarbenem  Eadsamu.  L.  300, 
Fl.         mm.    Snndainsi  lii,  l/hili|(|)int  n. 

Cercococcyx  Gab.,  Schweifkuckuck.   l>ureh  stufigen  Schwanz, 

dtr  langt  r  als  der  Flügel  ist,  von  Cuculus  unterschieden;  Oberschwanz- 
decktu  laug,  bis  zur  Schwaiizuiittf  n  iihend;  FlUgel  wi-nigcr  spitz,  vierte 
oder  viert*^  und  fimlte  Sihsvnige  am  längsten.    1  Art. 

r.  uitchoiri  ('ab.  Oberseits  dunkelbraun,  ukIu-  »nler  weniger  sehiefer- 
grau VLr>vasclieu  mit  einigem  Stahlglanz,  Schwanzfedern  mit  weissem 
Endsaujii,  weissen  oder  rustfarbcueu  Kandfleokeu,  die  äusseren  oft  mit 
weissen  Sehaftfleeken  oder  Queibinden,  Unterseite  auf  ockergelblich* 
weissem  Grunde  schwarz  gebändert,  Stetss  und  Untersehwanzdecken 
ockergelb.   L.  330,  FI.  150  mm.   West-  und  Mittelafrika. 

CacomantiS  S.  Mflll.,  UngtAckskttCkack.  Kleinere  Kuckucke 
Ton  zierlicherer  Körperform  als  die  Arten  der  Gattung  Cuculus;  Schwanz 
etwa  so  lang  wie  Fitigel  oder  Iftnger;  Oberschwanzdecken  lang,  bis  zur 
Schwanzmitte  reichend;  im  Flügel  dritte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge 
am  längsten;  von  Cuculus  und  Cercococcyx  auch  noch  dadurch  unter- 
schieden, dasB  die  Schwingen  auf  der  Innenfahne  einen  weissrai  Fleck 
haben,  wodurch  auf  der  Unterseite  des  Flügels  ein  weisses  Band  gebildet 
wird.  14  Arten  in  Australien,  Neuguinea,  westlieh  bis  Sundainscln, 
östlich  bis  Xeukaledouien  und  Fidschiinseln.  (Hierzu  Fenthoceryx  Cab., 
siehe  scmnerati.) 

1.  Untersehwanzdecken  fahl  isabellfarben :  C.  ffabe/lifurmia  fLath.).  Ober- 
seite imd  Kehle  grau,  Kropf  fahl  isabellfarben.  Brust  und  Bauch  grau, 
isabellfarben  verwaschen.   L.  2»»n.  Fl.  140  mm.  Australien,  Aruinseln. 

2.  Untersclnvanz«UM'ken  mtKiMim: 

a)  Kehle  mv\  Krojd"  grau,  iilirige  l^ntt  rsf  it.  rotbraun:  C  mcrulhiux 
(Seup.).  Oberko])f  nnd  Bürzel  grau,  liiiiken  und  Flügel  oliveu- 
bräunlich.  L.  230,  Fl.  110  mm.  Vorder-  und  Hinterindien, 
Sundaiuselu,  Philippinen.  —  Alinlich  ist  C.  imjtcratua  (J.  Ud.)  von 
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Nengainea,  Bismarck*  und  Salomoninseln  und  Molnkkeu,  aber 
oberaeit»  viel  dunkler,  auch  etwas  griisser.  —  Sehr  ähnlicli  aucb 
C.  mriolosm  jllursf.)  von  AustralieTi,  Xeu^uinea,  Molnkken,  aber 
Oberknpf  und  Bürzel  brauner,  Unterkörper  blasser. 
1))  Nur  Kinn  oder  Kinn  und  Vorderkehle  j^au,  übrige  Unterseite 
lebhaft  rotbraun:  virescms  (Bri\ß;g.).  Über8eits  dunkel  1  r  imilich- 
grati.  L.  240,  Fl.  110  nun.  Celebes.  —  Ähnlieh  ('.  casiatiei- 
venirls  J.  (Jd.  von  Nordostaustralien.  Neuguinea,  Aruinseln,  aber 
<iberseitfi  dunkel  schiefergi-au,  Unterseite  brenneiul  rotbraun. 

3.  Cnterscbwanzdccken  und  Bauch  weiss:  C,  pasHcrinns  Ober- 
soits  grau,  Kehle  und  Kropi  bis  Brust  heller  j^r.iii.  L.  2'2^) ,  Fl. 
110  nnu,  Indien,  Sumatra,  Java.  —  Auf  den  Fidschiinseln  C.  simm 
(Peale)  und  iufuscatus  (Hartl.),  aul"  Neukaledouieu  C.  bronzinm  (Gr.), 
aiit'  Xi"uli;niii«i\ er  ('.  uthaliri  Hart. 

4.  UuU'rschwan/.decki'U  wie  die  g?in5?e  rntriseitr  auf  weissem  (iruiule 
dunkel  gewellt:  C.  sonncrati  Latli.  ( )l)(  i-scitc  lotlirauii  und  schwarz 
gebändert,  abweieheud  von  anderen  Arten  der  Gattung  kein  weisser 
yieek  auf  der  Innenfahne  der  Schwingen,  sondern  deren  Innensaum 
rostfarben  mit  dunklen  Querbinden.  L.  220,  Fl.  115  mm.  Vorder* 
und  Hinterindien,  Sundainseln. 

JlUsoCalillS  Cab.  Kleine  Kuckucke  Ton  der  Grösse  der  Gacomantis» 
arten,  aber  8  Sebwanzfedem  gleich  lang,  nur  das  äusserste  Paar  deut- 
lich künser,  Schwanz  kürzer  als  Flügel.    1  Art. 

Iii.  paUiolalm  (Lath.).  Oberseits  braun,  unterseits  isabellfarben, 
schwarzes  Band  hinter  dem  Auge  und  weisses  Schläfenband,  Schwanz- 
federn braun  mit  schwarzer  Binde  vor  dem  weissen  Ende,  die  äussersten 
mit  schwarzen  und  weissen  Binden  auf  der  Innenfahne.  L.  200,  Fl.  115  mm. 
Australien,  Aruinseln,  Holukken. 

MicrodynamiS  Salvad.  In  der  Schwanzfonn  der  ({attung  i^liso- 
eaUus  gleichend,  auch  von  k1rin<  r  Kürperform  wie  diese,  aber  mit  Tiel 
stärkerem  und  breiterem  8chnabfl.    1  Art. 

jV,  poriti  (Salvad.).  OIm  rkupf  und  Nat  lv.  n  glänzend  schwarz« 
schwarzer  Bartstreif,  z'viv*htyu  diesem  und  dem  Seiiwarz  des  Kopfe« 
ein  weisser  Streif,  der  hintt'u  in  ein  rt»tbraunes  Band  übergeht,  Rücken, 
Fliii^el  und  Schwanz  ulivenbraun,  beim  ^  r(>tl)raun,  Kt-hle  rostfarben,  Unter- 
koi])'  1  1,'raulii  inn.  beim  $  fahl  rostfarben  und  grau  gebändert.  L.  130, 

Fl.  1  • www.  N'Ml'j-iiiiM'a. 

Surniculus  Less.,  Droiigokuckuck.  s  Seiiwaii/Jedeiu  gleich  lang 
odei  *lie  mitthMvn  kürzer  ((  iabi  Ist  Ii  wan/.  i,  das  vierte  l'aar  meistens  mit  dem 
Knik"  etwas  nach  aussen  geiiti::i  n  ili  iri  tru  iiiig),  äiisserstes  (fünftes)  Paar  be- 
d<  utend  kürzer:  (Jtdieder  .schwarz.  '.\  Arten  in  Indien,  Sundainseln, 
rhiiippinen,  3[ohikken. 
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S.  luijuöris  (il(»rMr. I.  »Sehwaiiz  gerade.  Oberkopf  und  Kücken  mit 
Glanz  wio  Flügel  und  Schwanz.  L.  230,  Fl.  120  imu.  Vorder-  und 
lUnU'riudieii,  Südchina,  Sunduinst-la,  Philippinen. 

S.  velutinm  Sharjie.  Schwanz  gerade.  Oberkopf  und  Rücken 
samtschwarz  ohne  Cilaiiz.   Grösse  dis  N'ori^n  ii.  riiilippinen. 

S.  muxschenbroeki  A.  B.  Schwanz  gabelförmig.  Obtrkopt  und 
Kücken  samtschwarz  ohne  Glanz.  L.265^  Fl.  130  mm.  Molukkeu,  Celebes. 

Chrysococcyx  Bote.»  Ooldkuckuck.  Schwans  kttner  als  Blttgel, 
gernndet  oder  8  Federn  gleich  lang,  nnr  das  äuasevste  Paar  kOjxerf 
von  den  beiden  yorhergehenden  Gattungen  aher  dmdi  metallglftnxende 
Oberseite  unterschieden;  ünteiaeite  der  Schwingen  auf  der  Innenikhne 
gebSndert.  3  Arten  in  Afrika.  Sie  legen  ihre  Eier  in  die  Nester  von 
Webervögeln,  Sperlingen,  Bachstelzen  nnd  anderen  Sängern. 

C%.  aiprmM  (Bodd.).  Oberseits  prftchtig  kupfergrün  gl&nsend,  nnter- 
seits  weiss,  anf  den  Weichen  nnd  Unterschwanzdecken  grUnglAnzende 
Binden^  anf  d«k  ftusseren  Schwanzfedern  rundliche  weisse  Flecken. 
Junger  Vogel  oberseits  rostfarben  gebftndert^  ganze  Unterseite  glänzend 
grOn  gebändert.    \j.  IHO,  Fl.  115  mm.    Afrika  südlich  der  Sahara. 

Ch.  klaasi  (Steph.).  Wie  der  Vorige,  abi  r  t  fwas  kleiner,  äussere 
Schwanzfedern  weiss  mit  einigen  metaUglftnzenden  Flecken  oder  Binden. 
Afrika  südlich  der  Sahara. 

(Jh.  fiavigularis  Shell.  Oberseits  bronze-  bis  kupferrotglänzend, 
Kehlmitte  gelb,  übriger  Unterhals  bronzegl.lnzend,  Untcrk<irper  auf 
bräunlichwcissem  Grunde  fein  grau  gewellt,  äussere  Schwanzfedern  weiss 
mit  bronzeglänzpTidcr  Binde  vor  dem  Ende.  L.  170,  Fl.  100  mm.  Gold- 
küste, Togo,  Kamcmn. 

Chalcococcyx  Cab.,  Glanzkuckuck.  (ietie<ler  oberseits  metall- 
glänzt  nd  wie  Ix  i  ( 'brvsococcyx  un«l  auch  in  der  Schwanzforin  mit  dieser 
Gattung  übereinstimmend,  nur  dadurch  unterNchieden.  djiHs  dir  S»  liwingen 
auf  der  Unterseite  nidit  gebändert  sind.  Snntlcni  rt  inwrisscii  oder  rost- 
farbenen Wur/A'lteil  der  Juneiilahnc  h;il)en.  1.')  Arten  in  Indien.  Philip- 
pinen, Sundainseln  bis  Neukaledonien.  Australien  und  Neuseeland. 

1.  Schnabel  gelb:  (Jh.  xanthorhynchus  (Ilorsf.).  Überseite  und  Unter- 
hals veilchenfarbenglänzend,  Unterkörper  weiss  und  veilchenblau- 
glftnzend  gebttndert  L.  160,  Fl.  100  mm.  Hinterindim,  Sundainseln, 
Philippinen.  —  maeuhtm  ((im.)  vom  Osthimalaja,  Sildchina, 
Ifalakka,  Sumatra  glAnzt  hingegen  an  allen  metallisch  schimmernden 
Teilen  kupfergrfln. 

—  Schnabel  schwarz:  2. 

2.  Wurzelteil  der  Schwingen  rotbraun :  nuym  (Salvad.).  Oberseits 
kupfei^prlin  glänzend,  unterseits  weiss  und  kupfei^länzend  gebändert 
$  hat  rotbraune  Stirn.  L.  löO,  FL  90  mm.  Neuguinea. 
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—  Scluvinp^en  in  ganzer  LätiL^f  l)iaun:  3. 

3.  ünt*>rflüe^«*l<lorkpn  f^ehämlcrt :  4. 

—  Untertiüf^i'l(l«'rk»'ii  fiiit'arhi«^  weiss:  <  lt.  rrasHirostfis  (Salvad.)  Obür- 
seits  blfinlicht^iiin  untt^  isoit«  weiss,  braun  gebäudert.  L.  140, 
Fl.  yO  mm.    Mulukkcn,  Neuguinea. 

4.  Äussere  Schwanzfedern  am  Wurzelteil  rotbraun:  Ch.bamlis  (HorslV). 
Oberseite  grüngläuzend,  unteraeits  weiss  und  metallglänzend  gebändeii:. 
L.  160,  Fl.  100  mm.  Anstnli^,  kL  Simdainfleln,  Oeleljes,  Java,  Malakka. 

—  Äussere  Schwanzfedern  schwarzbraun  und  weiss  gebändert :  C%.  lucidus 
(Gm.).  Oberaeits  kupt'erglänzend,  unteiseits  weiss  und  kupferglänzend 
gebändert  Grösse  des  Vorigen.  OstaustraUen,  Neuseeland,  Ghathamo 
insehi.  —  Sehr  ähnlich  C%.  plagoaua  (Lath.)  von  Australien,  Neu« 
guinea,  Bismarek-  und  Salomoninseln,  Neukaledonien. 

Metallococcyx  Rchw^  Sfliaragdkacknck.  Wie  die  Vorigen  mit 
metaUisch  glänzendem  Gefieder,  aber  Schwanz  deutlich  stufig  und  beim 
linger  als  Flttgel,  die  glänzenden  Federn  yon  Oberseite  und  TJnter- 
hals  hart,  schuppenaitig  umrandet.    1  Art. 

j|f.  maragdutmts  (Sw.).  Oberseite  und  Unterhals  präditig  sniaragd- 
grün  glänzend,  äussere  Schwanzfedern  mit  weiss» n  Flecken  und  Spitzeu, 
Unterkörper  gelb,  L.  2ö0,  Fl.  110  mm.  Afrika  sUdlich  der  Sahara. 

68.  Familie:  Rhamphastidae.  PfefFerfresser. 

Die  l'fetierfresser  kennzeichnet  di  i-  uiifönuig  grosse  Schnabel, 
desöen  Sehnciflen  säijorirtic^  ji^rziiliiu'lt  sind  und  der  nieistens  ^-rell  und 
bunt  j^efarlit  ist:  Scluiiibelburäten  fehlen;  die  Nasenlöcher  liegen  bald 
hinter  dem  Hinter rande  der  Schnabelscheide,  bald  in  Ausschnitten  des 
Hinterrandes ;  der  Lauf  hat  die  Länge  der  Mittelzelie  oder  ist  etwas 
kürzer,  vierte  und  erste  Zehe  sind  nach  hinten  gerichtet,  zweite  und 
dritte  mit  einem  (ilit  de  vervviu  liscn ;  Zügel  und  Augengegend  «ind  nackt; 
Schwanz  lUlcdrig,  bald  geradf,  gurundet  oder  stuli^-,  kürzer  oder  langer 
als  die  kurzen  gerundeten  Flügel,  die  angelegt  kaum  die  Schwaiizwurzel 
überragen.  Der  Schnabel  ist  trotz  seiner  Grösse  sehr  leicht,  da  er  nicht 
aus  fester  EnochenmaBse,  sondern  aus  Hohlzellen  sich  zusammeusetzt. 
Das  Brustbein  hat  zwei  Ausschnitte  jedersdis  am  ffinderrande;  die  dra 
letzten  der  neun  Schwanzwirbel  sind  miteinander  verwachsen ;  die  Gaumen» 
beine  sind  desmognath;  die  Bürzeldrfise  ist  befiedert,  die  Zunge  ist 
sehr  lang  und  schmal  und  an  den  Seiten  zerfasert. 

Die  Pfefferfresser  bewohnen  in  60  Arten  das  tropische  Mittel-  und 
Südamerika').  Sie  sind  unruhige  bewegliche  Vögel,  die  mit  Behendigkeit^ 

*)  J.  Gould,  A  Monograph  of  the  Rhamphastidae  or  Family  of  Toiieaiu. 
London  18R4.  Fol.  mit  Abbild. 
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Nahrunff  suchend,  die  Baumkronen  durchschlüpfen,  obwohl  die  einzelnen 
Sprünge,  mit  denen  sie  im  Gezweig  umherhüpfen,  unbeholfen  erscheinen. 
Auf  den  Boden  kommen  sie  nur  selten  herab  und  bewegen  sich  hier 
ebenfalls  hüpfend.  Eine  eigentümliche  Haltung  nehmen  sie  während 
des  Schlafes  ein,  indem  sie  den  Schwanz  gerade  in  die  H(»he  richten. 
Die  Stimme  beisteht  in  kurzen  rauhen  Tönen.  Zur  Nahrung  dienen 
hauptsüchlich  Früchte;  doch  werden  auch  tierische  Stoffe  genommen, 
und  begründeter  Verdacht  liegt  vor,  dass  die  Pfefferfresser  Nester  an- 
derer Vögel  ausplündern,  deren  Hier  und  Junge  verzehren.  Als  Nist- 
stiltten  benutzen  sie  Baundöcher  und  legen  in  der  Kegel  nur  zwei  rein- 
weisse  Eier.  Des  wohlschmeckenden  Fleisches  und  der  bunten  Federn 
wegen,  die  zu  .allerlei  Schmuck  benutzt  werden,  stellen  die  Eingeborenen 
Südamerikas  den  Vögeln  eifrig  nach. 

I.  Schwanz  gerade  oder  gerundet:  Jiamphustos  S.  ^i3. 

II.  Schwanz  stufig: 

A.  Gefieder  hauptsächlich  grün:  Aulacorhynchtts  S.  37. 

B.  Unterseite  grau  oder  graublau:  Andigemt  S.  35. 

C.  Unterseite  nicht  grün  oder  blau: 

1.  Schnabel  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Lauf;  Schwanz 
länger  als  Flügel :  Pteroy/ossus  S.  3;'). 

2.  St'hnal)el  höchstens  doppelt  so  lang  wie  Lauf,  in  der  Hegel 
kürzer;  Schwanz  meistens  nur  so  lang  wie  der  Flügel 
oder  kürzer:  Selenidcra  S.  3H. 

Ramphastos  L.,  Tukan.  Schnabel  mehr  als  doppelt  so  lang  wie 
der  Lauf,  seitlich  zusammengedrückt,  Firste  scharfkantig,  nur  an  der 
Wurzel  abgerundet  oder  flach ;  die  rundlichen,  nach  <d)en  geöffneten 
Nasenlöcher  hinter  dem  Hinterrand  der  Schnabeldecke,  die  sich  wulstig 
gegen  die  Stirn  absetzt,  gelegen;  Schwanz  gerade,  seltener  gerundet, 
kaum  '/i  Flügellänge ;  die  beiden  äussersten  Schwingen  am  Ende 
verschmälert;  Gefieder  vorherrschend  schwarz,  Unterschwanzdecken  rot, 
Schnabel  bunt.    14  Arten. 

1.  Oberschwanzdecken  weiss : 

9 

—  Oberschwanzdecken  gelb 
oder  orange:  4. 

—  Oberschwanzdecken  rot :  0. 

2.  Kehle  weiss:  Ji.  toco  St. 
Müll.  (Fig.  15.)  Schnabel 
gelb  mit  schwarzem  Fleck 
jederseits  an  der  Spitze.    L.  600,  Fl.  230  mm.   Guyana,  Brasilien 
bis  Bolivien  und  Argentinien. 

Reichenow,  Die  Vfigel.    II.  8 
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äcaasores.  Jüettenrög«!. 


■ —  Kehlr  pelb :  3. 

3.  Sclinabi  l  j^iiin  mit  roter  Spitze  und  rotem  Fleck  an  der  A\'urz;el  des 
Oberkiefers:  Ii.  carinaius.  Sw.  Nacken  rotbräunlich.  L.  450 — 500, 
Fl.  200  mm.  »Südmexikd  Vu-,  Honduras.  —  Sehr  ähnlich  B.  breci- 
carinatus  J.  Gd.,  aber  gelbe  Kehle  hinten  breit  rot  gesäumt.  Nika- 
ra^^ua  bis  Tanama. 

—  Firste  und  Sj)itze  des  Oborscbnabels  j^elb,  Wurzel  des  Oberschnabels 
und  Unterscbnabel  tichwürzlich  braunrot  uder  schwarz:  Ii.  tocard 
YieiU.  Dunkler  Teil  des  Schnabels  braunrot,  Kehle  hinten  rot  ge- 
Bftnmt.  L.  600—560,  FL  210  mm.  Nlkaxai^  bis  Fem.  —  Ähn- 
Hch  R.  anünguuB  Sw.,  aher  dimkler  Teil  des  Schnabels  tie&ehwan. 
Kolumbien,  Yenesnela,  Ekuador,  Obeiamasonien. 

4.  Sdteu  des  Obenchnabds  rot:  J?.  atfOirorhyndius  Gm.  Firste  und 
Band  an  der  Wurzel  des  Obersohnabds  gelb,  vor  diesem  ein  schwatses 
Band,  TJntexschnabel  rot,  an  der  Wurzel  ein  blaues  und  vor  diesem 
du  schwarzes  Band,  Obezschwanzdecken  hellgelb,  Kehle  hinten  rot 
gesäumt   L.  550,  Fl.  240  mm.   Guyana,  Nordbrasilien. 

—  Seiten  des  Obeisohnabels  schwarz  mit  roton  Heck  am  Wurzelteile: 
R,  inea  J.  Gd.  Obersohwanzdeoken  orangegelb,  sonst  wie  der  Vorige. 
Bolivien,  Osi^ru. 

—  Seiten  des  Oberschnabels  ganz  schwarz:  5. 

ö.  Kehle  weiss,  hinten  rot  gesftumt:  R,  euvieri  Wagl.  Firste  und  Band 
an  der  Wurzel  des  Obersehnabels  gelb,  Band  an  der  Wurzel  des 
UntersohnabelB  grau  oder  blassgriln.  L.  550,  FL  240  mm.  Kolumbien, 
Ekuador,  Amazonien.  —  Ahnlich  R.  eulmimtu$  J.  Gd.,  aber  kleiner. 
L.  450,  Fl.  215  mm.   Kolumbien  bis  Bolivien. 

—  Weisse  Kehle  gelb  verwaschen:  R,  eitredaemus  J.  Gd.  Firste  und 
Band  an  der  Schnabelwurzel  grüngelb.  L.  500,  FL  210  mm.  Ko- 
lumbien. 

—  Kehle  gelb,  hinten  rot  gea&umt:  R»  emdam  J.  Gd.  Firste  und  Band 
an  der  Schnabelwurzel  gelb.  L.  450,  Fl.  190  mm.  Guyana,  Ama- 
zonien. 

6.  Sehnabel  grün  mit  sehwarzem  Band  an  der  Wurzel,  Schneiden  rot: 
R»  dicohrus  L.  Kehle  blassgelb,  in  der  Mitte  orange,  ganror  Unter- 
körper rot.   L.  500,  Fl.  200  mm.   Sttdostbrasilien,  Paraguay. 

^  Schnabel  schwarz  mit  gelbem  Band  an  der  Wurzel:  R,  arid  Yig. 
Kehle  orange,  blassgelb  umsäumt,  Brust  rot  L.  450,  FL  180  mm. 
Ostbrasilien. 

—  Schnabel  schwarz  mit  grauem  Band  an  der  Wurzel :  R.  vitellmus 
Lebt.  Kehle  orange,  weiss  umsäumt,  Brust  rot  L.  450,  FL  180  mm. 
Venezuela,  Guyana,  Unteramazonien. 
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Andlgena  J.  Od^  Blautukan.  Schnabel  wie  bei  voriger  Gnttring 
mit  8charfkantig«r  Firste  und  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Lauf,  aber 
Nasenlöcher  in  Ausschnitten  des  Hinterrandes  der  Schnabelhomdecke 
gelegen;  Schwanx  stiifiu^,  ao  lang  oder  länger  als  Flügel ;  äussere  Schwingen 
nicht  verschmälert;  Unterkörper  blau  oder  graublau  gefärbt,  Oberkopf 
und  N'ackeii  schwarz.  Kiiekcn  und  Flügel  olivengelb,  rostbräunlieh  oder 
grünlieh,  Schwanz  grau  oder  schwarz  mit  rotbrauner  Spitze,  Unter- 
schwanzdecken rot.    f)  Arten. 

1.  Graublaues  Nackenbaud:  A.  ht/po^lfiftm  (J.  Gd.).  Kehle  graublau 
wie  die  übrige  Unterseite,  Kinn  sehwärzlich,  Bürzel  gelb,  Ober- 
schnabel  an  der  Spitze  rot,  au  der  Wurzel  gelb  mit  schwarzem  Fleck. 
Unterschuabel  au  der  Spitze  schwarz,  an  der  Wurzel  gelb  mit 
schwarzem  Fleck.  L.  430,  Fl.  180  mm.  Kolambien,  Ekuador,  Peru. 
—  Älmlidh  A,  cueuliala  J.  Gd.,  aber  ganze  Kehle  sobwftislioli,  Bflnel 
grün,  Schnabel  gelb  mit  schwarzer  Spitze  und  schwarzem  Fleck  an 
der  Wurzel  des  Unterkiefers.   Peru,  Bolivien. 

—  Kein  graublaues  Nackenband:  2. 

2.  Wangen  und  Kehle  weiss:  nigrirottris  (Waterh.).  Sohnabel  ganz 
schwarz.  L.  430,  Fl.  170  mm.  Kolumbien,  Ekuador.  —  Sehr  ähn- 
lich A.  Bpücrkyni^  J.  Gd.,  aber  Schnabelwnizel  und  keilförmiger 
Fleck  an  der  Seite  des  Oberschnabels  rot.  Westkolmnbien,  Ekuador. 

—  Wangen  und  Kehle  blau  wie  die  Unterseite :  A.  Umminaltm  J.  Gd. 
Gelber  Fleck  auf  den  Weichen,  Schnabel  schwarz  mit  aufliegender 
kalkweisser  Platte,  an  der  Wurzel  rot  L.  430,  FL  170  mm.  Ekua- 
dor, Peru. 

Pteroglossus  III.,  Schwarzarassar!.  Schnabel  mehr  als  ao})])elt 

80  lang  wie  Lauf,  Firste  breit  abgeruiulit  oder  abgeflacht,  Nasenlöcher 
in  Ausschrntten  des  Hinterrandes  der  Homdecke  gelegen ;  Schwanz  stutig, 
länger  als  Flügel:  äussere  Schwingen  nicht  verschmälert;  Färbung 
tncisters  oberscit.s  .sriiwar/  oder  schwarzgrün,  unterseits  blasst^elb,  .stellen- 
weise rot  Oller  schwarz,  Schnabel  kalkweifis  und  schwarz  oder  ganz 
kalkwcis.s.    IS  Arten. 

1.  Ob^rkopftedern  eine  f^ekräiiselte  glUnzende  Hornplatte  bildLiid:  F. 
/iftuihiitidusi  ^\  aij:l.  Nat  ken  und  Bürzel  rot,  Kücken,  Fliijj,(d  und 
Schwanz  schwärzlieli  graugrün,  Wangen-  und  Kehlfedern  schmale 
weisse  Plätteben  mit  schwarzer  Spitzt-  liildind,  Unterseite  bliuisgelb 
mit  roter  Brustbinde.    L.  440,  Fl,  140  nun.  Oberamazonien. 

—  Oberkopffedem  gewöhnlich :  2. 

2.  Unterkörper  mit  roter  Färbung:  3. 

—  Unterkörper  ohne  jegliches  Bot:  6. 

3.  Nacken  schwarz:  4. 

—  Nacken  karminrot:  P,  bitorquatus  Yig.   Gelbes  Band  zwischen  der 
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8c}i\varzli(  l\rntl»rannpn  Kehle  nnä  der  roten  Brnst,  Obfrsclmabel  grün, 
Unterschnabel  an  der  »Spit/.e  schwarz,  an  der  W  urzel  weiss.  L.  870, 
Fl.  120  mm.  Unteramazitiiien.  Sehr  ähnlich,  aber  ohne  gelbes 
Kropfbaiid  /*.  rekhenowi  »Sncthla^c  vom  Tokantins.  —  Sehr  ähnlich 
auch  sfio-i/ii  [Natt.]  Sturm  vom  Kio  Madeira,  aber  ganzer  Uuter- 
schnahcl  schwarz. 

—  Nacken  oder  Nackenhaud  rotbraun  oder  braunrot:  5. 

4.  Ohne  Schwarz  aul"  dem  Unterkörper,  ein  rotes  Bauchband :  P.  aracarl 
(L.|.  Oberschnabei  kalkweiss,  Band  längs  der  Firste  und  Unter- 
aehnabel  sohwars.  L.  480.  M.  160  mm.  Guyana,  XTnteramasonien. 
—  Sehr  ähnlich  P.  wi^i  Storm,  aber  das  achwarae  Firstenband 
schmaler.  Brasilien.  —  P.  farmosus  Cab.  wie  P.  viedi,  aber  grüsser. 
Yenessnela. 

—  Zwei  schwarze  Baachbinden :  P.  ^urkmdna  J.  Gd.  Färbung  im  übrigen 
und  Grosse  wie  P.  aracaii.   Kolumbien,  Ekuador,  Oberamazonien. 

—  Schwarzer  Brustfleck,  schwarze,  mit  Bot  gemischte  Bauchbinde,  Unter- 
körper mit  Rot  gemischt:  P.  etythropygiua  J.  Gd.  Wurzel  des  Unter- 
kiefers blass.  Grosse  der  Yorigen.  Westekuador.  —  Ahnlich  P. 
muffuinem  J.  Gd.  von  Panama,  aber  ganzer  Unterkiefer  schwarz. 

5.  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz;  schmales  kastanienbraunes  Nacken- 
band: P.  torquattts  ((Jni.).  Gelber  Unterkörper  mit  Rot  gemischt, 
schwarzer  Brustileck,  schwarzes,  mit  Rot  gemi.s(>hteH  Bauchband. 
Xi.  .^00,  Fl.  140  mm.  Südmexiko  bis  Kfdumbien  und  Yenejsiiela.  — 
Almlich  P.  frantzii  Cab.  von  Kostarika  bis  Panama,  aber  grösser 
und  rotes  Haucbband.     L.  4.")n,  Fl.  KU»  tnm. 

■ —  Kopfseiten,  Kehh-  nnd  Nacken  ka.staiuenrothraun :  I\  cdsfanotis  J .  Cit\. 
(  )herk«tpf  und  Kropf  schwarz,  Unterkörper  bhisst^Tlh  mit  roter  liiiide. 
L.  4ö(),  Fl.  !,")()  mm.    Kolumbien  bis  Bolivien  und  JMittrllnasilirn. 

—  Kopfseiten  und  Kehle  kastfinienrotbrnun,  Na(  k<  !j  brannrot.  Olx  rkopf 
roTbriinnlirliscli  war/. :  I'.  /Itn mfsh  is  l-'i  as.  Kropf  rot,  Brutst  schwarz, 
l'.auch  l)las.sgt.'lb,  »Scluialicl  kalkwciJ^s  mit  schwarzen  Flecken  an  den 
Selun  idcn  des  Oberkicicrs.  L.  370,  FI.  12.")  niui.  Kolunibicn,  Ekua- 
dor, Amazonien.  —  Abiili(.h  7'.  azarae  (Vicill.)  von  Ainazonien,  aber 
ein  rotbraunes  Band  längs  der  Schneide  des  Oberschnabels. 

6.  Firstenteil  des  Schnabels  |^lb,  Seiten  rot,  beide  Farben  durch  einen 
schwarzen  Strich  getrennt,  Zähne  der  Schneiden  weiss,  Unterkiefer 
schwarz:  P.  viridis  L.  Kopf  und  Kehle  schwarz,  Unterkörper  blass- 
gelb. Beim  $  Kopf  und  Kehle  rotbraun.  L.  340,  FL  120  mm. 
Guyana,  Amazonien. 

—  Oberschnabel  kalkweiss,  Firste,  Flecke  längs  der  Schneiden  und 
Unterkiefer  schwarz:  P.  humboldfi  Wagl.  Färbung  und  Grösse  wie 
Yoriger.   Ekuador,  Oberamazonien. 
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—  Sehnabel  kalkweiss,  Firste,  Spitze,  Flecke  an  den  Sehneiden  und  ein 
Fleck  an  der  Wurzel  des  Unterkiefers  schwarz:  l\  imeriptus  Sw. 
Flirbung  der  Vorigen.  $  Kopfseiten  und  Kehle  rotbraun,  Oberkopf 
und  Nacken  schwarz.  L.  320,  Fl.  110  mm.  Gayana,  Unterama* 
zonien. 

Aulacorhynchus  J.  Od^  Grünarassarl.  St  hnabel  sehr  verschieden 
lang,  bald  doppelt  so  lang  wie  Lauf  oder  länger,  bald  kürzer,  mit  ab- 
gerundeter oder  abgeflachter  Firste;  Nasenlöcher  in  AuhscLnittcii  des 
Hiuterrandes  der  Schnabeldecke,  die  bisweilen  tief  und  schmal,  furchen- 
artig, sind,  Sehnabelseiten  bald  glatt,  bald  mit  Längskielen  und  Furchen; 
Schwanz  stufig,  etwa  so  lang  wie  der  Flügel  oder  etwas  län«;('r;  äussere 
Schwingen  nicht  verschmälert;  Färbung  vorherrschend  grasgrün,  lö  Arten. 

1.  Kehle  weise  oder  blassgrau:  2. 

—  KeUe  uhramarmblau:  Au,  caerMguhria  J.  €rd.  Oberaehnabd  grttn- 
gelb,  an  Wurzel  und  Schneiden  wie  ünterschnabel  sohwars.  L.  350, 
Fl.  130  mm.  Kostarika  bis  Panama.  —  Ähnlich  Au,  cyandatmu» 
J.  Gd.  von  Westeknador,  aber  Schnall  schwarz,  nur  Spitze  des 
Oberschnabels  gelb. 

—  Kehle  schwarz :  Au,  atroffulari»  (Stnrm).  Oberschnabel  gelb,  an  Wurzel 
nnd  Schneiden  wie  ünterachnabel  schwarz.  L.  330,  Fl.  125  nun. 
Wes^m.  —  Sehr  ähnlich  Au.  dimidiaius  Kidgw.  in  Venezuela. 

2.  Schwanzfedern  (wenigstens  mittlere)  mit  rotbrauner  Spitze:  3. 

—  Schwanzfedern  ohne  rotbraune  Spitze :  Au.  tuleatus  (Sw.).  Schnabel 
rot  nnd  schwarz.  L.  340,  Fl.  130  mm.  Venezuela.  —  Ähnlich 
Au.  rnfnrhtfnchus  J.  Gd.,  aber  Schnabel  an  der  Spitze  grftngelb,  an 
der  Wurzel  schwarz.    K<dumbien,  Venezuela. 

3.  Koter  Bürzelfleck:  An.  haematopygm  (.T.  G«l.).  Schnabel  schwärz- 
lichrot. L.  300,  Fl.  140  mm.  Kolumbien,  Ekuador.  —  Ahnlich  Au, 
rapruleocincim  d'ürb.,  aber  iSchnabel  grau  mit  weisser  Spitze.  Peru, 
Holl  vTcn. 

—  Bürzel  grün :  4. 

4.  rnterschwanzdeckeu  grün  :  An.  (Irrhi<ntm  J.  Gd.  S(  hnal)el  schwärz- 
lichrot. L.  300,  Fl.  IHO  mm.  Eknador.  Peru,  Bulivien.  —  Ahnlich 
.1//.  irhürlyanus  Salv.  Godm.  von  Britisch-Guyana,  aber  Schnabel  leb- 
lial'tcr  rot. 

—  Uiitcrschwaiizdecken  rothrann:  Au.  pras'miiA  ( Lcht.).  Obersrhuabel 
gelb,  nur  Schneiden  und  Fleck  auf  der  Wurzel  der  Firste  schwarz, 
Band  an  der  Schnabelwurzel  gelb.  L.  350,  Fl.  130  mm.  Südmexiko, 
Guatemala,  Honduras.  —  Ähnlich  Au,  miylcri  (Sturm)  von  West- 
meziko,  aber  Wurzel  des  Oberkiefers  schwarz.  —  Diesem  ähnlich 
Au,  cMnüa  Boiss.,  aber  Band  an  der  Sdinabelwurzel  weiss.  Ko- 
lumbien, Ekuador,  Venezuela. 
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SoaiMoreB.  KletterrSgel. 


Selenidera  J.  Od.,  KurzschnabeltUkan.  Kürzerer  Schnabel,  der 
kürzer  als  die  doppelte  Laufiuiu;(^  iat  (Ausnahme  S.  piperivora),  Nasen- 
löcher in  Ausschnitten  des  liinterrandeH  der  Sehnaheldecke  l  i^  'u; 
Schwanz  stutig,  kürzer  als  Flügel  tAu.snahuie  S.  bailloni);  Unterseite 
nicht  hlan  oder  grün ;  üe.se}il»M-hter  in  der  l{e<jfcl  verschieden  gefärbt.  8  Arten. 

1.  TTnter.seite  goldgelb;  Hehwan/  länger  als  irUtifi^t-l :  S.  bailloni  (Vieill.)- 
Überseite  olivenprelbj^rün,  Bürzel  rot,  Sohnabel  an  der  Spitze  grün- 
lieh, an  der  Wurzel  bliinlich,  mit  rotem  Fleek  an  der  Wurzel. 
L.  350,  Fl.  125  mm.    $  nicht  verschieden.  Brasilien. 

—  Unterhals  schwarz,  rotbraun  oder  grau:  2. 

2.  Schwanzfednii         Ende  rotbraun:  3. 

—  »Schwanzfedern  am  Ende  nicht  rotbraun:  iS.  »pcctuhilis  Gass.  Kopf 
und  Hals  schwarz,  gelber  Ohrflcck,  Kücken  und  Fliigel  grün^  Uuter- 
schwanzdecken  rot,  Firstenteil  des  ObenohnabelB  giflnlieb,  Sehneiden- 
teil  und  TJnterscbnabel  grau.  $ :  Kopf  rotbraun.  L.  3dO,  Fl.  140  mm. 
Nikaragua  bis  Panama. 

3.  Schnabel  hanptsäGhlicb  sehwftrxlich  oder  dunkelgrau:  8.p^mtmi  (L.). 
Kopf,  Hals  und  Bnut  sehwans,  gelber  Obrfleck,  oiangegelbes  Naeken- 
band,  Rttcken  und  Flttgel  olivengrOn,  ünterschwanzdecken  rot, 
Scbnabelwursel  rot.  L.  350,  FL  130  mm.  $  mit  rotbraunem  Nacken« 
band,  IJnterhalB  und  Bmet  grau.  Guyana.  —  JÜmlich  8.  langtdorfß 
(Wagl.),  aber  ganser  Sdinabel  granschwars,  Naekenband  hellgdb, 
orangegelber  Weicbenfleck.  $:  Kopf,  Hals  und  Brost  rotbraun. 
Oberam  azonien. 

—  Schnabel  hauptsächlich  rot:  &  reinwardfi  (WagL),  Schnabel  rot  mit 
schwarzer  Firste  und  Spitze,  sonst  wie  S.  langsdorffi.  Peru,  Ekua- 
dor, Oheramazonien.      Ahnlich  S,  natiereri  J.  Gd.,  aber  roter  Schnabel 

mit  schwarzen  Querbinden.    Guyana,  Unteramazonien. 

—  Schnabel  weisslicli  mit  schwarzen  Flecken:  »S.  maadirostris  (Lcht.). 
Kopf,  Hals  und  IJrust  schwarz,  ftranp^^n^lher  Ühdh'ck,  pfriinifclbes 
Nacketiband,  liiicken  und  Mii^^cl  j^riiii.  rntcrschwanzdeckcn  rot, 
Oberschiiabel  weiss  mit  schwarzen  Querbindeii.  Kopf,  Hals  und 
Brust  rotbraun.    L.  330,  Fl.  130  mni.    Sudo8tl)r;isi]ien.  —  Ahnlich 

ffoulfii  [N'att.]  J.  Gd.  von  Unteramazonien,  aber  Wurzel  des  Ober- 
schnabels schwarz. 

67.  Familie:  Capitonidae.  Bartvögel. 

Den  Ffefferfressem  schliessen  die  Bartvögel  sich  an,  eine  über  die 
Tropen  Afrikas,  Asiens  und  Amerikas  in  etwa  150  Arten  verbreitete 
Familie,  derm  Yerbreitungszentram  anscheinend  in  Afrika  zu  suchen 
ist.  Ihre  Gestalt  ist  kurz  und  gedrangen ;  die  Grösse  schwankt  zwischen 
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<1er  eines  Zaimktiuigs  und  eines  (iriinspcchtes.    Der  Sclinnbe]  ist  kurz 
oder  nulssi^r  lan^,  gerade  oder  sehr  seil  wach  gebogeu,  die  Schneiden 
haben  bisweileu  seitlicli  hinter  der  Spitze  einen  oder  mehrere  Zähne ;  die 
Nasenlöcher  liegen  an  der  Schnabel wiirzel  nahe  der  Firste  und  sind  bis- 
weilen von  Borsten  überdeckt;  fcJchuabt'Iborsten  sind  stets  vorhanden, 
oft  lang,  die  Schnabelspitze  zuweilen  überragend,  gelegentlich  kurze 
Borstenbüschel  hinter  den  Nasenlöchern,  un  der  Wurzel  des  Unterkiefers 
oder  am  Kinn  Torhanden.    Der  kurze  Lauf  ist  so  lang  wie  die  Mittel- 
teile oder  etwas  länger.   Ente  und  vierte  Zehe  sind  nach  hinten  ge- 
richtet, die  zweite  ist  mit  einnn  Gliede  der  yieiten  angewachsen.  Die 
Fll^pel  sind  kurz.  Der  lOfedrige  Schwans  ist  meistens  wesentlifdi  kttner 
als  der  Mflgel,  sdtener  ebenso  lang,  in  solchem  Fall  gemndet  oder 
stufig,  in  der  Regel  aber  von  cigNiartiger  Fonn:  8  Federn  gleiohlaag, 
nur  die  ftusserste  jedeiseits  kürzer  oder  die  beiden  äusseren  jedeiseits 
stufig  kfiner  oder  aber  (Gapito)  die  4  mittelsten  Federn  gleichlaog, 
die  3  äusseren  jedeiseits  stufig  kürzer,  besondeis  die  äusserste  sehr 
kurz.   Das  Brustbein  hat  am  Hinterrande  zwei  Ausschnitte  jederseits; 
die  Gaumenbildung  ist  teils  desmognath,  teils  aegithognatii,  die  Bürzel- 
drüse befiedert,  —  Die  Bartvögel  bewohnen  Waldränder,  Lichtungen  im 
TJrwalde  und  kleine  Gehölze  in  der  Steppe.   Die  grosseren  Axtea  sind 
sehr  träge  Y<^^,  die  träumerisch  oft  lange  auf  demselben  Baumzweige 
sitzen,  wenn  sie  sich  satt  gefressen  haben ,  und  dabei  ihren  lauten, 
schrillen  und  kurzen  Ruf  beständig  wiederholen.    Ungern  bequemen  sie 
sich  zum  kurzen  schwirrenden  Fluji^p.    Die  kleineren  Arten  .sind  leb- 
hafter und  klettern  ^esehiekt  im  (Jezweig  der  Bäume  umher.    Die  Nah- 
rung besteht  in  der  Hauptsache  aus  Beeren ;   nebenher  werden  auch 
Knospen,  Insekten  und  deren  Larven,  namentlich  solelie,  die  unter  der 
Jiinde  oder  im  faulen  Holze  leben,  genommen.    Die  Bartvögel  nisten  in 
Baumlöehem,  die  einige  Arten  nach  Weise  der  Spechte  selbst  ausmeisseln. 
Auch  in  Terraitenbauten  werden  die  Bruthöhlen  anp^ele^jt,  und  die  Schuiuck- 
bartvögel  (Trachyphunus)  graben  sogar  mi  liaeheu  harten  Erdboden  schräge 
enge  Höhlen,  wobei  sie  die  Erde  mit  den  Füssen  weit  fortschleudern. 
Die  reinweissen  Eier  gleichen  im  Korn  der  Schale  den  Spediteiem. 
14  Gattungen  sind  zu  unterscheiden'). 

I.  Deutlicher  Zahn  jederseits  hinter  der  Spitze  des  Oberschnabels : 
A.  Unterschnabel  in  eine  einfache  Spitze  auslaufend: 

1.  An  der  Schnabelseite  eine  tiefe  vom  Nasenloch  lur  Sohneide 
▼orlaufmide  Nasenfarche:  Pogomrhyn^us  S.  40. 

2.  Keine  oder  doch  nicht  bis  zur  Schnabelschneide  fortgesetzte 
Nasenfnrche: 

*)  C.  H.  T.  wid  G*  F.  L.  Mfttshall,  A  Monograph  of  the  C»pitoiii<Ue,  or 
Sctnaorial  Btrbets.  London  1871.  Mit  Abbild. 
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a)  Schäfte  oder  Endstra!  !  Ii  der  Kropffedem  haarartig  ver- 
längert: Trirhofaenia  S.  42. 

b)  Ki'ino  haarartigen  Verlängerungen  an  den  Kropffedem: 

J.i/hius  S.  40. 

B.  Unterschnabel  mit  Auskerbung  an  der  Spitze:  Semnornis  S.  r>U. 
n.  Oberschnabel  ohne  Zahn: 

C.  Schwanz  etwa  so  lang  wie  Flügel: 

3.  Em  Federbflscbel  jedexseite  oberhalb  des  Auges:  Ailopogon 
S.  49. 

4.  Oberkopffedem  eine  Haube  bildend;  ünterbalsledem  nicht  2er> 
Bcbliasen:  Trachyphrnu»  S.  48. 

5.  Oberkopffedem  knrs;  ünterbakfedem  sserscUiasen:  Trachff' 
laemu»  S.  48. 

D.  Sobwanz  deutlich  kürzer  als  Flflgel: 

6.  Firste  schmal,  scharfkantig: 

c)  Länge  über  130  mm: 

a)  Kopfseiten  oder  ganzer  Kopf  nackt:  Gymnohucco  S.  43. 
ß)  Kopf  befiedert:  Bueeanodmi  S.  43,  Calorhamphm  S.  45. 

d)  Länge  unter  130  mm:  Barbaiula  S.  44. 

7.  Firste  abgerundet: 

e)  Schwanz  gerade,  nur  die  äussemte  Feder  kürzer,  oder  ab- 
genindet : 

y)  Länjje  nbor  1?^0  mm:  Megaluima  S.  45. 
d)  Länge  unter  170  mm:  XanOiolaema  8.  47. 

f)  Schwanz  halbstufig,  die  4  inittlrrcn  Federn  gleichlanu:,  die 
3  äusseren  jfHlerHeit^  fstutif;  kürzer,  besonders  äusserste 
wt'si  iitlich  kürzer:  Cupilo  S.  4i*. 

Pogonortiynchus  Hoev.,  Furchenschnabel.  Starker,  etwas  ge- 
bogener Schnabel  mit  niplnt  reii  Ziiliiu  ii  an  den  Schneiden  des  Ober- 
kiefers jederseits  hinter  der  Spitze  und  tieter,  vom  Nasenloch  bis  zur 
Schnabelschneide  verlaufender  Furche ;  ein  Büschel  starker,  vorwärts  ge- 
richteter Borsten  am  Kinn,  ebensolche  an  der  Wurzel  des  Unterkiefers 
und  am  Nasenloch;  Sdiwanz  gerundet,  kürzer  als  Flügel.  2  Arten  in 
Afrika. 

P.  duhius  (Gm.).  Schwans,  Wangen,  Kehle  und  Bauch  rot,  ])Ottel- 
rttoken  und  Weichen  weiss,  Schnabel  kalkweiss,  Unterkiefer  nut  Quer- 
rinnen.  L.  250,  Fl.  120  mm.  Westafrika. 

F,  rcUtti  (Fil.).  Schwarz,  Bauch  rot,  IlÜttelrücken  und  Weichen 
weiss,  Schnabel  kalkweiss,  Unterkiefer  glatt,  ohne  Binnen.  L.  240, 
FL  115  mm.  Nordostafrika. 

Lybins  Herrn.,  Zahntertvoget  Sehnabel  dem  der  vorigen  Gattung 
ähnlich,  einer  oder  mehrere  Ztthne  an  den  Schneiden  des  Oberkiefers, 
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aber  kdne  oder  doch  nicht  bis  nr  Sohnabelschneide  fortgesetzte  Nasen- 
fiudief  schwttchere  Kinn-  und  Sehnabelborsten  als  vorige  Gattung; 
Schwans  kürzer  als  Flügel,  gerundet  oder  gerade  und  die  beidoi  äuner« 
sten  Federn  stnfig  kürzer;  Schäfte  oder  Endstrahlen  der  Eropfiedem 
ohne  haarartige  Yerlttngerang.   Etwa  20  Arten  in  Afrika. 

1.  Schnabel  blase:  2. 

—  Sohnabel  schwärzlich:  4. 

2.  Unterseite  hauptsächlich  rot:  L,  bidmkUua  (Shaw)  (Fig.  16).  Ober- 
seite glänzend  schwarz,  rote  FlUgelbinde, 
weisser  Weichenfleck.  L.  230,  FL  100  mm. 
Westafrika.  —  Ähnlich  L.  etequatorialis 
(Shell.)  von  Nordostafrika,  aber  rosenrote 
anstatt  karminrote  Flü^^eibinde. 

—  Unterkörper  oder  Kehle  weiss:  3. 

3.  Kehle  weiss:  L.  levaillanfi  (Vieill.).  Stirn 
rot,  Nacken,  Kücken  und  Flügel  dunkel-  p|g,  ij, 
braun,  Schultern  weiss  f^tniisdit,  Steiss 

hellrot.  L.  UM),  Fl.  90  mm.  Kunn^o.  -  Ähnlich  L.  tnarclouni  {SheU..) 
vom  Nias.safjcbict,  aber  Nacken,  liiickfii  und  Flüj^el  schwarz. 

—  Kehle,  Stirn  und  Kopfseiten  mt:  L.  mtlaimpterus  (l*trs.).  Kücken 
und  Brust  braun  mit  hellen  Schaftstrieheu,  weisser  KückeuÜeck. 
L.  190,  Fl.  90  iinu.  Ostafrika. 

4.  Kopf  und  Hals  weiss:  L.  hitcocephalus  (FW.).  Rücken,  Flügel,  Bauch 
und  Schwanz  braun,  Flügel  weias  gefleckt.  L.  180,  Fl.  90  mm. 
Nordostafrika.  —  Ähnlich  L.  aUbkauda  (Shell.)  yon  Ostafrika,  aber 
mit  weissem  Schwanz,  und  L.  tenex  (Bchw.)  von  Ostafrika  mit  weissem 
Schwanz  und  Banoh. 

—  Kopf  und  Hals  schwarz,  Stirn  und  Kehle  weiasMoh  gefleckt:  L,2om- 
bae  (Shell.).  Bücken  und  Flügel  fein  braun  und  schwarz  gewellt, 
Sohwingensäume  und  Unterkörper  blassgelb.  L.  175,  FL  90  mm. 
Niassagebiet. 

—  Kopf  und  Kehle  rot:  5. 

—  Stirn  rot,  Kehle  schwarz:  6. 

5.  Nacken,  Rücken  und  Unterkörper  schwarz,  Flügeldeckoi  weiss  ge- 
strichelt: L,  tridaetylua  (Gm.).  L.  170,  Fl.  85  mm.  Nordost- 
afrika. 

—  Nacken  schwarz,  Rücken  und  Flügel  braun,  fein  dunkel  gewellt, 
Unterkörper  blassgelb:  L.  iorquatm  (Dum.).  L.  190,  Fl.  95  mm. 
Südafrika. 

—  Nacken,  Rücken  und  Flüfjcl  braun,  liiicken  blassgelb  gestrichelt, 
Unterkörper  blassgelb  mit  hellrotem  Aüttelstreif :  L,  vieiüoti  (Leach). 
L.  löü,  Fl.  80  mm.  Westafhka. 
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6.  Stirn  und  Kopfseiten  rot,  sonst  schwarz  mit  gelben  8chwingen- 
säumen:  L.  rubrifacies  (Kchw  ).    L  200,  Fl.  90  mm.  Mittelafrika. 

—  Nur  Stirn  rot,  Kopf  und  Kehle  schwarz,  weisses  Srlilfifenband. 
Unterkörper  blassgelb,  schwarz  geflockt  und  gebäudert:  L.  undatus 
(Rüpp.).    L.  150,  Fl.  80  nun.  Nordustafrika. 

Tricholaema  Verr.,  Haarbärtling.  Schnabel  fast  gerade,  deut- 
licher Zahn  jederseits  an  den  Schneiden  de.s  Oberkiefers;  keine  Xasen- 
furche;  einzelne  Kinn-  und  »Schnabelborsten ;  Schwanz  gerade  (äusserstes 
Federpaar  oft  kürzurj,  wenig  länger  als  die  halbe  Flügellänge;  Schäfte 
oder  Endstrahlen  der  Kropffedem  haarartig  verlängert.  Etwa  28  Arten 
in  Afrika. 

1.  Kein  Bot  am  Kopf:  2. 

—  Stirn  rot:  6. 

2.  Flügel  über  80  mm  lang:  3. 

—  Flügel  unter  80  mm  lang:  4. 

3.  Oberkopf  auf  schwarzem,  Rücken  und  Flügel  auf  schwaizbraunem 
Glnmde  grüngelb  gefleckt:  T.  flav^mekihm  Yen.  Kehle  grau, 
schwarz  ^strichelt,  Kropf  grüngelb,  sehwars  gesfancbelt,  Federn  des 
Unterkörpers  schwuz  mit  grüngelben  Säumen.  L.  170,  Fl.  90  mm. 
TJnterguinea. 

—  Kopf  schwarz  mit  weissem  Schläfenband  und  Bartetreif:  T.  hirsuium 
(8w.).  Kehle  schwarz,  Rücken  und  Flügel  schwarz,  blass  gelb^rün 
gefleckt,  Unterkörper  auf  blass  gelbgrünem  Grunde  schwarz  geileckt. 
Grösse  des  Vorigen.  Oberguinea.  —  Ahnlich  T,  amorgti  ShelL  von 
Uganda,  aber  Kehle  grau,  schwarz  gestrichelt. 

4.  Augenbrauen-  und  Wangenstreif  rein  weiss:  5. 

—  Auc^enbranenstreif  blas.sg:elb.  Wangenstreif  weiss:  7'.  affine  (Shell.). 
Kopf  und  Kelile  schwarz,  Oberkörper  auf  braunschwarzem  Grunde 
gelb  geytrielielt,  Unterkörper  weiss.    I..  \hi\,  Fl.  75  mm.  Siidostafrika. 

—  Augenbrauen-  und  Wangenstreif  blassf^elb:  T.  fldiihitccule  (Kchw.). 
Färbung  sonst  wie  T.  affine.    L.  Fl.  70  mm.  Ostafrika. 

5.  Kopf  und  Kehle  tiefschwarz:  T.  uic/aiiucr pltalum  (Cret/.selnn.).  Fär- 
bung sonst  wie  T.  affine.  L.  13(».  Fl.  7(>  mm.  Nordustafrika.  — 
T.  lacrymosum  Gab.  Kücken  eintüuig  schwarz,  weisser  Schulterstreif, 
Unterkörper  auf  weissem  Grunde  schwarz  gefleckt.  Grösse  der 
Yorigen.  Ostafrika. 

—  Kopf  und  Kehle  erdbraun:  T.  siigmat<ahwrax  Gab.  Oberkörper  auf 
schwarzbraunem  Grande  gelb  gestrichelt,  Unterkörper  weiss,  Fleck 
auf  der  Bauchmitte  schwarzbraun,  rot  gestrichelt.  Grösse  der  Vorigen. 
Ostafrika. 

6.  Kehle  schwarz:  T,  leucomdan  (Bodd.).  Kopf  schwarz  mit  gelblichem 
Augenbrauen-  und  weissem  Bartstreif,  Rücken  und  Flü^l  auf 
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schwarzem  Grande  gelb  gefleckt,  Unterkörper  weias.  L.  160,  FL 
80  mm.  Südafrika. 

—  Kehle  weiss:  7. 

7.  Unterkörper  reinweiss:   T.  diadematum  (Hgl.).    Kopf  und  Oberseite 

wie  T.  leucomelan,  etwas  kleiner.    Weisser  Xil. 
- —  Fnterkörjjpr  schwarz  gefleckt:  T.  massaici/Di  (Rchw.).    Färbung  sonst 
und  Grösse  wie  T.  diadematum.    Ostafrika.        Ahnlich  T.  fronfalinn 
(Cab.)  Yon  Südwestafrika,  aber  Flügeltiecke  strohgelb  anstatt  schwefel- 
gelb. 

GytnnobuCCO  Bp.,  Borsten bartVOgel.  Oberschnahel  ohne  Zahn, 
Firste  schmal,  scliarfkantig,  Büschel  starrer,  aufrecht  stehender  Borsten 
hinter  den  Xa.sinluchcrn  (»der  am  Kinn;  K(»pfseiten  oder  ganzer  Kopf 
nackt;  Schwanz  schwach  gerundet,  wenig  über  '/«  der  Flügellänge ;  Fär- 
bung schlicht  braun.   5  Arten  in  Afrika. 

1.  Kerne  Bontenbttschel  hinter  den  Naaenldchem,  nur  am  Kinn  und 
Unterschnabel;  Oberkopf  und  Kopfseiten  nackt:  G.  calvus  (Lafr.). 
L.  180,  Fl.  90  mm.  WestaIHka. 

—  Boratenbflschel  binter  den  Naeenlöchem, 
am  Kinn  und  Unterkiefer;  Oberkopf 
und  Kopfseiten  nackt:  O,  pdi  Harti. 
(Fig.  17).  Schnabel  bombraun.  Grösse 
des  Vorigen.  Westafrika.  —  Ähnlich 
Q.  üadwm  0.  Grant  vom  oberen  Kongo, 
aber  Schnabel  schwarz,  Gefieder  dunk- 
ler, Kehle  grau. 

—  Borstenbüschel  nur  hinter  den  Nasenlöchern;  nur  Kopfseiten  nackt: 
G.  bonapartei  [Verr].  Hartl.  Stimfedern  stroh gelblich,  Kehle  grau. 
Grösse  der  Vorigen.  Unterguinea.  —  Ähnlich  G.  cinereiceps  Sharpe 
von  Mittelafrika  (Uganda,  Klgon),  aber  grösser  und  Nacken  gi-au. 

Buccanodon  [Verr.J  Hartl.,  Kielschnabel.  Oherschnabel  ohne 
Zahn,  Firste  schmal,  scharfkantig,  bisweilen  mit  kiclartigcm  Aufsatz, 
Schnabelspitze  unbedeutend  gebogen,  Schnabel  kurz,  nur  so  lan^^  wie 
Lauf  oder  kürzer;  keine  Borstenbüschel,  nur  einzeln  stehende  Horsten 
an  der  Schnahelwurzel;  Kopf  befiedert:  Sehwanz  schwach  gcruntlct  oder 
gerade,  wenig  über  '  /^  bis  "3  der  Flügel  länge.  9  Arten  in  Afrika. 
1.  (ianzc^r  Oberkoi»!"  schwarz  oder  dunkelbraun:  2. 

—  Stirn  Idassgelb:  D.  anchiclac  Boc.  Kinn  blassgell),  ülirigcr  Kopf  und 
Hals  s(duvarz,  blassgelb  gestrichelt,  Körper  braun,  weisse  Schwingen- 
säume. L.  180,  Fl.  yO  mm.  Angola.  ■-  Ähnlich  B.  souerbyi  (Sharpe) 
von  Niassa-  und  Maschonaland,  aber  Kopf  und  Hals  nicht  gestrichelt, 
Kinn  weiss,  blassgelbes  Band  unter  dem  Auge. 

—  Stirn  rot:  B,  dudiailhä  (Gass.).   Blauglänsend  schwarz,  Oberkörper 
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gelb  gefleckt,  Unterkörper  gelb  qaergeb&ideitf  gelbes  Schläfenband. 

L.  150,  Fl.  80  mm.  Westafrika. 

2.  Rücken  olivengrUn:  B.  tcoodtcardi  (Shell.).  Schwefelgelbes  Band 
hinter  dem  Auge,  Oberkopf  dunkelbraun,  T'nterseite  grtingrau. 
L.  170,  Fl.  90  mm.  Sululand.  —  Ähnlich  B.  o/ivacenm  (Shell.)  vou 
Ostafrikii.  a])er  ohne  das  gelbe  Band  hinter  dem  Auge. 

—  Kücken  braun :  3. 

3.  Weisses  SchlätV  nbaTul :  B.  huntfis  (Suiid.).  Ko])f  und  Hals  schwarz, 
Brust  und  KörpersL'iti  ii  schwarzbraun,  Bauchmitte  imd  Steiss  weiss. 
L.  180,  FI.  90  mm.  Südostafrika.  —  Ähnlich  B.  kilimcnse  ^.Shell.) 
von  Ostafrika,  aber  liürzel  weiss. 

—  Weisser  Wangonstrieh  unter  dem  Auge  und  wei.s8e.s  Kinn:  B.  tchytei 
(Shell.),  sonst  in  Färbung  und  Grösse  dem  B.  sowerbyi  gleichend. 
Niassagebiet. 

Barbatula  Less.»  Bärtllng.  Wie  Buccanodon,  aber  viel  kleiner; 
Schnabel  kUizer,  wesentlich  kllnser  als  Lauf,  und  gerade,  Spitase  nicht 
gebogen.   Gegen  30  Arten  in  Afrika. 

1.  Mit  deutlichem  weissen  oder  gelblichen  Wangenstrioh:  3. 

—  Ohne  deutlichen  Wangenstrich:  2. 

2.  Oberkopf  und  Rücken  schwarz  mit  gelblichen  oder  grünlichen  Feder- 
säumen: B,  xoh^paeea  ([Tem.]  Bp*).  TJnterseits  blass  ockergelblich. 
L.  120,  Fl.  50  mm.  Westalrika. 

—  Oberkopf  und  Rücken  olivengrün:  B.  smplej'  Bcliw.  Oberschwanz- 
deeken  gelb,  unteraeits  grünlichgrau.  L.  lOö,  Fl.  50  mm.  Ostafrika. 

3.  Oberkopf  olivengrün :  /?.  Imminydax  Sharpe.  Oberseits  olivengrün 
mit  weissem  Bartstreif,  Flügel  schwarz  mit  blassgelber  Binde,  untere 
seits  grünlichgrau.    L.  KM),  FL  öö  mm.  Ostafrika. 

—  ()berko])f  ganz  schwarz:  4. 

—  Roter  Stirn fle(;k  :  7. 

—  (f elber  Stiniflepk  oder  Seheitelband :  8. 

4.  Bürzel  rut:  H.  criititronotii  (('n\.|.  Oberseits  schwarz,  Augenbrauen- 
Ohr-  und  W  angen-strieh  und  Unterseite  gelb,  weisser  t::>timraDd. 
L.  120.  Fl.  m  mm.  Westafrika. 

—  Bürzi  l  t;«  n>:  i). 

5.  Augenbrauen-  und  Wangenstreif  bla.s.sgcll) :  B.  suhmlphurea  (  Fra.s.). 
Oberseits  schwarz,  Bürzel  und  Flügelstri»  ht  lung  gelb,  unterseits 
graiili(  Ii  t^rüiigelb.    L.  90,  Fl.  4.")  niui.  \\'cstHtrika. 

—  Au^ciibraut'U-  und  Wangenstreif  weiss:  <>. 

G.  Kürzel  goldgelb;  Säume  der  Flügeldecken  schwefelgelb:  ß.  büineata 
(Sund.).  Oberseits  schwarz,  unterseits  graulich  grüngelb.  L.  105, 
Fl.  55  mm.  Südostafrika.  —  Sehr  ähnlich  B.  fisckeri  Rohw.  von 
Ostafrika,  aber  kleiner. 
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—  Bürzel  und  Säume  der  Flügeldecken  schwefelgelb:  B.  leucolaima  Verr. 
Färbung  sonst  und  Grösse  wie  B.  biiineata,  aber  Kebie  weiss. 

Westnfrikn. 

Eürzt  l  und  Säume  der  Flügeldecken  strohgtll) :  B.  (•hr!/s(ij)if(jri  Shell. 
Färbung  sonst  wif  B.  biiineata.    Tj.  85.  Fl.  4S  nun.  (roldkiiste. 

7.  Oberseite  auf  scliwarzeni  (irunde  bla.ss  geih^rün  gt-strirlielt:  B.  pii- 
silla  (Dum.  ).  W't  i.ssi  r  Wangen-  und  Bartstricb ,  Flügelledern  gold- 
gelb gesäumt ,  untirseits  graulich  gelbgrün.  L.  120.  Fl.  (50  mm. 
Südafrika.  -  Ähnlich  B.  uropi/gialis  Hgl.  von  Nordustalrjka,  aber 
kleiner,  Bürzel  rot,  unterseits  gelblicbweiss. 

—  Oberseite  weiss  gestrichelt:  B.  affinis  Bchw.  Kehle  weiss,  Unter- 
kifxper  blass  ockergelblicb ,  Flügelfedem  gelb  oder  wdss  gMftnmt. 
L.  100,  Fl.  50  mm.  Ostafrika. 

8.  Gelbes  Scheitelband:  B,  con/phaea  Bchw.  Rücken  und  Flügel  gelb 
gestrichelt,  Bürzel  gelb,  weisser  Strich  unter  dem  Äuge  nnd  weisser 
Wangenstreif,  der  l&ngs  der  Halsseite  verlftnft,  unterseits  grQnlich- 
gran.   L.  100,  Fl.  50  mm.  Kamemngebirge. 

—  Goldgelber  Stimfleck:  B.  thiffsocoma  (Tem.).  Schwarze  Oberseite 
weiss  gestrichelt,  Bürzel  blus  gelbgriln,  Flfigelfedem  goldgelb  ge- 
säumt,  Stirnband,  Strich  unter  dem  Auge  und  Wangenband  weiss, 
unterseits  blassgelb.  L.  100,  Fl.  öS  mm.  Westafrika.  —  Sehr  ähn- 
lich B.  ejäotti  Laf.  von  Südafrika,  aber  Kehle  blass  grünlichgelb, 
Unterkörper  ockergelblich. 

Calorhamphus  Less^  Olattschnabel.  Ähnlich  Buccanodon,  aber 

Schnabel  an  der  Spitze  etwas  mehr  gebogen  und  mit  sehr  schwachen 
Schnabelborsten.    2  Arten  auf  Malakka,  Sumatra  und  Borneo. 

C.  hat/i  (Gr.).  Obersoits  dnnkolbrnun,  Kchlf  blass  braunrot,  übrige 
Unterseite  weiss.    L.  1(>(),  Fl.      mm.    Malakka.  Sumatra. 

fnligiHosuf*  (Tem.V    Dtm  N  uiigen  sehr  ähnlich,  aber  Wangen, 
Unterhals  und  Brustuiittc  rut.  l'xirneo. 

Megalaima  Or.,  Grünbänling.  Sclmabel  sehr  schwach  gebogen 
oder  gerade,  ohne  Zahn,  mit  ahixcrundi  trr  Firste,  bald  liinger,  bald  etwas 
kürzer  als  der  liauf,  lange,  bis  zur  Sfiinaliclspitzu  rt'ichtnde  Schnabel- 
borsten; Schwanz  gerade  nder  gerundet,  über  '/a  ^^^^  ^4  l'lügellänge : 
Färbung  vorherrschend  grün,  grössere  Formen,  LUnge  über  180  nun. 
Gegen  30  Arten  in  Indien,  Südcliina  und  auf  den  Snndaiuselu.  (Hierzu: 
Qiotwhea  Bp.  und  Ojanups  Bp.) 

1.  Kopf  und  Kehle  blan:  M.  ntankaihrum  Swinh.  Yorderrücken, 
Schnltem  und  Brost  olivenbrann,  Nacken  hellgrün  gestrichelt.  Hinter- 
rücken.  Schwingen  nnd  Schwanz  grün,  Unterkörper  blaugrün,  an  den 
Seiten  blassgelb  gestrichelt,  Unterschwanzdecken  rot.  L.  300, 
Fl.  150  mm.   Himalaja  von  Kaschmir  bis  Assam. 
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ScMuore».  Ktetterrogel. 


—  Kopf  und  Kehle  hauptsächlich  braun,  zum  Teil  weisslich:  2, 

—  Rote  oder  pelbe  FJirbnng  am  Kopf:  3. 

2.  Kopf  und  Kehle  braun,  Nacken  gelb  verwaschen:  ^^.  rorciuum  (Tem,). 
Übriges  Getiedrr  grün,    L.  270,  Fi.  125  mm.  Java. 

—  Kopf,  Hals  und  Brust  fahlbraun  mit  hellen  Schaftstrichen:  ^f.  ?ey- 
lanictim  (Gm.).  Übriges  Gefieder  grün.  L.  230,  Fl.  11  o  mm.  Vorder- 
indien, Ceylon.  —  Sehr  iiliulich  M.  hodgsoni  Bp.,  aber  gprösser.  L.  280, 
Fl.  130  mm.  Hinterindien. 

—  Oberkopf  eintönig  braun,  weisser  Ohrstreif  und  Augenl)rauen8trich, 
Kehle  bräunlichweiss ,  Kropf  bräunlichweiss  mit  braunen  Strichen: 
M,  viride  (Bodd.).  Im  übrigen  grün.  L.  200,  FI.  100  mm.  Südindien. 

—  Oberkopf  braun  und  weiss  gestzichelt,  gelbgrüner  Ohrstareif  und  Augen« 
br&uenstrich,  Kdile  auf  bräunlidiweissem  Grande  braun  gestrichelt: 
M.  fhatotiiä,um  Bp.   L.  230,  Fl.  115  mm.  Cochinchina. 

3.  Kehle  rot:  Jf.  rnftikKoj^ana  (Tem.).  Stirn  gelb,  Scheitel  rot,  hintere 
Kehle  und  Wangenfleck  blau,  Augenbrauen  schwarz,  sonst  grün. 
L.  210,  II.  95  mm.   Hinterindien,  Sumatra,  Bomeo. 

—  Kehle  blau:  4. 

—  Kehle  gelb:  5. 

—  Kehle  blassbraun  oder  grau:  M.  dirywpogon  (Tem.).  Stirnband  rot, 
Scheitel  fahlbraun,  Hintcrko])f  veilchenblau,  rot  gefleckt,  Kopfseiten 
braun,  breiter  goldgelber  Wangenstreif,  Kelile  hinten  blau  gesäumt, 
sonst  grün.  L.  270,  Fl.  130  mm.  Malakka,  Sumatra.  —  Ahnlich 
M.  chri/sopsis  Goff..  aber  Scheitel  blass  strohgelb,  Kopfseiten  schwarz, 
Wangenstreif  blassgelb^  Kehle  blau  verwaschen.  Bomeo. 

—  Kehle  grün:  M.  annillare  (Tem.).  Stirn  und  Kropf  band  goldgelb, 
Hinterkopf  blau,  Noiist  grün.    L.  190.  Fl.  'Jl^mm.  Java. 

4.  Ganzer  Oberkojd'  rdt :  ,1/.  vcrsia>lür  fl\:(rt"l.).  Augenbrauen  und 
Scliliilfii  wie  Kthlr  blau,  seitlich  der  Kehle  ein  t^oldLrelbt-r.  (hihinter 
ein  roter  Fleck,  roter  Fleck  unter  dem  Auge,  Ohrgugend  schwarz, 
sonst  grün.    L.  25(),  Fl.  12f>mm.    Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

—  Oberkopf  rot  mit  schwarzem  oder  blauem  »Scheitelband :  M.  usiatn  um 
(Lath.).  Sehwarzes  ISeheitelhaud,  Kopfseiten  wie  Kehle  hellblau,  jeder- 
seitsaiii  Halse  ein  kleiner  roter  Fleck,  sonst  grün.  L.  210,  Fl.  105  mm. 
Kaschmir  bis  Burma.  -  Sehr  iihnlich  M.  davisoni  Hume  von  Tenas- 
serim,  aber  blaues  Scheitelband. 

—  Stirn  und  Wangenstieif  goldgelb:  M.  flanf'rons  (Cuv.).  Kopfseiten 
und  Kehle  hellblau.  Hinterkopf  grün,  gelb  gestrichelt.  L.  215, 
Fl.  90  mm.  Ceylon. 

—  Sttm  und  Augenbrauenstreif  goldgelb:  M,henriei  (Tem.).  Hinterkopf 
wie  Kehle  heUblau,  Kopüseiten  grttu  mit  schwarzem  Zügel,  glänzend 
rotes  Nackenband.  L.  190,  Fl.  90  mm.   Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 
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—  Oherkopf  liclll)lau:  M.  pnlchci'yimum  Sharpc.  Zügel  schwarz,  Auge 
und  Zügel  hellblau  umsäumt,  Wangen  grün,  »Schläfen  goldiggrün, 
.sclniiales  goldgelbes  Nackenband.  L.  100,  l'l.Wmm.  Nordwestbonieo. 

5.  (Stirn  und  Scheitel  schwarz:  M.  faöer  Swinh.  Hinterkopf  ri)t,  hbii 
gesäumt,  Kopfseiten  schwarz  mit  blauem  Ohrstreif,  vordere  Keiiie 
goldp^elb,  hintere  blau,  Kropf  rot,  sonst  grün.  L.  200,  Fl.  lOU  mm, 
Hainau. 

—  Stirn  rot,  Scheitel  pold^elb :  M.  franJclini  (Blyth).  Hinterkopf,  Zügel, 
Augenbrauen  und  Schläfen  schwarz,  ruter  Geuickfleck,  Vorderkehle 
und  vordere  Wange  goldgelb,  hintere  Kehle  und  hintere  Wange 
fahlgrau.   L.  200,  Fl.  100  mm.  Oethimalaja. 

Xantholaenia  B|l.  wie  Megalaima,  aW  viel  kleiner,  LMnge  untez 
170  mm,  mit  kursem  Schnabel,  der  klinser  als  der  Lanl  ist;  Selmabel' 
bozsten  oft  die  Sohnabelspitze  überragend.  Bin  Bnts^d  Arten  in  Indien, 
«nf  den  Snndainseln  nnd  Philippinen. 

1.  Kehle  gelb:  2. 

—  Kehle  blan:  3. 

—  Kehle  rot:  X*rtatiim  ^nmont).  Stirn  nnd  Scheitel  rot,  hinten  von 
einem  schwarzen  Bande  gesttnmt,  Kopfoeiten  schwarz,  ein  roter  Strich 
nnter  dem  Auge,  Nacken  granblan,  Körper  oberseits  grün,  imter- 
seits  gelblichweiss,  grttnschwars  gestrichelt    L.  135,  Fl.  80  mm. 

Sumatra,  Java. 

2.  Unterkörper  auf  gelblichweissem  Grunde  grün  gestrichelt:  X.  kaema- 
tocephaluni  (S.  Müll.).  Stirn  und  Sclu  itel  rot,  hinten  schwarz  gesäumt, 
Nacken  graublau,  Strich  über  und  unter  dem  Auge  und  Kehle  blass- 
gelh,  diese  hinten  rot  £^esäumt,  schwarzer  Wanp^enstreif.  L.  160, 
Fl.  Hf)  mm.  ii^hilippinen.  —  In  Indien  die  etwas  kleinere  X  indicum 
(Lath.). 

—  Unterkörper  eintöni^'^  blaiii^rlin :  X.  ruhricapillum  (Gm.).  Stirn  bis  Scheitel 
rot,  hinten  schwarz  t^esäumt,  Nacken  hlttnlich.  Strich  über  nnd  unter 
dem  Auge  und  Kehle  goldgelb,  dietic  hinten  rot  gesäumt,  hellblauer 
Wangenstreif.    L.  140,  Fl.  78  nnn.  Ceylon. 

3.  Stini  und  Scheitel  hellblau :  X.  ai(strül(  {\h)vs'i.).  Goldgelber  Wangen- 
fleck, blaue  Kehle  hinten  schwarz  gesäumt,  dahinter  goldgelb,  sonst 
grün  L.  ICO,  Fl.  78  mm.  Java. 

—  Stirn  schwarz,  Hinterkopf  hellblan:  X  dmauedi  (Less.).  Stirn 
schwarz,  Hinterkopf  nnd  Kehle  hellblan,  diese  hinten  schwarz  ge- 
sttnmt,  roter  Schlttfenstrioh,  ein  anderer  nnterhalb  Zügel  und  Ange, 
ein  dritter  nnterhalb  der  schwärzlichen,  blau  Tcrwaschenen  Ohr- 
gegend, sonst  grttn.  L.  140,  Fl.  70  mm.  Malakka,  Sumatra,  Bor- 
neo.  —  Ahnlich  X  eyanoUs  (Blyth)  vom  Osthimalaja  und  Birma, 
aber  Ohrgegend  hellblan. 
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Soaniore«.  Klettervögel. 


Trachyphonus  Ranzanl.,  Schmuckbartvogel.  Schuabel  kürzer 
als  IjEuf,  schwach  j^eboj^eii,  olinc  Zahn,  schwache  Scbnabelborsten ; 
kSch\vaiij4  etwa  so  lang  wie  Flügel,  gerade,  aber  das  äusserste  Feder- 
paar oder  die  beiden  äusscrsteii  Paare  kürzer;  überkopiTcdem  eine 
Haube  bildend ;  Unterbaisfedern  nicht  zerschlissen ;  Färbunj^f  bunt,  rot 
und  gelb  im  Gefieder;  Flügel  und  Scliwauz,  meiuteus  auch  Kücken,  ge- 
fleckt oder  gebändert.    *J  Arten  in  Afrika. 

1.  Grundfarbe  von  [{ik-keii  und  Flügeln  glun;icnd  schwarz:  7'.  cafer 
(Vieill.).  Stirn,  Kupi.stiten,  Kelile  und  l'nterkörpcr  gelb  mit  roten 
FedersUumen  oder  »Stricheln,  Hinterkopf,  Kücken,  Kropfl)and,  Flügel 
and  Schwanz  glänzend  schwarz  mit  weissen  Flecken  oder  Binden, 
Bürzel  gl  Ib,  übersohwanjideeken  lot  L.  200,  FL  100  mm.  Sttd-  und 
Ostafrika. 

—  Grund&rbe  ▼<»  Bfleken  nnd  Flügeln  braan  oder  mattschwarz:  2. 

2.  Kopfseiten  rot:  T.  erylhrocephalm  Gab.  Oberkopf  schwarz  oder 
sehwazs  und  rot,  Kehle  gelb  nnd  rot  gemischt,  beim  ff  mit  schwanem 
Mittelstrieh,  Rttck^,  Flügel  und  Schwanz  schwarzbraun,  weiss  oder 
gdblichweiss  gefleckt  oder  gebändert,  Nacken  gelb,  schwarz  getüpfelt, 
Unterkörper  und  Bürzel  gelb.  Ober-  und  Unterschwanzdecken  rot 
L.  230,  Fl.  100  mm.  Ostafrika.  —  Ähnlich  T.  venieoior  Hartl.  vom 
weissen  Nü,  aber  gelbe  Unterschwanzdecken. 

—  Kopfwiten  eintönig  gelb:  T,  marfforitatuB  (Oretzschm.).  Oberkopf 
schwarz,  Ka<äLen  gelb  mit  schwarzen  Tüpfeln,  Rücken,  Flügel  und 
Schwanz  braun  mit  weissen  Flecken,  Kopfseiten,  Unterseite  und 
Bürzel  gelb,  Kropfband  schwarz  und  rot  g«»tUpfe1t,  Ober-  und  Unter- 
schwanzdecken rot.   L.  200,  Fl.  90  mm.  Nordostafrika. 

—  Kopfseiten  gelb  mit  schwarzen  Tüpfeln:  3. 

3.  Kelile  schwarz :  T.  emmi  Rchw.  Oberkopf  schwarz,  Rücken,  Flügel 
nnd  Schwanz  braun  mit  weissen  Flecken  oder  Binden,  Nacken  gelb 
gefleckt,  Unterkörper  und  Bürzel  gelb,  Unterschwanzdecken  rot. 
L.  190,  Fl.  80  mm.  Ostafrika. 

—  Kehle  gelb  mit  schwarzem  Mittelfleck  oder  schwarzer  Tttpfelung: 
T.  amoucfi  (Des  Murs).  Oberkopf  mit  gelblichen  oder  rötlichen  Flecken, 
sonst  dem  T.  eminl  sehr  ähnlich.    Xordostafrika.  —  »Sehr  fthnlich 

böhmi  Rchw.  von  Ostafrika,  aber  Oberkopf  reinschwarz. 

Traciiylaemus  RdiW,  Schnabelform  wie  beim  Vorigen,  Schwans 
halbstufig,  die  4  mittelsten  Federn  gleichlang,  die  3  äusseren  jederseits 
stuflg  kürzer,  besonders  dajs  äusserste  Paar  wesentlidi  kürzer;  Oberkopf- 
fedem  kurz;  Federn  des  Unterhalses  zerschlissen;  Rücken,  Flügel  und 
Schwanz  schwarz,  nicht  gefleckt  oder  gebändert.  3  Arten  in  West-  und 
Mittelafrika. 
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T.  pnrpuratu»  (\'err.).  Oberseits  glänzend  srhwarz  mit  weisser 
Hügelbinde,  Stirn  und  Band  längs  Schläfen  und  Halsseitc  dunkel  braun- 
rot, Unterhalsfedem  schwars  mit  grauweissen  Spitzen,  Unterkörper  gelb 
mit  sIeUenweise  yortretenden  sehwaisen  Federwunseln.  L.250,  FL  105  mm. 
Kamerun  bis  Kongo. 

T.  goffini  (8clil.).  Ahnlich  dem  Vorigen,  aber  BttrsBelfedem  gelb 
gesäumt,  Unterkörper  eintönig  gelb,  Unterhalsfedem  rötUchweias  ge- 
säumt  Liberia  bis  Goldkfiste. 

T,  togomns  Rchw.  Wie  T.  goffini,  aber  Stirn  und  Band  längs  der 
Halsseite  heller,  karminrot.  Togo. 

Mlopogon  S.  Mfill^  Ohrenbartvogel.  Schnabel  seitlicb  zn- 
sammengedriickt,  scharf  gebogen,  ohne  Zahn,  so  lang  wie  der  Lanf, 
naoh  vom  gebogene  Stimborsten ;  sparsame  Schiiabclborsten ;  Schwams 
stofig,  so  lang  wie  Pittgel;  ein  Büschel  schmaler  Federchen  über  dem 
Auge.    1  Art. 

P.  pijrolophus  S.  Müll,  ötim  und  Züj^el  schwarz,  weisses  Sclicitel- 
band,  Hinterkopf  braun,  Augenbüschd  grün,  Kopfseiten  grau,  Kehle 
grün,  ein  gelb  und  schwarzes  Kropfband,  übriges  (iefieder  grün,  Stirn- 
borsten an  der  Sjiitze  r(»t.    L.  280,  Fl.  1:?.')  mm.    Malakka.  Sumatra. 

CapitO  VIeill.,  Buntbärtling.  St  hnabil  sehmal,  seitlich  zusammen- 
gedrückt, .schAvarh  gebogen,  uhni'  Zahn,  etwa  so  lang  wie 
Lauf,  schwache  Sehnahelh<»r.sten :  Schwanz  kürzer  als 
Flügel,  durch  hailistutige  Form  von  den  vorigen  (iattungeii 
unterschieden  :  mittelste  4  Federn  gleiehlang,  die  H  äusseren 
jederseits  stufig  kürzer,  besonders  das  äus.serstc  Paar 
wesentlich  kürzer  (Fig.  18);  Geschlechter  verstdiieden  ge- 
nirbt.    18  Arten  im  tro))ischcii  Mittel-  und  Südamerika. 

1.  Körpersciten  schwarz  gelleckt:  2. 

—  Körperseiten  grün  gestriehelt:  3. 

—  Körperseiten  eintönig:  5. 

2.  Stirn  nnd  Kehle  rot:  C,  niger  (St  Müll.).  Kopfseiten  und  Rücken 
sehwaiz,  weisser  Schalter^  nnd  Flttgelstreif,  Scheitelfedem  strohgelb 
gesäumt,  Unterkörper  blassgelb,  Weichen  schwarz  gefleckt.  $  Brust 
aehwarz  gefleckt   L.  170,  Fl.  90  mm.  Guyana. 

—  Kehle  weiss  oder  schwarz,  Scheitelmitte  weiss  oder  braun:  C  maeuli" 
eoronaius  Lawr.  Oberseits  sdiwarz,  Unterseite  weiss,  ICropf  gelb 
▼erwaschen.  Weichen  schwarz  gefleckt  nnd  rot  gestrichelt.  $  schwarze 
Kehle.    L.  l.'>0,  Fl.  80  mm.    Panama,  Kolumbien. 

—  Stirn  und  Scheitel  glänzend  struhgell),  Kehle  orange:  C.  auratus 
(Dumont).  Oberkörper  und  Flügel  schwarz  mit  gelbem  Schnlter- 
und  Fitigelband,  T'nterk«>rper  gelb,  Weichen  schwarz  gefleckt.  2  Brust 
schwarz  gefleckt.    L.  170,  Fl.  ÖO  mm.   Kolumbien  bis  Bolivien. 

üciclicnow.  Die  VOgel.  II.  4 
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Soaiuores.  Elettervog«!. 


3.  \\  ;iiit;eii  wie  Oljerknpf  rot:  4. 

—  Wan^tMi  hiaii:  C  f^/tincwjularis  Stirnband  blau,  Zügel  scbwarz, 
Kehle  blau,  liintt  u  rot  gesäumt. 

—  Wangen  'jrrün  :  (  '.  richardsoni  2'  Ciulbes  fcsclilaleuband,  Kehle  gelblich- 
grau,  Krujii  gelb. 

—  Wangen  scliwarz:  ('.  aitraiiliindlis  $.  Orangegelbes  8chläfenbaud, 
Kehle  grau,  Kropf  orangegclb. 

4.  Kehle  und  Kropf  rot  :  C  iro///.s  (Sei.).  Kopf  ri>t,  hinten  gelb  ge- 
säumt, gelber  Wangenstreif.  L.  15<),  Fl.  70  mm.  Oboraniu/.ouien,  Ostperu. 

—  Kinn  rot,  Kehle  gelb,  Kropf  orangerot:  C.  richardtoni  Gr.  Kopf  rot, 
hinten  blau  gefiämnt    Grosse  des  Yorigen.  Ekuador. 

—  Kehle  vom  rot,  hinten  blatt,  goldgelb  gesänmt.  (  \  gluucogtdarisTwALvM, 
Kopf  rot,  hinten  blau  gesäumt,  Wangenstreif  und  Kroj>f  hellgelb, 
roter  Brustfleck.   Grösse  des  Vorigen.  Peru. 

ö.  TJnterhab  goldgelb:  V.  auronrms  (Gut.).  Oberkopf  rot,  Rücken, 
Fllkgel  und  Unterkörper  olivenbraun.  $  Oberkopf  bräunlichweiss, 
L.  190,  Fl.  85  mm.   Oberamazonien,  Ekuador,  Peru. 

—  Unterhals  weiss:  C.  hifpoleueus  Salv.  Stirn  und  Scheitel  rot,  Kopf* 
Seiten  und  Oberseite  glSnzend  schwarz,  Mitte  von  Nacken  und 
Rtieken  weiss,  Bnistband  braun,  Weichen  hellgelb.  Kolumbien. 

Semnornis  Richm.,  Knackerbartvogel  (Te^ragomtps  Jard.) 
Beide  Ivicfi  r  des  kurzen  dieken  .Sehnabels  jeders*  its  vor  der  Spitze  mit 
einem  Zahn  versehen,  der  in  eine  entspreehende  Auskerbung  des  anderen 
Kiefers  eingreift,  die  Spitze  des  Oberkiefers  greift  in  eine  Auskerbung 
der  ITnterkieferspitze  ein;  Schnabeliirste  an  der  Wnrz(  l  mit  «leutliehera 
Kiel;  Nasenlöcher  in  eine  kurze  Kinne  geöffnet;  Sehiiahelborsten  kurz 
und  sparsam;  Schwanz  wie  lui  Tripito  gebildet,  kürz«r  als  Flügel; 
im  (lenick  ein  Büscht-I  s(  hwai/i  i ,  uzender  Federn  mit  langen  und 
harten  zers(  lilishenen  Strahlen.    L'  Arti  ii. 

iS.  r/imiiphnf^timift  Clard.).  Oberkopt  und  Zügel  «ehwarz.  weisser 
Sebläfiiistnil,  \\'aii<j:t'u  und  Kehle  grau.  Wang«'n  hinten  schwarz  L^e- 
sauml,  Uiu  ktii  goldl>raun,  Flügel  un<l  Sclnvanz  grau,  Brust  und  Baueli- 
mitte  rot.    L.  iMö,  Fl.  11()  mm.  Kkuadur. 

S.  fnititzii  (Sei.).  K<)]if  und  Hals  giddbraun,  schvvurzglanzender 
Geuickbüschel.  Kücken  und  Flügel  olivenbraun,  Bauch  grünlich.  L.  180, 
Fl.  85  mm.    Kostarika,  Panama. 

68.  Familie:  Bucconidae.  FaulvögeL 

Die  Faulvögel  haben  in  ihren  typischen  Formen  kurze  gedrungene 
Gestalt  und  ähneln  darin  am  meisten  den  Eisrögeln,  insbesondere  den 
Licsten,  einige  (Monasa,  Chelidoptera)  sind  schlanker  und  ähneln  in 


Bacconidae.  Ftuilvögel. 


51 


ihrer  Kür])ei'fürni  iin  lir  <1(mi  Kuckucken.  Von  den  vorgenannten  Gruppen 
der  Kh'ttirvögel  unk'rsihtidfn  sie  sieh  durch  12tt'clrij;en  »Schwanz.  Die 
S(  li\vanzfurm  alter  «jleiclit  sonst  der  der  liartvtifjel  :  hei  einigen  ist  der 
Schwanz  t,a'iuiidet  oder  gerade,  hei  (h'U  meisten  a])er  sind  die  (5  -H  mitt- 
leren Fcdt-rn  gleichhing  und  die  .'^  »»der  'J  iiusseirn  jederseits  stufig 
kür/j  r.  Der  Schnahel  ist  gerade  odrr  schwach  i^t  Imidin,  ohne  Zaiin, 
aher  liiiutig  mit  Haken  an  der  Spitze,  in  der  Kcgtd  si-hmal.  seitlich  zu- 
sammengedrückt, immer  länger  als  der  Lauf.  Die  am  (1  runde  nehen 
der  Firste  geh'geuen  Nasenlrteher  werden  von  vorwärts  gcrii  htctt  ii  Horsten 
melir  oder  weniger  verdeckt ;  Schnal)elhorsten  sind  stets  vorhaiulen.  Der 
J^auf  ist  kürzer  als  die  dritte  Zehe;  erste  und  vierte  Zehe  sind  nach 
liinten  gerichtet,  die  zweite  ist  der  dritten  mit  einem  oder  fa^t  einem 
Gliede  angewachsen.  Die  Flll^l  sind  kuns  und  gerundet,  nnr  in  einem 
Falle  (Ghelidoptera)  laug  und  spitzer;  bei  dieser  Form  ist  anch  der 
Schwanz  sehr  kniz,  viel  kürzer  als  der  Flügel,  sonst  meistens  länger 
oder  gleichlang.  Das  Brostbein  läuft  nach  hinten  in  einem  spitzen 
Winkel  mit  dem  Ende  der  Krista  zusammen,  indem  der 
hintere  Teil  der  Platte  durch  zwei  tiefe  spitzwinklige  Ein» 
kerbungen  jederseits  aui^eschnitten  ist  (Fig.  19).  Die  Gaumen- 
bildung gilt  als  desmognath;  die  Bftrzeldrttse  ist  unbefiedert. 
Die  Familie  umfasst  etwa  45  in  den  Tropen  Mittel-  und  Süd- 
amerikas heimische  Arten.  Es  sind  träge  Vr>gel .  die  den 
dichten  Urwald  hewohnen,  in  beschaulicher  Ruhe  im  Schatten 
des  Buschwerks  und  fiaumgezweiges  versteckt  sitzen  und  ihn 
Buheplätze  nur  verlassen,  um  iinkurzenFlugeein  Insekt  zu  erhaschen.  Soweit 
bis  jetzt  hekannt,  besteht  ihre  Nahnin^  ausschliesslich  in  Insekten.  Das 
Xest  wird  in  Baunih<ihlen  angelegt  oder  (Chelidoptera)  in  Erdhöhlen, 
die  an  ahschüssigen  Flussufern  nach  Art  der  Eisvtigel  <:^e<j^rahen  werden, 
und  enthält  in  der  Kegel  nur  2  weisse  Eier 0  Uattuugeu  sind  zu 
unterscheiden : 

1.  Angelegte  Flügel  his  zum  Scli wanzende  reichend:  ('Itdidupleru  fc>.  55. 
11.  Angeh'^^te  Flügel  kaum  die  Seliwanzwurzel  üherragend : 

A.  Sclmahel  gell)  oder  rot;   Geüeder  schiefergrau  oder  schwarz: 
Moitnxfi  S.  r)4. 

B.  S(  lnial»el  dunkel  oder  aber  Gelieder  nicht  eintönig  grau  oder 
schwarz: 

1.  Schnahel   an  der  Wurzel  hreit,  so  hreit  wie  die  halhe  Länge 
der  Eirste:  Bnreo  S.  02. 

2.  Schnabel  schmal,  an  der  Wurzel  schmaler  als  die  halbe  Eirsten- 
länge: 

*)  P.  L.  Sclater,  A  Monograph  uf  the  Jacainur»  and  Tuff-Birds  or  Kaiiiilics 
G«Uralid«e  and  Buoconidae.  London  1882.  Mit  Abbild. 
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ScuuoTM.  KtettervSgd. 


a)  Jjänge  unter  100  mm:  Nonnula  ö.  54. 

b)  Länpfe  über  HiO  mm: 

«)  »Sclnvaiiz  [,''eliändert :  X{/sfaIns  S.  ä8. 

ß)  Seliwanz  nicht  ^ehiindcrt :  Mabiropfild  S.  04. 
BUCCO  Briss.,  Faulvogel.  Sclina])cl  ^^crade,  mit  dentlicheni  Haken 
an  der  Spitze,  an  der  Wurzel  ])reit.  nur  an  der  Spitze  seitlich  zusanunen- 
^edriiekt,  bei  den  typischen  Arten  an  der  Wurzel  so  breit  wie  die  halbe 
Lan<^e  der  Firste,  Firste  lireit  al)j;erundet;  kurze  Flügel  wenif^  die 
Sehwanzwurzel  Uberragend;  Schwanz  deutlieii  kürzer  als  Flügel,  halb- 
stufig, die  mittleren  6  Federn  gleichlang,  die  3  äusseren  jederseits  stufig 
kürzer;  Schwanz  einfarbig  (nur  bei  B.  collaris  gebändert,  der  aber  sehr 
knnen  und  breiten  Schnabel  hat;  vgl.  Xystalus).    18  Aztm. 

1.  Grandfarbe  der  Oberseite  schwais:  2. 

—  Grundfarbe  der  Oberseite  brann;  Schwanz  angebändert:  3. 

—  Grandfarbe  der  Oberseite  rotbraan;  Schwans  wie  ganze  Oberseite 
wellig  schwarz  gebändert :  B.  eollatis  Lath.  Schwarzes  Naekenband, 
Kehle  wdss,  schwarzes  Brostband,  Unterkörper  in  der  Mitte  weiss,  seitlich 
rotbraan,  Schnabel  rot.  L. 200,  Fl.  90  mm.  Gayana,  Amazonien,  Eknador. 

2.  Länge  über  200  mm:  B.  maerarhffnehwt  Gm.  Oberseits  schwarz  mit 
schmalem  weissen  Nackenband,  Stirnband,  Wangen  nnd  Kehle  weiss, 
schwarzes  Brustband,  Körperseiten  schwarz  und  weiss  gebändert, 
Bauchmitte  weiss,  schwach  ockergelb  verwaschen.  L.  2;}0,  Fl.  110  mm. 
Guyana,  TJnteramaz»»nien.  —  Sehr  ähnlich  :  B.  dysoni  Sei.,  aber  etwas 
grösser,  weisses  Stirnband  breiter,  Bauchmitte  reinweiss.  Mexiko  bis 
Panama.  —  Sehr  ähnlich  auch  B.  sirainsoiii  CJr.  von  Südnstbr  isilien, 
n1)er  weisses  Stiniband  sclimaler,  Nackenband  breiter,  Bauchmitte 
lelthat'tcr  ockcri^clblich. 

—  Länge  unter  l'no  nun:  />'.  hrtas  Hodd.  Oberseits  schwarz.  Oberkopf 
Aveiss  «;etü])fcjt.  Autreiibrauenstreif,  Sehultcrband.  Kdile  und  Hauch- 
mitte weiss,  .schwarzes  Brustband,  Krirpcrscitm  schwarz  un<l  weiss 

gebändert.  Schwanz  weiss  «gedeckt. 
L.  1;")<>.  FI.  TU  mm.  Guyana, 
Nordost  brasilien. 

3.  Schwarzes  Kropf-   oder  Brust- 
band :  4. 

—  Kein  schwarzes  Kropf-  oder  Brust- 
band: ö. 

4.  Länge  Aber  180  mm:  B.  ruficotlis 
(Wagl.)(Fig.20).  Oberseits  braun, 

weisslich  gefleckt,  Angengegend  weiss,  Kehle  rostfarben,  weiss  um- 
säumt, Unterkörper  gelbbräunlichweiss ,  Weichen  schwarz  gefleckt 
L.  210«  Fl.  90  mm.    Panama,  Kolumbien. 


ff  Ii 


Fig.  20. 
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—  Ahnlich  B.  btcindus  (J.  Gd.)  vou  Venezuela,  aber  Kehle  weiss,  nur 
in  der  Umsäumang  rostfarben  verwaschen  und  zw«  schwarse  Brnst- 

bünder. 

—  Län^  unter  JS(»  mm:  H.  macfodacf'/ltn^  (Spix).  Ohorkopf  rotbraun, 
tjplbbraunes  ]Sackenband,  Ko]if8citen  li.iuptsiichlich  scliwarz,  Zügel-, 
iSchläffii-  und  Wangon streit'  weiss,  vorden-  Kehle  blass  tr^^lbbräiinlich, 
dahinter  sehwary,.  d;iiin  weiss,  riiterkiiqier  auf  blassf^eibbriiunlieliem 
(Jrunde  schwarz,  gewellt.  L.  ITü,  FL  Ii)  mm.  Kolumbien,  Ekuador, 
Oberamazoiiien. 

5.  Weis-scs,  hinten  schwarz  gesäumtes  Stirnband:  B.  castaneus  (Verr.). 
Oberseits  oliveabraun,  Flügel  und  Srhwanz  schwarzbraun,  unterseits 
rotbraun,  Kinn  weiss.    L.  240,  FL  110  nun.    Kolumbien,  Ekuador. 

—  Kein  weisses  Stirnband :  B.  tamaiia  Gm.  Oberseits  braun,  Stirn  rost- 
^ben,  sohmates  weiM^  Naokenband,  breiter  schwanser,  oben  weiss 
gesäumter  Wangenstreif,  Kehle  rostfarben,  Unterkörper  auf  weissem 
Grande  schwarz  gefleckt.  L.  180,  FL  75  mm.  Guyana,  Amazonien. 
—  Ähnlioh  B.  pulmmtum  Bp.  yon  Ekuador  und  Obenunazonien, 
aber  Kehle  weiss,  nur  an  den  Seiten  rostfarben  Terwaschen. 

Nystalus  Cab.  Heine.  Sehr  ähnlich  Bucco,  aber  Schnabel  viel 
schlanker  und  schmaler,  auch  an  der  Wurzel  seitlich  zusammengedittckt, 
Firste  schmal,  oft  scharfkantig,  Breite  des  Schnabels  an  der  Wurzel  viel 
geringer  als  die  halbe  Firstenlänge;  Oberseite  gefleckt  oder  gebändert, 
Schwanz  so  lang  wie  Flttgel,  immer  gebändert;  Schnabel  meistens  rot. 
0  Arten. 

1.  Schwanz  rotbraun  mit  schwarzen  Binden;  Schnabel  grünlich:  iV.  ra- 
diatut  (Sei.).   Oberseite  auf  rotbraunem,  Unterseite  auf  gelbbraunem 

oder  weissem  Grunde  schwarz  gebündert,  weisses  oder  gelbbraunes 
Xackenband,  Schwingen  rotbraun.   L.  2(K),  Fl.  IM)  mm.  Kolumbien. 

—  Schwanz  hrnnn  mit  hellen  Binden;  Srliiiabel  rot:  2. 

2.  Unterkr»r|)er  auf  weissem  (rrunde  schwarz  f^efleekt :  iV.  marulaius 
((im.).  Oberseite  dunk<'lbraun,  weissli«  Ii  u:<'Hi'f  kt.  gelbbraunes  Kacken- 
band, Kinn  a\  eiss.  iiljriger  Unterhals  ockergelb.  L.  2Ü0,  Fl.  80  mm. 
Süd-  und  ( )stl)ra.silien. 

—  Unterkörper  aui  weissem  Grunde  schwarz  gestrichelt:  N.  strittfijicctus 
(Sei.),  Färbung  und  Gnisse  im  übrigen  wie  X.  maculatus.  Inneres 
Brasilien.  Bolivien. 

—  Uiiterkörpcr  auf  blassockergelbcni  Grunde  schwarz  gebilndert,  wenig- 
stens an  den  Kür])er8eiten :  ^V.  chamru  (Vieill.).  Oberseits  rostbräun- 
lieh  und  sehwarz  gebändert,  weisses  oder  ockergelbliches  Naokcn- 
band,  Kopfseiten  schwarz,  Augenbrauenband  und  Ohrstreif  weiss, 
Kinn  weiss,  Kehle  ockergelb.  L.  220,  Fl.  B5  mm.  BrasOien,  Fara^ 
guaj,  Bolivien. 
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Scansore«.  Klettervfiget. 


Malacoptila  Or.  Schnabel  schmal  wie  hei  Nystalus,  aher  wesentlich 
kürzer ;  Schwanz  so  lang  oder  kürzer  als  Flügel,  nicht  gebändelt.  Ö  Arten. 

1.  Oherseits  hell  IflnpfSfjc'strichelt :  2. 

—  Ohcrsfitü  hell  gctüpfrlt :  .)f.  panammsis  Lafr.  Obcrsrits  auf  rost- 
hräunlicheni.  beim  $  graubraunlichem  Oninde  JicU  f^etüpfelt,  rnter- 
hals  roRtf;irl>t'n.  biiiu  9  blasser,  TnWikorper  brUunlichwciss,  linist 
breit  sthwai /.braun  Uin^s^-^ctlcikt.  L.  180,  Fl.  8.")  mm.  KusUiLka, 
Panama,  Kolumbien,  \ fm/uila,  Ekuador,  Poni. 

2.  Weisser,  hinten  schwarz  ^esJiumter  Kroptlleck :  M.  forqtiaid  (Hahn 
Küster).  Kopf  auf  schwarzem,  Ohcrkr»rper  auf  dunkelbraunem  Grunde 
gelbbraun  gestrichelt,  Brust  eintöiaj;  rustbräunliuh.  L.  230,  Fl.  95  mm. 
SttdostbrasUien. 

—  WdBser  Kropffleok:  üf.  fwai  (Gm.).  Brastfedern  braun  mit  weissem 
Mittelstreif,  oberseits  d^  Yoiigen  ähnlicb.  L.  190,  Fl.  90  mm. 
Ghiyana,  Amassonien,  Kolumbien  bis  Peru. 

—  Kehle  und  Kropf  hell  gelbbraun:  Jlf.  niäniriata^,  Brustfedem  schwarz 
mit  weissem  SCittelstreif,  oberseits  und  GrjJsse  wie  Voriger.  Kolumbien. 

Nonnnla  ScL,  ZweiSfaulvogel.  Bureb  sehr  geringe  Grösse  von 
den  meisten  Familiengenossen  unterschieden*  Die  Länge  bleibt  unter 
160  mm.  Nur  einige  Arten  der  Gattung  Bucco  haben  ähnlich  zierliche 
Gestalt,  von  diesen  unterscheiden  sich  aber  die  Arten  der  Gattunj^  Xon- 
nula  durch  den  viel  läufigeren,  schlankeren  und  schmaleren  Schtiabel,  der 
schwach  ^jebofft-n  ist  und  an  der  Sj)itze  keinen  Ilaken  hat.  Der  Schwanz 
hat  dieselbe  F<»nn  wie  bei  den  Vorigen  und  ist  bald  kürzer,  bald  etwas 
länger  als  der  kurze  Klüf^el.    .'>  Arten. 

xV.  rubecidu  (Spix).  Oberseits  braun,  Oberkopf  grauer,  ZUf^el  und 
Augenring  weiss,  T'nterhals  rostfarben.    L.  l.'tO,  Y\.  WO  mm.  Brasilien. 

y.  ffonttifh  (.Sei.).  OixTsf  itH  braun.  Stirn  mstbräunlich,  Unt<'rMt'ite 
lebhaft  rostbraun,  Baachmitte  weiss.  L.  140,  Fl.  ÜO  mm.  Panama, 
Kolumbien. 

A'.  ruficajtilla  (Tsch.).  ()btrk<»pi  kahtanienrolbrauii,  übrige  Ober- 
seite lirann.  Kopf-  und  HalHseiten  yrnn,  T^ntcrhals  lebhaft  rostbraun. 
OröSne  der  Voi'iLieii.     Mittrlbru.silieü,  Oberaiiia/.niiien. 

Monasa  Vieill.,  Trappist.    Von  schlankerer  Ktjrjterlurui  abs  die 
Vorijt^eu;  kur/.i  r,  selnnaK  r,  .seh  vvac  Ii  gcl»«*gener,  kuckucksarti^er  Schnabel, 
mit  cinfadier  Spitze,  ohne  Haken,  stets  lebhaft,  fj^clb  oder  rot,  {gefärbt; 
Schwanz  gerundet  oder  halb  stutig,  so  lang  oder  länger  als  Flügel; 
Färbung  im  wesentlichen  schwarz  oder  schiefergrau.    7  Arten. 
1.  Schwarz  mit  weissen  Unterflügeldeeken  und  weissem  Flügelbug: 
M.  nigra  (St.  Müll.).  Schnabel  rot.   L.  300,  Fl.  135  mm.  Guyana, 
Amazonien.  —  Ebenso  M,  fitwirmiriB  Strickl.,  aber  gelber  Schnabel. 
L.  230,  Fl.  1  If)  mni.    Kolumbien,  Ekuador. 
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—  Im  wescntlirlirT!  schiefcrffniu :  'J. 

2.  »Stirn  und  Kinn  weiss:  M.  mnrpiweus  (Hahn  Küster).    Kopf  schwärz- 
lich. L.  ;5(M),  Fl.  125  mm.  I  nteramazonien,  SüdostbraaiUen.  —  Ähn- 
lich M.  perufiiKi  Sei.  (V'xg.  21)  ahor 
kleiner.    ( )l)t'raniazunien,  Ekuador. 
—  Grösser  da«;e^en  ist  M.  grandior 
Sei,  Salv.  Von  Nikaragua,  Kostarika. 

—  Stirn   weiss,    Kinn    schwarz:  .1/. 


pallescens  Cass.  Kopf  schwärzlich. 
Glesse  von  M.  morphoens.  Panama, 
Kolumbien. 

—  Stirn  und  Kinn  wie  der  ganze  Kopf  Fig.  21. 

Bßhwm:  2d,nigrifron8(Byix).  Etwas 
kleiner  als  Vorige.   Hittelbrasilien,  Ekuador,  Bolivien. 
Chelldopteni  J.  Od^  SohwalbenfaulvogeL  Kleine  schlanke  Form 
von  SchwalbengrOsse,  Ton  allen  Familiengenossen  durch  spitsere  und 
lange  Flttgel,  die  angelegt  bis  zun  Schwanzende  reichen,  unterschieden; 

Schwanz  kurz  und  gerade,  kürzer  als  */• 
Flttgellflnge ;  Schnabel  kurz,  schmal  und  gebogen^ 
mit  einfacher  Spitze,  ohne  Haken.    2  Arten. 

Ch.  tenebrow  (Pall.)    (Fig.  22).  Schwarz, 
Bürzel,  Ober-  und  l^ntcrschwanzdecken  weiss. 
Steiss  rotbraun.  L.  1()(),  Fl.  105  mm.  Yenezuela, 
Pig.  23.  Guyana.  Kolumbien,  Mittelhrasilicii. 

C//,  brasi/icHsis  Sd.    Ahnlich  der  Vorigen, 
aber  Brust  grau,  Steiss  heller  rostbraun.  SUdbrasilien. 


69.  Familie:  Galbuiidae»  GlanzvögeL 

Sclilankc  V«i<xol .  in  der  alltriMiicinfii  (it  stalt  den  Uienenfressern 
ahnlich:  in  der  Meiirzaiil  mit  niftalliscli  ^liinzendeni  (ifTuHk-r.  Schnabel 
in  der  Kegel  lang  und  schlank,  degenförmig,  Firste  seharfkantig,  bis- 
weilen höher  und  etwas  gebogen,  mehr  säbelförmig  (Galbalcyrhyuchus) 
oder  kflrzer,  breit  und  flach  (Jaoamerops);  Nasenlöcher  an  der  Sohnabel- 
wurzel; sparsame  Sehnabelborsten.  Schwanz  12-  oder  lOfedrig,  bald 
stufig  und  lang,  hald  halbstufig,  die  4  mittelsten  Federn  gleich  lang, 
also  Ähnlich  wie  bei  den  Bucconidae,  oder  kurz  und  gerade  oder  schwach 
gerundet,  die  äusserste  Feder  oft  sehr  kurz,  nur  so  lang  wie  die  Untere 
schwanzdecken  oder  ganz  fehlend  (Schwanz  also  lOfedrig).  Flügel  kurz 
und  gerundet.  Lauf  sehr  kurz,  kürzer  als  dritte  Zehe,  bisweilen  am 
oberen  Teile  befiedert;  erste  und  vierte  Zehe  rückwärts  gerichtet,  erste 
bisweilen  fehlend,  zweite  stärker  verwachsen  als  bei  anderen  Kletter- 
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vögeln,  mit  1 '/., — 2  (lliedern  ' ).  Das  Brustbein  gleicht  dcjn  (h  r  Hucconidae 
(s.  Fig.  11*,  8.  öl);  die  (lauiiHiibildung  ist  dcHniognath,  die  Bürzi-ldrüse 
unbefiedert.  —  Die  (rhinzvüt^el  bewnhneu  in  einigen  20  Art<*n  das 
tropische  Mittel-  und  Südanierika.  Sie  leben  im  diclitfii  rrwald, 
sitzen  träge,  auf  Insekten  lauernd,  auf  den  Zweigen  und  erliaschen  ihre 
Bellte  im  kurzen  Fluge.  Namentlich  stellen  sie  Schmetterlingen  iiacli, 
von  denen  sie  jedoch  nur  den  Leib  verzehren.  Die  Stimme  besteht  in 
kurzen  scharfen  Tönen.  Das  Nest  wird  nach  einigen  Angaben  in  Baum- 
löcheru,  nach  anderen  in  selbstgegrabenen  Höhlen  an  steilen  Uferabfällen 
in  der  Wow  der  Bienenficesser  tmd  Eisvögel  angelegt.  Die  Eier  and 
reinweisB.  H'aoh  der  Form  des  Schwansses  und  Sdinabels  lassen  sich 
6  Gutfcangen  unterscheiden: 
L  Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundet: 

A.  Schwans  12fedrigf  ftusserste  Feder  sehr  kurz  (s.  Fig.  24) :  Öalbal- 
eyrhynduu  S.  57. 

B.  Sohwams  lOfedrig  (s.  Fig.  23): 

1.  4  Zehen:  Brwhffffolba  S.  56. 

2.  3  Zehen:  Jacamamlcyon  S.  57. 
n.  Schwanz  stufig  oder  halbstufig: 

C.  Schnabel  lang,  degenförmig: 

3.  Die  beiden  mittelsten  Schwanzfedern  sehr  lang  und  schmal: 
Urogalba  S.  hX. 

4.  Die  beiden  mittelsten  Schwanzfedern  nicht  auffallend  schmal 
oder  nicht  bedeutend  länger  als  das  folgende  Taar:  Galbula 

s.  r)7. 

D.  Schnabel  kurz,  breit  und  flach :  Jacavirro/>s  S.  .ö7. 

Brachygalba   Bp.     Schwanz  gerade  (Fig. 

lOfedrig,  kurzer  als  Flügel;  Schnabel  scjilank,  degt'u- 
fömiig;  Fuss  4zeliig;  matter  und  düster  gefärbt,  nur 
mit  wenig  Stahlglanz  auf  Kücken,  Flügeln  und  Schwanz, 
t)  Arten. 

1.  Scliiiabi-l  schwarz:  !?. 

—  Schnabel  weiss:  Ii.  ulöiirniris  (FjCss.).   Kopf  braun, 
Kücken,  Flügel  und  Schwanz  stahlglänzend,  Unter- 
fig.  23.  körper  schwarz,  Kehle  und  Bauchnutte  weiss.  L. 

170,  Fl.  70  mm.  Mittelbrasilien,  Bolivien.  —  Ähn- 
lich B,  albiguUma  (S])ixj,  aber  Kopfseiten  weiss.  Amazonien. 
2.  Kehle  braun:  luguhria  (Sw.).  Braun,  Flügel  und  Schwanz  stahl- 
glänzend,  Bauchmitte  weiss,  Weichen  schwarz.  L.  170,  Fl.  70  mm. 
Guyana,  Amazonien,  Kolumbien.  —  Ähnlich  B,  ftUviventria  ScL  von 
Ekuador,  aber  Bauchmitte  gelbbraun. 

*)  Monographie  mit  Abbildangen  siehe  Anm.  S.  61. 
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—  Kehle  weiss:  /i.  ^omM</i  Sei.  Salv.  Kopf,  Brust  und  Weichen  braun, 
Kehle  weiss.  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  stahl  {glänzend,  liauchmitte 
rotbraun.  L.  170,  Fl.  70  mm.  Venezuela.  —  Ahiilieh  H.  mhmni 
Sei.  Salv    von  Kolumbien,  über  "Hnist  htm!  Weichen  stahlt^^liin/.end. 

Jacatnaralcyon  Less.,  Dreizehenjakaniar.  l>er  vorigen  (iattun^ 
«ehr  ähnlieh,  mit  lOtedrigem')  gfi^Kbn,  nur  etwiiH  längeren  Schwanz, 
der  so  lang  wie  der  Flügel  oder  etwa«  länger  ist,  aber  mit  uur  '6  Zehen, 
indem  die  erste  Zehe  fehlt.    1  Art. 

J.  triduefijhi  (Vieill.j.  Kopf  und.  Kehle  braun,  hellbraun  gestrichelt, 
Bücken,  Flügel  und  Schwanz  stahlglänzend,  Körperseiteu  grauschwaiz, 
Mitte  des  Unterkörpers  weiss.  L.  200,  Fl.  70  mm.  Süd-  und  Südost- 
brasüien. 

Qalbalcyrhyndius  Des  Mim.,  Kurzschwanzjakamar.  Durch 
höheren,  etwas  mehr  gebogenen,  säbelfSnnigen  Schnabel  yon  den  Vorigen 
nntersohieden;  Schwans  sehr  kurz,  nur  von  ^j^  der 
Flügellänge,  12ledrig,  gerade,  das  äusserste  Federpaar 
nur  so  lang  wie  die  Unterschwansdecken  (Fig.  24). 
2  Arten. 

G,  Imcoth  Des  Hurs.  Rotbraun,  Oberkopf, 
Schwingen  und  Schwanz  schwarz,  Ohrfleck  weiss, 
Sohnabel  kalkweiss.  L.  200,  FL  90  mm.  Ober- 
amazonien,  Ekuador. 

G.  purusianiis  riuebli.  Wie  Voriger,  aber  ohne 
weissen  Ohrfleck.    Kio  Purus  (Xordbrasilien). 

Jacamerops  Less.,  Breltmauljakamar.  Stärkste 

Ponn  der  Familie.  Schnabel  kurz,  nur  kopflang,  breit  und  flach; 
Schwanz  12fedrig,  halbstufig,  länger  als  Flügel;  Lauf  grösstenteils  be- 
fiedert; Gefieder  oberseit.«?  prJtchtig  metallglänzcnd.     1  Art. 

J.  aurrn  (St.  Müll.).  Kopf.  Kehle  und  Oberseite  prftcbtig  kupfer- 
grün  glän/cnd,  unterseit.s  rotliraun.  mit  weisseni  Kelillieck.  L.  280, 
Fl.  llf)  nun.     Koütarika  l»is  Peru,  (luyana,  Amazonien. 

Galbula  Briss.,  Jakamar.  S(  hwanz  bald  stufig  und  länger  als 
Flügel,  bald  halb.stnfig  und  nur  so  lani^  wie  l'liii^el,  äusserste  Feder 
jederseits  innner  sehr  kurz;  Schnabel  lang  und  üchlank,  degeiif(")ni»ig, 
bei  den  kiirzschwunzigeren  Art^n  etwas  gebogen;  Gefieder  oberseits 
prächtig  metallglänzend.  Ein  Dutzend  Art*?n. 
1.  Schnabel  schwarz:  2. 

—  Sehnabel  weisslich :  G.  atbtrastrislj&th.  Oberkopf  rötlichgelb  bronze- 
glanzend,  Bücken,  Flügel  und  Schwanz  grünglänzend,  äussere  Schwanz- 
federn und  Unterseite  tief  rotbraun.   L.  200,  Fl.  80  mm.  Guyana, 

0  Bisweilen  ict  du  sechste  Federpaar  als  ganz  kune  Federclieii  votluuiden. 
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01)t'r;uaa/.()iüeTi.  Kkuador.  —  Ahnlieli  6'.  cyaneicollis  Cass.  von  Ama- 
zonien,  abor  Olx  rkopf  blauglänzencl,  Fntei-seite  hell  rostfarben. 

2.  Kehle  wie  dw  iiliris-o  irntorhals  iiietallfrriiii  i^läii/eiul :  G.  tombacea 
Spix.  Kupfergrün  imd  rötlich  glänzeud,  rntt'rkiirper  uiul  äussere 
Schwanzfedern  rotbraun.  L.  20C),  Fl.  80  mm.  Kolumbien  bis  Teru, 
Oberamazonien.  —  Ahnlieh  G,  pastazae  Tacz.  Berlp.  von  Ekuador, 
aber  viel  grösser.   L.  250,  Fl.  90  mm. 

—  Kehle  weiss,  gelbbraun  oder  rostfarben:  3. 

3.  Äussere  Schwamsiedem  erzgrünglänsend:  4. 

—  Äussere  Schwanzfedern  gans  rotbraun :  6r.  rufieauda  Gnv.  Bmstband 
wie  Oberseite  en^rttn  oder  rötlich  scbimmemd,  Kehle  weiss.  Untere 
körper  rotbraun.  $  Kehle  und  Unterkörper  blase  rostfarben.  L.  260, 
Fl.  85  mm.  Guyana,  Venezuela,  Kolumbien,  Trinidad.  —  Ähnlich 
(?.  mdamgMia  Sd.  von  Südmeziko  bis  Ekuador,  aber  schwarzes  Kinn. 

—  Äussere  Schwanzfedern  rotbraun  mit  erzgrüner  Spitze :  (r.  rufoviridis 
Gab.  Sonst  wie  6.  ruficauda,  aber  kleiner.  L.  225,  FL  80  mm. 
Brasilien,  Bolivien. 

4.  Oberkopf  und  Schwanz  g^rünglänzend :  G.  viridis  (L.).  Brustband  wie 
Kücken  und  Flügel  grün  und  kupferrötlioh  glänzend,  Kehle  weiss, 
Unterkörper  rotbraun.  2  Kehle  rostfarben.  L.  200,  Fl.  80  mm. 
Guyana,  Venezuela,  Unteraniazonien. 

—  Oberkojjf  und  Schwanz  bläulich  glänzend:  G.  lencognster  Vieill.  Kehle 
weiss,  Kropf  bis  Bauch  wie  Riicken  und  Flügel  grün  und  kupfer- 
rötlieh  glilnzoud,  Steiss  weiss.  ^  Kehle  und  Steiss  ockergelb.  L.  190, 
Fl.  70  inin.    Guyana.  Aniazonien. 

Urogalba  Bp.,  Langschwanzjakamar.  Schwanz  12fedrig,  stutig, 
viel  langer  als  Flügel.  Federn  schmal,  besonders  die  beiden  inittelsten 
Kt  hr  langen  am  En(ie  scliiiial ;  Schnabel  wenig  gebogen  uud  etwas  hoher 
als  der  von  Galbula,  sübclfVirmig.    2  Arten. 

U.  pamdiHca  (L.).  Kopf  braun,  Ki  lilc  \vt  j«.s,  Jiikki;n,  Flügel  und 
Schwanz  stalilglauzend,  L'ntciköii)er  sehwarz.  Weiclienfedcru  mit  weissen 
Spitzen.    L.         Fl.  90  mm.    Guyaua,  Amazonieu. 

CT.  amazmum  SdL.  Wie  U.  paradisea,  aber  grüsser  und  Oberkopf 
foblbraun.   L.  320,  Fl.  95  mm.  Oberamazonien. 

70.  Familie:  Indicatoridae.  Honiganzeiger. 

Kleine  Vögel  von  wenig  Uber  Sperlingsgrösse  oder  darunter,  mit 
hartem,  schlichtem,  grauem  oder  grünlichem  (iefieder.    Lauf  kttrzer  als 

Mittelzehe,  erste  und  vierte  Zehe  rückwärts  gerielitet.  zweite  oder  dritte 
mit  einem  (Jliede  angewachsen;  Sehnabel  kurz,  viel  kürzer  als  der  Kopf, 
gerade  oder  Firste  gebogen,  ohne  Zahn,  bald  kräftig  und  spitz  oder  dick 
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und  stumpf,  bald  zierlich,  fein  und  spitz,  achlitzförniige  Nasenlöcher  dicht 
an  der  Scbnabelfirste  gelegen  und  nach  oben,  niclit  seitwärts,  gedlfoet; 
Schwanz  gerade,  etwas  kürzer  als  Flügel,  10-  oder  12fedrig,  ino 
letzten  Falle  aber  das  äusserste  Federpaar  kurz  und  schmal ,  etwas 
länger  als  die  ITfilftc  der  mittelsten  Federn;  im  spitzen  Flügel  nur  0  oder 
sogar  nur  f<  Handscli wini^eti .  zweite  und  dritte  Schwiugf  am  längsten. 
Da«  Brustbein  iilmelt  dem  von  Jynx;  die  (iaunienbilthiiig  ist  aegitbo- 
gnath,  die  BürzcUlriisc  befiedert.  —  Die  Familie  umlasHt  etwa  20  Arten, 
von  denen  2  im  tniitischen  Asien  heimisch  sind,  die  anderen  Afrika 
angehören.  Uie  llonigan/eiger  i)e\vt»hnen  in  der  Mehrzalil  freiere  (.iegen- 
den,  Waldränder,  Feldgehölze  und  Hauniptianzungen,  einige  aber  auch 
den  Urwald.  Sie  sind  stille,  einsam  lebende  (üesellen,  die  meistens  träge 
auf  freien  Baumästeii  sitxen  und  nur  dureli  ihre  aus  kurzen  Tönen  be- 
stehenden Rufe  in  ihrem  Wohngebiet  sich  bemerkbar  machen.  Ihre  Nahrung 
besteht  in  Insekten,  deren  Larven  and  Eiernj  die  sie  am  Baunigezweig 
und  an  der  Binde  der  Batunstämnie  aii£nichen.  Eine  besondere  Vorliebe 
baben  sie  für  Bienenbmt,  nnd  da  sie  obne  Hilfe  nicht  imstande  sind,  2u 
floleben  Leckerbissen  m  g( langen,  so  pflegen  sie  dnrch  Geschrei  den 
Kochen  auf  vorhandene  Bienennester  anfmerksam  zu  machen,  eine 
Eigenschaft,  die  von  den  Eingeborenen  nnd  Ansiedlem  in  Afrika  be- 
nutzt wird  und  den  Vclgeln  ihren  Namen  eingetragen  hat.  Nach  Art 
der  Spechte  trommeln  sie  in  der  Balzzeit  an  Banmttsten,  wie  sie  Über- 
haupt in  ihren  körperlichen  Eigenschaften  nnd  in  ihrem  Gebaren  an 
die  Wendehäbc  (l3mx)  erinnern.  Über  die  Fortpflanzung  liegen  noch 
keine  sicheren  Beobachtnngen  vor.  Sie  sollen  wie  die  Kuckucke  ihre 
reinweisseu,  schwach  glänzenden  Eier  in  die  Nester  anderer  Vögel  legen. 
Die  4  Gattungen  sind  folgendennassen  zu  unterscheiden: 

I.  Schwanz  lOfiedrig;  Schnabel  dünn  und  spitz  (Fig.  27):  I^odotiscus 
S.  61. 

n.  Schwanz  12fedrig: 

A.  8 — 10  mittlere  Schwanzfedern  gleichlang,  die  beiden  äusseren 
Paare  oder  nur  eines  stufig  kürzer: 

1.  Schnabel  krdfüg  (Fig.  25):  htdicator  S.  60. 

2.  Schnabel  dünn  und  spitz:  Melignomon  8.  60. 

B.  Nur  die  mittleren  Schwanzfedern  gleichlang,  das  dritte 
Paar  wenig  kürzer,  die  3  äusseren  stufig  kürzer  (Fig.  'J(\): 
Metiehneutes  S.  61. 

IndIcatOr  VIelll.  12  HehwanztVik  rn ,  die  mittleren  H-  10  gb-ieh- 
lang,  die  beiden  äusseren  Faare  stufig  kürzer,  bisweilen  nur  das  äusserste 
Paar  kürzer;  Schnabel  kräftige  bald  spitz,  bald  dick  und  stumpf.  Über 
ein  Dutzend  Arten,  wovon  jedoch  mehrere  noch  unsicher  sind,  2  in  In- 
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dien,  die  aiult  ren  in  Afrika.  Die  GiOesenverhältniase  scheinen  innerhalb 

der  Art  bedeutend  zu  schwanken. 

1.  Äussere  Schwanzfodeni  au  der  Wurzel  nicht  weiss;  gelber  Bürzel: 
I.  xanthonotus  Blyth.  Kopf  olivengelb,  schwarz  gestrichelt,  Kücken- 
fcdrrii  und  Flügeldecken  schwarz  mit  gelben  Säumen.  Unterseite 
grau,  Utiterktirper  schwarz  gefleckt.   L.  läO,  Fl.  '.M)  mm.  Himalaja. 

■ —  Äussere  Selnvanzfedern  an  der  Wurzel  nicht  weiss;  gelber  Schulter- 
streifen: /.  archlpehtijicus  Tem.  Oberseits  olivenbraun  mit  gt>lben  Feder- 
säumen. 1  iiterseite  grauweiss.  (Jrösse  des  Vorigen.  Malakka,  Bomeo. 
Äussere  Schwanzfedern  ganz  oder  an  der  Wurzel  weiss;  2. 

2.  Mittlere  Oberschwanzdecken  reinweiss;  ki-ine  weissliclien  Säume  an 
den  Flügeldecken:  1.  tmtior  Stt'ph.  Obt-rseits  braun,  unterseits  weiss, 
Unterhals  gelb  verNvaschen.  L.  Fl.  1U5  nun.  Afrika  südlich 
derSahara.  (J.maior  wird  für  das  Jugendkleid  von  J.indicator  gehalten). 

—  Mittlere  OboschwaazdedEen  weiss  mit  branneni  Schaflstiich ;  Flügel- 
decken weiss  gesäumt:  I.  indieaior  (Gm.)  (Fig.        Obeiseits  braun, 

gelber  Schnlterfleck,  unterseits  weiss,  Kropf 
grau  verwaschen,  Kehle  beim  <f  schwarz. 
L.  200,  Fl.  110  mm.   Ost-,  Sttd-  und 
Nordwesta£rika. 
—  Kein  Weiss  an  den  Oberschwansdecken:  3. 
3.  Kehle  auf  grauem  oder  olirbraunem  Grunde 
weiss  oder  gelblich  gefleckt:  L  maculatm 
Flg.  26.  Gr.    Oberseits  düster  olivengrün ,  Unter- 

körper wie  die  Kelile  gefleckt.  L.  180, 
FI.  *.).'>  mm.  Oberguinea.  —  Ähnlich  I.  stietithorax  Rchw.  aber  Grund- 
farbe der  TTuterseite  olivengrftnlich  verwaschen.  Unterguinea.  — 
Ähnlicli  nn  Ii  /.  variegatus  Less.  von  Ost-  und  Südafrika,  aber  Unter^ 
kör})er  gi'lblichweisa ,  niattgrau  gefleckt  oder  gestrichelt. 

—  Kehle  eintiinig  grau:  /.  minor  Stej>h.  Kopf  und  Hals  grau,  oliven 
verwaschen,  Kücken  und  Flügel  oliveiigrünlit-li .  x  erwasrlicn  dunkel 
gestri(dudt.  Fnterkrirper  grau.  L.  !;">(>,  Fl.  nun.  ( )Nt-  und  Süd- 
afrika. —  .\linlicli  /.  ro^/zros/m  (( 'ass.)  von  W'estatVika.  aber  dunkler. 
Ähnlieh  auch  /.  fjcilis  (Caas.)  von  ^^'e8tafrika,  aber  viel  kleiner.  L.  lliO, 
Fl.  70  nnn. 

Melignomon  Rchw.  12  Schwanzfedern,  die  mittleren  gleich- 
lang. <lie  beiden  äusseren  Faare  stuiig  kürzer;  Schnabel  schwatdi,  schmal 
und  spitz.     1  Art. 

M.  zenkeri  Uchw.  Oberseits  düster  erdbraun  mit  olivengelbeu  Feder- 
Säumen,  unterseits  fahlgrau,  olivengelblioh  verwaschen,  Bauchmitte  blass 
ockergelblieh,  äussere  Schwanzfedern  weiss,  am  Ende  braun.  L.  ISO, 
Fl.  80  mm.  Sttdkamerun. 
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Melichneutes  Rchw.  ll^  Scliwanzffdmi.  nur  dir  4  niitti'lsten 
gleithlau^.  Da.s  l\.  Taar  wciii«;  kürzi  r,  die  '.\  äusseren  stulig  kürzer, 
das  äUKserste  nur  wenig  länger  als  die  I  nterseliwanz- 
decken  (Fig.  20);  Schnabel  kräftig  wie  bei  ludicator. 
2  Arten. 

M,  Bommerfddi  Robw.  Braungcbwarz,  FlUgelfedern 
olivengelb  gesäumt,  Steiss  und  äussere  Scbwanzfedem 
gelblichweiss.  L.  170,  Fl.  95  mm.  Sttdkamerun. 

M,  robustus  ^ates).  Federn  der  Oberseite  dunkel- 
braun, olivengelb  gesäumt,  Kehle,  Brust  und  Körperseiten         pig.  26. 
blass  graubraun,   gelblich   verwaschen,   Bauch  und 
äussere  Schwansfedem  gelblichweiss.  Grosse  des  Vorigen.  Südkameron. 
ProdotlSCUS  Sund.  10  Schwansfedem,  alle  oder  8  gleichlang,  nur 
die  äusserste  jederseits  kfirser;  Schnabel  schmal  und 
^^^^B^^^       spitz.    3  Arten. 

F.  regulus  aSund.  Oberseite  graubraun,  unterseits 
^^^^^     blass  graubraun,  Tut«  rkr»rper  weiss,  äussere  Seliwana- 
federn  weiss,  am  Eude  braun.    L.  125,  Fl.  8ü  mm. 
Sud-  und  Hstafnka. 
P.  insiff)iis  (Cass.)  CFig.  27).    ()l»er.seits  gelblieh  oliven,  unterseits 
fahl  graubraun,  Steiss  weisslieli.  iiiisscre  S(lnv:inzfe<h>rn  weiss.    L.  HK), 
Fl.  r».")  mm.    Westafrika.  —  Sehr  ähnlieh  I'.  c/lettbecki  Erl.  vom  üalla- 
lande,  aber  Oberkopf  und  Nacken  graubraun. 

71.  Familie:  Picidae.  Spechte. 

Klettorvögel  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes  sind  die  Spechte.  Die 
paarige  Stellung  der  Zehen  kommt  bei  ihnen  sur  vollsten  Wirksamkeit 
beim  Festklammem  an  der  Rinde  der  Bäume,  da  sie  nicht  nach  Art 
ihrer  anderen  Ordnungsgenossen  im  Gezweig  sich  bewegen,  sondern  beim 
Au&ttchen  ihrer  Nahrung  die  Äste  entlang  und  noch  lieber  an  den  senk- 
rechten Stämmen  aufwärts  steigen.  Diese  Bewegung  ist  freilich  nur  da- 
durch in  der  bekannten  Vollkommenheit  möglich,  dass  der  federnde 
Schwanz  die  Fussklammem  unterstützt,  indem  er  an  den  Stamm  an- 
gelegt zur  Stütze  des  Körpers  dient,  namentlich  in  den  Augenblicken, 
wo  die  Fttsse  zum  Weitexgreifen  an  der  Rind»'  gelost  werden.  Wegen 
dieser  notwendigen  Benützung  des  Schwanzes  beim  Kl«  ttt  m  steigt  der 
Specht  am  h  immer  nur  ilie  Stäniin  aufwärts,  niemals  abwärts.  Die 
vierte  Zehe  scheint  heim  Steigen  iiesnnders  zur  Wirksamkeit  zukommen, 
i}n  sie  vielfach  die  dritti'  Zehe  an  Länge  übertrifft,  eine  Eigenschaft, 
durch  die  sich  die  Spechte  von  allen  anderen  Klettervögeln  unter- 
scheiden und  die  nur  bei  den  als  weniger  geschickten  Steigern  bekannten 
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Grünspechten  nicht  auftritt.  Die  zweite  Zehe  i8t  .sleta  mit  einem  Gliede 
der  dritten  anp^ewachsen.  Der  Lauf  ist  kiirz(»r  als  die  dritte  Zehe,  nur 
bei  fiiii<;fii  ( Jrünspechten  etwa  ebensr.  lall^^  Der  Schnabel,  der  den 
Sjjechten  iu  l)i'n  anderen  Verriehtiingeii  auch  ak  Mi  issol  zum  Auflmm- 
mern  dw  Nisthöhlen  uiul  Spalten  der  Kinde  beim  Xahruagsuchen  dient, 
ist  gerade  oder  seltener  schwach  gebogen  und  hat  die  Fonii  eines  läng- 
lichen Keils.  Die  Enden  der  Kiefer  laufen  häufig  nicht  in  eine  Spitze, 
sondern  in  eine  meisselfönnige  Schneide  aus.  Von  besonderer  Wichtig- 
keit fQr  die  Systematik  ist  ein  an  jeder  Scbnabelseite  Tom  Nasenloch 
aus  verlaulender  Kiel ,  „Nasenkiel".  Bei  einigen  Spechten  liegen  diese 
Nasenkiele  nahe  der  Firste  (Grünspechte),  kaum  halb  so  weit  von  der 
Fiiataüinie  als  von  der  Schnabelschneide  entfernt  und  sind  oft  undeut» 
lieh,  bei  anderen  (Buntspechten)  sind  sie  stärker  ausgeprSgt  und  etwa 
so  weit  von  der  Firstenkante  wie  von  der  Schneide  entfernt,  sie  laufen 
entweder  bis  zur  Sohneide  oder  endigen  in  einem  oder  zwei  einander 
parallel  laufenden  kurzen  „Spitzenkielen"  jederseits  der  Sohnabelspitze. 
Schnabelbossten  fehlen.  Die  Nasenlöcher  werden  bei  den  meisten  Spechten 
von  vorwärts  gerichteten  Borstem  überdeckt ;  nur  hei  den  Glattnasen- 
Spechten  fehlen  diese  Borsten,  die  Nasenlöcher  liegen  hier  frei.  Der, 
wie  erwähnt,  als  Kletterorgan  dienende  »Schwanz  besteht  aus  12  Federn, 
wovon  jedoch  die  beiden  äussersten  Federn  verkümmert,  oft  kürzer  als 
die  Schwanzdecken  sind.  Nur  bei  den  (rattungen  Xesoctites,  Sasia  und 
Verreauxiu  (S.  «5»)  und  OT)  fehlen  die  äussersten  kurzen  Federn  ganz; 
der  Schwanz  ist  hier  lOfedrig.  Der  Schwanz  ist  nieist<'iis  keilförmig, 
seltener  ;;r!uiidet,  die  einzelnen  Federn,  wenigstens  die  mittleren,  sind 
hei  den  ty|>iselien  l'ormcn  am  Ende  keilfr>rnng  zugespitzt  und  hal)en 
starre  Schälte  (Ausnahmen :  Wendehälse  und  W  eiciischwanzspeehtei.  Die 
Flügel  sind  wohl  eutwiekelt,  vierte  und  fünfte  oder  viertt?  bis  st chste 
Schwinge  am  längsten,  erste  immer  kürzer  als  die  Armschwingen ,  his- 
wcili  II  kürzer  als  die  Handdecken.  Kjgeiilihnlieh  ust  tlie  Zunge  gebildet. 
Sie  besteht  aus  einem  ruudliclien  weichen  Teil  vmd  einer  lanzettförmigen 
hornigen  Spitze,  deren  Ränder  mit  Widerliäkchen  besetzt  sind.  Durch 
die  ungemein  langen  Zuugenhörner,  die  sich  hinten  um  deu  ganzen 
Schädel  herundegen  und  bis  vom  auf  die  Stirn  reichen,  kann  die  Zunge 
sehr  weit  voi^schnellt  werden  (Fig.  28).  Abweichende  Zungenform 
haben  die  Wendehälse.  Das  Brustbein  hat  am  Hinterrande  zwei  wenig 
tiefe  Ausschnitte  jederseits;  die  Bttrzeldrtise  ist  befiedert.  Die  Gaumen- 
bildnng  ist  durchaus  eigenartig,  weicht  von  der  aller  übrigen  Seansores 
ab  und  zeigt  auch  keine  Beziehungen  zu  anderen  Yogelgruppen. 

Die  Spechte  bewohnen  Europa,  Asien,  Afrika  und  Amerika.  Sie 
fehlen  in  der  ganzen  australischen  Kegion  und  auf  Madagaskar.  Zwar 
gehören  sie  vorzugsweise  den  heissen  Breiten  an;  <loeh  sind  auch  die 
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Bewohtu  r  (1(  1  f,^('tii;issi^^ten  Landstriche  in  der  Mehrzahl  Standvögel,  nur 
wenii^o  w  aiidoni  wahrend  der  Winterzeit.  DieNahninj^  hest^^ht  hauptsächlich 
in  lii.sekt<'ii  luid  (U^ren  Larven,  die  sit-  durch  Kln])t'(;u  an  St;ünmen  und 
Asten  ansiiii(ii[^  iiiachoii,  aua  ihn-v  Ik'huusunu  unter  der  luiidc  und 
aus  dem  morschen  Hulze  herausnieisseln  und  mit  ihrer  lang  vorstreck- 
bareu,  )uit  Widerhaken  Yersekeneu  Zunge  hervorzieheD.  Nebenher  nehmen 
sie  Sämereien  und  Beeren,  naxnentlioh  Samen  der  Nadelhöbser,  wobei  sie 
die  Zapfen  zwischen  Ritzen  der  Borke  oder  in  selbsl^meiflselte  Löcher 
an  den  Baumatämmen  einklemmen  und  mit  grossem  Gesehiok  die  Beck* 
blätter  spalten,  nm  die  Samen  heranszuholen.  Nur  die  Grttnapechte  Ter- 


schmülien  Sämereien  und  halten  sieh  fast  ausschliesslich  an  In.sekten- 
kost.  Ihre  Liehlingsspeise  sind  Ameisen  und  deren  Puppen.  Die  Stimme 
der  Spcclite  hesteht  in  kurzen  lauten  Tönen :  die  Grünsj)eehte  lassen 
trillernde,  wie  Lachen  klinjjende  Kufe  hören.  7Air  l^ilzzeit  vernrsaclien 
die  Buntspechte  dadurch  eip^entlunliclies .  ..Selmurnir'  fuhr  ..Knarren" 
genanntes  Getriso.  dass  sie  mit  dem  Selmahel  in  st  iiiioller  Wlidt  rhohing 
anBaumästc  klopfen  ( IM.  I,  S..-i()).  Als  Brutstatten  niei.sseln  die  Speehte 
Höhlungen  in  morschen  oder  in  der  lü  i^el  doch  kerntaulen  liiiunien  aus, 
die  zunächst  durch  ein  rundes  oder  ovalem  Selilu{)tloch  wagereeht  in  den  Stanini 
hineinführen  und  sich  dann  senkrecht  abwärts  wenden,  etwa  in  der  Tiefe 
der  Lange  des  Vogels.  uthI  nach  unten  zur  Xi.stbrdile  entspreeluiul  sich 
erweitern.  Ein  eigcntliehe.s  Nest  wird  nicht  hergerichtet,  sondern  die 
reinweissen,  glänzenden,  in  der  Kegel  nach  einem  Ende  spitzer  zulau- 
fenden, spitzovalen  Eier  werden  auf  den  mit  Spänen  bedeckten  Boden 
der  Hdhle  gelegt.  Der  Nutzen  der  Spechte  f6r  die  Forstwirtschaft  in 
Kultarliadem  ist  vielfach  überschätzt  worden.  Allerdin^  ist  der  Specht 
ein  eifriger  Insektenvertilger.  Mit  den  forstschädlichen  fallen  ihm  aber 
auch  unschädliche  und  nützliche  Insekten  zur  Beute.  Die  Buntspechte 
tun  an  Nadelholzsamen  und  durch  Behacken  der  Bäume,  OrttU'  und 
Sehwarzspechte  durch  Vertilgen  der  Ameisen  Schaden Nutzen  stiften 


■)  B.  ALtunt,  Fontxoologie,  II.  Vögal.  Berlin  1880. 
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(lif  Speehte  froilicli  dadurch,  das«  sie  mit  ihren  Hahlen  den  kleinen 
nütssliciien  1  liililt  Tihrütern  Brut.stätt*'n  schaffen  ;  jeUueh  wird  von  grösseren 
Arten  auch  manrlitr  {gesunde  Stunau  angeschlagen,  was  Kenifiiule  zur 
Folge  hat.  Tmlt  ssi n  imiss  auch  der  ethische  Wert  in  Betracht  gezogen 
werden,  der  Schiautk,  den  die  Spechte  dem  llochwulde  verleihen,  wo 
sich  so  wenige  andere  Vogelgestalten  dem  Naturfreunde  bemerkbar 
machen.  Die  Familie  umfaast  etwa  500  Arten,  die  Kimäclist  in  ö  Unter- 
familifl»  m  tratmen  emd  *). 

I.  Sehwansfedem  am  Ende  abgenmdet,  weichschaftig  (Fig. 

A.  Sehwanz  länger  als  ^4       Flttgellänge:  lyngmae  S.  64. 

B.  Schwans  kaum  halb  so  lang  wie  Flügel:  IHcummnae  8.  65. 
H.  Schwanzfedern,  wenigstens  die  mittelsten ,  am  Ende  keiUOrmig 

sugespitzt  mit  stexren  SdiSften: 

G.  Nasenl^icher  frei  (Fig.  30  u.  .^1):  PülorUme  S.  67. 

D.  Nasenlöcher  von  vorwärte  gerichteten  kurzen  Borsten  verdeckt : 

1.  Namnkiele  vor  den  Nasenlöchern  etwa  so  weit  von  der 
Firstenkante  wie  von  der  Schnabelsehneide  entfernt  (Tig.  37); 
dritte  Zehe  kürzer  als  vierte*):  Dendrocopinae  S.  83. 

2.  Nasenkiele,  wenn  deutlich,  viel  näher  der  Firstenknnte  als 
der  Sehnaheischneide  (Fig.  32);  dritte  Zehe  länger  als  vierte: 
Hänwf  S,  12, 

ünterfamilie  A:  lynginae.  Wendehälse. 

Schwanzfedern  weiehschäftig  und  am  Ende  abgerundet:  Schwanz 
gerundet,  nhor  das  iinsserste  Federpaar  sehr  kurz;  Flügel  länger  als 
Schwan/.:  Sclmaln  I  kurz,  koj^f lf(»rniig  und  spitz :  Zunge  abweichend  von 
anderen  SpeclitV(>t^«'lii ,  am  hinterm  Teih^  rmidlich.  wumifftniiiir .  aber 
Vom  mit  kleiner  lanzrttf« inniger  llornspitzc  «dnie  W  iderhaken,  jedtu'h  weit 
vortitreckbar  mit  langen  Zungenhünieni.  —  Die  Nahrung  der  Wende- 
hälse besteht  hauptsächUch  in  Anieis«  n,  die  mit  der  Zunge  auftjcnonunen 
und  zwar  ansehciiniid  mit  «leiii  klt-ttrigen  Speichel  angehimt  \\»-rden. 
Waldränder,  Feldgehnliic  und  mit  einzelnen  liaiiuRU  durclisetzti-  Khenen 
hildi  n  ihre  Aufenthaltsortv.  ^  Sie  nisten  in  natürlichen  Baumlöehern, 
nii'ht  in  selbstgenieisselten  Höhlen,  und  legiii  bis  8  weisse,  denen  an- 
derer Spechte  ähnliche  läer. 

lynx  L.  Einzige  Gattung  mit  5  Arten  und  einigen  Abarten  in 
Europa,  Asien  nnd  Afrika. 

1.  ünterhals  blass  ockei^elh  mit  schwarzen  welligen  Querbinden:  L  tor- 
quiUa  L.  Oberseite  anf  braunem  oder  grauem  Grunde  mit  schwarzer 

A.  Malhcrbe,  Mouu<ji-aphie  de»  Picidees.  4  vol.  MeU  löGl    03.  fuL  Mit 
Abbildungen. 

*)  AusoahineA:  Bryocopus,  CeopbkieuB. 
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Zeichnung,  schwarze  .Striclielung  längs  Nacken  und  V«»r(k'niickL'n, 
rotbraune  Randflecke  an  den  Schwingen,  Unterkörper  weiss  mit 
brannen  Ffeilflecken.  L.  180,  Fl.  90  mm.  Europa^  Asien,  —r  Ab- 
arten: /.  mauretanica  Roibsch.  in  Nordafrika,  chinensk  Herne  in 
Nordohina,  japoniea  Bp.  in  Japan,  Uchuaii  Eleinschmidt  in  Sardinien. 
—  Unterbals  znm  Teil  rotbraun:  /.  peetwaHa  Yig.  {rufkoUia  Wagl.). 
Kebimitte  und  Krupf  rotbraun,  Keblaeiten  scbwarz  und  weiss  ge- 
b&nd^  Unterkörper  anf  rabmfarbenem  Gmnde  schwarz  gestrichelt, 
Unterscbwanzdecken  rostfarben  mit  schwarzen  Stricheln  oder  Ffeil- 
strichen.  L.  180,  Fl.  90  mm.  Ost^  und  Südafrika.  —  /.  pulehrieoUi» 
Hartl.  Ähnlich  dem  Vorigen,  aber  vordere  Kehle  schwarz  und  weiss 
gebändert,  nur  Kropf  und  Unterschwanzdecken  brennend  rotbraun. 
L.  210,  Fl.  90  mm.  Mittelafrika.  -  Sehr  ähnlich  f.  thorlm-kei 'BAihw. 
von  Kamerun,  aber  oberseit«  dunkler,  rötlicher.  .Sclniabel  grösser, 
ünterköri)er  breiter  gestridiclt.  —  Bei  /.  aequalorialis  Ilüpp.  von 
Nordostafrika  erstreckt  sich  das  Kotbraun  von  Kehle  und  Kropf  bis 
auf  die  Brust 

Unterfamilie  B:  Picumninae.  Weichschwanzspechte. 

Spechte  von  sehr  <4;t'iiiimr  (Jnisse.  dem  Zauiikrmi^  oder  kleineren 
^feisen  ungefähr  in  der  (inisse  gleieli.  von  andireu  Spechteii  »iiirdi 
kurzen,  stark  seitlich  zusauiiiienti'edriiektcn  Schnahel,  ganz,  hesujiders 
aber  durcii  den  kurzen,  gerundeten  oder  geraden,  meistens  auch  iUle- 
drigcn  S<dnvanz,  dessen  Federn  ni<dit  keilförmig  zuge- 
spitzt, son<lcrn  samtlieli  am  Knde  al)gerundet  und  weich- 
schäftig  sind,  unterschieden  (Fig.  Bei  Susia  und 
Yerreauxia  reichen  die  angelegten  Flügel  bis  zum 
Schwänzende.  4  Gattungen  mit  einigen  40  Arten, 
daTon  4  in  Indien,  Sttdobina  und  auf  den  Sundainseln, 
1  in  Westafrika,  alle  übrigen  im  tropischen  Mittel- 
und  Sfldamerika. 

I.  Zügel  und  Augengegend  befiedert: 

A.  Länge  UJiter  lir)mni,  Schwanz  l^fedrig:  I'iinnuiKs  S.  ti."), 

B.  Länge  über  11.')  mm,  Schwanz  lüfedrig:  ^s'esodiies  S.  Ü<i. 
II.  Zügel  und  Augeiigegeiid  nackt: 

C.  4zehig:  Vervtauxia  S.  G7. 

D.  Szehig:  Sa^in  S.  t»7. 

PiCUmnus  Tem.,  Zwergspecht.  K<»pfsciten  ganz  beüetlert;  Schwanz 
wenig  länger  als  '  ,  der  Fliigellänge,  llMedrig,  stark  gerundet,  äusserste 
Feder  sehr  kurz;  dritte  und  vierte  Zehe  etwa  gleiehlang;  kleine  V"ögel 
von  weniger  als  115  mm,  meistens  unter  lUU  nun  Lauge.  Ltwa  40  Arten 

Reiche now.  Die  Vögel.   II.  5 
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im  tropischen  Süd-  und  Mittelamerika,  4  iu  iudieu,  tSiidchina  und  auf 

den  Sundaiiiseln. 

1.  Unterseite  eintönig  rothraun:  P.  riifventria  (Bp.).  Oberkupf  schwarz, 
beim  mit  roten  Federspitzeii.  liücken  olivenbraun.  Ostekuador, 
Amazonien.  P.  cinnamnmcns  W'ugl.  »Stirn  weiss ,  ^Scheitel  und 
Hinterkopf  schwarz,  beim  goldgelb  gestrichelt,  Kücken  rotbraun. 
Kolumbien. 

—  Unterliala  und  Unterkörper  schwarz  und  weiss  quergebändert: 
P,  tenmindd  Lafr.  Oberkopf  Bchwars,  weiss  getüpfelt,  Scheitelfedem 
beim  (/  mit  roten  Spitzen,  Rficken  braun,  nndeutiicb  gebändelt, 
Kopf-  und  Halmeiten  rostfarben.   S&dbraeilien,  Paraguay. 

—  Unterkörper  nicht  gebOadert,  sondern  gefleckt,  gestricbelt  oder 
schuppig  gezeichnet:  2. 

2.  Grundfarbe  des  Rückens  brann:  3. 

—  Grundfarbe  des  Rttokens  oliyengrUnlich :  4. 

3.  Unterkörper  auf  weissem  Grrunde  schwaiz  geflmskt;  Unterhals 
Schwans  und  weiss  gebändert:  P,  spUagaMter  Sund.  Rückm  braun, 
nndeutlirli  <:^cbändert.  Oberkopf  schwarz,  weiss  getttpfelt,  Stimfedem 
beim  c/*  niit  roten  Spitzen.  Guyana. 

—  Unterseite  braun,  weiss  gefleckt :  P.  p^gmoeus  (Lcht.).  Kücken  brann, 
weiss  gefleckt,  Oberkopf  wie  Voriger.  Ostbrasilien. 

—  Federn  der  Unterseite  weiss,  schnppenartig  schw^arz  umsäumt: 
P.  Jepidutm  Cab.  Heine.  Kücken  braun,  weisslich  gefleckt,  Oberkopf 
wie  Vorige.  Guyana.  —  Ahnlich  P.  gquamnhtfm  Tjafr.  von  Kohiinhien 
und  Venezuela,  aber  Hückenfedem  brauu  mit  schwarzer  Um- 
säumung. 

4.  Unterseite  auf  gelbgrUnlichein  Grunde  schwarz  gebändert,  Steiss  mehr 
gelleekt :  P.  minutm  (L.).  Kucken  iindedtlich  gebundert,  Flügel 
schwarz  und  weiss  getüpfelt,  Oberkopl  wie  Vorige.  Ostbrasüien, 
Peru. 

—  Kehle  weiss,  lirust  auf  blass^rclhliclicm  (imnde  braun  ^ehiindert, 
Bauch  gestrichelt:  P.  borbae  Pelz.  Kücken  undeutlich  gebündelt, 
Flügeldecken  eintönig  braun,  Oberkopf  wie  Vorige.  Nordbrasilien. 

—  Unterseite  anf  gelblichweissem  Gmnde  schwarz  gefleckt,  Steiss  nnd 
Weichen  mehr  gebändert:  P.  immnmttim  Burton.  Oberseite,  anch 
Oberkopf,  goldig  olivengrün,  beim  ^  Stimfedem  schwarz  mit  roten 
Spitzen.  Lidien,  Himslaja.  —  Im  südlichen  China  der  ähnliche 
P.  efttMnn^  Hargitt 

Nesoctites  Hargitt  Von  Picnmnns  durch  bedeutendere  Grosse 
nnd  etwas  gebogenen  Schnabel  unterschieden;  auch  ist  vierte  Zehe 
deutlich  länger  als  dritte  nnd  der  gerundete  Schwanz  lOfedrig,  indem 
das  äusserste  sonst  sehr  knnse  Federpaar  ganz  fehlt.   1  Art. 


Hddae.  Sp«chte. 


N.  mieromega»  Sund.  Oberseite  olivengelb,  Scheitel  reingelb,  beim 
(/  mit  rotem  Mittelfloek,   Unterseite  weiss,  gelblich  verwasdieD  und 

braun  ir»  "^trit  li L.  130.  Fl.  70  mm.    Haiti,  San  Domingo. 

Verreauxia  Harth  ZUfr^^l  und  Aupcngegend  nackt:  Schnabel 
wenig  gebogen ;  Schwan/  lOlVdri^'.  kürzer  als  die  halbe  Fltigelläuge ; 

4  Zehen,  dritte  und  vierte  ungefähr  gleielilang.    1  Art. 

V.  afrkana  (A^err.).  Obcrscits  dli vcugriin,  iintcrseiis  Lnünlichgrau, 
nackte  Augeugegend  roKtinot.  Augenbrauen-  und  Wangenstnch  weiss. 
L.  80,  Fl.  nO  mm.    Kamerun,  (labun. 

Sasia  Hägs.,  Mausspecht.  \  on  Verreauxia  durch  3zehigen 
Fuss,  indem  die  erste  Zehe  fehlt,  unterschieden;  Schwanz  lUfedrig. 

5  Arten  in  Indien  und  auf  den  Sundainseln. 

1.  Ober*  und  Unterseite  olivcngrUn,  unterseits  dankler:  8,  everettt  Hargitt. 
Nordwestbomeo. 

—  Unterseite  rotbraun  oder  rostfarben:  2. 

2.  Weisses  SeUilfenband:  8.  oehraeea  Hdgi,  Stirn  beim  g(>l(lg^ll)i 
beim  $  wie  Untoseite  rotbraun,  Bfleken  rostbräunUoh  olivett,  nackte 
Augengegend  rot,  Schwans  sokwaiz.  L.  80,  Fl,  55  mm.  Nepal  bis 
Assam.  —  Sehr  ahnlich,  nur  etwas  grOsaer  ist  S,  iaefynum  Iah, 
vom  Himalaja.  —  Ähnlich  auch  S.  r^Mtewwi  Hesse  von  Birma  und 
Tenasserim,  aber  Blicken  und  Unterseite  viel  heller  rostfarben,  Flttgel 
und  Genick  gelblich  oHYengrQn.   L.  80,  FL  50  mm. 

—  Kein  weisses  Schläfenband:  &  abnormis  (Tem.).  Ganze  Oberseite  bis 
auf  die  Stirn  olivengrün,  diese  und  Unterseite  rotbraun,  beim  ^ 
Stirn  goldgelb.  Sonst  wie  S.  ochracea.  Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

UnterfSunilie  C:  Psilorhinae.  Glattnasenspechte. 

Schwanz  gerundet  oder  keilförmig,  die  mittleren  oder  alle  Schwanz- 
federn am  Ende  keilförmig  zugespitzt,  von  den  folgenden  Unterfamilien 
aber  dadurch  unterschieden,  dass  die  Nasenlöcher  frei  liegen,  nicht  von 
Borsten  überdeckt  sind  (Fig.  30,  .')!  ).  Hierher  etwa  60  Arten  in  Indien, 
auf  den  Sundainseln,  im  tro])i8chen  Nüttel-  und  Südamerika  und  West- 
indien.   Sie  zeri'allen  in  9  Gattungen. 

I.  Nur  n  Zehen  (erste  fehlt):  Tiga  (i)»)  S.  71. 
n,  4  Zehen: 

A.  Schwanz  fast  so  lang  wie  Flügel:  i^esoceleiis  (a)  S.  ü8. 

B.  Seliwanz  '/a  bis       der  Flügellänge: 

1.  Krste  Zehe  auffallend  kurz,  nur  von       der  Lauilange: 

a)  Uberseits  goldig  oder  WUlicli :  Hnivlniptciitus  (i)  S.  TU. 

b)  Oberseits  schwarz,  rotliraun  oder  gebäudert:  Mciglijptes  (i) 
 S.  71. 

'j  (i)  beilt'Utet  indisch,  (^hi  anierikauiscb. 
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Soansbras.  Klettenr3|r«L 


2.  Erstt'  Zoho  etwa  7s  l-"iiit'länge  oder  länger: 

c)  Vierte  Zt'he  länger  als  dritte:  Chrywcoiaptea  (i)  S.  69. 

d)  Vierte  Zehe  kürzer  als  dritte: 

a)  Keine  deutlichen  Xasenkiele:  Croeomorphus  (a)  S.  i>8. 
ß)  Deutliche  Nasenkirle : 

*  Nasenhieher  rund  :  (  '(fruit  (a)  S.  »)S. 
**  Nasenkiclier  liiiii^lieli :  Cerchneipirns  (a)  S.  (51*  (spitze 
Haube   am    Hiiitrrk<t]»f).  —  blyUiipicus  (i)   S.  ÜU 
(breite  Haube  aui  Hinterkopf). 
NesOCeleus  Sei.  Salv.    S<  hnabel   verhältnismässig  lang,  schwach 
gebogen,  ohne  deutliche  Xasenkiele;   Schwanz  lang,  wenig  kürzer  als 
Flügel;  erste  Zehe  etwa  '     Laut'länge,  vierte  kürzer  als  dritte.    1  Art. 

N.  ffnitni</intte  (Vig.j.  Schwarz  und  blaijs  gelbbraun,  Unterseite 
mehr  rotgelb,  gebilndert,  Kopf  gelhhrann  oder  rostbraun,  Oberkopf 
schmaler,  Kehle  breiter  sehwars  gestrichelt,  ^  mit  breitem  schwarzen 
Wangenband.   L.  300,  El.  150  mm.  Kuba. 

CrocomorphUS  Haigitt  Schnabel  kniz,  Firste  deutlich  gebogen, 
keine  deutlichen  Nasenkiele;  Schwans  etwa  '/a  d^i^  FlUgellttnge;  Zehen 
wie  beim  Vorigen.   2  Arten  in  Südamerika. 

C.  flavm  (St  Mttll.)  (Fig.  30). 
Gelb,  Flügel  und  Schwanz  braun,  ff 
mit  rotem  Bartstreif.  L.260,  Fl.  140mm. 
Ekuador,  Guyana,  Brasilien.  —  Ahnlich 
C.  semin'nnamomeus  (Rchb.)  in  Venezuela, 
aber  Flügeldecken  gelb, 
p,^  Celeus    Bole.,  Schopfspecht. 

Schnaliel  kurz,  Firste  nur  sehr  schwach 
gebogen,  schwache  aber  deutliche  Nasenkiele,  rundliche  Xasen- 
löeher;  Zehen  wie  bei  den  Vorigen;  Schwanz  etwas  länger  als  Flügel- 
längc;  mit  spitzer  Haube  am  Hinterkopf,  lö  Arten  im  tropischen 
Mittel-  und  Südamerika. 

J.  Unterkörper  einfarbig  schwarz:  ('.  fl'irrsrois  <(nn.).  Ko|)r  und  Kehle 
weissgell).  c/*  '"''^  rotem.  $  mit  scliwavz  ijestriclielteni  IJiirtstreif, 
liiitdcen  und  Flügtd  schwär/,  und  weiss  m  h.indert.  L,  .'MMJ,  Fl.  jtJO  mra. 
Südnstlnasilifu.  -  Sehr  ähnlich  (.\  <irlir<inns  iSpix)  von  Xordust- 
brasilini,  nber  IJiicken   weiss  mit  schwarzen  lu-r/tVirniigen  Flecken. 

—  l'nterscite  wie  aurli  liauptsiirhlieli  <lie  Obt-rseite  rotbraun:  ('.  elnjan» 
(St.  .Müll.».  Oht  rkopt'  und  Hiir/.t  l  l»riiunli(  hgelb,  mit  roten»  liart- 
streif,  Fliigeldec  ken  l>räunli(  hgelb  getüpfelt,  Schwanz  schwarz,  Grösse 
des  Vorigen.    Venezuela,  Xordbrasilien. 

—  Tnterköqter  rotbraun  mit  schwarzen  Querbinden:  C.  grammieus 
(Malh.).   Oberseite  und  Kehle  rotbraun  mit  schwarzen  Querbinden 
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auf  Vorderrücken  und  Flüjjeln.  Biirzcl  heller,  Schwan*  zoin  Teil 
schwanSf  ^  mit  rotem  Bartstreif.  L.  210,  FI.  130  nini.  Guyana, 
Oberaniazonien,  Ekuador,  Peru.  —  Ahnlich  ('.  castaneus  Wagl.  von 
Sudmexiko  bis  Kostarika,  aber  Kopf  und  Kehle  hell  zimtbraun.  — 
Ähnlich  auch  '".  nrfus  (Oni.)  von  Guyana  und  Amazonicn,  aber 
Schwanz  wie  Kücken  und  l'liitrel  rotbraun  und  schwarz  gebäudert, 
der  hellere  Bürzel  auch  gebän<lt  rt. 

CerchoeipICtIS  Bp.  Wie  Celeus,  aber  Schnabelfirste  eine  gerade 
Linie  bildend,  nicht  gebogen,  deutlichere  Nasenkielef  Nasenlöcher  läng- 
lich.   3  Arten  in  Südamerika. 

torquatu»  (Bodd.)  Hotbrniin,  K(.])f.  Kehle,  Unterkörper  und 
Bürzel  blasser,  zimtfarben,  Hals  mit  Ausnahme  des  Nackens,  Kropf, 
Vorderbrust,  Vorderrücken  und  Spitzen  von  Schwinpffn  und  Schwanz- 
federn f^chwarz,  ^  mit  rotem  Bartstreif.  L.  270,  Fl.  150  mm.  Guyana, 
Xordbrasilien. 

r.  ff'nfinnritlus  fWa^l.V  Ko|)F  und  Kehle  blasf?  (»ckerfarben,  Kücken, 
Flügel  und  Scliwanz  rotbraun  und  srliwarz  [ji't);iii(iert,  Kropf  und  Brust 
schwarz,  rntt^rktlrper  schwarz  und  braunlichwei.ss  gebändert,  mit 
rotem  Bartstn  if.  L.  HW.  Fl.  ir>U  mm.  Mittd-  und  Ostbrasilit  ii,  Para- 
guay. Ahnlieh  6.  uvr'nh ,iiitiiH  Hargitt  von  Oberaniazonien,  aber  Bün- 
derung  der  Oberseite  sdinialer. 

Blythfpicus  Bp.  {hjrrliopinis  Malh.),  Rindenspalter.  Schnabel 
kriiftif;.  kiii)tlan^.  mit  gradliniger  Firste  und  seliarfen  Xasenkielen.  die 
bisweilen  iu  2  »Sjiitzrnkicle  auslaufen:  erste  Zehe  etwa  halb  so  1  an wie 
Lauf  oder  länger,  vierte  wenii^  kürzer  als  dritte ;  keine  i>dcr  breit»-  llaulie 
am  HiTiterk(>pf,  nicht  spitze  wie  bei  Cerchneipieus.  4  Arten  in  Indien, 
Südcliiiia,  Sundainseln. 

Ii.  jii/rrhofis  (Hdgs.).     Rücken,  Flügel  und  Schwanz  rotbraun  und 
schwarz  gebätulert,  Kopf  braun.  Gesieht  blasser,  Genickseiten  l)eiiM 
rot,  Unterseite  düster  rötlichbrauii.    L.  270,  Fl.  14(»  nun.  Ofstliimalaja, 
Hinterindien.  —  Ahnlich  Ji.  hainanus  (O.Grant)  auf  Hainau. 

7i.  porphyromelas  (Boic).  Oberseits  düster  rot,  Schwingen  und 
Schwanzfedern  dunkelbraun  mit  helleu  Binden,  Kopf  braun,  Geuickseiten 
beim  rot,  Unterseite  dunkelbraun.  L.  220,  Fl.  120  mm.  Malakka, 
Sumatra,  Bomeo. 

Chrysocolaptes  Blylh,  Sullansspecht.  Schnabel  wie  beim  Vorigen 
gerade  und  kräftig,  meist4?us  etwas  länger  als  Kopf,  Nasenkiele  in 
2  Spitzenkiele  auslaufend;  erste  Zehe  länger  als  halbe  Lauflftnge,  vierte 
länger  als  dritte;  Schwanz  von  etwa  der  Flügellänge;  Haube  am 
Hinterkopf.  Ein  Dutzend  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainseln  und 
Philippinen. 
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ScansoreH.  KJetfennjrel. 


1,  Plügel  8chwarz])raun :  Ch.  mlidus  (Tem.).  Oberkopf  rot,  Kopfseiten 
und  £iim  goldgelb,  unterseits  rot,  Rücken  imd  l^ürzel  rot  oder  mit 
Orange  gemischt,  mit  brauner  Binde  am  Grunde  der  Federn,  zwei 
rotbraune  Tiindon  über  die  Schwingen.  L.  300,  Fl.  mm.  Beim 
$  Kopf  und  Unterseite  braun,  Kücken  und  Bür/.el  weiss.  Java.  — 
Sein-  ähnlich  (lt.  uanthopt/gius  Finsch  von  Malakka,  Sumatra  und 
Bornt  o,  aber  Kiicken  und  Bürzel  gelb,  oft  mit  liot  gemischt,  Federn 
ohne  dunkle  (^ucrbinden. 

—  Flügel  orangegelb  :  ( '/i.  fcslirus  {Bi)dd.).  Oberkopf  rot,  beim  $  orange- 
gelb,  weisses  Schläfenband,  breites  schwarzes  Band  über  Auge  und 
Ohrgegend,  Wangen  und  Unterseite  weiss  mit  schwarzen  Liings- 
streifen  oder  Flecken,  besonders  auf  Kehle  und  Brust,  Kücken, 
Schultern  und  Schwanz  schwarz.    Indien,  Ceylon. 

—  Flügel  rot:  2. 

2.  Ganze  tJnteraeite  sohwars  und  weuis  gezeichnet  (nmdliohe  weisse 


Wangenstrich,  Oberko])f  karminrot,  beim  $  schwarz  mit  weissen 
Tüpfeln.    L.  270,  Fl.  l.'.n  ,nm,  Ceylon. 

—  Nur  Kehle  schwarz  nnd  weiss  gezeichnet;  Unterköi-per  auf  1)rliunlich- 
weissem  Gninde  grau  oder  braun  zackig  gebändert:  Ch.  hupinairibon 
(Wagl.).    Oberseite  und  Kopf  wie  bei  Ch.  stricklandi.  Philippinen. 

—  Nur  Kehle  schwarz  und  weiss  (oder  gelblich)  gezeichnet:  Unter- 
körper eintönig  trüb  goldgelb:  Ch.  xanfhoviphuhtH  Wald.  J^ay.  Kücken 
und  Flügel  feuerrot.  Schwingen  sehwarzbraun  mit  weissen  Rand- 
flecken am  Innensaum,  Schwanz  schwarz,  Kopfseiten  und  l'nter- 
krd'jier  triil)  goldgelb.  Oberkopf  beim  scharlachrot,  beim  $  goldig- 
<diven  mit  gelblich  weissen  Tüpfeln  und  rot  verwaschen.  Grösse 
des  Vorigen.  Philippinen. 

BrachypternuS  Strickl.  Schnabel  selilank,  von  Koijflänge,  etwas 
gebogen,  Firstenlinie  sehr  deutlieh  gelmgen,  keine  deutlichen  Nasenkiele; 
erste  Zehe  auffallend  kurz,  nur  von  '/a  Lauflängr  oder  kürzer; 
Bücken  und  Flügel  goldgelb  oder  rot.    4  Arten  in  Indien. 

tturanttu$  (L.).  Bücken  nnd  Flügel  goldgelb,  Bürzel  imd  Schwanz 
schwarz,  Kehle  schwarz,  weiss  gestrichelt,  Federn  des  Unterkörpers  weiss 


Fleeke  mit  schwarzer  üm- 
sänmung):  CA.  Uridäandi 
(Lay.).  (Fig.  31).  Rücken 
nnd  Flügel  karminrot, 
Schwingen  sehwarz  mit 
weissen  Bandfleoken  am 


Innensaum,  Schwanz 


Flg.  31. 


schwaiz,Kop&eiten8diwarz 
mit  weissem  Schläfen-  nnd 
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mit  stlnvar/-en  St  itensäumen,  Oberkopf  beim  rot,  beim  $  Stim  und 
Scheitel  scliwarz.  weiss  getüpfelt,  nur  lüuterkopf  rot,  L.  28U,  Fl.  140mm. 
Indien.  —  Sehr  ähnlich  ist  B.  pundkoUis  (Malh.)  von  kSüdiudien,  aber 
schwarze  Kehle  weiss  getüpfelt,  nicht  gestrichelt.  Ebenso  der  etwas 
kleinere  B.  intmnedius  Legge  von  Ceylon. 

B,  «r^ranotus  (Yieill.).  Abnlieh  den  Yorigen,  aber  Bteken  und 
Plllgel  karminrotf  sdiwarse  Kehle  weiss  getüpfelt  Ceylon. 

Tlga  Kaup,  Stnoiinelspecht  Wie  Brachyptemns,  aber  nur  3  Zehen, 
erste  fehlend.   5  Arten  in  Indien  und  anf  den  Snndainseln. 

T,javaneMi»  (Ljang),  Rücken  nnd  Flttgel  goldgelb,  BfLizel  rot, 
Schwanz  nnd  Nacken  schwarz,  weisses  Schltflen'  und  Wangenband, 
schwarzes  Band  hinter  dem  Auge  und  schwarzer  Bartstreif,  Kehle  weiss, 
in  der  Mitte  schwarz  gestrichelt,  Federn  des  ünterkdrpers  weiss  mit 
schwarzer  Umsäumnng.  L.  250,  Fl.  140  mm.  Hinterindien,  Sundar 
inseln.  —  Sehr  iiliiilicb  T.  shorei  (Vig.)  vom  Himalnja,  aber  etwas  grösser. 

Melglyptes  Sw.,  Kurzschnabelspecht.  Schnabel  ktkrzer  als  Kopf, 
Firstenlinie  gebogen,  keine  oder  schwache  Nasenkiele,  erste  Zehe  sehr 
kurz,  nur  von  '/»  Laufliinge  oder  kürzer.  Gefieder  oberseits  schwarz 
und  braun  oder  schwarz.  £in  Dutzend  Arten  in  Indi^,  8Udchina  und 
auf  den  Sundainseln,    (Hierzu  Micropternm  Blyth). 

1.  Kücken  und  Flügel  braun  oder  schwarzbraun  mit  feinen  welligen 
rostbraunen  oder  weisslicdieii  (^uerbinden :  M.  tukki  (Less.).  Kopf 
braun,  cf  mit  rotem  hartstreif,  Kebb-  l)r;iun,  fein  schwarz  gewellt, 
Kropf  schwarz,  Unterkörper  braun  mit  feinen  gelbbraunen  Quer- 
wellcn,  in  der  Älitte  eintönig  braun.  L.  180,  Fl.  100  mm.  Hinter- 
indien, Sumatra,  liomeo. 

Kücken  und  Flügel  schwarz  und  weiss  gi  bändert,  Bürzi  l  reinweiss: 
M.  trist  IS  ( Horst". ).  Ku])f  uiul  KeJik'  auf  gelbbraiiulielieiu  oder  bräun- 
lich weiüscm  Grunde  fein  schwarz  gewellt,  mit  rotein  Bartstreif, 
Bmst  und  Bauch  schwarz,  St^iss  schwarz  und  weiss  quergebändert. 
L.  150,  Fl.  90  mm.  Java.  —  Sehr  ühnlich  M.  grammithorax  (Malh.) 
von  Malakka,  Sumatra,  Bomeo,  aber  TTnterköiper  nicht  schwaiz, 
sondern  schwarz  und  bräunlichweiss  gebindert. 

—  Bücken  und  Flügel  rotbraun  oder  rotbraun  mit  schwarzen  Quer- 
binden:  2. 

2.  Botbraon,  nur  auf  den  Flügeln  oder  auch  anf  dem  Bürzel  schwarz 
quergebUndert:  M.  hadiotm  Tem.  Schwanz  sdiwarz  mit  rotbraunen 
Querbinden.  L.  200,  Fl.  110  mm.  Bomeo.  —  Grösser,  mit  rot- 
braunem, schwarz  gebänderten  Schwanz  ist  hlff&ii  (Math.)  Tom 
Himalaja.    L.  260,  Fl.  ia5  mm. 

—  Kücken,  Fltlgel  und  Schwanz  rotbraun  mit  schwarzen  Querbinden: 
M^pkaioeepa  (Blyth).  Kopf,  Hals  und  Unterkörper  eintönig  rotbraun. 
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L.  220.  Fl.  11')  imii.  lliiitt'viiulii  ii.  —  M.  fokietma  (Swinli.j.  Kopf 
und  Kehle  auf  blaasbraunem  Grunde  schwarz  gestrichelt,  Unterkörper 
dunkelbraun  bis  schwarzbraun.   L.  240,  FL  IdO  mm.  Ostchina. 

Unterfamilie  D:  Picinae.  Grünspechte. 

Schwanz  keilförmig,  die  Federn,  wenigstens  die  mittleren,  starr- 
Bchftftig  und  am  Ende  keilförmig  zugespitzt;  Xasenlöcher  von  Torwttrts 
gerichteten  Borsten  überdeckt;  die  Sehnabelfirste  fallt  selten  in  gerader 
Xiinie  BUT  Spitze  ab,  8(mdern  bildet  eine  mehr  oder  weniger  gebogene 
Linie,  bei  den  Krummschnabelspechten  (Colaptes)  ist  die  Sehnabel.spitze 
deutlich  abwärts  gel)<»gen  (s.  Fig.  3.'» ;  die  Xasenkiele  sind  häufig  undent- 
Heh,  wenn  vorhanden,  laufen  sie  mit  der  Kirstenkante  jiarallel  und 
liegen  dieser  sehr  nahe,  so  dass  vitr  den  Nasenlrieheni  der  Ab.stand  von 

Kill  und  Firste  vitd  geringer  ist  als 
zwischen  Kiel  und  .Schnabelschneide, 
aufli  endigen  sie  frei  auf  der  Scliiialiel- 
seite  in  der  Glitte  oder  auf  dem  letzten 
Viertel  des  Sehnabels  (Fig.  (eine 
Ausnahme  bildet  die  Gattung  Den- 
Fig.  32.  dromns,  bei  der  die  Nasenkiele  schärfer 

und  weiter  von  der  Firste  entfernt 
sind  und  darin  dem  die  Dendroeopinae  bezeichnenden  Typ  sich  nfihem, 
Fig.  34);  die  vierte  Zehe  ist  inuner  deutÜch  kurzer  als  die  dritte.  Die 
ünterfamilie  umfasst  etwa  160  Arten,  die  ttber  Europa,  Asien  bis  zu 
den  Philippinen  und  Sundainseln,  Afrika  und  ganz  Amerika  verbreitet  sind 
und  in  14  Gattungen  zerfallen. 

L  Nur  3  Zehen: 

A.  Firstenlinie  gebogen,  Schnabel  so  lang  wie  Lauf:  Oeeinulus  (i) 
S.82. 

B.  Firstenlinie  gerade,  Schnabel  Ifinger  als  Lauf:  GauropicoMes 
(i)  S.  82. 

II.  4  Zehen: 

C.  Oberseite  sehwar/.  ([uergehändert : 

1.  Si-hwingeiisehäfte  seliwarz:  (  euturus  (uj  8.  7i). 

2.  Schwingenscliäfte  gelb  oder  rot. 

a)  Sehnabel  deutli(di  ge])ngen:  i'o/aplfH  (a)  S.  Sl, 

b)  Schnabel   gerade,   nur  die  Firstenlinie  etwas  gebogen: 
Ciirysoptilus  (a)  8.  78. 

*)  (i)  bedeutet  indisch,  (a)  amerikaniach,  (etUMw)  europiisch- asiatisch,  (afr) 
afrikaniHcb. 
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D.  Oberseite  eint<inig  otler  hell  ^eHeckt  oder  gebändert: 
S.  Grundfarbe  der  Oberseite  grün,  rot  oder  braun: 
o)  Spitser  Genicksehopf :  Chri/sophle^ma  (i)  8.  77. 

d)  Kein  spitzer  GenickBchopf : 

a)  dritte  Schwinge  so  lang  wie  vierte,  zweite  länger  als 

achte:  Geocoloptm  (ah)  S.  81. 
ß)  dritte  Schwinge  kürzer  als  viertef  zweite  so  lang  wie 

achte  oder  kürzer: 

» 

*  Oberseite  rot:  HypojamtkuB  (a)  S.  79. 
*^  Oberseite  in  der  Grundlafbe  grün  oder  bräunlich: 
•f  Nasenkiele  am  Grunde  des  Schnabels  näher  der 
Firste  als  die  Hälfte  ihrer  Kntfeniung  von  der 
Schneide:  Pieu»  (eur^as)  S.  73,  CMoron0rpe»  (a) 

SP"  - 
.  <o. 

"W  Nas(  nkiele  am  Grunde  des  Sehnabels  weiter  von 
der  Fir  t    ak  die  Hälfte  ihrer  Entfernung  von  der 
Schneide;  Dendromu»  (afr)  S,  70. 
4.  Oberseite  (wenigstens  Hückea  und  Flügel)  schwarz  oder 

schipfr  rp-au : 

e)  Seiiwanz  so  lan<^^  wie  Flügel:  Aftqilionerpes  (i)  S.  82. 

f)  Schwanz  kürzer  als  */n  Fliij^al länge: 

y)  Federn  der  T Unterseite  von  gewöhnlicher  Beschaffenheit: 


Melauerj^ea  (a)  S.  8(1. 
d)  Federn    der  Unterseite  zer- 

st  liÜHsen:  Asyndi  smux  i  a )  S.  80. 
PICUS  L.,  Grünspecht.  Firsten  1  in ie  ge- 
rade oder  sehwach  gebogen ,  Nasenkiele  sehr 
nahe  der  Firste,  viel  näher  der  Firste  als  die 
Hälfte  ihrer  Entfernung  von  der  Schneide  beim 
Nasenloch.  Schwanz  von  Flügellänge 
oder  darüber,  änsserste  Schwanzfedern  kürzer 
als  die  längsten  TJnterschwanzdecken-  oder 
ebensolang  (Fig.  33);  dritte  Schwinge  deutlich 
kürzer  als  vierte;  Färbung  vorherrschend  grün 
oder  grau,  Schwingen  mit  weissen  Randflecken 
am  Innensanm.  Einige  30  Arten  in  Europa  und 
Asien  einschliesslichNordafrika  undSnndainseln. 


1.  Bürzel  gelb:  2.  "t-  ^ 

—  Bürzel  rot:   P.  eri/thropi/f/iu»  EUiot.  Kopf 

schwarz,  beim  Seheitel  rot  und  weisser  Sohläfenstreif,  Kehle  und 
Kropf  gelb,  Unterkörper  trübweiss  mit  grauer  winkelförmiger  Zeich- 
nung. L.  300,  Fl.  160  mm.  Cochinchina. 
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2.  Kein  gelber  Genickschopf:  3. 

—  Gelber  Geniokscbopf:  7. 

3.  Unterkörper  eintönig  grau  oder  grünlicligrau  oder  mit  mattgrauer 
winkelförmiger  Zeiobnung:  4. 

—  Unterkörper  mit  Bcbwanser  winkelförmiger  Zeichnuig:  P.  awokera 
Tem.  Roter,  hinten  schwarsser  Bartatreif ,  beim  ^  ganser  Oberkopf, 
beim  2       Hinterkopf  rot   L.  230,  Fl.  145  mm.  Japan. 

—  Unterkörper  sebwane  längsgestreift:  6. 

4.  Zflgel  nnd  Angengegend  achwars:  P.  viridi$  L.  Oberkopf  bei  nnd$ 
rot,  Bartstreif  beim  »t,  beim  $  echwais.  L.  320,  Fl.  160  mm. 
Europa  nordwärts  bis  (>().".  —  Abarten:  plurius  Hart,  in  England, 
prmw  Hart,  in  Italien  und  Griechenland,  saundeni  (Taos.)  im  Kau- 
kasus nnd  in  Kleinasien. 

—  Augengegend  grau,  nur  Zügel  schwarz:  5. 

5.  Hinterkopf  rot:  F.  vailUinti  (Malh.).  Uartstreif  bei  und  9  schwai», 
oben  von  einem  weisslichen  Wangenstreif  gesäumt,  beim  (f  ganzer 
Oberkopf,  beim  Q  nur  Hinterkopf  kaniiiiiri»t.  Grosse  von  P.  viridis. 
Marokko,  Algerien.  Kinc  Ahnrt  l\  horni<ii  Krl.  in  Tunesien.  —  Ahnlich 
1*.  shftrpri  fSauml.)  von  Sj)unieii  und  Portugal,  aber  tlas  K<it  (k'S 
Ober-  und  IlintcrkojdV .s  lu  iler,  scharlachrot,  kein  weissliohcr  Wangen- 
streif, liartätreii  beim  (f  rot. 

—  Hinterkopf  immer  graii:  P.  canus  L.,  Grauspecht.  Bart.streif  bei  (f 
und  $  schwarz,  bt  ini  (f  Stirn  rot,  beim  $  ganzer  Oberkopf  grau. 
L.  .ÜM).  Fl.  145  anu.  Skandinavien.  —  Aluirten:  /*.  viridirnnus 'WoM 
in  Beutschland,  Mittel-  und  »Südeuropa,  perjHill idus  Stejn.  Amurgebiet, 
bicdinnanni  Hesse  Altai,  zimmermanni  ßchw.  Tsingtau. 

G.  Flügel  über  150  mm:  P.  squamafua  Vig.  Kopfseiten,  Nacken  und 
Unterhala  faUgran,  Schwans  gelbUcbweias  gebändert,  Oberkopf  beim 
ff  rot,  beim  $  schwarz,  Bartstreif  ans  sobwaraen  Stricheln  gebildet. 
L.  330,  Fl.  100  mm.  Himalaja. 

—  Flügel  nnter  150  mm:  P.  vittatuB  YieUl.  Kopfseiten  weiss,  fein 
schwars  gestrichelt,  Kacken  nnd  Unterbals  fahl  ockergelb,  Schwans 
eintönig  scbwans,  Bartstreif  nnd  Oberkopf  wie  beim  Vorigen.  L.  270, 
Fl.  130  mm.   Hinterindien,  Snmatra,  Java. 

7.  Flügeldecken  grün,  nnr  auf  den  mitÜeren  Schwingen  rot:  P.  dderth 
lüphw  Vieill.  Unterseite  brann,  TJnterköip^  gelblichweiss  gebändsct, 
beim  Stirnband ,  ümsänmiing  des  oliTengrünen  Oberkopfes  und 
Bartstreif  rot,  beim  $  kein  roter  Stirn-  und  Bartatreif.  L.  270,  Fl. 
135  mm.  Hinterindien.  —  Ähnlich  chlorigasfer  Jerd.  vom  Süd- 
liehen Vorderindien  und  Ceylon,  aber  kleiner,  Unterkörper  apanamer 
hell  gefleckt,  nicht  gebttndert. 

—  Flügeldecken  und  die  meisten  Schwingen  auf  der  Aussenfabne  rot: 
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P.  puniceuB  Hoisf.  ünteiseite  braim,  Körpeiseiten  und  Baaeh  spa^ 
Btm  weiss  gefleckt,  Oberkopf  rot,  beim      roter  Bartstreif.   L.  270, 

Fl.  130  iiiiu.    Java.   —  Sehr  ähnlich  P.  observandm  (Hart.)  von 
Sumatra,  Malakka,  Bonieo,  aber  kleiner  und  oberseits  grüner. 
Chloronerpes  Sw.    Sehr  ähnlich  Picns,  aber  Schwanz  etwa« 
kürzer;  Schwingen  ohne  weisse  Randflecke,  am  Tnnensaum  rotbraun  oder 
gelb.   Etwa  20  Arten  im  tropischen  Mittel-  und  Südamerika  nnd  West- 
indien. 

1.  Unterseite  eintönig;  Oherschwanzdecken  rot:  (%.  atruitus  (St.  Müll.), 
iüick^'n  und  Flügel  gelb  und  schwarz  gebändert,  Kopfseiten  bräun- 
lich L'raii.  Unterseite  hraiin,  gelblich  yerwiischen,  Leim  Oberkopf 
rot,  i)eim  $  nur  Hinterkopf  rot,  Stirn  nnd  Scheitel  schwarz,  Schwanz 
schwarz.    L.  L^>(),  Fl.  120  juui.    Grunde  Antillen. 

—  Unterseite  j^cbändert:  2. 

2.  Seliwim^eii  auf  der  Innenfahne  rotbraun:  8. 

—  Schwingen  am  Innenaaum  blassgelb:  5. 

3.  Kopfseiten  goldgelb,  Kehle  rot:  Ch,  eryfhropis  (\'ieiU.).  Oberseits 
olivengelbbraun,  untcrseits  brann  und  gelblichweiss  gebändert,  beim 
^  Oberkopf  rot,  beim  $  nur  Hinterkopf  rot,  Stirn  goldgelb.  L.  200, 
Fl.  120  mm.   Ost»  und  Südbraailien. 

—  Kop&eiten  oliTengrün  mit  gelbem  Wangenstreif :  4. 

4.  Kehle  gelb:  Cli.  polifsmnua  (Yal.).  Kopf  und  Oberseite  olivengrün, 
Kehle  und  Wangenstreif,  der  Iftngs  des  Halses  yerläuft,  gelb,  unter- 
seits  olirenbrann  und  blassgelb  gebändert,  ^  mit  rotem  Baitstieif. 
L.  250,  Fl.  145  mm.  OstbtasQien.  —  Ähnlieh  Ch»  chir^»o(Moru% 
(Vieili.)  Yon  Sttdbrasilien,  Paraguay,  Bolivien,  aber  kleiner,  obersdts 
gdber,  unterseits  oliTenbiaun  und  goldgelb  gebändert,  beim  ff  Bart- 
streif und  auch  Oberkopf  rot.    L.  210,  Fl.  120  mm. 

Kehle  wie  übrige  Unterseite  olivenbraun  und  gelblichweiss  gebändert: 
Ch.  capistrntus  (^^.),  Kupt  und  Oberseite  olivengrün,  gelber  AVangen- 
streif,  beim  or*  Oberkopf  und  Bartstretf  rot.  L.  220,  Fl.  135  mm. 
Guyana,  Aniazonien,  Ekuador. 

5.  Oberseits  olivengriin:  ( //.  a&ntf/ifiosus  Lcht  Stirn  und  Scheitel  grau, 
Hinterkopf  rot,  beim  cf  roter  Bartstreif,  Kehle  schwarz  und  weiss 
gestrichelt,  übrif^e  Unterseite  olivenhrann   und  blass  grüngelb  ge- 

•  bändert,  auf  Kru})i  und  Brust  mehr  winkelförmig  gezeichnet.  L.  250, 
Fl.  1^.")  tnni.  Mexik(>. 

. —  Oberteils  olivengoldgelb:  CJi.  rnbiffinoBut  (Sw.).  Stirn  nml  Scheitel 
j^rau,  Hinterkopf  rot,  beim  '-f  Ant^enl)rauiMi-  und  Hartstreit'  rot  Kehle 
schwarz  und  weiss  t^^e.strirhelt ,  Kropf  und  liru.st  olivenbraun  und 
gelb  gebändert,  IJaueb  eintr.iii<r  n^t  11».  L.  2'M),  Fl.  120  mm.  Guyana, 
Venezuela,  ^Imazonien  l>iö  Bolivien. 
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DendromUS  Sw.    Wie  l*icus,  aber  kleiTior,  Schwanz  '/« — Vi 
Flügellänge  und  äusserste  Schwanzfedern  in  der  Jiegel  länger  als  die  Unter- 
solnv.inzdeckeu ;  insbesondere  aber  dadurch  unterschieden,  dass  die  Xasen- 

kiclc  weiter  von  rlcr  Firste  entfernt  sind  als  die  Hälfte  üiror  Entfernung 
von  der  iSelint'ide  l)eini  Xasi-nlocli ;  die  Seliiiahcltorm  äliiult  dadurch  dem 
für  die  Deudrocopiuac  bezeiclmeudeu  Typ  (s.  llg.  34).  Kinige  20  Arten  in 
Afrika. 

1.  Unterkörper  auf  olivenltrauTiem  oder  ij-riuu  ni  (J runde  hell  gefleckt:  D. 
caroli  (Malh.).  Oberkojif  olivenbraun,  beim  rf'  Kinterki»])l'f'edern  mit 
roten  Spitzen,  aus  bräunlitdnveissen  J'"leeken  gt  lüldetes  Augenbrauen- 
und  Schläfenband,  Kopfseiten  rotbraun,  liiicken  und  Flügel  oliven- 
goldgelb, Schwanz  schwarz.  Ti.  2(K),  Fl.  KH)  mm.  Westafrika.  — 
Sehr  ähnlich  D.  uivosus  »Sw.  von  ^\'u^»talVika,  aber  kleiner,  Kopf- 
seiten und  Kehle  auf  bräunlichweissem  Grunde  olivenbraun  gestrichelt. 
L.  170,  Fl.  1«)  mm. 

—  Unterkörper  auf  lifllcni  (inmde  dunkel  gefleckt  oder  gebäudert:  2. 

2.  Schnabel  kürzer  oder  kaum  länger  als  Lauf:  3. 

—  Schnabel  deutUcb  Jünger  als  Ijiiuil  4. 

3.  Unterkörper  nut  rundlichen  schwarzen  Flecken:  /X  malherhei  (Ga88.)* 
liürken  und  Flügel  olivengelbgrün  mit  gelblichweissen  Flecken, 
Kopfseiten  und  Unterseite  auf  gel  blich  weissem  Grunde  mit  rundlichen 
schwarzen  Flecken,  beim  Oberkopffedem  rot,  an  der  Wurzel  grau, 
beim  $  Stirn  und  Scheitel  schwaxz,  weiss  getüpfelt«  Hinterkopf  rot. 
L.  170,  Fl.  *.<5  mm.  Ostafrika. 

—  Unterkörper  mit  schwarzen  Querbindeu:  I).  laeniolaema  (Rchw.  Keuni.). 
Oberseits  olivengrün,  KopfKciten  und  Kehle  %vie  übrige  Unterseite 
(inergfbändert,  beim  Oberkopf  rttt .  beim  ^  Stirn  und  Scheitel 
.schwar/,.  wt  iss  getüpfelt,  nur  llintt  rkopl  r»»t.  L.  200,  Fl.  10,o  mm. 
jMa.ssailuiul  (Ostafrika).  —  Ahnlich  I).  jmniistus  (Hchw.)  von  AN'est- 
afrika.  aber  Kopfseiten  und  Kehle  auf  weisslichem  Gruude  schwarz 
Uidit  t  kt,  nicht  gebändert. 

l'.iust  mit  düiikrtuTÜnen  Flecken.  Weichen  mit  dunkrlorinu  n  (juer- 
bmden:  J).  tulUtcnji  (Sjöst.),  Oberseits  gelblich  olivtugrua,  ( »bri  kopf 
Avie  bei  Vorigen,  Bauchniittr  lu  Ugt  ib.  Kopiseiten  und  Kehle  auf  hell- 
gelbem Grunde  dunkelgrün  gHüpfelt.  L.  2(K),  Fl.  110  mm.  Kamerun- 
grbirge. 

4.  Kropf  «)der  Brust  mit  breiton  schwarzen  Längsflecken  oder  Strichen: 
D.  smilhi  (Alalh.).  Oberseits  grünlich  ollTenbrann  mit  weisslichen 
Querbinden,  Oberkopf  wie  bei  Vorigen,  Bartstieif  beim  (f  tot,  beim  Q 
schwarz,  weisse  Ohrgegend,  Kehle  schwarz  mit  weissen  Tüpfeln. 
L.  240,  Fl.  120  mm.    Südw^estafrika.  —  Ähnlich  D,  ehrifsurua  (Sw.) 
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(Fig.  aber  Ohi  rseito  nicht  hell  gebändert,  sondern  gefleckt,  Kehle 
auf  weissem  Grunde  schwarz  gefleckt  oder  gestrichelt,  etwas  kleiner. 
Aii^'dla.  In  Deutsch-Ostafrika 

die    Abart    sinilieliruH    lichw.  rait 
hellerein  Kot  auf  dein  Oberkopfc. 

> —  Kropf  mit  rundlichen  schwarzen 
Flecktn,  Punkten  oder  feinen  Stri- 
chelclien :  '). 

5.  Kelih'  reinweiss  oder  rotl»raun:  />. 
heiDidti  (\.  Sni.).  Kücken  und 
Fliip  ]  aul'  (di\ eiibrauneni.  gelblich  verwasi  heiu  n  (Irunde  weisslich 
gefleckt  oder  geiiändeit,  Oberkopf  beim  (f  rot,  beim  $  Stirn  und 
Siheitel  schwarz,  weiss  getüpfelt,  Kopfseiten  weiss,  roter  ßartstreif 
beim  c/,  schwarz  gestrichelter  beim  $,  Unterkör])er  auf  blassgelb- 
lichem €rnuide  mit  nmdlichen  Bdbwaizeii  Flecken.  Beim  $  Kehle, 
Band  tmter  dem  Auge  und  Ohrgegend  rotbraun.  L.  220,  Fl.  125  mm. 
Sud-  und  Ostafinka.  —  Ähnlich  D,  niAicus  (Gm.),  aber  etwas  kleiner, 
Ohrgegend  sohwans  gestrichelt  oder  schwara,  beim  $  Kehle  und 
Zügebtrich  blase  gelbbraun.   Nordost-  und  Ostalrika. 

—  Kehle  fein  schwarz  getQpfelt:  D.  puHctatua  (Yal.).  Rttcken  und  Flttgel 
olivengelbgrttn,  weisslioh  gefleckt,  beim  Oberkopf  und  Bartstreif 
rot,  beim  $  Stirn  und  Scheitel  schwars,  weiss  getüpfelt,  nur  Hinter- 
kopf rot,  Bartstreif  schwarz  gefleckt,  Unteikdrper  auf  blassgelblichem 
Grunde  schwarz  getüpfelt.  L.  21ö,  FI.  115  mm.  Westafrika  von 
Senegambien  bis  Niger.  —  Ähnlich  D.  bafiit»  (Hgl.)  von  Nordost 
afrika  bis  Xordkamerun,  aber  ein  schwarzer  Streif  hinter  «lern  Auge. 

—  Kehle  wie  übrige  T'nterseite  mit  nuidlieben  schwarzen  Flecken :  I). 
acri^orieauda  KN  Inv.  Rücken  und  Flügel  schwarz  (oder  olivenbraun) 
und  weiss  gebändert,  Kopf  wie  Vorige,  Schwanzspitze  schwarz. 
L.  2(M),  Fl.  110  mm.  Südliches  Deutsch-Ostafrika.  --  Ähnlich  l). 
tv>tiifus  (Lebt.)  von  Südafrika,  aber  Kücken  und  Flügel  oliven^iiin 
mit  weisslichen  Tüjjfeln  oder  l'feütiecken  und  feinen  Schaftstrichen, 
Schwanzsj)itze  gelblich. 

Chrysophlegma  J.  Od.    Firstenlinie   deutlich   ^rl)«ij;cn,  Schnabel 
flach  und  breit,  bei  den  Xasenliichern  breiter  als  hocli.  Nast  iikicle  meistens 
undeutlich;  ( Jenickfedern  einen  spitzen  Scliopf  liildi-nd;  dritte  Schwinge 
kür/er  als  länt^ste.  Schwingeiischäfte  braun  oder  scliwarz.    Ein  Dutzend 
Arten  in  Hint<'riM<lien,  Siulchina  und  auf  den  Sundainseln. 
1.  Flügel  rot;  Fnterkörper  schwUrzlich  und  weiss  gebäudert:  Ch.  mt- 
nuttutn  (Forst.).    Oberkopf,  Kücken  und  Flügel  rot,  Bürzel  blassgelb, 
Kehle  rostbraun.   Beim  2  Stirn,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz  und 
weiss  getüpfelt.   L.  250,  Fl.  125  mm.   Java.  —  Ähnlich  CK  mtUac- 
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cense  (Lath.),  aber  Kücken  bla«s  grüngelblich.  üinteiindien,  Sumatra, 

Horneo. 

2.  Klii^^t'l  rot;  Unterkörper  olivengrün:  Ch.  mentale  (Teni.V  Oberseits 
oliveu^^riin,  Opnickscbopf  gelb,  untere  Wan*jtii  und  Kehle  sobwarz, 
weiss  geriet kt,  Krnjjf  rotbraun.  Beim  $  untere  Wangen  und  Kinn 
rotbrann.  L.  270,  Fl.  140  mm.  Java.  —  Äbnlicli  Ch.  humei  Harg. 
von  llinterindien,  Sumatra  und  jBonieo,  aber  Kehle  schwarz  und 
weiss  gestrichelt. 

3.  Flügel  olivcugrün:  Ch.  myatuculi' 'SaIxih^..  Olivcngrün,  gelber  Genick- 
fleck, beim  gelber,  beim  $  rotbrauner  Bartstreif,  Kehle  schwärz- 
lich. L.  300,  Fl.  140  vom.  Sumatra.  —  Ähnlicli  Ch,  flavmit^a 
{J.  Gd.),  aber  Kehle  gelb,  Kropf  schwans,  weiss  gestrichelt,  Ofaerkopf 
lotbr&unlich.  Beim  $  Kehle  rotbiavn,  schwarz  gestrichelt  L.  320, 
PI.  160  mm.  Himalaja,  Hinterindien. 

ClliysoptllilS  Sw«  Fizstenliiiie  nur  wenig  gebogen,  Kasenkiele 
mehr  oder  weniger  deutlich,  iSchnabel  an  der  Wurzel  l>reit,  aber  im 
allgemeinen  etwas  länger  nnd  schlanker  als  bei  Cfluysophl^ma,  von 
dieser  Gktttung  aber  besonders  dadurch  unterschieden,  dass  die  Qenick* 
federn  wohl  hauboiartig  verlängert  und  zwschlissoi  sind,  aber  keinen 
spiteen  Schopf  bilden;  Gefieder  Torherrschend  gelb  mit  schwarzer  Bän« 
demng  und  Flecknng,  Schwingensohttfte  gelb.  8  Arten  im  tropischen 
Südamerika. 

1.  Unterkörper  quergebttndert:  CA.  atricollis  (jralh.).  Oberseits  fahl 
goldgelb  mit  schmalen  schwarzen  Querbinden,  Kehle  schwarz, 
Kopfseiten  weiss,  beim  Oberkopf  und  Bartstreif  rnl,  bcini  $  Stirn 
und  Scheitel  schwarz,  nni  Hinterkopf  rot,  kein  roter  Bartätreif.  Peru. 

—  lTnterkr>r]M'r  jj'ctleckt :  2. 

2.  Xiänge  Ulter  2l'0  iniii :  (  chrijHomelas  uMalli.l.  Ohrrseits  gelb  mit 
schwarzen  Querbinden,  Kehle  auf  l)l;is.s;^rll)«  iii  Grunde  schwarz  pfc- 
strichelt,  Stirn  uml  Seheitel  schwarz,  Hinterkopf  rot,  beim  ^  mtcr 
Bartstreif.  L.  200,  Fl.  130  nnn.  Ostbrasilien.  —  Älmlich  Ch.  crishäun 
(Yit  ill.i,  al)Hr  oberseits  dunkler,  breite  8cli\v;ir/.t'  uml  schmale  gold- 
gell (xlt  r  wt'issliciie  Querbinden.  Brust  auf  *»rangegelbem  Grunde 
schwarz  j^atlcikt,  Liutcr  dem  rot^n  I^artstreif  ein  schwurzi'r  Fleck. 
L.  300,  Fl.  150  mm.  Südbrasiiien ,  Argentinien,  L  ruguay,  Chile, 
Bolivien. 

—  Länge  unter  220  mm:  C%.  punetigula  (Bodd.).  Oberseits  auf  trüb" 
goldgelbem  Grunde  schwarz  gebändert,  Kehle  schwarz,  weiss  ge- 
tüpfelt,  Kropf  trttborange,  schwarz  peHeckt,  K<ipf  wie  bei  dem 
Vorigen.  L.  200,  PL  105  mm.  (Guyana,  Trinidad.  —  Ähnlich 
Ch,  guitattts  (Spix),  aber  etwas  grösser,  Kehle  auf  weissem  Grunde 
schwarz  gestrichelt.   Oberamazonien,  Kolumbien,  Venezuela. 
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HypOXanthus  Bp.  Ähnlich  Chrysoptilus,  ;\h''v  Firsteiiliilie  virl 
stärker  gebogen  und  keine  liaubenartig  verlängerten  nnd  zerschlissenen 
Genickfedem;  Rücken  oder  auch  Flügel  rot;  iSchwiügenscbÄfte  gelb- 
braun.   3  Arten  im  nordwestlichen  Südamerika. 

H.  rivolii  [IWitiH.).  Oherkopf,  Rücken,  Flügel,  Halsseiten  und 
Bartstreif  rot,  Kopfseiten  weissgelb.  Kehle  schwarz,  weissgelh  gefleckt 
oder  gebändert,  Kropf  mit  schwarzen  und  gelblichen  winkeliünuigea 
Binden,  rot  verwaschen,  Unterkörper  gelb,  Brust  und  Weichen  schwans 
gefleckt.  Beim  $  Stirn,  Scheitel  und  Kehle  eoliwaiz,  kein  roter  Bartetreif. 
L.  270,  Fl.  140  nun«   Kolmnbien,  Veuesuela. 

Centtanis  Sw.  Schnabel  etwas  ecUanker  nnd  an  der  Wurzel 
schmaler  als  bei  den  Yongen,  Firstenlinie  gebogen,  Nasenkiele  oft  wenig 
deatlich;  erste  Schwinge  wesentlich  Ifinger  als  die  Handdecken;  Schwanz 
etwa  Vt  FlUgellttnge;  Bücken  nnd  Flügel  schwarz  und  weiss,  selten 
schwarz  und  gelb  gebändert  (Tgl.  Melanerpes),  Schwingenschfllte  schwarz. 
Einige  20  Arten  in  Amerika  von  Kanada  bis  BoÜTien  nnd  Argentinien. 

1.  Ganzer  Bttcken  und  Flfigel  gebändert:  2. 

—  Nur  Flügel  und  Bürzel  gebändert,  Rücken  einfarbig  schwans:  C  cac- 
torunt  (Lafr.,  d'Orb.).  Stirn  weiss,  übriger  Oberkopf  schwarz  mit 
rotem  Scheitelstreif  beim  Kehluiitte  goldgelb,  Unterseite  blass 
graubraun.    L.  180,  Fl.  105  mm.    Südpera,  Bolivien,  Paraguay, 

Argentinien. 

2.  Bauchmitte  gelb:  C.  uropi/gialis  Baird.  Kopf,  Hals  und  Bi-ust  blass- 
brann,  S(  heitel  beim  rot.  L.  Fl.  130  mm.  Südwestliche 
Veremigte  Staaten,  Kalifornien^  Westmexiko. 

—  Banchtnitte  rot :  H. 

—  Kein  Gell»  oder  Hot  auf  der  Banchnritte :  (\  >itri({tus  (St.  Müll.). 
Rücken  innl  Fliijxel  schwarz  und  gelli  geliiiiulert,  Überseliwaiizdeeken 
rot.  Kopfseiten  und  Kehle  grau,  Kropf  briiunlieh,  Unterkörper  gelb- 
grünlichgrau, beim  Oberkopf  rot.  beim  $  Stirn  grau,  Scheitel 
schwarz,  nur  Hinterkopf  rot.  L.  230,  Fl.  12t)  mm.  Haiti,  Süd- 
domingo. 

3.  Länge  über  200  mm:  C.  rarolinm  (L.).  Ganzer  Oberkopf  beim 
rot,  beim  $  nur  Hinterkopf  rot,  Stirn  grau,  Unterseite  zart  grau, 
Wangen  rot  rerwaseben.  L.  240,  Fl.  130  mm.  Kanada  bis  Florida 
und  Texas.  —  Ähnlich  C.  mpertüiaris  (Tem.)  von  Kuba,  aber  grösser, 
schwarzer  Angenbrauenstrich,  Stirn  weiss,  Tom  rot  gesAumt,  beim  ^ 
Scheitel  und  Hinterkopf,  beim  $  nur  Hinterkopf  rot,  Scheitel  schwarz. 
L.  300,  Fl.  150  mm. 

Lange  unter  200  mm;  C.  trkohr  (WagL).  Stirn,  Kopfseiten  und 
UntOEseiAe  trttb  und  blass  gelbbrttunlioh,  Nasenborsten  gelb,  beim  ^ 
Scheitel  und  Hinterkopf,  beim  $  nur  Hinterkopf  rot,  Scheitel  blass 
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graubraun.    1^.  FL  1Ü5  mm.    Panama,  Kolumbien,  Venezuela. 

Cayonno. 

Melanerpes  Sw.  iSilmulitl  kurz.  Firstcnlinie  deutlich  ^bo«fen; 
Schwanz  kürzer  als  Fiiigellängp .  iiieistuns  nur  wenip  lUnger  als 
Vs  Flügel,  angelegte  Flügel  fast  bis  zur  S(  Ii  wanzspitze  reichend,  dritte 
Sclnvinge  so  lang  wie  vierte,  zweite  langer  als  siebente,  erste  kaum 
länger  als  die  Haiulilci-kcu ;  Flügt.'l  und  Kücken  nicht  gcbümU  i  t,  sondern 
eintönig  schwarz  oder  Rücken  mit  weissem  Lüngsstreif.  Etwa  K>  Arten 
in  Amerika  von  Kanada  bis  Bolivien  und  Paraguay. 

1.  Ganzer  Kopf  und  Kehle  rot:  M.  er//fliro(rjili<ili/s  (L.).  RUckcu,  Flügel 
und  Schw.anz  schwarz,  Bürzel,  Arnist  hwingen  und  l'nterkörper  weiss. 
L.  215,  Fl.  140  mm.  J  nur  kleiner.  Kanada,  östliche  und  mittlere 
Vereinigte  Staaten. 

2.  Ganzer  Kopf,  Kais  und  Unterseite  weiss:  .1/.  cfindidHii  (Otto),  Weiß- 
specht. ßauchniitt<^  schwefelgell)  vci  wa.si  hcn,  Nacken  heim  schwefel- 
gelb, ein  Band  vom  Auge  lilngs  der  Halsscite,  Rücken,  Flügel  und 
Schwanzspitze  braunschwarz.  L,  280,  Fl.  150  mm.  Südbrasilien, 
Argentinien,  Bolivien. 

3.  Nur  Stirn  weiss:  M.  fonnichoni.s  (Sw.).  Stirn  vorn  ijcliwarz  ge- 
säumt, Scheitel  und  Hinterkopf  beiu)  ^y*  rot,  beim  $  schwarzes 
Scheitelband ,  übrige  Oberseite,  Kiuu  und  Kropf  schwarz,  Bürzel 
weiss,  Kehle  weiss,  gelb  verwasehen,  Unterkörper  weiss ,  an  den 
Seiten  scbwtn»  gestrichelt  L.  290,  Fl.  140  mm.  Mittelameiika.  — 
Weisse  Stirn  hat  auch  Jf.  pulcher  Sei.  von  Kolumbien.  Scheitel 
und  Hinterkopf  rot,  hinten  gelb  gesäumt;  beim  $  Scheitel  schwarz, 
Oberseite  schwarz  mit  weissem  Streif  längs  des  Kückens,  weissem  Bürzel 
und  weissen  Querbinden  auf  den  inneren  Armsohwingen,  Kehle  weiss, 
Kropf  fahl  bräunlich,  Unterkörper  schwarz  und  weiss  gebändert, 
Bauchmitte  rot.   L.  180,  FI.  110  mm. 

4.  Stirn  und  Kehle  gelb:  M.  fiaoifron$  (YieiU.).  Oberseits  schwarz  mit 
weissem  Streif  längs  des  Kückens,  weissem  Bürzel  und  weissen 
Flecken  auf  den  inneren  Armschwingen,  beim  ^  Scheitel  und  Hinter- 
kopf n»t,  Glitte  des  Unterkörpers  rot,  Seiten  schwarz  und  blassgelb 
gebändert   L.  210,  Fl.  120  mm.   Südbrasilien,  Paraguay. 

5.  Stirn  schwarz:  M.  cruentatitH  (Bodd.).  Kopf,  Hals  und  Oberseite 
schwarz,  blassgclber  Augenbrauen-  und  Srhiäfcnstreif  und  hochgclber 
Genickileck,  beim  Scheiit  I  rot.  Glitte  des  l'ntorkörpers  rot.  Seiten 
schwarz  und  weiss  gebäudert.  L.  HK),  Fl.  110  mm.  Kolumbien 
und  Venezuela  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

Asyndesmus  Coues.   Von  Mclaner])es  nur  dadurch  unterschieden, 
dass  die  Federn  der  Unterseite  und  die  eines  Nackenringes  zerschlissen 
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nnd,  und  durch  etwas  längeren  Schwanz,  der  '/s       Flttgelliiige  hat; 
angelegte  Flügel  bis  zum  Schwanzende  reichend.    1  Art. 

A.  torfuatUB  (Wils.).  Oberseits  schwarz  mit  "Rronzeglanz ,  Stirn- 
band, Augengegend  und  Kinn  düsterrot,  Nackenband,  Kehle  und  Kropf 
p-au,  rntcrkr»rpcr  rosenrot.  $  ebenso.  L.  270,  FL  180  nun.  West- 
liches Nordamerika,  liritiscli-Kolumbien  bis  Arizona. 

Colaptes  Sw.,  Goldspecht.  Schnabel  schlank,  deutlich  gebogen, 
ohne  deutliche  Ntisenkiele ;  Schwanz  von  etwa  ^/^  der  Flügelläuge; 
dritte  Schwinge  etwas  kürzer  als  vierte,  zweite  kürzer  als  achte;  Ge- 
heder  ober.seit.s  qui  rirebändert,  Scliwintrenschäfte  ^e\h  oder  rot,  Ktwa 
"2()  Arten  in  Aincnka  von  Alaska  bis  l'atap;(»Mien. 

1.  Oberseit«  scliwaizl)raun  und  bräunlich  weiss  gebilndert:  3, 

—  Oberseits  graubraun  mit  scli\var/en  Querbinden:  2. 

2.  Unterseite  von  Flügeln  und  Schwanz  und  Schwingeuschäfte  feuerrot: 
C.  mexicanus  Sw.  {cafer  Gm.). 
(Fig.  35.)  Oberkopf  braun,  Kopf- 
seiten nnd  Kehle  grau,  diese  hinten 
schwarz  gesäumt,  ^  mit  rotem  Bait- 
stieif,  Unterkörper  blass  weinrötiich 
mit  mndliehen  sehwaxaen  Flecken. 
L.  270,  il.  165  mm.  Mexiko. 

—  Unterseite  von  Mttgdn  nnd  Sdiwana 
nnd  Schwingensohftfte  gelb:  C.  autatu»  (L.).  Oberkopf  nnd  Kacken 
grau,  rotes  Genickband ,  Kopfseiten  nnd  Kehle  weinrOtUohbrann, 
diese  hinten  schwa»  gesftnmt,  cT  niit  schwaraem  Bartstreif ,  Unter* 
körper  weiss,  weinrQflidi  verwasclien,  mit  rundlichen  schwacsen 
Flecken.  L.  300,  Fl.  160  mm.    Südöstliche  Vereinigte  Staaten. 

3.  Kopfseiten  und  Kropf  goldgelb :  C.  agricola  (Malh.).  Oberkopf  schwarz, 
Bartstreif  beim  ^  dflsteraot,  beim  $  schwam,  weiss  getüpfelt,  Kehle 
weiss,  Unterkörper  weiss  mit  zackigen  schwarzen  Querbindm.  L.  3.'>(), 
Fl.  160  mm.  Südbrasilien.  Argentinien,  Patagonien.  —  Ahnlich 
C,  campeMria  (VieilL)  Ton  Brasilien,  Argentuiien,  Bolivien,  aber  Kehle 
schwarz. 

—  Kopfseiten  hellbraun:  C.  ri(piro/a  d'Orb.  Oberkopf  grau,  Bartstreif 
schwarz,  beim  hinten  rötlicb,  Kehle  hellbraun,  übrige  Unterseite 
blass  gelbbraun,  auf  Krupf  und  Hrust  mit  dreieckigen  schwarzen 
Flecken.  L.  .320,  Fl.  170  mm.  Bolivien,  Tukuman.  -  Ähnlich 
C.  pitius  (Mol.)  von  ('hile,  a])er  Kropf,  Brust  und  Körperseiten  breit 
schwarz  und  gelblicliweiss  gebändert,  Glitte  des  Unterkörpers  gelblich- 
weiss,  beim(/*ein  aus  roten  Strichen  bestehender  Bartstreif.  beim  $  keiner. 

GeOCOlaptes  Sw.    Wie  Colaptes,  aber  Sciina])il   ttwas  weniger 

deutlich  gebogen,  dagegen  Nasenkiele  deutlicher,  dritte  Schwinge  so  lang 
RcicbtnoWt  DIeVSgd.  D.  6 
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wie  vierte,  zweite  kürzer  als  siebente;  ächwingenschäfte  nur  nnterseits 
gelb.    1  Art. 

(r.  oJivarcKH  (Gm.).  Kopf  hräimlichtxrau,  Kehle  wei.ss.  "Rücken  und 
Flügel  Ijraun,  sparHam  weiss  getüpfelt  und  fjetleckt,  Bürzel  rot,  Unter- 
körper hlassrot.    L.  250,  Fl.  130  nim.  Siulafrika. 

Mfilleripicus  Bp.,  Puderspecht  Starke  Spechte,  den  Sehwarü- 
s])e(  )itt  n  itlmlicl).  mit  kräftigem,  geraden  Schnabel,  dessen  Firste  leicht 
gebogen  i^t .  Na.senkiele  deutlich;  kein  Schopf  am  Hinterkopf;  dritte 
Schwinge  kürzer  als  liingst« ;  Schwanz  etwa  so  lang  wie  Flügel. 
()  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainseln  und  Philippinen.  —  Die  Puder- 
spechte ähneln  in  GrOsie  und  FArbung  den  8cbwarzspechten  (Dryocopus), 
aber  nach  Beaehaffenheit  der  Nasenkiele  im  Verein  mit  der  Kflne  der 
vierten  Zebe,  die  (alleidings  ebenso  wie  bei  Dryocopus)  kürzer  als  die 
dritte  ist,  sind  sie  der  TTnterfamilie  der  Granspeehte  zuzurechnen. 

M,  ftdvut  (Qu.  Gatm.)>  Oberseits  dunkel  sehiefergrau,  unterseits 
blassbraun,  Kehle,  Hinterkopf  und  Nacken  auf  dunkelsohiefeigrauem 
Grande  fein  weiss  getüpfelt,  beim  Stim,  Scheitel  und  Wangen  rot. 
L.  350,  FL  170  mm.   Celebes,  Togianinseln. 

M*  fun^ris  (Val.).  Schwarz,  Nacken  fein  weiss  getüpfelt,  Kehle 
braun,  fein  weiss  getüpfelt,  beim  cT  Stirn,  Scheitel  und  Wangen  rot 
L.  310,  Fl.  100  mm.  Philippinen. 

3/.  pulvernlentus  (Tem.i.  Sehiefergrau,  Kehle  blass  hräunlichgelb, 
^  mit  rotem  Bartstreif.  L.  450,  FL  230  mm.  Malakka,  Sumatra,  Java, 
Bomeo.  —  Eine  etwas  hellere  Form  hatierU  Hesse  in  Assam,  Birma, 
Tenasserim. 

Geclnulus  Blyth.  Nur  3  Zehen;  Schnabel  kurz,  nur  so  lang  wie 
Lauf,  Firste  deutlich  ^robogen ,  keine  dentliehen  Niisenkiele;  Schwanz 
von  74  der  FlUgelliinge :  dritte  Seliwinge  kürzer  als  längte,  zweite 
kürzer  als  neunte.    .H  Arten  in  llinterimlien  und  Südchina. 

G.  grantia  (Mc.  Clell.)  Oberseit«  trüb  rot,  Kf»])f  trüb  olivengelb, 
Scheitelfedern  bcin»  ^  rot,  Unterseite  dunkel  (divenbraun.  L.  220, 
Fl,  1.'»"  nnn.  Ni  ]»al  bis  Assam.  —  Oberseit.s  grün  sind  (V.  t;/ri(/»a  Blyth 
von  llinteiindifu  und  G.  riridanus  Si  1.  von  Südebina. 

üauropicoides  Malh.  Nur  Zehen;  Sehnabel  au  der  Wurzel 
breit ,  bei  den  Njisenlöchern  viel  breiter  als  hoch ,  länger  als  Lauf, 
Firstenlinie  gerade,  Nasenkiele  wenig  deutlich;  Schwanz  länger  ala  */« 
der  Flügellänge,  änsseiste  Feder  nicht  wie  bei  anderen  Spechten,  wesent- 
lich kürzer;  dritte  Schwinge  kürzer  als  längste,  zweite  ktlraer  als  nennte. 
3  Arten  in  Hinterindien,  Sumatra  und  Bomeo. 

<?.  rafflm  (Vig.).  Bücken  und  Flügel  oUrengoldgelb,  Kopfseiten 
schwarz  mit  zwei  weissen  L&ngsstreifen,  Oberkopf  beim  ^  rot,  beün  $ 
Stirn  gelbbraun,  übriger  Oberkopf  schwarz,  Kehle  blassgelbbraun  oder 
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gelblichweies ,  Unterkörper  dunkel  olivenhraim ,  ant  den  Seiten  weiss 
getüpfelt.  L.  200,  Fl.  140  nun.  Sumatra.  —  Sehr  ähnlieh  G.  bomeo- 
ttetisis  Hesse  auf  Bomeo,  G,  j^nimularis  Hesse  in  Tenassenm.  und 
Malakka. 

Untorflunllto  E:  Dendraoopinae.  Buiitop«elita. 

Die  Buntspechte  haben  die  ftlr  die  Spechte  im  allgemeinen  be- 
zeichnende Schwanzfom,  stamehäftige,  keilförmig  zugespitzte  Schwanx- 
fedem.  Die  KaaenloGher  sind  von  vorwärts  geriohteten  Boi«ten  Itbei^ 
deckt.  Die  Hntenlinie  verläuft  in  der  Hegel  in  gerader  Linie;  die 
Nasenkiele  sind  deutUchf  liegen  tiefer  auf  der  Schnabelseite  als  bei  den 
Grünspechten,  so  dass  vor  den  Nasenlöeliem  ein  breiter  Raun  zwischen 
Kiel  und  Firstenkante  bleibt,  der  ungefiUir  ebenso  breit  ist,  wie  der 
swisehen  Eid  nnd  Sohnabebiohneide,  sie  endigen  entweder  an  der  Schneide 
selbst  oder  in  einem  oder  zwei  kurzen  Spitzenkielen,  die  parallel  zu- 
einander an  der  Seite  der  Schnabelspitze  mdir  oder  weniger  dmUloh 
sind  (s.  Fig.  37).  Femer  ist  die  vierte  Zehe  in  der  Bogel  länger  als 
die  dritte.  Ausnahmen  bilden  nur  die  Gattungen  Dryocopns  und  Ceo- 
phloeus,  bei  denen  auch  die  Nasenkiele  der  für  die  Grünspechte  be- 
zeichnenden Lage  sich  nähern').  Bie  Unterfamilie  umfasst  über  2(X), 
aber  Europa,  Asien,  A£dka  und  Amerika  verbreitete  Arten,  die  in 
14  Gattun«^en  zu  trennwi  sind. 

I.  Vierte  Zehe  länger  als  dritte: 

A.  Nut  3  Zehen:  FkoM«  (eur-as,  a)*)  S.  87. 

B.  4  Zehen: 

1*  Schwanz  viel  kttrzer  als  Vs       Fltigellänge:  HemkercM  (i) 
S.  84. 

2.  Schwanz  von  7i  Flügellängo  oder  mehr: 

a)  Länge  300  mm  oder  darüber:  Camp^Uu$  (a)  S.  92. 

b)  Länge  unter  300  mm: 

«)  Schwingen»  und  Schwanzfederschlille  gelb  (wenigstens 
nnterseits) : 

aa)  Schnabel  so  lang  wie  Lauf :  Dendropicos  (afr)  S.  88. 
bb)  Schnabel  viel  länger  als  Lauf:  Tkripia»  {vSr)  S.  88 

(vgl.  anch  Dendromiis  S.  7(3). 
Schwingen-  und  Schwanzfederschäfte  braun  oder  schwarz : 
CC)  Oberseite  schwarz  und  weiss  gezeichnet,  j^bändert 

oder  crefleckt:  Dendrocopwt  (cur-as,  i,  a)  S.  84,  Sphtf- 

ropicus  (a)  S.  86. 


1)  Tgl.  anoli  Dendnmnu  S.  76. 
^  Vg^.  Anmerkang  S.  72. 
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<id)  Oberst  ite  eintönig  schwarz,  grün,  olivenbraun  oder 
rot  (hi.sw(Mlen  undeutlieh  heller  ^i-hiindert): 
*  Krste  Sclnvinge  um  die  Srhinihellänp^e  länger  als 
die  Handdecken :  Xiphidiopkus  (a)  8.  90,  Sa^theo- 
pi])o  (as)  S.  91. 
**  Erste  Schwinge  wenig  länger  als  die  Handdecken: 
f  Oberseite  schwarz :  Xmiopicm  ^)  (a)  S.  87. 
^  Oberseite  grün,  olivengelb,  bräunlich  oder  rot: 
!  Schnabel  so  lang  wie  Lauf  oder  wenig  länger: 
Veniliomin  fa)  8.  90. 

!!  iSchnabtil  viel  länger  als  Lauf:  Meaopicos  (afr) 

8.  89. 

II.  Vierte  Zehe  kürzer  als  dritte: 

C.  Kein  Genickschopf:  Dryocopus  (eur-as,  i)  S.  91. 

D.  Spitzer  Genickschopf:  Geophloeua  (a)  &  91. 

Hemicercus  Sw^  Randschwanzspecllt  Durch  auffallend  kurzen 
genmdeten  ScWans,  der  viel  kürzer  als  die  HlÜfte  der  FlügeUlInge  ist, 
von  den  anderen  Gattungen  der  ünterfaniilie  unterschieden;  von  der 
Grösse  des  europäischen  Kleinspechts  und  danmter,  mit  spiteer  Genick» 
haube.   ö  Arten  in  Indien  und  auf  den  Sandainseln. 

1.  Kacken  und  Schulterfedem  einfarbig  Schwars:  H,  eonenie  (Less.). 
Stirn  und  Scheitel  beim  schwarz  mit  weissen  Tüpfeln,  beim  $ 
weiss,  Kelilr  weiss,  übrip'  Unterseite  schiefergrau,  oft  olivenbräuuUch 
yerwaschen,  Vorderrücken,  Bürzel  und  ein  Flü^n  lband  weiss,  sonst 
Oberseite  schwarz,  das  weisse  Flügelband  mit  herzförmigen  schwarzm 
Flocken.  L.  170,  Fl.  90  mm.  Hinterindien.  —  Ahnlich,  aber  kleiner 
//.  conhilHs  .Terd.  vom  südlichen  Vorderindien. 

2.  Nacken  grau,  Schulter-  und  Kfickenfedcrn  und  Flügeldecken  schwarz 
mit  weisser  T^msänmnn^:  7/.  ronrrefuH  (Teni.).  l'ntcrseite  sebieft-r- 
grau,  ganzer  überkopf,  aueli  Genickschupf,  beim  rot,  beim  $  ijrau, 
oliven  verwaschen.  L.  140,  Fl.  ^r>  mm.  Java.  —  Ahnlich  //.  soi- 
didus  (Eyt.)  von  Hinterindien,  Sumatra  und  Borueo,  aber  Genick- 
schopf  beim  (f  grau. 

DendrOCOpOS  Koch,  Buntspecht.  Typische  Form  der  rnterfamiHe. 
Schwanz  keilförmig,  länger  als  '/j  ^^i^  V3  Flügeliänge;  Sehnabel 

etwa  80  lang  wie  Lauf;  G«'fied»'rfärbung  hauptsächlich  schwarz  und 
weiss.  Eine  sehr  artenreiche  (Jattung,  die  mehr  als  100  Arten  umfasst 
und  über  Europa  und  A.sien  verbreitet  ist.  Einige  Arten  auch  in  Nord- 
amerika bis  Guatemala. 
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ünterpjattuugeii  sind;  Hypoj)kns  H}).,  Dendrocoptes  Cab.  Heine,  JAo- 
picua  iip.,  Yungipicus  Bp.,  jedoch  lassen  sich  keine  stichhaltignn  Unter- 
öcheidungsmerkmale  für  diese  Untergruppen  angeben;  bei  den  als  Yun- 
gipicus gesonderten  Arten  haben  die  keinen  roten  Ober-  oder  Hinter- 
kopf, suudern  nur  einen  roten  Streif  jederseits  des  Hinterkopfes. 

1.  Ganzer  Kücken  schwarz,  Schulterfleck  oder  Flügelfleck  weiss:  2. 

—  Bttcken  mm  Teil  weiM  oder  eohwan  tmd  veias  gebftadert  oder 
gefleckt:  3, 

2.  K^ipeieeiten  nngeetnebelt:  D.  tnaiar  (L.),  Crostar  Brnttpeeht  Stein 
und  Untersohwaiudeeken  rot,  Stirn  weise,  beim  ^  Obericopf  scbwais, 
Hinterkopf  rot,  beim  $  Ober^  und  Hinterkopf  scbwacz,  beim  jungen 
Vogel  Oberkopf  rot,  Hinterkopf  echwaiz.  L.  240,  Fl.  1^  mm. 
Skandinavien,  Riueland,  Oetdentschland  bie  Seblesien.  —  Abarten: 
pindorum  (Brebm),  mit  etwas  kürzeren  Flttgeln,  Westdentbcbland, 
mittleres  nnd  westliohes  Europa;  an^kuB  Hart,  von  England,  hart§rti 
Anigoni  von  Sardinim,  parroH  Hart,  von  Korsika,  hispanua  Sohlflter 
von  Spanien  und  Portugal,  mauritanm  (Brehm)  von  ^Tarokko,  nunndus 
(MaDi.)  von  Algerien  und  Tunesien,  canariensis  König  von  Tenerifia, 
brevirostris  Rchb.  von  Sibirien,  japonicm  (Seeb.)  von  Japan  u.  a.  — 
Ähnlich  ist  Z).  sjfriacus  (Heiupr.  Ehr.)  von  Kleinasien,  aber  das  die 
Kehle  seitlich  säumende  schwarze  Band  ist  nicht  durch  ein  Querband 
mit  dem  schwarzen  Nacken  verbunden,  in  der  Regel  roter  Kropffleck. 
—  Alinlicli  aucli  D.  hijfinfut/ensiH  f.Tard.  Selby),  aber  Scluilteni  schwarz, 
daj^egen  die  mittleren  und  letzten  grossen  Flügeldecken  weiss,  Unter- 
seite bräunlich.  Westhimalaja.  —  Ähnlich  ferner  I).  Imcoptenm  Salvad., 
aber  die  weiss»  n  Flerke  auf  den  Schwiu^n  viel  grösser  und  Bauch- 
mitte rot.  Ostturkestan. 

—  Körpersciten  gestrichelt;  D.  medius  (L.),  Mitteispecht.  Dem  J).  maior 
im  übrigen  ähnlich,  aber  kleiner,  beim  Seheitel  und  Hinterkopf 
rot,  beim  $  Hinterkopf  düsterer  und  gelblich,  i^uropa. 

3.  Länge  unter  1-iUmm:  D.  maculatus  (Scop.).  Oberseits  schwarzbraun, 
Bücken  und  Flügel  weiss  gebändert,  Unterseite  weiss  mit  breiten 
sebwarsen  LängsstridiNi,  weisses  Scblfilenbaad,  beim  ^  ein  roter 
Streif  jederseits  am  Hinterkopf.  L.  130,  FL  80  mm.  Fbilippinen.  — 
Ahnlildi  D.  yymnupiMhaiMM  (Blyth)  von  Sttdindien  nnd  Ceylon,  aber 
nnterseits  reinweiss  oder  nnr  nndeutliob  gestricbelt. 

—  LSnge  Uber  140  mm :  4. 

4.  YordeirUeken  einfarbig  sehwans,  Hinterrttcken  und  Bttrzel  einfiirbig 
weiss  oder  mit  einer  oder  ein  paar  sebwarsen  Binden  oder  Stricken 
gezeichnet,  aber  nicht  gleiebmässig  gebändert:  5. 

—  Vorderrfioken  einfarbig  schwarz,  Hinterriicken  und  Bflnsel  gleiob- 
mttssig  schwarz  und  weiss  quergebändert:  8. 


Scaosores.  Kiet{er\'ögel. 


Gan^  Bttcken  aohwans  mit  dichten  weissen  Flecken:  D.  nuihrat' 
täutB  (Lath.).  Stiin  und  'Scheitel  heim  ^  goldgelb,  iffinterkopf  rot, 
beim  $  Oherkopf  fahlgelblioh,  ins  Bräunliche  ziehend,  Kehle  wdsB, 
Bnurt  nnd  K(}rper8eiten  auf  weissem  Grunde  braun  gestrichelt,  Bauch- 
mitte  rot.  L.  170,  Fl.  100  mm.  Yorder^  und  Hinterindien. 

5.  .Über  200  mm  lang;  6. 
— '  Unter  200  mm  lang:  7. 

6.  Kopfseiten  reinweiss:  D,  leucotaa  (Bebst).  Sttxn  weiss,  weisse  Unter* 
Seite,  an  d^  Seiten  schwarz  gestrichelt,  Bauch  und  Steiss  rot,  L.  270, 
Fl.  14&  mm.  Skandinavien,  Russland,  Ostdeutschland  (vereinaelt), 
Ungarn.  —  Ähnlich  D.  Bidteirris  Stejn.  von  Jesso  und  Hondo. 

—  Ein  schwarzes  Band  über  Zügel,  Augen  und  Ohrgegend:  D.  villosus 
(L.).  Unterseite  reinweiss.  L.  230,  FL  125  nun«  Kanada,  mittlere  und 
östliche  Vereinigte  Staaten. 

7.  Ganze  Brust  stark  schwarz  gestrichelt:  D.  doerriesi  Harg.  Stirn  und 
Scheitel  fahlgrau,  Hinterkopf  schwarz,  beim  jederseits  ein  roter 
Streif,  Uhigcgend  fahlbraun.  L.  IkH),  Tl.  105  mm.  Mandschurei, 
Korea. 

• —  Nur  Kör]ierseilen  schwarz  ^estrichi-lt :  />.  miitur  (L.),  Kieinspecht. 
Beim  Stirn  bräunlich  weiss.  Scheitel  rot,  Hinterkoi>f  schwarz,  beim 
5  Stirn  und  vorderer  Selieitel  l)r;iunlichwei88,  übriger  01)erk(»]if  st-hwarz. 
L.  KU),  Fl.  W  nun.  Skandinavien.  Russland.  ( )stpreussen.  — ■  Ab- 
arten IwrUjrutn  (lireiunj  Uiittlereij  Kurupa,  mit  unbedeutend  kürzeren 
Flügeln ;  commimäus  (Hart.).  Süd-  und  Mittelengland ;  buiurlini  Hart. 
Sfldfrankreich ,  Italien;  lecbuci  (Malh.)  Algerien;  danfordi  (Harg.) 
Kleinasien;  cdthieu»  (But.)  Kaukasus  u«  a. 

S.  Länge  über  230  mm :  D,  Wfordi  (Sharpe  Dress.)«  Stirn  weiss,  übriger 
Oberkopf  beim  rot,  beim  $  sdiwarz,  Kehle  und  Kropf  weiss,  dieser 
gelblich  verwaschen,  Brust  und  KörpersMten  auf  gelblichweissem 
Grunde  sehwars  gestrichelt,  Banchmitte  und  Steiss  rot.  L.  270, 
Fl.  löO  mm.  Balkanhalbinsel. 

—  Lange  unter  230  mm:  X>.  nutUUli  (Gamb.).  Oberkopf  schwan,  auf 
dem  Scheitel  weiss  gestrichelt,  weisses  Stirnband,  beim  <^  Hinter« 
köpf  rot,  Kopfeeiten  sehwars  mit  weissem  Schläfen-  und  Wangenstreif, 
unterseits  weiss,  an  den  Seiten  schwarz  gefleckt,  bisweilen  gebändert. 
T..  190,  Fl.  100  mm.  Oregon  bis  Kalifornien.  —  D.  hypen/ihru» 
(Vig.i.  Hals  und  Unterseite  zimtliraun,  Kopfseiten  und  Kinn  weiss, 
Oberkopf  beim  ff  rot,  beim  $  sehwars  mit  weissen  Tüpfein.  L.  200, 
Fl.  120  mm.    Himalaja,  Westchina. 

SphyropiCUS  Baird.  Der  Gattung  Dendrocopos  sehr  ähnlich,  aber 
durch  eipentümlieli  geformte  Schwanzfedern,  die  am  Ende  nicht  allmäh- 
lich keilförmig  auslaufen,  sondern  plötzlich  zu  lanzettförmigen  Spitzen 
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TCXBchmSlerfc  aind,  nnterschieden,  aiuoeTdem  durch  auffallende  rote  Kehl- 
ftrbung,  wenigstens  beim  Eine  Art,  Sph»  thyrmdsu8^  weicht  durch 
eintiJnig  schwarze  Oberseite  von  dem  Charakter  der  Gattung  ab  (e.  Xeno- 
pious).  Die  erste  Schwinge  ist  bei  allen  Arten  wesentlich  kttner  als  die 
Handdecken.    4  Arten  in  Xord-  \mA  Mittelamerika. 

Sph.  rariuH  (L.)  (Tig.  3(>).  Rücken  schwarz  und  weiss  gefleckt, 
Oberkopf  rot^  hinten  schwarz  umsäumt-,  Kehle 
beim  ^  rot,  ])pim  $  weiss,  Kropf  schwarz,  I^nter- 
körper  gelbliehweiss .  an  deu  Seiten  braun  j^-e- 
strichelt.  L.  210,  Fl.  120  mm,  Nord-  und  Hittel- 
amerika. 

Sph.  rubtr  (Oin.).  Kopf  und  lials  bis  IJru.st 
rot,  weisser,  schwarzgesäumter  Zü^^dstrieb,  liaueh 
geiblichweiss,  Rücken  schwarz  und  weiss  jLjefleekt. 
Grösse  des  Vorigen.    Westliches  Nurdamt  i  ika. 

Sph.  tfu/roideus  (Gass.).  Schwarz,  Schlafen- 
und  Wangenstreif,  Flügelflcck  und  Oberschwanz- 
decken weiss,  Kdilfleck  rot,  Bauch  gelb. 
$  schwarz  und  weiss  gebändert,  Kopf  fiihlhraun. 
L.  220,  B.  140  nun.   WesÜiohe  Vereinigte  Staaten. 

Xenoplcns  BalnL  Schliesst  an  Sphyropicus  sich  an,  insbesondere 
im  Färbangseharakter  an  Sp.  thyroidens  wegen  der  eintttnig  schwanen 
Oberseite,  hat  aber  nicht  die  eigent&mliehe  Form  der  Schwansfedem  wie 
Sphyropiens,  und  die  erste  Schwinge  ist  liinger  als  die  Handdecken.  1  Art 

X.  (dbolarvatiiB  (Gass.).  Schwarz  mit  weissem  Kopf,  Kehle  und 
Elllg!elbaiid,  heim  cf  die  weisse  Oherkopfylatte  hinten  rot  gesftumi 
L.  220,  Fl.  130  mm.    Westliches  Nordamerika. 

Picoides  Lac^p.,  Drelzehenspecht  Der  Gattung  Dendrocopos 
sehr  ähnlich,  aber  nur  3  Zehen,  indem  die  erste  fehlt.  Nur  ein  Dutzend 
Arten.  Xordouropa,  Sibirien,  Geblige  Mitteleuropas  und  Asiens,  Mon« 
golei,  Nordamerika. 

P.  triductylus  (L.).  Oberseits  schwarz  mit  weisser  Zeichnung,  be- 
sonders auf  dem  Rücken,  weisses  Selilüfen-  und  W^angenband,  Unterseite 
weiss,  Unterkörper  schwarz  p;ehän(h*rt.  Scheitel  heim  ^  gelb.  L.  220, 
Fl.  125  mm.  Skandinavien,  Xordrnsslaiid,  vereinzelt  in  Knrddeutsehland 
(»Schlesien).  —  Abart  alpinm  lirehni  in  den  Alpen  und  Karpathen, 
schwarze  ßänderung  auf  den  Kr»rperseiten  ausgedehnter,  dichter  und 
breiter.  Andere  Abarten  sind :  fidUfuchf/nirus  Bnt.  Tianschan,  umlensis 
But.  Ostrussland.  Westsibirien.  rrissolei(€os  ([ Brandt]  lip.)  Mittel-  und  Ost- 
fiibirien,  »cu'halinrims  But.  Sachalin,  aliairii:<  l?ut.  Altai  u.  a. 

F.  americanus  Brehm.  Dem  Vorigen  ähnlieh,  aber  Rücken  schwarz 
und  weiss  quergebändert.    Alaska,  Westliches  Nordamerika. 
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ScatUH>res.  KJettcn'ögel. 


P.  arcticm  (Sw.).  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  Kucken  eintönig 
flcliwarz.    Xörtlliches  Nordamerika. 

Dendropicos  Malh.,  Laubspecht.   Kleinere  Spechte,  von  weniger 
als  180  mm  Lsnge.   Sehnft1)el  etwa  so  lang  wie  Lauf;  von  den  kleineren 
Arten  der  Gattnng  Dendroeopoe  dorcb  gelbe  Schwingenscbüfte,  meiatens 
anoh  gelbe  Schwansfedenohäfte  nntenehieden  (bei  einigen  Arten  sind  die 
Sebfifte  nnr  auf  der  Unterseite  gelb).  Ihre  FUrbung  ist  oberBeits  Bchwars 
und  weiss  gebttndert  oder  gefleekt  und  mehr  oder  weniger  olivengrttniieh 
oder  gelblich  Terwascfaen,  bisweilen  eint5nig  oUvengriin ;  sie  gleichen  den 
Arten  der  Gattnng  Veniliomis,  von  denen  sie  sich  nur  durch  den  in  der 
Bogel  etwas  kürzeren  Schnabel  unterscheiden.   15  Arten  in  Afrika. 
Ii  Oberseits  schwarz  und  weiss  oder  braun  und  weiss  gebftndert,  oft 
gelblich  verwaschen:  D,  guineensis  (8cop.).    Unterseite  auf  weissem 
Grunde  braunschwarz  gostrithelt,  Oberschwanzdecken  mit  orangeröt- 
lichen  Spitzen.    Beim      Überkopf  braunschwarz,  beim  $  Vorderkopf 
braun,  Hinterkopf  rot.   L.  IGO,  Fl.  100  mm.  Südafrika.  —  Ähnlich 
D.  harflaubi  Malh.  von  Ostafrika,  aber  kleiner,  oberseits  mehr  oliven- 
gelblich verwaschen,  die  Striche  auf  der  Unterseite  schmaler.  —  Noch 
kleiner  ist  D.  hemprkhi  (Ilenipr.  Ehr.)  von  Nordostflfrika  und  hat  die 
Spitzen  der  Oberschwanzdecken  .scliarlachrot.    L.  140.  Fl.  HO  inm. 

2.  Oberseits  ^rraubraun:  IJ.  stierlnuji  Mvhw.  Unterseite  weiss  mit  kreuz- 
förmigen braunen  Strichen,  Stirn  braun,  Hinterkopf  rot,  Oenick 
schwarz,  beim  $  auch  Hinterkopf  braun.  L.  Uiü,  Fl.  iUO  mm. 
Niassagebiet.  —  Z).  obsoletus  Wagl.  Kleiiu  r  als  der  Vorige.  Genick 
nicht  schwarz,  sondern  graubraun.  Unterseite  reinweisü  oder  braun 
längsgestrichelt,    ij.  125,  Fl.  80  mm.    Nordwest-  und  Nordostafrika. 

3.  Oberseits  olivengrün  oder  gelblich :  D.  gabotunsis  (VeYi-.).  Oberkopf 
braun,  beim  Hinterkopf  rot,  Unterseite  auf  gelblichweissem  Grunde 
brannsohwarz  gefleckt,  auf  dran  Bauche  mehr  quergebfindert  L.  140, 
Fl.  80  nun.  Gabun,  Kamerun,  mittelafrikanisches  Seengebiet  JD, 
lugubHs  Hartl.  vom  Yoiigen  dadurch  unterschieden,  dass  die  Unter- 
seite breit  und  dicht  braun  längsgestreift  ist  Liberia  bis  GoldkOste. 
—  jD.  tafrwHoyn  Halb.  Unterseite  schmal  schwarz  gestrichelt,  ober* 
seits  oft  undeutlich  dunkel  quergebandert,  sonst  den  Vorigen  Hhnlieh. 
Westafrika. 

Thrlplas  Cab.  Heine.  Wie  Dendropicos  mit  gelben  Schwingen- 
und  SchwanzfederschiEten,  Oberseite  braunschwarz  mit  kurzen  weissen 
Qnerbinden  oder  winkelförmigen  Flecken;  durch  den  längeren  Schnabel, 
der  wesentlich  länger  als  der  Lauf  ist,  unterschieden.    2  Arten. 

Th,  namaquus  (A.  Loht.).  Braunschwarz  mit  kurzen,  weissen, 
zackigen  oder  winkelförmigen  Binden,  Grundfarbe  der  Unterseite  grauer, 
Oberseite  oliYengelblich  Terwaschen,  Kopfseiten  weiss  mit  schwarzer 
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Binde  über  die  Ohrgegend,  Kehle  mit  mitÜerem  weissen  nnd  jederaeits 
Ton  einem  breiten  schwarsen  gesäumten  LSngsstreif.  Beim  $  Obeikopf 
«ohwarZt  beim  vorderer  Kopf  «chwar;;  mit  weissen  Tüpfeln,  Hinter* 
köpf  rot,  Genick  schwarz.  L.  220,  Fl.  130  mm.  Ost-  und  Südafrika. 
Sehr  ähnlich  T/r.  schoensis  (Itüpp.)  von  Nordostafrika,  aber  der  schwarze 
Ohratreil  mit  dem  achwazzen  Kehlbaiul  jederseit«  verbunden,  Brost  auf 
grauschwarzem  Grunde  weiss  gefleckt,  nicht  gebündert. 

MesopICOS  Malh.  Wie  bei  Thripias  »Schnabel  wesentlich  länger 
als  Lauf,  aher  Oberseite  eintönip^  fjelb  oder  grünlich.  Schäfte  der 
Schwingea  und  Schwanzfedern  schwarz  oder  braun.  Ein  Dutzend  Arten 
in  Afrika. 

1.  OberschwanzdtM  kon  rot:  2. 
Oberschwanzdrrkcii  niclit  rot :  3. 

2.  Schwarzer  Uhr-  und  Bartütreif:  M.  jnjrrhogaster  (Malh,).  Rücken  und 
Flügel  goldbraun,  längs  der  Mitte  des  Unterkörpers  ein  rotes  Band, 
Seiten  bräunlichweiss  mit  schwarzen  Stricheln  und  Querbinden,  beim 

Stimfedern  schwarz  mit  braunen  Spitzen,  Scheitel  rot,  Genick 
schwarz,  beim  $  ganzer  Oberkopf  schwarz.  L.  210,  Fl.  115  nun. 
Weetafirika. 

—  Kop&eiten  eintönig  grau:  M*  goertae  (St.  Küll,).  Rücken  und  Flügel 
goldig  oliveDgelb,  Flügel  bell  gefleckt,  Unterseite  blassgrau,  ein 
gelber  oder  roter  Fleck  auf  der  Baudunitte,  beim  ^  Stirn  grau, 
übriger  Oberkopf  rot,  $  ganzer  Oberkopf  grau.  L.  200,  FL  110  mm. 
Senegambien.  Abarten  im  übrigen  Westafrika,  Mittd-  und  Kordost- 
afrika.  —  Ähnlich  M»  äpodocephaim  (Bp.),  aber  ein  rotes  Band  längs 
der  Mitte  des  gansen  Unterkörpers.  Kordostafrika.  Eine  Abart  M. 
rhadeogatter  (Fsdir.  Rchw.)  in  Ostafrika.  —  Ahnlich  vach  M,  grmoee' 
phalm  (Bodd.),  aber  Kropf  und  Brost  olivengelb.  Südafrika. 

3.  Unterseite  eintönig  gelb:  M.  johnstoni  (SheW.).  Kücken  und  Flügel 
olivengrün,  Vorderkopf  schwarz,  jederseits  der  Stirn  ein  pelbbrauner 
Fleck,  Hinterkopf  beim  ^  rot,  beim  9  schwarz,  L.  200,  FL  90  mm. 
Kamernngebirge. 

^  Unterseite  auf  blassgelbem  Grunde  schwarzbraun  gestrichelt :  eäioti 
(Gass.).    Kücken  und  Flügel  olivengelb,  sonst  wie  M.  johnstoni. 

Kamerun,  Gabun. 

—  Unterkörper  auf  dunkelbraunem  (ininde  weis.s  gefleckt:  M.  xanlhctfo- 
phus  (Harg.i.  Riieken  und  Flügel  düster  olivenfarben,  hell»'  Flecke 
auf  den  Flügeldecken,  Vorderkopf  braun,  Scheitelfedern  beim  (f  mit 
goldgelben  Spitzen,  Hinterkopf  schwarz,  Augenbrauen-  und  Schläfen- 
streif wie  Wangenstreif  weiss,  Ohrstreif  schwarz,  Kehle  weiss,  jeder- 
seits schwarz  gesäumt.  L.  210,  Fl.  115  mm.  Uuterguiuea,  Mittel- 
afrika. 


.^.d  by  Google 


90 


Soueorea.  KMtnrvogel. 


VenUtorills  Bpw  {Dendrobatea  Sw.).  Der  Gattung  Dendropicos  sehr 
ähnlidif  mit  ktmera  Schnabel,  der  so  lang  wie  der  Lauf  oder  nur  wenig 
länger  ist,  aber  Oberseite  in  der  Regel  eintönig  olivengelblich,  grünlich, 
bräunlich  oder  rot,  selten  dunkel  gebändert,  Schwingen-  wie  Schwans- 
federschäfte hombraun  oder  schwarz.  Bei  einigen  Arten  sind  indessen 
die  Schwinfrenschäfte  auf  der  Unterseite  gelblich  weiss,  ütse  Arten  ähneln 
also  sehr  den  Artt  n  der  afrikanischen  Gattung  Dendropicos  mit  ein- 
töniger Oberseite  (v^'l.  D,  gabonensis).  Einige  20  Arten  im  tropischen 
Mittel-  und  Südamerika. 

1.  Gelbes  Nackeubaiid:  2. 

—  Kein  pfolbes  Xatkeiiband:  3. 

2.  Oberschwanzduektn  rdt  :  kirki  (Malh.).  Rücken  und  Flügel  gold- 
braun, Flügeldecken  hell  getüpfelt,  Unterseite  weiss  und  braun selnvarz 
gebändert,  Oberkopf  beim  f/*  rnt,  beim  $  braunschwarz,  weiss  ge- 
tü]»lVlt.  L.  160,  Fl.  85  iiim.  (!u)aiia,  Venezuela.  —  Almlieh 
V.  ceciliae  (Malh.)  von  Panama  bis  Ekuador,  aber  keine  hellen 
Flecke  auf  den  Flügeldecken. 

: —  Oberschwanzdecken  nicht  rot :  F.  maculifrons  (Spix).  Obeneits  oliven- 
goldgelb, oftundeutiich  gebändert,  FlttgeldeekenmitbellMi  Tüpfeln,  StLm 
bTaunschwaTZ,  hell  getüpfelt  oder  gestrichelt,  Hinterkopf  beim  cT  rot, 
beun  9  'vn®  ^«  Stini  braun,  hell  gestrichelt,  Unterseite  schwaiabraun 
und  trttbweiss  gebttndert.   L.  160,  Fl.  95  mm.  Bahia. 

.3.  Rucken  und  FlQgel  olivengoldgelb :  V,  pamiinmQj),  Flügeldecken 
hell  getUpfdt,  Unteneite  schwarabraun  und  trilbweiss  .gebündert,  Ober- 
köpf  beim  ^  rot,  beim  $  schwarzbisun  mit  weissen  Tftpfeln.  L.  IBO, 
Fl.  75  min.  .Cajenne,  Nordbraailien. 

—  Rttcken  und  Flügel  braun,  gelblich  verwaschen:  V,funiigaiu8  (Lafr. 
d'Orb.).  Unterseite  dunkelbraun,  Oberkopf  beim  rat,  beim  $  dunkel- 
braun. L.  170,  Fl.  100  mm.  Kolumbien  bis  Bolivien  und  Ar- 
gentinien. 

-—  Bücken  und  Flügel  rot;  V.  mnguineus  (Lebt.).  Unterseite  schwarz- 
braun mit  sehmalen  trilbweissen  Querbinden,  Oberkopf  beim  (f  rot, 
beim  $  olivenbraun  mit  hellen  Tüpfeln  auf  der  Stirn.    L.  140,  FL 

7ö  mm.    Guyana,  Yene?:nola. 
XiphidiopicUS  Leach.   »Srlmabel  Ro  laug  wie  Jjauf,  überaeit*;  ein- 
tönig grün,  Schwingen  grau  gi  biiiidert ;  von  dejn  Vorhergebenden  durch 
die  lange  erste  Schwinge  untt-rsclüeden ,  die  die  Handdecken  um  die 
Schuabe]l;ini:i'  überragt.    1  Art. 

A'.  ptrcHtii^HS  (Tt  iu  ).  Oberseits  grün,  etwas  grau  verwa.sclien. 
Schwingen  gebändi  rt.  Stirn  und  Kopfseiten  weiss,  scliwarzca  Bund  über 
dif.  Ohrgegend,  Kcblmittr  scliwary. ,  Jvrnpl  rut,  Brust  auf  blassgelbem 
Grunde  schwarz  gesirielK-lt ,  Bauch  quergebändert ,  beim  Oberkopf 
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und  Nacken  r<»t,  beim  $  nur  Nacken  rot,  Oberkopf  scliwaxx  mit  weissen 
Stricheln.    L.  240,  Fl.  llö  miu.  Kuba. 

Hier  sehlicRst  mvh  anscheinend  die  noch  wenig  bekannte  Gattung 
Sapheopipo  Harg.  an:  S.  nogouchi  (Seeb.)  von  den  Lutschu-Iiiseln  (The 
Ibifl  1887,  178  T.  7)  mit  düsterrotem  Gefieder. 

Dryocopus  Boie.,  Schwarzspectit  Sehr  gi^osse  Spechte  von  etwa 
400  mm  Länge  und  darttber,  mit  Torhenschend  schwarzem,  stellenweue 
weisBen  Gefieder,  dadnzcli  Ton  anderen  Enntopeehtm  besonders  unter« 
aehieden,  daas  vierte  Zebe  kfirser  als  dritte  ist;  Lauf  bald  am  oberen 
Teile  befiedert,  die  Befiederung  fast  bis  zu  den  Zehen  reiobend,  bald  (Unter- 
gattung 7%r^(Kmax  Oab.  Heine)  unbefiedert  üine  Trennung  der  beiden 
Gktttnngen  Diyooopus  und  Tfariponaz  ist  nicht  durehfllbrbar,  da  Übergänge 
vorbanden  sind  (s.  D.  ridiardsi).  2  Arten  und  2  Abarten  in  Europa, 
dem  nördlicben  und  westlichen  Asien,  10  (Thriponax)  in  Indien,  auf 
den  Snndainseln  und  Philippinen. 

D,  mariius  (L.).  Schwarz,  beim  Oberkopf,  beim  $  Hinterkopf 
rot.  L.  450,  Fl.  230 — 245  mm.  Europa,  Kleinasien,  Kaukasus.  — 
Abart  reichmotci  Kothe  vom  eurnpäisciuii  und  asiatischen  Kussland 
und  Nordchina  mit  stiirkerem  Schnabel  und  längeren  Flttgeln;  lAtM^H- 
ata  liut.  von  Osttibet  mit  weniger  befiederten  Tiiiiifi  n. 

D.  richardsi  (Tristr.).  Schwarz,  Bürzel,  Bauch,  Spitzen  der  Hand- 
schwinrjf'ii,  zum  Teil  auch  Wurzt'ln  der  Schwingen  weiss,  1  »ei m  Ober- 
kopf und  Hartstreif  rot.  L.  4r)(),  Fl.  250  mm.  Bei  diosi  r  Art  ist  der  Lauf 
am  obersten  Teile  befiedert,  dagegen  beim  ^  der  rote  Bartatreif  vor- 
handen wie  hei  den  Folgenden  (Untergattung  Thriponax). 

D.  jarrnais  (Horsf.).  Schwarz,  nur  der  l^auch  weiss,  beim  Ober- 
kopf und  Bartstreif  mt,  beim  $  nur  llinti'rkojjf  rot,  L.  4.'i(),  El.  225  mm. 
Lauf  unbefiedert,    llinterindien,  SuTidainseln,  Pliili])j)im'n. 

/>.  hodfjf  i  (Blyth).  Schwarz,  beim  ( )b('rkopi'  und  Bartstreif  rot, 
beim  $  nur  Hinterkopf  rot.  Lauf  unbeüedert.  L.  380,  Fl-  180  mm. 
Andamanen. 

D»  harffitti  (Sharpe).   Schwarz,  Bflnsel  und  Bauch  weiss,  beim 
Oberkopf  und  Baxtstreif,  beim  Q  nur  Hinterkopf  rot.  Lauf  unbefiedert. 
L.  400,  FI.  215  mm.  Falawan. 

CeophlocilS  Gab«  Heine*  Wie  Diyocopns,  aber  mit  spitzem  Ge- 
niekschopl^  im  allgemeinen  etwas  kleiner;  Gefieder  hauptsächlich  schwarZf 
aber  Unterkörper  weiss  qnergebftndert  und  ein  weisses  Band  Uber  Wange  und 
Halsseite;  Lftufa  unbefiedert  &  Arten  im  tropisohea  Mittel-  und  Süd- 
amerika. 

Hierzu  auch  3  in  der  Gattung  Pryotomua  Sw.  gesonderte  Arten,  2 
in  Nordamerika,  1  in  Tnkuman,  bei  denen  der  Unterkörper  nicht  weiss 
gebändelt  und  der  Lauf  am  obersten  Teile  befiedert  ist. 
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(7.  lineaiuB  (L.).  Mit  weissem  Schultentawif,  beim  ^  Oher-  und  Hinteiy 
köpf  und  BaxtBtieif  rot,  Kehle  weiss,  schwarz  geetriohdt,  bei  $  nnr  Hinter- 
kopf rot.  L.  300,  FL  300  mm.  Panama  biB  Fem  und  Mittelbiasilien.  — 
Ähnlieb  Ch,  teofviaris  (Vig.)  von  Modko  bis  Kostarika,  aber  kleiner, 
weisser  Wangenstreif  schmaler.  L.  300,  Fl.  175  mm. 

C.  «rytikfiqps  VaL  Ohne  weiss«!  Schultentr^,  sonst  wie  Voriger. 
L.  350,  FL  200  mm.   StLdbranlien,  Argentinien,  Faiagiiay. 

•  C.  pileaim  (L.).  BrannsohwaTz,  Wangen«  nnd  Halsstreif,  Kehle 
nnd  WuTseln  der  mitUeien  Handsehwingen  weiss,  beim  Oberkopf  nnd 
Eartstreif,  beim  $  nur  Hinterkopf  rot.  L.  400,  Fl.  240  mm.  NordOstliehe 
Vereinigte  Staaten.  —  Sehr  ähnlich  Ch,  tchulzi  (Gab.)  von  Tukuman,  aber 
kliincr  \md  Hanptfärbung  tief  sehwais,  nicht  braunschwarz.  L.  300, 
Fl.  170  mm. 

Campephllus  Gr.  Tm  allgemeinen  den  Schwarzspechten  gleichend 
und  mit  spitzem  Gcnicksciiopf  wie  Ceophloeus,  aber  vierte  Zehe  länger 
als  dritte.  Etwa  15  Arten  in  Amerika  von  den  Vereinigen  »Staaten  bis 
Paraf^iiay.    Hierzu  Iporranfor  Cah.  Keine  mit  spitzerem  und  längerem 

Geiiickscliopf.    1  Art  in  Chile  und  i'aüiguiiien. 

1.  Unterkörper  kanninrdt,  mit  Schwarz  gemischt :  (\  hammtogasier  (Tsch.). 
Oberkopf.  Nacken,  lialsseiten  und  Bürgel  rot,  ein  gelbhräunlichweisses 
Band  über  Zügel  und  Wange,  beim  Q  bis  auf  die  Halsseite  fort^^esetzt, 
Kehle,  Rücken,  Hügel  und  Sch\^anz  schwarz.  L,  350,  Fl.  1^0  mm. 
Kolumbien  bis  Peru. 

2.  Unterköri)er  rotbraun,  mit  Rot  gemischt:  C»  trachelapyriis  (Jilalh.). 
Kopf  und  Hals  rot,  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  die 
Schwingen  zum  Teil  rotbraun  wie  auch  die  Unterflügeldecken.  Beim 
9  weisses,  sehwarz  geblümtes  Band  über  ZUgel  und  Wange.  L.  330, 
Fl.  180  mm.   Amazonien,  Mittelbrasilien,'  Peru,  Bolivien. 

3.  Unterkörper  einfarbig  rotbraun:  0.  rtibrieoUü  (Bodd.).  Sonst  wie 
Yoiiger.  Ghiyana,  Oberamazonien,  Ekuador. 

4.  Unterkörper  gelbbraun  und  schwarz  oder  weiss  und  schwarz  ge- 
bändert: C  jw/Zcns  (Bp.).  Kopf,  Kehle,  Kropf,  Flügel  und  Sohwans 
schwarz,  Rücken  und  Bürzel  weiss,  ein  weisses  Band  über  Zügel 
und  Wange  bis  zur  Halsseite,  Unterkörper  rostgelbbraun  mit  schwär^ 
zen  Binden,  beim  ^  Scheitd  und  Hinterkopf  rot.  L.  340,  FL  170  mm. 
Kolumbien,  Ekuador.  —  C.  mclanoleucus  (Gm.).  Oberseite  und  Kehle 
bis  Bnist  seliwarz.  Yonlirrücken  in  der  Mitte  weiss,  Unterkörper 
weiss  (oder  gelbbräunli(  li-weiss)  und  sehwarz  gebändert,  beim  Kopf 
rot,  weisser  Fleck  auf  dem  Zügel  und  an  der  ^^'aIzel  des  Untere 
Schnabels,  w^eisser  nnd  schwarzer  Streif  auf  der  Ohrgegend,  weisses 
Band  lilngs  Halsseite  zum  Rücken ,  beim  $  nnr  hinterer  Kopf  rot, 
ätim  und  Scheitel  schwarz,  ein  breites  weisses  Band  über  Zügel, 
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Wange  und  Halsseite.  L.  340,  FL  190  nun.  Kolumbien  und  Guyana 
bis  Peru  und  Paraguay. 
5.  Unterkörper  schwarz:  ('.  prinrlpalii  (L.),  ElfeslMiBSClinabd.  SchwaiZ, 
Band  über  liintere  Ko])fseite,  lials- 
seite  und  länji^s  der  »Schulter  weiss, 
Annschwinf^en  und  Spitzen  der 
inneren  Handseliwingen  weiss, 
beim  Hinterkopf  rot.  L.  4(50, 
Fl.  260  mm.  Östliche  und  mitt- 
lere Vereinigte  Staaten.  —  C.  inagel- 
lanicus  (King)  (Fig.  37).  Schwarz, 
nur  üntraflfigeldM^en,  Wurzel  der 
Schwingen  und  Tnnenfahne  der  inneren  Armaohwingen  weiss,  beim 
(/  Kopf  und  Kehle,  beim  $  nur  Kaaeiiboxvten ,  Zügel,  Wursel  des 
üntexaohnabela  und  Kinn  rot.  L.  420,  FL  210  mm.  Chile,  Pata- 
gonien, Magelhaenatraase. 


72.  Familie:  Ck>liidae.  Mausvögel. 

Die  Mausvögel  bilden  ihren  Körpeiformen  nach  eine  un  System 
gana  vereinzelt  dastehende  Ghnippe,  und  wenn  sie  hier  ihrer  Fussförm 

nach  den  Klettervögeln  eingeordnet  werden,  so  gesohidit  das  nur,  weil 
die  Einordnung  in  eine  andere  Ordnung  noch  unzweekmftssiger  ersoheint. 
Es  sind  kleine  Vögel  von  Einkengrösse  mit  sehr  langem  stufigen  Schwanz. 
Bas  Brustbein  ähnelt  dem  von  Indioator  und  lynx,  doch  ist  der  Kamm 
weniger  hoch,  der  Schädel  hat  am  meisten  Ähnlichkeit  mit  dem  der 
Finken,  die  Gkiumenbüdong  ist  desmognath,  die  Bürzeldrüse  befiedert. 

Am  Eusse  fällt  die  Beweglidikeit  der 
ersten  und  vierten  Zehe  auf,  die  nach 
vorn  und  nacli  hinten  p^richtet  werden 
können;  alle  Zehen  sind  voneinander  ge- 
trennt (Ei^.  38).  Der  meistens  10-,  seltener 
Fig. 3^  nur  8fedrige  stutige  Schwanz  ist  sehr  lang, 

mehr  als  doppelt  so  lang  wie  der  Körper 
die  Eedeni  sind  schmal,  sehr  hinfällig,  das  äusserste  Paar  sehr  kurz  und 
weichschäftig,  die  anderen  starrschäftig.  Korpergefieder  weich,  auf  dem 
Kopfe  eine  aus  zerschlissenen  Eedeni  gebildete  Haube.  Der  Schnabel 
ist  kurz,  finkenartig  konisch,  schwach  gebogen.  Schnabelborsten  fehlen 
(Eig.  39).  Bio  HausvOgel  sind  auf  Afrika  besehlinkt,  wo  15  Arten 
untersehieden  werden.  Sie  streifen  in  kleinen  Gesellschaften  durch  die 
Wilder  und  bewegen  sich  nach  Art  unserer  Meisen  in  dichten  Baum- 
kronen und  im  Gewirr  der  Schlingpflanzen.  Die  Kahrung  besteht  in 
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Früchten,  BiHTon  und  Knospen.  Das  Nest  wird  frei  iui  Gezweig  an- 
gelegt, ist  na})fförinig  und  aus  Gras,  Bast,  und  Blättern  erbaut.  Die 
jßier  sind  weiss,  von  rundlicher  oder  spitzovaler  Form.    Die  Stimme 

der  ^lausvö^cl  ist  bald  zirpend ,  bald  tiiiteud, 
dem  Euf  der  Kepenpfeifer  oft  ähnlich. 

Colius  Briss.  Einzige  Gattung.  Alle 
Arten  ziemlich  gleichgross.  L.  800 — 350,  FL 
85 — 105  mm. 

1.  Unterkiefer  gans  oder  grüsstenteik  blan:  2. 

—  Unterkiefer  schwan:  7. 

2.  ilflgel  nnd  Sekwans  brann:  3. 

—  Flflgel  nnd  Schwans  grau:  6. 

3.  Bflrzel  rotbrann:  C.  eattoHotus  Yerr.  Gabun 

—  Büisel  brann  wie  der  Backen:  4. 
4.  Ohig^nd  brann:  5. 

—  Ohrgegend  silberwciss  oder  bräonlichweias:  C*  Uueoth'BXtpp.  in  Nord- 
ostafrika  und  efßni»  Shell,  in  Ostafrika. 

ö.  Oherkiefer  ganz  schwan:  C.  striatus  Gm.  in  Südafrika  nnd  mitwr 

Gab.  in  Südostafrika. 

—  Ein  heller  Fleck  auf  der  Firste:  C.  nigricoUi»  YieilL  Westafrika, 

von  Kamerun  und  vom  Kongo  bis  zum  innerafrikanischen  Seengebiet. 

6.  Kopf  weiss,  Hals  weissgrau  und  schwarz  gewellt,  Bünsel  grau,  dunkel 

gebändert:  ('.  leucorephalK»  Kcbw.  Ostafrika. 
— -  K()])f  und  Hals  <^ran ,   Bürzel  schwarz  mit  weissem  Mittelstreif,  da- 
hinter ein  rotbräunlicli  weinfarbener  Fleck:  (\  coUkh  (L.)  von  Kap- 
land bis  Transvaal  und  der  blassere  dumarensh  lichw.  von  »Südwest- 
afrika. 

7.  Ein  hellblauer  Genickflef^:  C.  macroums  (L.).    Nordwest-,  Nordost- 

und  Ostafrika. 

—  Kein  hellblauer  Genicklleck :  C.  indirua  Lath.  von  Südostafrika, 
lacteifroHS  Sharpe  von  Südwcstafnka,  jjallidm  lichw.  vom  Niassa- 
gebiet. 

73.  Familie:  Trogonidae.  Nageschnäbler. 

Auch  die  Nageachnftbler  sind  nur  bedingungsweise  unter  die  Kletter» 
vOgd  SU  rechnen.  Zwar  haben  sie  paarsehige  Fussbildung,  aber  diese 
weidkt  doch  wesentlich  Ton  der  anderer  Scansores  ab,  indem  nidit  eiste 
und  vierte,  sondern  erste  und  zweite  Zehe  nach  hinten  gerichtet  sind.  Li 
mancher  Hinsicht  zeigen  sie  Anklänge  an  die  Baken.  Sie  haben  etwa 
die  Gr<)88e  von  Kuckucken,  aber  ihr  KOrper  ist  gedrungen,  daher  sie 


Fig.  39. 

bis  BengueUa. 
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von  Laien  oft  mit  Papageien  verwechaelt  werden;  der  Schwans  ist  lang, 
biaweUen  Ton  auffallender  Lftnge,  das  Gefieder  obexseits  meiatens  präch- 
tig metallglftnzend,  lantexeeita  rot  oder  gelb.  Im  einzelnen  sind  folgende 
lägenaohaften  hervorauheben :  der  kurze,  «tarke,  hakig  gebogene,  an  der 
Wurzel  ziemlieh  breite  Schnabel  hat  meistwu  gezflhnelte  Schneiden 
(Fig.  40).  Die  Naaenlöcher  liegen  an  der  Sehnabelwurzel  und  werden 
Ton  einigen  nach  vom  gerichteten  starren  Boraten  überdeckt.  Ähnliche 
Borsten  befinden  sich  am  Kinn  und  an  der  Wurzel  des  Unterkiefers. 
Der  Lauf  ist  kürzer  als  die  dritte  Zelic,  am  oberen 
Teile  bisweilen  in  ganzer  Länge,  befiedert.  Der 
12fedrif^e.  halbstutige  Schwanz,  in  dem  die  mitt- 
leren 0  iVdt  rn  gleiche  Länge  haben,  ist  meistens 
länger,  seltener  ebenso  lanp;-  oder  etwas  kürzer 
als  der  Flügel.  In  dieMeni  sind  vierte  und  fünfte 
Schwinge  am  längsten,  die  äusseren  Handscbwingen 
mehr  oder  weniger  sichelförmiggebogen.  Die  Haut 
ist  ungemein  /.art  uiui  tlunn,  und  die  Federn  sitzen  sehr  lose,  daher  heim  Ab- 
balgen Erlegter  sehr  vorsichtig  verfahren  werden  uiuss.  Auch  sind  Bälge 
sorgfältig  vor  Licht  zu  schützen,  weil  die  zarten  roten  und  gelben  Farben  der 
Unterseite  schnell  verblassen.  Das  Brustbein  ähnelt  dem  der  Raken ;  die 
Ganmenbfldung  ist  sohizognath,  die  Bürzeldrfise  unbefiedert.  Von  den 
bekannten  einigen  oO  Arten  bewohnen  einige  30  dastropisekeHittd-nnd  Sttd- 
amerika,  wenige  sind  in  Afrika,  etwa  16  in  Indien  und  auf  den  Sunda- 
inseln  heimisob.  Die  Nagesdinäbler  leben  im  dichten  Hockwalde  und 
sitzen  hier  tt^ge  auf  den  Baumzweigen,  auf  vorttberfliegMide  Jhsdcten 
lauernd,  die  sie  nach  Art  d^  Fliegenfänger  im  kurzen  Fluge  erhäschen, 
um  danach  auf  ihre  Warte  zurilckznkehren.  Nebenher  nehmen  sie  auch 
Früchte  und  Beeren,  die  sie  in  gleicher  Weise  im  Fluge  abpfl^Qoken  und 
verschlingen.  Ihre  Stinmie  besteht  in  klagenden  Lauten,  die  bisweUm 
an  IGauen  Ton  Katzen  erinnern;  manche  lassen  auch  pfeifende  Töne 
hören.  Sie  nisten  in  Baumlöcbeni  oder  graben  Höhlen  an  steilen  Erd- 
wänden  und  legen  reinweisse  glänzende  Eier'^). 

8  Gattungen  smd  folgendermassen  zu  unterscheiden: 

I.  Oberschwanzdecken  bis  zum  Ende  der  Schwanzfedern  reichend 
oder  bandartig  diese  weit  überragend:  I^aromaehrm  S.  99. 
IL  Oberschwanzdecken  wenig  die  Sehwanzmitte  Überragend  oder  kürzer: 

A.  Schwanzfedern  am  Ende  ausgehöhlt:  Prioielus  S.  07. 

B.  Sf^wanzfedem  am  Ende  gerade  abgestutzt;  üücken  beim 
erzglflnzend:  Trogon  S.  96. 

•)  T.  n  o  u  1  d ,  A  Mono^ph  of  rtio  Trogonidae  or  Trogon«.   Second  ed.  Fol. 
London  lböd/<)9.   2  . Bde.   (Mit  Abbildungen.) 

.  j  .^  .d  by  Google 
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G.  Schwaiusfedeni  am  Ende  abgerundet  oder  Kücken  rotbraun: 

1,  Wange,  Augengeprend  und  Fleck  hinter  dem  Auge  nackt: 

a)  Ein  Tederstreif  über  die  Wange  vom  Zügel  zur  Ohr- 
gegend;  Obersc-hwanzdecken  bis  Scbwananitte  reichend: 

Apalodcrma  S.  98. 

b)  Kein  Federstreif  über  die  Wange;  Oberscbwanzdecken 
nicht  bis  iSchwanzmitte  reichend:  AptUhiurpaetes  S*  99, 

2,  Wange  und  Augengegend  befiedert: 

c)  An  den  hinteren  Augenbrauen  einzelne  hervorragende  ver- 
x.wt  iVte  Haartedern :  Euptilotis  JS.  i>7. 

d)  Keine  Haarfedem  an  den  hinteren  Augenbrauen:  Pyro- 
ir(Kj(tn  S.  t)8. 

Trogon  Briss.,  Trogon.  Selnvanzfedem  am  Ende  gerade  abge- 
stutzt, die  mittleren  mit  schwarzer  Kndbimle:  Oberseluvanzdecken  nur 
bis  Y3  odt  r  '/^  des  Schwanzes  reichend.  Kücken  beim  cf  erzglänzend. 
Einige  20  Arten  im  tropischen  Mittel-  und  Südamerika.  (Hierzu  Temno- 
troijoH  Bp.) 

1.  Die  drei  äusseren  Schvansfedem  am  Ende  wein:  2. 

— >  Änsaere  Schwanxfedem  gana  schwaxs  oder  aehwaxa  mit  feinen  weissen 
Wellenlinien:  7. 

2.  Kopf  nnd  Kropf  grünglänaend :  3. 

—  Kopf  and  Kropf  blangUnaend:  5. 

—  Kopf  und  Kropf  sehwaiz  ohne  Qlana:  T,  mdmwcej^ua  J.  6d. 
Rttoken  gittnglänzend,  Oberschwanadecken  blau,  Unterkörper  orange- 
gelb,  äussere  Schwanzfedern  eintönig  schwarz  mit  weisser  Spitae. 
Beim  $  Kopf,  Hals  und  Backen  schiefergran.  L.  280,  FL  135  mm. 
Mexiko  bei  Kostarika, 

3.  Unterkörper  rot:  4. 

—  Unterkörper  gelb:  T.  atricolUs  \ieiM.  Äussere  Seliwanzfedem  zum 
Teil  schwarz  und  weiss  gebändert,  beim  $  Kopf,  Kehle  und  Rücken 
brann,  mittlere  S(  hwanzfedem  rotbraun.  L.  260,  Fl.  120  mm,  Mittel- 
amerika  von  Honduras  bis  Panama. 

4.  Äussere  Schwanzfedern  mit  Ausnahme  des  weissen  Endes  eintönig 
schwarz:   T.  mexicanns  Sw.    L.  HCK),  Fl.  150  mm.    Beim  $  Kopf,  . 
Hals  und  TJüeken  olivenbraun,  mittlere  Schwanzfedern  rotbraun,  die 
äusseren  weiss  gebindert.    Von  Mexiko  bis  Guatemala. 

—  Äussere  Schwanzfedern  teiii  weiss  i^ebUndert:  T.  pers^nwitus  (J.  Gd.). 
L.  2()0,  Fl.  125  nnn.  iM-im  $  Kopf,  Hals  und  liüeken  rostoliven- 
braun,  mittelste  Sehwan/.fedem  rotbraun.  Vou  Kolumbien  bis  Bo- 
livien, Venezuela,  Guyaua. 

5.  Flügeldecken  eintönig  schwarz:  G. 

—  Flügeldecken  fein  schwarz  und  weiss  gewellt:   T,  surucura  VieilL 
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rnterkörper  rot.  L.  1^80,  Fl.  ir>0  nun.  J)a.s  $  ist  Keliicft'rfrrmi,  nur 
St<-iss  inul  Unterschwaiusdcckeu  sind  biassrut.  iSüdbrasilieii,  Uruguay, 

Paraguay. 

ti.  l  ntfrkorjx  r  rot :  '1'.  hfiirdi  ly.iwv.  Hückrn  i;riiii','I;in/<'n(|.  Ohrrscliwanz- 
(leckeii  blau,  Klii«;i  l(l('(  kL'n  schwarz.  Wurzt-l  der  äusseren  Schwanz- 
federn heim  eiutrmi^  schwarz.  Heiui  Kitjif.  Mals  und  Kücken 
fn"f»u>«"liwarz.  FIii<;el(lecken  schwarz  mit  weissen  Wellenlinien,  äussere 
Schw:iiizfe(l(  ni  mit  weissen  ^uerhinden.  L.  280,  Fl.  li"K)  mm.  Kuata- 
rika,  raiiama. 

—  Unterkörper  jjelb :  T.  viridis 
L.  Sonst  wie  der  Vorige. 
Kolumbien  bis  Peru,  Vene- 
suela,  Guyana  bis  Ost* 
bradlien. 

7.  Äussere  Schwansfedem  ein- 
farbig schwans:  T.  melamtrua 
Sw.  L.  300,  n.  155  mm. 
Kolumbien,  Guyana,  Ama- 
zonien,  Osfcekuador. 

—  Äussere  Scbwamsfedem  mit 
weissen  Wellenlinien :  T. 
dathratus  Salv.  Gn'i.sse  wie 
VoriiTt  r.  Kostarika,  Panama. 

Priotelus  Gr.  Durch  ei^en- 
t&mlielie  Form  der  yohwanzfedern,  die  am  Knde  ausgehöhlt,  wie  künstlich 
ausgeschnitten  sind,  von  allen  Verwandten  unterscliieden  (Fig.  41).  1  Art. 

P.  iemnuniH  (Tem.).  ( )herseits  stahl^^rau,  K()])f  stahlhlan  j^länzend, 
weisse  Flecke  auf  den  Flü<^eln ,  äussere  Schwanzfedern  am  Knde  weiss, 
Kehle  bis  Brust  zart  grau,  übrij;er  Unterkrirper  rot.  Obersclinabel  schwarz, 

Wurzel  und  rntersehnaliid  rot.  L.  l'dl), 
Fl.  \'M)  mm.   ^  nicht  verschieden.  Kuba. 

Euptilotis  J.  Gd.  Obi  rschwanz- 
decken  wt'ui«;  ilie  Scli  wanzmitte  über- 
raj^end ;  Schwanzfedern  am  Kiule  abfje- 
rundet ;  Wan<(eTi  befiedert ;  einzelne  her- 
vorragende llaarfedern  an  den  hinteren 
Augenbrauen  (Fig.  42) ;  Blicken  erzglänzend. 
Nur  1  Art 

E,  neoxtnus  (J.  Gd.)<   Kopf  und  Kehle  schwarz  mit  wenig  £rz- 

glanz,  Rücken  erzgrün,  Bürzel  blauer  glSnzend,  Schwanz  blauglilnzend, 

die  ftusseren  Federn  mit  weissem  Ende,  Unterköri)er  rot.   Beim  $  Kopf 

und  Kehle  schwarzgrau,  Kropf  graubraun,  L.  350,  Fl.  200  nun.  Mexiko. 
Keickeaov,  Dl«  VSgcl.  D.  7 


Flg.  41. 
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Apalodeima  Sw,  Oborsclnvanzdeeken  ]>i8  mr  Schwananiitte  rei- 
clit  nd;  SchwanzfediTn  am  Ende  ab<^erundet;  Au^enjfCfiond,  ein  Fleck 
hinter  dem  Ange  und  A\'aiij:fe  imekt;  ein  Federstreif  vi'rliiuft  vom  Züfjel 
über  die  Wanj^e  zur  ()lir<;ef;end ;  liUckfii  orz<jl:i!<zeiid.  '>  Arten  in  Afrika. 

^4.  narina  (Stepli.).  Anfjscre  Sdi wanztVdcni  ^rösstentrüs  oder  am 
Ende  reimvoiss,  Flic^eldceken  nelir  Irin  <;iaii  inxl  srliwarz  gewellt.  Iteini 
$  KoplKi  iten  und  Kehle  fahl  rostiarbeii,  i'»ni»t  hlassgrau ,  rosig  ver- 
waschen. L.  Fl.  130  mm.  Ost-  uiul  Siidafrika.  -  Sehr  ähnlieh 
A.  afqitdtorid/c  Sliarjse  in  Kamerun  und  dabuu,  aber  etwuK  kleiner  und 
die  Welleii/rii  hniing  auf  den  FlUgehleeken  gröber  (etwas  breiter). 

A.  liildinni  Shell.  Äussere  Sehwanzfedeni  grös.stenteils  oder  um 
Ende  weis.s  mit  welligen  schwarzen  Querbinden,  Flügeldecken  sehiefer- 
schwarz,  fein  weiss  gewellt.  Beim  $  Kopf  und  Kehle  düster  rostoliven- 
braim,  Brost  rotbrann.  L.  280,  Fl.  130  mm.  Katnerongebirge,  Ge- 
birge Ostafrikas. 

Pyrotroi^on  Bp.,  Feiiersiirukii.  iHarpmtn  Sw.).  Wie  Euptilotis, 
Wangen  wie  bei  dieser  Form  befiedert,  aber  keine  hervorragenden  haar* 
artigen  Federstrablen  an  den  Augenbrauen;  Bücken  rotbraun;  die  mit« 
telsten  Sebwanzfedern  bisweilen  gerade  abgestutzt  14  Arten  in  Indien 
und  auf  den  Sundainseln. 

1.  Unterseite  orangegelb:  P.  oreskias  (Teiu.).  Kopf  olivengelbgrnn, 
Bücken  ka8tanienroti>raun ,  Flügel  schwarz,  weiss  wellig  geb&ndert 
9  oberseits  rostolivenbraun,  unterseits  heller  gelb,  Flügel  gelbbraun 
gebändert.    L.  280,  Fl.  120  mm.   Hinterindien,  Sumatra,  Java. 

—  rnterseite  rot:  2. 

2.  Kopf  und  Kehle  dunkelrot:  P.  cnjUmHephalus  (J.  Od.),  Unterkörper 
heller  rot,  Bücken  rotbraun,  mittelste  Sehwanzi'edem  kastanienbraun, 

Äussere  schwarz  init  weisser  Spitze,  Flügel  schwarz,  fein  weiss  gewellt. 
Beim  $  Kopf  und  Hals  wie  der  Bücken  r«)stolivenbraun,  Flügeldecken 
rostbraun  gewellt.    Ti.  320,  Fl.  145  uim.  Hiuterindieu. 

—  Kopf  und  Kehle  st  hwarz:  H. 

—  Kopf.  Kehle  und  Kri>{d'  sehwar/.:  weisses  l>ruHtl)and:  4. 

3.  i )bertseliwanzdeekeu  rot:  duiuuceli  (Teiii.i.  L.  240.  Fl.  UM)  mm. 
Beim  $  Kopf  dunkel  oHvenbraun .  Krlilr  Je  Her,  Flügel  gelbbraun 
anstatt       tss  -;i.;weUt.    Hinterindteii,  Sumatra,  Borneo. 

—  Oberseliwauzdecken  hell  rotbraun  wie  der  Kücken:  F.  onli'ipJHUU.s 
(  'ab.  Heine.  L.  200,  Fl.  10;")  nun.  9  Kop'^'"*^  Keliie  dunkel  oliven- 
braun, Flügel  gelbbraun  gewellt.  Malakka. 

4.  Botes  Oenickband:  P.  kasumba  (Baffl.).  L.  320,  Fl.  145  mm.  Beim 
$  Kopf,  Hals  und  Brost  braun,  kein  rotes  Geniekband,  Flügel  gelb- 
braun gebändert.    Malakka,  Sumatra,  Bornco. 

—  Ganzer  Kopf,  auch  Genick,  Kehle  und  Brust  grauschwans :  P.  fmcitttM» 
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(iViin.).  L.  310,  Fl.  l.'M)  iMiii.  Jit  iiii  9  K«>l>f,  Hals  und  Jhu.st  braun, 
Flügel  gelbbraun  grwellt.    Vurclerindicn,  Ceylon. 

Apalharpactes  Bp.  Zügel,  Augengegend,  rieck  hinter  dem  Angc 
niid  Wange  nackt;  Obenchwuizdecken  nicht  bis  zur  SehwanKmitte 
reichend.   2  Arten  auf  den  Sundainseln. 

A.  remteardti  (Tem.).  Eopf  und  Kropf  oUvengrünlichbraun,  Kehle 
und  Unterkörper  gelb,  Rficken  und  FlUgel  stahlgrün  glänzend,  diese 
-weiss  gewellt,  Schnabel  orange.  L.  330,  Fl.  145  mm.  Beim  9  Flügel 
gelbbraun  gewellt.  Java. 

A.  maekloH  (ß.  MttU.).  Kleiner  als  Voriger  und  mit  kastanien- 
braunem Fleck  auf  dem  Bürzel  beim  c^.  Sumatra. 

Pharomactanis  De  la  Llave»  Pfanentrogon.  Oberschwanzdecken 
lang  und  starrsch&ftig,  zum  Teil  lanzettförmig,  bis  zum  Ende  der 
Schwanzfedern  reichend,  oder  zwei  bei  den  (f  bandförmig  und  niohrmals 
80  lang  wie  der  Schwanz,  auch  die  grossen  Anndecken  lang  und  lanzett- 
f(»nnig;  Federn  der  Kopfseiten  beim 
(f  bisweilen  zerschlissen  und  auf- 
wärts gerichtet,  ein«'  Art  Iblni 
bildend;  Gefieder  prächtig  nictallgrün 
glänzend.  TntcrkrM'jK'r  mt.  (i  Arten 
in  Mittclanicrika  und  dem  nörd- 
lichen Siidauierika. 

1.  Zwei  lanu'e.  handi'dnnigc  ()l)cr- 
schwanzdi'ikin  v<tn  mehrfacher 
Länge  des  Schwanzes  beim  (f: 
I'h.  morinni)  De  la  J^lave,  Quesal 
(Fig.  43).  Prächtig  nu'tallgriin 
glänzend,  UnterkiJrper  rot,  3  mitt- 
lere Schwanzfederpaare  schwarz, 
3  Äussere  weiss,  Kopffedem  einen  Helm  bildend,  Schnabel  gelb.  Beim 
$  Kopf  und  Unterseite  grau,  Kropf  erzgrün  schimmernd,  Steiss 
blassrot,  äussere  Schwanzfedern  weiss  gebändert,  am  Ende  weiss, 
Schnabel  schwarz.  L.  350,  Fl.  200  nmi.  Guatemala  bis  Panama. 

• —  Oberschwanzdecken  nur  so  lang  wie  Schwanz  oder  wenig  länger:  2« 

2.  Äussere  Schwanzfedern  weiss:  Fh.  antimentis  (d*Orb.).  Nur  Zflgel- 
federn  aufgerichtet,  Färbung  wie  Voriger,  aber  äussere  Schwanzfedern 
an  der  Wurzel  schwarz.  Beim  $  Kopf,  Kehle  und  Brust  graubraun, 
Kropf  erzgriln  schimmernd,  Bajiich  und  Steiss  rot,  äussere  Schwanz- 
federn weiss  ge1)Undert  L.  320,  Fl.  190  mm.  Venezuela,  Kolumbien, 
Kkuador,  Bolivien. 

—  Äussere  Schwanzfedern  schwarz:  J^h.  paroninus  (Spix).    Sonst  wife 
antisiensis,  aber  Schnabel  rot   Beim  $  Kopf  und  Kehle  graubraun 


1(N) 
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mit  erzgrünem  Scliininier,  Uiitrikürpi  r  rot,  Uusscre  fcichwaxizfeclern 
weiss  gebändert,  Schnabel  an  der  Wurzel  rot.  Amasonien,  Ost» 
ekuador. 


6.  Reihe:  Arboricolae.  Baumvögel. 

Als  Baum  Vögel  sind  die  l^litglieder  dieser  letzten  Keihe,  der  die 
3Iehrz;ihl  allrr  bekannten  Y<igel  angeliriron,  wegen  ihres  bevorzugten 
Aiifriitlialt.s  im  Gezweig  der  liämne  und  Hüsclir  vm  bezeichnen.  Xnn 
den  clit  iilalls  ein  lifiunileben  führenden  J'aarzeheni  .sind  sie  daran  zu 
uiitcrseheiden,  dass  die  zweite  bis  vierte  Zehe  stets  vorwärts  j^i  richtet 
sind.  Nur  in  wenigen  Füllen  (Ceyx,  Ab  yt.ne'^  fehlt  die  zweite  Zdic.  in 
einen»  (Cholornis)  ist  die  vierte  verUiiiiuuert ,  die  crsti-  da^'-rt^en  inmier 
vtjrhauden.  In  eiiunu  Fall  (Leptu.sonius')  ist  die  vierte  Ztlie  im  be- 
schränkten (irade  wendbar,  so  dass  sie  zur  dritten  iju  reeiiten  Winkel 
auswärts  gedreht  werden  kann.  Die  Gaunienbildung  ist  meistens  des- 
mogiuith  oder  aegithognath ,  seltener  schizog^ath.  Die  Keihe  umfasst 
4  Ordnungen: 

I.  Kralle   d<'r  erst«  n   Z(  lie   kb  iner  als   die   der  dritten   oder  aber 
(l'puj)idae)  tSchwaii/  lOfi-drig: 
A.  Harter  Schnabel:  Insemorcs  S.  100. 
13.  Biegsamer  Schnabel:  Slr'mres  S.  148. 
n«  Kralle  der  ersten  Zehe  grosser  als  die  der  dritten;  Schwanz  in 
der  Hegel  12fedrig: 

C.  Unterer  Kehlkopf  ohne  Singmuskeln ;  Lanf  ohne  Seitenschienen : 
Qantatores  S.  175. 

D.  Unterer  Kehlkopf  mit  Singmuskeln;  Lanf  mit  Seitenschienen: 
Oacine»  S.  239. 

20.  Ordnung:  Inseasores»  SitzfüsBler. 

AuffifcUend  kleine  Füsse  mit  stark  verwachsenen  Zehen  sind  im 
allgemeinen  die  Kennzeichen  der  Sitzftissler.  Der  Lauf  ist  in  der  Regd 
knrsser  als  die  Mittelzehe,  die  zweite  Zehe  mit  Vt  1«  yierte  mit 
2  bis  3  Gliedern  verwachsen,  die  Kralle  der  ersten  Zehe  am  kürzesten. 
Freilich  kommen  Ausnahmen  vor.  Bei  Bucorvus,  Brachypteracias, 
Aegotheles  und  Todus  ist  der  Lauf  länger  als  die  Mittelzehe,  bei  den 
Momotidae  wenigstens  ebenso  lang;  geringe  oder  keine  Zehenverwaehsung 
haben  Upupidae^  Bucorvus,  Coraciidae  und  Momotidae,  und  grosse  Kralle 
der  Hinterzehe  die  Upupidae.  In  diesen  AusnahmefäQen  unterscheidet 
aber  der  harte,  meist  kräftige  Sehnabel  von  den  mit  schwachem,  bieg* 
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Samen  Scliiialjel  versehenen  Strisorcs  oder  der  lOfedrige  Schwanz  von 
den  in  der  Regel  12fedrigen  ( 'lamatores-  uiul  Oseines.  Die  meisten  In- 
sessores  haben  am  llintorrande  des  HrustLcins  jr-dcrsoits  zvrel  Aus- 
schnitte, nur  die  liuccrotidae  und  F])U]»i(lae  einen  und  die  (iattung 
Steat(»rnis  nur  eine  srhwaehe  Ausliuchtun^'  iilinlich  den  ( 'aprimulfridae. 
Hit  Gaumeulurni  int  meiKtens  desuio^ath,  selten  scbizognath.  Die  Ürd- 
mmv:  zerfällt  in  7  Familien. 

J.  Kralle  der  ersten  Zehe  SO  gross  wie  die  der  dritten  oder  grösser: 
Upupidae  S.  188. 

II.  Kralle  der  ersr(  n  Zehe  kleiner  als  die  der  dritten: 

A.  Zehen  nicht  oder  nur  wenig  am  Grande  verwaclisen  ^: 

1.  Schnabelscbneiden  nicht  gezfllinelt;  Lauf  kttrzer  alsMittel» 
zehe:  Cornciidoe  S,  136. 

2.  S<  luiahelsehneiden  gesttbnelt;  Iiaiif  SO  lang  wie  Mittelzehe : 
Momolidae  H,  144. 

B.  Zehen  stark  yerwachsent  zweite  mit  Vi      ^i  vierte  mit  2  bis 
3  Gliedern: 

3.  Schwanz  lOfedrig;  Schnabel  auffallend  gross  und  hoch,  in 
der  Begel  mit  hom-,  beim-  oder  leistenförmigem  Aufsatz 
auf  der  Firste:  Buearütidae  S.  101. 

4.  Schwanz  12fedrig  oder  aber  raketenförmig: 

a)  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe: 

a)  Schlanke  Yii^el;  Schnabel  säbelförmig  gebogen:  Mero- 
pidae  S.  127. 

ß)  Vögel  von  gedrungenem  Kr(r|)erban;  Schnabel  gerade, 
degenffSrmig  «»der  lang  keilförmig  oder  kurz  und  breit, 
bisweilen  mit  hakenförmiger  Spitze:  Akvdinidw  S.  112. 

b)  Lauf  l;in<,'er  als  Mittelzehe:  Todidue  S.  147. 

HI.  Kralle  der  ersten  Zehe  so  gross  wie  die  der  dritten  oder  bald 
grösser,  bald  kleiner:  flaeher  breiter  Schnabel:  Bifi)sL%  tkurykieinida» 
unter  Clamatores!  (S.  178.) 

74«  Familie:  Baeerotidae.  Nas1ioniY5gel. 

Die  heissen  Breiten  Afrikas  und  Asiens  und  die  austromalaiiseheD 
Inseln  beherbergen  eine  Gruppe  von  Vögeln,  die  einen  auffallend  grossen, 
in  der  Regel  gebogenen,  meistens  mit  einem  hnrn-,  heim-,  konlen-  oder 
leistenförmigen  Aufsatz  versehenen,  an  den  Schneiden  mehr  (»«ler  wenip  r 
sägeartig  gezähnelten  Schnabel  haben  und  wegen  dieser  Eigeuschaft 

*)  Hi«ri>ei  Bnoorvni  unter  BuoerotidM  xu  beacbtea  \ 
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Nashornvögel  jreiinTint  werden.  Es  sind  niittelgrosse  oder  selir  starke 
Vöp^l  von  der  Grr.ssr  einer  Elfter  l>is  der  eines  Puters.  Der  Körj)er 
ist  streckt,  der  Hnls  verhältiiismitssig  laii}?,  der  Kopf  klein.  Trotz 
seines  riiifuiij^es  ist  der  S<dinal>el  sehr  leieht,  weil  er  nicht  aus  fester 
KiioeheiiiMasse.  sondern  wie  der  der  Pfefferfresser  aus  h<dilen  Knochen- 
zelk  n  iK'sti  ht  ( Ausnahme  Khinoplax).  Mit  den  Pfefferfressem  haben  die 
Na.slinrnvr.^ri^'l  überhaupt  in  ihrer  Gi.siuiiti*r8cb(  iiiun^f  wie  iu  ihren  Be- 
wen^un<,n  11  Älinlichkeit  und  sind  in  dieser  Hinwitht  nicht  nnt  Unrecht 
als  die  iiltweltlicheu  Vertreter  jener  neuweltliehen  Vöj^el  anzusehen.  Der 
mittellange  oder  sehr  lange  Schwanz  besteht  aus  uur  10  Federn.  Die 
Hügel  aind  kmz  nnd  gerundet,  die  L&ufe  kurz  (Ansnahme  Bucorros), 
die  Zehen  klein.  Vierte  und  zweite  Zehe  haben  ziemlich  gleiche  Länge, 
die  zweite  Zehe  ist  mit  Va  1  Gliede,  die  vierte  mit  2  bis  3  Gliedern 
der  dritten  angewachsen  (Ausnahme  Bucorvus).  Bei  vielen  Arten  sind 
Angengegend  oder  Wangen  und  Kehle  nackt  Das  obere  Augenlid  trägt 
lange  starre  Wimpern.  Hinterrand  des  Brustbeins  breit  mit  nur  einem 
seichten  Ausschnitt  jederseits.  Gaumenbildung  desmognath.  Befiederte 
Bürzeldrüse.   Kein  Afterscbaft 

Die  Nashornvögel  bewohnen  den  TJrwald  oder  freiere,  aber  doch 
baumreiche  Landschaft,  halten  sich  mit  Ausnahrae  der  Homraben,  die 
auf  dem  £rdboden  ihren  Unterlialt  suchen,  ausschliesslich  in  Baumkronen 
auf  und  nähren  sich  voti  Fruchten  und  Heeren,  Kernen  der  Ölfrüchte, 
Insekten  und  kloinen  Wirbeltieren.  Die  Ilomraben  gehen  auch  Aas  an, 
wo  sie  selbst  Geiern  gegenüber  ihren  Platz  zu  behaupten  wissen.  Paar* 
oder  familienweise  streifen  sie  nach  der  Brutzeit  umher  und  vereinigsii 
sich  oft  auch  zu  grösseren  Scharen.  Eigentümlich  ist  die  Xistwei.se. 
Zur  Niststätte  wird  eine  weite  l^aumhöhle  gewählt.  Das  brütende  $ 
vermauert  mit  seinem  K<»t  die  Kinfjan-^^riffnnnrj  Iiis  auf  einen  sclnnalen 
Schlitz,  durch  den  hindurch  das  (f  sein  brütendes  2  ii"d  später  auch 
die  ausgeschlüpften  .Jungen  mit  Nahrung  versorgt.  Das  $  mausert  wäh- 
rend dieser  Zeit  vollständig,  und  erst  wenn  die  Jungen  flugfähig  sind, 
verlässt  es  mit  diesen  den  freiwillig  geseiiafFenen,  vielleicht  zum  Schutz 
gegen  Feinde  gesicherten  Kerker.  Die  Eier  haben  I.Ingliche  Fnmi  und 
eine  rauhkurnigc,  matte  und  reinweis.se  Schale.  Der  FIul^  der  Xa.sliom- 
vögel  ist  den  kurzen  Flügeln  entsprechend  schwerfällig  und  wechselt 
meistens  mit  schnellen,  bei  den  grösseren  Arten  rauschenden  Flügel- 
schlttgen  und  Schweben.  Die  Bewegung  im  Baumgezweig  ist  hüpfend 
und  trotz  der  im  einzelnen  hastigen  Sprünge  auch  bei  den  kleineren 
Arten  plump  und  unbeholfen.  Die  Stimme  besteht  aus  einzelnen  schrillen 
und  trompetenaxtigen,  aber  im  Yerhftltnis  zur  Grösse  der  Vögel  meistens 
schwachen  Tönen.  Die  grossen  Homvögel  lassen  ein  gellendes,  an  Esel- 
gebrüll  erinnerndes  Geschrei  hören,  während  die  Homraben  dumpfe 


.^.d  by  Google 


Bucerotidtte.  Naahomvö}(cl. 


103 


Stimmlniite  haben.  Die  Fuiuiliii  umfafist  eiiüge  70  Arten,  die  in 
lt>  Gattungen  zerfallen 

I.  Lauf  fast  doppi  It  so  wi(   Mittel/.ehe:  Ducat-vm  S.  104. 

11.  Lauf  so  lan^  wie  Mittt  l/.  he  oder  kürzer: 

A.  8cL\viin/.  kürzer  oder  lauerer  als  Flü«^4'l,  aber  lüng.st<'  Schwanz- 
feder höehstens  uin  '/^  ilirer  LUnsrf  l;iiii;>'r  :il.s  Flügel: 

1.  Die   beiden  äussersten  »Schwingvn  um  Ende  deutlich  ver- 
.sehmillert: 

a)  Schwanz  gerade  oder  fast  gerade,  äumerste  Feder  nicht 
30  mm  künser  ala  mittelste : 

a)  Wange  und  Kehle  befiedert: 

aa)  Ana  breiten  Federn  gebildete  XackeDhaube:  Bifca- 

nUtes  S.  104. 
bb)  Nackenfedem  serschliisen :  Bucero8  8.  105. 
ß)  Kehle  mehr  oder  weniger  nackt: 

cc)  Schnabel  and  Aufsats  glatt  ohne  Furchen:  6rym* 

nalaemu»  8. 105. 
dd)  8ehnabel   oder  Schnabelanfaatz   mit  deutlichen 
Querfnrehen : 
*  Sehnubelaufsatz  helniartig:  ^  r  'iiorhinus  S.  100. 
**  Sclmabelaufeatz  flach,  wulittartig :  HhiftidoceiroB 

s.  um. 

***  Sehnabelauf.satz  leistenfrmuig :  Peuchjndes  8. 10(i. 
ee)  Schnabelauisatz  mit  Xiängsfarchen :  KhalHiotarrhiHUS 
S.  1U7. 

b)  Schwanzfedern  von  dpti  mittelsten  nneli  deii  .'Insseren 
rh-utlieh  au  L;int;-f  stufig-  ahiichnu-iul .  wenn  aueh  nur 
wenig,  mittelste  Feder  um  wcnigsteus  30  mm  länger  als 
äusserste : 

*/)  Sobwnnz  we.sentlicli  läiii;<  r  als  Flügel:  Acerus  S.  108. 
<))  Schwanz  .so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer: 
ff)  Nur  Kinn  nackt;  AnthrtirfM-eros  S.  H)7. 
ggl  Kehlt'  nackt,  mit  Kchlsack :  ('ei'tttogi/)nti(t  S.  108. 

2.  Die  beiden  äussersten  Schwingen  am  Ende  nicht  deutlich 
verschmälert: 

c)  Grösser,  Lfinge  Uber  660  mm. 

Schwanz  wesentlich  länger  als  Flügel :  Berenieomia  8. 108. 
Q  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer:  Amrhinm 
S.  108. 

d)  Lftnge  unter  650  mm :  Lophoeero$  8.  109. 

D.  6.  EDiot,  A  Munogrn)ih  of  the  Bucerotidae,  or  Family  of  the  HorabüU. 
London  1889.  Qu.  Mit  Abbild. 
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B.  Schwanns  stark  stufig  und  lan^,  läiijjpste  Federn  mehr  als  doppelt 

80  lang  wie  der  Flügel:  Oi'tholophu:^  S.  III. 

C.  8  »Schwanzfedern  gleicli  lang,  nur  die  beiden  mittelsten  sehr 
lang,  fast  doppelt  so  lang  wie  Flügel,  melir  ;ils  doppelt  so 
lang  wie  die  kurzen  F'ederu;  iSchnabel  aus  füstur  Kuochen- 
maäse:  Rhinoplax  S.  III. 

Bucorvus  Less^  Hornrabe.  Lauf  fa«t  du]»]u  lt  so  lang  wie  Mitt.  l- 

zehe;  vierte  Zehe  nur  mit  l  iiium,  zweite  nur  am  (iriiiitli'  mit  <ler  dritten 
verwachsen;  Fliigil  vcrhiiltnismilBsig  länger  als  hei  anderen  Xa^hom- 
vögcln,  viel  länger  als  der  gerade  ahgehtutzte  Schwanz;  Kojjfsciten  inid 
Kohle  nackt,  mit  Kehlsaek;  helmartiger  Aufsatz  auf  der  ►Sehnahelwurzel. 
Die  grössten  Nashornvögel.    2  Arten  in  Afrika. 

B.  abyssinicus  (Bodd.).  Schwarz,  Handschwingea  weiss,  nackte 
Augengegend  und  vordere  Kehle  blau,  hintere  Kehle  und  Wangen  rot. 
Schnabelform  Tiertelkreisförmig,  vom  fast  senkrecht  abgestntst,  rötlicher 
Fleck  auf  der  Wurzel  des  Oberkiefers.  L.  1  FL  5Ö0 — 580  mm. 
Nordostairika,  Obergoinea  bis  Kamerun.  (Die  westliche  Form,  guitteenais 
Schi.,  soll  durch  schräg  abgestutetes  Horn  stftndig  abweichen.) 

B.  cafer  (Schi.).  Dem  Vorigen  in  Färbung  gleich,  nackte  Augen<> 
gegend  und  Kehle  rot,  Sehnabelhelm  niedrig,  die  obere  Kante  schmal, 
nach  vom  abgeschrägt  und  scharfkantig,  kein  roter  Fleck  auf  dem  Ober- 
scfanabel.   Fl.  500 — 530  mm.   Ost-  und  Südafrika. 

Bycanlstes  Cabb  Heine.  Lauf  su  lang  wie  Mittelzebe;  Schwanz 
kürzer  als  Flügel,  gerade  oder  doch  die  äussersten  Federn  nur  ganz  un- 
bedeutend kürzer;  zwei  äusserste  Schwingen  am  Ende  verschmälert; 
Kopfseiten  und  Kehle  befiedert;  Hinterkopffedem  breit,  eine  breite 
Kackenhaube  bildend;  meistens  helmartiger  Aufsat'/  auf  dem  li»chnabel, 
beim  $  kleiner  oder  fehlend;  Gefieder  hauptsächlich  BcUwarz,  mit  wds< 
sen  Abzeichen.    7  Arten  in  Afrika. 

1.  Brust  und  Baiu  h  weiss; 

—  Brust  schwarz,  nur  Hauch  von  den  Nrlieukeln  an  oder  Steis.s  weis.s:  3. 

2.  Äussere  Schwanzli  dem  ganz  oder  grössteuteila  weiss:  ß.  sharpei  (Ell.). 
L.  ör>(),  Fl.  2<;n  nun.  Westalnka. 

—  Äussere  Schwanzfi  »lern  schwarz  mit  weissem  Ende:  D.  hm-inutor  {Tvn\.\. 
Deutlicher  Schnnln  laul.satz,  nm  kt(  Augengegend  hellrötlich,  L.  i)>^<l, 
Fl.  290  mm.  Süd-  und  Ostulrika.  —  Ähnlich  B.  fistuloh»-  (("a.ss.» 
von  Oberg^iinea,  aber  kleiner,  L.  5(M),  Fl.  240  mm,  ohne  deutlichen 
kSchnabelaufsatz.  nackte  Augeugegend  schwärzlich. 

3.  Alle  Schwingen  schwarz,  nur  an  der  Wurzel  weiss :  B.  cristatua  (Küpp.). 
L.  780,  Fl.  370  mm.   Nordost-  und  Ontafrika. 

—  Spitsen  der  Amischwingen  weiss:  4. 

4.  Mittelste  Schwanzfedern  schwarz,  nur  unten  an  der  Wurzel  wdss: 
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B.  suhcyUndrkus  (Sei.).  L.  850,  Fl.  3üO  iiini.  Kamerun  bis  Angola 
und  Uganda. 

—  MittelHte  Schwanzfedern  gleich  den  seitlichen  am  Wurzelteilc  und 
Ende  weiss,  nur  im  mittleren  Teile  schwarz:  B.  ulbotib'mli»  (Cab. 
Rchw.).  L.  080,  Fl.  3(K)  mm.  Schenkel  weiss.  Kamerun  bis  Loango 
und  Mittelafrika.  —  Ähnlich  B.  cijIindrU'm  (Tem.)  von  Oberguinea, 
aber  Schenkel  vom  schwarz,  nur  hinten  weiss. 

Buceros  L.  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe;  Schwanz  etwas 
kürzer  als  Flügel,  gerade,  nur  iiusserste  Feder  w^enig  kürzer;  zwei 
äusserste  Schwingen  am  Ende  verschmälert;  Wangen  inid  Kehle  be- 
fiedert; keine  deutliche  Nackenhaube,  Nackenfedern  zerschlissen;  helm- 
artiger Schnabelaufsatz  gewölbt  oder  homartig  oder  Hach  gedrückt. 
6  Art«n  in  Indien,  auf  den  Sundainseln  und  Philippinen.  Hierzu  Dicho- 
ceroa  Glog.  und  Ibjdrocorajr  Hriss. 

B.  rhiuocn-os  L.,  Rhinozerosvogel  (Fig.  44).  Schnabel  rot  mit  grossem, 
homartig  aufwärts  gebogenem  Auf- 
satz. Schwarz,  Ho.sen  und  Steiss  ^ 
weiss,  Schwanz  weiss  mit  schwarzer 
Querbinde.  L. über  Im,  F1.4fiOmm, 
Malakka,  Sumatra,  Borneo.  — 
Ähnlich  B,  «/Yms/m  Vieill.  von  Java, 
aber  Schnabelaufsatz  nicht  mit  der 
Spitze  aufwärts  gebogen,  ol)ere 
Kante  gerade. 

B.  hicornis  L.,  Doppelhomvogel. 
Schnabelaufsatz  flach,  vorn  rinnen- 
artig ausgehöhlt,  Schnabel  gelb,  an 
der  Wurzel  schwarz,  Gesicht,  Kehle 

und  Körper  in  der  Hauptsache  schwarz,  Hals,  Hosen,  Steiss,  Flügelband 
und  Flügelspitze  weiss,  Schwanz  weiss  mit  schwarzer  Binde.  L.  über 
1  m,  Fl.  460  mm.    Vorder-  und  Hinterindien,  Sumatra. 

B.  hydrocorax  L.  Sclinabel  rot,  Helm  abgeflacht,  Oberfläche  elien, 
vom  eine  scharfe  Kante.  Augengegend,  vordere  Wange  und  Kinn 
schwarz,  übriger  Kopf  und  Hals  kastanienrotbraun,  Brust  schwarz, 
Bauch  und  Schenkel  fahl  rotbraun,  Kücken  und  Flügel  dunkelbraun, 
Schw^anz  gelblichweiss.    L.  IHK),  Fl.  400  mm.  Philippinen. 

Gymnolaemus  O.  Grant.  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe;  Schwanz 
kürzer  als  Flügel,  gerade;  2  äusserste  Schwingen  am  Ende  ver- 
schmälert; Kopfseiten  und  Kehle  nackt,  ein  befiedertes  Band  quer  über 
die  Wange;  Schnabel  glatt,  ohne  Furchen,  niedriger  langer  Schnabcl- 
aufsatz,  hinten  breit,  vom  schmal,  in  eine  scharfe  zugespitzte  Kante  aus- 
laufend.   1  Art. 


Fig.  44. 
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(ji.  lemprieri  (Slmrpcy.  S(  liwarz  mit  wt  is'sem  Schwanz  und  kalk» 
weissem  Sclmabel.    I..  VtHi.  Fl.  oOU  iiim.    l'lnli|)pin<  n. 

Cranorhinus  Cab.  Heine.   Orogse  und  si  ln-  Midsse  NasliumvöirMi 

mit  H)»*l)r  oder  wi  ni^t-r  nat'kter  Kohle,  hiswi-ilni  Kclillapfjon :  Scliwan;? 
geradi'.  küiv.cr  als  Flüßft'l:  '2  äusseiste  Si-hwin^cn  am  Kiuir  v»'i- 
Rchiijjilrit :  Sclmahrl  mit  (^lu-rtun-lifii  an  der  Wurzel,  wenigstens  am 
nnterkittrr.  lirlmurtifjer  Selinalicbnilsatz.  vorn  ahj^estutzt  nnt  schmaler 
Ober-  und  X'mdrrkante,  bisweilen  mit  i^uerliuidien.  4  Arten  auf  Malakka, 
den  »Sunduinseln  und  rhilij)|iinen. 

easitdix  (^em.).  Seh  würz  mit  weissem  Schwanz  and  blafl^t  Htroh- 
gelbem  Hals,  Genick  kastanienrotbiaun,  Schnabel  gelb,  Wurzel  (mit  2  bis 
4  Furchen  an  beiden  Kiefern)  und  Helm  rot  Mit  Kehlsack.  L.  1  m, 
FI.  450  mm.   $  Kopf  und  Hals  schwarz,  Helm  gelb.  Celebes. 

C.  €€rrugatv8  (Tem.).  Hinterkopf  und  Nacken  schwarz,  Hals  sonst 
weiss,  Körper  und  Flügel  schwarz,  Schwanz  weiss  bis  rotbraun,  an  der 
Wurzel  schwarz,  Schnabel  gelb,  Unterkiefer  mit  Querfurchen,  Helm  rot. 
$  Kopf  und  ganzer  Hals  schwarz,  Helm  gelb.  L.  750,  Fl.  360  mm. 
Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

C.  Uueoeephalm  (VieilL).  Hinterkopf  und  Nacken  kastanienrotbraun, 
übriger  Hals  gelhliehweiss,  Sehwanz  weiss  mit  schwarzer  Endbinde, 
Körper  und  Flügel  sehwarz,  Sehnabel  rot,  Helm  und  AViu/el  des  T'nter- 
kiei'ers  ^furcht.  2  Kopf  und  Hals  schwarz,  Helm  uhne  Furchen.  L.  700, 
Fl.  3'y()  nun.  rhili])pinen. 

RhytidOCerOS  Rchb.  (irusse  und  mittelj,nos<se  V.igcl,  von  Crano- 
rhinus nur  dadureh  unterscdiieden,  dass  <ler  Sehnabt-laufsatz  einen  flachen, 
dureh  Qnerfurehen  geteiltin  Wulst  bildet,  ö  Arten  in  Indien,  auf  den 
Suudainseln,  NeUf^uinea  und  austrom  il-tilsi  licn  Inseln. 

l'h.  snhrnfimlfis  (Hlyth)..  Wulsthornvogel.  Kojtf  und  Mals  blas«?  stroh- 
jf«dh,  mehr  oder  w niii^'^.  r  rotbraun  verwaHt  lu  n.  Xaekt'n  nieisfcn«  kastanien- 
braun. Sehwanz  weis.s,  .si.nst  schwarz,  Sclmal)!  1  kalkwi  i^s.  L. 
Fl.  mm.  ?  Kopf  und  Hals  schwarz.  Ilintriindiin.  Sumatra.  Hör- 
nen. —  Sehr  iilinlirli  /,'//.  iitnhihiiiiii  (Shawj  von  gleiclier  \'erbreitung, 
aber  SehnatMdwur/.il  mit  <,!u(  rt'iir(lien. 

Uh.  plicutm  I  Forst. j,  Jahrvogel.  \\w  siihi  ulit  uUis,  aber  Kupt  uiul 
Hals  beim  goldbraun,  Sehnabelwurzel  rot.  L.  jjegen  1  m,  Fl.  4üO  mm. 
Neuguinea,  Molukken,  Bifimarckinseln. 

Uh.  naremäami  Hume.  Wie  Rh.  plicatus,  aber  viel  kleiner  und 
Kopf  und  Hals  beim  (f  tief  rotbraun.  L.  550,  Fl.  300  mm.  Narcondam- 
insel  m  der  Bucht  von  Bengal. 

PenelopidCS  Rchb.  Kleinere  Homvögel;  Angcngegend,  Wurzel 
des  Unterkiefers  und  Kinn  nackt;  Schwanz  gerade,  so  lang  wie  Flttgel 
oder  wenig  kürzer;  die  beiden  ftussersten  Schwingen  am  Knde  ver^ 
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»ehmälei-t;  srliinaler  leistenförmiger  Sehnabeluiifsatz,  Solmabel  meisten«? 
mit  Querfurchen;  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe.  0  Arten  auf  deu 
Philippinen. 

P,panini  (Bodd.).  Kopf,  Hals  und  Brust  weis.s,  Ohrj^^opud  und 
Umsäninung  des  nackten  KiTuis  schwarz,  Kücken  und  Flügel  bnnin- 
schwans  mit  Stahlp^lanz,  Bürzel,  Bauch  und  SteisN  kaHtanionrotbraun, 
fck;hwanz  rostfarben  mit  schwarzer  Endbinde.  $  Kopf,  Hals  inul  franzer 
Unterkörper  mnttsehwarz,  Bürzel  wie  Kücken.  L.  ÖÖO,  Fl.  2-!^  mm. 
Negros,  GuimariLs,  Fanay. 

P.  manilJm  (B(i(hl.).  Ähnlich  den»  Vorigen,  aber  ganzer  Unter- 
kr)rj)er  weiss,  Bürzel  wie  der  Bücken  braunsdiwarz,  Schwanz  brann- 
schwarz mit  rostfarbener  (^ticrbinde.  2  Kopf  und  Hals  niattschwarz, 
L'nterkoiper  dunkel  graubraun,  runtfarhen  vcrwu^icheu.  L.500,  Fl.  230mm. 
Luzon. 

I\  (iffinia  Tweedd.  Wie  der  Vorige,  aber  Bücken.  Flügel  und  die 
schwarzen  Teile  des  Schwanzes  tiefscliwarz  mit  Staldglanz,  weisse  dder 
rostfarbene  Schwaii/.bindo  viel  breiter,  breiter  als  der  schwarze  End* 
und  Wurzelteil.  Minclanao. 

Rhabdotorrhinus  A.  B.  M.,  Wlglesworth.  Wie  rem  lopides,  aber 
der  leistcnfth-inige  iSchnahelaofeatz  und  Oberkiefer  mit  tiefen  Längs- 
furchen.   1  Alt. 

/<•/*.  r.rarntua  (Teni.).  Sciiwarz,  beim  ^  Kopfseiten  und  Kehle 
weiss.    L.  "^.'>*>.  Fl.  -'M)  nun.  Celebes. 

Anthracoceros  Rchb.  Lanf  so  lang  wie  "Nrittelz.'he:  Sdiwanz 
etwa  80  lang  wie  Flügel  oder  wenig  Ifinger,  Seli waii/t'i  dcrn  stutit;-  Jiaeli 
den  Uusseren  abnehmend,  mittelste  Federn  mn  mehr  als  .-30  itnn  liinger 
als  fius.sers'te;  die  beiden  äussersten  Schwingen  am  Knde  verschmälert; 
helmartiger,  vorn  verscbmaierter,  scharfkantiger  und  in  eine  Spitze  aus- 
lanfender  Sehnahelanfsatz,  der  bisweilen  Längsrinnen  hat;  Kopfseiten 
und  Kinn  nackt,  aher  ein  Federstreif  quer  üht-r  die  ^\'ange  und  längs 
der  Kiiinniittc.    ü  Arten  in  Indien  und  auf  den  Snn(hiin.se]n. 

A.  rororinhfs  fRodd.).  Schwarz.  TTnterkr»r]ier.  Fliigelspitze  und 
Schwanzfedern  mit  AuKnahme  der  lieiden  mittelsten  weiss,  Sclniahd 
kalkweis.s  mit  grossem,  schwarzem  Fleck  auf  den»  Helm  und  schwarzem 
Fleck  an  der  Wurzel  des  rnterkiefers.  beim  Helm  auch  am  hinteren 
Ende  .schwarz.    L.  7  -*.KH),  Fl.  830  nun.  Vorderiudien. 

A.  coHvextis  (Tem.).  Wie  Voriger,  aber  etwas  kleiner  und  Jlelni 
mit  kleincrem  schwarzen  Fleck  an  der  Spitze,  nicht  am  Mittelteil  und 
am  oberen  Bande.   Malakka,  Java,  Snmalara,  Bomeo. 

A,  moSayamu  (Raffl.).  Schwarz,  nur  breiter  w^ser  Angenbrauen- 
Tmd  SeUafenstreif  und  Spitze  der  Schwanzfedern  mit  Ausnahme  der 
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hoidon  luittolsten  weiss,  Srhnabt'l  kalkweiss.  (Jrösse  des  Vorigen.  Beim  9 
Sehläfeiistroif  ffnin.    Malakka,  Sumatra,  Boriieo. 

Aceros  [HdgS.]  Gr.  Wie  Anthracocents,  »Schwanz  liinfjfer  als 
Flügel,  aber  Sehnabel  ohne  Aufsatz,  Ubersehnabel  an  der  Wurzel  mit 
Querfurehen.    1  Art. 

A.  nepahns'tH  (Hdfjs.).  Sehwarz,  Spitzen  der  liinj^sten  Handseh  winden 
und  Sehwanzspitze  weiss,  Sehnabcl  kalkweiss  mit  schwarzen  Querbin<len 
am  Grunde  des  Oberkiefers.  Ii.  1  m,  Fl.  4(K) — 400  mm.  Osthimalaja, 
Hinterindien. 

Ceratogymna  Bp.,  Kehlsack -Hornvogel.    V<>n  Anthracoceros 

durch  nackte  Kelile  mit  Kehlsack  untersdiieden  und  Schwanz  wesentlich 
kürzer  als  Flügel.    2  Arten  in  Westafrika. 

C.  elata  (Tem.).     Schwarz,   äussere   Schwanzfedern    ganz  weiss, 

Schnabelaufsatz  ludmartig,  vom 
senkrecht  abgestutzt,  weisslich, 
dieser  wie  Oberschnabel  mit 
tiefen  Längsfurchen.  L.  900,  Fl. 
4<K)mm.  v  :  Kopf  und  Hals  rot- 
braun, Scdmabelaufsatz  leistcn- 
fönnig.  Westafrika. 

atraia  (Tem.),  Keulen- 
Homvogel  (Fig.  4.')).  Schwarz, 
äussere  Schwanzfedern  nur  am 
Ende  weiss,  SchnabelaufsatÄ 
Z3'linderfr)nnig,  \om  in  eine 
Flg.  45.  schmale  Kant»-  auslaufend, 

schwarz,  ohne  Furchen.  L.  IHM), 
Fl.  4(M)  mm.  $:  Kopf  und  Hals  rotbraun,  Schnabelaufsatz  leistenfiirmig. 
Liberia  bis  zum  Kuanza  und  östlich  bis  zum  mittelafrikanischen  Seen- 
gebiet. 

BereniCOrniS  Bp.  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe;  die  beiden 
ftussersten  Schwingen  am  Ende  nicht  verschmälert;  Schwanz  um  '/^ 
seiner  Länge  länger  als  Flügel,  die  einzelnen  Federn  nach  aussen  stufig 
abnehmend,  die  beiden  mittelsten  wesentlich  länger  als  das  folgende 
Paar;  Schnabel  nnt  leistenfiirmigem  Aufsatz;  Federn  d»'s  Ober-  und  Hinter- 
kopfes zerschlissen,  eine  Haube  bildend,  Stinifedeni  lang  aufrecht 
stehend.    1  Art. 

B.  coinatu8  (Kaffl.).  Kopf,  Hals,  Brust,  Bauch,  Flügelspitze  und 
»Schwanz  weiss,  Bücken,  Flügel,  Schenkel  und  Steiss  schwarz.  L.  1  m, 
Fl.  iW)  mm.    Hinterin<lien,  Sumatra,  Borneo. 

Anorhinus  Rchb.  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  etwas  kürzer; 
Schwanzfedern  nach  aussen  stufig  an  Länge  abnehmend;  Lauf  so  lang 
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wie  "Mittelzelie ;  di»«  beiden  anssi-rsteii  Schwingen  nicht  deutlich  ver- 
schniJilert;  Sehnabel  mit  schnialeui  lei.stenfönnigen  Aufsatz,  der  dem  $ 
ms  ist(>Tis  ganz  fehlt;  Federn  des  Hinterkopfe»  eine  Haube  bildend.  3  Arten 
in  Hinterindien  und  auf  den  Sundainseln. 

A.  (jalentus  (Tem.).  Kinn  nackt.  Braunsehwar/,  mit  ^^rünem  (xlanz, 
Unterköri)er  hUisser  bnuin .  Schwanz  fahlbraun  mit  schwarzem  Ende. 
L.  8<X).  Fl,  800  mm.    ilinttrindini.  Sumatra,  HnrnoM. 

.1.  austeni  Jerd.  Kinn  bt  tii  dert  Obeiseitü  braun,  Wangen  und 
Kehle  weiss,  l'ukrkörper  rostfarben,  Schwanzfederu  braunschwarz  mit 
weis>!fi'  Sj)itze.     Ij.  7()0,  Fl.  .'Ji'H  niiii.  Cachar. 

LophocerOS  Hempr.  Ehr.,  TokO.  Kleinere  lloruvögel  von  Kktcr- 
griisse.  Lauf  so  lang  wie  ^Mittelzehe  oder  wenig  länger;  äusserste 
Schwingen  nicht  am  Ende  deutlioh  Teisclunälert;  Schwans  so  lang  wie 
Flügel  oder  etwas  länger,  bald  gerade  abgeafcutst,  bald  sohwaeb  stufig; 
Schnabel  scbwftcber  als  bei  den  grossen  HoniTögeln,  aeitlieh  zusammen- 
gedrückt, gebogen,  mit  nur  kleinem  leistenförmigen  Aufsatz  (s.  Fig.  4(3) 
oder  ohne  solchen.   Einige  20  Arten  in  Afrika,  3  in  Indien. 

1.  Längs  der  Mitte  des  Vorderrttckens  oder  des  ganzen  Hackens  ein 
weisses  oder  brftnnlichweisses  Band:  2. 

^  Kein  helles  Band  Ittngs  der  Mitte  des  Yorderruckens:  6. 

2.  Mittelste  Schwanzfedern  mit  weissem  Schaft:  L»  naaUus  (L.).  Kopf 
und  Hals  dunkelgrau,  weisser  Augenbrauen-  und  Scblttfenstreif,  ober- 
seits  braun,  Flügeldecken  weisslich  gesäumt,  Schnabel  beim  (/  sehwars 
mit  wei.ssem  Fleck  an  der  Wurzel  des  Oberkiefers,  beim  $  Ober- 
kiefer weiss.  Unterkiefer  schwarz,  Spitze  rot.  L.  450 — 530,  FL 
215  mm.  Xordwest-  und  Kordostafrika.  —  Sehr  ähnlich  L.  ^rhinm 
fSimd.)  von  Ost-  und  Südafrika. 

—  Mittelste  Schwanzfedern  mit  schwarzem  oder  dunkelbraunem  Schaft:  3. 

3.  Oberkiefer  ganz  oder  gr/issten teils  mt;  Höhe  des  Schnabels  an  der 
"Wurzel  unter  min:  enithrorhifnchiifi  fTem.).  Oberseite  braun- 
schwarz, weisse  Fiügeltiecke,  unti  rscits  wiisa,  Llntersehnabel  am 
Grunde  schwarz.  L.  4  -  500,  Fl.  180  nun.  Nordwest-,  Ost-  und 
Südafrika.  —  Ähnlich  L.  damarensid  Shell,  von  Südwestairika,  aber 
Stim  weiss. 

—  Olierkiefer  gntsstent^iKs  gelb,  lialli  rot  und  halb  gelb,  oder  schwarz; 
llülu-  des  Schnabels  über  25  uint:  4. 

4.  Kropf  rcinweiss;  Oberkiefer  halb  rot,  halb  gelb  oder  ganz 
schwarz  (?):  L.  deckeni  (Cab.).  Oberkopf  schwarzgrau,  Augen- 
braura, Hab  und  ünteikörper  weiss,  Rücken  und  FlUgel  schwarz 
mit  weisson  Bfioken»  und  Flttgelband.  L.  500,  Fl.  180mm.  Ostafrika. 

—  Kropf  sehwanegrau  gestrichelt;  Oberkiefer  ganz  oder  grösstenteils 
gelb:  5. 
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5.  KiH])!  lein  siliwarz  f^estricliolt :  L.  flnviroshis  ilvüpp.j.  Unterkiefer 
t^rrisstiiileilsi  ^c\h.  Küeken  und  Flügel  Keli\\;nz,  diese  weiss  ge» 
llt  ckt.  Unterseite  weiss.  L.  4H(>— 540,  FI.20(»ima.  Nuidit.stafrika. — 
Aliiiliih  L.  somalicnsis  Hchw.  von  Som.iiilaiul,  aber  Unterkiefer  rot. 

—  Kropffederii  mit  seliwiuzy;raui.  u  .SLitL-nsliunien :  L.  leucomelas  (Lclit.). 
Färbung  uud  Grüsse  ähnlich  tiavirostris,  mittlere  liandschwiugeu  mit 
klemom  weisaen  Fleck  auf  der  Anasenfahne.  Süd^rika.  —  ÄhaUch 
L»  d^gam  (Haiti.)  von  BengueUa,  aber  mittlere  Handschwingen  mit 
grossem  weissen  Fleck  auf  beiden  Fahnen. 

().  Flügeldecken  einfarbig,  ohne  weisse  Flecke  oder  Säume:  7. 

—  Flügeldecken  mit  weissen  Flecken  oder  Säumen:  9. 

7.  Kopf,  Hals,  Rücken  und  Flügel  dunkelbraun;  Schnabel  rot:  L,meUmo- 
feueos  (A.  Lebt).  Unterkörper  weiss.  L.  450—500,  Fl.  22ö— 2d0  mm. 
Ost-  und  Südafrika. 

—  Kopf,  Kücken  und  Flügel  brftunlichgrau;  Schnabel  beim  ^  gelblich- 
weiss  mit  schwarzem  Fleck,  beim  $  schwans  mit  weissem  Fleck: 
L.  gitif/afeiisfs  (Shaw).  Unterseite  und  Flügelspitsse  weiss.  L.  5üO 
l.is  r.r.O.  Fl.  -JnO  mm.  Ceylon. 

—  Fahlgrau,  Unterkörper,  Augenbrauenstreif  und  Fliigelspitze  weiss; 
Selinabel  schwarz,  längs  Firste  uud  Dille  weiss:  L,  biroelris  (Scop.). 
L.  m),  Fl.  220  mm.  Vorderindien. 

-  Kücken  und  Flügel  schwarz:  8. 

8.  Grauweisser  Aiiy:<Mi brauen-  und  »Schläfenstreif;  Unterkörper  weiss, 
mit  Grau  geiniHcht:  L.  hnrflaubi  (J.  Gdj.  Schnabel  Schwans  mit 
roter  Spit/c.    L.  .■i'^n,  KI.  ir»()  \\\m.  Wcstat'rik.i. 

—  Kein  Augenbrauenstreit  ;  L'nterkörper  reiiiwt  iss:  L.  frtsrinlifs  (Shaw). 
Zweite  und  dritte  SchwanztVder  von  aussen  iviuwt  iKs,  Schnabel  kalk- 
weiss  mit  roter,  beim  ^  mit  .schwarzer  Spitze.  L.  — 0(K),  Fl.  2viO 
bis  27.')  !um.  Unterguinea.  —  Ahnlich  /v,  HeiHipi.srldiits  (Hartl.)  von 
Gberguim  a,  aber  zweite  und  dritte  Scliwanzfeder  von  aussen  nur  am 
Ende  weiss. 

0.  Mittelste  SchwauzlrcU  ru  mit  «chwurzem  Seiiult:  10. 

—  Mittelste  Schwanzfedern  mit  weisslicheni  oder  gelbbräunlichem 
Schaft:  11. 

10.  Flügeldecken  mit  rundlichen  weissen  Flecken:  L.  numUiri  (Hartl.). 
Kopf  und  Hals  dunkelgrau,  Rücken  braun,  Schnabel  rot,  an  der 
Wurzel  gelblich.   L.  550,  Fl.  220  mm.  Südwestafrika. 

—  Flügeldecken  mit  weissen  Scitensäumen :  £.  hemprieki  Ehr.  Grund- 
farbe von  Kopf,  Hals  und  Oberseite  braunschwarz,  ünterkdiper  weiss, 
Schnabel  rot,  an  der  Wurzel  gelblich.  L.  580,  Fl.  290  mm.  Nordost- 
afrika. 

11.  Schnabel  rot:  L.  camurus (Cass,).  KöÜichbraun,  grcisücre  Flügeldecken 
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lind  Schwiiif^en  weiss  gesäumt,  Unterkörper  weiss.  L.  340,  Fl.  löO  min. 
Westafrika. 

—  Schnal)el  l)lassgelblich :  L.  jxillir/irositris  (Vimch  HiwÜ.)  (Fig.  4(5 1.  Kopf 
und  Hals  grau,  weisses  Augen- 
brauen- und  Schlilfenband, 
Kücken  und  Grundfarbe  der 
FlUgel  braun,  Unterkr»r])er 
weiss.  Angida.  —  Selir  älni- 
lieli  L,  upinnuHui  Keliw. ,  aber 
kleiner,  Selinabel  mit  rtitlicber 
Spitze.    T)eutHcli-(  )stafrika. 

Ortholophus  O.  Orant. 

Schwanz  sehr  lang,  .stark  stutig, 

lilngste  Federn  mehr  als  doj»pelt  .so  lang  wie  der  Flügel;  äiisserste  Schwingen 
nicht  deutlich  verschmälert;  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzeiie;  Ober- 
kopffedern schmal,  eine  Haube  bildend;  Sehnabel  mit  niedrigem  leisten- 
fürmigen  Aufsatz.  2  Arten. 

0.  albfM'ristdfus  (l'ass.).  Schwarz,  Sehwanzfedern  mit  weisser  Spitze, 
Oberkopffedem  weiss,  schwarz  gestrichelt,  Kopfseiten  wei.ss.  L.  8 — 900, 
Fl.  2i)()  inm.  Oberguinea. 

0.  Cassini  Finsch.  Wie  Voriger,  aber  Kopfseiten  schwarz.  Schwingen 
und  grosse  Flügeldecken  mit  weisser  Spitze.  Unterguinea. 

Rhinoplax  GlOg.,  Dickhorn VOgel.  >^  Schwanzfedern  gleichlang, 
nur  die  beiden  mittelsten  über  die  anderen  hinaus  stark  verlängert,  fast 
doppelt  so  lang  wie  der  Flügel  und  mehr  als  doppelt  so  lang  wie  die 

kurzen  Federn ;  Sclinab»'!  fast 
gerade  mit  einem  dicken,  brei- 
ten, vorn  senkrecht  abgestutz- 
ten Aufsatz.  Schneiden  nicht 
gezähnelt;  Schnabel  und  Auf- 
satz abweichend  von  anderen 
lIornvr»gelnausfesterKnoehen- 
masse  bestehend;  Kopfseiten 
und  Hals  nackt;  Lauf  etwa 
so  lang  wie  3Iittelzehe.   1  Art. 

Ith.  liijil  ( Forst.)  ( Fig. 47). 
Seil  warzliraun,  Kropf  schwarz, 
Fnterkr>rj)er  weiss,  Schwanz- 
federn weiss  oder  bräunlichwei.ss  mit  scliwaiv.er  Hinde  vor  dt'ui  Ende, 
Sehnabelwurzel  und  Aufsatz  rot,  Schnabdspitze  und  Vorderseite  des  Auf- 
satzes gelb.  L. bis  zum  Knde  der  kurzen  Schwanzfedern  Im,  bis  zum  Knde 
de«  läng.sten  Ul>er  1     m,  Fl.  4r)0  mm.    llinteiindien,  Sumatra,  IJorneo. 


Fig.  47. 
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75.  Familie:  Aleedinidae.  Eisvögel. 

Zu  (It  ii  aiinalk-udsti'U  Erxchtimm^eii  der  \'ugt'lwelt  in  tropischen 
Bft'ittMi  {j^ili<ireii  die  Einvögel.    In  gleicher  Weise  durch  die  Pracht  ihres 
Gelieilers  wie  dimh  tlie  Eijarenartigkeit  ihrer  Kr»r|K  r(V)r»i  auSjErezeichnet 
und  von  griissrin  ArteMit  i(  litnni,  sind  sie  eine  Zierde  der  Landschaft 
und  C'haraktervtjgel  der  'rinpeii.    Die  Zahl  der  gegenwärtig  bekannten 
Arten  beläuft  sich  auf  über  1?(M),  und  ihre  Verbreitung  erstreckt  sich 
Aber  die  heissen  Zoueu  aller  Erdteile.    Eine  Ai-t,  Alcedo  ispida,  ver- 
breitet sich  bis  Kordenropa  und  Nordasien,  ein  Rfittelfiecher,  Ceryle 
alcyon,  in  Nordamerika  bis  Alaska.    Eine  kurze,  gedrungene  Körper- 
form  mit  kurzem  Halse  und  dickem  Kopf  macht  die  Eisvögel  vor  ibieR 
Oidnungsgenossen  kenntlich,  ferner  ein  langer,  gerader  und  spitser 
Schnabel,  der  bald  seitlich  susammengedrückt,  schwertförmig  ist,  bald 
breitere  Kiefer  yon  der  Form  dreikantiger,  ISnglicher  Keile  hat.  Nur 
die  Gattung  Clytocejx  hat  abweichende  Schnabelform  (s.  d.)  und  Meli« 
dora  zeichnet  sich  durch  hakig  gebogene  Schnabelspitze  aus.   Yon  den 
3  Yordensehen  verwachsen  in  der  Regel  3  Phalangen  der  vierten 
und  eine  der  zweiten  mit  der  dritten  Zehe;  nur  bei  Clytoceyx  ist  die 
vierte  weniger  verwacliscn.    Die  vierte  Zehe  ist  stets  bedeutend  liinger 
als  die  zweite,  oft  der  dritten  an  Lilnge  fast  gleich.    Die  zweite  fehlt 
bei  Ceyx  und  AJcyone.    Der  kurze  Lauf  ist  oft  kürzer  als  die  zweite 
Zehe,  bald  g^anz  nackt,  bald  mit  kleinen  Seliildchen,  bisweilen  auf  der 
Vorderseite  mit  Gürteltafcln  1)ekleidet.    Der  Schwanz,  bald  sehr  kurz, 
bald  iJlnger,  zählt  in  der  Kegel  12,  nur  Ih  i  «len  Nymphenliesten  (Tany- 
fiiptera)  1<*  Kcdeni.     Die  Flügel  sind  kurz   oder  niässijx  lang.  Das 
breite   Hni.stbein   hat  zwei   Aiis-schnitt*»  jederseits  um  liiiiterrand.  Die 
Gaumenbilduiig  ist  desiudguath,  die  Bürzeldrü<<<»  l>etiedei*t;   ein  After- 
schaft fehlt  den  KiUiturfedem.  -  -  In  ihrer   Li  henswei.se  gleichen  alle 
Eisvögel  darin  einander,  dass  sie  ungesellige  \  «»gel  sind.    Die  einj^elnen 
Paare  halten  treu  zu.shuiuu  u,  behaupten  aber  ein  bestinnntes  idiugcbiet, 
in  dem  sie  keinen  anderen  Vr»gel  ihrer  Art  dulden.    Nur  einige  das 
Meeresgestade  bew(diucnde  Iviitti  Itiselier  iCeryle),   denen   die  See  oder 
weite  Lagunen  überreiche  Nahrung  liefern  und  die  deshalb  nicht  «len  Ge- 
nossen als  Beeinträchtiger  ihrer  Jagdbeute  beargwöhnen,  leben  oft  in 
Gesellschaften  beisammen.    Die  Stimme  besteht  in  kurzen  schrillen 
Tönen.   Die  Eier  haben  reinweisse,  gläuzende  Schale  und  meistens  rund« 
liehe  Form.   Alle  Eisvögel  sind  Stand-  oder  Strichvögel;  auch  der  euTo> 
pfiische  Eisvogel  verlässt  im  Winter  seine  rauhe  Heimat  nicht,  sondern 
streicht  nur  so  weit,  wie  das  Gefrieren  des  Gewässers  ihn  aus  seinen 
Standorten  verdrttngt.   Ln  übrigen  weichen  die  beiden  TTnterfamilien, 
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der  Halcynniiiar  und  Alctdiniiiae,  in  ihrem  Avifeiitluilt,  Ernährung,  Xist- 
weise  uu  l  i'lug  nicht  unwesentlich  vuneiiiandfr  ab  'K 

A.  Ualcyoninae:  »Schnahel  länglich  keilformi«;  uder  flach,  bei  den 
Nasenlöchern  so  breit  wie  hoch  oder  brcitir. 

B.  Meedmmae:  Sehnabel  schwertförmig,  seitlich  zusammengedrückt, 
hei  Um  Kasenlöehern  höher  als  breit. 

Unterfluiillie  A:  Haleronüiaa.  Lieste. 

Arten  mit  breitem,  länglich  keilfömiigeu  oder  flachen  »Sehnabel,  der 
hei  den  Kasenlöchem  so  breit  wie  hoeh  oder  breiter  ist  (Ausualimc 
Clytoce}  X,  wo  der  Schnabel  breit  und  hoch,  aber  knrz  ist).  Die  Seiten- 
kanten  verlanfen  vom  Schnabelwinkel  zur  Spitze  in  gerader  Linie  nnd 
sind  nicht  vor  den  Nasenlöchern  eingebogen.  Die  Nasenlöcher  sind  oval 
oder  schlitzförmig,  und  die  Stimbefiederung  zieht  sich  mehr  oder  weniger 
deutlich  Iftngs  des  oberen  Bandes  des  Nasenschlitzes  hin.  Der  Zwischen- 
raum zwischen  d^  beiden  Nasenlöchern,  mit  dem  Zirkel  gemessen,  ist 
etwa  ebenso  breit  wie  der  Abstand  des  Nasenlochs  yon  der  Sehnabel- 
schneide oder  breiter.  Die  Lieste  bewohnen  den  Urwald,  Felder  oder 
Plantagen,  nithren  sich  je  nach  der  Grosse  von  Insekten  und  kleinen 
Wirbeltieren,  namentlich  Keptilien,  die  sie  von  der  £rde  auftiehmen, 
indem  sie  von  ihn  n  Warten  aus  oder  auch  aus  der  Luft,  wo  sie  rüttelnd 
das  Gebiet  beobachteten,  auf  die  Beute  herabstossen.  Trot/.deni  ihre 
wohlent wickelten  Flügel  leichten  und  schnellen  Flug  ermöglichen,  be- 
quemen sie  sicli  nur  gezwungen  zum  Fliegen,  um  ihre  Standorte  zu 
wechseln.  Hier  versinken  sie  in  Rchciiibar  träumcrisclie  Ruhe,  sitzen 
zusammengekauert,  den  Schnabel  a])w;irts  gerichtet,  trii^^c  da,  boobaehton 
dabei  jedoch  mit  scliart'eni  Auge  aufnierksinn  das  llevier  und  schiessen 
blitzschnell  hernieder,  s(d)ald  sie  eine  Beute  crspiihen.  Am  Wasser  jagen 
sie  selten,  nelmien  wohl  bisweilen  einen  Fincli  von  der  Oberfläche  auf, 
stoRsen  aber  niemals  in  die  Flut.  Als  Niststätten  benutzen  sie  Baum- 
luihlen  und  alte  Sjuehtlöcher.  Nach  Schwanz-  uud  Schuabelform  sind 
14  (Juttungen  zu  unterscheiden. 

I.  Schwanz  viel  langer  als  Schnabel,  länger  als  7$  ^l^-r  Flügellänge : 

A.  Schnabel  breit  und  kurz,  Firste  gcwrdbt,  Spitze  abgerundet, 
Schnabelform  einem  Froschmaul  fthnlioh:  Clytoceyx  S.  114. 

B.  Schnabel  länglich,  viel  langer  als  breit  an  der  Wurzel,  mit  gerad- 
liniger Firste: 

1.  Sohnabelschneiden  sflgeartig  gezähnelt:  ^fma  S.  120. 

2.  Schnabelschneiden  nicht  gezähnelt,  aber  deutlicher  Haken  an 

 der  Schnabelspitze:  Melidora  S.  115. 

R.  "B,  Sharp e,  A  Monogxspb  of  the  Alcediaidae  or  Family  of  Kingfidiers. 
London  1886^71.   Mit  Abl)iid. 

Reiche  DOW,  Die  Vfigel.  II.  8 
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3.  Sehnabelschneiden  nicht  gezähnelt,  keili  oder  doob  kein  deut- 
liclier  Haken  an  der  Spitze: 

a)  12  Schwanzfedern,  änasenrte  um  die  Schnabellftnge  kttnser 
als  die  mittelsten: 

o)  Schulterfittich  bei  angelegtem  Flflgel  bis  zum  Ende  der 

kürzesten  Armschwinge  reichend:  Lacedo  8.  120. 
ß)  Schnlterfittich  wesentlich  kürzer  als  die  kürzeste  Arra- 
•  schwinge:  Cittura  S.  120. 

b)  12  Schwanzfedern,  äusseiste  nicht  um  die  halbe  Schnabel- 
länge kürzer  als  die  mittelsten: 

y)  Sohnabel  flach,  bei  den  Nasenlöchern  viel  breiter  als 

hoch:  Todirhawphus  S.  119. 
ö)  Schnabel  bei  den  Nascnlöcheni  etwa  so  brdt  wie  hoch: 
*  Länge  über  ;')r>Onim:  Dacelo  »S.  llf). 
**  Liin^e  unter  350  mm:  Haleym  S.  115,  SatiromarpÜs 
S.  Iii». 

c)  1<>  Schwanzfedeni,  die  mittelsten  stark  verlängert  und  mit 
selir  schmaler  Fahne,  die  sich  am  Jiiude  spatelformig  ver- 
breitert: TuHi/sipIciii  S.  \'Ji). 

II.  »Schwanz  sehr  kurz,  kaum  so  laug  wie  der  »Schnabel,  fast  gerade: 

C.  4  Zehen: 

4.  Schnabel  län<;lich  keiltV.niii^^  bei  den  Nasenlüchcrn  so  breit 
wie  hocli  odt'r  nur  weuitj  breiter: 

dl  Zwfitt'  Zelu'  s(»  lan^  wie  erstt>  oder  I;in<;er:  hpidiua  S.  121. 
e)  Zwi-ite  Zt-he  wesentlich  kürzer  als  erste:  O't/rojtsiH  S.  l'J'J. 

5.  Schnabel  flach,  bei  den  Nasenlöchern  viel  breiter  als  hoch, 
Spitze  abgerundet ;  Myi- 
oceyx  S.  121. 

D.  8  Zehen  (zweite  fehlend): 
Ceyx  S.  122. 

Qytoceyx  Sharpe^  Frosch- 
8dl]iabel(Fig,48).  Gross;  Schnabel 
kurz  nnd  breit,  Oberschnabel  ge- 
wcVlbt  mit  gebogener  Firstenlinie 
und  abgerundeter  Spitze,  an  der 
Wurzel  fast  so  hoch  wie  die  Firsten- 
länge, in  seiner  Form  einem  Frosch- 
maul Uhnlicli :  S.  li  wanz stufig,  liingor  Pig. 
als  V»         l'  lügellange.    2  Arten. 

('.  rcj'  Sharpe.  Kojif.  liücken  und  Flügel  schwarzbraun,  Stirn 
fahler  braun,  Flü<4tl  l)isweilen  blaulich  gefleckt,  ZUgel,  Sehläfenband, 
!Xackenring  und  Unterkörper  rostbraun,  Kehle  weiss,  Bürzel  hellblau, 
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Schwansfedem  auf  der  Innenftüine  dunkelbrann,  auf  der  Aussenfaline 
blau,  beim  $  Schwan/,  rotbraiin,  Kopf,  Rücken  und  Flügel  braun,  das 
rostbraune  Nackenband  schwan  gesftnmt.  L.  320,  Fl.  160  mm.  Süd- 
ostneu^uinea. 

Dacelo  Leach.,  Rieseneisvogel.  Grösste  Fomi;  Sdmai'ti  keil- 
förmig, aber  Seiten  etwas  aiisgebuchtet,  Spitze  etwas  liakig  ^rebogen; 
Schwan/;  stufig,  länger  ab  */$  Fingellänge.   4  Arten  in  Australien  und 

Südostneuguinea. 

l).  cfif/as  (Hodd.),  Jägerliest,  Lachender  Hans.  Oberkopf,  Rücken 
und  Fliigtd  dunkelbraun,  diese  Idassblau  geflt'ckt,  Wangen.  Stirn,  SchläiVn, 
Nacken  und  Unterseite  weiss,  bisweilen  l)ruun  gewellt,  sehwar/braunes 
Band  ül)er  ^Vuge  und  Olirgegend.  Hiir/el  bla><sbjau.  Schwan/  rotbraun 
und  schwarz  gebiiudert,  an  der  Spitze  weiss.  Beim  $  Bürzel  rotbraun 
und  schwarz  gebändert.  L.  420,  Fl.  210  nun.  Australien.  Sein  Geschrei 
ähnelt  lautem  (ielächter. 

£>,  leach i  Yig.  Hursf.  Oberkopf  auf  weissem  Grunde  schwarzbraun 
gestrichelt,  Ko])fseiten,  Kaekenband  und  Unterseite  weiss  oder  gelbbräun- 
Uehweiss,  sum  Teil  grau  gewellt,  Rücken  und  Flügel  dunkelbraun,  diese 
hellblau  gefleckt.  Schwingen  auf  der  Aussenfahne  blau,  Handschwing^ 
am  Ende  schwarz,  an  der  Wurzel  weiss,  Bürzel  hellblau,  Schwanz  beim 
^  blau  mit  weisser  Spitze,  beim  $  rotbraun  mit  blauoi  fiinden.  L.  420, 
FL  210  mm.  Nord-  und  Ostaustralien.  —  Sehr  ähnlich  D,  interm$dia 
Salvad.  Ton  Sttdostneugninea. 

Melidora  Less.»  Hakenliest  Schnabel  im  ganzen  keilförmig, 
aber  etwas  abgeflacht,  mit  flaeber  breiter  Firste  und  hakig  gebogener 
Spitze;  Schwanz  stufig,  Ittnger  als  Flflgellänge.   2  Arten. 

3/.  maerorhina   (Less.)    (Fig.  49). 
Oberkopf  federn    schwarz,    hellblau    um-  ^^'r'?^- 
sSumt,  Kopfseiten  schwarz,  rostfarbener 
Angenbrauenstreif,   weisses  Nadcenband, 

Rücken  und  Flügel  schwarz,   ockergelb  "'^^^'S^^^r^  ^ 

gefleckt,  Unterseite  weiss.    Beim  $  Ober- 
kopf schwarz,  bisweilen  grünlicb  getüpfelt,  Flg.49. 
hinten  blau  umsäumt.  L.  27ü,  FI.  1  .")< '  iiim. 

Neuguinea.  —  Abnli<  h  M,  jobiensi»  Salvad.  von  der  Insel  Jobi,  aber 
Überkopf  einfarbig  schwarz. 

Halcyon  Sw.,  BaumlieSt.  Schnabel  längliih  keilfr.rmig.  mit  ein- 
facher Spitze,  Schneidenränder  bisweilen  etwas  aufwärt.s  gebi»gen:  Schwanz 
stufig,  länger  als  Sciniabel  und  länger  als  Fliigellänge ,  äusserste 
Feder  kaum  um  die  halbe  Firstenlünge  kürzer  als  die  mittelsten.  Kinige 
80  Arten  im  afrikanischen,  indischen  und  australischen  Faunengebiet, 
1  Art  nordwärts  bis  Korea  und  Japan.    (Hiezu  Moruuhala/on  Kchb.). 
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1.  »Schnahc]  srJiwarz  oder  lionil^raun.  stellenweise  weisslich:  2. 

—  Oberkiefer  rot.  rntcrkiefer  .schwarz:  ^'. 

—  Ganzer  Schnabel  rot  oder  Oberkiefer  schwärzlich:  lü. 

2.  Unterscit«'  weiss,  roHtfarben  i>der  rotbraun:  3. 

—  Unterseite  ganz  oder  .stellenweise  (Bnistband,  Steiss)  blau:  6. 

—  Hrustfedern  weiss  mit  <^ünen  SeiteuHäumeu :  IL  lindsayi  (Viff.). 
]{ücken  und  yiiitr'd  «di\-eiibrauii,  (»ckerf^elb  oder  orelblichweiss  ^etieekt, 
Oberko|if  grün,  iliiiterkopi"  beim  i*lau,  bt-nu  $  hellgrün  innsäumt, 
sühwarze«  Band  über  Auge,  Ohrgegend  und  um  das  Genick  herum, 
beim  ^  blauer,  beim  $  grüser  Bartstreif,  Nackeuband  und  Kehle 
rotbraun.   L.  250,  Fl.  110  mm.  Bbilippinen. 

-3.  Oberkopf  weiss:  if.  aaurophagus  J.  Gd.  Kopf,  Hals  und  Unterseite 
weisst  blauer  Obrstreif,.  Bllek^  Flügel  und  Schwanz  blau«  Bttekeu 
grünlich  Terwaschen.  L.  250,  Fl.  125  mm.  Ifolukken,  Keuguineaf 
Bismaidc-  und  Salomoninseln.  —  Sehr  ähnlich  H,  admiralüatü  Sharpe 
von  den  Admiralitfttsinseln,  aber  Körperseiten  und  Unterfittgeldecken 
orangerostgelb.  —  Sehr  tthnlich  audi  H,  a^iUa  (Dumont)  von  den 
Marianen,  aber  der  Ohrstreif  schwarz  und  um  den  Naoken  hemm 
fortgesetzt. 

—  Oberkopf  rostfarben  oder  rotbraun:  H,  einnamominus  Sw.  Kopf  und 
Hals,  beim  </*  auch  Unterkörper,  rotbraun,  beim  $  Unterk«'3rper  weiss, 
ein  schwarzes,  teilweise  blau  verwaschenes  Band  vom  Auge  über 
Obrgegend  und  um  den  Xaeken,  Kücken,  Flügel  und  Sclnvanz  blau 
oder  grünlichblau.  L.  240,  ¥L  105  mm.  Marianen.  —  Ähuli»  h  Ä 
mediovris  Sharjie  von  Ponape,  aber  nur  Oberkopf  heller  rostbraun, 
Xackenband  und  ganze  Unterseite  weiss.  Diesem  sehr  ähnlich  H, 
rrirfieiiharhi  jllartl.)  von  den  l^alauinseln,  ab<'r  kleiner.  Oberkopf  rot- 
braun, bisweilen  sehwarz  ;;estrieheit.  L.  210,  Fl.  ilü  min.  H.  mat- 
tlikic  Heinroth  von  der  Ins«  1  St.  Matthias,  liismarckareliipel,  ist  ähn- 
licdi  11.  medioeris,  alier  Oberkopf  bloss  rostgelb,  schwarz  gestrichelt. 
L.  200,  Fl.  110  mm. 

( )lierkopt"  seliwar/, :  II.  fn/n/ir/s  (Bp.).  Oberkopf  von  einem  idiiulich- 
vveissen  Band  umsäumt,  Naekeuband  uml  ganze  Uüter.seite  Wids.s, 
Kücken,  Flügel  und  Schwanz  braun.  L.  2r)t),  Fl.  Ilömm.  Molukkeii. 
^-  Oberkopf  blau,  blaugrünlich  oder  grünlichbraun :  4. 
4.  Kackenband  lebhaft  rotbraun :  H,  wmchdli  Shaipe.  Kopf  ultramarin- 
blau  wie  Kücken,  Flügel  und  Schwanz,  Hinterkopf  von  einem  heller 
blauen  Bande  umsftumt,  Bürzel  kobaltblau,  Kehle  rostfarben,  Unter- 
körper  weiss.  L.  250,  Fl.  100  mm.  Philippinen.  —  Ahnlich  H.  cm- 
eretHS  Tem.,  aber  Oberkopf  trüb  grün,  Wangenstreif  rotbraun,  dar- 
unter breiter  ultramarinblauer  Streif,  Brust  lebhaft  rostfarben,  Kehle 
und  Bauch  blasser.   Hinterindten,  Sumatra,  Bomeo. 
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—  Naekenband  blaaa  rostgelb:  H,  triaframiLixy.  Oberko])f  wir  Rücken, 
Flügel  und  Schwanz  hellblau  oder  grlinlichblau,  Oberkopf  schwai« 
umsäumt,  Kehle  weiss,  übrige  Unterseite  rostgelb.  L.  240,  Fl.  110  mm. 
Keupommern,  Salomoninseln.  —  Ahnlich  H.  sanctus  Vig.  Horsf.,  aber 
klein(>r,  dius  Blau  der  Oberseite  reiner,  die  rostgelben  Teile  blasser. 
L.  iliKJ,  PI.  90  mm.  Australien,  Neuguinea,  Molnkken,  äunda- 
inseln. 

—  "Jvackenband  weiss :  5. 

5.  Oberkopf,  Flügel  und  Schwanz  ultrnniarinblau :  H.  macleatji  Jard. 
Selby.  Schwarzes  Band  über  die  Kopfseite,  Zügelfleck  nnd  Unter- 
seite weiss,  S<'luilterfedem  blass  koljaltblan.  Körperseiten  rostiri-lbliob. 

2<K),  Fl.  WO  mm.  Australien,  Südo.stneuiruiiu'a,  Neupommern.  — 
Selir  aliulu'h  IL  elisuhcth  Heine  von  Deutsch-Neuguinea,  aber  Schiiltem 
nur  wenig  heller  als  Flügel,  Körperseiten  weiss. 

—  Oberkopf  grUnlichbraun,  Kückeu  blasser,  Flügel  und  Schwanz  blaav- 
blau :  H.  äbyminicua  [Lebt.]  Pelz.  Schwftnlidiefl  Band  über  die  Obr- 
gegend  und  um  den  Hinterkopf  hernnit  Zügelstricb  und  Unteiseite 
weiss.  L.  220,  Fl.  100  mm.   Abessinisebe  Küste. 

—  Oberkopf,  Bücken,  Flügel  und  Scfavanz  liellblau  oder  grttnlicbblan: 

ehhris  (Bodd.).  Schwarzes,  blau  verwasebenes  Band  über  Au^ 
und  Obi^gend  und  um  den  Hinterkopf  bemm,  Zü^lstricfa  und  ünter^ 
Seite  weiss.  L.  250,  Fl.  110  mm.  Java,  Sumatra,  Philippinen.  — 
Ähnlich  H»  mdamonü  Bams.  von  den  Salomoninseln  und  Keubebriden, 
aber  das  schwarze  Genickband  breiter  und  das  weisse  Xackenband 
hinten  schwarz  gesäumt.  1j.  210,  Fl.  00  mm.  —  Von  diesem  H. 
nusae  Heinroth  von  der  Insel  ITusa  bei  Neumecklenburg  durch  be- 
deutendere Grosse  und  grösseren  weisaen  Zügelileck  unterschieden.  — 
//.  anachoretus  Kchw.  von  den  Fiinsiedlerinseln  unterscheidet  sich  von 
H.  chloris  durch  bedeutendere  Grösse  und  blasseres,  mdir  grünliches 
Blau  der  Oberseite.    L.  280,  Fl.  120  mm. 

6.  Rücken  und  .Scliultom  schwarz:  7. 

~  Rücken  und  Schultern  lu  llblau:  H.  diops  (Tem.).  Kopf,  Flügel  und 
Schwanz  ultramarinblau ,  rnterseite  weiss  mit  blauem  Brustband. 
L.  190,  Fl.  90  mm.  Molukkrn,  ( llalmaliera,  Batschan).  —  Alnilich 
II.  lazuli  (Tem.)  von  den  Molukken  l  Ainboina,  Geram),  aber  Kehle 
und  Brust  weiss,  Bauch  und  Steiss  hellblau. 

7.  Bauch  rotbraun:  H.  qiuulrirolor  (üu.st.).  ()l)ei-ki»]if,  Bartstreif,  Flügel, 
Schwanz  und  Brustband  ultramarinblau,  Kopi-  und  Jiul.sseiten,  Rücken 
und  Schultern  schwarz,  Kehle  weiss.  L.  240,  FL  95  nmi.  Deutsch- 
Neuguinea. 

—  Unterkörper  in  der  Mitte  blau,  an  den  Seiten  schwarz :  ZT.  siietoUtenta 
,    (Salvad.).   Oberkopf,  Flügeldecken  und  Schwanz  blau,  Oberschwanz- 
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decken  heller  blau,  weisser  Kehlflec  k,  Kinn,  Kopf-  und  Halsseiten 
und  Rücken  schwarz.  L.  21U,  Fl.  90  mm.  Südneuguinea.  —  Ahn- 
lich H.  nigrocyanea  Wall,  von  Nordwestneuguinea,  aber  pranze  Kehle 
und  Brustband  weiss.  £eim  $  Mitte  des  Unterkörpers  weiss  mit 
blauem  Brustband. 

8.  Schnabel  60  mm  oder  darüber  lauf^:  H.  fortts  Rchw.  Oberkopf  grau- 
braun, Hals.  Kropf,  liiukeu  und  Schwanz  hellblau,  Augonband. 
Srlmlteni  und  Flügekleekeii  scliwarz,  Kehle  und  Unterkörper  wt'i.s«. 
L.  300,  Fl.  120  mm.  Senegambien.  —  Sehr  ähnlich  H.  drijas  Uurtl. 
von  Fernando  l'n,  rrincijie,  St.  Tliuine.  aber  Oberkopf  dunkelbraun, 
Unterkörper  fein  grau  gewellt  und  hellblau  verwaschen. 

—  Schnabel  unter  (iO  mm  lang:  9. 

9.  Sehnlterfedem  achvara:  U.  iorquatug  Sw.  Kopfseiten,  Kais,  Bücken, 
Brostband  und  Schwanz  hellblau,  Angenband,  Flügeldeoken  und 
Sehnlterfedem  schwars,  Oberkopf  graubraun,  blau  verwaschen,  Kehle 
und  Mitte  des  Unterkörpers  weiss.  L.  250,  FI.  110  nun.  Senegambien 
bis  Sierra  Leone.  —  Sehr  ähnlich  ff.  forbeti  Sharpe  von  Liberia  bis 
Kamerun,  aber  dunkler,  und  ff,  malimhims  (Shaw),  von  Südkamerun 
bis  Kuango  und  Niamniam,  aber  Oberkopf  blau. 

—  Sehnlterfedem  hellblau:  ff,  aenegalauis  (L.)*  Oberkopf  graubraun, 
Büeken,  Schwanz  und  grösserer  Teil  der  Schwingen  hellblau,  Augen> 
band,  FlQgeldecken  und  Flügelspitze  schwarz,  Unterseite  weiss,  Brust 
fein  grau  verwaschen.  L.  2iMj,  FL  100  mm.  "N\'est-,  Nordost-  und 
Ostafrika.  —  Sehr  ähnlich  ff,  cjfan^eueus  (Vieill.)  ebendaher,  aber 
Oberkopf  blau. 

10.  Ko]if  schwarz:  ff, pUeatua  (Bodd.).  Rücken,  Schultern,  Schwanz  und 
teilweise  Schwingen  ultramarinblau,  Flügeldecken  schwarz,  Nacken 
und  Kehle  weiss.  Uiiterkörper  rostfarben.  Ii.  2H0,  FI.  130  mm. 
Indien,  Cliiua.  nordwärts  bis  Kiautsehou.  Simdaiiiseln  und  Philippinen. 

—  Kopf  tielblau.  Kücken  grünlich,  Flügel  und  Sclnvnn/,  blaugrünlicU: 
H.  nifinnrhus  Gr.  Kehle  weiss,  Unterkörper  rotbraun.  L.  300, 
Fl.  140  nim.  Celebes. 

—  Kopf  und  Kückeji  hell  graublau,  Schwanz  und  teilweise  Schwingen 
reiner  hellblau:  Jl.  seneyaloides  A.  Sm.  Unterseite  weiss,  Kropf,  Brust 
und  Weichen  fein  grau  geweilt.    L.  220.  Fl.  100  mm.  Ostafrika. 

—  Kopf  rotbraun;  11. 

—  Kopf  grau  oder  braun  oder  weiss  gestrichelt:  \'2. 

11.  Ganze  Unterseite  zkntrotbraun  ff.  coromandus  (Lath.).  Botbraune 
Oberseite  yeilehenrot  verwaschen,  Bürzel  silberblau*  L. 260,  FL  120mm. 
Korea,  Japan,  China,  Hinterindien,  Sundainseln. 

—  Kehle  und  Bmstmitte  weiss,  Brustseiten,  Bauch  und  Steiss  kastanien- 
rotbraun:  ü. smyrnensis  (L.).  Bücken,  Flügel  und  Schwanz  hellblau, 
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iSeliulteni  und  Flüp^olR])i^/e  schwarz.  L.  270,  Fl.  IIU  luu).  Kleiu- 
asieu  bis  Indien,  Malakka  und  Siidcliina, 

—  Ganze  Unterseite  weiss:  II.  Ikk/ius  Yerr.  Riu  ki  n.  Schultern  und 
Fliij^eldecken  kajstanienrothraun ,  Flüj^clbinde,  Bürzel  und  »Schwanz 
hellblau.    L.  1^0,  Fl.  100  mm.  Westafrika. 

12.  Bücken  und  Flügeldecken  tief  schwarz:  //.8e/NiVa«ri(/e»»(For8k.).  Bürzel, 
grüsstor  Teil  der  Sehwingeii  und  Schwanz  hdlblaa,  Kopf  nnd  Hals 
fahl  giaubrannf  Kehle  nnd  Brust  weiss,  Bauch  und  Stein  rotbraum 
L.  200,  FI.  100  mm.  Ost-  und  Westafrika.  —  Sehr  ahnlich  H,  awam- 
$oni  Jl.  Sm.  Ton  Sfldafeika,  aber  das  Botbraun  von  Bauch  und  Steiss 
liel  blasser,  Bürsel  und  Schwanz  smaltblau.  —  Ähnlich  auch  H, 
erythrogaster  J.  Od.  von  den  Kapverden,  aber  grosser. 

—  Bflcken  und  Flttgddecken  braun  oder  braunschwans:  13. 

13.  Iiflnge  ttber  200  mm:  aftivenhia  (Scop.).  Kopf  braun,  dunkler 
gestrichelt,  Nackenhand  nnd  Unterseite  hrftunlich weiss,  stellen- 
weise braun  gestrichelt  nnd  ofki  r^^elblich  verwaschen,  Rücken,  Flügeb 
(lecken  braunschwarz,  Bürzel,  Wurzel  der  Schwingen  und  Schwanz 
hellblau.  L.  230,  Fl.  110  nun.  Südafrika.  —  Ahnlieh  11.  orientalis 
Ptrs.  von  Ost-  und  Südwestalrika,  aber  etwas  lilasser,  Brust  und 
Weichen  nicht  oder  nur  sehr  fein  gestrichelt,  Bauch  meistens  leb- 
hafter ockergolMirh. 

—  Länge  unter  2(><)  mm:  //.  chelinäi  (Staiil.).  Obt^rkopf  graubraun, 
schwarz  gestrichelt,  Xackf'nbanci  und  T"^Titcrscitc  liriiimlicliweisjä,  stellen- 
weise fpin  schwarz  [^cstrirlu  lt.  Ivücken  und  Flügel  braun,  mittlere 
Flügeldecken  weiss  i^csiininl.  lUir/.cl.  Schwanz  und  Teile  der  Schwingen 
blassblau.  L.  170,  FL  bO  mm.  Afrika  vom  20."  n.  Br.  biö  Orunje- 
und  Vsuiltluss. 

Sauromarptis  Cab.  Heine.  Wie  Halcyou,  aber  Sehnabel  an  der 
"Wurzel  ct\va:s  breiter  und  Spitze  des  Oberkiefers  ein  wenig  wie  der 
Beginn  eines  Hakens  abwärts  gebogen,  Sehnabel  gelb  oder  gelb  und 
schwur.   3  Arten  in  Neuguinea. 

8,  gaudiehaudi  (Qu.  Gaim.).  Kopf  und  Bttoken  schwarz,  Flflgel 
schwarz  mit  hell  kobaltblauen  Flecken,  Bürzel  hell  kobaltblau.  Schwingen 
auf  der  Aussenfahne  und  Schwanz  trübblau,  dieser  beim  ^  rotbraun. 
Nackenband  blass  ockei^b,  Kehle  weiss,  ünterkürper  rotbraun.  L.  300, 
PL  135  mm.   Neuguinea,  Aruinseln. 

&  iyro  (Gr.)'  Kopf  schwarz,  gelbbraun  gefleckt,  Bttcken  schwarz, 
Mttgd  sdiwarz,  hellblau  gefleckt,  Schwingen  auf  der  Aussenfahne  und 
Schwanz  trttbblau,  BUrzel  hell  kobaltblau,  Unterseite  blass  ockergelb, 
bei  jflngeren  schwarz  gewellt.   L.  320,  Fl.  140  mm.  Aruininseln. 

TodirhamphuS  Less.  Wie  Haleyon,  aber  mit  Hachem  Schnabel, 
der  bei  den  Nasenlöchern  viel  breiter  als  hoch  ist.  4  Arten  in  Polynesien. 
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Insessores.  Sitzfüsaler. 


T.  veneratus  (Gm.).  Oberseits  blass  grünlichblau,  Unterseite  weiss, 
ockergelblich  verwaschen.  Junge  obenrnte  hnam  und  mit  brannor  Bnut- 
binde.   L.  200,  FL  95  mm.  GresellBchaftnnseln. 

T,  reeurvirotiris  Lafr.  Schnabel  an  der  Spitze  etwas  anfvrärts  ge- 
bogen, durch  blassockergelbes  Naekenband  und  geringere  Grösse  Tom 
Yorigen  .nnteisohieden.  Samoa. 

Syma  L€S&  Wie  Halcyon,  aber  vorderes  Ende  der  Schnabel- 
sdmeiden  sflgeartig  gezihnelt  4  Arten  in  Nengninea  und  Nordaustralien. 

&  torotcro  Less.  (Fig.  50).  Kopf  und 
Hals  rotbraun,  zwei  schwarze  Flecke  im 
Genick,  beim  $  auch  schwarser  Scheitel- 
fleck,  Kehle  weiss,  Unterkörper  rostgdb- 
lich,  trübgrün  oder  grünlichbraun,  Schwans 
bläulich.  L.  190,  Fl.  75  mm.  Neuguinea» 
S.  flavirosfriif  .1.  (Jd.  Dem  Yorigen 
sehr  ähnlich,  aber  Rücken  und  Flügel  blasser,  oliTenbrännlidi.  Kap  York. 

CIttura  Kaup.  Schwanz  stufig,  so  lang  wie  Flügel,  äusserste 
Schwanzfeder  nni  die  Schnabellänge  kürzer  als  di<  längsten:  Sehnabel 
flaoli  gedriiekt.  an  den  Nasenlöeliem  vi(l  breiter  als  hoch,  Firste  tiaeh 
und  breit,  Spitze  ohne  Haken;  Schulterfittich  bei  angelegtem  Flügel 
nicht  bis  zum  Ende  der  kürzesten  Annsclnvinge  reichend.    '2  Arten. 

('.  cyunotis  Tem.  ()})erseits  Inaun,  Itnites  liand  durch  das  Auge 
und  Flügeldecken  blauschwarz.  Augenbrauen  weiss  gestrichelt,  Wangen 
und  Kehle  veibhenrot,  Kinn  weiss,  Unterkörper  fahl  bräunlich«  L.  23ü, 
Fl.  90  mm.  (Vlebes. 

('.  sdnghircnais  Sbarpe.  Der  Vorigen  älinlitdi,  aber  etwas  gnisser, 
Stirn  und  Fleck  am  Fnterkiefer  schwarz,  weiss  getü|)felt,  das  Veilchen- 
rot  von  Kopfseiten  und  Kehle  lebhafter.  Sangiriuseln. 

Lacedo  Rchb.  Schwanz  stufig,  kürzer  als  Flügel,  äu-sserste 
Schwanzfeder  um  die  Schnabellängc  kürzer  als  die  längsten;  Schnabel 
etwas  flach  geclrftd:t,  bei  den  Nasenldobem  breiter  als  hoch,  Firste  ab- 
gerundet, Spitze  ohne  Haken;  Schulterfittich  bei  angelegtem  Flügel  bis 
zum  Ende  der  kürzesten  Armscbwinge  reichend.   2  Arten. 

L,  pukhdla  (Horsf.).  Stirn,  Eop&eiten  und  Nackenbaad  rotbraun, 
Scheitel  und  Hinterkopf  blau,  übrige  Oberseite  hellblau  und  schwarz 
gebllndert,  unterseits  weiss,  Brust  und  Weichen  rostgelb.  $  obeiseitB 
rostbraun  und  schwarz  gebändert,  unterseits  weiss,  Brust  und  Weichen 
sehwarz  gebftndert.   L.  200,  Fl.  85  mm.   Hinterindien,'  Sumatra,  Jara. 

L,  mdemojw  (Bp.).  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  Stirn,  Kopfoeiten 
und  Nackenband  schwarz.  Borneo. 

Tanysfptera  Vig.,  Nymphenliest.  Schwanz  lOfedrig,  stufig,  die 
mittelsten  Federn  stark  verlängert,  mit  sehr  schmaler  Fahne,  die  sich  am 
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Federende  spatelförmi^'  a  erlireitert  (Fi^.  .')!);  Selmabel  lünp^lich  keil- 
fumiig.  Einige  20  Axtan  auf  Neuguinea,  den  Molukken  und  Bisiuarck- 
inseln. 

1.  Uutersfite  wt'i?»s :  T.  mirrorfif/ficha  Sharpe.  Olx  rkopf  und 
FlüfjelHfck  hellblau,  Tviu-kcu  und  FlüLff"!  blaiischwar/.  iJürzid 
und  »Schwanz  weiss,  iiiittclstc  FeiK-rn  )!t  ll!>lau  mit  wi'isscr 
Spatol.  L.  4<H'>.  Fl.  Inf)  mm.  Süd(>st-X*'u<;uim'a.  —  Alnilii-h 
T.  tnri/iri  Salvad.  von  lli)lländisrh-  und  T>PiitRch-Xi'iig^uiiiea, 
aber  mittelste  Si-hwan/tt-dcni  an  der  Wurzel  wi  iss.  —  Ähn- 
lich auch  'I'.dea  \  <>ii  den  Mcdukken,  aber  Nacken  heller 
blau  gedeckt  und  inittclHte  Nehwauzl'edern  an  der  Wurzel 
weiss. 

—  Unterseite  ockergelb:  T.  nigriceps  Sei.  Kopf,  Eücken  und 
Schultern  schwarz,  weisser  Baekenlleek,  Flflgel  blau,  mittelste 
Schwanzfedern  weiss,  die  anderen  schwarz,  alle  blau  ge- 
sttamt  L.  300,  FI.  (H)  mm.  Bismarckinseln. 

—  Unterseite  rot:  T.  mjmpha  (Gr.).  Oberseits  schwarz,  Hinter- 
kopf blan  verwaschen,  blauer  Flttgelfleck,  Bflrzel  rot,  mittelste 
Schwanzfedern  blau  mit  weissem  Ende,  die  anderen  blau- 
schwarz. L.  280,  Fl.  90  mm.  Kordwest-Neuguinea. 

—  Unterseite  wie  das  Übrige  Gefieder  dunkelblau:  T,  caro- 
/ifMwSchl.  Bnrzel  und  Schwanz  weiss,  mittelste  Federn  am 
schmalen  Teil  blau.   L.  330,  Fl.  105  mm.   Nordwest-Neu-    Rg.  u. 
guinea. 

Iqrtdlna  Kftll|k  Zwergform.  Schwanz  sehr  kurz,  kaum  so  lang 
wie  der  Schnabel,  fast  gerade,  nur  die  beiden  äusseren  Federn  jederseits 
etwas  kürzer;  Schnabel  länglich  keilförmig,  bei  den  Nasenlöchern  so 
breit  wie  hoch  oder  wenig  breiter;  4  Zehen.  3  Arten  in  Afrika  und 
Madagaskar. 

J.  /neto  (Bodd.),  Oberkopffedem  schwarz  mit  blauen  Querbinden, 
Rücken  und  Flttgeldecken  nltramarinblau,  Kehle  weiss,  Kopfseiten  und 

Unterkörper  rotbraun,  Ohrgegend  veilchenrötlich.  L.  115,  Fl.  50  mm. 
Afrika  Tom  2X>,^  n.  Br.  bis  Angola  und  Beutsch-Ostafrika. 

i.  naUütn^  (A.  Sm.).  Ber  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  ein  blauer 
Fkck  hinter  der  Ohrgegend,  das  Blau  der  Oberseite  heller.  Sttdost- 
afrika. 

J.  madoffascarienm  (L.).  Oberseite  und  Körperseiten  rotbraun, 
Unterseite  weiss.   L.  125,  FI.  60  mm.  Madagaskar. 

Myloceyx  Sharpe«  Sehr  lümlich  Ispidina,  aber  Schnabel  flach, 
bei  den  NsBenlöchem  viel  breiter  als  hoch,  Spitze  breit  abgerundet 
2  Arten. 
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M.  nificrpa  (llartl.),  (KipT-  •'*-)•  I*>tini  sihwarz,  übriger  Kopf  und 
ITntcrkr.vjicr  rotbraun,  Koplseiten  veikliciuotlich ,  Kehle  wciijs,  Rücken 
nltraniarinblau,  i^lügel  schwarz  mit  düster  blauen  Federspitzen,  »Schnabel 

rot}  in  der  Jugeud  schwarz.    L.  lUO,  PI.  45  mm. 
Westafrika.  —  In  Gabun  soll  eine  Art,  M.  UomIM 
(Ga88.)f  mit  schwarzen,  blan  gesänmten  Oberkopf- 
Fig.  £3.  federn  vorkommen,  die  indessen  noch  sweifdJiaft  ist. 

Ceycopsls  SalvacU  Wie  Ispidina,  aber  sweite 
Zehe  sehr  karz,  kürzer  als  die  erste;  auch  Sehnabel  länger.   1  Art 

C,  failax  (SchL).  Botbraun,  Kopfseiten  und  Bauchmitte  veilchen« 
rötlich,  Oberkopf  schwarz  mit  blauen  Qnerbinden,  Kehle  weiss,  Bfirzel 
hellblau.   L.  125,  FL  60  mm.  Gelebes. 

Ceyx  Lac^p.  Wie  Ceycopsis,  aber  zweite  Zehe  fehlend.  Einige 
20  Arten  in  Indien,  auf  den  Sondainseln,  Philippinen  und  Kolukken. 

1.  Sohnabel  rot:  2. 

—  Oberschnabel  sehwJirzlich  oder  braun,  Untcisc liiiabel  rot:  C,  sucer- 
(iotis  Eams.  n])t  r8eits  ultraniarinblau,  Rücken  heller,  Oberkopf  und 
Flügel  wenig  heller  getüpfelt,  lostfarlit  iit  r  Zügelfleck,  gelblichweisser 
oder  goldgelber  Halsfleck,  Kehle  gelb,  lJnterkörj)er  goldig  rotbraun. 
L.  140,  Fl.  CA)  nun.  Bismarck-  und  Snlonioninseln.  —  ('.  ci/anopertus 
JiatV.  K(»pf  und  Flügel  schwarz,  helllilau  j^otiipfelt,  Rücken  hellblau, 
Zügelficck  und  f^nterseite  rotbraun,  jederseit.s  di  r  Hrust  ein  Idaner 
Fleck.  Kinn  weissLich,  weisser  iialsfleck.  Urüsse  dea  \  ongen. 
ijuzon. 

—  »Schnabel  schwär/:  3. 

2.  Kopf.  Bür/A'l  uinl  Schwanz  rotbrann,  vcildicnrot  v«  rwasclieii :  C.  tri- 
(iaclyla  (rull.).  N  iudcrriickcn  und  Si  liultcrfcdt'rn  blau.  Kehle  weiss, 
Unterköq)er  bräunlich  goldgelb,  ein  blaues  liand  iiinter  der  Ohr- 
gegend, darunter  ein  weisses.  L.  13:"),  Fl.  ö5  mm.  Indieu,  Ceylon, 
Hainau.  —  Sehr  fthnlich  C.  dUlwtjnni  Shaqie  von  Bomeo  und  Nias, 
aber  Yorderrücken  rotbraun  wie  die  Übrige  Oberseite. 

—  Kopf,  Bflnsel  und  Schwanz  im  wesenfliehen  blau:  C  lepiäa  Tem. 
Kopf  ultramarinblau,  heller  getüpfelt  oder  gestrichelt,  orangegelber 
Zflgelfleck,  gelblichweiBser  Halsfleek,  Kehle  weiss,  Unterkörper  goldig 
rotbraun,  Kücken  schwarz,  Schulterfedem  blauschwarz,  Bürzel  hell- 
blau. L.  130,  Fl.  60  mm.  Holnkken.  —  Ähnlich  C.  undlaeei  Sharpe 
von  den  Sulainseln,  aber  Schulterfedem  schwarz.  —  Ähnlich  auch 
C.  dispar  Bothsch.  Hart.,  aber  Rücken  hell  lasurblau.  Fl.  05  mm. 
Admiralitätsinseln. 

3.  Unterkörper  blau.schwarz :  C.  flummicoh  »Steere.  Schwarz,  Schläfen, 
<!i  nick  und  Flügeldecken  wcis.s  getüpfelt,  ^littelrücken,  Kehle  Und 
lialslieck  weiss.   L.  1«^Ü,  Fl.  öö  mm.  Philippinen. 
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—  Unterkörper  rostgelb :  ('.  solitaria  Tem.  Kopf  und  Flügel  ultra^ 
ninriiil)lau,  heller  getüpfelt,  Bückenmitte  heller  blau,  Zügel  und  HaIb- 
tieck  gelblich  weiss,  Kehle  weiss.  L.  125,  M.  ÖO  mm.  Neuguinea, 
Bismarckinseln. 

UnterfämUie  B:  Alcedlnlnae.  Fisoiier. 

Sclmabel  schveitförmig,  deutlich  zusammengedrückt,  vor  den  Nasen- 
löchem  schmaler  als  hoch.  Die  Seitenkanten  bOden  keine  gerade 
Linie,  sondern  sind  vor  den  Nasenlöchern  eingebogen.  Die  Nasenlöcher 
sind  schlitzförmig,  und  ihr  oberer  Rand  ist  frei  von  Torspringender 

Stimbefiedcrung.   Der  Zwischenraum  zwischen  beiden  KasenscUitEen  ist 

80  breit  wie  (kr  Abstand  des  Nasenlochs  von  der  Schnabelschneide  oder 
bedeutend  schmaler.  Alle  Arten  sind  Fischer  in  des  Wortes  voller  Be- 
deutung. Nur  beim  Auffüttern  ihrer  Jungen  jagen  sie  auch  wohl  auf 
dem  Lande  nach  Insekten ,  sonst  aber  stets  über  dem  Wasser  nach 
Fischen,  auf  die  sie  in  die  Flut  hineinstossen.  Die  kurzschwänzigen 
Arten,  die  zwar  einen  reissend  sclmellen,  aber  schwirrenden,  nicht  zu 
leichten  Selnvi  ukungen  geeigneten  Flug  haben,  sind  trüge  wie  die  Lieste, 
sitzen  in  derselben  Weise  beobachtend  nnf  ihren  Warten,  auf  Zweigen 
über  dem  Wasser,  und  stiir/.en  .sieh  von  diesen  herab  auf  die  Ik'ute; 
die  mit  bessereTn  Flugvermögen  ausgestatteten  langschwänzigen  Arten 
hingegen  durehiliegen  aul  der  .lagd  ein  weites  lievicr,  ziehen  in  iioher 
Luft  dahin  luid  lialten  sieh  rüttelnd  über  der  Wasserfläche,  um  Beute 
zu  suchen,  die  sie  dann  im  jühen  iSturz  aus  drni  Wassrr  liolen.  Alle 
Fischer  nisten  in  Erdlnililen,  die  sie  selbst  au  steilen  Uferabfällen  oft 
metertief  in  die  Erde  graben,  und  kleiden  ihre  NisÜiöhle  mit  Fischgräten, 
den  ausgebrochenen  Gewöllen,  aus.   5  Gattungen  sind  m  unterscheid«!. 

I.  »Schwanz  etwa  von  »Schnabellänge: 

A.  4  Zeheu: 

1.  Stirnfedem  auffallend  lang  und  schmal,  bis  zum  Hinterkopf 
reichend:  Ccrythomis  S.  124. 

2.  Stirnfedem  nicht  auffallend  lang  und  schmal:  Akedo  S.  123. 

B.  3  Zehen  (zweite  fehlend):  Alcyone  S.  125. 
II.  Schwanz  viel  länger  als  Schnabel : 

C.  Schnabelschneiden  deutlich  zur  Spitze  aufwärts  gebogen:  Pelar" 
gopsU  S.  126. 

D.  Schnabelschneiden  geradlinig:  Ceryle  8.  125. 

AIcedo  L.,  Eisvogel.  Schwanz  kurz,  nieiit  oder  kaum  langer  als 
Schnabel,  gerade ;  zweite  Zehe  nicht  bis  Kralleuglied  der  dritten  reichend. 
Ein  Dutsend  Arten  in  Europa,  Asien  und  Afrika  nnd  Aber  die  Sunda^ 
inseln  bis  Neuguinea. 
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1.  Unterkör])er  rotbraun:  2, 
• —  Unterkt)r])er  weis« :  ö. 

2.  (irundfarbc  der  Fliiirt-l  ijrihilichblau :  3. 

—  ürundfarbe  der  Flügel  schwärzlich  ultraiuarinblau:  4. 

3.  Hotbraimes  liand  über  Waiij^o  und 
Obif^c^cnd :  A.  inpida  L.  (Fif^.  ;').']), 
Oburkopf  schwärzlich  und  hell  blau^rün 
pcbRndert,  Kückcnniitti'  hell  kobaltblau, 
Flüf^id  hellblau  j:r(.tii]>t\'lt,  Kt-lile  weiss. 
L.  18U,  Fl.  80  unn.  Euri»j)a  und  Asien. 
PIg.  58.  Einige  Abarten  werden  unterschieden, 

die  aber  nur  scliwach  begründet  sind. 

—  Kein  rotbraunes  Band  über  Wange  und  Ohrgegend:  A.  ispidoidw 
Leas.  Sehr  ähnlich  der  A.  ispida  aber  kleiner,  das  Blau  der  Ober> 
Seite  dunkler  und  reiner.  L.  160,  Fl.  65  mm.  Gelebes,  Molukken, 
Neuguinea,  Bismarck*  und  Salomoninseln.  —  Ähnlich  Ä,  aemüorquata 
Sw.  von  Ost>  und  Südafrika,  aber  grösser,  das  Rotbraun  des  Unter* 
körpers  heller,  das  Blau  des  Kopfes  yiel  reiner.  L.  190,  Fl. 
80  mm. 

4.  Flügel  über  70  mm  lang:  qmdrilnwshp»  Bp.  Färbung  wie  bei 
A*ispida,  aber  Grundfarbe  der  Oberseite  schwärzlich  ultramarinblau, 
der  Unterseite  brennend  rotbraun.  Jj.  180,  FI.  75  mm.  Gambia  bis 
Tog^.  Tni  südlichen  Westafrika,  Xijjer  bis  Kuanjjo  und  üstlich  bis 
Niamniani  durch  die  selir  ähnliche  A.  (jiintheri  Sharpe  vertreten. 

—  Flü^'el  nnter  70  nnn  \ün^:  A.  mtninting  )\QTai.*  Wi«*  A.  (juadribrachys, 
aber  kleiner.  L.  140,  Fl.  65  mm.  Tenasserim,  Malakka,  Sunda» 
inseln. 

5.  Kopf-,  Hals-  und  Körperseiten  brennend  rotbraun  :  A.  hitcogaf^itv  (Ytvls  ). 
Oberseits  schwiirzlich  ultraniarinl)lau.  Kopf  heller  j^ebändert,  Rücken 
heller,  Fleck  auf  der  llalsseite  und  Unterseite  seideuweias.  L.  Iä5, 
Fl.  r>.")  imii.  ^\'^^stafrika. 

—  Kopf-,  Hals-  und  Körperseiten  wie  Oberseite  und  Brustband  hellblau: 
A.  heri/ll/nri  Vieill.  Kehle  und  Unterkörper  wei.ss.  L.  140,  Fl.  00  mm. 
Java.  Lonjlnik. 

CorythornlS  Kaup.  Durch  autlalirnd  lanjje  und  schmale,  bis  zum 
Hinterkopf  reichende  Stirnfedcni  von  Alcedo  unterschieden.  3  Arten  in 
AArika  und  Madagaskar. 

0.  enstaius  (L).  Oberkopffedem  bdlblau  mit  schwarzen  Querbinden 
oder  Längsstreifen,  Kücken  und  Flügel  ultramarinblau,  Bürzel  heller, 
Kopf  und  Halsseiten  und  Unterseite  rotbraun,  ein  Fleck  auf  der  Hals- 
seite und  Kehle  weiss,  Schnabel  schwarz.  L.  135,  Fl.  60  mm.  Uadagaa* 
kar,  Komoren. 
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C.  cyntnodigma  (Rüpp.)>   Vom  Vorigen  nur  durch  Totm  Schnabel 

unterschieden  und  Bürzel  nicht  heller  als  Kücken.  Afrika  südlich  der 
Sahara.  —  Sehr  ähnlich  C.  galetiius  (St.  Müll.)  von  Principe  and  St.  Thome, 
aber  Federn  des  Oberknjifos  kürzer  nnd  dunkler. 

Alcyone  Sw.  WieAlrtdo.  aber  nur  3  Zehen^  zweite  Zehe  fehlend; 
Schwanz  gerade  oder  gerundet  8  Arten  in  Australien,  auf  Neuguinea 
und  papuasischcn  Inseln. 

1.  Vlu'T  130  mm  lang:  A.  azurea  (Lath.)  Oberseits  ultramarinblau, 
llalsfltH'k  uiul  Kehle  p^elblirhwoi«;s .  üntcrkr)r]ier  rotbraun.  L.  IGO, 
Fl.  7ö  min.  Australien.  —  Ahnlieh  A.  leHsoni  (Cass.  )  von  Nenguinea, 
aber  Unterkörper  blasser,  rostgelb,  Halstteck  und  Kehle  weiss.  — 
A.  irehsteri  Hart.  Üherst  its  hollblau,  HalRfle(  k  und  Unterseite  weiss. 
L.  210,  Fl.  \H}  nun.    Kculiaimuver,  Neupuniiuern. 

—  Untvr  130  nun  lang:  A.  pmilfu  (Teni.).  Oberseits  ultramarinblau, 
HalsÜcck  und  Unterseite  weis.-».  L.  120,  Fl.  50  mni.  Xurdaustralien, 
Neuguinea,  Molukken,  Bismarck-  und  »Salomoninseln. 

Ceryle  Boie.  Schwanz  viel  langer  als  Schnabel,  gerade,  nur  die 
ttunerste  Feder  jederButs  etwas  kflrser ;  SdmaibelMshneiden  in  gerader 
Linie  yerlanfend;  zweite  Zehe  bis  cum  Krallenglied  der  dritten  reichend. 
16  Arten,  die  Mehrzahl  in  Amerika  von  Alaska  bis  Chile,  die  übrigen 
in  Afrika,  Kleinasien,  Indien  nnd  Sfidchina  bis  Japan. 

1.  Oberseite  metallgrttn  glttnzend:  5. 
— -  Bücken  grau:  4. 

—  Oberseite  schwarz  und  weiss  gezeichnet  oder  granachwarz  mit  weissen 
Tüpfeln:  2. 

2.  Hügel  imter  150  mm:  C.  rudh  (L.).  Cranfflschar.  Oberseits  schwarz 

mit  weissen  Flecken  oder  Binden,  unterseits  weiss  mit  einer  (O)  oder 
zwei  ((/)  sehwarzt  n  Brustbinden,  L.  2H0,  Fl.  135  mm.  Klcinasien, 
Persien,  Palästina,  Ägypten,  Afrika  südlich  der  Sahara.  —  »Sehr  ähn- 
lich ('.  varia  (Strickt.)  von  Indien  und  Südchina,  aber  Kropf  und 
Weichen  schwarz  geileckt,  Schwanzwurzel  reinweiss,  bei  C.  rudis 
dagegen  mit  einzelnen  schwarzen  Flecken. 

—  Flügel  über  l.*)0  mm:  3. 

3.  Bauch  ftdor  Kro])f'  tief  kastanienrothraun  :  ('.  waxlfna  (Fall.).  <  )l)er- 
seitH  grauscliwarz.  mehr  (uier  weniger  weins  getüpfelt,  ( )lifrko]if  ge- 
Rtri<'helt.  beim  Kropf  nnd  Brust  rotbraun.  Kehle  und  Haiu  li  \\  t  iss. 
Weichen  .schwarz  gefleckt,  beim  $  T^ntcrkiiriirr  und  UnttM-Hüi^iddi  i  kcn 
rotbraun,  Kehle  weiss,  Kropf  uui  weissem  (1  runde  schwarz  gedeckt. 
L.  430,  Fl.  2iH)  mm.    Afrika  südlich  der  Saliarn. 

—  Unterseits  weiss,  heim  cf*  Hal.s.seiten  und  Kiwitt'  gelhbräunlich  ver- 
waschen: C.  guttata  Vig.  Oberseits  schwarz  mit  rundlichen  weissen 
Flecken,  Oberkopf  gestrichelt,  unterseits  wei.ss,  Kropf  schwarz  ge- 
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fleckt  und  Ikmiii  t^elbbräunlich  verwaschen,  beim  $  Unterflügd- 
(lecken  blaw  simtfarben.   L.  400,  Fl.  180  mm.   Himalaja,  Birma, 

riMTi  !,  Japan. 

4.  t'btr  3.Ö0  mni  lan^:  C.  torqitata  (L.).  Kopf,  Kücken  und  Flügel  grau, 
Kehle  und  Halsring  weiss,  beim      Kroj)f  und  Unterkörper  rotbraun, 

Unterfliiijrel-  ntul  l'titerschwaTixdtH'kon  wcis-s',  beim  $  Kropf  i:!jau, 
hinten  wtis.s  «^t  sämat,  Unterkörjx  r.  rntcrscliwanz-  und  UnterHüi^cl- 
(ItM  ki  ll  rotbraun.  L.  400,  Fl.  2U0  mm.  Texas,  Mittel-  und  iSüd- 
aiiicnka. 

l'iiter  3ö()  nun  lang:  C.  airi/on  Oberseite  und  Kropfhiiule  grau, 

Kehle,  Nackeuband  und  Unterkörper  weiss.  Weichen  grau.  lieini  $ 
Weichen  nml  Brustband  rothrann.  L.  320.  Fl.  KUJ  nnii.  Nord- 
amerika uciMlwärt.s  \na  AJuska,  im  W'iutiT  Alittflanierika  und  /vntiUen. 
ö.  Uber  250  mm  lang:  C.  amazona  (Lath.).  Oberseits  metallisch  ^iin- 
glänzend,  Nackenband  nnd  Unterseite  weiss,  Weichen  metallgrün 
längsgestreift.  Beim  Kropf  rotbraun.  L.  300,  Fl.  130  mm. 
Mittel'  nnd  Südamerika. 

—  Unter  250,  aber  über  150  mm  lang:  C,  amerieana  (Gm.).  Oberaeite 
metallisch  grttnglänzend,  Flügel  weiss  getüpfelt,  Kehle,  Nackenband 
nnd  Bauch  weiss,  Weichen  metallgrttn  gefleckt,  beim  ^  Kropf  rot- 
braun, dahinter  ein  metallgrttnes  Band,  beim  $  nur  metaUgrOnea 
Kropfband..  L.  170,  Fl.  75  mm.  Südamerika.  —  Ähnlich  C  septm' 
trhnalis  Sbarpe  von  Texas  und  Mittelamerika,  aber  grosser.  L.  200, 
Fl.  8o  mm.  —  C.  inda  (L.).  Oberseits  metallisch  grOnglSnasend; 
Flügel  weiss  getüpfelt,  unterseits  brennend  rotbraun  mit  rostgelber 
Kehle.  $  mit  metallgrttnem,  weissgefieckten  Kropfband.  L.  225, 
Fl.  KM)  mm.    Nikaragua  bis  Peru  und  Brasilien. 

r-  Unter  lf)<>  mm  lang:     HupercUiosa  (L.).   Oberseits  metallisch  grün- 
gliinzend,  unterseits  brennend  rotbraun  mit  hellerer,  rostbrauner  Kehle. 
$  mit  TIM  t  !]]«-^! ünem  KroptlKm  l     !.   \'2'\.  Fl.  55  mm.  Südamerika. 
Pelargopsis  Olog.,  Storchschnabel.    \'<»n  Cerylo  dadurch  unter- 

Kohieden,  dass  die  Schnalx'lsrhneiden  am  Ende  dcntlicli  znr  Schnabelapitze 
aufwiirtH  -^Mlm^rt'n  sind;  zweite  Zehe  nitlit  bis  an  da.s  K ralhnj^Hed  der 
dritten  reichend.  14  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundaiiisein  uud  l'hüip- 
pinen. 

1.  St  Ii nabel  schwarz :  l\  mefanorhj/nrha  {Tcni.).  Gelbiichweibs,  Schulter- 
federn, Flüt^rl  und  Schwan/,  granbraun,  griiidich  verwaschen.  L.350, 
Fl.  l.')l)  mm.    Celebes,  Sula-  und  Togiaiiiiisein. 

—  Schnabel  rot:  'J. 

'2.  Kdpf  lebhaft  ookergelbbraun  wie  Hals  und  Unterseite:  F,  etmaunfptera 
Pearson.  Schulterfedem ,  Flügel  nnd  Schwans  schokoladmbraun, 
Kücken  hell  kobaltblau.    L.  330,  Fl.  140  mm.  Hinterindien. 
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—  Kopr  und  Uiiti  rscitt'  ^olblicliw  ciss :  P.  gigantea  Wald.  »ScliuiU'ni, 
Flügel  und  Schwanz  trübldau,  Kücken  hell  kobaltblau.  L.  330, 
FI.  \Aiy  nun.  IMiilippiiifri, 

< —  Kopf  blasH  ^niubraun,  Hals  und  Unterseite  ookir^tlL:  fraseri 
Sliari>e.  Kücken,  l'lügel  und  Scbwauz  wie  vorher.  L.  330,  Fl. 
160  mra.    Malakka,  Sundainseln. 

—  Kopf  erdbraun,  Hals  und  Unteiseite  ockergelb:  P,  gurial  (PearBon). 
Btteken,  Flügel  und  Schwans  wie  vorher.  L.  350,  Fl.  155  mm. 
Vorderindien,  Assam. 

—  Kopf  graubraun,  blaugrttnlich  rerwasohen,  Hala  und  Unterseite  ocker- 
gelb: P.  malacemai»  Sharpe.  Das  Blau  von  RUoken,  Flügeln  und 
Schwans  lebhafter  als  bei  den  Torigen.  L.  320,  FL  145  mm.  Malakka. 

76.  Familie:  Meropidae.   Bienen! resser* 

Im  Gegensatz  zu  ihren  Verwandten,  den  Eisvögeln,  zeichnen,  sich 
die  Bienenfreaser  durch  echlanke  Körperform  aus.  Fernere  Kenn^ceichen 
sind  langer,  seitlich  zusammengedrückter  Kiib eiförmiger  Schnabel  und 
wohlentvvickelte,  meistens  s])itzc  Flii^'c  1.  Der  Lauf  ist  wesentlich  kürzer 
als  die  Mittelzehe  und  bald  nackt,  bald  mit  kleinen  Sohildchen  oder  auf 
der  A'orderseite  mit  einigen  Tafeln  bekleidet,  oft  am  oberen  Teil  befie- 
dert. Von  den  drei  Vorderzehen,  die  das  gewöhnliche  Lflngenverhältnis 
haben,  vt-rwächst  die  zwrito  tiiit  «*ineni.  die  vierte  tnit  drei  (nifdem.  Der 
12fednge  »Schwanz  ist  hald  ^'erade.  bald  aust^eraixlet  (kK'v  l,^■lbel^ormig, 
hei  den  typischen  Fonnen  sind  die  l)ciden  niittel8t<  ii  Fedi  iii  stark  ver- 
längert. Da«  Krustbein  ist  schmaler  als  bei  den  Kisvögcbi,  der  Kamm 
höher,  die  beiden  Anssclinitte  jederseits  am  Ilinterrande  sind  tiof«-r.  Die 
Gaumenbildungi.st  desinoi^natli.  die  Hiirzeldrüse  imbefiedcrt:  A fter.se halt  fehlt. 

Wie  die  Eisvögel  .sind  dit  l^ieiienfrcsser  (  huraktervogel  der  Tropen, 
bewohnen  aber  nur  die  östliche  iüdhülfte.  Von  den  bekannten  einigen 
40  Arteu  gehört  die  Mehrzalil  ^Vfrika  an,  einige  sind  in  Madagaskar, 
Indien,  auf  den  Sunda-  und  papuasiBchen  Inseln  und  in  Australien 
heimisch,  eine  ist  bis  Sttdeuropa  und  Mittelasien  verbreitet  Mit  Aus- 
nahme der  Waldspinte  sind  die  Bienenfresser  sehr  gesellige  Vögel.  An 
steilen  üfem  oder  IlügelabfWen  nisten  sie  kolonien weise  nach  Art  der 
Uferschwalben  in  tiefen,  wagerecht  in  den  Erdboden  gegrabenen  Röhren. 
Bisweilen  werden  die  Höhlen  auch  auf  ebenem  Boden  schrfig  in  die 
Erde  gegraben.  In  dem  etwas  erweiterten  Ende  dieser  metertiefen 
Glinge  liegen  die  glfinsend  weissen  rundlichen  Eier  ohne  jegliche  Untere 
läge  auf  dem  blossen  Sand^).   Nach  Beendigung  des  Brotgeschäfts  be- 

^  H.  E.  Drester,  A  Monognph  of  'the  Meropidae  or  Famil;  of  the  Bee- 
eaten.  London  1884—86.  4^  Mit  Abbildungen. 
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gibt  sich  die  ^any.c  Kolonit:,  durch  die  fln^^fähigen  Juii^^en  verstärkt,  auf 
die  Wanderung;.  Bestimmte  Richtungen  und  Ziele  liegen  diesen  Zügen 
nicht  zugrunde.  Sie  bestehen  vielmehr  in  unstätem  Uinherstreifen,  wozu 
Nahrungäiuangel  in  den  Standgebieten  bei  Eintritt  der  truckeuen  Jahres- 
zeit die  Vögel  nötigt.  Findet  eine  solcbe  Schar  ziehender  Bienenfresser 
ein  Gelfinde,  das  reichliche  Nahrang  bi^t,  so  verbreiten  die  Vögel  sich 
Uber  die  Landschaft,  je  nach  der  Eigentttmlichkeit  der  Art  höhere  Bäume 
oder  niedriges  Gesträuch  als  Rast*  und  Beohachtungspunkte  benutzend, 
und  Terweüen  hier  wochenlang,  um  sodann  neue  Jagdgrttnde  aufzu- 
suchen. Den  dichten  Urwald  meidet  die  Mehrzahl.  Steppengegend, 
heie^  mit  zerstreuten  Bäumen  und  Sträuchem  durchsetzte  6ra«flächen 
bieten  ihnen  zusimende  Aufenthaltsorte.  Auch  dem  [Laufe  der  Flüsse 
folgen  sie,  die  Büsche  und  Bäume  des  Ufers  als  Rnhepunkte  wählend 
und  über  den  Wellen  Insektenjagd  betreibend.  Eine  Schar  fliegender 
Bienenfresser  bit  tet  einen  })räehtigen  Anblick.  Gleich  Pfeilen  schiessen 
die  Vögel  durch  die  Luft.  15ald  auf  Beute  stossend,  bald  sich  erhebend 
oder  im  Spiel  einander  verfolgend,  tuunnelt  sich  im  beständigen  Wechsel 
die  Schar,  läraiend  mit  schrillen  Rufen,  die  dem  fernen  Schrei  von 
Raubvögeln  gleichen  oder  an  die  scharfen  Töne  mancher  Sumpfvögel 
erinnern.  Ist  der  wandernden  Schar  eine  Gegend  zum  Jagdrevier 
und  läncTcren  Aufeiitliiilt  ei  koren ,  so  sitzen  die  Vögel  allenthalben  auf 
hervorragenden  Spitzen  höherer  Bäume  oder  auf  Sträuchem  mit  glatt 
anliegendem  Gefieder,  den  Schnabel  in  die  Hohe  j^^eiiehtet,  das  Uel»iet 
beobachtend  und  auf  Beute  lauernd,  und  stosncn  von  diesen  Warten  aus 
in  die  Luft,  den  Kerbtieren  nach,  die  das  scharfe  Auge  erspähte,  um 
nach  dem  Fange  auf  ilireii  Heol);u  liUinfr'S]>osten  ziiriiekzukeliren,  Insekten 
bilden  die  aui^schlieHwliche  Nahrung  der  liienenfres.ser,  und  auch  mit  Gift- 
stacliel  versehene  Bienen  und  AVespen  verschlucken  sie  unbeschadet, 
ohne  den  Stachel  vorher  zu  entfernen. 

I.  Kelilfederu  deutlieh  länger  oder  v«)n  anderer  Beseiiattenheit  als 
die  der  übrigen  Unterseite,  einen  Bart  bihlend,  breit  oder  zer- 
schlissen : 

A.  Keld-  oder  aneh  Kropffedern  lancT-  einen  I5art  bildend,  aber 
breit,  nicht  zerschlitiseii ;  mitteiste  Schwanzfedern  nicht  verlän- 
gert: Ni/ctioniis  S.  liV2. 

B.  Xur  Kohlfeldern  länger,  aber  zerschlissen  und  starr;  mittelste 
Si  liwan/fi  (1.  ni  bald  kurz,  bald  verlängert:  Meropisctis  S.  132. 

11.  Kehllederii  von  gewöhnlicher  Beschattenheit : 

G.  .Vusserste  Sciiwinge  kürzer  oder  kaum  länger  als  die  Uaud- 

deeken :  Merops  S.  129. 

D.  Äusserste  Schwinge  wesentlich  länger  als  die  Uanddecken: 
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1.  Schwanj!  f^rrade,  mittelste  Federn  nicht  verlüngeit :  Mclitto- 
phmjus  S.  KU. 

2.  Die  beiden  mittelsten  »Schwanzfedern  verlängert,  die  anderen 
gleichlang:  Acropn  S.  KM). 

3.  Schwanz  galielfiirniig :  iJinocercus  S.  l'M). 

Merops  L.,  Schwalbenspint.  Ausserste  Handschwinge  sehr  kurz, 
kürzer  als  die  Handdecken  oder  unbedeutend  Utnger,  zweite  Schwinge  am 
längsten ;  Kehlt'edern  von  gleicher  HcschaHeidieit  wie  Federn  der  uhrigen 
Unterseite;  mittelste  SchAvanzfedern  lang  und  am  Kn<le  verschmillert, 
die  übrigen  gleichlang.  Ktwa  15  Arten,  die  Mehrzahl  in  Afrika.  Die 
Schwalbenspinte  sind  die  tj-'j^ischen  Formen  der  Familie,  auf  <lie  ganz 
besonders  das  unter  der  Familienschilderung  (iesagte  Bezug  hat.  Schwal- 
benartig  bewegen  sie  sich  oft  stundenlang  fliegend,  Insekten  fangend 
und  spielend,  und  halten  sich  dabei  gern  in  bedeutender  Höhe.  Zur  liulie 
lassen  sie  sich  stets  auf  höheren  Bäumen  nieder. 

1.  Unterkörper  grünlieh  oder  bläulich:  2. 

—  Untcrköri)er  rot:  7. 

2.  Kehle  gelb  oder  nttbraun:  ;i. 

—  Kehle  grün  oder  blau:  ö. 

3.  Kehle  gelb,  hinten  schwarz  gesäumt:  M.  apiaster  L. ,  Europäischer 
Bienenfresser  (Fig.  ö4).  Stirn  grün- 
lichweiss,  übriger  Oberkopf  und 

Nacken  kastanien  rotbraun, 
schwarzes  Band  über  .\uge  und 
Ohrgegend ,  Unterkr»ri>er  blau- 
grün. L.  270,  Fl.  ];')()  mm,  Süd- 
europa bis  Mittelasien,  im  Winter 
in  Indien  und  Afrika.  Wieder- 
holt in  Deutschland  (Schlesien, 
Hessen)  brütend  angetmffen.  Flg.  54. 

—  Kehle  vom  gelb,  hinten  schwarz: 

M.  ontatuH  Lath.  Grün,  schwarzer  Augenstreif,  Genick  rotbräunlich, 
Ober-  und  Unterschwanzdecken  hellblau,  Schwanz  schwarz.  L.  2i')0, 
Fl.  110  nmi.    Australien,  Molukken,  Celebes,  Kleine  Sundainseln. 

—  Kehle  rotbraun,  nur  der  vordere  Teil  oder  Kinnfleck  gelb :  4. 

4.  Schwanz  und  Schwanzdecken  hellblau:  M.  philippinua  L.  Grün, 
schwarzer  Augenstreif,  darunter  ein  hellblauer  Strich.  L.  180,  Fl. 
130  mm.  Vorder-  und  Hinterindien,  Sundainseln.  —  Sehr  ähnlich 
M.  aalvadorii  A.  B.  M.  von  den  Bismarckinseln,  aber  Gefieder  mehr 
grünlichgelb,  ins  Bräunliche  ziehend. 

—  Schwanz  und  Schwanzdecken  grün  oder  gelbgrün :  3/.  persicHS  Pall. 
Grasgrün,  auch  auf  dem  Oberko})f,  Augenbrauenstrich  und  Strich 
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imterhAlb  des  achwanen  Augenbandes  hellblangiün.  L.  280,  Fl.  150  mm. 
Sttdeniopa  bis  Mittelasien,  im  Winter  in  Indien  und  Afrika.  —  Sehr 
übnlich  M.  wpereÜiotm  L.,  aber  Oberkopf  olivenbraun,  Wangenatreif 
grfinlicbweiss.  L.  280,  FL  140  mm.  Ostafrika,  Madagaskar,  Mas- 
karenen. 

5.  Kehle  blau:  6. 

—  Kehle  grün:  M.  viridis  L.,  Htadutpbit  Gelbgrün,  Augenstreif,  Kehl* 
band  und  Spitzen  der  langet»  Schwanzfedeni  schwarz.  L.  'JM)^  Fl. 
90  mm.  Nordwest-  und  Kordostafnka,  Kleinasien,  Indien  bis  Hinter« 

indien. 

6.  Oberkopf  und  Nacken  gelbpriin:  M.  ryanophrys  (Cab.  Heine).  Grün, 
.Stirn  und  Augenbrauen.streif  wie  Kehle  blau.  Augeoatreif  und  hin- 
tere Unisäuniung  der  Kehle  schwarz.  L.  2(M),  Fl.  IM)  mm.  Südarabien. 

—  Oberkopf  und  Nacken  kastanieinotbraun :  3/.  bicolor  Bodd.  Grün, 
Bürzel  und  Schwanzdecken  blassltlau.  L.  2<)Ö.  Fl.  110  inin.  Phi- 
lipjnncn.  -  Ahnlich  M.  suniafraitus  lialH.  von  Siiddiiiui,  Hinter- 
ind irn  und  Sundainseln,  aber  Obcrkopf  und  Naelicu  dunkler  rotbraun. 

7.  Obirscitc  grau:  M.  midimlnrus  Sliaw.  Schwan/,  rot  verwaschen. 
Fntt  i Seite  rot,  Wangenstreif  weiss.    L.  i!»i(t,  FI.  lo.j  imn.   W't  stalrika. 

—  Kücken,  Flügel  und  Schwanz  rot:  .1/.  fiii/iiaci  Gm.  Kopf  und  Kehle 
trülj  blaugrün,  ki  liwarzeH  .Vugenband,  Schwunzdicken  hellblau.  L.  .-iöO, 
Fl.  150  mm.  Nördliches  West-  und  O.stafrika.  -  Ähnlich  M.  tiuin- 
coides  Des  Murs.  Fach.,  aber  Kehle  rot.  Südafrika. 

Aerops  Rchb*  Wie  Merops  mit  verlängerten  mittelsten  Schwanz- 
federn, aber  ttusserste  Schwinge  bedeutend  Iftnger  als  die  Handdeeken, 
zweite  Schwinge  kürzer  als  dritte.   2  Arten  in  Afrika. 

alhiccUii  (VieUL).  Stirn,  Augenbrauen  und  Kehle  gelbliohweiss, 
Oberkopf,  Angenband  und  hintere  Kehle  schwarz,  Kropf  hellblau,  sonst 
grün,  gelblichgrün  oder  bläulich.  L.  280,  Fl.  105  mm.  Tropisches 
Afrika.  Westafriksnische  Vögel  etwas  kleiner,  ostafrikaoische  etwas 
grösser  {^aior  Parrot). 

A.  bSkmi  (Kchw.).  Grfin,  Kopf  und  Kehle  rotbraun,  schwarzes  Augen- 
band,  darunter  ein  hellblaues.  Si-hwanzspitze  schwarz.  L.  215,  Fl.  80  mm. 
Deut S(  Ii -Ostafrika  bis  zum  Sambesi. 

Dicrocercus  Cab.  Heine,  Gabelschwan zsplnt  Aus.serste  Schwinge 
wesentlich  länger  als  üanddccken,  zweite  kurzer  als  dritte;  Schwanz 
gabelförmig  ausgerandet.    "\  Arten  in  Afrika. 

/>.  hirtnidiNCKs  (A.  Lcht.).  Gelblichgrün,  schwarzes  Augenband, 
K**l)1e  irtdb.  hinten  blau  gesäumt,  Sehwanzdecken  und  Schwanz  hellblau. 
L.  2l>r>,  Fl.  t»ö  mm.    Süd-  und  Ostafrika. 

/>.  rhr'fsohtinius  (.Jard.  Sclby).  Dem  A'«»rigen  ähnlich,  aber  mit 
hellblauem  Stini-  und  Augeubrauenstreif.  Wcstufrika  vom  Senegal  bis  Niger. 
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/).  furcatus  (Stanl.).  8ehr  ähnlich  D.  du  vsolaimua,  abt  r  das  Bhiu 
von  Steins  und  Snhwunzdpcken  dunkler,  mehr  ultranjarin.  Xordostafrika. 

MelittophagUS  Bote,  Feldspint.  Ausserate  Handsehwinge  wesent- 
lich länger  uls  die  Hmiddeeken,  zweite  kürzer  als  dritte:  Schwanz  ge- 
rade, mittelste  Federn  nicht  verlängert;  keim'  auffiillind  vtrliint^erten 
Kehltedern.  Htwa  14  Arten .  '2  in  Indien  iiiul  .Ta\'a.  die  anderen  in 
Afrika.  Weiuger  fln^ifgewandt  uiü  die  Sehwallien.spinte,  jagen  die  i'eld- 
spintc  selten  im  P'lii^n'.  sondern  stoRsen  nach  Art  der  Fliegenfänger  von 
ihren  Warten  ans  auf  voriiliertiiegende  Heute.  Auch  lialten  sie  s-ioh  in 
geringerer  llühi'  Uber  dem  Boden  auf,  ziehen  niedri;^,.  nüsche  als  i\uhe- 
punkte  und  BeübaehtungN])o8ten  den  iJüunieii  V(»r  und  «ciiaren  sich  selten 
in  so  grosse  Ge.sellseh allen  zusammen  wie  jene. 

1.  Kehle  rot:  M.  buUocki  (Vieill.).  Grün  mit  schwarzem  Augeustrcif, 
Nacken  nnd  Bnut  rofttbrännlichf  Steiaa  und  ITnteischwanzdecken 
nltramamblan.  L.  210^  Fl.  100  mm.  Obergninea.  —  bulhekoides 
(A*  Sm.).  Stirn,  Augenbrauen,  Kinn  nnd  Wangenstreif  bläulichweiss, 
sonst  dem  Vorigen  gleich.  L.  230,  Fl.  115  mm.   Sttd-  nnd  Oataficika. 

—  Keble  weiss :  M.  r^mli  (Oust).  Oberseits  grün,  blauer  Angenbrauen« 
und  schwarzer  Angenstreif,  Bürzel,  Ober-  nnd  Unterschwanzdecken 
hellblaa,  Unterkörper  heU  gelbbraun.  L.  170,  Fl.  80  mm.  Somali« 
land. 

Keble  gelb:  2. 

2.  Kopf  und  Nacken  bis  Vorderrficken  rotbraun :  M.  leschennuJti  (A^'ieiU.). 
Sonst  grün,  gelbe  Kehle  hinten  schwarz  gesiinint.  L.  210,  Fl.  105  mm. 
JaTa.  —  Älmlieh  M.  swinhoei  (Hume)  von  Vorder-  und  Hinterindien, 

aber  hintere  Keble  rotbraun. 

—  Kopf  und  Nacken  wie  übrige  Oberseite  grün :  3. 

3.  Schwarzes  Kropfschild :  M.  oreohales  Sharpe.  Brust  rotbraun,  Bauch, 
grünlich  rostbraun.    L.  215,  FI.  KJO  mm.    (Jebirge  Ostafrikas.  — 

Ahnlifh  3/.  put^ilfus  (St.  Müll.),  aber  kleine  r.  Hrunt  wie  Bauch  blnss- 
grUnlichrostbraun,  nur  das  sdnvarze  Kr(>|it's(  Idld  hinten  rotbraun  ge- 
säumt. L.  170,  Fl.  Ht)  min.  ( nM-riruinea.  Hiervon  Abarten:  ocularis 
Ji^hw.  von  Nordostafrika  ukit  kurzem,  hellblauen  Strich  auf  den  hin- 
teren Augenbrauen,  merkiiomiiia  Sharpe  von  Ost-  und  Süd westafrika 
mit  breiterer,  etwa  l.">  mm  breiter  s(  liwarzi  r  Hndbinde  am  Sdiwanzc, 
und  ct/nnonHrhfH  (('ab.)  von  Schoa  bis  zum  I'an^ani  mit  dersi  lhen 
breiten  Schwanzbinde  und  lebhaft  blauem  Zügel-  untl  Augenbrauen- 
strich. 

—  Blaues  Kropfschild:  M.  mritgatus  (Vieill.).  Dem  M.  pusillus  im 
fibrigen  ttbnlich  getlirbt.  L.  180,  FL  85  mm.  Unterguinea.  —  Ähn- 
lich M.  lafremayei  (Guör.)  von  Nordostafrika,  aber  mit  blauem  Stim- 
und  Augenbrauenstreif. 
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Meropiscus  Sund.,  Waldspint.  Wie  ^relittopha^s,  aber  Kehl- 
foflrrn  ^cr.si  lilisson,  Rtarrstvahli«^ ,  eint'ii  Kimiliart  bildenH .  rot  ;j:efärbt; 
»Schwanz  meistens  j»;erade,  biKsveilni  die  heidcii  mittclstcii  l't  ilcni  ver- 
länfjert.  4  Artoii  in  West.ifrika.  Die  LebenBwi  ise  weicht  von  «ier  der 
Verwandten  \vt  sciitlicli  ab.  Xiolit  in  freier  Stejipt  iilandschaft  sind  sie 
y.n  finden,  sondern  da,  wu  hohes  Ciebüscb  nnd  Baiinu'  sich  zu  (Jeliülzcn 
vereini}i:en,  auf  Lichtunsren  inmitten  des  lluchwahhs  und  aueh  b<»eb  in 
den  Gebirp*n.  Auch  Üben  sie  nicht  in  (iesellsehattcn,  sondern  ])aar- 
woise,  und  seihst  die  gepaarten  Vöjjel  sind  nur  beim  Nest  vereint  an- 
zutreffen. Ihre  Jagd  weise  entspricht  der  der  Feldspiute,  indem  sie  von 
Baiunsweigen  aus  auf  vorüberfliegende  Insekten  stossen.  Da  ihre  Auf» 
enthaltsorte  im  Hochwalde  zu  allen  Zeiten  des  Jahres  nnge&hi  dasselbe 
Gepräge  behalten  nnd  Nahrungsmangel  nicht  eintritt,  so  wandern  die 
Waldspinte  nicht.   Als  Kiststütten  benutzen  sie  Baumlöcher. 

Jf.  guiaris  (Shavr  Kodd.).  Grttnschwarz,  Stirn  und  Augenbrauen 
hellblaUf  Kehle  seidenrot,  Unterkörper  hellblau  gefleckt,  Ober*  und  Unter' 
schwanzdecken  heUblau.   L.  210,  PL  90  mm.  Oberguinea. 

jtf.  au8lrali$  Bchw.  Dem  Yorigen  sehr  ähnlich,  aber  Stirn-  und 
Angenbrauenstreif  trübgrttnlich,  Strichelung  auf  der  Brust  mit  Bot  ge- 
mischt, ünterguinea. 

M,  müllei-i  Cass.  Stirn  hellbbiu,  Scheitel  und  Xaoken  nltramann- 
bhiu.  Kücken  und  Flügel  nitbraun,  Ko])fseiten  und  Umsiiumung  der  roten 
Xehle  schwarz,  Unterkörper,  Ober-  und  ünterschwanzdecken  ultramarin- 
blau.    L.  2J(X),  Fl.  84  mm.    Kamerun,  Gabun. 

^f.  vorfhrftfti  (Sharpe).  Wie  Voritjer.  aber  das  Rotbraun  von  Kücken 
und  Flügeln  heller,  die  beiden  mittelsten  Schwanzfedern  verlängert. 
Goldküste. 

NyctiornlS  Sw.,  Nachtspfnt.  Stärkere  Form  mit  kräftigerem  und 
mehr  i^diogenem  Schnabel;  Schwanz  gerade  oder  mittelste  Schwanzfedern 
verlängert  und  am  Ende  verschmälert;  erste  Scliwinge  be<1entend  länger 
als  llanddeckcn.  zweite  wesentlich  kürzer  als  dritte,  diese  und  vierte  am 
längsten:  Kinntcdem  oder  auch  Kropffedern  gross  und  breit,  einen  liart 
bildend.  4  Arten  in  Westafrika,  Indien  und  Sundainseln.  (Hierher 
Meropngon  Bp.) 

A'.  birweri  (('ass.).  K<tj>f  und  Kehle  scdiwarz,  Kücken  und  Flügel 
grün,  Unterkörper  zimtfarben,  grünlich  verwaschen,  Schwanz  rotbraun, 
verlängerte  mittelste  Federn  grün.   L.  320,  Fl.  120  mm.    Gabun  bis 

Loango. 

N,  forsteri  ([Tcm.]  Hp.).  Stirn,  Kehle  und  Kropf  ultramarinblan, 
übriger  Kopf,  Hals  und  Unterkörper  braunschwarz,  Bücken,  Flügel  und 
verlängerte  mittelste  Schwanzfedern  grün,  übriger  Schwanz  rotbraun. 
L.  320,  Fl.  115  mm.  Celebcs. 
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X.  amiitHS  (Teui.).  (iriln.  Stini  und  linrtstreif  Im«!1  vpilelienn)t, 
Kehlt'  und  Kropf  rot,  Schwanz  ^-ün.  unk'rscits  «^t  lh  mit  Nchwarzem 
Ende.    L.  IHO  nun,     Hinti  viinlit  n.  STiniatra,  Bunin». 

N.  ^fffiriloiii  .lard.  Selby.  (Iiiin,  Stirn,  Kehle  und  Kropf  hellblau, 
T^iiti  rk<.r]Rr  hlass  jifelhhraun  und  ^;rün  {restriclielt,  Schwanz  grün,  unter- 
seits  gelb,    L.  33(>,  Fl.  135  luui.    Vorder-  und  liinteriudicu. 

77.  Familie.   Upupidae.  Hopfe. 

Die  Hopfe  unterscheiden  sicli  yon  anderen  SitsfUBslem  darin  wesent- 
licbf  daas  sie  keinen  Sitzfuss,  sondern  HfipffuBS  haben,  indem  die  Kralle 
der  ersten  Zehe  grösser  als  die  der  dritten  Zehe  ist  nnd  die  Yorderzehen 
wenig  verwachsen  sind,  die  xweite  höchstens  mit  7s  Olied,  die  vierte 
mit  1  bis  '2  Gliedeni.  Aber  die  desmognafhe  Gaumenbildunjj  und  die 
geringe  Zahl  der  8chwan/fedem  (10)  neben  anderen  anatomischen  Eigen- 
schaften lassen  es  zweckmässiger  erscheinen,  die  Gruppe  den  Insessores  an- 
statt den  Claniatores.  denen  sie  sonst  zugeteilt  worden  inüsste,  einzureihen. 
Der  Schnabel  ist  siibel-  oder  sichelförmig,  der  Lauf  ziemlieh  so  lang^  wio 
die  Mittelzehe  oder  kürzer.  In  anderen  kfirpcrliobcn  Ki<^cnschnften  wie 
in  der  Lebenswt  isc  wciclicn  die  4  Gattungen  der  kleincti ,  nur  etwa 
.SO  Arten  in  Kuropa,  ^Vsicn  und  Afrika  uuifafiseuden  Gruppe  sehr  von- 
einander ab. 

I.  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flügel:  Upujni  8.  Iü3. 

II.  Schwanz  stufig,  so  lang  wie  Flügel  oder  länger: 

A.  Sehnabel  silbelförmig;  Lauf  am  oberen  Teile  befiedert: 
1.  Länge  über  350  mm;  Füsse  rot:  Irrisor  S.  134. 

'2.  Län«^e  unter  3r)(>  mm :  Füssc  schwarz :  S^-aptehtn  S.  13;'). 

B.  Srlmabel  sichelförmig  uud  dUnn;  Lauf  uubuficdert:  Mhinopo- 

!>ir>-'l>/s  S.  l.'>(!. 

Upupa  L.,  Wiedehopf.  Schwanz  gerade  abgestutzt,  kürzer  als 
Flügel;  Schnabel  säbelförmig;  Lauf  ziemlich  .so  lang  wie  Mittel/.cbe,  uiclit 
am  oljcren  Kndc  bcticdcrt;  vierte  Zrhe  nur  mit  einem  Gliede  der  dritten 
an^t  w  achsen,  zweite  «^fsjialtcn  :  ( )]HrkopffedeTii  lang,  eine  radf« innig  auf- 
richthare  Haube  bildend.  Ktwa  10  Arten  in  Kurupa,  Asien  und  Afrika, 
ulk-  ^vhv  ähnlich  gefärbt,  rostisabellfarben  mit  schwarzer  und  weisser 
Zeichnung.  Die  Wiedehopfe  bewohnen  Wiesen  und  Triften  und  suchen 
auf  dem  Erdboden  ihie  Nahrung,  die  in  Insekten,  Maden  nnd  Würmern 
hesteht.  Anf  den  Weiden  der  Binder  werden  Kothaufen  nach  Kftfem 
und  Maden  dnrchstdbert.  Auf  dem  Boden  bewegen  sieh  die  Wiedehopfe 
schreitend  und  viel  gewandter  als  andere  SitzfUssler.  Die  Flugbewegung 
ist  ruckweise,  indem  der  Vogel  nach  einigen  schnellen  Flügelschlägen 
mit  eingezogenen  Fittichen  vorwärts  schiesst.   Die  Stimme  besteht  in 
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Inseasores.  Sitzfüssler. 


kurzen,  dura])fen,  in  bestimmten  Rhythmen  wiederholten,  wie  ,.hup,  hup, 
hup"  klingenden  Tönen.  Zur  Niststiitte  wird  ein  weites  Haumloch  oder 
eine  Gemäuernische  gewählt.  Die  Eier  haben  längliche  Form  und  sehr 
feste  Schale  von  trübweisser,  grünlicher  oder  bräunlicher  Farbe.  Da  die 
alten  Vfigel  den  Kot  der  Jungen  nicht  wegschaffen,  dieser  vielmehr  in 
der  Kisthöhle  sich  ansammelt,  so  entwickelt  sich  im  Nistraum  bald  ein 
ekelhafter  Gestank,  der  auch  den  unlängst  dem  Nest  entschlüpften  Jungen 
anhaftet.  Nur  auf  dem  Zuge  halten  die  Wiedehopfe  in  Gesellschaften 
zusammen;  während  der  Brutzeit  behauptet  jedes  Paar  sein  bestimmtes 
Revier. 


ostafrika,  pa/lida  Erl.  im  Mittelmeergebiet ,  fuertavcniume  Polatzek  auf 
den  Kanaren. 

U.  itu/ica  Kchb.  Vom  Vorigen  durch  Fehlen  der  weissen  Binde 
vor  dem  schwarzen  Ende  der  Haubenfedern  unterschieden.  Vorder-  und 
Hinterindien.  —  Sehr  ähnlich  U.  iniibdi  Rchw.  von  Kamerun,  aber  All- 
gemeinfärbung dunkler. 

U.  afrirana  Bebst.  Haubenfedern  ohne  weisse  Binde  vor  dem 
schwarzen  P^nde,  Handschwingen  ohne  weisse  Querbinde  (dadurch  von 
allen  anderen  Arten  unterschieden),  Bauch  nicht  weiss,  sondern  wie  die 
übrige  ITnter.seite  isabcllrotbräunlich.  Afrika  vom  Kongo  und  Uganda 
bis  Kapland. 

U.  nKirtfinata  Bp.  Durch  schmakre  weisse  Sehwanzbinde  von 
U.  epops  untf-rschieden.  Madagaskar. 

Irrisor  Less.,  Baumhopf.  Schwanz  stufig,  viel  länger  als  Flügel; 
Schnabel  säbelförmig;  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe,  am  oberen  Teile  be- 


U.  epops  L.,  Europ. 


Wiedehopf  (Fig.  ö.")).  Ro.st- 
isabell  färben,  Haubenfedem 
mit  schwarzem  Ende,  die 
längsten  mit  weisser  Binde 
vor  diesem,  Kehle  weisslich, 
Bauch  w^eiss,  schwarzgrau 
gestrichelt,  Flügel  schwarz 


Fig.  55. 


Schwanz  schwarz  mit 
wei8.ser  Querbinde.  L.  280, 
Fl.  145  mm.  Europa  bis 
Mittelasien.  Eine  Reihe  Ab- 
arten ,  die  aber  zum  Teil 
noch  nicht  feststehen,  wird 
imterschieden :  senegalensis 
Sw.  in  Nordwest-  und  Nord- 
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fiedert;  vierte  Zehe  mit  2  Gliedern,  zweite  mit  72  Gliede  verwachsen« 
grössere  Arten  von  mehr  als  H'>0  mm  Län^e;  Gefieder  vorzugsweise 
schwarz  mit  Mctallglauz,  Küsse  und  meistens  auch  Schnabel  rot.  Etwa 
L-iu  dutaend  Arten  im  tropischen  ^Vl'rika.  Die  Bauuihupf'e  huwulmen  den 
Urwald,  treihen  sieh  in  kleinen  (Tresellschaften  auf  Hochhänmen  umher, 
indem  sie  hald  nach  Art  der  Baumläufer  (Certhia)  die  Stämme  und  Aste 
emporklimmen,  bald  nach  Meisenart  im  Gezweig  der  Baumkrone  hängen, 
am  Kftfer,  deren  Larren  und  Eier,  die  ihre  IQ'ahnmg  ansmachen,  sn 
suchen.  Auch  fressen  sie  Ameisen.  Ihr  Plug  ist  ähnlich  dem  der 
Wiedehopfe  wellenförmig.  Sie  nisten  in  Baumlöchem.  Die  £ier  sind 
eintönig  blaugrttn.  Die  Vogel  verbreiten  einen  starken  Mosohusduffc,  der 
wahrscheinlich  durch  die  Nahrung  Terarsacht  wird. 

L  ertfthrmj/nekos  (Lath.).  Metallischgrttn ,  stellenweise  hlaugrün, 
bronxe-  oder  messingglän^end,  Flügel  und  Schwanz  blauglänzend,  Spitzen 
der  Handdecken,  Binde  über  die  Handschwingen  und  zwei  Fleoke  am 
Ende  der  Schwanzfedern  weiss,  Schnabel  und  Fttsse  rot  L.  400 — 450, 
Fl.  145  mm.  Ostafrika.  —  Abarten:  angdmm  Rchw.  in  Angola, 
damarenm  Bchw.  in  Sfldwestafrika,  viridi»  (Leht)  in  Sfldostafrika, 
guineensit  Rohw.  in  Oberguinea,  ab^niem  Neum.  in  Bogos  u.  a. 

/.  tenegahnsU  (VieilL).  Schnabel  schwarz,  nur  an  der  Wurzel, 
bisweilen  auch  Firste  und  ein  Streif  an  den  Sohnabdseiten  rot,  sonst 
dem  Vorigen  ähnlich.  Nordwest»  und  Nordostalrika.  —  Abart  iomalimsia 
Grant  im  Somaliland. 

/.  bottei  Hartl.  Kopf  und  Kehle  trQb  gelbbraun,  Körpergefieder 
metaUgrttn  glänzend,  Flügel  stahlblau,  Schwanz  veflchenfiarben  glänzend, 
Schnabel  und  Füsse  rot.   L.  380,  Fl.  130  mm.  Goldküste. 

J.  Jaektmi  Shaipe.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  Kopf  und  Kdile 
weiss.  IGttelafrikan.  Seengebiet. 

ScoptelttS  Gab.  Heine.  Der  Gattung  Irrisor  sehr  ähnlich,  aber 
Ideinete  Formen,  unter  350  mm  lang;  Füsse  schwärztioh,  Schnabel  silbeiv 
grau,  bräunlidi  oder  schwärzlich.   5  Arten  im  tropischen  AMka. 

8.  aterrimus  (Steph.).  Schwarz  mit  veilchenblauem  Glanz,  Schwanz 
und  Flügel  mehr  stahlblau,  Unterseite  mattschwarz,  weisse  Binde  über 
die  Handschwingen.  L.  230,  Fl.  100  mm.  Nordwestafrika.  —  Ähnlich 
S.  notatus  Salv.  von  NordostaMka,  aber  Glanz  blauer,  äusserste  Schwanz- 
feder mit  wdsser  Binde  am  Ende.  —  Ähnlich  auch  S,  mAietae  Boc. 
vom  Kongo  und  Damaraland,  aber  grösser,  die  2  bis  3  äusseren  Schwanz- 
federn mit  weisser  Binde  am  Ende. 

8,  hruntuieepB  Sharpe.  Schwarz  mit  blaugrünem  Glanz,  Schwanz 
▼eilchenfarben  glänzend.  Beim  Jungen  Kopf  und  Kehle  braun.  L.  280, 
Fl.  95  mm.  Südkamerun. 
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ItueMores.  Sittfönder. 


S.  cftslinmceps  (Sliai|H).  Kopf  und  Hals  kastanienbraun,  sonst 
schwarz  mit  grünem  und  blauem  Glauz.  L.  300,  Y\.  105  mm. 
Goldküstc. 

-S'.  (täolfi-friedcriri  Rchw.    Wie  Voriger,  aber  Kopf  und  Kehle 

brilunlicluvt'iss.    Mittelafrikari.  S('en^a'])i(  t. 

Rhinopomastus  [A.  Sm.]  Jard.  Dureb  starker  p^obofreneiu  mehr 
sic'lielförinigeu  und  dünneren  Schnabel  und  unbofiederte  Läufe  von 
Scoptelus  unterschieden.    5  Arten  im  tropischen  Afrika. 

Jih.  cyanomelas  (Vieill.).  Oberseits  veilchenblau  g^l.'inzend,  Stirn, 
Kopfseiten,  Kehle,  Fliig^el  und  Sehw.anz  mehr  stablhlnn,  \vei^;se  Binde 
über  die  Handscliwiiif^en,  üiissere  Schwanzfedern  mit  weisser  Binde  am 
Ende,  Schnabel  schwarz.  L.  L^i><l.  Fl.  110  mm.  Südafrika  nordwärts  bis 
Koiii^o  und  Satnhesi.  —  Ahnlieh  Hh.  mhalowi  Neum.,  aber  mit  längerem 
Schwanz  und  breiteren  weissen  Schwanzbinden.  Ostafrika. 

Uli.  nii/ior  I  Schwarz  mit  hlaneni  CHanz.  eine  weisse  Hinde 

über  die  Handseliwingen,  kein  Weiss  an  den  Schwauzfedem,  Schnabel 
gelb.  L.  240,  Fl.  95  mm.  Sehon.  —  Almlich  h'h.  cabanisi  (Fil.)  von 
Ostafrika,  aber  keine  weisse  Binde  über  die  Handschwingen. 

78.  Familie:  Coraciidae.  Raken. 

Tifin^^lieher  rabenartiger  oder  kurzer  breiter  und  flacher,  aber  immer 
mit  hakiger  Sjiitze  versehener  Sr  lniabel  kennzeicbnet  die  Kaken  vor  den 
vorgenannten  Familien  der  Sitztü.ssler.  AuRserdem  sind  die  Vorderzehen 
getrennt  oder  doch  nnr  wenig  amdruiidr  verwachsen.  Die  Xasenlöcher 
sind  meistens  soblit/.förmig  f Ausnahme  einige  Naehtraken).  Durch  diese 
und  die  ganzrandigen ,  nicht  sägeartig  gezllbiu  lten  Sehnabelschnciden 
uiit<'i's(dieiden  sie  sich  von  den  folgenden  Sägerakeii.  Die  Flügel  sind 
wohlentwiekelt  und  spitz,  nur  bei  den  Erflraken  kürzer  und  gerundet; 
der  Schwanz  ist  b.ald  1-fedrig  (Tagraken),  bald  lUfedrig  (Xaehtrakem. 
Wie  andere  Sitzfüssler  gebrauchen  auch  die  Raken  ihre  Füsse  nur  wenig 
BUr  Fortbewegung  (Ausnahme  Erdraken).  Sie  hüpfen  weder  viel  im 
6«8weig,  noch  auf  dem  Erdboden  umher^  benutzen  yielmehr  zu  Orta- 
▼erttndeinngen  atets  die  Flügel.  Der  Flug  ist  sehr  gewandt,  ihre  Stunme 
tanh,  kfUchsend  oder  gellend.  Sie  nähren  sieh  Yon  Insekten  oder  kleinen 
Wirbeltieren,  die  sie  in  der  Luft  fangen  oder  von  Zweigen  und  Tom 
Etdboden  aufnehmen.  Nur  die  FettrOgel  leben  aumchliesslich  von 
Früchten.  Im  übrigen  zeigen  sich  Yerschiedenheiten  in  der  Lebensweise, 
je  nachdem  die  Vögel  Nacht-  oder  TagTögel  sind,  wonadi  auch  zwei 
Unterfamilien  zu  unterscheiden  sind.  Die  etwa  70  bekannten  Arten  ge- 
hören mit  Ausnahme  der  südamerikanischen  Fettyögel  den  tropischen 
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Breiton  der  östlichen  Erdliälfte  an;  nur  1  Art  bewohnt  Europa  und  das 
mittlere  Asien 

Unterfkmllie  A:  Coraellnae.  Taflrntken. 

Ta^vö^el  mit  hartem,  niciiittiKs  durch  bunte  Fürbunj?  ansprechen- 
den (if^lit  rlt  r.  ohne  »Schnabelborsten  und  mit  ]2fedrip'm  Scliwuuz.  Die 
Taprrakcti  sind  mit  wenigen  Ausnahmen  sehr  flu^r^rcwandte  Vögel,  tum- 
meln sich  gern  spielend  in  der  Luft  und  lUhren  CJaiikelkünste  auf,  in- 
dem sie  sich  im  Fluge  überstürzen,  sie  nisten  in  Banmlöchem,  worin  in 
der  Hegel  ans  Halmen,  Huxm  und  Federn  ein  loekeies  Ne&t  gebaut 
wird.  Die  Eier  haben  randliche  Form  imd  glänzend  weisse  Schale. 
Die  bekannten  etwa  35  Arten  sind  in  4  Gattungen  za  trennen: 
I.  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe: 

A.  Nasenhicher  an  der  Wurzel  des  Schnabels: 

1.  Sclnialiil  schlank,  etwa  doppelt  so  lang  wie  breit  an  der 
Wurzel:  Coracias  S.  1*^7. 

2.  »Schnabel  kurz,  wenig  Itstger  als  breit:  Eurydomus  S.  138. 

B.  Naseulücher  iu  der  Mitte  des  Schnabels;  vierte  Zehe  wendbar: 
LeptosomuH  S.  VM). 

XL  Lauf  lilngcr  als  Mittelzehe:  Brach i/jifemeifis  S.  \4i\ 

Coracias  L.,  Blaurake.  Sclmabel  rahonartii;.  s.  itlich  zusaniiiien- 
gedrückt,  mit  hakiger  Spitze,  etwa  doppelt  so  laui;  wie  breit  an  der 
Wurzel;  Lauf  kiir/.rr  als  ^fittelzehe ;  Schwanz  gerade  oder  die  äussersten 
Steuerfedern  vt'rliini^cvt ;  Fitriunit^  vorhi'rrschciiil  blau  und  veilehenrot. 
16  Arten,  wovon  l  in  Europa- Asien,  3  in  Indien  und  auf  Celebes,  die 
anderen  in  Afrika. 

1.  Kein  weisser  Genicklkck:  2. 

—  Weisser  Genickfleck:  ('.  muaambicNs  Dress.  Oberseits  (diveugrün. 
Unterseite  bräunlich  weinrötlich,  ins  Veilchenrote  ziehend,  W(ns8  ge- 
strichelt, Flügel  weinrKtlich  oder  Tcilchenrot,  Flügelbug  ultramarinblau. 
L.  370,  FI.  200  mm.  Südafrika.  —  Ähnlich  C.  iwevius  [Laccp.]  Daud. 
▼on  Nordwest-  und  Nordostafrika,  aber  Oberkopf  weinrötlich  wie  die 
Unterseite. 

2.  Unterkörper,  wenigstens  Steiss,  hellblau:  4. 

—  Unterkörper  schwarzblan  oder  nltnunarinblau :  3. 

8.  Oberkopf  hellblau;  Kopfseiten  schwarz:  C /«mmtnc^' (Vieill.).  Bücken 
olivengrün,  Flügel  ultramarinblau,  Unterseite  matter  und  grauer  ul> 
tramarinblau.   L.  360,  Fl.  180  mm.  Celebes. 

—  £opf  und  Hals  blase  rehbräunlich,  grflnlichweiss  verwaschen:  C.  eyanth 

*)  H.  E.  Dresser,  A  Monograph  of  the  CoraeUdae  or  Family  of  the  Rollen. 
4*  FamboTongh  1898.  (Mit  Abbildiingeii.) 
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gastcr  Cu\.    Jiückt'u    schwUrzlich   oliveiibraun,  Flügel  und  llnter- 
kiirper  ultraiiiiiriiiMau.    L.  30(),  Fl.  180  mui.  Nordwestafrika. 
4.  Unterhals  hellblau  wie  der  l^nterkür])er,  oder  j^riinlich  verwaschen:  5. 

—  T'^nterlials  veilehenrot  oder  rehbraun,  weiss  gestrichelt:  6. 

—  Unterhals  und  Brust  fahlbraun,  blau  verwaschen,  Kehle  hellblau  ge- 
strichelt: r.  affinis  McClell.  Kücken  trüb  olivengrün,  Oberkopf  heller 
blaugrün,  Steiss  und  Schwanzdecken  hellblau,  kleine  Flügeldecken 
ultraniarinblau.    L.  300,  Fl.  1*.H)  nini.    Himalaja,  Hinterindien. 

5.  Ausserste  »Schwanzfeder  jeder- 


weit  überragend :  C.  abifssinus  üodd.  (Irösse  und  Färbung  ähnlich 
C.  garrulus.  Xordo-stafrika.  —  In  Xordwestafrika  <lie  Abart  sene- 
gafensui  (tui. 

—  N'erlängerter  schmaler  Endteil  der  äussi'rsten  Schwanzfedern  am 
Ende  spatelt'örmig  verbreitert:  spatulafus  Trimen.  Grösse  und  Fär- 
bung ähnlich  ('.  garrulus,  aber  mittlere  und  gros.se  Flügeldecken  reh- 
braun.   Deutsch-Ostafrika,  Angola. 

4j.  Ausserste  Schwanzfedern  mit  schmalem  verliingerten  Ende:  C.  candatus 
L.  Oberkopf  und  Nacken  grün,  Hückeu  rehbraun,  grün  verwaschen, 
Kehle  und  Hrust  veilehenrot,  jene  weiss  gestrichelt,  Unterkörper 
mittlere  und  grosse  Flügeldecken  hellblau,  kleine  Flügeldecken  ultra- 
marinblau.   L.  330,  Fl.  180  mm.    O.Ht-  und  Südafrika. 

—  Ausserste  Schwanzfeder  nicht  länger  als  die  anderen  und  nicht  am 
Ende  verschmälert:  ('.  indirus  L.  Oberkopf  hellgrünlichblau,  Kücken 
grünlich,  Nackenband  und  Bru.st  bräunlich  veilchenrot,  Kehle  veilchen- 
blau, hell  gestrichelt.  Hauch  und  grr»Nsere  Flügeldecken  hellblau, 
kleine  Flügeldecken  ultramarinblau.  L.  340,  180  mm.  Kleinasien, 
IVrsien,  Indien, 

Eurystomus  Vlelll.,  Roller.  Durch  gedrungenere  Körperform, 
kürzeren,  dickeren  Hals  und  besonders  durch  kuraen,  an  der  Wurzel 
breiten,  nur  an  der  hakigen  Spitze  zusannnengedrückten  Schnabel  von 
Coracias  unterschieden.   Länge  des  Schnabels  wenig  länger  als  die  Breite 


seit«  nur  unbedeutend  länger 
als  die  andern :  C.  garrulus  L. 
(Fig.  50).  Kopf  und  Hals,  Unter- 
seite, mittlere  und  grosse  Flügel- 
decken hellblau,  kleine  Flügel- 
decken ultramarinblau,  Kücken 
rehbraun.  L.  320,  Fl.  190  mm. 
Euro])a  bis  ^littelasien,  im  Winter 
in  Afrika. 


Fig.  56 


—  Ausserste  Schwanzfeder  mit  dem 
verschmälerten  Ende  die  anderen 


DigitizGL.  _ ,  . 
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am  Gnmde;  »Schwanz  schwach  auK^erandet)  wesentlich  kürzt  r  als  Flügel; 
Färbung  zinjtbraun,  bläulich  oder  blaugrünlich,  »Schnabel  '^vU)  oder  rot. 
Ein  Dutzend  Arten  in  Afrika,  Madagaskar,  Indien  bin  Neuguinea, 
Australien  und  Neuseeland. 

E.  afer  (Lath.).  Zimtbraun,  Kopfseiten  und  Tuterseite  veilehenrot 
venvaschen,  Ober-  und  T^nt(  rschwanzdecken  hell  grünlichblau,  Schwingen 
und  liamldcckcn  iiltrriniarinblau.    T..  240,  175  mm.    Tro])ischc8  Afrika. 

K  (jlaiu  in  |St.  Müll.).  Äliulicli  E.  afer,  aber  grösser.  L.  300, 
Fl.  210  mm.  .Madagaskar. 

E.  gularis  Vicill.  Zimtbraun  mit  hcllltlaucin  KelilMeck,  Obcr- 
schwanzdecken  schwarz,  T'nter.'^chwaTizdfckc!!  zuntbraun  mit  scliwarz- 
blanrr  S]nt/.e,  Schwingen  und  Handdecken  schwarzblau.  h.2lA\  Fi.  150mm. 

E.  orietitulia  (L.j.  ]5hiugrün,  Kupf  braunschwarz,  Kililc  ultnuaarin- 
blau,  Schwanzende  schwarz.  L.  280,  Fl.  190  mm.  Hinte rindien,  Sunda- 
inseln,  Philippinen. 

E.  austraiis  Sw.  D«n  Vorigen  filinlich,  aber  Schwänzende  blaii- 
scbwarz.   Australien,  Molnkken,  Gelebes,  Neuseeland. 

E.  era88iro8tri8  Sei.  Wie£.  anstralis,  aber  grSsser,  L.  300,  Fl.  200  mm. 
Neuguinea,  Bismarckinseln. 

E,  aguretu  Gr.   Tief  blan.  L.  300,  FL  190  mm.  Molnkken. 

LeptOSOmilS  VIelU.»  Karol.  Starker  Vogel  von  typisch  raken- 
artiger  Eörperform;  Schnabel  breiter  als  bei  Coracias  und  die  sehrftg 
sdiHtzlBrmigen  Nasenlöcher  in  der  Mitte  des  Schnabels  gelegen;  Lai^ 
kürzer  als  Mittebsehe,  nnbefiedert,  auch  das  Fersengelenk  nnbefiedert; 
vierte  Zehe  nicht  mit  der  dritten  yerbunden,  bis  zu  einem  rechten 
Winkel  nach  aussen  wendbar,  zweite  am  Grunde  mit  der  dritten  ver- 
wadisnn;  Schwanz  12fedrig,  gerade,  kürzer  als  Flügel.  Die  Kurols 
leben  an  Waldsäumen,  führen  wie  die  Raken  Flugspiele  auf,  erheben 
sich  gernde  in  die  Höhe  und  stürzen  sich  dann  mit  geschlossenen  Flügeln 
jäh  herab,  wobei  sie  raub vogel artiges  Pfeifen  h«iren  lassen.  Im  übrigen 
sind  sie  triiixr  Y<igel,  die  oft  lange  unbeweglich  in  derselben  Stellung 
verharren.  Die  Nahrung,  bestellt  in  Insekten,  besonders  Heuschrecken, 
und  in  Kriechtieren.  Das  Kost  wird  in  Baumliühlen  angelegt;  die  Eier 
sind  reinweiss.    2  Arten. 

L.  dhcolor  Herrn.  Oberkopf.  Kücken.  Flügel  und  Schwanz  schwärz- 
liehgrün  und  ku|»fergl;iiizeiul,  Xarkiiiband.  Kopfseiten  und  Unterseite 
grau.  Beim  i^:  Kopr,  Hals  und  Flügel  rutbratin  und  schwarz  gebündert, 
Kucken  und  Schwan/  braun,  Unterseite  auf  rosttarlM  in  in  (iruiidc  schwarz 
gefleckt.    L.  420,  FL  240  mm.    Madagaskar,  .May.'tte.  .Vnjuan. 

L.  gracilis  Milne-Edw.  Nur  kleiner  als  \j.  disculor.  Gross- 
Eomoro. 
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Brachypteracias  Lafr.,  Erdrake.  Von  allen  anderen  Kaken  dureli 
die  Länge  des  Lriiifes,  der  liiiint  r  nls  die  Mittt  lzelie  ist,  und  durch 
kürzere,  o-erundetc  l-Mii^^'l  unters(  liit  <l(ii ;  Zdien  i^t  tiLimt :  Schwanz  stutig, 
80  lang  oder  lUnger  als  Flügel;  8cliliUl*»rinigi-  Xiismloeher  an  der 
Sebnu1)elwurzel  gelegen,  Sehnaliel  bald  stiirker,  baltl  scliwiiclH'r,  worauf 
die  (lattnngen  AldorttiH  IMieb.,  Comcopitta  üp.  uud  Vrateioniis  Kotlisch. 
Legrundet  f>iud.    •>  ^Vrlcn  in  Madagaskar. 

B.  leptosomes  (Less.).  Oberku})!  rotbraun,  bluten  veilebenrot  ver- 
waschen, weisse  Augenbrauen,  Kopfseiten  rotbraun,  blauweiss  getüpfelt, 
Büeken  und  Flügel  grün,  diese  mit  bläiüicliweisseii,  schwarzgefl&nmteii 
Querbinden,  Scbwanz  rostbraun  mit  schwarzer  Binde  vor  dem  weissen 
Endsaum,  Unterkörper  weiss  mit  rotbraunen  Querbinden,  starker  Sohnabel. 
L.  330,  FL  140  mm. 

B,  squamigera  Lafr.  Scheitelmitte  schwaxs,  Federn  von  Augenbrauen, 
Kopfseiten,  Kehle  und  Brust  schuppenartig  gezeichnet,  in  der  Mitte 
schwarz  mit  hellbrauner  ümsftumnng,  schwarzes  Schläfen-  und  Ohrband, 
Nacken  rotbraun,  Rücken  und  Flügel  grünlich,  diese  mit  weissen,  schwarz 
gesäumten  Querbinden,  Schwanz  grünlich  und  lotbr&unlioh  mit  schwatzer 
Binde  vor  dem  blauen  Ende,  schwächerer  »Schnabel.  L.  280.  Fl.  130  mm. 

Ji.  pittoides  Lafr.  Kopf  blau,  Schläfen  weiss  gestriclu  lt,  Kehle 
weiss,  Nacken,  Brust  und  Weichen  rostbraun,  Kücken  und  Flügel  g^ün, 
Schwanz  blau,  die  mittelsten  Federn  braun,  schwacher  SchnabeL  L.  2d0, 
Fl.  110  mm. 

R.  crosaleyi  (iSharpe).  Kopf,  Hals  hü  I  llrust  rotbraun,  schwarzes, 
weiss  gestrieheltes  Keblljand,  T'iioktni  und  i'lügel  grün,  Aftt'riittirh  bell- 
blau. Schwanz  schwarzbraun,  grün  verwaschen,  sehr  schwacher  Schnabel. 
L.  2üt),  Fl.  \)h  nnu. 

H.  rhhnacm  (Rotbsch.).  Durch  sehr  langen  Scliwanz,  der  fa«t  drei- 
mal SU  lang  wie  der  Flügel  ist,  von  den  anderen  Arten  unterschieden 
(rratelorni«).  Oberseits  bellbraun,  dunkel  g( /.richnet,  nutei^eits  weiss, 
Kcble  s(dnv:ir5'di<'b.  rotbraun  uni.sslumt,  Flügeldecken  und  iiussere  Seh wauz- 
iedern  licllblaugrau.    L.  450,  FU  110  mm, 

Unterfamille  B:  Podaii^iiae.  Naehtraken. 

Nachtvögel  mit  weichem,  dem  der  Nachtschwalben  oder  Ziegenmelker 
in  Beschaffenheit,  Färbung  und  Zeichnung  ähnlichen  Gefieder,  diesen  auch 
in  der  KCrperform  und  dem  alli^meinen  Aussehen,  insbesondere  in  dem 
flachen  Kopfe  und  grossen  Augen  gleichend,  aber  an  dem  harten,  raken- 
artigen Schnabel  und  an  der  Fussform  sofort  zu  unterscheiden.  Die 
Gattung  Aegotheles  bildet  dnrdi  ihren  sckwädieren  Schnabel  und  die 
an  der  Schnabelspitze  gelegenen  Nasenlöcher  einen  Übergang  zu  den 
Nachtschwalben.  Die  Yorderzehen,  die  das  gewöhnliche  Langenverhält- 
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ni^.  nicht  wie  bei  den  Näehtscbwullien  stark  verlängerte  Mittelzehe  zeigen 
lind  die  niirmalc  Fhulangenzahl  haben,  sind  gimx  j^espalt« n  oder  nur 
wenip  an  der  Wurzel  verwachsen,  die  Krall«'  (1<t  Mittelteile  ist  nicht 
jn^ekäniiiit.  Laiil"  meistens  kürzer,  seltener  ( Aejfothek's)  ebenso  Innpf  fuler 
so^ar  liini^er  als  Mittelzehe.  Der  Schwanz  ist  lOfiMlri^.  Stiirrr.  bald 
kürzere,  bald  länf^ere,  haiirartipje  oder  bewimiiertc  S(  linalx  lhoisten  sitzen 
auf  den  Zütreln  oder  an  der  »Schnahehvurzel.  Wie  Knien  und  Kacht- 
schwall)en  sind  die  Xaohtraken  nur  während  der  Dännnerunj^  und  in 
mondhellen  Xiicliti  ii  in  Tätisfkeit,  den  Ta^  verbrinj^en  sie  schlafend  auf 
Zweifj^en  im  diditcn  Hamiisi-liatt(>n,  wobei  sie  der  Quere,  nicht  der  Liin^n; 
nach  wie  die  Mat  lit.st  hwulbi  ji,  aul  tlcu  Zwci^a-u  .siI/a'u,  oder  in  Baiiiii- 
höhlen  (Zwerj^chwalme).  Die  Schwalnie  bauen  freistehende  Nester,  und 
zwar  fertigen  die  australischen  ^Vrten  den  Taubennesteru  ähnliche  llacho 
Bauten  aus  Zweigen,  wahrend  die  aaiatiachen  Frosclimftnler  für  ihr 
einziges  Et  aus  Moos,  Flechten,  Flaumfedern  und  Gespinsttilden  ein 
flaches  Polster  auf  wagrechten  Ästen  zusammensetzen*  Die  Zwerg< 
schwalme  benutzen  Baumhöhlen  als  INiststätten ;  die  in  ihrer  Lebensweise 
in  mancher  Hinsicht  abweichenden  Fettvögel  legen  ihre  Eier  frei  ohne 
Unterlage  in  L{»cher  oder  Spalten  der  von  ihnen  bewohnten  Felshöhlen, 
Die  Eier  aller  Nachtraken  sind  im  Gegensatz  zu  denen  der  Nacht- 
schwalben glänzend  weiss,  ähnlich  denen  der  typischen  Raken;  die  Jungen 
sind  dagegen  wie  bei  den  Nachtschwalben  mit  Flaum  bekleidet.  Einige 
30  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainseln,  Philippinen  und  papuasischen 
Inseln  bis  AustriUien,  1  im  nördlichen  Südamerika*).  4  Gattungen  sind 
zu  unterscheiden. 

1.  Ovale  Nasenlöcher  in  der  Mitte  des  Schnabels;  Lauf  kürzer  als 
Mittelzehe:  Steatomia  S.  141. 

n.  Schlitzfönuige  Nasenlöcher  an  der  Schnabel wurzel ;  Lauf  kürzer 
als  Mittelzehe: 

A.  Schwanzfedern  am  Ende  zugespitzt;  I^tdargM  S.  142. 

B.  Schwanzfedern  am  Ende  breit:  Batrachostotnus  S.  143. 

III.  Schlitzfonuigi'  Nascnliu  her  kurz  lunter  der  Schnabelspitze ;  Lauf 
so  lang  wie  Mittelwelle  oder  länger:  Acijothele»  S.  143. 

Steatornls  Humboldt,  Fettvogel.  Schnab«  !  nach  der  Spitze  7M 
schmal,  seitlich  zusammengedrückt,  dem  der  Tagraken  ähnlich,  aber 
mit  langem  Haken  an  der  Spitze,  die  ovalen  Nasenlöcher  in  der  Mitte 
des  Schnabels  gelegen  und  lange  starre,  die  Scbnabelspitze  iihi nagende 
borstenförmige  SchnabelborsteTi ;  /•  lien  fast  ganz  nnverbumlen ;  r^anf 
viel  kürzer  als  Mittelzehe,  nackt,  auch  das  Fussgelcnk  nackt;  »Schwanz 

')  Vgl  Anmerkang  S.  150. 
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stufig,  von  '/j  der  Flügelläiige ;  dritt«  und  vierte  Schwinge  am  längsten. 
Gefieder  härter  als  bei  anderen  Naehtraken,  Kopf  kleiner  und  schlanker. 
Bie  Gattung  wird  durch,  eine  einzige  Art  vertreten,  die  Triimbnldt  in 
den  Felsenhölilon  von  Karipee  in  Venezuela  entdeckte.  Die  tiefen  Felsen- 
höhlen der  Kordilleren  sind  die  Zufluchtstätten  und  Xistplütze  der  Fett- 
vögel oder  (inarharos.  Hier  haiiKcn  sie  in  grossen  Scharen  und  legen  ihre 
weissen  Kicr  in  LöchtT.  Spalh-u  und  auf  (Tcsimse  des  Gesteins,  ohne  — 
wie  es  sclu'iut  -  ein  ri^^'ntliclies  Ne.st  zu  liauon.  W'-ilircinl  des  Taj^cs 
in  ihren  Srhlupfwinkeln  verlangen,  sehwännen  sie  mit  tk-ginn  der  l);ini- 
nierung  mit  lautem  ral)rnarti<;fn  (leschrei  aus  und  fallen  auf  (iit-  Baiuii- 
kr<men  ein,  um  FriUlitt-  zu  suchen.  <lie  ihre  ausschlies.sliclic  Nahrung 
ausmachen.  Die  harten  Kerne  werden  mit  dem  Kot  unverdaut  aus- 
gesi'hieden  und  lugeru  sich  an  den  Brutülclleu  um  die  Kicr  herum  ah, 
daher  einige  Reisende  die  Ansicht  vertreten,  der  Vogel  knete  aus  diesen 
Auswurfstoffen  ein  Kest  sueammeii.  Besonders  in  mondhellen  Nächten 
sollen  die  Goacharos  viel  nnüierschwärmen,  und  das  gellende  Geschrei 
und  Schnabelknacken  der  Tausende  von  Vögeln  soll  einen  entsetzlichen 
Lärm  in  den  Bergtälem  Temrsachen,  der  alle  anderen  Tierstimmen 
ttbertönt.  Wegen  ihrer  kurzen  Läufe  sollen  die  Yögel  unfähig  zum 
Laufen  sein.  Da  die  Nestjungen  ungemein  fett  sind,  so  hesochen  die 
Indianer  alljährlich  die  Höhlen  der  Guacharos  vor  dem  Ausfliegen  der 
Jungen,  stossen  diese  mit  Stangen  aus  ihren  Schlupfwinkeln  heraus  und 
erschlagen  sie.  Das  Fett  der  ausgeweideten  Vögel  wird  dann  am  Feuer 
ausgelassen  und  liefert  ein  halbflttssiges,  helles  und  geruchloses  öl,  das 
zum  Zuhereiten  von  S])eisen  henut^t  wird. 

St.  <  (irij>r/isis  Hunih.,  Guacharo.  Krdbraun  his  rothraun  mit  dunklen 
Binden  oder  Wellenlinien  auf  Schultern,  Flügelu  und  Schwanz,  weissen, 
zum  Teil  schwarz  gesäumten  Flecken  auf  den  Flügeln  und  kleinere 
weis.sen  Tüpfeln  auf  Kopf  und  Untt  r.seite.  T.,  4(X),  Fl.  260  mm.  Vene- 
zuela, rinvnna,  Trinidad,  Knliniil»i< n.  Kkuailor,  IVni. 

PodargUS  Vlelll.,  Schwalm.  Starke  Vögel  M>n  über  :i(K»  .W)  mm 
F;in^^'.  Sclmal)rl  s.  hr  lireit,  seitlich  ausgesciiwcift,  Spitze  rechtwinklig 
zum  Hakeu  aliwiirls  ^elxtncn^  ( )l)«  vsclinahel  mit  seinen  liändem  den 
Unterschnahel  uniiasscutl ;  .schlitztV.rmige  Na.senlöcher  au  der  Selmaliel- 
wurzcl,  von  starren,  vorwärts  gerichteten  Federn  üherdeckt,  uusMirdem 
sperrig  getiedcrte  Schnahelhorsten  auf  den  Zügeln ;  Lauf  viel  kürzer  als 
Mittclzehe,  vom  mit  Quertafeln,  sonst  mit  kleinen  Schildchen  bedeckt 
oder  nackt;  Vorderzehen  gespalten  oder  am  Grunde  wenig  verwachsen; 
Schwane  stufig,  so  lang  wie  Flügel  oder  etwas  kürzer,  Schwanzfedern, 
besonders  die  mittelsten,  am  £nde  zugespitzt;  vierte  und  fünfte  oder 
fUnfte  und  sechste  Schwinge  am  längsten.  6  Arten  in  Australien,  auf 
Nettguinea  und  den  papuasischen  Inseln. 
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P.  /xi/iurnsis  Qu.  (iaiin.  (Fi«;.  öT).  Auf  jtjrauein  oder  rostbräun- 
lichem  (JruiuU'  scliwarz  j^ewellt  und  gcbäudert  und  ötclleu weise  weiss- 

Fl.  'M)U  mm.  Neuguinea, 
Nordaustralicn. 

J\  stri<joiden  (Lath.), 
Kleiner  als  der  Vorige  und 
mit  schwarzen  Schaftstrichen 
gezeichnet  L.  480,  FL 
270  mm.  Australien,  Tas- 
manien. 

P.  oeeüaius  Qu.  Gaim. 
Auf  rostfarbenem  Grunde  mit 
kleinen ,  blassbräunlichen 
Tüpfeln,  die  je  von  einem 

schwanen  Tttpfel  begleitet  sind,  gezeichnet,  gröasere  Flecke  auf  den 
FlfigelB.   L.  340,  Fl.  180  mm.  Neuguinea. 

Batrachostomiis  J.  Od.,  Froschmanl.  Wie  Podargos,  aber 
Hchwanzfedem  am  Ende  breit,  nicht  zugespitzt,  im  allgemeinen  auch 
kleiner.  Ein  Dutzend  Arten  in  Ijidien,  auf  den  Sundainsehi  und  Philip- 
pinen. 

B.  (furitus  (Gr.).  Auf  graubraunem  oder  rostlnllunlicheni  Gninde 
fein  dunkel  gewellt,  weisse,  schwarz  gesäumte  Binden  im  Nacken,  weisse, 
schwarz  gesäumte  Tro])fentteeke  auf  den  Fliip^eln.  kleinere  weisse  Bin- 
den oder  Flecke  auf  Oberkopf  und  Kropf.  L.  400,  Fl.  2ÜU  mm.  Malakka, 
Sumatra,  Bomeo. 

B.  »eptimus  Tweedd.  Auf  rotbräunlicheni  (Jninde  dunkel  gewellt, 
aus  weissen ,  sebwarz  p'säumten  (^nerbinclen  gebildetes  Naekenband, 
ebcnsdlcbes  Kropf-  und  Brustbaml.  weis.se,  scluvar/  <^esäumte  Flecke  auf 
d(Mi  h'lii^eln,  SebulttTfcdcrn  mstgelb,  auf  der  Innenfabne  sdiwarz  ge- 
wellt, mit  scbwarzem  Sjjitzentlick.    L.  8(H),  Fl.  !<).')  mm.  Fliilippinen. 

Ii.  jnvrnsis  ( Horst'.).  Kotbraun,  stellt  riwei.se  dunkel  ^^ewellt,  aus 
weissen,  sehwarz  gesäumten  (^uerl)in(len  ^a'bildetes  Nackenband,  ovale, 
weisse,  schwarz  umsäumte  Flecke  auf  Schultern  und  Brust,  auf  dem  Kropf 
zu  einem  grösseren,  weissen  Fleck  verdichtet.  L.  I^öO,  Fl.  140  mm. 
Java,  Sumatra,  Bonieo. 

B*  sldlatus  (J.  Gd.).  Almlich  B.  javensis,  aber  kleiner,  auf  der 
Unterseite  keine  weissen  Flecke.  L.  240,  Fl.  120  mm.  Malakka,  Su- 
matra, Bomeo. 

AegOtfaeles  Vig.  Horsf.»  ZwergSCtawatm.  Schnabel  etwas  schwä- 
cher als  bei  den  Vorigen,  in  der  Form  mehr  dem  der  Nachtschwalben 
sich  nähernd  und  wie  bei  diesen  mit  nahe  der  Schnabelspitze  gelegenen 
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Nasenlöc lu'Hi,  aber  von  harter  Jksrliatri  nlM'it,  nicht  liit  frsam,  ScbnalH'l- 
wur?:«*!  voij  st-^rren,  vorwiirts  gerichtt'ten  Federn  vi  nliM  kt.  ausKerilrtn 
lange,  die  .Selmabelapitze  überraiijenUe,  bisweilen  «perrig  j^etitdcrte  Selinabel- 
borsten:  Lauf  so  lanf^  wie  3Iitt(  l/.ehe  uder  Isüifjer,  vorn  mit  Quertafeln, 
sonst  nackt:  Vunkrzelun  gespalten;  Schwanz  stutig,  von  FlUgelliinge ; 
dritte  iiud  vierte  oder  vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten.  Kin 
DutÄcnd  Arten,  die  meisten  in  Neuguinea,  einzelne  auf  den  Molukken, 
in  AuBtralieo  und  Kenkaledonien. 

Ae.  crmifrom  (Bp.).  Rotbraun,  Zügel  weiss,  weisse,  schwarz  nm- 
sänmte  Flecke  liinter  dem  Ange  und  auf  den  Schultern,  Unterseite  stellen« 
weise  weiss  mit  schwarzen  T&pfeln  oder  Schaftstrichen.  L.  800,  Fl. 
170  mm.   Halmaheia,  Batjan. 

Ä€»  nowukoUanäiae  (Latfa.).  Dicht  grau  und  sehwars  gewellt,  unter« 
seits  heller,  Oberkopf  schwarz  gefleckt,  fsbl  rostbräunliches  Kackenband. 
L.  220,  Fl.  130  mm.  Australien. 

Ab.  satffodarii  Hart  Braun,  schwarz  gewellt,  rostfarbene  Flecke 
auf  dem  Oberkopf,  aus  weissen,  schwarz  gesäumten  Flecken  gebildetes 
Xackenband,  weisse  Flecke  auf  den  Flügeln,  untersdts  auf  weissem 
Grunde  dunkelbraun  gezeichnet.    L.  200,  Fl.  1  H*  mm.  Neuguinea. 

Ae.  wiedcnfddi  Laubmann.  Braun,  ins  Kotbraune  ziehend,  fein 
grau  gcAvellt,  Stirn,  Augenbrauen  und  Kehle  rostfarben,  weisses  Naeken- 
band,  Unterkörper  weiss  mit  welligen,  schwarzgrauen  Querbinden.  L. 
240,  Fl.  125  nun.   Sattelberg,  Neuguinea. 

79.  Familie:  Homotidae.  Sägeraken. 

Die  Sägeraken  Jiliuiln  in  der  l-Diui  des  SrhiialK  ls  (itn  tyjiischcu 
Küken  (Coracia«):  jedoch  sind  die  Schneiden  sägeartig  gezahuelL,  die 
Niisenlöcher  sind  rundlich  oder  oval ;  Schnabelborsten  fehlen  uder  sind 
nur  schwach  ausgebildet;  bei  einigen  Formen  ist  der  Sohnabel  flach- 
gedrUckt  Der  Lauf  ist  länger  als  bei  den  Raken,  ungefthr  so  lang  wie 
die  Mittclzehe  oder  etwas  länger;  Zehen  stärker  verwachsen,  zweite 
mit  1,  vierte  mit  3  Gliedern.  Die  FlUgel  sind  kttrzer  und  gemndeti 
vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten.  Der  Schwanz  ist  lang  und 
stufig,  bald  10-,  bald  12fedrig,  in  diesem  Fall  sind  die  mittelsten  Federn 
meistens  nack  dem  Ende  zu  kahlschäfHg  mit  spateiförmiger  Fahne  am 
Ende  (raketenförmig),  doch  stellt  sich  diese  Eigenschaft  erst  bei  alters^ 
reifen  Vögeln  ein,  während  bei  jungen  Vugeln  die  Federn  normale  Be< 
schaflenheit  haben.  In  der  Mehrzahl  haben  die  Sägeraken  die  Grösse 
der  I'dauraken;  doeh  kommen  anch  kleinere  Forim  ii  vor  (Hylomanes). 
Die  Färbung  ist  im  allgemein«  n  grün,  Kopf  oder  Unterseite  oft  rot- 
braun, meistens  schwarzes  Augenband,  oft  blauer  Überkopf.  In  der  Lebens- 
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weise  jihn»*ln  dit'  Sä«^t'rMkf'T!  «k'ii  Taj^jrakoiu  it'^»  n  auch  f^liUizend  weisse 
Jiier.  Kinif^e  20  Art«'ii  im  tru|»is('Iioii  Mittel-  und  Sü<lniiu  rikn.  T)  GattuupMi. 

L  Mittelste  Schwanzfedern   raketentVirnii^^;   Schwanz   in   der  Uegel 
12fedrig.  <las  kfitv.t  ^te  äusserste  Taar  nhvr  oft  fehlend: 

A.  Schnabel  schiuaU  an  der  Wunsei  höher  als  breit:  Momotus 
S.  14;-). 

B.  Schna))el  flach,  an  der  Wurzel  breiter  als  hoch:  Eumomota 
ö.  14G. 

n.  Mittelste  Schwanzfedern  nicht  raketenförmig;  Schwanz  lOfedrig: 

G*  Schnabel  schmal^  an  derWtirzol  höher  als  breit:  Baryphthengus 
S.  149. 

B.  Sehnabel  flacher,  an  der  Wunscl  so  breit  wie  hoch  oder  breiter: 

1.  Schwanz  länger  als  Flttgel:  AfjMtha  S.  145. 

2.  Schwanz  nur  so  lang  wie  Flügel:  Hylommteg  8. 145. 

Hyloraancs  Lebt*  Schwanz  lOfedrig,  nnr  so  lang  wie  Flügel, 
mittelste  Schwanzfedern  nicht  raketenJ^miig;  Schnabel  flach,  am  Grunde 
breiter  als  hoch.   1  Art 

H,  motnotula  Lcht.  Oberseits  grün,  Genick  rotbraun,  Augenbrauen 
hellblaii,  Zügel  und  Kehle  weiss,  ein  schwarzes  Band  yom  Auge  über 
die  Ohrgegend.   L.  IBO,  Fl.  75  mm.   Mexiko  bis  Guatemala. 

Aspatha  Sliarpe«  Wie  Hylomanes,  aber  Schwanz  länger  als 
Flügel.    1  Art. 

A.  gidaris  (Lafr.).  Grün,  Kehle  hellblau,  Augengegend  orangc- 
rostbraunlich,  Ohrband  und  mehrere  Flecke  auf  dem  Kropf  schwarz. 
L.  280,  Fl.  100  mm.  Guatemala. 

Baryphfhengus  Gab.  Heine.  Schwanz  lOfedrig,  viel  länger  als 
Flügel,  mittelste  Schwanzfedern  nicht  raketenformig;  Schnabel  seitlich 
asnsammengedrückt,  am  Grunde  schmaler  als  hoch.    1  Art 

B,  rufkapilluB  (YieilL).  Grün,  Oberkopf  und  Brust  rotbraun,  Kopf- 
seiten schwarz,  einige  schwarze  Flecke  auf  dem  Kropf.  L.  400,  Fl. 
145  mm.  Brasilien. 

MomotllS  BriSS.  Schwanz  12fedrig,  ausnahmsweise  das  äusserste 
kürzeste  Paar  fehlend,  viel  länger  als  Flügel,  mittelste  Schwanzfedern 
im  Alter  raketenförmig;  Schnabel  seitlich  zusammengedrückt,  am  Grunde 
hoher  als  breit.   18  Arten. 

1.  Oberkopf  hellblau:  M,  eaendeieeps  (J.  Gd.).  Olivengrün,  schwarzes 
Band  über  Zügel,  Auge  und  Ohi^gend  und  ein  paar  schwarze  Flecke 
auf  dem  Kropf.   L.  380,  Fl.  135  mm.  Ostmexiko. 

—  Oberkopf  in  der  Mitte  schwarz,  blau  umsäumt:  2. 

—  Oberkopf  rotbraun:  3. 

Rclchcnowr  Die  VAgel.  II.  10 
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2.  llotbrjiuner  (TenickfltM-k :  M.  momota  (L.),  Motmot  (Fig.  58),  (Jrün, 
schwarzes  Baiul  über  Zügel,  Auge  und  Ohrgegend,  unten  blau  ge- 
säumt, ein  |)juir  schwarze  Flecke 
auf   dem    Kropf.     L.  4iiO,  Fl. 
140  mm.    Guyana,  Aniaznnien. 

—  Kein  roter  Genickfleck :  3/. 
IfHSoni  Les8.  Olivengrün,  Nacken 
und  Brust  rostbriiunlich,  die 
hintere  blaue  Umsäunmng  des 
Oberkopfes  schwarz  umrandet, 
ein  paar  schwarze  Flecke  auf 
dem  Kro])f,  ein  scliwarzes  Hand 
über  Zügel,  Auge  und  Ohr- 
gegend, unten  und  hinten  blau 
gesäumt.  L.  400,  Fl.  140  mm.  Mexiko  bis  l*anama.  —  Ahnlich 
M.  Hnttrreri  III.  v»)n  Hrasilien  und  Holivien,  aber  hintere  blaue 
Umsäumung  des  Oberknpffs  ultramarinblau  und  nicht  schwarz  ge- 
randi't,  Kehle  und  Hrust  hell  blaugrün,  Bauch  und  Steiss  rost- 
bräunlich. 

3.  Oberkoj)f  und  Nacken  rotbraun,  Kehle  bis  Bauch  bla.ss  blaugrünlich: 
M.  mexirnnus  Sw.  Bücken  und  Flügel  blass  olivengrün,  schwarze« 
Band  über  Zügel,  Augr  und  Ohrgegend,  unten  blau  gesäumt,  ein 
paiir  sehwarze  Flecke  auf  dem  Kropf,  Steiss  weisslich.  L.  340, 
Fl.  110  mm.  Mexiko. 

—  Ganzer  Kopf  und  Hals  bis  zum  Bauch  lebhaft  rotbraun:  M.  nuiHii 
(Spix).  Schwarzes  Band  über  Zügel,  Auge  und  Ohrgegend,  Bücken 
und  Flügel  grasgrün,  Steiss  und  Schwanz  blaugrün.  h.  450  -5<H), 
Fl.  1<»0  mm.    Panama  bis  Bolivien,  Amaznnicn. 

Eumomota  Sei.  \  on  Mon«(ttus  durch  flachen  Schnabel,  der  am 
Grunde  viel  breiter  als  hoch  ist  und  längs  der  Firste  häufig  einen 
leistenftirmigen,  flachen  Aufsatz  hat,  unterschii'den.    4  Arten. 

E.  sujKrrilidriü  (Sandbach).  Grün,  Bückenmitte  und  Bauch  rost- 
farben, breite,  bläulichwei.sse  Augenbrauen,  schwarzes  Band  über  Zügel, 
Auge  und  Ohrgegend,  schwarzer,  jederseit«  hellblau  gesäumter  Kehl- 
streif, Schwingen  und  Schwanzfedern  lu-llldau  mit  schwarzer  Spitze. 
L.  350,  Fl.  110  mm.    Vukatan  bis  Kostarika. 

E.  p/afi/rht/nrha  (Leadb.).  Kopf.  Hals  und  Bnist  rotbraun,  schwarzes 
Band  über  Zügel,  Auge  und  Ohrgegend,  schwarze  Flecke  auf  dem  Kropf, 
Bücken  und  Flügel  grün.  Hauch  bläulichgrün,  Schwanzfeilern  blau  mit 
schwarzem  Ende,  L.  3.'J0,  Fl.  130  mm.  01)eramazonien ,  Kolumbien, 
Ekuador. 
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80.  Familie:  Todldae.  Todis. 

Auf  den  westindiHfhen  Inseln  lebt  eine  (i nippe  kleiner  Vögel  von 
ZaunküniggWisse  und  vorherrsohend  jjrÜTier  Betiederunp  mit  »Sitzfüssen, 
dnboi  aber  auffallenil  lan^^cri  Lriulm  und  langem .  flnclu'n  nnd  schnKilen 
Selmuhel,  die  sich  eng  an  die  Siigeraken  ansehliessen.  JJie  kurzen 
Vorderzehen  sind  stark  verwachsen ,  die  zweite  mit  1  oder  1  '/a,  die 
vierte  nnt  vi  (iliedern.  Lauf  lUnger  als  >!ittel/.ehp.  Sclmahel  spatei- 
förmig, lang,  flach  und  schmal,  etwa  dreimal  so  lang  wie  hreit,  mit  ab- 
gerundeter iSpit/c  (Fig.  ö*.>),  Schneiden  Krin-  fein  silgeartig  gezUhnelt, 
deutliche  SchTialjtll)(ii«Uu.  Schwanz  gtiadr,  iLMVdrig,  kürzer 
als  Flligel.  Färbvaig  oberscits  grün,  Krlilr  rot.  riiterkörper 
weisslich.  Die  Todis  halten  sich  im  Gezweig  niedriger  Büsche 
auf,  wo  aie  mnlierhüpfetid  Insekten  Ton  den  Zweigen  ablesen 
oder,  den  Sohnaliel  in  die  Höhe  gerichtet,  auf  hervorragenden 
Zweigen  eitsen  nnd  nach  Fliegen^gerart  anf  vorliberfliegende 
Eerbtiere  stoasen.  In  ihrer  Nistweise  ähneln  sie  den  Eis- 
Yögdn,  graben  wie  diese  Höhlen  in  den  Boden  an  senkrecht 
abfallenden  £rdwänden  nnd  kleiden  die  Kistkammer  mit  Wurzeln,  Moos 
und  Baumwolle  aus.  Die  Eier  sind  glttnzend  weiss  und  von  rundlicher 
Form. 

Todus  Brlss.    Einzige  Gattung  mit  5  Arten. 

I.  liosenroter  Flec  k  auf  den  Weichen: 

A.  Brust  eintönig  Avciss. 

1.  Weisser  Bartsticif  in  einem  grauen  Fleck  endend:  T.  viri- 
dis L.  Jamaika. 

2.  Weisser  Bartstreif  in  einem  blauen  Fleck  endend:  2".  »itf^i^- 
eohr  J.  Gd.  Kuba. 

B.  Brust  rotlich  mit  ovalen  weissen  I^ecken: 

3.  Oberseite  blaugrfin,  Bartstreif  rötlich:  T,puleherrinm8  Shaxpe, 
Jamaika. 

4.  Oberseits  grasgrün,  Bartstreif  weisslich:  T,  siUwlatus  Gr. 
St.  Domingo. 

II.  Weicht u   gelblich  ohne  roteu  Fleck:  2\  hi/jmhoHf/riacus  Bryant 
Portoriku. 
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Stri^urc8.  St-hwirrvögel, 


21.  Ordnung:  Strisores.  SchwirrvÖgeL 

Die  iSchwirrvögel  schliessen  sich  den  SitsifUssleni  eng  an ;  den  Über» 

iX^u'^  ln'ldi  n  einerseits  tlie  Xachtschwalbcn,  andererseits  die  NaclitrakeD. 
A\'ic  l»ei  den  Sitzfüsslcni  sind  anch  bei  din  Scli  wirr  vögeln  die  Beine 
Ixlein  und  geliwaeh,  gestatten  diesen  Vr»<reln  vielfach  sogar  nicht  die 
Bewej^ung  auf  elieiiem  Boden  oder  iin  Gezweij;,  die  den  meisten  Mit^ 
gliedern  jener  Ordnung  wenijrsteiis  im  lu'sehränkten  Grade  mrijrlieh  ist, 
sondern  höchstens  ein  Festhalten  auf  Zweigen  in  sitzender  Stellung. 
Andere  sind  nieht  einmal  hofäliij^t,  in  solcher  La^^e  den  lanj^ffestreekten 
Ktirpi  r  zu  halten.  kr»nnen  vielmehr,  um  auszuruhen,  nur  an  senkrechten 
A\  iimliii,  Velsen  (»der  liäumeu  sicli  aiiliaiiui  n  fSeyjler).  ]>ie  Kralfe  der 
erstell  Zclii'  is't  wie  hei  (l<ii  Sit/.riisslnn  uml  im  (Ir^-ensatz  /u  (,'lama- 
tores  und  O.si  iii.  s  innner  am  kleinsten.  J>ir  /i  heiiv  t  i  lMiiduii^f  ii  aher 
sind  sehr  verscliicdi'n.  Verwa(diKunf^  der  Zdirn  /n'^'en  nur  die  K<iiit)ns, 
hei  den  Naelitsi-liw  allx  ii  Miiil  luirze  Bindeliäiite  zwi.seiien  den  Vorder- 
zehen vorhaiukii,  In  i  dvn  Si  gU  in  sind  die  Zelu  ii  tretrennt.  \  <in  tlen 
Inses.sores  unterscheiden  sieh  dii>  Strisores  äusserlieh  durch  scliwaehen, 
biegsamen  Schnabel,  im  allgemeinen  auch  durch  lange  spitze  Flügel. 
Alle  Scbwirrvögel  haben  nnr  10  Steuerfederu,  hei  den  Kolibris  sind  sie 
bisweilen  bis  auf  4  beschrUnkt.  In  ihrem  Skelettbau  weichen  die  drei 
Familien  der  Ordnung  wesentlich  voneinander  ab;  doch  besteht  insofern 
ein  2usammenbang ,  als  die  Segler  einen  Übergang  zwischen  Nacht- 
schwalben und  Kolibris  darstellen.  Bei  allen  dreien  ist  der  Brustbein« 
kämm  hoch.  Der  Hinterrand  des  Brustbeins  ist  breit  und  bat  bei 
Kolibris  und  Seglern  keine,  bei  den  Xacbtschwalben  aber  eine  wenig 
tiefe  Ausbuchtung  jedcrseits.  Bei  jenen  sind  7,  bei  diesen  nur  G  Rippen 
vorhanden.  Der  Schädel  ist  bei  allen  üaeh,  aber  schmal  bei  den  Kolibris, 
hreit  hei  Seglern  und  Naclitscbwalben.  Kolibris  und  Segler  haben  auf- 
fallend kurzen  L'nterarm,  der  kaum  so  lang  wie  die  l\Iittelhandknoehea 
und  wesentlich  kürzer  als  die  ganze  Hand  ist,  während  hei  den  Nacht- 
hwalbcu  der  Unterarm  ungefähr  die  gh  iche  i^änge  wie  die  Hand  hat. 
Deaientspreclt'  iid  IiuIm  n  jene  nur  eine  beschränkte  (5 — 8),  diese  eine 
grössere  Anzahl  (13—  1."))  Armschwingen.  Die  (Jaumenhildung  ist  hei 
den  Kolihris  sehizognath,  hei  den  XaclitM  liwalhen  .schizo<;natli  oder  des- 
mognatli,  hei  den  Seglern  .ae<ritho<rnath.  Die  Ki<'r  aller  Strisores  hahen 
\\  alzenhinn,  sind  ahi-r  hei  Seglern  und  Kolihris  niattschalig  und  weis.s, 
hti  den  Naehtüchwulhen  farbig  getloekt  und  mehr  oder  weniger 
glan/«  nd. 

Die  drei  Familien  sind  kurz  folgcndennasKcn  su  unterscheiden: 
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1.  Sehiialx^l  Hehr  kurz  und  l»reil : 

A.  Vonicm-hon  durch  HeftliüuU*  verhuiiden :  längste  Handschwinge 
die  länijHte  Armsehwiiip'  mir  um  '/«  Vi  ilir^^r  Länge  über- 
ra^i'iul :  i  tijo  lutiiUf  niae  H.  141'. 

B.  Zchcii  «getrennt;  längste  llandwcliwingc  die  Arnischwiugcn  uui 
\vi  iiigi>tiai.s '7»  ilirer  Lilnge  überragend:  Mtu-i'0}ileriitiidae  S.  ir)8. 

U.  Schnalnd  pfrienionfVirniig  irerade  oder  gebogen,  düuu  und  laug; 
Yorderzehen  verwuijliiieu :  Trocliilidae  S.  lüi). 

81.  Familie;  Caprimulgidae*  Nachtschwalben. 

Nacht  vi  »gel  mit  weichem  Gefieder,  Terhftltnismässig  dickem  und 
flachem  Kupf,  grossen  Augen,  meistens  langen  nnd  spilasen  Flügeln  (Aus- 
nahmen Eleotiireptns),  mittellangem  bis  sehr  langem  Sehwanss  (Ausnahme 
Eleothreptus),  sehr  breitem  Schnabelspalt  und  weitem  Schlund.  Schnabd 
sehr  kurz  und  flach,  mit  biegsamen  Kiefern,  seine  Wurzel  mit  weicher 
Haut,  einer  Art  Wachshaut,  bedeckt  und  befiedert;  Nasenlöcher  oval 
oder  in  kurzen  Böhrenanstttzen  kurz  vor  der  kleineo,  hakig  gebogenen 
Schnaixd.spitze  gelegen.  ^leisten.s  Sehnabelborsten  vorhanden.  Fasse 
klein,  Vorderzehen  am  Grunde  durch  kurze  Hefthäute  verbunden,  dritte 
2*ehe  meistens  selir  lang,  bedeutend  länger  als  zweite  und  vierte,  die 
ungef.'ilir  gleich  lang  sind,  und  ihre  Kralle  kammaiüg  gezälinelt  (Aua* 
nähme  Xyttibiinae).  Vierte  Zehe  bei  der  ^Mehrzahl  nur  aus  4  Gliedern 
bestehend.  Im  Flügtd  10  Hand-  und  IH — lö  Annseh wingcn.  Färbung 
des  Gefieders  schlicht,  auf  braunem  oder  rothriinnlichem  Grunde  schwarz 
gewellt,  gefleckt,  p'strichelt  oder  gehrindcrt ,  Tueistens  mit  einem  oder 
zwei  weissen  Flecken  oder  weisser  (^lu  ihindr  auf  <ler  K«*hle.  Von  den 
in  Gestalt  und  Färbung  ahnliclien  Isaelitraki  n  uiiterscheiden  sif  sich 
durch  den  schwachen  hiegsaiiun  Schnabel,  die  iltiilliäule  zwischen  den 
Zehen  und  die  mit  Ausnahme  der  Nyctibiinae  gezälmelte  Kralle  der 
^littclzehe,  fenier  durch  Kit;t  iiht  iten  der  Lclienswi ise  und  durch  die 
Eier.  Die  Xaiht.sc-liwalhcn  hcwolmen  in  etwa  KU)  Arten  die  wärnuTcn 
J^audcr  der  Erde,  vtiiiazelt  aber  auch  gemüssigte  Breiten.  Die  Be- 
wohner der  kälteren  Erdstriche  sind  Wanderer.  Sie  leben  sowohl  im 
Walde,  wie  in  freierem  Gelände,  in  Steppengegeuden.  Als  Nachtvögel 
liegen  sie  bei  Tage  meistens  schlafend  oder  trftumend,  am  liebsten  an 
Stellen,  die  von  der  Sonne  beschienen  werden,  auf  der  £rde,  auf  Holz- 
atössen,  Baumstümpfen  oder  Ästen,  und  zwar  in  diesem  Fall  der  Länge 
nach  auf  dem  Aste,  nicht  quer  wie  andere  Vögel,  was  als  Eigenart  gegen- 
ttber  den  Naehtraken  in  Betracht  kommt  (vgl.  Aegotheles  S.  140  u.  14H 
nnd  Kyctibünae  S.  150).  Hit  Anbruch  der  Dämmerung  beginnt  ihre 
•Tätigkeit  Leichten,  geräuschlosen  Fluges  jagen  sie  Insekten,  besonders 
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Käfer  und  XachtechmctterliTif^o.  die  sie  im  FIu<^e  l'aii<^^en.  Dio  Stimme 
besteht  in  kurzen,  tiefen,  schnurrenden  und  schwindenden  Tr»nen,  die 
oft  zu  hingeren  Stroplien  und  in  verschiedenen  Kliythnien  aneinander 
gereiht  werden  ;  manche  haben  auch  ludlere  einsilbige  Lockt<»ne.  Wegen 
der  kurzen  Füsse  häufen  sie  trippelnd  und  bewegen  sich  wenig  auf  der 
Erde.  Ein  eigentliches  Nest  bauen  sie  nicht,  sondern  legen  ihre  Eier, 
in  der  Regel  2,  die  walzenförmig  und  auf  weissem,  seltener  rötlichem 
Onmde  grau  gefleckt. und  gewttlkt  dnd  (vgl.  Phalaenoptilus  und  Fodar- 
ginae),  in  eme  seichte  Yertiefnng  auf  den  kahlen  Erdboden*).  2  Unter- 
gruppen sind  zu  unterscheiden: 

1.  Nyetäninae:  Yierte  Zehe  wesentlich  länger  als  sweite;  SeiteniSnder 
des  OherUefiBis  Tor  der  lütte  mit  Torspiingendem  Zahn. 

2.  Caprinndginae:  Vierte  Zehe  kaum  lilnger  als  zweite;  Seitenrlinder  des 
Oberkiefen  ohne  Zahn. 

Unterfamilie  A:  NyetlbUoae*  TtkgaMktw, 

Im  allgemeinen  grössere  Kachtsehwalben.  Vierte  Zehe  ans  5  Gliedern 
bestehend,  wesentUoh  langer  als  zweite;  Kralle  der  dritten  Zehe  nicht 
gesfthnelt;  SeitenrSnder  des  Oberkiefers  yor  der  IGtte  mit  einem  vor- 
springenden Zahn  versehen;  deatliohe  Schnahelborsten;  Lauf  kflrzer  als 
zweite  Zehe,  naekt;  zweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten,  erste  kflrzer 
als  vierte;  Nasenlöcher  länglich;  Schwanz  stark  gerundet  und  länger 
als  die  Hälfte  des  Flügels.  Die  Tagschläler  sitzen  quer  auf  den  Ästen 
wie  andere  Vögel. 

Nyctlbius  VleiU.  Einzige  Gattung  mit  6  Arten  im  tropischen 
Südamerika. 

iV.  grandia  ((tui.)-  Auf  weissem  Grunde  grau  und  braun  gewellt 
und  gefleckt.    L.  ÖUO,  Fl.  360  mm.    Kfdumbien,  Venezuela,  Guyana, 

Fem,  Brasilien. 

.V.  (ti'fhn'rns  (Wied).  Auf  rost- 
bräunliehern ,  unterseits  graubraun- 
lielieni  Grunde  schwarz  gewellt  und 
gefh'ckt.  L.  ööü,  Fl.  350  mm.  Bra- 
silien. 

X  (frisrits  (GmX  rFig.  ()()).  Auf 
grauein    oder    graubraunem,  stellen- 
weise  weisslicheni    Grunde  seiiwarz 
gewellt  und  gefleckt  und  besonders 
Flg.  eoi  s,uf  der   Unterseite  mit  schwarzen 

Schaftstrichen  gezeichnet,  Kropf  und 

*)  E.  Hariert,  Podargidae,  Caprimulgidae  und  Macmpterygidae.  (Das  Tier> 
reich)  Ayea.  1.  Liel  Beriin  1887. 
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Brust  schwarz  gefleckt.  L.  370,  Fl.  260  mm.  Guyana,  Brasilien, 
Paraguay. 

^V.  bradeatu»  J.  (iJ.  Kltinrr,  r(it])iiiun.  weisse,  schwarz  gesäumte 
Flecke  auf  Schulteni  und  L'ntcikürper.  L.  lf40,  Fl.  ICO  mm.  Ko- 
lumbien, Ekuador,  Peru,  Guyaua. 

UntoPflunUie  B:  Gaprlnmlgtaiatt.  NachtBehatton. 

Vierte  Zehe  uur  aus  4  (Tliedtirn  hesteluMid,  kauüi  l.üiger  als  zweite, 
dritte  hinj^cgen  bedeutend  länger  als  beide  und  ihre  Kralle  karamartig 
gezftknelt;  Seitenrftnder  des  Oberkiefers  ohne  Zahn;  mit  oder  ohne 
Schnabelboraten ;  »weite  oder  erste  oder  erste  und  zweite  Sclrwingc  am 
lAngsten.    17—18  Gattung(  n, 

1.  Keiiie  oder  doch  sehr  schwache  Schnabelborsten: 

A.  Schwanz  so  lang  wit*  die  halbe  Flügellänu;(  oder  kürzer: 

1.  I^auf  länger  als  Mittelzehe  ohne  Kralle,  uubetiedert:  Födager 
S. 

2.  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe  ohne  Kralle,  am  oberen  Teil  be- 
fiedert: Lurocalis  S.  1.'):^. 

B.  Schwjiii/,  (Irutlicli  län<^i'r  als  die  Ilalfte  der  Fliigelläuge : 
5.  Schwan/,  gcrach'  (tdcr  schwach  «j^onindet: 

H)  Lauf  so  lang  wie  Au.süeu/A'he :  Ltjucornis  S.  15.'5. 

b)  Lauf  länger  als  Aussenzehe:  Eurostopodm  S.  ir)2. 

4.  Schwanz  ausgerandet,  ftusserste  Feder  länger  als  mittelste: 

c)  Erste  Schwinge  kürzer  als  zweite:  Nydipi-offne  S.  153. 

d)  Kiste  Schwinge  länger  als  zweite:  Chmrd^es  S.  153. 

e)  3  änsserste  Schwingen  ziemlich  gleich  lang:  iVannoeftor- 
deOes  S.  153. 

H.  Deutliche  Schnabelborsten : 

C.  Schwanzfedern  von  sein  ung-leiehcr  Länge,  längste  Federn  bei 
den       doppelt  so  lang  wie  die  kürzesten: 

5.  Mittelste  Schwanzfedern  am  längsten:  ikotomia  S.  157. 

6.  Äüsserste  Schwanzfedern  am  längsten,  mittdi^  am  klirzesten: 
Macroptttli»  S.  157. 

7.  Ansserste  Schwanzfedern  am  längsten,  aber  mittelste  länger 
als  zweites  bis  viertes  Paar:  Hydropttdi»  S.  167. 

D.  Schwanzfedern  wenig  in  der  Länge  nnt^chieden : 

8.  Schwanz  stark  gerundet,  so  lang  wie  Flügel  oder  länger: 
NfeHdromuB  S.  156. 

9.  Schwanz  schwach  genindet  oder  gerade,  wesentlich  kürzer 
als  Flügel,  aber  länger  als  V»  der  Flügellänge: 

a)  Lauf  am  oberen  Teil  befiedert: 
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o)  Sehr    starke,    «lio   SelinalK-lspitzc    weit  ilberragcudo 

SelinabellHtrsteii :  Sfcnojtsis  S.  l.V). 
ß)  Schnabilborsten  nij-lit  oder  nur  wenifj  die  Schuabel- 
spitze  iUterra!»'»  ii(| :  (  irj/rimufffns  S.  lö.'l. 
h)  Lauf  uubelicdeit ;  spitze  Federolirt-u ;  (Jd^phdHfsi  S.  löC». 
10.  Scliwauz  j^erade,  nur  wenig  länger  als  '/^  oder  doeli  kürzer 
•  als  ^8  Flügels: 

c)  Lauf  kliraer  als  Mittebehe  ohne  Kralle:  Iileofhrej)tu$ 
S.  155. 

d)  Laikf  80  lang  wie  Mittelzehe  ohne  KiaUe  oder  länger: 
y)  Neunte  Schwinge  heim  ^  Terl&ngert:  Maerodipitrijx 

S.  150. 

6)  Neunte  Schwinge  nicht  Terlängert:  Uftaktatopitlus  S.  150. 

POdager  Wagl.  Schnabelborsten  fehlend  oder  doch  sehr  schwach 
entwickelt;  Schwanz  fast  gerade,  etwa  so  lang  wie  die  halbe  FlUgel- 
Itti^;  Lauf  länger  als  Mittelzehe  ohne  Kralle,  unbefiedert;  zweite  und 
dritte  Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  vierte,  äussere  Schwingen 
sehr  breit   1  Art. 

/*.  thu'umla  (Vieill,).  Auf  hellbraunem  Gninde  dielit  nehwarz  gewellt, 
KehlHeek  und  Unterl  '  r  weiss,  äussere  Sclnvan/jL  dem  mit  weissem 
Ende  und  schwarzer  Üiiide  vor  diesem.  L«  300,  Fl.  2Ü0  mm.  Ganz 
Sttdanierika. 

Lurocalis  Gass.  Keine  oder  selir  schwaelic  Sclmalielborsten ; 
Schwanz  gerade,  kürzer  n\n  halbe  FlUgellünge ;  Laut  kürzer  als  Mittel- 
zehe ohne  Kralle,  zum  ^nr.ssten  Teil  befiedert;  erste  und  zweite  Schwinge 
am  längsten  oder  erste  doeh  rrnr  wenig  kürxer.     !*  Art<Mi. 

L.  seniiforquatm  idm .).  T'utrrkör)u'r  auf  rutbrauivein  (iruiuk  srhwarz 
qurri;«  l>andert.  Brust  wriss  ^i  tb ckt  orlrr  gebändert,  weisser  KehlÜeck. 
L.  240,  FL  210  nnn.     (luyaua.  HiMsilicn. 

//.  ri(//ruttri.-i  Taez.  Tiilerkörper  einfarbig  rotbraun.  L.  2;>0, 
Fl.  210  iniii.    Kohnnbiei!  bis  Peru. 

Eurostupudus  J.  Od.  Keine  oder  sehr  schwache  Schnabelbor.sti  u ; 
Schwanz  fast  gerade,  viel  länger  als  halbe  FlUgellänge ;  Lauf  länger  als 
Aussenzehe,  befiedert;  Nasenlocher  in  kurzen  Röhrenansätzen ;  erste  und 
zweite  Schwinge  am  längsten,  d  Arten  in  Australien  und  auf  den  papaa- 
rischen Inseln. 

E,  albogularis  (Vig.  Horsf.).  Rotbraunes  Nackenband,  rostbraune 
oder  gelbbraune  rundliche  Flecke  auf  den  Flügeln,  zwei  weisse  Flecke 
auf  der  Kehle,  Bauch  wie  Brust  auf  gelbbraunem  Grunde  schwarzbraun 
gebändert.   L.  330,  Fl.  250  mm.   Australien,  Neuguinea. 

E,  argtts  Hart.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  kleiner  und  heller 
und  Bauch  eintönig  gelbbraun,  nicht  gebändert.  Australien. 


LynCOrfllS  J.  Gd.  \ Cn  l-",urustn|Hi«liis  dadurrli  iintrr.srlut-diMi.  das« 
der  Lauf  nur  die  Liiii^*-  tU  r  Au.s.scuztdu-  hat,  nn  istnis  auch  tun*  a»i  ulit-ren 
Teilt'  Ix  tii'di  ii  Lst,  das«  die  Xasenlöelier  i>val  sind  und  ilass  /weite  oder 
üvveik'  uiul  dritte  Sehwinf^e  am  läiip<ten .  erste  kiii/t  r  ah  dritte  int. 
Femer  sind  die  Hinterkopf  federn  ljin«r»"r  luul  breiter  und  stehen  au  den 
8clilüfen  ohrartig  ab.  ß  Arten  iu  Hinteriudien,  Sundaiu.seln,  Thilippinen 
imd  Neuguinea. 

£r.  macropterus  Bp.   L.  330,  Fl.  250  mm.  Celebes. 

L,  temmineki  J.  Gd.  Schmales  gelbbraunes  Nackenband.  L.  270, 
Fl.  210  mm.   Kalakka,  Sumatra,  Bomeo. 

L,  papuensis  (Sehl.).  Grösse  des  Vorigen,  aber  kein  deutliches 
Nackenband.  Neuguinea. 

QlOrdellCS  Sw.  Keine  oder  sehr  schwache  Schnabelborsten ;  Schwanz 
Ittnger  als  die  halbe  Flagellilnge,  ausgerandet;  Nasenlöcher  Ijinglich;  erste 
Schwinge  am  längsten,  zweite  nur  unbedeutend  kttrzer.  10  Arten  von 
den  Yereinigten  Staaten  bi»  Holivieu  und  Stidbrasilien. 

(7/.  rirffinianuH  (Giu.l.  riiterkörj)er  schwaizbraTin  und  weiss  ge- 
bäadert,  Schwanzfedern  mit  helleren,  dunkel  marmorierten  QnerbindeUi 
ohne  weissen  Kndsaum.  L.  2;{0,  fl.  180  mm.  Ostliche  Vereinigte  Staaten, 
im  Winter  in  Südamerika. 

Ch.  acniipcnni»  (Rodd.).  Ahnlich  dem  Vori«^en,  aber  rotbraune 
Flecke  auf  dem  W'ur/elteil  der  äusseren  Handschwingen.  Kolumbien 
bis  Peru  und  Siidbrasilien. 

Ch.  nqirafrtx  fS]»ixK  OberHeits  auf  Nundfarbent-jn  (Irnnde  sehwarz 
gewellt  und  ^ist riehelt.  uiitrrsriis  wtisH,  Knipf  sandfarben  gefleckt, 
Änssi  r.-  Si  li\vaii/Ji  dem  wi  is.s  mit  dunkelbraunem  Ende.  L.  210,  Fl.  XTUmm. 
Amazonicn.  Peru,  Dolivit-n. 

NyCtIprOglie  Bp.  Almlich  Churdeib'S.  iiislii  siiiidrrf  mit  ausgeran- 
detem  Schwanz,  aber  erst»  Schwinfjc  deutlich  kürzer  al.s  zweite.  1  Art. 

N.  Icucopi/gus  (Spix).  Duukelbraiiu ,  Unterhals  ro.stbräunlic  Ii  gc- 
bändert,  Unterkörper  weiss  gebändert,  äussere  Sehwanzfedern  mit  weisser 
Mittelbinde.    L.  190,  Fl.  145  mm.    Guyana  bis  Südbrasilien. 

Nannochordeiles  Hart  Den  Vorigen  fthnlich,  aber  die  drei  ersten 
Handsehwingen  ziemlich  gleichlang,  Flügel  somit  kürzer  und  runder,  im 
susammengefalteten  Fittich  reichen  die  längsten  Armschwingen  etwa  bis 
zur  fünften  Handschwinge.   Lauf  unbefiedert.    1  Art 

N,  pu$illtta  (J.  6d.).'  Auf  graubraunem  oder  rotbraunem  Grunde 
adiwans  geseiohnet,  weisses  Kehlband,  Unterkörper  schwarssbraun  und 
weiss  gebftndert,  Schwanzfedern  mit  Ausnahme  der  mittelsten  undäussersten 
mit  weissem  Endfleck.   L.  150,  Fl.  130  mm.   Guyana,  Brasilien. 

CaprifflttlgUS  L.t  Ziegenmelker.  Beutliche,  oft  die  Schnabel&pitze 
etwas  überragende  Schnabelborsten;  Schwanz  gerundet,  so  lang  wie  % 
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der  Flü^elläng^  oder  darüber;  Lauf  kürzer  als  Mittolzehe.  fjWis.stenteila 
befiedert;  Nasenlöclier  rundlich,  in  mehr  oder  weniger  deutlichen  kurzen 
llöhrenansiitzen.    Kini^o  <»()  Arten  in  allen  Erdteilen. 

1.  Die  beiden  äusserateu  »SchwanztVdt  rn  jederseits  rein  weiss:  C.  polio- 
rfphaliis  Hupp.    L.  250,  Fl.  ir)(>  nun.  Nordostafrika. 

—  Spit/.tMi  der  äiissfren  .Schwanzfi-dcrn  weiss:  2. 

—  A\'t'i8ser  Fkrk  vm-  dfin  Knde  der  ilusseren  Sehwan/.fedeni :  (\  iin/icua 
Lath.  L.  !?(').").  Fl.  ll)n  iimi,  Indii'n.  —  Eine  «grössere  inid  ilimklcre 
Ahixri  Jofaka  (Tem.  Sdii.j  in  Japan,  dem  ,\nuir<^el)i»'t,  China,  llinter- 
indien.  L.  Fl.  220  mm.  —  Kine  kleinere  Art,  C.  phulaena  Ilartl. 
Finseh,  auf  den  Palauinseln.    L.  2Ö0,  Fl.  IGO  mm. 

—  Kein  Weiss  am  Ende  der  ftnasezen  Schwans^edem:  8. 

2.  Spitse  und  Annenfahne  der  änssersten  Schwanzfeder  weiss:  C.  f<mei 
[Yerr.]  HarÜ.  Afrika  sttdlich  der  Sahara  bis  zum  Knnene  und 
Oranjestaat. 

—  l^ur  Spitze,  nicht  Aussenfahne,  der  änssersten  Schwanzf^er  weiss :  8. 

3.  Kein  Weiss  auf  den  ftusseren  Handschwingen,  nur  rosthiaune  Band- 
(    flecken:  4. 

—  Die  3  äusseren  Handschwingen  mit  wdssem  Fleck  auf  der  Lmen- 
fahne:  C,  europaeus  L.  (Fig.  61).  L.  260,  FL  180  mm.  Europa  nord- 

wärts  bis  etwa  63^,  Sibirien,  Eleinasien,  im 
Winter  in  Afrika.  —  Abarten :  meridionalii 

Hart,  in  Südeuropa  und  Xordafrika ;  unwini 
(lliinic)  in  Persien,  Aff^hanistan,  Turke.stan; 
plumipe»  fPrzw.)  in  Mongolei.  —  (\  rufirollis 
Tem.  Durch  rost^elbes  Kackenbuid  von  C. 
europaeus  untersehieden ,  auch  grösser. 
Spanien,  P<»i-tuf?al.  Xordafrika. 
—  Die  4  änsst'ren  llandschwinm'n  mit  weissem 
FIt'ck  auf  der  IntuMifalme  ndrr  mit  weisser  Binde  ül»er  heidr  Fahnm :  f). 

4.  h'einweisses  K«'hlband;  rutulliclie  weisse  Flecke  auf  den  kleinen 
i'Jii^t  ldeeken  und  auf  dem  Unterkörper,  rundliehe  schwarze  Flerke 
auf  den  Schultern:  C.  oceüatus  Tsch.  L.  2iJU,  Fl.  13.")  mm.  Brasilien, 
Peru,  Ekuador. 

—  Rostpelhlichweisses  Kehlliand.  keine  reinweissen  Flecke  auf  Flü<^el- 
decken  und  ünterkör]>er,  keine  schwarzen  Schultt  rfedern :  C.  lacifeitis 
Wils.  L.  250,  Fl.  160  mra.  Seiner  Stimme  wegen  in  Amerika 
unter  dem  Kamen  „^Vhip-poor-will"  sehr  bekannt.  Östliche  Ver- 
einigte Staaten. 

5.  Flttgel  unter  155  mm:  C.  nubieus  Lcht.  Sandfarben  mit  aehwaner 
Zeichnung,  weisse  Binde  über  alle  4  Handschwingen,  nur  auf  der 
ersten  in  der  Mitte  unterbrochen.   L.  220,  Fl.  150  mm.  Palästina, 
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Arabit  ii .  Xnrd' stafrika.  —  Almlich  (\  (moticus  Lath.  von  Vorder- 
tincl  Ilinterindicn ,  ab»  r  erste  und  zweite  Sckwiiige  nur  mit  weissem 
Flt'i  k  anf  der  Innetit'ahne. 

—  -  Flii^n'l  ül)cr  Ii")."»  nun:  G. 

(i.  liobtiaiboiu^s  Xaekeubaud:  C.  peeiofolis  Cuv.  L.  250,  Fl.  16U  mm, 
»Südafrika. 

—  Kein  rostfarbenes  Xackenbaud:  7. 

7.  L.  280,  Fl.  190  miiu  C.  maerurm  Horsf.  Simdainseln,  Neagainea, 
Bismarckinaeliif  Noidaustralien* 

—  L.  220,  Fl.  100  mm:  C.  madagoieanmtU  Sganzin.  Kadagaakar. 

8.  Schnabelboisteu  s|h  rrig  gefiedert:  C.  eardtnentis  Gm.  Äussere  Schwin- 
gen mit  rostbrannen  Bandflecken,  ohne  weisse  Flecke.  L.  300,  Fl. 
210  mm.   Südliche  Vereinigte  Staaten. 

—  Schnabelborsten  nicht  gefiedert:  9. 

9.  Grondfarbe  des  Gefieders  blase  sandfarben,  weisser  Eehlfleck,  auf 
der  Innmfahne  der  ftnsseren  Handschwingen  grosse  weisse  Hand- 
flecke :  C.  aegyptiua  Lebt  L.  260,  Fl.  190  mm.  Sfldwestasien,  Nord« 
afrika,  Nubien,  {;el«  ti^«  iitlieh  in  Sftdeuropa. 

—  Grundfarbe  des  Gefieders  rotbraun,  gelblichweisses,  schwarz  jjebän- 
dertes  Kelilband,  äussere  Handseh wingen  mit  rotbraunen  Randflecken 
und  Binden,  ohne  Weiss:  C.  rufu$  Bodd.  L.  280,  FI.  175  mm.  Tro- 
pisches i^üdamerika. 

StenOflSiS  Gass.  Schwanz  perade  abgestutzt,  länger  als  '/j  des 
Flügels;  ausgezeichnet  durch  auffallend  langen  S(  bna]K'l  und  sehr  starke, 
die  Schnabelspitze  überragende  Schnabelborsten;  Lauf  kürzer  als  Mittel- 
zehe, aum  Teil  befiedert ;  Nasenlöcher  rundlich,  in  kurzen  Kölirenansätsen; 
aweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten,    i)  Arten  in  Südamerika. 

rnijennoish  (Gm.).    Äussere  Schwanzftdirn   ^rijssteiitcils  weiss. 
L.  22Ö,  Fl.  löO  mm.  Kostarika,  Panama,  Kolumbien,  Venezuela,  Guyana* 

8,  Umgirmtr  'm  (Bp.).  Äussere  Schwanzfedeni  nur  mit  weissem  Fleck 
am  Ende.  L.  240,  Fl.  160  mm.  Ekuador,  Kolumbien,  Venezuela, 
Guyana. 

8.  decuaaata  (Tsch.).  Durch  geringere  GrOsse  vom  Vorigen  unter- 
schieden.  L.  205,  FI.  140  mm.  Peru. 

EleothreptOS  J*  Qll*  Von  Caprimulgus  durch  kurzen,  gerade  ab- 
gestutzten Schwanz,  der  wenig  länger  als  der  Flttgellänge  ist,  untere 
schieden;  Lauf  kürzer  als  SÖttelzehe  ohne  S[ralle;  Flügel  sehr  eigen- 
tümlich  gebildet,  beim  Schwingen  bis  zur  achten  an  Länge  zunehmend, 
beim  9  arste  bis  dritte  etwa  gleichlang,  die  anderen  abnehmend.  1  Art. 

E,  wumudus  (J.  Gd.).  Unterkörper  hräunlichweiss  mit  schwarzen 
Flecken  oder  bogigen  Binden,  Schwanzfedern  mit  weissem  Endsaum, 
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S(  li\vin<;^t  ii  ln  iin  st'liwarz,  mit  wi  isscm  Kiidsainn ,  ln-iiii  9  ruwtbruim 
gebäiuli  rt.     I;.  200,  Fl.  140  mm.    Südlnasilicn,  Ar<;t'ntiiiirii. 

PhalaenoptlluS  RidgW.  Selinalu-lljorstcn  VdrliaiHl.  n :  -,n'ra(U'  ah- 
^estnt/.tt-r  Sduvaii/ ,  der  küizi-r  als  '"'■^  des  Kliiii^rls  ist:  liaul"  so  lang 
wie  ^litttd/.rlu-  olnu"  Krall»-  oder  lUn«^«'r  und  unln-ticdcrt :  zweit»'  l)is  vij'rte 
Scliwiii<rt'  •Uli  läii^r'^tcii ,  erst»'  otwas  kürzer.  .\ l<\V(  i(dicnd  von  andcri'U 
Naclit.scliu allicii  sind  die  KiiM*  dieser  Form  mattweiss.  1  Art  mit  Abart 
in  den  westlichen  Wreinigteii  Staatt'u  und  Me.xiko. 

Fh,  tiuHalli  (Aud.).  L.  200,  Fl.  140  mm.  —  Die  Abart  nitidus 
Brewst.  von  Texas,  Kansas  und  Arizona  nur  etwas  kleiner  und 
heller. 

Macrodipteryx  Sw.  Scdmabelliorsten  vorli.Mideii ;  Sc  liwaiiz  j^erade 
abgestutzt,  kürzer  als  78  Flügels;  Lauf  so  lang  wie  !Mittelzelie  oder 
lllnger  und  unbefiedert;  ausgpzeiclmet  dadurch,  dass  die  neunte  Schwinge 
beim      stark  verlängert  ist;  Flttgelf«»rm  wechselnd.  2  Arten  in  Afrika. 

M.  nnu  ro(/ip(en(s  (.[Aiz.J  Latli.),  Flaggenflügel.  Neunte  Seliw  iii<je 
beim  of  aus  einem  langen  kahlen  Sehaft,  der  am  Ende  eine  Fahne  trägt, 
bestehend.  Zweite  Schwinge  am  längsten,  erste  gleich  der  dritten  und 
wenig  kürzer  als  längste.  L.  23<),  Fl.  170  mm.  Nordost-  und  West- 
afrika südlich  bis  Niger. 

M.  vexillarim  (J.  Gd.),  RuderflOgel.  Neunte  Schwinge  lang  band- 
förmig, auch  siebente  und  achte  verlängert,  aber  weniger,  beim  (/  erste 
Schwin<;t-  länger  als  zweite,  beim  $  zweite  länger  als  erste  und  dritte. 
Tix>pi8ches  Afrika. 

OtOphanes  Brewster.  »Sehr  kenntlich  dadurch,  dass  die  Augen- 
brauenfedern aufgerichtet  sind  uud  jederseits  des  Oberkopfcs  ähnlieh  wie 

bei  den  Sohleiereulen  einen  Kamm  bilden, 
der  an  der  Seite  des  Hinterkopfes  in  spitze 
Federohren  übergeht;  Lauf  so  lang  wie 
Mittelzehe  und  unbefiedert;  Schwanz  schwach 
gerundet,  länger  als  de-s  Flügels;  zweite 
und  dritte  Schwinge  am  längsten;  starke 
Schnabelborsten;  Nasenlöcher  in  Köhren- 
ansätzen.   1  Art 

0.  mcleodi  Brewst.  (Fig.  62).  In  der 
llauiitsarlie  rostbrauu,  helle  Flecke  aof 
Flügeln  und  Weieben,  weisses  Kehlband, 
äussere  S<liwanzfedern  am  Ende  weiss.  L. 
21;*>.  F'l.  130  mm.  Mexiko. 

Nyctidromus  J.  Gd.    Durch  stark      rundeten  Schwanz,  der  so 
lang  wie  der  Flügel  oder  länger  ist,  ausgezeichnet;  starke,  die  Schnabel* 
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Fig.  63. 


sjiitze  übi'rraj^t'iKlr  S(linaln'lbi>rstt'ii  (Fiuf.  ())>):  Xasfiilrichcr  in  liührcn- 
ansät/.t'ii;  Lauf  si>  laiiix  wir  ]\litti'lzi'lir  odrr  länger,  unbetietlert;  zweite 
1111(1  dritt»'  SrjiAvin<;e  am  läii:;stcn .  crstf 
kürzer  als  \  it  rtc.  1  Art  mit  Ii  Ahartcii. 
(Ilirr  ansfhlifsscml  Siphofiorhis  Sei.  mit 
lirt  itt  rciii  )S('hnabel.  «S.  amerUanu«  von 
J  uiuaika. 

X  (dhicoHh  ((im.).  Zweite  und  dritte 
Schwanzfeder  von  aussen  grösstenteils  oder 
am  Ende  weiss.  L.  290,  Fl.  160  mm. 
Hexiko  hw  Südhrasilien. 

Scotornis  Sw.  Deutliche  Schnabelb<)rstt'n;  Schwanz  stufig,  viel 
länger  als  Flügel ;  zweite  und  dritte  Schwinge  aui  längsten ;  Lauf  kttnser 
als  Mittelzehe,  am  obersten  Teil  hefiedert.    1  Art. 

&  eiimacurus  (VieilL).  Schmale  weisse  Binde  ttber  die  Flflgel- 
decken,  breite  über  die  Schwingen.  L.  B70,  Fl.  150  nun.  Nordost-  und 
Westafrika. 

Macropsalis  Sei.  Schwanz  gabelf5nnig,  ftusserste  Feder  sehr  lang 
und  am  Ende  zugespitzt ;  lange  starke  Schnabelhorsten ;  erste  und  zweite 
Schwinge  am  längsten.   4  Arten  in  Südamerika. 

M.  lyra  (Bp-).  Äusserste  Steuerfeder  beim  tf  leierformig.  L.  800, 
Fl.  180  mm.   Venezuela,  Kolumbien,  Ekuador. 

M.  creagra  (Bp.).  AusHerste  Steuerfeder  gerade.  L.  800,  Fl.  240  mm. 

Südostbrasilien. 

Hydropsalis  Wagl.  Schwanz 
gabelfünnig,  aber  die  beiden  mittel- 
sten Federn  länger,  in  der  Mitte 
der  Gabel  yorragend,  äusserste  Feder 
am  Ende  verschmälert;  lange  starke 
Schnabelborsten.  4  Arten  in  Süd- 
amerika. 

H,  iorquata  (Cim.)  (Fig.  64). 
Äusserste  Steuerfeder  viel  länger  als 
mittelste,  am  Ende  und  Innensaum  fahl 
graubraun.  L.  400,  Fl.  170  mm. 
Brasilien. 

H.  dimaeoeereu»  (Tsch.).  Äusserste  Stcuerfeder  wenig  länger  als 
mittelste,  am  Ende  und  Innensaum  weiss.  L.  260,  FL  160  mm.  Ekuador 
bis  Brasilien  und  Bolivien. 
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82.  Familie:  Macropterygidae.  Segler. 

Im  Gegenaats  sinn  nächtÜchen  Tieiben  der  Capriraolgidae  sind  die 
Macropterygidae  echte  Tagvögel,  die  mit  Aufgang  der  Sonne  ihr  Tage- 
werk  beginnen  und  in  der  Dämmerung  des  Abends  .beenden.  In  ihrer 
Gesamterscheinung  gleichen  sie  den  Schwalbe  (s.  d.).  Für  die  eimselnen 
Kür{)erteile  sind  bereits  auf  S.  148  Vergleiche  zwischen  den  drd  Gnippeu 
der  Nachtsehwalben,  Segler  und  Kolibris  gezogen.  Der  Schnabel  ist  wie  bei 
den  Nachtschwalben  breit,  kurz  und  flach,  der  Schlund  ist  wdt,die  Nasen 
löcher  liegen  in  kurzen  Röhrenansätzen  oder  haben  aufgetriebene  Bänder, 
sie  sind  meistens  län^^ieh  und  durch  eine  Scheidewand  geteilt.  Schnabel- 
borsten  fehlen.  In  den  langen  schmalen  Flügeln,  dem  kurzen  Unterarm 
und  dem  Längen  Verhältnis  von  Hand-  und  Armschwingen  ähneln  die 
Segler  den  Kolüms.  In  der  Hegel  sind  10  Hand-  und  8  Armsehwingen 
vorhanden,  die  längste  llandschwinge  überragt  die  Annseliwingen  um 
wenigstens  ^/s  ihrer  Länge.  Eigenartig  und  zugleich  innerhalb  der 
Gruppe  abändenid  ist  die  Zülieubilduiig ;  beiden  typiselun  Formen  haben 
dritte  und  vierte  Zehe  nur  3  Phalangen,  alle  Zehen  sind  getrennt,  zweite 
bis  vierte  ziemlieh  j:jb'ir'lil;tng  und  mit  starki  M  Ki  illen  versehen;  bei  anderen 
sind  alle  4  nach  vom  j^Lrichtct,  bald  ))aan<4'  ^n-ordnet.  od<'r  nach  vom, 
die  erste  nacli  hinten  «gestellt.  Die  Betiederuiii;  ist  im  Gegensatz  zu  den 
Nachtsehwalben  hart,  aber  eintitnief  ])iaun.  ^^rau  oder  schwarz,  nicht 
bunt  und  so  prächtig  iiietalliseh  glänzend  wie  bei  den  K(dibris.  Die 
Segler  sind  in  über  IHÜ  jUtt  u  über  die  ganze  Erde  mit  Ausnahme  der 
ridar^ndiietf  ver])reitet.  gehören  in  der  Mehrzahl  aber  den  tr"))i.se]u'n 
Breiten  an.  Den  ganzen  Tag  über,  von  Sonnenaufgang  bi.s  in  die  Däni- 
merung  hinein,  sind  sie  in  Hewegung,  fast  beständig  reissenden  Fluges 
durch  die  Lüfte  eilend,  bald  mit  schneller  zitternder  Flügelbewegung, 
bald  mit  ausgebreiteten  Flügeln  dahingleitend.  Ihre  Nahrung,  die  sie 
im  Fluge  erbeuten,  besteht  in  kleinen  Insekten,  insbesondere  Käfern. 
Der  europäische  Mauersegler  nährt  fach  namentlich  von  einer  Halticine, 
Fsylliodes  chr\'socepha1u8,  ron  Curculionen,  Tach3rpoms*  und  Aphrophora> 
arten.  Auf  die  Erde  herab  kommen  die  Segler  niemals,  da  sie  ihrer 
sehr  kurzen  und  schwachen  Tarsen  wegen  nicht  zu  laufen  vermögen. 
Jedoch  sind  sie  wohl  imstande,  sich  vom  Erdboden  aus  in  die  Luft  zu 
erheben.  Selbst  die  zum  Nisten  notigen  Stoffe  fangen  sie  in  der  Luft 
auf  oder  nehmen  sie  von  Baumzweigen  ab.  Einige  Baumsegler  yerm<)gen 
auf  Zweigen  sich  zu  halten  und  sitzen  nach  Art  anderer  V<">gel,  anderen 
ist  aueli  !  irht  möglich,  sondern  sie  klammern  sich  an  Baumstämmen, 
Felsen  oder  ^Mauerwerk  an,  um  zu  ruhen,  oder  schlüpfen  zu  diesem 
Zweck  in  ihre  Nisthöhlen.  Die  typischen  »Segler  nisten  in  Baum-,  Fels- 
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oder  Mauerlöchern  o(\vr  Siiechtliöhlen  und  bauen  aus  Hahnen  und  Federn, 
die  mit  dem  klebrigen  Speichel  aneinander  geleimt  werden,  ein  Nejat  zu- 
sammen. Die  Banmsegler  und  Palniensegler  kleben  ihre  auffallend  kleinen, 
aus  Pflanzenw(dle  und  Federn  gefilzten  oder  mit  Spt  icliel  zusammen- 
p^fkittt'ten  XcsttT  nn  Banni^weige  oder  PalmenblUtter.  Die  Arten  der 
( 5;!tti!)i'j:  !':iny]>tilii  tilzt-ii  ein  langes,  in  seiner  Form  fhMn  der  europäi- 
sthtn  kScliwaiiznieise  ähiilirlK^s  Kest.  das  an  Kaumstiiiiimen  angeklebt 
wird,  aus  liaumwallc.  Dit-  Salanganen  mauern  ihre  Nester  ganz  aus 
dem  zähen,  an  Arr  schnell   erhärtenden  Speichel,  der  v(m  den 

Speicheldrüsen  zur  Jinit/rit  in  n  ichliclit  r  Mnige  abgesondert  wird.  Diese 
Xester  haben  die  Fornt  riius  Kut^ihmssclinitt«  und  werden  an  Fels- 
wänden angeleimt.  Die  Eier  der  Segler  sind  liäiiiig  im  Verhältnis  zum 
Kör])er  des  Vogels  gross,  stets  von  Walzenforni  und  reinweisser  Farbe. 
Einige  Baorosegler  legen  nur  ein  einziges  Ei,  das  das  kleine  Nest  toII- 
stftndig  ausflült.  Die  Kleinheit  und  Zerbrechlichkeit  des  Nestes  ge- 
stattet dem  brütenden  Vogel  nicht,  in  diesem  selbst  zu  sitzen;  yielmdir 
mnss  er,  wie  später  auch  das  heranwaehsende  Junge,  an  dem  tragenden 
Zweige  sich  halten.  Die  Palmensegler  kleben  ihre  £ier  sowohl  wie  die 
Jungen  in  dem  kleinen  Neste  mit  Speichel  fest,  da  diese  sonst  durch  die 
Bewegungen  der  Blätter  bei  starkem  Winde  aus  diesem  herausgeschleu- 
dert würden.  Obwohl  geseUig,  auch  häufig  in  Kolonien  beisammen 
nistend,  sind  die  Segler  doeh  zänkisch,  und  um  die  Nisthöhlen  oder 
Niststätten  entbrennen  oft  heftige  Kämpfe,  wobei  die  Yögel  sich  nicht 
selten  mit  ihren  scharfen  Krallen  schwer  verletzen.  Der  europäische 
Mauersegler  weiss  diese  Waffe  so  nachdrückli(*h  zu  benutzen,  dass  er 
auch  den  viel  grr).sseren  Star  aus  seiner  Bruthöhle  verjagt,  um  diese 
selbst  zu  beziehen.  Die  Stimme  besteht  in  kurzen  s(  hrillen  Tönen.  Für 
den  Haushalt  des  Menschen  kommen  die  Nester  der  Salanganen  in  Be- 
tracht, die  namentlich  auf  den  Suudainseln  in  grossen  Mengen  gesammelt 
werden  und  als  „essbare  Vogelnester^  besonders  in  China  als  Lecker« 
bissen  gesehätzt  sind '). 

I.  Lauf  unbefiedert  oder  mit  sparsamen  Federn  bedeckt;  dritte  und 
■vierte  Zehe  mit  regelrechter  IMialangenzahl: 

A.  Lauf  kürzer  als  Mittelzehe;  Scliwanz  lang,  gabelfrinnig;  an- 
gelegte Flügel  ungefähr  bis  zum  Schwanzende  reichend :  Macro- 
pierifx  S.  160. 

B.  Lauf  so  lang  wie  Mittelzehe  oder  länger;  Schwanz  kurz,  von 
den  angelegten  Flügeln  weit  fiberragt: 

1.  Schäfte  der  Steuerfedem  starr,  das  Federende  stachelartig 
überragend:  Chaetura  S.  161  (siehe  auch  Gypseloides  S.  162). 

')  Vgl.  Anmerkang  9.  160. 
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2.  Scliältc  (U  r  SteiU'rlctU'rn   niclit  Ijosonders  starr,   nicht  diia 
Feden-iulf  überragend:  CoUocalia  JS.  Itiü  (tiiühe  auch  C}T>8e- 

loidc's  S. 

11.  Laul'  <liclit  Ix'firdcrt;  dritte  und  vierte  Zeho  nur  mit     i'lialaugen : 

C.  Alle  4  Zelit'ii  nach  \  nni  ^eriehtet : 

Zehen  unhetiedert :  Ajms  S.  \(u\. 
l.  Z«  ht  ii  heliedert:  I*ani/p(i/<i  S.  l<)4. 

D.  Zehen  jiaarweise  «(e^eneiimntler  «^erielitet.  erste  un<l  /weite  mit 
der  Solile  nach  aussen,  dritte  und  vierte  naeli  innen: 

r>.  Zehen  unhefie<lert :  Tachornis  S.  104. 
(5.  Zehen  befiedert:  Claudia  S.  104. 
Macropteryx  Sw^  Baumsegler.  Dritte  und  vierte  Zehe  mit  not- 
maler  Phalangenzahl ;   Lauf  kürzer  als  Mittelzehe  und  unbefiedert; 
Schwanz  tief  gabelförmig,  länger  als  '/a  Federn  ohne  starre 

Sohftfte;  angelegte  Flügel  etwa  bis  zum  Schwänzende  reichradf  erste  und 
zwdte  Schwinge  gleich  lang.  Ein  halbes  Dutzend  Arten  in  Indien,  auf 
den  Philippinen,  Snnda-  und  papuasischen  Inseln. 

II,  mjftlaeea  (Lese.)  (Fig.  65).   Oberkopf,  Flügel  und  Schwanz 

schwarz  mit  blauem  Stahlglanz,  Rücken,  Kopf- 
seiten und  Unterseiten  grau,  Spitzen  der  hinteren 
Ohrfedem  rotbraun,  ZUp^el  samtechwarz,  weisser 
Augenbrauen-  und  Bartstreif  au«  langen  lan- 
zettförmigen Federn  gebildet.  L.  200 — 300, 
Fl.  200—220  mm.    Neuguinea.  Mfdukken. 

M.  longipcnnis  (Raf.),   Klecho.  Uberkopf, 
^  Yorderrücken,  Flügel  und  Scliwanz  schwarz 

mit.stahli^rüneni,  zum  Ti  ll  ]>laneni  ( Jlanz,  Bürzel 
und  rnterhals  grau,  FnterkfirjH'r  weiss,  ()lir«xegend  rotbraun.  L.  220, 
Fl.  10.')  nun.    Tenasserini,  .Malakka,  Sundainseln. 

M.  nnnntit  ('Peni.).  Kopf,  Kehle  Flii«,:;(  l  und  Schwanz  schwarz  mit 
blauen»  Stahlglanz.  Kücken,  Knj>f  und  Brust  bntnzebruun,  Kinn,  Augen- 
brauen- und  liartstreif,  Baudi  und  Steiss  weiss.  L.  100,  Fl.  140  nmi. 
Tenji.sserim.  Malakka,  Sundainseln. 

CoUocalia  Gr.,  Salangane.  l>ritte  und  vierte  Zehe  mit  nnrnialer 
riialangenzahl :  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe,  unbetiech  rt  oder  nur 
mit  sparsamen  Fedeni  verseben ;  Schwanz  gerade  oder  ausgerandet,  kaum 
Y(  Flügel  oder  kürzer,  Federn  ohne  starre  Schalte;  angelegte  Flllgel  das 
Schwanzende  überragend,  zweite  Schwinge  am  längsten.  6^;en  20  Arten 
in  Indien,  auf  den  Snnda-,  papuasischen  und  jxjU nesischen  Ins^  und 
in  Nordaustralien. 

1.  Weisses  Bürzelband :  0.  troglodytes  Gr.  Oberseite  schwarz,  Unterseite 
braun,  Steiss  weisslich.   L.  90,  Fl.  95  mm,  Philippinen. 


3iaci'tiptury>$idae.    Segler.  llJl 

—  Dt  utlicli  .sicli  ;il)li<  lii  iuk-H  j^'raiiliruuiic.s  lUirzclhaiid  :  ('.  franriva  (Gm.). 
Ol/t'i'.seits  schwarzbraun,  ( »heikopf,  Flügel  und  »Schwanz  schwär/,, 
nnterseits  ^niuhraun.  L.  120,  Fl.  120  mm.  Mauritius,  Bourbon, 
Kurdaugtralien,  Neuguinea,  Samoa,  Fidschiinseln. 

—  Kein  deutlich  sich  abhebendos  BUrzelband:  2. 

2,  Oberaeits  stahlgri'mglüiusend :  C  eicuimta  (L.).  Unterhals  schwar«- 
grau,  Unterkörper  wein,  Steissfedero  und  Unterschwanxdecken  stahl' 
grfin  mit  weisser  Urosäuniung.  L.  100,  Fl.  100  mm.  Oelebes,  Ho- 
lukken,  Nenguineaf  Bismarckinseln,  Kordanstralien. 

—  Oberseits  schwarzbraun  mit  wenig  Glanz:  3. 

3.  FIttgel  110^120  mm:  C,  fudphaga  (Thunb.).  Untenteits  graubraun. 
L.  1 15  mm.  Seychellen,  Sundainseln,  Keugninea  und  andere  papuasische 
Inseln,  westliches  Polynesien  (Palauinacln). 

—  FIttgel  unter  KH)  mm:  C.  lineki  Horsf.  Moore.  Unterseits  dankel- 
braun, Bauch  weisslich.  L.  «  twa  100  mm.  Andamanen,  Nikabaren, 
Malakka,  Sundainscin.  lMiiliii|nnen. 

Chaetura  Steph^  Stachelschwanzsegler.  Dritte  und  vierte  Zehe 

mit  normaler  Phalangenzahl;  Lauf  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe  oder 
langer,  unbefiedert;  .Schwanz  kurz,  kürzer  als  '  2  Flügel,  Federn  mit 
starren  Schäften,  den  n  Spitzen  stachdartig  das  Federende  itu  hr  nder 
minder  überragen  (s.  I'it;.  (K)  u.  UT);  angele^-te  Flütj^rJ  den  Schwanz  weit 
überragend;  meistens  erste,  seltener  /.weite  Srliwin^i-  am  länt^sten: 
Schwanzdecken  bisweilen  bis  Schwanzende  reii  lu  nil  (Cli.  sahineii.  Kiiiige 
30  Arten,  fast  die  Hälfte  in  Amerika,  hau|»t»s:ielilich  Siidamerika.  je  ein 
halbes  Dntzend  in  Afrika  und  Indien,  einzelne  in  Ustasien,  Neuguinea 
und  Madagaskar. 

1.  Flügel  über  170  nun:  'J. 

—  Flügel  unter  1 70  mm :  3. 

2.  Weisser  Ualsring:  C%.  zonaris  ^Shaw).  L.  230,  Fl.  215  mm.  Mexiko 
bis  S&dbrasilien. 

—  Kehle,  Stirnband  und  Unterschwanzdecken  weiss :  Ch.  caudacKta  (Lalh.). 
Rücken  blassbrann  bis  weisslich,  Schulterfedem  mit  weisser  Innen- 
fahne,  Flügel  und  Schwanz  stahlglänzend,  Unterkörper  braun.  L.  190, 
Fl.  200  mm.   Ostsibirien,  Mongolei,  Japan. 

—  Stirnband  und  Unterscfawanzdecken  weiss:  CK.  indica  (Enme).  Kopf, 
FIttgel  und  Schwanz  schwarz,  Kücken  fahlbrann,  Unterseite  braun. 
L.  220,  Fl.  200  mm.  Indien.  —  Ahnlich  ök.  ifigatUea  (Tem.)  von 
Malakka  und  Sundainseln,  aber  ohne  weisses  Stirnband. 

3.  Bürzel  und  Oberschwanzdecken  ganz  oder  teilweise  weiss:  4. 

—  Bürzel  und  Oberschwanzdecken  ohne  Weiss:  7. 

4.  Flügel  über  130  mm:  5, 

—  Flügel  unter  130  mm:  6. 

Relcheaow,  Die  Vögel.  II.  H 
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Strisores.  Sckwimrögel. 


Fig.  66. 


5.  Unterkr.rper  weiss,  fein  schwarz  ^t-strichelt :  C/i.  r((Hs/ui  Sei.  ( H)er- 
seits  schwarz,  Kohle  weisslich,  sdi wärzlicli  ij^estrichelt .  Kmpf  fahl 
braun.    L.  120,  Fl.  lüU  nun.    K<>ii<;(»gcl)it't,  Kanu  run,  (iabuii. 

—  Unterkörper  wie  Oberseite  braun:  (Vi.  stirfi- 
laema  (Kchw.).  Flügel  und  Schwaius  schwarz, 
UnterluiLi  weiss,  braun  gestrididt.  L.  140, 
Fl.  140  mm.  Deutsch-Ostafrika.  —  Ähnlich 
C%.  Hssheri  Sharpe  (Fig.  66),  aber  weisses 
Steissband.  Goldkttste. 
6.  Unterhals  fohl  granbrann :  C%.  Mftint  8ohalow. 
Unterkörper  weiss,  oberseits  sohwara.  L.90, 
FL  120  mm.   Tanganjika  bis  Benguella. 

—  Unterhals  schwarz  oder  sohwaragran:  C%.  sednnei  Gr.  Glänzend 
sohwarz,  Bfirzel,  Schwansdeeken  und  Unterkörper  weiss  mit  schwarzen 
Schaft8trichen.  L.  110,  FI.  120mm.  Westafrika.  —  Ähnlich  Ck,  tkMiensia 
Hart,  von  St.  Thorae.  aber  etwas  kleiner  und  Unterhals  schwarzgrau. 

7.  Bürzel  ^rau  oder  fahlbraun,  vom  schwarzen  Rücken  und  Schwanz 

scharf  unterschieden:  H. 
^  Bürzel  graubraun  wie  iSclnvanz :  <  h.  pofiuro  (Tem.).  L.  100,  Fl.  110  mm. 

Guyana,  Nordbrasilien,  Ostperu,  Ostekuador. 

—  Tiürzel  nicht  oder  iinbedeutend  unterschieden:  9. 

i<.  Ttiterseite  glänzend  schwarz  wie  Oberseite:  Ch.  leucopyginlis  (Blyth). 

\j.  110.  Fl.  120  nini.    Südtenasserini.  Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 
- —  Unterseite  p^rau  oder  «graubraun  :  ('Ii.  fiinwm 

iSalv.    l'nteraeits  \rr.\\\.    Ij.  110.  FI.  110  nun. 

Xikaraf^ua    bis  Kojuiiil)ien    und  Anuizonien. 

—  Ahnlich  ( /i.  ffrai/riidii n  Sehl.  (Fif?.  ()7),  aber 

unterseits  «^raubriiuiilicii.  Mada<(askar. 
i*.  Oberseit.s  stahlj^linzend  schwarz:  Ch.  novae' 

guineae  d'Alb.  Salvad.    Unterhals  graubraun, 

Unterkörper  weisslich  mit  dunklen  Schaft- 

strichen.  L.  110,  Fl.  125  mm.  Neuguinea. 

—  Oberseits  und  Unterkörper  mattbraun:  pelagica  (L.).  Oberkopf 
und  Flügel  schwärzlich,  Kehle  weisslidi.  L.  120,  Fl.  125  mm.  Nord- 
amerika bis  Labrador.  —  Ähnlidi  C3k.  vauxi  (Towns.),  aber  kleiner. 
Westl.  Vereinigte  Staaten. 

Cypseloides  Streub.  Biese  Form  bildet  einen  Übergang  von  Gol- 
localia  zu  Ghaetura:  Bei  einigen  Arten  sind  die  Schäfte  der  SteuerCedem 
80  starr  wie  bei  Ghaetura,  überragen  mit  ihren  Spitzen  aber  kaum  das 
Federende,  von  Chaetura  sind  diese  Arten  durch  den  längeren  Schwanz, 
der  wesentlich  länger  als  Vs»  "^^'^  weniji^  kürzer  als  7,  Flügel  ist 
und  durch  die  Länge  der  ersten  Schwinge,  die  gleich  der  zweiten  oder 


Flg.  67. 


Mincropteiygidae.  Seiner. 
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kürzer  ist,  unterschieden.  Andere  Arten  liuben  imr  wenijr  starre  Schwanz- 
federsi'häfte  und  plet(*hon  darin  und  in  der  S(  liwanzlänge  der  (iattung 
('oll»>c;iliu,  docli  ist  hvi  ihnen  dir  erste  Sehwin^a*  um  längsten  o der  gleich, 
der  zweiten,    llier/n  ein  halbe«  Dut/.end  Arten  in  Amerika, 

(\  fmiiKjatita  tStreubel).  Braunschwarz,  »Schwanz  gerade.  L.  140, 
Fl.  14()  nnn.    Brasilien,  Peru.  Hkuador. 

(\  nit/fr  (Gm.).  Braunschwarz,  Seiiwanz  aus|^craudet.  L.  loO, 
Fl.  15U  uini.  Westimlicn.  t»uy;ina.  —  Sehr  iilmlii  li.  nur  etwa.s  prös.ser 
('.  borealts  Kennerly  vom  westliehen  Nordamerika  und  Mittelamerika. 

brunneitorques  (Lafr.).    Brannschwarz,  (f  mit  rotbraunem  Hals- 
ring, Schwane  atisgeraiulet  L.  125,  FL  125  mm.  Mittelamerika  bis  Fem. 

Apus  Scopn  Schwalliensegler.  Alle  vier  Zehen  nach  vom  gerichtet 
(erste  aber  seitiich  wendbar),  ziemlich  gleich  lang,  mit  starken  Krallen 
(Fig.  46,  S.  26  1.  Bd.),  dritte  und  vierte  Zehe  nur  mit  3  Gliedern,  erste» 
Glied  der  zweiten  und  vierten  Zehe  sehr  kurz;  Lauf  sehr  kurz,  kürzer 
als  Mittelzehe  und  dicht  befiedert;  Zehen  unbefiedert;  Schwanz  Vs  Va 
der  Flttgellttnge.  Etwa  30  Arten  in  Europa,  Asien,  Afrika  und  Sttd« 
amerika,  in  Australien  eine  Art  auf  dem  Zuge. 

1.  AfVeisses  Halsband:  A,  andecolus  (Lafr.  d*Orb.).  Oberseits  rauehbraim, 
Bttrzelband  und  Unterseite  weiss.  L.  u.  Fl.  140  mm.  Peru,  Bolivien, 
Argentinien. 

Kein  weisses  Halsband :  2. 

2.  Unterkörper  weiss:  A.  mdba;  Alpensegler  (L.)  (Fig.  143,  S.  242).  Ober- 
."Heite  und  Kr<>pfl»and  braun.  \u  \\.  Fl.  210  min.  Siidliehes  Kuropa, 
Nordafrika.  Kleinasien,  Hinialaja.  Indien.  —  Sehr  ähnlich  .1.  afri- 
canus  (Tem.)  von  Ost-  und  Südafrika,  aber  das  braune  Kropfband 
breiter  und  mehr  Itraun  auf  den  Weichen. 

Unterkörper  nicht  weiss:  3. 

3.  Schwanz  gt  rade  ali^'estutzt :  A.  affinU  ÜW.  Hardw.).  Weisse  Kelile. 
L.  120.  Fl.  12.")  nnn.  Indien  und  Afrika  siidli»  h  der  Sahara.  —  Ab- 
arten: fjnUleieti^h  Antinori  in  Faläütina,  kocniyi  Hchw.  in  Tunis. 

—  Schwanz  gubeli'ürmig ;  4. 

4.  Weisses  Bürzelhand:  5. 

—  Kein  weisses  Hiuzrlbaud :  0. 

b.  Federn  der  Unterseite  weiss  ge.sihunt:  A.  ptu-ificits  ( liath.).  Kehle 
weiss.  L.  u.  Fl.  180  mm.  Ostsibirien,  Japan,  China,  im  Winter  bis 
Ans^lien. 

•  -  Unterseite  eintönig  schwarz :  A.  caff'er  (Lcht.).  Weisse  Kehle.  L.  160, 
FI.  150  mm.  Südafrika.  —  Ahnlich  j4.  ^reubeli  (Hartl.)  vtm  Nord- 
ost- und  Ostairika,  aber  kleiner.  L.  150,  Fl.  140  mm.  —  Ähnlich 
auch  A.horus  (Salvad.  Antin.),  aber  Schwanz  weniger  tief  gegabelt. 
L.  140,  Fl.  150  mm.   Nord(»st-  und  Ostafrika.  Kongogebiet 


^  .d  by  Google 


164  Strüores.  Sefawiirvögel. 

<).  Sfhw;u"/lirnnn :  A.  opus  (Jj.),  Wauersegler.  Wt'issc  KcliK«.  1^.  n.  Fl. 
170  unii.  Kui  u]);t.  Kl(  im  r  und  mit  r,nichbraiiiu*r  Kehle:  A.  «tut* 
vofor  (Jard.)  v<>n  Ma<l(  ira.  Kaiiart'ii,  Kapverden.    Fl.  IjV^)  min. 

—  Raneil  braun  :  1.  liiaiime  (Kchw.).  "Weisse  Kelilt  .  L.  n.  Fl.  löO  nun. 
Südufer  des  Vietorin-Xiansn .  —  Ahnlicli,  aber  fahler  und  vitl  srröMser. 
A.  kaliilinrit'm  Rehw.  x  on  Dnitsch-Siidwestafrika.  L.  u.  Fl.  170  lum. 

—  J"ahllaaun:  .1.  muriuns  (Brehm;.  Weisse  Kehle.  Fl.  170  mm. 
A<;ypten,  Persieiu  Hcludsehistan.  —  -Ähnlich  A.  hrrlniunifm  Hart.. 
aber  dunkler.  Madeira,  Kanaren,  Xordairika.  —  In  iJahnatim  eine 
Abort  illp'km  Tsj-hnsi. 

Panyptila  Gab.  Wie  Apus.  aber  Zehen  betiediTt:  S<  hwanz  i^abel- 
förmijf.  Hierzu  AomnanieH  Hart.  ',\  .\rten  in  den  \ve«tlieiien  Vereinigten 
•Staaten,  Mittel-  und  Südamerika. 

l*.  ine/uNoIrma  (Haird».  Hraiuiisehwarz,  Kehle,  Bauehinitte,  i'leek 
auf  den  W'eieheJi  und  Kiidsämiie  der  Armschwin'^en  weiss.  L.  u.  Fl. 
läO  nun.    Westl.  Vereiniirti'  Staaten  Ins  .M ittrlaiiRrika. 

I'.  raf/niicffsis  ((int.i.  Tiel'sehwarz ,  Naekt-idiand,  ZüffelHi  i  k,  Krhle 
und  Fleek  auf  dt  n  Weiehen  weiss.  L.  140,  FL  1:^5  nun.  Kolumbien, 
^'enezu^  la.  (ru\ana.  Hrasilien. 

Tachornis  (Josse,  Palmensegler.  Lauf  diobt  b*  tii  drrt  :  dritte  und 
vierte  Zelle  nur  mit  o  IMialangen;  Zehen  unix  iiedert  und  paarwei.se 
{»■eijeneinander  ^vriehtet,  erste  und  zweite  mit  der  Suhle  nach  au.ssen, 
dritte  iiiul  vierte  naeli  innen  (Fi«;.  47,  Hd.  1.  S.  2(5):  Sdiwanz  i^abel- 
föriuig.       .\i-t<'n  in  Afrika  und  Mada^aslvar.  'J  in  Indien,  l  in  ^^  estindien, 

T.  fKinu,*i  (Lelit.i  (iraubraun.  L.  170,  Fl.  K'O  nini.  A'ordu.st-  und 
Nordwestafrika.  ^ —  Ahnlieli,  aber  sjrauer  und  dunkler.  ini/orhroHs  {\\r]\\v.) 
von  ] )eutseb-ngtafrika.  noch  dunkler,  Fliiijel  kürzer.  In-tichfiitienis  Keh\\. 
von  West a tri ka.  am  dunkelsten  rintvili»  Sharpe  vmi  Madagaskar  und  tieii 
Komoren,  mit  dunklen  Schattstruhen  auf  der  Kehle:  laeniosii(fnia\{<::\\\\ . 
von  Südsninali. 

T.  baJimemiii  ((ir.).  Oberseits  braun,  unterseit«  bluüsbraun,  Kehle 
wei.sslieh.    L,  120.  Fl.  1      nnn.  ItuImii. 

7'.  plnn  )iu-»bim  (tfts.se.  Obi  i  srits  und  Klirper.seiten  braun.schwarz, 
Biir/.rl.  ]\ehle  und  Mitte  des  Unterkörpers  weiss.  L.  100,  Fl.  10;)  luiu. 
^^  esiiiidien. 

Claudia  Hart,    ^^'ie  Tadioruis,  aber  Zehen  befiedert.    1  Art. 
minatnala  (Ca.ss.i.    Oln-rseits  braunschwarz  mit  einijjem  Stahl' 
i^lanz.  iinterseit.s  weiss,  die  Federn  an  dt'r  AN'urzt  1  braun,  rnti  rschwanz- 
decken  schwärzlich  mit   weissen  LängSHtreiien.    L.  12ö,  FL  105  iiini. 
Guyana,  linwilien,  Ostperu. 


Tniebilidiie.   Kolibri».  1^5 


83.  Familie:  Trochllidae.  Kolibris. 

(m  ;^»  uiilu  r  ilt  ii  In-idiMi  vonurcnaimtiii  Familien  sind  <ln  Koliliris  als 
iS«»iiiit  ii\ (»j^t'l  zu  luva'icliiu-ii.  Im  <  Mm  iisalz  zu  jriu'ii  ist  ihre  (n%st;ilt  zier- 
li<-h,  (Irr  Kopf  klein  mit  laugt  iii  «liiiuien,  in  eine  tVine  S|»itze  aiislaiifen- 
«leii  ninl  au  lUit  etwas  naeli  innen  j(ebo<r»'in«n  iSelmeiileiauilrni  nlt  ti-iii 
^izahnelteu  Sehnahel.  Die  Zuuj^e  hat  wie  bt-i  ilen  S|ieejiten  lange,  um 
deulliuterkopf  lioruui  liegende  Höiuer  und  kann  weit  vor}^»'streekt  werden, 
ihr  vorderer  Teil  ist  in  zwei  flacW  selimale  Bfindidien  geijpulteu.  Iiih- 
besondere  fällt  der  prächtige  MetaUglans  den  harten  Gefieden  auf,  der 
sieh  in  gleicher  Weise  nirgends  wieder  in  der  Vogelwelt  findet.  Die 
^  unteracheiden  sich  häufig  durch  unscheinbares  Gefieder  von  den  ^» 
Die  langen  Mügel  mit  kurzum  Unterarm  haben  sie  mit  den  Heglem  ge* 
meinsani,  die  10  HandschwingeUf  von  denen  die  erst«  immer  am  längsten 
ist,  fiberrf^en  die  sehr  kurzen  5  bis  7  ArmschMringen  um  etwa  */»  ibrer 
Länge.  Die  Füsse  sind  auffallend  klein.  Der  sehwache  Lauf  ist  nair 
etwa  halb  so  lang  wie  die  Mittelzehe.  Von  den  Zehen  ist  die  erste 
immer  nach  Ii  inten  ^eriehtet,  die  3  vorderen  sind  ungefähr  gleich  lang, 
un't  starken  Krallen  b»- wehrt,  die  zweite  mit  einer,  die  vierte  mit  zwei 
Phalangen  mit  der  dritten  verwaelism.  Hei  den  uu'isten  Arten  fallen 
zwei  Büsehel  weisser  Dunenfedern  auf,  die  zwisehen  den  Konturfedern 
am  »Steiss  sieiitbar  sind.  In  dem  in  der  Kegel  lUfedrit;«  n  Schwanz  sind 
oft  die  mittelsten  Steuerfedern  sehr  kurz:  bisweilen  ist  die  Zahl  der 
Steuerfedern  bis  ;iuf  4  bes<diränkt  ( Ijoddi<,^(  sia  cf\.  Die  Kolibris  sind  die 
kleinsten  aller  Vo^ellnniieti :  die  «ifrösstrii  Aitm  haben  etwa  Sch\v:ilben- 
grü8.se,  die  kleinsten  alior  sind  ihrem  KurpcrmufMui*'  naeh  nur  mit  In- 
sekten zu  vergleichen.  Viele  Jviifcr  mul  Schnn  tterlinije.  von  den  Kiesen- 
forinen  dieser  Tierkbissen  '^an/.  ah^^n  seheii .  lilin  tri  flrii  die  kleinei'en 
Kolibris  an  Leibesumfang.  \  im  anat<Miiisi  hrn  Kigeu-sehaften.  ilie  bereits 
S.  148  erwähnt  sind,  fällt  noch  die  Länge  der  Bronehit  u  auf.  Die 
Kulibris  licwuhiicn  in  etwa  <><M)  Arten  vorzugsweise  die  Tropen  Anu^rikas: 
doch  sind  einzelne  als  Suuuiurvögid  auch  in  (b'U  gemässigten  lireiten 
<les  Erdteils  heiniisoli  und  verbreiten  sicli  bis  an  die  (.Jrenzen  des  nörd- 
lichen und  sudliehen  Tolargebietes,  nördlich  bis  Labrador  und  Alaska 
und  sfldlieh  bis  Feueriand.  In  Alaska  ist  als  nördlichste  Art  Selasphoros 
rufus  anzutr^en^  auf  Feuerland  Patagona  gig:is  und  Kustephantis  gale* 
ritos.  Aber  auch  in  den  Tropen  gehen  sie  die  Hochgebi^  bis  an  die 
Schneegrenze  hinauf  (Oreotrochilus  chimborazo).  Die  Verbreitung  der  ein- 
zelnen Arten  wird  oft  durch  das  Vorkommen  bestimmter  Pflanzen,  deren 
Blumen  den  Togeln  die  Nahrung  liefern,  bedingt,  und  den  Formen  ihrer 
Lieblingsblmnen  entspricht  auch  die  Form  ihres  Schnabels.  Die  kurz- 
schnäbligen  Allen  besuchen  offene  Diäten,  während  aiulen'  mit  ihrem 
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langen  iScltiiabel  tief  triehter-  und  TöTirenfönnige  Hlüten  unttTsuelien,  mn 
die  auf  dem  Bliitciilioden  hauKt  iukn  Kiifcrrhen  mit  ihrtr  langen  Zunge 
hervorzuziehen,  denn  diese  bilden  ihre  Nahiun<^  und  nieht  der  Uliiten- 
honig,  wie  früher  irrtümlieh  angenoninien  wurde,  der  vielmehr  nur  als 
ZukoMt  genossen  wird.  Den  Nachtschwämiem  unter  den  Schmetterlinge  n 
gldch,  schiessen  die  Kolibris  im  pfeilsclmeDen  Finge  von  einer  Blöte  zur 
andern,  steilen  rüttelnd  vor  diesen  und  stecken  ihren  Schnabel  in  die 
Kelche,  um  sie  nach  Beute  zu  untersuchen.  Ihre  Flügel  bewegen  sie  beim 
Bütteln  so  schneU,  dass  da«  menschliche  Auge  die  einzelnen  Schläge  nicht 
zu  untersdieiden  vermag,  sondern  nur  einen  Schatten  wahrnimmt.  Hin 
und  wieder  werden  auch  Insekten  von  Blattern  aufgenommen  oder  Spinnen 
aus  ihren  Netzen  geholt;  der  Fang  fliegender  Kerbtierchen  kann  ihnen 
hingegen  bei  der  Dünne  des  Schnabels  nur  ausnahmsweise  gelingen.  Ihre 
napffönnigen  Nesterchen  filzen  sie  in  Zwei^abeln  aus  weicher  Pflanzen- 
wolle  zusammen  und  bekleiden  die  Ausscn.seite  mit  Flechten  und  feinem 
Moos;  einzelne  Arten  bauen  aUSSehliesslieh  aus  Moos  und  Flechten.  In 
der  Kegel  legen  sie  nur  zwei  mattsehalige,  reinweisse  und  walzenfiirmige 
£ier.  Bei  Vhaetboniis  eurvnonie,  der  sein  Xest  aus  einer  roten  Fleehte 
^UNfimnienfilzf.  vollen  die  Hier  durch  den  Farbstoff  der  Flechte  während 
des  Brüten«  rot  gelUrbt  wenlen.  Trotz  ihrer  Kleinheit  sind  die  Kolibris 
kühne  und  streitsüchtige  (gesellen,  kiimpfen  nicht  allein  nnteinander, 
sondern  stürzen  sich  mich  tnntiq-  nnf  grossen»  Vngcl.  die  ihrem  Neste 
nahen^  vor  deren  Vcrfol^^nng  liir  reisscnd  .silmellei-  Klu^'^  .sie  freilich  voll- 
ständig sichert.  Die  »Stimme  der  K(dihris  bestellt  in  kurzen  sclirilK  n 
Tönen:  doch  S(dlen  einige  Arten  audi  einen  zusannnenhiingcndcn  (ies.ing 
hören  las.sen.  —  So  scharf  begrenzt  die  Familie  antkreii  Vogel;_qu|)|ien 
gegeiiiiber  ist.  so  mannigfach  und  regellos  an<leru  die  Arten  in  der  Form 
ilu«  r  einzelnen  Kinpciteik-,  in  Schnabel.  Seins  an/,  und  Schwingenfonn, 
im  Vorhandensein  von  Schmuckfeilcni  und  in  der  (5etiederliübung  ab, 
so  (biss  sieh  bisher  trotz  vielfacher  Versuche  eine  auf  bestimmten  Grund- 
Sätzen  beruhende  übernehtliche  Einteilung  der  Gruppe  nicht  hat  ermög- 
liehen  lassen;  vielmehr  werden  die  aufgestellten  etwa  120  Gattungen 
willkürlich  aneinander  gereiht.  Da  ein  sicheres  Bestimmen  der  Formen 
nach  Beschreibung  somit  vielfach  gtozlich  ausgeschlossen,  solches  viel- 
mehr nur  mit  Hilfe  von  Abbildungen  oder  gar  nur  unter  Benutzung 
umfangreicheren  Vei^Ieichsmaterials,  wie  es  allein  grössere  Sammlungen 
liefern,  möglieh  ist,  so  sind  im  Nachfolgenden  nur  die  auffaUendenn  und 
leichter  bestimmbaren  Gattungen  mit  typisohen  Y ettretem  gekennzeichnet ') : 

.1.  (i  «III  Iii,  A  .Moiiit'^rapli  tlic  l  nxliiluliu-  or  Iiuiiiaiiti)(  Jikdü.  LdihIou 
1849—61.  Folio.  Mit  Abbild.  —  L.  Keicheiibacb,  Handbuch  d,  spcrielleii  Omi- 
tholngio.  Trochilid««.  Dresden  lb5i>— 37.  Qu.  Mit  AbHld.  —  Xeue»tc  Moiio(;r«|)bte: 
£.  Uartert,  Trochilidae;  üi»  Tierreich,  9.  Lief.   Berlin  IWD. 
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I.  Durch  <lit'  Sclmabelfonii  auffalh'iid : 

1.  Schnahcl  lUnj^er  als  Flügel,  etwas  aufwiirU  {yebo«jt'n :  Doci- 

mastes  J.  Od.   1  Art.   l>.  nmfn  {Boins.)  (Fij?.  Hl).  (Iriiii- 

^lün/.(  !ni     FI.  80  iiiin.    Vcne/.iU'Ia,  Kolumbien,  Xordpt  ni. 
'2.  Scbnabt  l  lialbkn  isfVinuitr  jrebo^en :  EutOXCreS  Rchb.  Arten. 

E.  aquila  {V'\\f.i*^~i).  Fl.  7ö  nun.  Kolumbien,  Ekuador. 

Oberseits  grüuglänzend,  Kopf  mattKchwilrzlieh,  unterseits  braun 

mit  heUen  Schaftstrichen. 

3.  Schnabel  atark  säbelförmig  gebogen:  Eulampls  Boie.  1  Art. 
E.  Jugnlaris  (L.).  Schwarz  mit  stahlgriinglänsenden  Flügeln 
und  Schvranx  und  rotglänsender  Kehle.  Fl.  70  mm.  Kleine 
Antillen. 

4.  Schnabel  mit  der  Spitze  aufwärts  geho^n :  AvOCSttula  Rchb* 
1.  Art.  A.  recurvirwlra  (8w«),  (Fig.  84).  GrünglSnzend, 
Kehle  lebhafter,  Mitte  des  Unterk<irpera  schwans.  FL  55  mm. 
Französisches  Guyana. 

IL  Durch  eigentümlich  geformte  Schwanzfedern  auffallend: 

1.  AusserHte  Steuerfeder  ganz  oder  un  Endteile  kahlschttfÜg  mit 
scheibenförmiger  Fahne  am  Fiude: 

a)  Fttsse  in  wolligen  M'eissen  Hö!sehen:  OcreatusJ.  Od.  r>Ai-ten. 
0,  umferwoofii  {LvHü.).  Grün  glänzend.  Fl.  4;')  nun.  Venezuela. 

b)  Keine  Wnllli.isehen.  Füsse  nackt:  DiSCOSUra  Bp.  1  Art. 
D.  lonffiamda  ((im.).  (Fig.  72).  Grünglänzend,  Brust  bronze- 
glünzend,  bräunlich  weisses  Bürzelband.  FL  45  mm.  Guyana, 
Brasilien. 

c)  (/  nur  4,  $  H>  Stt  iu  rtedern :  Loddlgesla  Bp.  1  Art.  L. 
miruhills  (Bourc).  (Fij^.  7.")).  Grünglänzend,  Oberktipf 
vcilehenrot,  L'nterkrtrper  i)iaiiiili  l)  weist»  mit  brouzefarbeuem 
Mittelstreif.    FI.  40  mm.  Nonipcru. 

2.  Zweite  »Steutrft  der  \  oii  aus.sen  bandtormig:  AithuruS  Cab. 
Heine.  1  Art.  A.polyimna{L.)  (V'\^.\'>\^.  Oberkopf  und  Schwanz 
schwarz,  Kehle  und  Bru.st  snmragdgrün.  Fl.  GOmiu.  Jamaika. 

3.  Zweite  Steuerfeder  von  innen  bandförmig,  nach  innen  ge- 
bogen:  Topaza  Gr.  2  Arten.  T.  jte/lu  (L.).  (Fig.  71).  Kupfer- 
rot,  Sohwaazdecken  kupfergrün,  Kehle  silbergran.  Fl.  85  mm. 
Guyana,  Kordbiasilien. 

4.  Steueifedem  auffallend  schmal,  aber  nicht  zugespitzt,  die 
mittelsten  sehr  kurz,  Schwanz  länger  als  Flügel: 

a)  Die  beiden  mittelsten  Stenerfederpaare  sehr  kurz,  die  drei 
folgenden  stufig  länger:  Dorldia  Rdlb.  2  Arten.  D.  mi- 
cwra  (Vieill.).  (Fig.  76).  Oberseitsbronzegrtln,  Kehle  veilchen- 
blau, Brust  bräunlichweiss.  FL  35  mm.  Guatemala. 
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b)  Nur  da«  niittilste  Ftikipaar  «ehr  kurz  und  breit,  da« 
zweite  sefar  lung,  di«  3  äusseren  stufig  kürzer:  Thauma* 
Stnra  Bp.  1  Art.  Th,  eara  (Less.).  (Fig.  68).  Oberseits 
grttn,  Kehle  kupferrot,  Unterk<!rper  weiss.  Fl.  38  roin. 
Peni. 

e)  Die  beiden  mittelsten  Paare  sehr  kurz,  die  3  ftdgenden 
stufig  länger,  äusserste  Feder  vor  dem  Ende  stark  verengt. 
Tilmatnra  Rchb.  1  Art.  T.  duptmii  (Less.).  Kehle  blau- 
glänzend,  Brust  weiss,  Schwanzfedern  schwarz,  weiss  und 
rotbraun  gebändert.  Fl.  35  mm.  Sttdmexiko,  Guatemala. 
<).  Steuerfedem  lanzettfin  niig,  die  mittelsten  sehr  kurz,  Schwanz 

gnbelfrinnit;,  länger  i\U  Flügel:  Popelalrea  RChb*  6  Arten. 

P»  langsdorf/i  (Tem.).  (Fig.  73).   Kehle  smaragdgran,  hinten 

feMfvrot  gesäumt,  Glitte  (li's  Unterkörpers  schwarz,  weisses 

Biirzelband.    Fl.  3;")  mm.  Brasilim. 
ti.  Sehwan^.  kürzer  als  Flügel,  alle  Federn  schmal  oder  die 

äusseren  auffallend  gebildet: 

a)  Die  lu'itlcn  .-inKHeren  Stciierfederpaare  s»'lir  scbninl.  ilt'i»  .'^ 
niittK'rcn  rinc  (Jabel  bibknd:  ChaetOCerCUS  Gr.  7.  Arl.  u. 
Ch.  tulihiiiiii  (Hnure.)  fFit^.  77).  (!rünG^läiiz«iul .  Kehle 
V(  il<  1)1  III ut,  Kinn  und  Bnuit  weiss.  Fl.  4U  mm.  Kolumbien 
bis  l>iili\i<'n. 

b)  Auss<'i  st<'.s  Seil  wanzfedcrpaar  sehr  scliinal.  di«-  \  icr  uuttl»  irii 
«'ine  Clali-  I  bildi  ud.  ilir  liiiiiren-n  zugespit/.t  uiul  auswäils 
gebogen  :  CalOthorax  Gr.  2  Arten.  ('.lucifer{>>\\'.).  (Fig.  7H). 
Kehle  feuerrot,  Unterkiirper  weiss,    Fl.  40  nnn.  Mexiko. 

e)  Schwanz  ansgerandet,  äusserste  Feder  schmal  oder  zuge- 
spitzt; sehr  lange  Oberschwanzdecken,  aus  schmalen,  ab- 
stehenden metallisch  glitzernden  Federn  gebildeter  Kehl- 
schild:  Trocililus  L.  6  Arten.  7\  «otto«  Dourc.  Oberseits 
griinglänzend,  Kopf  und  Kehlschild  veilchenrot,  Unterkörper 
weiss,  Fl.  45  mm.  Kalifornien.  —  T,  eolttbr'n  L.  Ober^ 
seits  griinglänzend,  Kehle  rubinrot,  Brust  weiss.  Fl.  40  mm. 
Ostliche  Vereinigte  Staaten  bis  Kanada. 

d)  Schwanz  ausgerandet,  Federn  ziemlich  schmal,  die  äusseren 
nach  innen  gebogen,  mittelstes  Paar  sehr  kurz:  MyiDs 
Rchb.  3  Arten.  M.  fanny  (Less.).  (Fig.  70).  Kehle  blau- 
grün  glänzend,  hinten  rosenrot  gesäumt,  Unterkörper  weiss. 
Fi.  40  mm.    Ekuador,  Teru. 

c)  Sehwanz  ziemlich  gerade,  alle  Federn,  besonders  die  äusseren 
si-lnnal ;  dünniT  gerader  Schnabel  kaum  länger  als  Kopf: 
Panychlora  Cab.  Heine.  5  Arten.  R  «tenura  Oab.  Heine. 
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68.  Thaumastura  cora.  0').  Aiihurus  polytmus.  —  70.  I.esbiii  cyanura.  —  71.  Topa/a  peU.i. 
—  72.  Discosura  longicauda.  ~  73.  Hopclairea  lan^sdorffi.  —  7A.  Phaethori\is  yatuqui.  ~  75.  Lud- 
4igMla  mlnMIIt.  —  76.  Dofidia  enicun.  —  77.  Chaetocercas  nraltaatl.  —  78.  Calothotax  lucifer. 

—  79.  MyrUs  fanoy. 
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(irUü^lniiT^ond,  Kücken  mehr  bronzegelblicb.    Fl,  45  luiii. 
VeiK'zuclu,  Kuininbien. 
f)  V}^1.  mich  Sflnsphonis  unter  V. 
Hl.  Durch  eigt'ntinnli(  h  getürmte  Tedeni  an  Kopf,  Hals  oder  Kehle 
auffallenil;  Sehnabel  und  Schwan/  urewöbnlieh: 

1,  Spitze  Haube:  Bellona  Muls.  Verr.  4  Arten.  B.  crisUtta 
(L.).  Ohci'.seit.s  pri'^"'r^lj"i^L'iHl,  SlIuvuiiz  schwarz,  Unterseite 
rauchsrliwärzlich.  Kehle  blasser.  Fl.  50  nini.  Antillen.  — 
Hierzu  Stephanoxis  Simon  mit  2  iViten.  S.  Udandei  (Vieill.), 
QrfingUliiseiid,  Kehle  bi»  Bauch  blau,  Kinn,  Hak-  und  Küiper' 
Seiten  und  Steiss  grau.    Fl.  50  mm.  Braailien. 

2.  Spitsse  Haube,  lanzettförmige  Federn  an  der  Kehle :  OxypOgOtl 
J.  Od.  4  Arten.  0.  lindmi  (Pars.).  (Fig.  89).  Kopf  schwarz, 
mit  weissem  Streif  längs  der  Mitte  des  Oberkopfes  und  der 
Kehlmitte  und  weisser  Umsäumung,  Bücken  matt  grOnglttn- 
zend,  Schwanz  bronzeglänzend.  Fl.  75  mm.  Venezuela  in 
über  3000  m  Höhe. 

fS.  Ein  aus  schmalen  abstehenden  metallisch  glitzernden  Federn 
bestehendes  Kchlschild,  Schwanz  und  Schnabel  normal: 
Atthls  Rchb«  4  Artt'n.  A.  heloim  (Less.  Delattre).  Ober- 
seits  bronz^prUn,  Kehlschild  veilchenrot,  T'nterkörper  weiss, 
Sclnvanz  rotbraun  mit  scliwarzer  Binde  vor  der  weissen 
Spitze.    Fl.  40  nun.    Sihlun  \iko. 

4.  Ein  Federschopf  auf  dem  Kopfe  und  verlUngerte  scl  ni  lr  It  r 
nicliernrti«^^  steht'Tide  Federn  an  den  Halsseiten:  Lophornis 
Less.  1-  Arten.  L.  ma^fvifinm  (Vieill.).  (Fi^.  H8V  Bnmze- 
grün,  Schopf  und  iiusserf  S(  liwanzfcihjrn  rotbra  ;i:  Krhle 
smaragdgrün,  ITnIsseitenfcdem  weis«  mit  grünglänzcudcm  Knd- 
saum.    Fl.  4U  nun,  Siklostbrfisilien. 

5.  Kein  Federschopf  auf  <lein  Kopfe,  aber  längere  schmale  oder 
fächerartige  Federn  auf  «Icn  llal.s.seiten : 

ai  Silnvaiiz  gabelt'öruiig:  Hellomaster  Bp.  '2  Alien.  II. 
fureifrr  (Shaw),  überseits  bronzeglänzend,  unterseits  stahl- 
blau, Kehle  rotglänzend.  Fl.  55  mm.  Nordargeutinien, 
Sttdbraailien,  Paraguay, 
b)  Schwanz  gerade:  Colibli  Spix.  9  Arten.  C.  thalttssniMg 
(Sw.)  (Fig.  82).  Bronzegrün,  Kehle  reiner  grün,  Halz- 
Seiten  und  Brust  blau,  Schwanz  Uaugrttn  mit  schwarzer 
Binde  vor  dem  Ende.  Fl.  68  mm.  Sudmexiko,  Guatemala. 
lY.  Xhiroh  die  Grösse  auffallend,  FlUgel  über  100  mm: 

Patagona  Qr.  Schnabel  gerade,  länger  als  Kopf,  Schwanz 
gabelförmig  ausgeschnitten,  Gefieder  mattfaibig.  Grttsster  Kolibri. 
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1  Art.  r.  (jitjas  (Vit'ill.l.  Oltni  j^raubraun,  untt  rseits  rotbraun. 
L.  IMO,  Fl.  14(»iiiin.  Ekuador.  Chile.  Ar^rt  ntmim.  —  Ptcro- 
phanes  J.  Od.  Wie  Patagona,  alx'r  Schnabel  t  in  wenige  auf- 
wärts gt'bogcii,  Cit'tit'der  uietullglüuzeuil,  etwa»  kleiner.    1  Art. 


80.  Pampa  curvipennis.  —  81.  Dociinastet  entifer.  —  H2.  Colibri  thalassinus.  —  83.  Chryto- 
limpis  niosquitus.  —  84.  Avocettula  recurvirotra.  85.  Hriocnctnis  luciaai.  ->  86.  Setas- 
plmras  platycern».— 87.etttoieres  aquiU.  —  88.  Lophornit  mignificua.  —  89i(htypogealiiidciii. 


P.  temmiueki  (Boibs.).  Grttnglftnzend  mit  blaugläiusendeii  Flügeln. 
L.  160f  Fl.  1 15  mm.   Kolumbien  bis  Bolivien. 

V.  Ännente  Sehwinge  «affiJlend  Terschmäleit : 

1.  Anmente  Schwinge  in  ganzer  Länge  gleicbmäss^  sohmal: 
Lafresnayca  B|l.  2  Arten.  L.  lafresnayei  (Boiss.).  Grfin- 
glänzend,  Kehle  blänlichgrttn,  Banch  samtsehwarZf  äussere 
Schwanzfedern  weiss  mit  grtinglänzender  Spitze.  FI.  60  mm. 
Kolumbien. 

2.  Ausserste  Schwinge  schmal  mit  zugespitztem  Ende  oder  am 
gerundeten  Schwanz  die  äusseren  Federn  auffallend  schmal: 
Selasplionis  Sw.  9  Arten.  S.  ylaiyctrcuz  (Sw.)  (Fig.  86). 
Oberseits  bronzegrQn,  Kehle  rotglänzend,  Unterseite  weiss. 
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Fl.  48  nun.  Kooky-^Iounüiins  in  Xordanierika  CJuate- 
niul;i.  —  S.  rufus  ((rm,).     Oberseits  rotbraun   mü  bronze- 

..  grünem    Oberkopf,  Kehle  goldrot  schillerad,  Brust  weis-s, 
Unterkörper  rotbraun,  in  der  Hitte  blasser,    $  Oberseite 
bronzegrun.   Fl.  43  mm.   Alaska  bis  Mexiko. 
Tl.  Schaft  der  ersten  Schwinge  am  Wnrzelteil  verbreitert  (Fig.  80): 

1.  Schwanz  gabelförmig:  Eupetomena  J.  Od.  4  Arten.  E, 
maeroum  (Gm.).  Kopf,  Hals  und  Schwanss  blau,  sonst  grün* 
glänzend.   Fl.  75  mni.  Ostbrasilien. 

2?.  Schwanz  abgerundet:  Campylopteras  Sw«  9  Arten.  C»largu 
penm8  (Bodd.).  Oberseits  grttnglänzend,  unterseits  grau,  seit- 
liche Schwanzfedern  mit  weisser  Spitze.  Guyana  bis  Rio 
Kegro.  —  C.  rufm  Leas.  Oberseits  bronzegrün,  unterseits 
rostfarben,  üusstro  Seliwanzfedern  ro.stfarben  mit  schwarzer 
Binde  vor  dem  £nde.  Guatemala.  (Hierzu  AjpSmitoehrm  J. 
Gd.  mit  3  Arten). 

3.  Schwanz  keilf«innif>^,  aber  mittelste  Federn  nicht  verlängert,  da- 
ffegen  .Sebaft  der  er.sten  Sebwinge  am  Gininde  auffallend  breit: 
Pampa  Rchb.  '2  Arten.  P.  curripnmis  (Lebt.)  (Fig.  HO).  Ober- 
seits grünglänzt*nd,  Oberkitpf  blau,  Unterseite  weiss.  Südmcxiko. 
VIL  Sebwmiz  keilffirinig  oder  .stutii;-.  mittelste  Federn  oft  sebr  laiii;-: 

1.  ►Selinabel  uieiir  <»di  r  wt  niorr  :;vlm^^cn,  doppelt  so  lan^^  wie 
Kopf:  Phaethornis  Sw.  I^Twa  40  Arten.  Hl.  i/anii/ni  {]]i}uv(\) 
(Fig.  74k  (nM  iscits  lifniizrf^i-iin.  untersrils  inatiscliw;ir/.  llals- 
scitt'n  i^ri'miiliiii/.ciiil.  i\i'hl.streii'innl  kurz«'  Bart.st  rcifV-ii  ^-elbbriiuii- 
licli.  Scliw  an/,  M-liwarz.  Fl.  •»H  nun.  Ekuador.  —  Ph.  furt/fiomt' 
(Ijvhh.).  Obti-seits  bronzegriin.  Sfbwanzfedem  mit  weisser 
Sjdtze,  rostfarbener  Scbläfen-  und  Bartsticii,  unterseits  grau- 
braun, Keblfedem schwarz  mit  rostfarbenen  Säumen.  Fi.OOnim. 
Sttdbrasilien.  —  Ph.  rufigaster  (TieilL).  Oberseits  bronzebraun, 
Bürzel  rotbraun,  Unterseite  rostfarben,  schwarzes  Brustband. 
Fl.  35  Ulm.    Guyana,  Brasilien. 

±  Schnabel  gerade,  kaum  länger  als  Kopf:  Hellothrix  Bole. 
4  Arten.   H.  aurtcukita  (Nordm.).   Oberseits  grünglänzend, 
Unterseite  und  äussere  Steuerfedem  weiss.  Fl.  65  mm.  Süd- 
ostbrasilien. 
YIII.  Schwanz  gabelf^inuig: 

1.  Schwanz  sehr  lang,  viel  länger  als  Flügel,  die  sehr  langen 
äussersten  Federn  meistens  über  100  mm  lang:  Lesbla  LtSS» 
(Ifierzu:  (  t/unoh'ithiu  Htcju.,  PoHon^mus  Heine,  I^Udoprifmna 
Cab.Heine.i  l'.inii:'' 20  Arten.  L.  »partjanKm  {Hhayf).  Schwanz- 
federn prächtig  kupferrot  mit  mattsehwarzer  Spitze,  Bürzel 


Trochilidae.  Kolibris. 

rot.  soiijst  irri"m«jfl;i!izi'nil.  Fl.  nitii.  ( )sthnlivi(»n .  Nnrd- 
cliilf.  Xnr(lostar«ii  ntinicn.  —  L.  rj/antati  (Stcpli.i  i  Ki;;.  TO). 
iSrliwunzfedeni  lil  iu^Iaii/ccnrl ,  an  «lor  Wnr>^t*l  luattscli  w  nr/, 
sonst  ijrün^läny.iinl.  Kl.  (>")  iniii.  Kuliniiliicn.  -  L.  acqua 
fn,iii/is  (Uouro.).  ScIlWJui/fc'U'ni  matt.sehwarz  mit  f^rün}]jhiu- 
zouU  r  Sjiit/.e,  sonst  ;;riin^l;m/,riiil.  Kelilo  lehhaftor.  Fl.  nun. 
Ostperii,  Kkuador.  —  .Unilicli,  aU-r  klein»-r  L.  t/oiiidi  Lod- 
(li^os  von  Koluniliicn. 

Schwan/,  nur  so  hiu^  wie  Flügel  oder  etwnn  kürzer;  Kiis.sc 
nnckt;  Flil^^el  ttberöOinni:  Thalnranta  J.  Gd.  (Hierzu  i/«/to- 
ä^*m  J.  Gd..,  Eugenia  J.  Gd.  und  Vro^kfe  J.  6d.).  Einige 
30  Arten.  Th.  cohmbica  ( Bonrc.).  Oberseite  bronzeglänifiend, 
Oberkopf ,  f^chultern  und  Unterkörper  blaiiglänzend,  Kehle 
gelbgrfin  scbilteradf  Nolnvanis  blanschwarz.  Fl.  55  mm. 
Kolumbien,  Veneüuela.  —  2%.  leadbeateri  (ßourc.  Miils.). 
Grilng^länzend,  Stirn  blauscbiinniemd,  Kehle  smaragdgrün. 
Fl.  70  mm.  Venezuela.  —  TA,  betijamni  (Bdurc.).  Grün- 
glänzend  ^  Kropf  veilchenrot,  mittelste  Sehwanzfedem  mit 
weisser  Spitze.    Fl.  TiO  nun.  £knador, 

H.  Schwanz  nur  so  lanj;  wi.  Flügel.  Steuerfedenj  schmal;  Fitigel 
unter  r>(>  nun:  CalUphlox  Bolc.  T)  Allen.  (\  amethystina 
(Gm.),  überseits  bronzegrün,  Kelile  rot  glänzend,  Unterkörper 
grauweiss.  stellenweise  grünglänzend.  Fl.  mm.  Guyana, 
Venezttelaf  Brasilien,  Ekuador. 

4.  Schwanz  nur  so  lang  wi'  I'li'Lrl  <».].'v  kürzer:  Füsse  in  Woll- 
h.iselien  gehüllt:  EliOCnemis  Rchb.  Kinige  2<>  Arten.  E. 
lifciani  (Bonre.)  <  Fig.  ^^r»!.  (Trünglän/cnd .  Stirn  blaugrün, 
rntcrNfli Wanzdecken  veilchenblau,  Schwanz  blauschwarz. 
Fl.  7<)  nun.  Kkuador. 

^^.  Srlnvanz  iinv  s«>  lang  imIcv  kürzer  als  Flüti*-! :  ihucli  auffallend 
kleinen  Sehnalx  l.  der  halb  so  lang  wii-  der  K(i]d'  ist.  von 
alh'U  vorliergehemlrn  nntt  isrhi.  di  ii ;  RhamphomiCfOn  Bp. 
1'  Artt  n.  I'h.  niirmrhijHilmiu  ilUdss.).  Oberseits  veilelieiiblau, 
Ktdih-  gt'lhgrünseliillenid.  Mitte  de«  rnterkiii-ju  rs  graubraun, 
-  Seiten  grünglänzend.  Fl.  ÖO  mm.  Ekuador,  Kolumbien, 
Venezuela. 

DC.  Schwanz  gerade,  abgemndet  oder  ausgerandet: 

I.  Schwanz  ausgerandet: 

a)  Schnabel  viel  länger  als  Kopf:  Eugenes  (J.  Od.).  (Hierzu 
MoricoUi  EH.).  10  Arten.  E,fulffens  (Sw.).  Bronzegrün, 
Oberkopf  veilchenblau  schillernd,  Kehle  smaragdgrün. 
Fl.  70  mm.    Mexiko,  Guatemala. 
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b)  S(  linabel  nur  so  laiiff  wie  Kopf  oder  wcnip;  l  iUixer;  Eu- 
StephanuS  Rchb.  4  Artta.  E.  fn-n(int(enstn  (Kmfr). 
ZiiMtfarlxMi,  ( )l»('rk()|it' ;;ol(liot  plän^etul.  $  oberseit«  Htahl- 
^niii  f^liiiizcnd,  uutcraL'itü  weiss,  giiinpflllnzend  fjfetüpfelt. 
Fl.  HO  mm.  IiikcI  Juun  Feniandez.  yaliritus  (Mul.). 
OberseitH  {^rUiiGrlilnzend,  Oberkopf  feuerrot  ^lUnzend,  Unter- 
seite weiss,  griinglänzend  {getüpfelt.  Fl.  (iU  mm.  Chile, 
Juan  Femandez,  Wentpiitagonien ,  Fenerland.  (Hier  an- 
schliessend :  HelidtHjelus  J.  Gd.,  Lamprolaema  Schb.,  Aglae- 
aeii»  J,  6d.)' 
2.  Schwans  gerade  oder  abgerundet: 

a)  Schnabel  doppelt  so  lang  wie  Kopf,  gerade,  sehr  dfinn 
und  fein,  etwas  aufwärts  gebogen,  etwa  so  lang  wie 
Schwanz:  Doryfera  J. Od*  5  Arten.  ludwieae  (Bonre. 
Mnls.).  Matt  metallgrün,  Oberkopf  rOtlich,  Stiin  sUber- 
grun  glftnsend.  Fl.  60  mm*  Kolumbien,  Bolivien.  (An- 
schliessend :  AndrodoH  J.  6d.). 

b)  Schnabel  deutlich  gebogen,  fast  do])pelt  so  lang  wie  K«»pf, 
aber  kür/(^r  als  Sehwanz:  RhamphOdOD  Less.  1  Art. 
nh.  narvius  {Dinuout).  Oberseits  bronzeschimmemd,  Kelüe 
hellbraun,  in  der  Mitte  schwarz  gestrichelt,  ünterkör[)er 
weisslich,  schwarz  gestrichelt.  Südostbrasilien,  (An* 
schliessend :  Threneles  .1.  (id.,  Glauch  Boie). 

ci  Schnabel  schwach  gebogen,  wesentlich  länger  als  Kupf 
kürzer  als  Schwanz;  sehr  breite  Schwanzfedom :  Lam- 
pornis  Sw.  K)  Arten.  L.  imntffo  (L.t.  Hraun  mit  Br<tn/.(»- 
scliiniuicr,  Halsseitcn  rötlich,  Kehle  bluugiüii  schiuimenid 
Kropf  schwarz.  Schwanz  veilchenblau  und  rötlich.  FL 
70  mm.  Jamaika. 

d(  Schnabel  wenig  gebogcji.  fast  gerade,  wenig  länger  als 
Kopf:  Schwan/  fa.-^t  gtiaile;  die  beidim  nnttelst<u  Ober- 
schwanzdrcktn  fast  8<»  lang  wie  die  Srlnvanzfedem : 
Florisuga  Bp.  1  Art.  F.  mcilivora  (L.j.  Kopf  und  Hals 
blau,  Rücken  und  Brustseiten  grün,  Nackcubaiid  und 
Unterkörper  weiss,  äussere  Hchwanzfedeni  weiw  mit 
schwarzer  Endbinde.  Fl.  05  nun.  Südmexiko  bis  Ekua- 
dor und  Amazonien. 

f)  Wie  Florisuga,  aber  mittelste  Oberschwanzdecken  nicht 
auffallend  lang:  Agyitria  Rchb.  Einige  30  Arten.  A. 
vfridicpja  (J.  Gd.).  Bronzegrün,  Oberkopf  reingrftn  glän- 
zendfl^nterscite weiss.  Ekuador.  (Anschliessend:  Leueippua 
Bp.,  Lepiitopffga  Rchb.,  Leucochhris  Kchb.,  Hfffocharts  Boie). 
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fj  Wie  Florisupa,  aber  durcli  seidenweissc  Fedcrhosrluii 
untcrschitMlen :  Amazilia  Rchb.  (Hierzu  Saurfiroffra  Bp.) 
(regvn  Arten.  A.  rifanifnuix  iHourc  ]\Iuls.).  ( )])('rseits 
bronze^ün,  Oberkopf  blau,  unterHeitH  Hiimi  agdgrün, 
Schwiuf^en  und  Schwanz  blauHflnvarz.  L.  r>8  mni.  Kolum- 
bien. -  '  A.  fu.<(/ri(u<kda  (Fras.).  Olu  iseits  bronzegrlin, 
Kehk-  und  IJiu.st  .smaragdgrün,  Baiichmittc  Llass  bräun- 
lich, iSchwanz  rotbraun,  Schnabel  fleischfarben  mit  dunkler 
Spitxe.   Panama  bis  Eknador. 

g)  Grossere  Arten  von  120  mm  Länge  und  darüber;  schwach 
gebogener  Schnabel  wen%  länger  als  Flügel;  gerader 
Schwans  wenig  kürzer  als  Flügel  mit  sienilich  schmalen 
Federn:  OreotrocMluS  J*  Od.  8  Arten.  Uochgebirgs- 
formen.  O.  ^iinborazo  (Delattre  Bonrc.).  Kopf  und  Hals 
Teilchenblau ,  Kehle  hinten  schwarz  gesäumt,  Bücken 
bronzegrün,  Unterkörper  und  zum  grösseren  Teil  die 
Schwanzfedern  weiss.   Fl.  75  mm.  Chimborazo. 

h)  Schnabel  gerade,  dünn,  nur  so  lang  wie  Kopf,  und  zu 
einem  Drittel  am  Wurzelteil  befiedert;  Schwanzfedern  sehr 
breit:  Chrysolatnpis  Bote.  1  Art.  Ch.  mosquitm  (LX 
(Fig.  83.)  Schuppenförmige,  eine  Hinterkopfhaube  bildende 
Federn  des  Oberkopfes  prächtig  rubinrot,  Kehle  silber- 
grün bis  goldgelb  schimmernd,  Kücken  brannschwarz, 
Schwanz  rotbraun  mit  schwarzem  £ndsaum.  Fl.  57  mm. 
Venezuela,  Brasilien,  Kolumbien. 


32.  Ordnung:  Glamatores.  SohreivögreL 

Als  untrii^licht's  äusseres  UntorscheiduTip-snicrkmal  der  C'laniatores 
von  den  vorbehandclten  Insessores  und  Strisnns  ist  die  grosse  Kralle  der 
Hinterzehe  zu  beaebt<^n.  Diese  ist  deutlich  .starker  als  die  Kralle  der 
Mittelzehe.  Zweifel  küniicu  nur  einige  Formen  der  Kurylai  iuidao  erwecken, 
bei  denen  die  Kralle  der  Ilinterzehe  der  der  Mittelzehe  ungefähr  gleich 
stark  ist  und  die  dedialb  mit  den  Coraciidae  verwechselt  werden  kr>nnen. 
Femer  hat  ausnshmsweiee  die  Stargattung  Ikiphagus  kurze  Hinterkrallc. 
Ton  den  Yorderzehen  ist  meistens  die  Tierte  mit  einem  Gliede  der  dritten 
angewachsen,  die  zweite  aber  getrennt,  bei  einigen  Formen  (Eurylaemidae, 
Fiptinae,  Dendtooolaptinae)  sind  die  Zehen  indessen  stärker  yerwachsen, 
ebenso  wie  bei  den  Insessores.  Das  Brustbein  hat  bei  den  Clamatores  wie 
bei  den  Osetnes  nur  einen  Ausschnitt  jederseits  am  Hinterrande  (Ausnahme : 
Gonopophagidae,  Pteroptochidae),  bei  den  Insessores  dagegen  zwei.  Der 
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»Schwanz  ist  in  iUt  Kepel   12ir(lii^.  nur  Ix  i  einigen  1  )(.*ndr<ic(tla|)tiik'n 
(iScliizoeacii,   Synallaxisi.    Fonnicariid»^  !!   (( 't-rcumacra ,  Hliani)>li<K-a<'Tni.s, 
Fonniciviira)  und  TittidfU  (XcMiicus.  Acantliisitta )  l(Jte(iri<^  und  Ihm  der 
(Jattung  Sflii/ura  nur  (Iffdrii^.     Im  Fliif^cl  sind  lU  Ilandschwinjicn  vor- 
handen, die  erste  ist  in  der  Tte^el  länger  als  die  hallie  Läufj^e  der  längsten, 
seltener  gleich  dieser,  liüutig  länger  als  die   Annsehwingen ,   was  als 
Uuterscheidungsinerkiual  der  Clamatores  von  den  Oseines  wichtig  ist, 
da  bei  den  Oscines  die  erste  Schwinge  immer  kürzer  als  die  Arni- 
sobwingeii  und  meistens  küizer  als  die  Httlfte  der  längsten  ist.  Die 
wichtigsten  Körperteile  aber,  die  zur  Unterscheidung  der  beiden  Ord- 
nungen Clamatores  und  Osoines  nnd  deren  einseinen  Familien  in  Be- 
tracht kommen,  sind  die  Hombedeckung  des  Laufes  und  der  Syrinz. 
An  der  Lanfdecke  sind  6  Typen  zu  unterscheiden: 
1.  Pycnaspidianer  Typ  (Fig.  '.><)).   X'orderseite  des  Laufes  vnn  eiu.  r  R.  ihe 
Gürtcdtafeln  umschlossen,  llinterseite  von  kleinen  S(  hildchi n,  dif 
meistens  abgemndete  Ecken  haben  und  nicht  dicht  aneinandur- 
stossen,  bedeckt  oder  nackt. 


Flf  .  90. 


Flg.  91. 

a)  Innenseite  der  LSufe. 

b)  Austenseite  der  Läufe. 


Ptg.  «2. 

a)  toocatelte. 

b)  AuneiMdte. 


Fig.  93. 


F}g.  94. 


2.  Exaspfdianer  Typ  (Fig.  91).  Vordere  Gttrteltafeln,  die  sich  um  die 
Aussenseite  des  Laufes  herumlegen  und  meistens  aucli  noch  die 
Fusssohle  umfassen,  so  dass  nur  auf  der  Innenseite  des  Laufes  ein 
nackter  oder  mit  kleinen  8childchen  bedeckter  Streif  übrig  bleibt. 

3.  Emlaspldlaner  Typ  (Fig.  92).  Vordere  Gürteltafeln  entgegen  dem 
Typ  2  um  die  Innenseite  des  Laufes  und  um  die  Sohle  herumr 
greifend  und  Aussenseite  nackt  oder  mit  kleinen  »Schildchen. 

4.  Tazaspldlanar  Typ  (Fig.  93).  Auf  der  Vorderseite  des  Laufes  Gürtel« 
tafeln,  an  diese  dicht  anstossend  auf  jeder  Seite  eine  Reihe  meistens 
ziemlich  rechteckiger,  selten  rautenfr>rmiger,  dicht  aneinander  liegen« 
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iU'Y  SciiilUer,  die  mit  ilirun  Käudem  auf  der  Laufsoblo  zusaniiueii- 

stosst'ii. 

.").  Knemidophorer  Typ.  X'di-drr-  und  IlinttTst-itr  mit  r'uwv  Sc-liicne  bp- 
dpokt.  die  aus  vcrwai  liscncn  ( liirtfltalVlii  »Mirstaiulfn  siml,  wie  iiu-lir 
«•(Irl-  wt'nifxt-r  (Icullicli  vorliaiulciu'  (^urrtt  iliiii^t  ii  /cif^i'n.  Aul  den 
Laufseiteii  stossvii  Vordi-r-  und  Jüntcrsehieiie  /usaiiitui-u,  odtr  es 
bleibt  ein  sehr  schmaler,  nackter  oder  mit  einer  Beihe  sehr  kleiner 
Schildchen  bedeckter  Streif  zwischen  beiden. 

Ii.  OcrMtor  Typ  (Fig.  iH).  Vorderseite  des  Laufes  von  Gttrteltafcln 
umschlossenf  die  oft  ku  einer  Tollkommenen  LauÜBchiene  (»Stiefel- 
schiene) yerwaohsen,  an  diese  nnmittelbar  anstossend  jederseits  des 
Laufes  eine  Liingsschienef  die  sich  am  untersten  Teil  oft  in  mehrere 
Schildcben  auflöst. 

Bei  den  Glamatores  sind  die  ersten  5  Typen  der  Lauf  bedeckung 
vertreten,  der  sechste  (ocreater  Typ)  dagegen  niemals,  die  Osctnes  haben 


Plg.9S.  a  b  c 

Fi«.  96. 

Plg.  96.  Com»  corax,  a)  donal  —  b)  ventral  —  ^  nchte  (nadi  Gadow). 


hingegen  in  der  Regfl  dfn  ooreati  n  Typ  und  nur  ausnaliniswt'ise  (Mcnu- 
ridae,  Alaudidat .  .  inige  Formen  der  Muscieapidae  und  Laniidae),  taxas- 
pidiane  Lanfbedeckung. 

Auch  am  Syrinx  sind  mehrere  T3rpen  zu  unterscheiden: 
1.  Mesonyodianer  Typ  (Fig.  95).  Die  Syrinzuiuskeln  liegen  jederseits 
aber  dem  äusseren  Paukenfell  und  sind  in  der  Mitte  oder  ganzen 
Breite  der  Halbringe  befestigt  Entweder  ist  nur  je  ein  Muskel 
vorhanden  oder  rwei  oder  drei  lirgrn  übereinander.  Diesen  Typ 
zeigen  die  Glamatores  (nach  der  Form  der  Syrinx  auch  Mesomyodi 
genannt). 

5?.  Acromyodlaner  Typ  iFig.  Uü).    Je  fünf  .><li  i  sie  Im  n  Paar  ^luskehi 

sind  vorhanden  und  zwar  sind  sie  nicht  in  der  Mitte,  sondern  an 
Rcicbenow.  Die  Vögel.  U.  IS 

.  kj  ^  u  i  y  Google 
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den  Kndcn  der  l»e\\  (  «^lic  lu  n  I [albringe  l)etestigt.  Diesen  Tyj»  haben 
die  Oscinets.  auch  Aeruniyodi  genannt. 

Per  iiirsoni\('(li;inr  Typ  /.»  rt'fillt  wietlrr  in  zwei  Fornu-n: 

a)  Oligoniyodianer  Typ.  Der  unttru  Teil  der  Luftröhre  i.st  gh'ich- 
niässig  röhrenförmig,  diese  und  die  Bronchien  sind  an  der  Bil- 
dung den  Syrinx  beteiligt  (s.  brnnchotrachealis).  Biese  Bildung 
zeigen  Kurylaemidaef  Gotingidae,  Tyrannidae,  Fhüepittidae  und 
Pittidae. 

b)  Tracheophonar  Typ.   Syrinx  nur  vom  unteren  Teil  der  Luftröhre 
*  gebildet  (b.  tracbealis).  Dieser  untere  Teil  der  Luftröhre  ist  Ton 

vom  nach  hinten  abgeflacht,  die  Wände  sind  dünnhäutig  und 
enthalten  vom  und  hinten  Ualbringe,  die  äusserst  fein  oder  auch 
unvollständig  sind  und  seitlieh  durch  lange  elastische  Bänder 
gehalten  werden.   Die  Stellung  der  Halbringe  wird  dnrch  seit* 
liehe  Muskeln  verändert  Diese  Bildung  zeigen  Dendrocolaptidae, 
Formicariidaef  Conopophagidae  und  Pteroptochidae. 
Mit  Ausnahme  der  indischen  Kurylaeiuidae,  der  madagassischen 
Phüepittidae  und  der  über  die  Tropen  der  östlichen  Erdhälfte  verbreiteten 
Fittidae  sind  alle  Sohieivögel,  deren  man  gegen  1800  Arten  kennt, 
amerikanisch.   Sie  vertreten  dort  die  Mehrzahl  der  altweltlichen  Sing- 
vögel. 

Ks  lassen  sich  9  Familien  hauptsächlich  nach  der  Laufbedeckimg 

unterscheiden : 

I.  Laufbedeckung  pyonaspidian  S.  176. 

A.  Indische  Formen.    Innenzehe  mit  einem  Glied  verwachsen: 
Kurijlaeniifhe  S.  ITH. 

B.  Amerikanische  Formen.  Innenzehe  getrennt:  (otingidne  H.  \i<\. 
n.  Lauf  hedeckung  exaspidian:  Tyrannidae  8. 19ü.  —  Conopophagidae 

m.  Lauf  hedeckung  endaspidian :  Dendrocdaptidue  H.  2m, 
IV.  Lauf  hedeckung  taxaspidian : 

C.  AnuMik.niisch :  Formivariiüae  S.  229.     -  Pteioptochidue  iS.  2H4. 

D.  Madagassisch;        mit   nackten   Augenlappen:  FhUepittidae 

S.  2H«5. 

V.  Laut  bcdeckung  kncniidophor:  littidae  S.  237. 

84.  FamiUe;  £urylaemidae.  Breitmäuler« 

Die  Breitmäuler  bilden  einen  Übergang  von  den  Kaken  zu  den 
Schreivögeln.  Ihrer  Fu8Kform  nach  könnten  sie  den  SitzfUsslem  zu- 
gestellt werden,  obwohl  die  Kralle  der  Hinterzehe  bei  einigen  Arten 
grösser  als  die  der  dritten  Zehe  ist.   Auch  die  Fussmuskulatar  gleicht 
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der  tler  Sitzfüssler.  Der  Flexor  lon^is  liallucis  ('s.  Fig.  97  F.I.Ii.)  ist 
durch  ein  Rnnrl  Y  mit  dem  Flexor  {jVoluruhiK  (Hfjitorum  verbundtn, 
welches  Maml  bei  drn  iibn^m  riamnlon's  invl  dt^ii  ( )s(  inps  fehlt,  (laher 
bei  (lit'Siii  Hiiitorzelie  und  N'orderzt'lu  ii  uiial)hängij(  voneinander  Ix-wcg't 
werden  kiiniieii.  \y:\s  hei  den  Sitzfüsslern  nioht  der  Fall  ist.  Da^e^^en 
entsprielit  die  Form  des  Hrustheine.s  und  des  (iauniens  der  von  Scbrei- 
UTid  Sin<^v«igt'lu,  Pterylose  und  Syrinx  weisen  auf  die 
f'laniatores  hin,  ehens<i  die  o\alen,  bunt  gefleckten 
Kier.  —  Am  Fuss  der  Kurvlaenüdae  sind  die  ^'<lrder- 
zehen  wie  heim  Sitzfuss  stark  verwaehsen.  aher  die 
Hinterzehe  ist  verhältnismässig  lUnger  und  ihn  Kralle 
oft  am  gr«»sstcii.  iler  Lauf  ebenfalls  länger,  etwa  so 
lang  wie  ^littclzehc  oder  darüber,  vom  mit  Gürtel- 
tafeln, aonat  mit  kleinen  Sehildchen  1»ekteidet.  Der 
Schnabel  ist  knrs,  flach  und  breit,  dem  der  Nacht- 
laken  iihnlich,  aber  nur  mit  venigen  Borsten  am 
Schnabelwinkel  Tcrsehen.  Die  Flügel  sind  verhältnis- 
mttssig  kuns  und  nuid;  der  Schwanz  ist  12fedrig.  Die 
kleine  Gruppe  verbreitet  sich  in  18  Arten  Uber  den 
östlichen  Himalaja,  Hinterindien,  Hainau,  die  Sunda- 
inseln  und  Philippinen;  1  Art  in  Mittelatrika.  Uber 
die  Lebensweise  liegen  nur  wenige  Nachrichten  vor. 
sich  von  Insekten,  zum  Teil  von  Früchten  und  sollen  geschlossene  rund- 
liche Nester  mit  seitlichem  Sehlupfloeh  im  Baumgezweig,  besonders  gern 
an  l'lussufem  in  Überhängenden  Zweigen  bauen.  Die  Eier  sind  auf 
hellem  Grunde  gefleckt,  seltener  blass  blaugrttnlich. 

ö  Gattungen  sind  zu  unterscheiden: 

1.  XasealtK  her  von  fä(  lit  larti^  aufgerichteten  Stimfedem  verdeckt; 
Sclivvauz  etwa  '/^  Flügel:  CidijiAomena  8.181. 

II.  Nasenlöcher  frei: 

A.  Nasenlöcher  schlitzförmig:  Cymbirkynchm  S.  180,  I^eudocali/pto- 
mena  S.  181. 

B.  Nasenlocher  rundlich: 

1.  Schwanz  länger  als  Flügel:  Psaritomtts  S.  180. 

2.  Schwanz  kürzer  als  Flügel: 

a)  Schnabel  bn  it  mit  starkem  Haken.  ScitenramK  r  der  Ober- 
kiefer weit  ausgeschweift  und  den  Fnterkieler  umfassend: 
Cori/dm  S.  18(1. 

b)  8eitenründei"  des  Oberschnahels  niclit  aiisgeseh weift,  nicht 
den  Untcrschnabel  ganx  umfjissend:  EurifUiimm  S.  180. 


Sie  nähren 
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Fig.  96. 


Eurylalmus  Horsf.,  Hornrachen  iFit^.  '.'Si.    Nastnlöclur  fni. 

rundlich;  »Schwanz  stark  ^criiiuli  t,  etwas  liin^cr  als  Flügel :  l^aiif  rtwa 
80  laii^  wie  ]\Iit(fl/elu'.  8  Arten.  (Hierzu  ikmophaitops 
Sharpe  und  S<'ri/iij>liiis  Sw.i 

E.  jnninicHf  Horst".  K(>]it",  Hals  iiiid  l  iitcrseitc  wein- 
färben;  Zii^cl  schwarz,  Hüeken,  J'lugel  und  Schwanz 
scliwarz  mit  gelben  Längsstreifen.  L.  200,  Fl.  10<J  nun. 
Hinteriudien,  »Sumatra^  Java,  Borneo. 

E,  ochromda»  Baffl.  Kopf  und  Kehle  «ohwars,  .A'on 
einem  weissen  Halahand  umgeben,  schwarzes  Kropfband, 
Unterkörper  blass  weinfarben,  sonst  dem  vorigen  fthnlich. 
L.  150,  PI.  80  mm.   Tenasserim,  Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

E,  lumtm  J.  Gd.  Obeiseits  braun,  Bünsel  rotbraun,  schwanscs 
Augenbrauen«  und  »Schlälenband,  unterseits  zart  grau,  schmaler  weisser 
Kropfring,  Plügel  Hchwarx  mit  graublauem  Fleck,  Schwanzfedern  schwarz 
mit  weisser  Spitze.    L.  160,  Fl.  80  mm.   Birma,  Tenasserim. 

E.  ateerei  Sharpe.  Kopf  und  Kehle  schwarz,  grauer  Augenbrauen- 
streif,  nackter  blauer 'Augenring,  weisser  Halsring,  Rfleken  grau,  Bürzel 
und  Schwanz  rotbraun,  Flügel  schwarz  mit  weisser,  aussen  gelber  Binde, 
Unterkörper  blass  weiufarben.    L.  180,  Fl.  80  mm.  Philippinen. 

Psarisomus  Sw.  A'on  Kurvlaenni.s  durcli  langen  stufigen  Schwanz, 
der  wesentli(  li  l;iiiu<  r  als  der  Flügel  ist,  und  längeren  Lauf,  der  Ittnger 
als  die  Glitte  Izelu-  ist.  unterschieden.    'J  Arten. 

P.  (Idlliittisioe  Janieson.  (Irün,  Kopf  sehwarz  mit  blauem  Scheitel- 
fleek  und  gelbgriineu  Ohrfedeni.  Kidile  und  llalsseiten  gelb.  L.  250, 
Fl.  UM»  nun.    ( )sthinialaja,  Hinterindien,  Sumatra,  fiorneo. 

Corydon  Less.  Nasenlöcher  frei,  rundlii-li;  ScIih.iIm  I  m-Iiv  breit, 
die  Seitenriinder  des  Oberkiefers  ausge.s<diweift  und  den  l'nterkiefer  vidl- 
ständig  umfassend:  Schwanz  stark  gerundet,  kürzer  als  Flügel;  Lauf 
etwa  so  lang  wie  Mittelztlu'.     1  Art. 

('.  sitimüriiniis  ilxall  l.i  (  Fig.  i.  Schwanz 
niit  rrttlii  liwt  isseni  ixiickenllcek .  blass  rosl- 
bräuidiclier  Kehle  und  weisst  in  I'liigelspiegtd. 
L.  2r)n.  Fl.  KJU  mm.  Hinterinilien,  Sunmtra, 
liorneo. 

Cymbirhynchus  VIg.,  Kellenschnabel. 

Nasenh'tclier  frei.  scdilitzfVtrniig;  Schnabel  sonst 
wie  bei  Kurvlainins;  Sidiwanz  «tulig,  kaum 
so  lang  wie  Flügel;  Lauf  langer  als  Mittelzehe.    3  Arten. 

C.  maerorhynchns  (Cim.).  Oberseits,  Kinn  und  Kropfband  schwarz, 
weisser  Schultcrstreif,  Bürzel,  Kehlband  und  Unterkörper  blass  gelb- 
braun.   L.  200,  Fl.  100  nun.    Tenassi'rim,  Kiani. 


Fl«.  99. 
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Calyptomena  RaffL,  Smaragdrake.  Xast'nl.iclu*r  von  tat  luTaiüg 
aufgerichteten  Stinifodern  verdeckt;  Solinalxl  schmaler  als  bei  den 
Vorigen,  an  der  Spitze  znsainnu'npredrttckt:  Sdnvanz  jjorade,  wenig 
länger  als  '/s  t'liif^«  ':  I-'Jiuf  t^'twa  so  Luifj  wie  Mittelzehe.   3  Arten. 

C.  viridis  liatll.  (Vifr.  UH)).  (irün,  ein 
scliwarzer  Fleck  jcderscits  am  Halsr  und  schwärzt' 
Binden  auf  den  Flüfjeln.  I^.  170,  Fl.  105  lum. 
Tenasserini,  Malakka.  Sumatra.  Horneo. 

C.  hüSf'i  Sharpr.  Grün,  dritte  der  rntn-srite 
hellblau,  tin  schwarzer  Fleck  am  Hinterkopf, 
in»  Nacken  und  jedenseits  am  Halse,  rtinde 
schwarze  Flecke  auf  den  Flü^'ehi.  Si  hwanzspilze 
und  Scliwin-^en  schwarz.  L.  :^IM>,  Fl.  130  uiiu. 
Nordwest  honieo. 

C.  U'Iiitrji( /n/i S]\i\r]n\  ( Iriin.  «^rosst-r. scliwarzer 
Kelilfleek.  Klüjjeldecken  schwarz  mit  grüner S]>itze, 

Scliwinj^en  und  Schwanzspitze  schwarz.  L.  2(iU,  Fl.  löU  nun.  Xordwest- 
bonieo. 

PseudOCalyptOmena  RothSCh.  Hine  eio-entümlii  h.'  Form,  die  der 
Fussform  nacli  zu  den  Breit inaiilein  j^estellt  werden  muss  un<l  in  der 
grünen  Filrhung  und  dem  kurzen  Schwanz  an  Calyptouiena  erinnei-t. 
Die  Kralle  der  Hinterzehe  ist  wenig  grösser  als  die  der  Mittelzehc,  der 
Lauf  vom  mit  Quertafeln,  hinten  nnr  mit  ranzeliger  Haut  und  undeut- 
lichen Sehildchen  hekleidet;  Schnabel  wie  bei  Eurylainius,  aber  Nasen- 
locher achlitzfonuig;  genmdeter  Schwanz  kaum  länger  als  die  Hälfte 
des  Flügels.    1  Art 

P,  graiieri  BotliHeh.  Grttn,  Kehle,  Kropf  und  Vnterschwanzdeeken 
blasablan.  L.  etwa  1«S0,  Fl.  Ih  mm.  Mittelafrika  westlirh  des  Kussissi- 
tals,  nordwestlich  des  Tanganjika. 


Fig.  100. 


85.  Familie:  Cotingidae.   Schmuck vögel. 

Eine  in  etwa  I  Tn  Arten  iiher  Mittel-  und  Südamerika  verbreitete 
Gruppe.  Die  ^lehrzalü  sind  stärkere  \'ogel  von  fast  Kiähengrösse  und 
darüber,  einige  haben  nur  Star-  und  Finken-  bis  iu  rab  zu  Zaunköuig- 
grOsse.  Der  einzi^-e  Zusaninu  nhans^  dieser  in  Cirö.sse-  und  Kr»rperfonM 
ungemein  verschiedenen  Vögel  lie<rt  ausser  der  Beschatlenheit  der 
Mu.skulatur  dt-s  Syrinx  in  der  Laufbedeckung:  Die  Vordi  rseite  des 
Laufes  wird  von  (Jiirteltafehi  umschlossen,  während  die  Hintiiseite  von 
kleinen  Seliildclien  lieiKckt  mU'r  naid;t  ist.  iK  r  Lauf  ist  kurz,  in  di'r 
Jiegel  kürzer  als  ilie  Mittelzehe.  Die  \ierte  Ztdie  ist  p'Wt'dndii-h  mit 
1  oder  2  Gliedern  der  dritten  angewach.seu,  die  zweite  dagegen  getreuiit. 
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Im  zu.saniiinnjyefalteten  Flügel  reicht  die  erste  Schwinge  bis  an  daa  Ende 
der  Annschwiiif^en  oder  überrajjt  dieKC.  Die  längsten  AniiNchwingen 
sind  fast  um  die  Ijänge  der  Hnnddeeken  kürzer  als  die  längsten  Hand- 
schwingen; nur  bei  einigen  Fonnen  (Kupieola,  Phoenicocercus)  reichen 
sie  fast  bis  zum  Kntle  der  Uingstcn  Hundsehwingen,  wie  das  bei  den 
Wollrückcn  die  Jtcgcl  ist.  Indessen  sind  diese  Formen  im  Flügelban 
durch  die  lange  erste  Schwinge  von  den  Wollrücken  (Formi(^ariidae) 
mitersehic  dpn  (h.  S.  l)<'i  Schnabel  ist  bald  dem  der  Kaken  und 

Kalx'ii  iiliiilicli.  bald  dein  der  Stare  ntid  Drosseln,  selten  tinkenaitig. 
Sehnabelborsti'ii  tVlilcn  in  dtr  Hegel;  nur  bei  ('ephMl*>|iterus  und  den 
Lijian^inae  sind  sw  vorhanden.  Bezeichnend  ist  für  die  Fannlie  auch 
das  häutige  Vurl^omnien  eigentümlich  gestalteter.  ver.«chnWtlei*ter  Schwin- 
gen oder  sonderbar«  r  Zapfen  und  Fiiden  an  Kopf  oder  Hals,  die  elx-nso 
wie  die  eigentümliclim  Schwingen  oft  nur  bei  den  vorkoumu-n  und 
als  lialzorgane  zu  diem  n  s(  lieiiu-n.  Der  Syrinx  zeigt  dun  «digomvudiaucn 
Typ  (s.  S.  17S).  Die  Kenutuis  der  i^ebenswii.sc  der  Schniuckvügel  ist 
noch  immer  sehr  lückenhaft.  Die  meisten  sind  träge  Gesellen,  bewohnen 
den  Urwald,  halten  sich  vorzugsweise  in  den  Kronen  höherer  Bäume 
auf  und  nähren  sich  in  der  Hauptsache  von  Fruchten  und  Beeren.  Andere 
leben  vonnigsweise  von  Insekten.  Manche  Arten  haben  laute ,  eigen- 
tümlich metalüsche  Stimme.  Die  Eier  sind,  soweit  bekannt,  auf  grauem, 
heUlMrännlichem  oder  lachsfarbenem  Grunde  mit  verschiedenfiirbigen 
Flecken  oder  Haarstrichen  gezeichnet.  6  Unterfomilien  sind  zu  unter« 
sohdden : 

I.  (jrosse  Vr»gel  von  Haken-  Iiis  Krähengrösse;  Flügel  1;')<)  mm  oder 
darüber  lang:  Cepliolopterhiuc  S.  183. 

II.  Kleinere  Vögel  von  Drossel-  bis  GrasniUekengiösse ;  Flügel  unter 
1 .")(»,  aber  über  <)0  mm  lang: 

A.  Zweite  Handseh winge  ganz  oder  am  Ende  verschmälert;  die 
anderen  normal:  TityriiiM  8.  192. 

B.  Zweite  Handschwinge  normal  oder  nur  die  vierte  oder  die 
äusseren  sämtlich  verschmälert:  , 

1.  Schnabel  mit  sehwachem  Haken;  keine  Hchnabelborsten : 
V^iuginm  S.  186. 

2.  Schnabel  wfirgerartig,  mit  deutlichem  Haken;  deutliche 
Schnabelborsten:  Lipaugime  S.  190. 

3.  Schnabel  konisch,  ünkenartig,  mit  gezähnelten  Schneiden: 
I^^totommae  S.  195. 

III.  Sehr  kleine  Vr.gel  von  Zaunköniggrössc ;  Flügel  unter  60  mm: 
(  a/t/jtturi/iae  S.  l*J.). 
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UnterftonlUe  A:  Ceptaalopterina«.  Sebrairaken. 

Grössere  Vögel  von  beinahe  Raken*  bis  Krfthengrösse;  Flü^l 
150  mm  oder  darüber  lang;  keine  i>der  schwache  Schnabelborsten. 
8  Gattungen  mit  gegen  20  Arten, 

I.  Nasenlöcher  von  ßlcherartig  attf gerichteten  Stirufedem  verdeckt: 
Bupict^a  S.  185.' 

II.  Nasenlöcher  von  vorwärts  gerichteten  Borsten  tLberdeckt:  Haemor 
toderua  S.  185. 

in.  Nasenlöcher  frei: 

A.  Schnabel  fl;uh  mul  bivit,  am  Schiiabehvinkel  si»  bivit  wie  die 
FirsteiilänKC  oder  breiter:  OisniarhitirkoH  S.  1H4. 

B.  »Sehnabelbvfite  am  Silmalicluinkt]  kitrzer  als  Firste: 

1.  Kopl  /.um  Teil  nackt:  Corucina  H.  104. 

2.  Kopf  beßedert: 

a)  Schirmartige  Federhaube  auf  dem  Kojjf:  Cephedopterm 

s. 

b)  Keine  Ko{)fhaube: 

a)  If  ilsseiten  nackt,  von  zwei  sehmalen  Jbederstreifen 

durebzojireii :  (h/mnoderii»  S.  184. 

ß)  Halsseiten  behedert:  Pyroderu«  S.  183.  —  Querula  S.  1 83. 

Pyroderas  Gr.i  Kropfvogel.  Bakenartiger  Schnabel  mit  freien 
Nasenlöchern,  Firste  länger  als  die  Breite  des  Schnabels  am  Schnabel- 
winkel; Kopf  und  Halsseiten  befiedert;  keine  Kopfhaube;  Schwans 
schwach  gerundet,  etwa      Flfigel.    4  Arten. 

P.  Hcufatus  (Shaw),  Pavao.  Schwarz  mit  rotem  Schild  auf  Kehle 
und  Kropf.  L.  4o(),  Fl,  230  mm.  Süd4>stbrasilien,  Para^ay,  —  Ähnlich 
P.  orenoceusis  (Lafr.)  von  Kolumbien  uinl  Venezuela,  alx  r  iDt«  s  Kehl- 
schild auch  über  die  llalsseiten  ausgedehnt,  Federn  des  Unterkörpers 
mit  zimtbraunen  Spitzen. 

Querula  Vieill.,  Ploho.  Nur  durch  j^erinf^ere  Crrüsse  und  etwas 
flacheren  Schnabel  von  Pvrodeni.s  unterschieden.    1  Art. 

Qu.  rnanfd  (\](idi\.).  Schwarz,  mit  knmiinrotcni  Kehlileck. 
Ii.  280,  Fl.  180  nun.    Kostarika  bis  Kkiuulnr  und  A ma/oiiien. 

Cephaloptenis  Oeoffn,  Schirmvogel.  (In.n.s,  von  fast  Krähen- 
c;r«»s8e,  mit  einer  schirmartig  nnsirrhicitelen  Haube  krauser  Federn  nnf 
dem  Kopf;  Scliwanz  g'erundet,  wtui^  über  72  l'liij?*^!-  l^i^  Luftröhre 
ist  unter  dem  nhereii  Kehlkopf  y.n  einer  plattgedrückten  Trommel  er- 
weitert. NiTt'iiLCt  sich  dann  wirdci-  iiiid  i)ildrt  am  unti-rm  Ki-lilkujil'  rine 
zweite  Anschwellung.  Durch  diese  Bildung  .soll  die  laute  brüllende 
Stimme  der  Vögel  bedingt  werden.    3  Arten. 
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(X  glaMcoUiB  J.  6d.  Kehle  nnd  Kropf  uaekt,  dieser  mit  einem 
stielfönuigcu,  am  Ende  mit  einigen  Federn  versehenen  Zapfen.  Schwarz. 
L.  450,  Fl.  250  mm.   Kostarika  bis  Panama. 

t\  omatm  Geoffr.  (Fig.  101). 
Kehle  und  Kropf  befiedert,  ein 
befiederter  Lappen  hängt  laug 
vom  Kropf  herab.  Schwarz. 
L.  500,  FI.  380  mm.  Guyana, 
Brasilien,  Osteknador,  Bolivien. 

Coradna  VlellL,  Kapuziner- 

VOgel.  {Gymuocephcäus  Geoilr.) 
Von  Dohlengrösse;  krahenartiger 
Schnabel  mit  freien  Nasenlöchern ; 
Oberkopf  und  KopÜBeiten  nackt; 
Schwanz  gerade,  etwa  halb  so 
lang  wie  Flügel.    1  Art. 

C.  tüha  (Gm.).  Zimtbraun, 
Schwingen  und  Schwanz  schwarz. 
L.  350,  Fl.  225  mm.  Cayenne, 

Surinam,  Guyana. 

Gymnodenis  Geoffr«»  Nackfhalsrake.  Von 

\;ikrii<;i r.Hse,  Nasenlöcher  frei;  Kopf  kurz  befiedert; 

»  in  ii.ii  ktcr  Fl(  rk  jedtTseits  am  Halse,  von  zwei 
iiualen  Federstreifen  der  Läuge  iiach  durchzogen; 
Schw  anz  m  r.i(l-.  i'twa  Ys  Flügel.    1  Art. 

(/.  foetiäm  (L  i.     Grausoliwarz.     L.  SifO,  Fl. 
2üO  mni.    Oliva  na,  Brasilien,  Ekuador. 

CasrnarhinchosTem.,  Glockenvogel.  SchnaU  l 
auttall.Mi.l  llarli  und  breit,  Breite  am  Selinabehvinkel 
Lih  irli  drv  i "i istcnUliige ;  Xa.senlöelier  frei;  fleischige 
In    liaiitii;.'    Zapfen    oder  Fällen    an    Stirn  oder 
..(h  l   dirse  uaekt;  ychwiuiÄ  gerade,  etwa 

Fig.  101.  C.  iii(<//''i>flis  (Vi.ill.).    Glöckner.     (iesieht  und 

Kehle  naekl  mit  .sjjars am.  ii  schwarzen  llaarle»lern. 
(»efiedrr  vv»'iss.  hi-ini  y  grün,  unterseits  gelb  gestreift,  i^.  Fl. 
liK)  nun.    Siiili .stltrasilien. 

(\  iiirui^  (iicHld.),  Zapfenglöckner.  Fleischiger,  dünnbetiederter,  stiel- 
forniit^i  r  /ai.fen  an  d.  r  Stirn.  (Jrtii  .ln  weiss,  beim  $  oberseits  grün, 
unti  rs.  its  gelblichweiss,  grün  gestreift.  L.  1*70,  Fl.  100  miu.  Guyana, 
\  ene/.uela. 
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(\  varieftdtHs  ((Jiii.).  Flechtenglöckner  (Fig.  102).    Kehle  luukt  mit 
tieciitiMiartiff  herabliän{;eiulen  llauttaden.   (Jctieder  ^•auwt'iss  mit  braunem 
K«»]>f  und  seliwarzen  Flügeln.    $  ^T^ün, 
Kopf  ^fraulich,  untem  its  blassfjelb.  grün 
gestreift.    L.  Fl.  1<>U  mm.  (»uyaua, 

Venezuela,  Trinidad. 

r.  trirarnncHlnlus  Verr.,  Hämmerllng 
(Fig.  103).  Langer,  fadenfönniger  Za])f"en 
an  der  Stini  und  jederseit.s  am  Sehnabel- 
winkt'l.  Hotbraun  mit  weis.sem  Kopf  und 
Mals.  $  oberseits  grün,  unter.seitK  bla.ss- 
gelb,  grün  gewidkt.  L.  H(H),  Fl.  ITOmn». 
Kostarika  bis  ]*anama. 

Haematoderus  Bp.,  Kanninvogel. 

Von  DoliliMigrösse  mit  etwas  Haeb- 
gedrückteni .      rakenartigen     Sebnabel ; 

Xasenbieber  von  vorwärts  gerichteten  Borstenft'dern  übenleekt;  »Sebwanz 


Rg.  102. 


»■erade,  etwa  '/g  der  Flügel. 


1  Art. 


II.  millfaris  iLath.l.    Kanninrot  mit  braunschwarzen  Schwingen 

und  »Schwanzfedern.  $  Kücken  braun- 
schwarz. L.  Hr»0,  FI.  'J'20  nun.  Guyana, 
Ainazonicn. 

RupicolaBriss., 

KUppenvOgel.  Fä- 
cherartig aufgerich- 
tete Ko])niaube,  durch 
die  auch  Schnabel- 
wurzel un<l  Nasen- 
löcher verde<*kt  wenlen ;  Schnabel  schmal; 
erste  Schwinge  am  Ende  pbitzlich  ver- 
engt; Schwanz  gerade  oder  sehr  seh  wach 
geruiulet ,  etwa  '/g  Flügel.  q'*  in 
der  Hauptsache  feuerrot,  9  braun  ge- 
färbt, vi  Arten  von  Uakengrösse.  Die 
K  li|>|»envögel  bew<dinen  mit  dichtem, 
feuchten  Frwald  bestandene  Gebirge,  treibi-n  sich  auf  dem  Erdboden 
zwischen  den  mit  Moos  und  Fanu'u  bewacbst  ncn  Fi  lsblöcken  umher  nnd 
nähren  sich  von  Früchten.  Zur  Paarungszeit  führen  die  lulchst 
sonderbare  Ualztänze  auf.  Das  napfförmigc  Nest  steht  auf  Felsen  oder 
in  Felsspalten  und  ist  auf  einer  Unterlage  von  Lehm  aus  Stengeln 
und  Gras  gebaut.  Die  zwei  Eier  sind  auf  blassbräunlichem  (Jrunde 
braun  und  grau  gefleckt  oder  ammerartig  gekritzelt. 


Fig.  103. 
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IL  nipicola  CL.).  Felsenhahn  (Fif*--  1<>4).  Hiiuhc  hallikni.snirnii^, 
Si'liarf  gerandi't,  mit  dunkler,  hlass  ^eHäuniter  riinaniUmg:  tlir  am  Knde 
ahjjestutztcn  lot/.lcn  A  nnsoliwinij«'U  mit  lanjjen  zt  rsclilissLncn 
AusseniahiK  Ji ,  t Jljcrschwanzdt'ckcn  fast  »«»  laug  wie  die 
»St<nu'i'fedcni,  am  Ende  abarestiitzt  c»der  ansg-erandet .  mit 
KfrscliÜHseuen  Falmm.  Hell  orani,o  r(it.  Schwini^t'ij  dunkel- 
braun, Haii(ls(liwiii<xen  mit  wei.ssiiu  (^unhaiid .  Ann- 
seliwingen  mit  vvcissfiii  Innensaum,  »Seiiw  aii/.rcilrni  am  Hude 
braun.  $  dunkelbraun,  z,  T.  orange  verwasehen.  L.  28U, 
Fl.  IHO  nun.  (juyana,  Amazonien. 

B,  peruviana  (Lath.).   Haube  mit  unregelmässig  zer- 
solilisaenem  Hand;  keine  auffallenden  Armschwingen  und 
i^cbwanzdecken.    Lebhaft  orangemt,  Schwingen,  mittleTe 
Fig.  HM.        und  grosse  Flügeldecken  und  Schwanz  Schwans,  innerste 
Annschwingen  grau.   Q  dankelbraun,  orange  Terwascben. 
L.350,  PI.^OOuiui.   Kolumbien  bis  Bolivien,  Venezuela,  Oberamazonien. 

tanffuinolmia  J.  Od.  Scharlachn>t,  sonst  wie  der  Vorhergehende. 
Kolumbien,  AVestekuador. 

UnterftunOIe  B:  CottaiflrlBa«.  Kotin^n. 

Kleinere  Vögel  von  etwa  Dro.sstl-  oder  Sperlingsgrfisse :  Flügel 
unter  !;'>(►,  aber  ül)er  80  mm;  »Sehimbel  kurz  mit  Melnvat.lHni  Haken, 
ohne  Sebnabelborsten.    8  Gattungen  mit  einigen  40  Arten. 

T.  (Jabelschwauz;  Fhibfdura  S.  liM). 

Ii.  Schwanz  gerade,  von  Va        Fiügellänge  oder  kürzer : 

A.  Äussere  Schwingen  am  Knde  stark  verschmälert :  CoUnga  S.  187. 

B.  Äussere  Schwingen  nicht  auff^lig  verschmälert: 

1.  Angelegte  Flügel  bis  zum  Schwanzende  reichend:  CarpO' 
dedes  S.  188. 

2.  Angelegte  Flügel  nicht  bis  zum  Schwanzende  reichend: 

a)  Gefieder  zerschlissen;  grosse  Armdecken  lang  und  schmal, 
gefaltet,  starrschaftig:  Ampdü  S.  188. 

b)  Federn  scharfrandig,  schuppenartig  gezeichnet ;  Armdet^ken 
nonnal;  Schnabel  sehr  breit:  Sürtoruia  S.  188. 

c)  Armde(*ken  normal;  Schnabel  schmal;  beim  vierte 
Schwinge  am  Ende  verschmälert:  Laniiaoma  S.  190. 

ni.  Schwanz  gerade  oder  sehwach  gerundet,  langer  als  *    der  Flügel- 
länge: 

C.  Vierte  Schwinge  kurz  und  schmal:  llioen'uoccrcus  S.  187. 

D.  Vierte  Schwinge  normal: 
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3.  Mittlere  Scheitelfedern  zu  einem  Schopf  verlängert:  Häia- 

chera  S.  187. 

4.  Keine  Schopffedeni : 

(1)  Flügel  über  13(1  inm  lang:  Tijuca  S.  1H8. 
e)  ijlügel  unter  13(^  mm  laii}?:  I*iprmla  S.  189. 

PhoeniCOCerCUS  SW.,  Henker.  A'ierti'  Hamlschwingo  verkürzt 
lind  am  Plnde  plötzlich  versfhmälert,  die  beiden  ünsseren  meistens  in 
ganzer  T>«1nge  ziemlich  schmal,  fünfte  auch  oft  kiiizt  r:  Schwanz  gerade 
«»der  schwach  gerundet,  lllngcr  als  Flügellänge;  Oberkopffedem  zer- 
8chIisH<>n.  am  Hinterkopf  rine  kurze  breite  liaube  bildend.    2  Arten. 

l'h.  rarnifex  Uberkopf  kaniiinrot,  Nacken  und  Kücken  schwarz, 
rnterhals  und  Flügel  rotbraim.  rntt-rkörper  und  Scliwanz  .scharlaciirot, 
dieser  mit  braunscbwarzer  Sjiitzf.  $  nlivenhiaun  mit  iMainibitem  Über- 
kopf und  scharlachrotem  Unterk«iri)er.  i^.  2(K>,  Fl.  VK>  mm.  (luyaiia, 
Auiazonien. 

y-*//,  nitfritoUis  Sw.  (Fig.  10.'»).  Kclilc,  Kopf- 
seiten, liüeken  und  FliigchKckcu  schwarz,  Oberkopf, 
rnttrkörper  und  Schwan/,  rot,  dieser  mit  schwarzer 
•Spitze.  $  olivenbraun,  Oberkopf  und  Schwanz  rot 
verwaschen,  Cnterkörper  scharlachrot.  L.  220,  PI. 
100  mm.   Oheramasonien,  Ekuador. 

HcHocIwra  Fit.,  Zuser.  Schwanz  gerade, 
l&nger  als  Flitgt  1 ;  erste  Schwinge  meistens 
am  Ende  verschmälert;  mittelste  Seheitelfedem  ver- 
längert, einen  den  Hinterkopf  üherragenden  Schopf 
bildend.   3  Arten  (hierzu  Dcliomh  Tacz.). 

H.  rttbrocristata  (d'Orb.  Lafr.).  Düster  gran  mit  rotbraunem  Schopf, 
Bürzel  weiss  gestrichelt,  Schwanzfedern  schwarz  mit  weissem  Fleck  auf 
der  Innenfahne.  $  ohne  Schopf.  L.  220,  Fl.  110  mm.  Venezuela, 
Kolumbien  bis  Bolivien. 

ff.  rufaxÜla  (Tsch.).  Schopf,  Kopfseiten,  Kehle  und  FIttgelbug 
rotbraun,  Rücken  olivenbraun,  dunkel  gefleckt,  rnterkörper  blassgelb, 
schwarz  gestreift,  Schwanz  schwarz.  L.  220,  Fl.  115  mm.  Kolumbien, 
Peru. 

Cotinga  Briss.,  Kotiaga.  Schwanz  gerade,  kürzer  als  V3,  oft 
wenig  über  Flügelliiiige ;  üussere  Schwingen  am  Ende  verschmälert, 
tiefieder  hai*t.    Färbung  beim  0*  prüchtig  blau  und  purpurrot,  beim  9 

grau  oder  brjtunlich,  srlmppig  gezeichnet.    7  .\rten. 
1.  Kehle  und  ^^fitte  de.s  rnterk<irpers  purjnirrnt:  2. 
—  Nur  Kehle  ]mrpurblan:  C  en>fnnn         Türki.s- oder  nilblau ;  Hücken. 
Flügel  iin<l  Sduvaii/,  schwarz  mit  türkisblauen  Fcdersäumen.  L.  210, 
Fl.  110  mm.    Ciuyanu,  Surinam,  Amuzonien,  Ekuador. 
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^.  Kein  liellblauea  Kro])fl)and :  C.  cotinga  (L.).  Kehle,  Kropf,  Brust 
und  Bauchuiitte  purpurrot,  Flü«jfel  und  Scliwanz  seliwarz,  sonst  ko- 
balthl.ni.  1..  180,  Fl.  110  mm.  ftuyann.  Ainnzonien. 
—  Ilellbhiues  Kro])f ImiuI :  i  .  vincta  ()\\\\\\).  Oberseiti',  Kropfliand,  RmucIi- 
seiten  und  Stt  iss  lu  11  kobaltblau.  Solnriiiffcn  und  »Schwanz  schwarz. 
Kehle,  linist  und  Baucliinitte  purpurrot.  L.  210,  Fl.  115  mm.  Ost- 
brasilien. —  (\  amabiitH  .1.  Od.  Heller  als  die  Vorige,  mehr 
himraelblau  \Ah  türkisblau,  Oberscbwanzdicktii  Iiis  Schwanzende 
reicheiul.  ^le.xiko  bis  T.iii;iiiia.  i  .  ri<l(iir(i>ii  'Av\rAo\\.  Xoeh  etwas 
hnller  wie  C.  anuibili-s,  türkisblau,  ( )berisc]nvauisdeckeii  nicht  bis 
.Srh  w  iii/.t  Ilde  reichend.  Fl.  105  mm.    Kostarika  bis  Panama. 

Carpodectes  Salv.  Si  hwanz  gerade,  kann»  '/„  F'lügellänii.c :  an- 
gtdegtf  Flügel  bis  zum  iScbwanzende  reichend;  äussere  iSchwingeu  nicht 
verschmälert:  (Jetieder  weiss.    ,H  Arten. 

(\  nitidu»  Salv.  AVeiss,  Scluiabt  1  bleigran.  L,  200.  Fl.  140  mm. 
()stknst;ii-ika ,  Nikaragua.  -  -  Aliiilicli  f.  (iiilon/ar  Kiilgw. ,  aber  mit 
gelbem,  aul  <ler  Firste  schwärzlis  lu  u  Schnalu  l.  Ku.starika.  —  hopkei 
Berlp.  gros.ser.  Fl.  105  nun,  Handschwingen  und  mittlere  Steueri'edern 
mit  schwarzem  Kntlfloek.  Schnabel  schwarz.    Westliches  Kolumbien. 

Ampelis  L.,  PurpurvogeU  Schwanz  gerade.  -/.  Flügellänge  oder 
kürzer:  angelegte  F'lügt  1  iii<  Iii  Ms  /.um  Schwaiizeiulr  reichend:  Äus.sere 
Schwingen  nicht  veiNchniiilnt :  Krupcrgefieder  zei*schlisscn :  grosse  .\rm- 
dccken  laug  und  schmal  mit  halb  zu.sammenget'alteter  Fahne  und  starrem 
Schaft.  Färbung  schwarz  oder  purpur  mit  weissen  Flügeln,  $  graubraun. 
3  Arten. 

A.  i><>i)t}>fi(l»»rii  {  Purpurrot.  ;iiirli  ilcr  Srlnvanz.  Scluvingen  weiss. 
Spitzen  dl- 1  Il;iii(isc]i\\  iiigen  scli  w  .ir/lMaiiii.  Ii.  1'").  Fl.  125  nmi.  (iu\aii.i. 

J.  ((frojmrimreii  Wied.  Ivotlii  lischwarz,  auch  der  Schwauz.  Hügel 
wie  v<irher.     L.  IHO,  Y\.  110  miii.  Brasilien. 

A.  liiDxlIiimmta  LalV.  Schwarz,  wenig  rötlich  .srhaium  i nd.  Schwingen 
und  Schwanz  n'i?nvciss.    L.  210.  Fl.  120  nim.    I'ntt  ramazonien. 

StiCtOrnis  RidgW.     Schwanz   gerade    von  Flügellänge:  an- 

<;.  ]rgtf  l  lliu>l  nicht  bi.s  zum  SchwMiizriiilc  ii  iihend;  äu.ssvre  Schwingen 
nicht  v»i silini;ilej-t :  Federn  s(li;iit  lunraiidct.  schuppenartig  gezeichnet; 
grosse  Armdecken  normal;  S(linal)r|  llach  und  lniit.     l  Art. 

St.  rinrtus  (Ts«di.i.  ( )ln  rkupl 'seh  warz,  Uückcnlcdeni  schwarz,  grün 
um.süuml.  i'cdi  in  <ler  rntcrseite  blassgelb,  giün  oder  schwarz  nnisüunit, 
Sclnvauzh  tiern  grün,  aui  Kmle  schwarz  mit  bla-ssgelbem  Kndfleck.  L. 
180,  F'l.  HH)  mm.    Kolumbien  bis  Peru. 

Tijuca  Less.  Si  hwanz  gerade,  länger  als  ^/j  Flügellänge;  Schwingen 
nicht  versciimälcrt ;  keine  Scliopiicderu.  L.  über2i)U,  Fl.  üi)er  130  mm.  lArt. 
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T.  nigra  Leas.  Schwär?,  mit  ^elbeiu  ITlügelileck  imd  gelbem  8cKuabel. 
L.         Fl.  ITH)  mni.  »SttdostbraMilion. 

PipreolaSw.  Schwanz  gerade,  lUnjijrr  als  "^j^  Flüjyellihifye:  Schwinjjjen 
nicht  vorschinält'rt :  kein  Schopf;  Fl.  unter  VM)  mm  lanji^:  Schnabel 
kurz,  jiiehr  «uler  weniger  breit  an  d«'r  Wurzel;  Getieder  vorherwcbend 
f^iin.    18  Arten.    (Hierzu  Juipelion  Cab.) 

1.  rnterkTirper  <;clli  oder  >^riin  :  L*. 

—  l'iitt  rk(<ipiT  weiss:  f*.  iioriiln/rofarnia  ^vl.  Di  villi'.  <  >lit>m'its  Kclnvarz, 
Kückentedcrn  und  l'liii;(ldicken  weiss  gcsiiuiut.  Kelil»'  j»ui')mrr»)t, 
übriire  (  iiti  r.seile  weiss,  [j.  180,  Fk  IT»  nun.  v  (  d)i  r«eit>«  inattHeiiwarz 
mit  hrauHcn  Fk  eki  ii  und  Minden,  unterseits  rostbraun  mit  acbwarzen 
Binden.    Oln  i  aiua/uiiien,  Ekuador. 

—  l'ntt  rkilrpi  r  schwarz  und  jjelb  fijehändert :  J*.  airuafn  (Lafr.L  Kopf, 
Kehlt  und  Kropf  sidiwarz,  oberseits  ^riin,  innere  Arin.stduvui^eu  uml 
p:ro.sse  Arnuh'cki  n  mit  .sehwarzem  Ende  und  j^elbem  Fh'ck  auf  der 
.VusBcnfahne,  Schwanz  grün,  am  Ende  schwarz  mit  weissem  Kndfleok. 
9  Kopf  grün,  Kehle  und  Kropf  gebSndert  wie  Unterkörper.  L.  230, 
Fl.  1:^0  min.    Venezuela,  Kolumbien  bis  Bolivien. 

2.  Kehle  schwurzgrim  wie  der  Kopf:  riefferi  (Boiss.).  Mitte  des 
Unterkörpers  gelb.  Heim  $  Kopf  und  Kehle  grfin  wie  das  übrige 
Gefieder.    L.  180,  Fl.  90  nun.    Kolumbien,  Kkuador. 

—  Kehle  und  Kropf  schwarss:  3. 

—  Kehle  schwarz,  Kropf  fahlgrün:  /*.  me^anotephidu  (Sw.).  Kopf  wie 
Kehle  schwarz,  Kücken  und  Flügel  oU vengrün,  Unterkiirper  blass- 
gelb mit  grüngrauen  Querbinden.  $  Kopf  und  Kehle  düster  oliveii- 
grün.    L.  :?20,  Fl.  110  nmi.  SUdostbrasilien. 

—  Kehle  schwarz,  Kropf  orangerot  oder  gelb:  4. 

—  Kehle  und  Kropf  gdb,  Kinn- grün:  P.  tmreipeetus  (Lafr.).  Mitte  des 
Unterkör])ers  ^^ell),  sonst  grün.  $  ganze  rnterst  ite  grün,- gelb  ge- 
streift.   L.  180.  Fk  ^M)  mm.    A'enezuela,  Kohnnhien. 

3.  Fl.  95  nnu:  I*.  iiulunoliiema  S(d.  Sehwarzt  r  Kopf  und  Hals  hinten 
gelb  umsäumt,  l^Iitte  des  Tnterkörpers  gelh,  Seitenfedeni  grün  mit 
gelben  Säumen,  Schnabel  gelb.  $  Kopf  und  Hals  grün.  L.  "liXi  mm. 
Venezuela,  Ekuador,  IVru. 

—  F'k  IIT)  nnn  :  ritadlata  (Sw.).  Kopf  und  Hals  schwarz,  Unter- 
körper gelb,  Kücken  kastanieTd)raun,  Bürzel  grtin,  Sclniabel  bleigrau. 
$  Ko])f  und  Hals  grünlifdj.    L.  '>'M)  mm.  Südosthrasilieu. 

4.  Innere  Aruiscliwin^cn  mit  weisser  Spitze:  fnr/z/o.svM  Hartk).  Ober- 
kf>pf.  Kopiseiten  und  Kehle  scliwarz,  Hinterkopt  und  übrige  Ober- 
seite orün,  orangeroter  Kropttieek.  Brust  hochgelh .  ül>riger  Tuter- 
kiirper  hhusser  gelb.  L.  1H>.  Fk  IMI  mm.  Bein»  '.  Kopf  grün,  Tuter- 
seite  gelblich,  grün  gewölkt.    Venezuela,  Ekuador, 
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—  Innere  Anuseliwingeii  ohne  weisse  »Spitze:  F.  jacunda  HcL  Kopf  und 
Kehle  schwarz,  Oberseite  und  Körperseiten  ^rün,  Kr(>pf  orangegelb, 
schwarz  umsäumt,  dahinter  ein  grünes  Itrustband,  Mitt^^  des  rnter- 
kür])ers  geli).  $  oberseits  grün,  unterseits  gelb  geflammt.  L.  160, 
Fl.  90  mm.  Is^oador. 

Latllisoma  Sw«  Wie  Pipreola,  aber  durch  viel  sehmaleren,  an 
der  Spitze  seitlich  zusannnengedrückten  Schnabel  unterschieden  und 
Schwanz  nur  von  "/a  I' HlgellUnge;  beim  0"  die  beiden  äusseren 
Schwingen  ziemlich  schmal,  aber  vierte  am  £nde  stark  verschmälert  und 
auswärts  gebogen.    '2  Arten. 

L.  f^fjHaniitfd  Wied.  Oborsoits- tilivcn^ni'm,  ( )lHrkopf  soll  war/,,  unter- 
seits gell),  an  dvu  Sciti'u  ixtu;!,!,''  schwarz  gehäudert;  $  nntcrseits  stärki-r 
gebändert,  Kdilc  scliwai/.  i;i'tiipfi'lt.  i^rosse  Armdecken  mit  rotbraum-ni, 
schwarz  gesäumten  Ivndlleck,  vierte  Schwinge  nicht  verschmälert.  L.  1 7U, 
FI.  100  nun.  Siidostbnisilicn. 

Phibalura  Vieill.,  Gabelkotinga.  Durch  tief  gabelförmigen  Sdiwanz, 
desNcn  äussere,  am  Knde  schmalen  Federn  nach  aussen  gebogen  sind, 
von  allen  anderen  Fonnen  der  (4ruppe  niitrisrhicden :  Flügel  spitzer, 
zweite  und  dritte  Scliwint;i'  am  b'ingsttn ,  erste  wfiii^  kürzer,  Schwanz 
länger  als  Flügel;  Schnabel  kurz  und  breit;  Laul  kurz,  kürzer  als 
Mittelzehc.    1  Art. 

PA.  flavirosfris  Vieill.  Kopf  schwarz,  mittlere  Scheitelfedem  etwas 
schopfartig  verlängert  nnd  rutbrauiif  Bücken  goldgelb  und  schwarz  ge- 
bändert, Flttgel  imd  Schwanz  schwarz,  Kehle  g(ddgelb,  Kropf  weiss, 
schwarz  gebändert,  ünterkfirper  gelb,  schwarz  getieckt.  L.  230,  FL 
100  mm.  Sudostbrasilien. 

UnteFftmille  G:  Lipwifiriiiae«  Soheintymmeii. 

Kleinere  Vögel  von  Star-  bis  Grasmüekengrösse  und  von  Würger- 
artigem  Aussehen;  Schnabel  würgerartig,  mit  deutliehem  Haken  an  der 
Spitze  und  mit  deutlichen  Schnabelborsten ;  im  Flügel  dritte  und  vierte 
Schwinge  am  längsten;  Schwanz  gerade,  länger  als  V$  der  Flügellänge. 
5  Gattungen  mit  etwa  oO  Arten. 

i.  Erste  bis  .sicbeule  Handselnvinge  am  Kml»-  stark  verschmälert  und. 
nach  aussen  f^ebogeis :  (  hirorylia  S.  HU. 

II.  Handschwiiigeii  normal: 

A.  (irö.sser,  mit  stärkenMU  Sehnabel:  IjipütKjut^  S.  HM. 

B.  Kleiner,  mit  zierlichem,  sehmalen  »)der  mit  Üuchcm  Schnabel: 
Sotfofhov!'^  S.  XroprJ iitn  S.  191. 

C.  AutfalKrid  langer,  gestreckter  Schnabel;  starke  Schnabelborsten: 
Äliila  S.  IIU. 
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Chirocylla  Sei.  Salv.  Durch  cijjcntüinlichc  Flttgclforni  ausge- 
zeichnet. Erste  bis  sicitcnte  HandAchwinge  am  J'jude  versclunälert  und 
nach  nnsscn  y,vl)<»>;t'n.     I  Art. 

i  'h.  inojiißjiati»  Scl.8alv.  i  l'  iu".  KMii.  Düster  {jrau, 
untcrst'its  l)l;issfr.  Bürzel,  W'ciclicii  luid  Steistj 
Jca8taiuiurotl>r;nm.    L.  L*7<K   Fl.  141)  aiin.  Kknador. 

Lipaugus  Boie,  ürauzuser.  Hand.schwingvii 
normal,  nicht  vi  i  si  hinält  rt;  Vöji^I  von  Dr<»ssel grosse. 
Flügt'l  Iiuistt  ns  iihrr  KM)  nun.  l.'i  Arten.  (Hierzu 
Litthria  S\v.  und  Aulia  Bp. ;  anNchlieKsenii  auch  Ca- 
siornis  Des  Murs.) 

L.  plumbens  (Lcht.j.  Einfarbig  grau.  L.  :^70, 
Fl.  125  mm.  Südostbrasilien. 

L,  nmplej-  (Lebt.).   Fahlgrau,  Schwanz  brämi- 
lichf  Flügel-  und  Sehwanzfedem  rostbräunlieh  gesäumt.  L.^IO,  Fl.tN)mui. 
KolumbieDf  EkaadoT,  Guyana,  Brasilien. 

L»  holerythnu  Sei.  Salv.  Einfarbig  rotbraun.  L.  220,  Fl.  105  mm. 
Sftdmexiko  bis  Kolumbien. 

L,  unin^us  Sei.  Einfarbig  rostbraun,  Schwans  lebhafter.  L.  260, 
Fl.  135  mm.   Sttdmexiko  bis  Kolumbien. 

L.  hypopyrrhm  (Vieill.).  Grau,  FlUgelbug  und  Fleck  auf  der  Brust- 
seite rotbraun,  Flfigeldecken  und  Steuerfedem  mit  rostbraunem  Endfleck. 
L.  190,  Fl.  110  nim.   Guyana,  Ekuador,  Brasilien. 

ScotothoniS  Oberh.  (HeUropama  Bp.).  Von  Lipaugus  im  all- 
gemeinen durch  geringere  Grosse  und  zierlichen  Schnabel  unterschieden. 
Ein  Dutzend  Arten. 

iS.  vireseens  (W^ied).  Olivengrttn,  Flügel  und  Schwanz  bräunlich. 
L.  160,  Fl.  80  mm.  SUdostbnwilien. 

S.  leniepacis  (Sei.).  Olivenbraun,  Flügel  und  »SchWanz  rostbräun- 
lieh.  L.  170,  Fl.  '.H>  nun.    Südniexiko  bis  Kolumbien. 

Neopftlma  Sd.  ^^'ie  vorige  Gattuug  von  geringerer  Grösse  und 
mit  kleinerem  Schnabel,  «lieser  aber  flacher.    2  Arten. 

.V.  iturifrons  (Wied).  Oberseits  olivtmgrün,  mittlere  Scheitelfedem 
gelb,  Kehle  und  Brust  fahlgrau,  Bauch  blassgelb.  L.  130,  Fl.  70  mm. 
Brasili'ii. 

.V.  (tiiraiitürrrh  .r  Sei.  Salv.  Obcrseits  olivengrUti.  Scheitel  oranjje- 
rot,  Kt'hlf  weiss,  rntcrkörper  ziintl)ränn1ieb.  1j.  ll'D.  Fl.SOmni.  Kkuailor, 
Attila  Less.,  Attila.  Durch  8(  lilnnken,  lautren,  t^rradeii  Stlniabel 
mit  starkem  Haken  und  starke  Schnabelborsten  ausist  zcu  huet;  gerader 
Schwanz  länger  als  -/s  Flügelläuge.  Einige  20  Arten. 
1.  Kehle  dunkel  längsgestreift:  2. 
—  Kehle  eintönig:  3. 
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2.  GIruiitlfarIx'  der  Ki-Iilc  r«>«tgell»brjuni :  A.  Kfuidicem  (Gm.),  Oberseite 
rotbraun,  Obersehwanzdeckeu  gelb,  Unterkörper  weiss,  an  den  Heiten 
lilngHgostreift.    h.  200«  Fl.  95  um.    Guyana,  Brasilien. 

—  Grundfarbe  der  Kehle  grünlichgelb :  A.  sdaferi  Lawr.  Oberkopf  und 
Nacken  olivengrünlich,  Rücken  rostbräunlieh ,  Oberscbwanzdeoken 
gelb,  Unterkörper  weiss,  Weichen  gelblich.  L.  190,  Fl.  90  mm. 
Nikaragua  bis  Ekuador. 

Grundfarbe  der  Kehle  weiss:  A.  dtreopygus  (Bp.).  Oberseits  düster 
rostbrauUf  Oberschwansdecken  ockergelb,  TJnterköri)er  weiss,  Kropf« 
Seiten  bräunlich.   L.  180,  FL  90  mm.   Sttdinexiko  bis  Panama. 

—  Grundfarbe  der  Kehle  graulich:  A,  uropygialU  (Gab.).  Kopf  düster 
grau,  Kücken  braun,  Oberschwansdeoken  blassgelb,  ITnterkürper 
weiss*   L.  170,  FI.  85  mm.  Guyana. 

3.  Kopf  und  Kehle  grau:  A.  chtereua  (Gm.).  Übriges  Gefieder  rot- 
braun.   L.  210,  FI.  90  mm.  Brasilien. 

—  (lanz  rotbraun,  uuterseits  heller,  liaueh  gelblich:  -1.  f/iam/iophiloidM 
(S])ix).  Duri'h  kürzeren  Schnabel  von  den  anderen  Arten  unter- 
schieden. Ii.  2(M),  Fl.  W  nnn.  Ouvana,  lirasilien.  A.  torridm  Sei. 
Sehr  hell  rotbraun,  Bauchniitt«  gelb,  Sduiabel  lang  wie  bei  den 
anderen  Arten.   L.  190,  Fl.  85  mm.  Ekuador. 

Unterfamilie  D:  Tityrinae.  Bekarden. 

Von  allen  anderen  (Jotingiden  dadurch  unterschicdoTi .  <lnss  die 
zweite  HaiiflscltwiTicire  bei  den  verkürzt  und  ijauz  udi  r  am  Hude  ver- 
Ncliuiülert  ist:  <ler  Schnabc]  ist  kurz,  aber  vcrhültuismüjssig  dick.  3  Gat- 
tungen mit  einigen   10  Aitni. 

1.  Zweite  Schwinge  m  ganzer  Lünge  schmal,  kürzer  als  '/i  ^«^J'  ei^sten 

Schwing«*:  '/V/yiv/  S.  Vy2. 
11.  Zweite  Sciiwiuge  nur  am  Ende  versciimiileit,  wesentlicli  langer  als 
die  Hälfte  der  eraten : 

A.  (»rtisscr.  Flügel  über  K')  mm:  nm/rosfoiinis  S.  \\Ki. 

\\.  ]\liiii<-i-,  j-'liii^cl  unter  Hf)  mm:  l'mJti/thi/jnJmH  S.  1M4. 

Tityra  Vieill.,  Bekarde.  Vögel  von  der  Gro.sse  des  Grauwürgers, 
mit  weissem  oder  grauweissem  Gefieder,  Ko])f,  Flügel  und  Schwanz  zum 
Teil  schwarz;  zweite  Schwinge  beim  alten  kurz  und  schmal,  kürser 
als  die  Hälfte  der  ersten  Schwinge.  Die  9  haben  graueres,  schwars  ge« 
Stricheltes  Gefieder  und  normale  zweite  Schwinge.  Kbenso  ist  diese  auch 
bei  den  jungen  im  ersten  Jahr  normal.  Erst  beim  Anlegen  des  Brut* 
kleides  im  zweiten  Jahr  bekommen  die  </  die  kurze  Schwinge,  die  also 
wohl  Balzorgan  der  geschlechtsreifen  ist,  mit  dem  beim  Fluge  ein 
besonderes  Geräusch  hervorgebracht  wird.  £in  Dutzend  einander  sehr 
ähnlicher  Arten. 
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Plf.  107. 


1.  Zügel  nackt:  2. 
—  Zügel  befie.K  rt:  8. 

'J.  (ianzer  K<>pf  schwarz  :  'f.  <<tiftinti  \\,.)  (Fig.  107).  Flügel  uiul  Schwanz 
schwarz,  sonst  y;ruuwei.s8,  SeluuUu  l  rot  mit  schwarzer 
Spitze.  L.  210,  Fl.  120  mm.  («uyana,  Venezuela, 
Kolumbien,  EkuuUur,  Amazonieu.  Ähnlich  T. 
braailieHsis  (Sw.)  von  Brnailienf  Paraguay,  Bolivien, 
aber  etwas  gruaaer  und  Rchnabel  schwarz,  nur  an 
der  Wurael  rot. 

-  iSüm  bis  8eheitel  und  K<>iiiseiten  scbwarz,  Hinter- 
kopf weiss:  T.  srnnifaseitttu  {S[n\).  Fl Ugel  schwarz, 
aber  Schwanz  am  Wurzelteile  und  Ende  weiss. 
L.  210,  Fl.  120  mm.  Mexiko  bis  Ekuador,  Vene- 
zuela und  Amazonien. 

3.  »Schwanz  schwarz:  T,  inqumtor  (Ldit.).  Rücken 

fprau,  Kopf  undFlOgel  schwarz,  unteraeits  weiss.  Kopfseiten  rot- 
braun, Rücken  brann.   L.  200,  Fl.  110  mm.   Guyana«  Brasilien. 

—  Schwanz  weiss  mit  schwarzer  Binde:  T.  edb^crquea  Dnbus.  Mexiko 
bis  Peru  und  Amazonien. 

Hadrostomus  Gab.  Heine.  Im  allgemeinen  kleiner  nU  Tityra« 
verhältniBrnftssig  schwächerer  Sehnabel;  Färbung  schvni'.  oder  grau, 
2  rotliraun;  zweite  Schwinge  bei  den  alten  kurz,  aber  länger  als  die 
Hälfte  der  ersten  und  nur  am  Ende  verschmälert;  Schwanz  gerade  oder 
schwach  gerundet.    Ein  Dutzend  Arten. 

1.  Ohne  rosenrotes  Kropfband:  '2. 
Mit  rosenrotem  Kropf  band:  H. 

2,  Unterseite  grauweiss:  Jf.  ainrapiUua  (Vi«Mll.)  (Fig.  lOH).  Oberseits 

gi'anschwarz.  Kf»pfplattc  tiefsdiwarz.  $  obersi'its 
rotbraun.  Kopfplatt«*  sdiwarz,  uTitcrscits  gelblich- 
weiss.  L.  1H<».  l'l.  HM»  mm.  Südostbrasil icii. 
■  -  l'iitrrscitc  iiiattschwarz :  H.  nigrr  ((im.).  Ober- 
stnts  glänzend  schwarz.  $  oberscit«  grau.  Kopf- 
])lattc.  Fliigel  und  Schwanz  rutbräunliclu  L.  180, 
Fl.  IIK)  Ulm.  Jamaika. 

l'ntcrseiti'  grau:    //.  hatnorhroita  (Sei.).  Oberseits 
schwarz.    $  rotbraun,    untt  i-seit«  heller.     L.  180, 
Fl.  'JO  unn.    Kti.staiika  bis  Peru. 
3.  Cntcrseite    weiss:   //.  albiiuntris   Lawr.  Oberseits 
grau,  Flügel  und  S<diwanz  braunscliwarz.   $  ober- 
seits grau,  Kopfplatte  schwarz,  untcrseits  gelblich- 
L.  HU),  FI.  90  mm.   Mexiko,  Sttdarizona. 
Unterseite  schwarzgrau:  H.  mmr  (Less.).    Oberseits  mattschwurx. 

Rclcheoow,  DitVQgil.  II.  1» 


weiss. 
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2  <»berseit8  ^rnw.  HUrzcl  iiml  Schwan/.  ri)tl»r;uiii.  untfrscits  Mass  zimt- 
farben.  L.  lüü,  Fl.  IH)  mm.  (JaytMiiit-,  Amazonif ii,  Koluiiiiiicii, 
Ekuador. 

Pachyrhynchus  Spix.  Von  lladrtjstomus  rlmrli  stark  pferundrtcn 
udor  8tiiti;L^''ii  Scliwaiiz  unti-rscliieden ;  im  allejt  inciiit  ii  von  j^eriiij;erer 
(irössf.  2  meistens  in  der  Färbung  von  den  cf  sehr  abweichend.  Etwa 
20  Arten. 

1.  Kücken  Vtoini  piiii :  P.  r/r/rf/«  (Vieill.).  Kopfplatte  schwär/,.  Zügcd 
und  Ko])fs(fiten  grau,  iiiittM-seits  weiss  mit  j^elbcin  linintband.  $:  Obt-r- 
kopf  p'ün,  graues  Nac  krnhand.  änssi-rt'  kleine  Flügeldeuken  rotbraun. 
L.  140,  Fl.  70  mm.  Südostl)rasilien. 

Rücken  beim  rotbraun:  P,  infus  (Hodd.).  (tanz  rotbraun, 
graues  Band  über  Sdiläfen  und  Genick.  2  ebenso.  L,  KU),  Fl. 
75  mm.  Venezuela,  Brasilien.  Kkuador.  Sehr  ähnlich  I\  rhtmt- 
momeus  Ijawr.  von  Mittülanierika,  aber  ohne  giTines  (lenickband. 

—  Kücken  beim  (/  schwarz:  2. 

2.  Flügel  Uber  70  mm:  3. 

—  Pltigel  unter  70  mni:  4. 

S.  UnterBeits  dunkelgrau:  P.  poltjchrapierm  VieiJI.  OberBeit»  schwarss. 
Oberkopf  glänzend,  Flügeldecken  und  Schwanzfedern  mit  weissen 
Splissen.  $  obeneits  olirenbräunlicb,  Unterseite  blase  gelbUchgniu, 
Kehle  weisslicb,  Flügeldecken  schwarz  mit  rostfarbenen  Säumen, 
Schwanzfedern  mit  rostfarbenem  Ende.  L.  t<iO,  FI.  80  mm. 
Brasilien. 

—  Unterseits  weiss,  grau  verwaschen :  P.  rnuiw  (Cab.).  Oberseits  glän- 
zend schwarz,  graues  Nackenband,  Kücken  schwarz,  Bürzel  grau, 
Flügeldecken  luid  Schwanzfedern  schwarz  mit  weisser  Spitze.  $  ober> 
seits  mtbraun,  Kopf|>latte  schwarz,  Flügel-  und  Schwanzfedern  schwarz 
mit  rotbraunen  Säumen,  unterseits  gelblichweiss.  L.  1<>0,  Fl.  8,'>  mm. 
Mexiko  bis  Xikaragua. 

4.  Unterseite  grauweiss,  Bauchmitte  gelblieh :  JKatricapÜlm  ((hn.).  Kopf- 
platte glänzend  schwarz,  graues  Nackenband,  Rücken  schwarz,  Kürzel 
grau,  Flügeldecken  und  Schwanzfcdciii  schwarz  mit  weissen  Spitzen. 
$:  Oberkopf  rostbrUunlich,  Rücken  olivengrün,  imterseits  blassgelb- 
lich,  Säume  und  Spitzen  der  Flügel-  und  Schwanzfedern  roNtfarben. 
L.  130,  Fl.  (»."»  mm.   (tuyana,  Venezuela,  Brasilien. 

—  Unterseite  bluMMgelblieh,  grau  quergewcllt:  P.  i?ersica/or  (Hartl.).  Ober- 
seits schwarz,  FlÜgelfcdem  mit  weissen  Säumen  und  Spitzen.  Rücken 
grün,  Kopfplatti^  grauschwnrz,  Flügelfedeiii  mit  rostifarbencn  Säumen. 
L.  120,  Fl.      mm.   Kostarika  bis  Ekuador. 
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ünterfamilie  E:  Galypturinae.  Zwergkotingen. 

Srhr  iNltinf*  \'r»i^<'1clu'ii  von  Zavniki mitj^'i^riis.sf  <>iler  wt-iiij;  darüber, 
mit  küiznii  konisrlini .  iiKM'soTmrtip'U  »SihiKilifl  und  kurzem  {geraden 
Schwanz,  der  kürzer  als  -j.^  der  FlUgelläiige  ist.  2  Gattiuigeii  mit 
.')  Arten. 

Calyptura  Sw.  -Mittlere  SelieitrUe«len»  eine  Hauhe  lüldeiwl;  dritte 
l»iK  fünfte  Schwinge  am  länj^sten.     I  Art. 

C.  rriafata  fVieill.l.  (Irünjfelb,  Viiterkiirper  reinj^^olb,  zwei  weisse 
Flii^^t  lltinden,  Stirn  j^elh.  Haiihenfedern  rot  und  atliwarz.  L.  75,  Fl. 
."lO  iiini.  SUdostl)riusilien. 

Jodopleura  Less.    ohne  Haube;  Flügel  spitzer,  zweite  bis  vierte 

»Schwinj^e  am  länff.sten.    4  Arten. 

J.  pipra  Less.  Grau,  KeliU-  und  Steiss  rosthrännlieh .  lirust  und 
Bauch  weiss  und  {^rau  «jeHeckt,  jederseits  anf  der  Brilfltseite  ein  veilchen- 
roter Fleck.    L.  90,  Fl.  ÖH  nun.  SUdostbrasilien. 

Unterftunille  F:  Pliytotomiiiae.  Pflttnzeiimädep. 

Vögel  v«»n  tinkenaitif^euj  Aussehen  mit  kurzem  dicken  und  koni- 
seheDf  tinkenartigen  Schnabel,  der  aber  darin  eigenartig  ist,  dasN  seine 
Schneiden  stfgearti^  gezähnelt  sind.  Lauf  so  lang  oder  etwas  länger  als 
^ittelxehe;  Schwanz  gerade,  wenig  kürzer  als  Flügel.  Die  Pflanzen- 
mäder  leben  tinkenartig  in  Kulturgcgenden  und  sollen  dem  Weinbau 
durch  Plündern  der  reifen  Stucke  und  durch  Abbeissen  junger  Pilanzen- 
triebe  in  Gürten  sehr  schädlich  werden. 

Phytotoma  Mol.  Einzige  Gattung  mit  4  Arten  im  westlichen 
und  südlichen  Südamerika. 

Pft.  rara  ^ii>\.  OlH-rkopr  und  rnterseite  rotbraun,  iüicktii  auf  grau- 
hruunem  (irundc  si  hwur/  gcslriL-lielt :  weisser  Flügeltleck,  Schwanzfedern 
schwarzbraun,  auf  der  luneufahne  breit  rotbraun.  $  einem  Grauammer 
ähnlich  gezeichnet.    L.  JIM»,  Fl.  9i)  mm.  Chile. 

Pfi.  un</u.-.lir()strfs  d'Orb.  Lafr.  Kücken  grau,  kaum  gestrichelt, 
ScliwaiizlV'dcni  sei» war/.braun  mit  weisser  Spitze ,  sonst  dem  Vorigen 
abnlieh.  Bolivien. 

P/i.  r«////7  Vieill.  A\'if  l'h.  aagu.stirostris,  aber  etwas  kleiner,  Unter- 
seite röter.    Argentinteii,  Fatagonien, 

Ph,  raintonrf)  T;\ry..  Nur  s(  Itmale-s  rutbraunes  »Stiiiibund,  Schwanz 
wie  bei  l*h.  angustirustris.  W'estperu. 
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86.  Familie:  Tyrannidae.  Tyrannen. 

Baa  besseiehnende  Merkmal  dieser  Gruppe  li^  in  der  Laufbeklei- 
dnng:  Die  yorderen  Gürteltaieln  legen  eich  am  die  Aussenseite  des 
Laufes  herum  und  umschliemen  auch  noch  die  Laulsohle,  so  dass  nur 
auf  der  Innenseite  ein  Streif  übrig  bleibt,  der  nackt  oder  mit  kleinen 
Schildrlion  })edeckt  ist  (ezaspidianer  Typ).  In  den  wohlentwickelten 
Flügeln  ist  die  erste  Schwinge  in  der  Hegel  länij^er  als  die  Annschwingen, 
nur  aiisnahiniweise  Ivürzer;  die  längsten  Haiidsfliwinj^cn  überragen  die 
Arinschwiiigen  iini  dir  Ijäiifro  der  Handdecken  oder  mehr.  Der  Syrinx 
zeigt  oligoinjodianen  Typ  (S.  178).  In  der  Befiederung  f&Ut  auf,  dass 
häutig  Schwingen  in  ganzer  Länge  oder  am  Ende  verschmälert,  oder  dass 
sie  verkürzt  sind.  Der  »Schnabel  ist  hei  den  meisten  F«irmen  würger- 
oder  fliegen ningerartig,  vorwiegend  flach,  mit  l)ald  .schwächeren,  bald 
stärkeren  Sehnahelhor.sten,  selten  ganz  ohne  .solche;  hei  anderen  gleicht 
er  dem  Schnahel  der  Steitisclniilitzer ,  (trasnüicken  oder  Meisen.  Der 
Vt'rsflncdi'tilieit  'h's  S(  hnabcls  und  den  hald  längeren,  bald  kürzeren 
liäuien  entsprechend  ähnelt  die  Leln  nswi  isc  di*r  verKchiedciten  Können 
dem  ( 5r1i;irrii  der  \'<)ri»-enntintrii  N'n^rlt^riippen.  Ancli  dir  Mier  weclist-ln 
sehr  m  Failmii<i,-  und  Zi  ieliimng;  liir  die  Kirr  der  typisehen  F»>ninii, 
der  eigentlichen  Tyrannen,  ist  rothr.mne  Fieckrii/.oiehnung  auf  weissi m 
Grunde  hezeichnend.  Alle  hauen  »>rtene,  napffrinnige  Nester.  Di<'  Nah- 
rung bestellt  in  Insekten.  iu  lM-nlirr  in  Univii.  t'ur  die  grösseren  Arten 
Hucli  in  klciiirii  \\'iil)i  ltirr.  ii.  wii'  Ini  den  griisseren  Würgerart^'U.  Die 
TyranjR'U  licwnluun  Anaiika  v»»n  Ala.>^ka  und  Labrador  l>is  Feuerlancl. 
die  ^Fehrzabl  aber  gehöit  dem  tropischen  SiuluHK  rika  an.  Die  Familie 
nmfa8Ht  g«  g.  n  100  Arten  und  ist  in  H  rnterfamilien  zu  sjtalten: 

A.  J'iftriKdc:  Anssenztdie  mit  'A.  linnMiz«die  nnt  7,  «»der  1  OHed 

ih  r  Mitttdztdie  angewachsen.    »S.  WH). 
B-  Ti/t  uHninae:  Aussenzelie  mit  1  (  rlieile  der  .MilU  lzi  lu.  aum  warhsen, 

Innenzehe  getrennt;  Schnabel  mit  mehr  oder  weniger  deutlichem 

liakeu,  Nasenlöcher  rundlich  oder  oval.    S.  2tMb    (Vgl.  auch: 

Couopophagidae.) 
0.  Oxijrliynckimei  Zehen  Verwachsung  wie  bei  den  Tyranninae,  aber 

Schnabel  gerade,  konisch  und  spitz,  ohne  Haken,  Nasenlöcher 

schlitzfömiig.    S.  215. 

Untepfamllto  A:  Piprtnae.  Sohniippenvögel. 

IvK  inel'i'  N'i'gcd.  dureli  st.ii  ki  it'  \  i  rwai  li.siui^  th  r  Zehen  bei  gleich- 
zeitig langi'H  Läufen  von  atidcren  Tyrannen  unterscdiieden ,  vierte  Zehe 
mit        zweite   mit         bis  1   Gliede   der  dritten   angewachsen;  Lauf 
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uestntliih  liiiii^er  al«  Mittelzrlu« ;  SchnaUi'I  kurz,  mehr  oflor  wcnijifer  seit- 
lich zusainiiKiij^cdriUkt ;  in  der  Kiirlmiij?  oft  lebhaft  ^tt;ul»te  Kopfplatte 
auilalleiul;  Kelilft^diTn  liiiuüg  länger  als  f^ewölinlii-h,  eiiu-ii  KiunUart 
bildend.  Etw.-»  7''  ArUu.  »Sie  U'beii  nach  Art  di  r  Meisen,  durthzieheu 
ausser  der  Bruty.cit  in  kleinen  CJesellschaften  Büsche  und  Buumkrunen 
und  nähren  sieh  von  Insekten  und  Beeren'). 

T.  Äussere  .Sehwinf^en  selimal  und  .säheltViruiig  }^'b(»}^en  :  Manacus  S.  2()0. 

11.  Äussere  vScbwingen  nicht  schmal  oder  doeh  jjerade,  nicht  gebogen : 

A.  »Schwans  gerade  oder  gerundet,  von  78       Flügellttnge  »der 

Ifinger : 

1.  Stirnfedern  anliegend:  Piprites  S.  1H7. 
'2.  Stirnfedern  ;tnf^eri<ditet:  M<fsirt<^  S.  107. 

B.  Schwanz  keilfönnig,  <lir  bi'idtii  iiiitt»'lstt'ii  l'\ilfni  l;in/.ettförmig 
verlängert;  Stirnfederii  autt^t-ricliti  t ;  Ilr/ii  i/ni  S.  l'<M>. 

C.  Alle  Sclnvan/federn  lanzetttüruiig  s'.ugespitzt  oder  mit  faden- 
förniiii:  \  t'i  liinixerten  Schäften:  ('irrhopipra  S.  11>9. 

1).  Schwan/,  gerade,  kürzer  als  "/a  I' lü^ellan^e,  die  beiflen  niittelsttin 
Kedem  bisweilen  lanzett-  i>der  bandfönnii^  \t  rhlugert: 
;i.  Scliiift.  «In  inneren  Annsi  hwingen  beim      mehr  oder  weniger 

venlickt :  M'irhdn-djffi not  S.  1*.M>. 
4.  Schälte  <!<  r  A  niisi  Ii wing(Mi  nicht  vt'rdickt :  l*'tpm  S.  lUB. 

F,.  Schwiniz  stiifiu:  s.  Heterocercus  S.  2Ki. 

Piprites  Cab.  Schwanz  gerade  oder  gerundet.  Vftn  '  ^  der  Fliigrl- 
länge  od«'r  länger;  Stinifrdeni  ;inliegen<l.  Kin  Dut/tiul  Art*;n.  (Hierzu: 
Chloropifto  (*al).  Meine,  Xtuojiijin  ('al)..  Orafopipra  Bp.). 

P.  pilfitfi/s  i'Wwi.).  nlu  rseits  rutltiaun  mit  sc  Invarzer  Kappe,  unter- 
seits  heller.  Baucliniitte  :^elb,  2  N  <>rderrucken  olivengrünlich.  L.  120, 
Fl,  7i')  nun.  Siidostiuasilien. 

/*.  ililorioii  (Cab.i.  OluTseits  olivengrün.  Stirn,  Zügtd  und  Kinn 
gellilicli.  l\n[»tseiTen  und  rnterstatc  grau,  Bauchmitte  weiss.  L.  120,  Fl. 
♦  ii)  nun.  (juyana. 

P.  holovhlorm  (Sei.).  Oberseits  grün,  unterseits  gcdbgrün.  J^.  110, 
Fl.  70  nnn.    Kcdunibien.  Aniazonien. 

P.  fnricapUluH  (S«d.i.  Koj)f  und  Nacken  glänzend  goUlgelb,  Hocken 
und  J'ln-e,  «livengelb,  unterseits  hellgelb.  L.  120»  Fl.  75  nim.  Ko- 
lumbien. 

P,  aironitma  (Cab.)-    Hchwarss.   L.  Fl.  70  mm.  Guyana, 

Amazonien. 

Ma$tU$  Bp.  Schwanz  wie  bei  Fiprites,  aber  »Stimfedom  aufge- 
richtet.  4  Arten. 

■j  Heiimayr,  Fipridac  in:  Wytsiiian,  (Tencra  Avium.    Vu  B.  UUU. 
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Üi.  (fiiieidm  (Lclit.).  Oberkopf  und  Kaoken  rot^  sonst  Hchwarx. 
Q  olivengrttn.   L.  100,  FL  80  nun*   BranEen,  Bolivien. 

M,  fhrysopterua  (Lafr.).  Samtschwarz,  Stirn  und  Sdieitel  glttnzend 
gelb,  die  «u  Flättchen  yerscfaniobsenen  Spitsen  der  längeren  Hinterkopf- 
fedem  orange,  Kehlfleck,  Unterflügeldecken  undlnnenfiihnen  der  Schwingen 
blassgelb.  $  olivengrün,  Unterseite  blasser,  Bauch  gelblieh.  L.  100, 
Fl.  60  mm.   Kolumbien,  Ekuador. 

M.  cimmuitdus  Sei.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  Plättchen  der 
Hinterkopffedran  glänzend  braun,  Kinn  und  Kehle  gelb.  Kolumbien, 
Ekuador. 

Pipra  L.  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Vi  der  Flttgellänge,  selten 
wenig  länger,  aber  Öfter  die  beiden  mittelsten  Federn  bandförmig  oder 
lanzettförmig  verlängert;  erste  oder  mehrere  der  äusseren  Schwingen 
bisweilen  Tersclnnülert.    Gegen  40  Arten.    (Hierzu  0tiroxiphia  Cab.). 

1.  Rücken  und  Flügel  grün:  2. 

—  Rücken  und  Flügel  schwarz:  3. 

—  Rücken  blangrau  oder  grünlichblau;  Flüg»'l  sclnvar/:  8. 

2.  Kopfplattf  und  Bürzel  weiss:  P.  iKiftnrri  Si-].  Bauch  gelb.  $  Kopf> 
platte  uimI  Riirat'l  blaugrUnlich.    L.  '.>0,  Fl.  .')!>  mm.  Ani.'izonien. 

—  Kopfplatte  silhcrwcis8  und  blüulich  «»palisierend :  opalizmis  Pelz. 
Bauch  gell).  $  Kopi'platte  grün.  L.  85,  Fl.  50  mm.  Unteraiuazonien. 

'd.  K<»pf  rot:  4. 

—  Kopt'platte  oder  doch  iStim  weit«:  ö. 

—  Kopfplatte  hlau :  <». 
K<»]»t'|>latti'  schwarz:  7. 

—  Kopi  gtddgelh .  S(  li»'nk<  l  mX.  sonst  srhvvar/ :  (  rf/flii  '-rrphafa  \j. 
$  grün,  Baiu  hnutn  gt  lbiich,  L.  iK),  Fl.  ;V)  mm.  l'anania  bis  Kkua- 
(lur.  Peru,  .\mazonien. 

4.  Kupt,  Hals  und  Brust  rot,  Stirn  luid  Knni  uiaii^i  :  /'.  nnmiUt  L. 
L.  100,  Fl.  (iü  mm.  $  olivengrün,  unterseits  gelblich.  Guyana, 
Venezuela. 

—  Nur  Kopf  und  llost-n  rot.  Kehle  wie  übriges  (letieder  schwarz: 
F.  rubrorapillti  Teni.    $  olivengrün.    L.  UM),  Fi.  <)()  mm.  Brasilien. 

5.  Kopfplatte  wcitw,  sonst  schwarz:  P.  leucociüa  L.  $  grün.  L.  *J0, 
Fl.  60  mm.   Guyana,  Venezuela,  Brasilien. 

—  Küpfplatte  weiss,  Oberschwanzdecken  blau:  P.  isidori  Sei.  $  grün. 
L.  80,  Fl.  äO  mm.   Kolumbien,  Ekuador. 

—  '  Nur  Stirn  weiss,  hinten  bläulich  gesäumt,  Oberschwanzdeoken  blau, 

Bauch  orangegelb:  P,  suarisginta  Naiv.  Godm.  L.  90,  Fl.  üO  mm. 
2  grün.  Guyana. 

6.  Oberschwanzdeekon  schwarz:  P.  rffutina  Berlp.  $  grün.  L.  85, 
Fl.  (K)  mm.   Panama  big  Ekuador. 
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—  Überschwanzdecken  blau :  f.  caeruleocapUia  Tsch.  J^.  iHJ,  Fl.  (iU  mm. 
IVni. 

7.  Kt'hlf  vvtiijs,  l'nter8cliwanzdc('k«  ii  wris«;  1'.  leucorrhoa  Sei.  $  grün, 
Kt  lil«»  vveiHHlich.    L.        Fl.  (Ii»  mm,  KMlumbien. 

—  Kt'ltk'  weii^s,  l 'iitcrsclivv.iiizdicken  schwarz,  wcj.sHer  Klick  auf  dt-r 
Unterseittr  des  Flii<^els:  l\  (jutturalis  L.  »Sonst  wie  N  urigcr.  Guyana. 

h.  l'iiterkörper  blau:  I*.  caudata  Shaw.  Ganze  K<»pfplatte  rot,  Kehle, 
Kopfseiten  und  Naekenband  schwarz;  mittelste  Sohwanzfedem  wenijjf 
verlängert.  2  grün.  Fl.  75  mm.  Südustbrasilieu,  Paraguay^  Nord- 
argentinien. 

—  Unterkörper  schwarz:  9. 

0.  Mittelste  Schwanzfedern  beim     bandförmig:  P,  Unearig  Bp.  Schwärs 

mit  rotem  Scheitelfleck  und  blangranem  Bücken.  $  grün.  Fl.  70  mm. 

Mexiko  bis  Kostarika. 
'  -  Mittelste  Sohwansfedem  beim  ^  wenig  Terlllngert  und  lanzettfSrmig: 

P,  kmeeolata  Wagl.   Ganze  Kop^latte,  audi  Stirn,  rot,  sonst  wie 

Voriger.   Panama,  Kolumbien,  Venezuela. 

—  Schwanz  gerade,  keine  verllingerten  Federn:  P.  pareaia  L,  Fttibung 
und  Grösse  wie  P.  linearis.  Surinam,  Guyana,  Brasilien.  —  Sehr 
ähnlich  P.  regma  Sei.  von  Amazonien,  aber  gelber  Scheitelflec^ 

Machaeroptcrm  Bpw  Schäfte  der  inneren  Armschwingen  beim  <^ 
mehr  oder  weniger,  bisweilen  keulenartig  (M.  ddiciosus,  s.  Fig.  25  L  Bd. 
8.  18),  Yerdiekt  und  die  Fahnen  von  eigentümlicher  Form;  Schwanz 
gerade  und  kurzer  als  V«  Fltigc^l;  äussere  Handschwingen  bisweilen  ver- 
schmälert.  4  Arten. 

M,  regulut  (Hahn  Küster).  Oberseite  grün  mit  roter  Kopfplatte, 
unterseits  gelblichweiss  mit  rotbraunen  Längsstreifen.  $  Kop^latte  grün. 
L.  85,  Fl.  dO  mm.  Südostbrasilien.  —  Sehr  ähnlich  üf.  stridatua  (Bp.) 
von  Kolumbien,  Ekuador  und  Oberamazonien,  aber  Brust  rot  verwaschen 
oder  gefleckt. 

Jlf.  ddieiosus  (Sei.)  (s.  Fig.  2b  S.  18  I.  Bd.).  Kastanienrotbrann 
mit  roter  Kopfplatte,  Flügel  und  Schwanz  schwarz.  L.  100,  Fi.  63  mm. 
$  olivengrün.  Westekuador. 

M,  p^roeefh(du9  (Sei.).  Kupfplatte  goldgelb,  in  der  Mitte  rot,  Rücken 
rotbräunlich  weinforben,  Unterseite  weiss  und  weinfarben  längsgestreift» 
$  grün,  Unterseite  blasser,  Kehle  weiss.  L.  80,  Fl.  53  mm.  Amazonien. 

Cirrhopipra  Bp.,  Fadenpipra.  Schwanzfedern  lanzettförmig  zu- 
ge.spitzt  oder  mit  fadenförmig  veriän^rten  Schäften.    2  Arten. 

r'. /i7im«rftf  (Spixj.  Stirn  und  I  iitrrseitc  gelb.  Seheitel  uiul  Nai  keii 
rot,  Kücken,  Flügel  und  Schwanz  8eliwarz.  Fl.  0;')  mm.  Kolumbien, 
Ekuador,  Venezuela,  Amazonien. 
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Helicura  Sd.  Vun  Pipra  durrli  kt'ilf«>rniifj<'n  Sohwaiiz.  «U'SHt'ii 
beide  iiiittt'lstt  n  Federn  Ijiiizettfürmig  vorlängi  rt  sind,  auf'falleiul  kleinen 
und  seil  mall  n  »Sehuabel  und  stnrr  auff^eriehtet^'  kurze  »Stimfedem  unter- 
echiedcii ;  erste  Sehwinj^e  etwas  schmal.  1  Art. 

H.  militari^  (Shaw).  Stirn  und  Bttrzel  r<)t,  iihriirer  Oberkopf, 
Nacken,  Hückeu  und  Flü^i  Idexken  .seliwarz.  Kopfseiten  und  IJnt^rseitt^ 
zart  j^rau.    $  grün,  Keble  grau.    FI.  «iö  mm.  Südostbrasilien. 

Manacus  Biiss.»  Säbelpipra.  Die  3  bis  5  äiisHcren  Schwingen 
Hchiual  nnd  säbelförmig  gebogen;  Schwanz  gerade,  bald  kürzer ,  bald 
Iftnger  als  Vs  Flflgellflnge.    10  Arten. 

1.  Kehle,  Kopfseiten  nnd  Nacken  weiss:  2, 

—  Kehle,  Kopfseiten  und  Nacken  gelb:  3. 

2.  Baach  weiss:  M.  manaeu8  (L.).  Kopfplatte,  Bücken,  Flügel  und 
Schwanz  schwarz.  L.  HO,  Fl.  oO  mm.  $  grün.  Guyana,  Vene* 
znela,  Ekuador,  Peru. 

—  Bauch  grau :  M,  fftUturoms  (Desm.).  Sonst  wie  Vorige.  Südostbrasilien. 

—  Bauch  gelb:  M.  candei  Parz.  Sonst  wie  Yorige.  Südmexiko  bis 
Kostarika. 

3.  Kehle,  Kopfseiten  und  Nacken  orangegelb;  Bauch  hellgelb:  Jf.  auran' 
Httcttt  (Salv.).   2  gvttn.   L.  100,  Fl.  48  mm.  Panama. 

—  Kehle,  Kopfseiten  und  Nackenband  bellgelb;  Bauch  grünlich:  M. 
rilcUiHKs  (J.  6d.).  Q  grün.  L.  100,  Fl.  55  mm.  Panama,  Nord- 
kolumbien. 

Unterfamilie  B:  Tyrannlnae.  Eiteltyrannen. 

Zehen  schwächer  vervvaebsen  als  bei  den  l'ipriniie,  vierte  Zclie  nur 
mit  1  (iliede,  zweite  getrennt:  »Sehnabel  mit  melir  ()der  weniger  deut- 
lichem Zaliii  :  Vögel  von  der  (1  Wisse  der  IJaubwürger  bis  zu  Zaiunkönig- 
grösse.  In  der  Färbung  biiuliges  Vorkommen  einer  hellen,  weiss,  gelb 
oder  rotgefärbten,  oft  ver(U>ekten  Sebcitelmitte  auffallend. 

Gegenwärtig  sind  etwa  Arten  bekannt,  die  man  in  etwa 

Gattungen  p-sfindei-t  bat.  wovon  indessen  einige  nur  als  l*ntergattnii^<'n 
aufzufassen  oder  zusannnenzu/.iehen  sind,  l^isher  hat  es  an  einer  Tber- 
sii  lit  der  (5rnp]>e  gefehlt,  die  neb«Mi  sehadt-r  Kennzeichnung  der  (Jat- 
tunuen  im  eiu/,t  Inen,  deren  l'nit  rseluede  klar  Ib  i  \ "r/iiliebcn  geciiriiet 
uiire.  Her  naelisteiiende  verbe.N.serungsfähige  VerMti-h  wird  ein  l.ild  des 
Aliäiiderns  der  Fornu-n  zu  geben  vermögen  urul  eriiniglielien.  wenit^stens 
die  aulialh  ii den  n  liattungen  ohne  Sidiwierigkeit  ritditii;  aii/.ii.spn  i  heu. 
Neben  dieser  t^bersieht,  die  die  hervorsteeheinlen  Kigens(diaften  der  ein- 
zelnen Fornu'U  berüek«iehtigt.  lassen  die  üattungen,  wennglei(  h  weniger 
scharf,  in  .'J  Sektionen  sieh  sondern:  A,  Tueitioplcri :  Lauf  wesentlieh 
langer  aln  Mittelzehe  S.  202;  B.  Tyratmi:  Lauf  so  lang  wie  Mitt**lzehe 
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oder  wenig  länger  S.  1^8;  C  Tyrannuli:  Zwergformen  mit  langen  Läufen 

I.  Kine  oder  mehrere  der  äusseren  Schwingen  beim  ^  verschmälert: 

A.  Zwfit«^  Sclnvinj^e  verkttrzt:  Lemonia  S.  204. 

B.  Dritte  Schwinge  verkürzt:  Arundinicola  S.  204. 

('.  Die  4  nussereii  Schwiiif^fen  verkflrzt:  Cdopteryx  S.  214. 

D.  Keine  verkürzte  Schwinge: 

1.  Schwanz  gahelfönnig: 

a)  Erste  Sehwinj^e  vorschniäk^rt :  Muscimra  S.  201». 

b)  Zweite  Seliwinj^e  verschmälert:  Mwctpipra  S.  204. 

2.  Di(   V)(  irltMi  mittelsten  Schwan^edem  stark  verlängert  und 
sehmal:  Copurm  S.  209. 

i\.  Schwanz  von  eigentümlich  unregelmässiger  orm :  Alectrurm 
S.  205. 

4.  Schwanz  gerade,  schwach  gerundet  oder  schwach  ausgerandet: 

c)  Lanf  wesentlich  länger  als  Mittelzehe: 

a)  Schnabel  so  lang  wie  Mittelzehe:  Agriomia  S.  202. 
ß}  Schnabel  kürzer  alfl  Mittelzehe: 

aa)  Erste  Schwinge  am  längsten:  Mjfiotheret^  S.  203. 
bb)  Dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten:  Tami- 

opiera  S.  203.        MarhrtomU  S.  204. 
cc)  Vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten:  laekenopt 
S.  207. 

d)  Lauf  so  lang  wie  Mittelzelie  oder  Tinr  wenig  länger: 

y)  Gelbe  oder  mte  Scheitelmitte :   Tyramiws  S.  208.  — 

KmjndoiiomuH  S.  208. 
ö)  Keine  lebhaft  gefärbte  Scheitelmitte:  Mimedes  S.  213. 
II.  Keine  verschmälerten  Schwingen: 

E.  Schwanz  gabelförmig:  Gubmtetea  S.  206. 

F.  Schwanz  stufig,  viel  länger  als  Fitigel:  Stigmatura  S.  207. 

(}.  Schwanz  stufig,  wenig  länger  als  */»  Flügel:  Ihterocercus  S.  213. 

H.  Schwanz  itafig  gerundet,  kürzer  als  Flügel:  Fluricola  S.  208. 

I.  Schwanz  gerundet,  etwa  s<>  lang  wie  Flügel:  VmpUegusH.'^Ol, 
K.  Schwanz  gerade  oder  schwach  ausgerandet: 

5,  Flü'^il  r).ö  tmii  oder  darüber: 

e)  J^auf  wescntli<-h  länger  als  Miftvlzehe: 

f  )  Schwanz  '/^  Fliigellänge :  Musvifpalla  S.  208. 
^)  Schwanz      Flügel  oder  etwas  länger,  aber  kürzer  als 
l-'liiLT''!: 

dd)  Zweite  und  dritte  oder  zweite  bis  vierte  Seh winp"  am 
läugutcu :  J^mdsaiticUa  S.  200.  —  Sisopygis  S.  2U 7 . 
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ce)  Dritte  und  vierte  Schwingt'  am  läugsteu:  OchÜuncn 
.S.  2(Mi. 

ff)  Vierte  und  fünfte  Schwinge  am  läugsteu :  Lichenops 
S.  '207. 

Schwanz  so  luug  wie  Flügel  oder  länger:  Mecixenuius 
S.  214. 

t'j  Laul  SU  lang  wie  Mittelzclu'  oder  wenig  länger: 

^)  Sc})r  stiirkcr  Sr  hnahel   ühcr  20  mm   lang:  }*iiiniqm 
S.  Megurlujuchii»  S.  2\0,  —  Myiodjfuaües  S.  210, 

Myidrehus  fhcd.)  S.  iMH. 
Scliwächerer  Schnabel  unter  2^)  uiui  laug: 
gg)  Weisse,  gelbe  (»der  rnte  Scheit^^l mitte :  Miiiozefefrn 
S.  210.  —  Legatm  S.  210.    -  EUieuia  (bed.)  S.  212. 
-    }f!/iüfji»<<  S.  i>1_>.       Pfatyrhynchm  »S.  213. 
lih)  Keine  licUt-  Sclicitelmitte : 

*  W  Urgerartiger,  wenig  flacher  8chna  bei :  MyiarehM 

S.  210. 

**  Fliegenfängerartiger  Hacher,  aber  schmaler 
Schnabel:  Sayomii  S.  211.  -  I^oce^uUus 
S.  212 

***  Fliegentangcrartiger  sehr   Ha<  b»*r    und  breiter 
Schnabel:  lilacicus^.  211.  -    llindidnicd  S.  211. 
Omjvhorhtjmhm  S.  212.  —  lihynclwcyclus  S.  2 Iii. 
0  Flügel  unter  5.*)  ram : 

g)  Schnabel  flach  spateiförmig:  Todirostvum  S.  214.  Orchi- 
Im  S.  2 1 4.     ( 'ohjderyj'  S.  214.  —  Platyrhynchm  (bed, )  S.  213. 
Ii)  Schnabel  »chmal: 

x)  Mit  spitzer  H.iuIk':  Atiairdes  S.  215, 
A)  Ohne  spitzt-  Haube:  ( htrofsf oma  H.  2\4.  Pht/Uoscctries 
8.  2h'>.  —  Tyratmulu»  S.  21i'>.  —  Cyuttolis  8,  215. 

Sektion  A:  Taenlopteri.  Sohm&tzertyraimeii. 

Lauf  wvKentlieli  länger  als  Mittelzehe.  Mehrzahl  der  Formen  von 
fichniätzerarHg<er  Gestalt. 

Agriornis  J.  Gd.  Ausserate  Scliwingc  am  Knde  nur  sehr  unbe- 
deutend verschmälert;  Schnabel  auffallend  lang,  so  laug  wie  die  Mittel- 
zehe; sehr  schwache  SchnahelhorKten  •  Schwan»  gerade,  von  V*  Fliigel- 
läDge  oder  daritbcr;  erste  Schwinge  gleich  der  sechsten  oder  länger; 
Lauf  viel  länger  als  Mittelzehc.  Ein  Dutzend  Arten  auf  den  Anden  von 
Ekuador  und  Peru,  in  B<divien,  Argentinien,  Chile  und  Patagonien. 
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A.  liriduH  «Kittl.).  Hrann .  Keblo  weis«,  «t-hwarz  gcstrichtilt, 
Silivvaiiz  braunschwarz,  rntiTschwanzdeckeu  hellziintbraun.  L.  210^ 
VI  lan  mm.    Cliil.  . 

.4.  solitari/ts  St  l.  ( I  lauliraiui ,  Kohl«-  weiss,  sdiwiir/  gestrichelt, 
Hauchmittf,  rnti'rsehwanztk(.ken  iiiul  Schwanz  weisH,  mittehit(,>  »Suhwanz- 
fedoni  braun.    J...  Kl.  12;'»  mm.  Ekuador. 

MylOlheretes  Rchb.  Auffallend  langer  Flügel,  in  di-m  die  erste 
Schwinge  am  längsu-n  ist;  die  beiden  ttasaersten  iSehwingon  am  Endo 
plötzlich  sehr  stark  yerschmälert;  Schwanz  gerade  oder  sohwa«^  am- 
gerandct,  kürzer  als  */s  l^^lttgel;  Schnabel  viel  kttnser  als  lüttelaehe; 
sehr  schwache  Hchnabelborsten ;  Lauf  viel  länger  als  tfittelzehe.  1  Art. 

M,  mftmtrix  (Vieill.)  (Fig.  100).  Grau  mit  r«)t- 
branneiD  Bauch,  Handschwingen  schwarz,  Armschwingen 
r«»tbraun  mit  weissem  Ende.   L*  Fl.  170  mm. 

Argentinien,  Paraguay,  Patagonien. 

Taenloptera  Bp^  Pepoaza.  Schwanz 

gerade,  V>  Flügel;  erste  Schwinge  bald 
länger  als  sechste  oder  länger  als  fünfte, 
bald  kürzer  als  neunte,  beim  ^  bald  erste 
nur  wenig,  bald  erste  und  zweite  sehr  stark 

am  Knde  vt-rengt  oder  in  ganzer  LUnge 
schmal;  Sdinabel  kürzer  als  Mittelzehe; 
Schwarbe  Sehnabelborsten ;  Lauf  länger  als 
Mittelzehe;  FUrbung  vorherrschend  weiss 
und  schwarz.    Etwa  ein  Dutzend  Arten. 
T.  striuticolU»  (Sei.)  (Fig.  11  (»|.     Durch  längeren  und  bi-eiteren 
Schnabel  mit  stärkeren  liorsten  abweichende   Form.    Oberseits  braun. 
Kehle   weiss,   schwarz  gestrichelt,    l'nterkrirper   rostbraun,  Schwingen 
grösstenteils  hn  Tinetul  rotbraun.    L.  Fl.  140  mni.    Kolumbien  bis 

Bolivien,  Venezuela. 

7'.  nengetit  (Lj.  Kr.stc  Schwinge  sehr  wenig  \t  r 
M  Inn.ilrrt.  Oberseite  und  Brust  graubraim,  weisser  Streif 
oberhalb  des  Zügels,  Flügel  schwarz  mit  weissem  Spiegel, 
Schwanz  schwarz  jnit  weisser  Spitze.  Kehle  weiss,  jeder- 
seits  seil  warzer  {'artstreif.  Bauch  weiss.  L.  220,  Fl.  140nnn. 
SüdostliiasilieTi.  Argentinien,  licdivien. 

'1.  (hiitKiiivaiia  iN  ieill.)  (Fig.  11 1 1.  Krste  Schwinge 
am  Knde  stark  ver.-icliniälert.  Weiss,  Flügel  und  Schwanz 
schwarz,  die  II  äusseren  Schwingen  am  Knde  weiss. 
$  Oberkopf  und  Rücken  grau.  L.  210.  FI.  Uf)  mm. 
Südostbrasilien,  Argentinien,  Truguay,  Paraguay. 

r.  iru^ptro  (Vieill.).   Die  beiden  äussersten  Schwingen  am  Ende 


Flg.  109. 


Piff.  III. 
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aehr  stark  Teisclunttlert.  Weiss,  Handschwiogen  und  SoWanzende 
sobwacz.  9  Schwanz  ganz  weiss.  L.  180^  Fl.  105  mm.  BoHnen, 
Argentinien,  Paraguay,  Uruguay. 

T.  ptjrope  (Kittl.).  Die  beiden  äossersten  Schwingen  in  ganzer 
Lfinge  schmal.  Oberseits  branngrau,  unterseÜs  weiss,  Brust  braungran 
verwaschen.   L.  190,  Fl.  105  nun.   Chile,  Fatagonien,  Fenerland. 

MtiSCipipra  Less.  Zweite  Schwinge  verschmälert,  mit  einem  Aus- 
schnitt in  der  Mitte  der  Innenfabne,  am  Knde  lanzettförmig,  dritte  und 
vierte  «n  längsten;  Schwanz  gabelförmig,  länger  als  Flfigel;  Schnabel 
breit  und  flach  mit  deutlichen  Borsten.    1  Art. 

M.  vetuh  (Lcht).  (Fig.  112).  Grau,  Kehle 
weisslich,  Flügel  und  Schwanz  schwans. 
Fl.  115  mm.  Südostbrasilien. 

Machetornis  Gr.  Erste  Schwinge  ver- 
scbmSlert,  am  Ende  lanzettfiirmig,  dritte  und 
vierte  Schwinge  am  längsten;  schwach  gerundeter 
Schwanz  länger  als  Flügel ;  schlanker,  etwas 
flacher  Schnabel.  1  Art. 

Jtf.  rixom  (Vieill.)  (Fig.  li:-J).  Oberaeits 
olivenbraun,  Kopf  grauer,  Scheiteluutte  rot, 
unterseits  gelb,  Kehle  gelblichweiss.   L.  190, 
Fl.  95  mm.    Venezuela,  Brasilien  bis  Bolivien  und  Argentinien. 

Lessonia  Sw.  {CeHirites  Gab.),  SpomtyranD.  Beim  zweite 
Schwinge  und  etwas  weniger,  aber  auch  deutlieh,  dritte  am  Ende  lanzett- 
foimig,  erste,  dritte  und  vierte  gleiehlang,  zweite  etwas  verkürzt,  beim 
2  zweite  und  dritte  am  IjLngsten;  St'hwanz  gerade  oder  schwach  aus- 
gerandet,  etwa  Vs  ^^^1^  Schnabel  zierlich,  etwas  flach;  Lauf  wesent 
lieb  länger  als  Kittelzehe,  Kralle  der  Hinterzebc  lang  und  gestreckt 
2  Arten- 

L.  nigra  (Bodd.)  (Fig.  114).  Hürkni  mul  Flügel 
decken  rotbraun,  sonst  schwarz.  O  oberseits  fahl  rost 
bräunlieli.  Schwanz  schwarz.  Au.ssenfjihne  der  iiussersten 
Steuerfeder  weiss,  Kaneh  weiss,  ii.  1^0,  Fl.  75  mui 
Argentinien,  Cliile,  ratagonieii.  Fenerland. 

L.  oi'cas  (Sei.  Salv.).  Selir  ähnlich  der  Vorigen 
aht  r  Innensauni  der  llaiid»ühwingcn  blassgrau.  Feru 
Bolivien. 

Arundinicola  d*Orb.  Die  beiden  äusseren  Schwingen 

auffallend  .srliinal .  dritte  verkürzt,  fünfte  und  sechste  am  läng.sten: 
Schwanz  gerundet,  etwa  Flügel;  Schnabel  tlack  mit  feinen,  aber 
ziemlich  langen  Borsten.    1  Art. 


III« 
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A.  IfHcorrphnlii  \  \,.)  (Fiff.  115).  Schwarz,  «ifeliäubter 
K<»pf,  Kelili'  und  \\ CiclRnHt'ck  w  cis.s.  1^.  13ü,  i^X  70  mm. 
Kolumbien,   (luyana.  Venezuela.  Jiraailien. 

Alectrurus  VIeill.,   Hahnschweiftyrann.  Durch 

höchst  «'ii;(Mitiuiilitlic  unrej;cliniissij;c  iSch\vanzi'(»nii  aiis- 
pczeichiu't :  Die  iiusscrstc  Feder  dos  sonst  kurzen  oder 
niittellan^en  aus}^orandeten  Schwanzes  liat  bei  der  einen 
Art  (tricidori  sehr  breite  l'alme,  ])es<)nder8  die  Innenfahne 
ist  sehr  breit,  dan  Federende  ist  aljgestutzt,  die  Ijeiden 
Federn  sitzen  am  Pygostyl  uieht  in  gleicher  Keihe  mit 
den  anderen,  aondem  mehr  nach  innen,  sind  mit  ihren  Fahnen  gegen* 
einander  aufgerichtet  und  legen  sich  awiachen  die  anderen,  ao  daaa  der 

Anschein  erweckt  wird,  als 
wftren    sie    die  mittelsten 
Federn,  die  anderen  Federn 
werden  daduich  auch  mit  der 
Unteiseite  nach  innen  anf- 
gerichtet,  der  Schwans  erhttlt 
die  dachartige  Form  wie  der 
des  Haushahns  (Fig.  116). 
Beim  $  sind  die  Stenerfedem 
normal,  nur  die  ftusserste  am  Ende 
zngespitsst.    Bei  der  zweiten  Art 
der    Gattung    (risorius)    ist  die 
änsser.stv  l  \  derselir  lang,  hat  heim 
nur  Innenfahne,    liegt  regel- 
niUssig,   ist   aber  mit  der  Innen- 
fahne aufgerichtet:  beim  9       «b  r  Sdiaft  der  F'eder  kahl,  nur 
am  Ende  ein  Stück  der   Inniiifahne  vorlianden  (Fig.  117). 
Die  erste  Schwinge  ist  bei  A.  tricobir  am  Knde  breit  ( Fig.  IIH), 
bei  A.  risnrins  versclimälert  (Fig.  1  !'.♦).  Der 
Schnabel   ist  Üach  mit  deutlicheu  Bürsten. 
2  Arten. 

A.  /r/V-o/or  I  I.   ( )berseits  schwarz, 

unterseits  weiss  mit  scliwarzt'm  Fleck  auf  der 
Brustseite.  Flügel  schwarz  und  weiss  gezeich- 
net. $  obcrsi  its  braun,  unterseits  trüb  wcis.s. 
Fl.  70   nnn.      l*am])jus    von    Siidbrasilien,  ^ 
Paraguay,  Uruguay,  Argentinien.  Flg.  117. 

^-1. /v^?or/^^^•  ( ^  ieill.).  Obt  rscite  und  lii  ust- 
band  seil warz,  z.T.  mitbraunen  Fidcrsäumen.  Kehle  und T^nterkör|>cr weiss. 
Beim  $  Oberseite  und  Brustband  braun.  Fl.bOnmi.  Verbreitung  wie  A.tricolor. 


ng.  116. 


Fig.  118. 
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20(1  Clatnatores.  Schreivögel. 

Musdsaxicola  d'Orb.  Lafr.  ViM^rfl  v«>n  An?«sph(ni  der  Stein- 
schinlitzer.  alicr  mit  liin^'ciH'iii  Schwan/,;  Fliijjjel  laiii^  und  spitz,  eretc 
Scliwiiiuf  olricli  tVnittf)-  imIci-  lantiri-  als  vierte,  zweite  und  dritto  am 
liinii-stfii .  kfinc  vfi-schmälcrt ;  «^Ti-adcr  Seliwanz  */.,  bis  '/^  Flügel; 
Srliiialn  ]  zicrlirli.  sriiiii;il  und  spitz. ;  keine  oder  sehr  Kt  liwache  Schnabel- 
liursteu;  Laut  viil  lan^^i  r  als  Mittelzclie.  Etwa  2U  Alten  im  westlichen 
und  südlielien  Südamerika. 

M.  rufiiertex  d'Orli.  I.afr.  (  Mjcrst  its  "j^rau  iiut  rotbraunem  ScbeitelHeck 
und  weissem  Zügelstrit  Ii.  unter.seit-s  ^"^1  au\vei.ss,  Sehwanz  schwarz.  L.  170» 
Fl.  lOö  mm.    Peru,  i»<divien,  Argentinien,  Cliile. 

M  ynndociaim  ((i;irn.).  Obcrsi'itH  granbrruin.  Kopfplatte  ('rd})raun, 
Zügel  srliwiirzlieli.  untirsrits  ;;r;iu  weiss.  Schwan/,  schwarz.  150, 
Fl.  lUU  mm.    l'eru,  Hcdivien,  Ciiile,  Patagonien,  Kaiklandin.seln. 

M,  rapiütrata  (Hurm.).  Oberaeits  graubraun,  Stirn  sehwarz.  Scheitel 
rotbraun.  Kcble  und  iirust  wei.ssgrau,  Haueli  blnss  zinitbrUunlieb.  Schwanz 
schwarz  L.  160,  Fl.  110  mm.  Westargentinien ,  Chile,  ratagonien, 
Fcuerhuid. 

.1/.  ({Ihifrons  (Tsch.).  liiaiin.  weisses  Stirnband,  Schwan«  sehwaix, 
UnterschwaiizUeckcn  weiss.    L.  'I'I^K  Kl.  145  mm.  Peru. 

Gubernetes  Such,  Jiperu.  Durch  hingen  jy^belförmigen  Schwanz, 
der  mehr  als  «lojipelt  so  lang  wie  der  Flügel  ist,  ausgezeichnet:  spitzer 
Hügel,  zweite  bis  vierte  Scliwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  fünfte, 
kräitigcr  breiter  Sclinabel ;  deutliche  Schnabelborsten.    1  Art. 

G.  yetapa  (A'ieill.).  Grau,  Kehle  weis.s,  von  einem  kastanienrot- 
braunen Rande  umsäumt.  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  mittlere  Hand- 
schwingen am  Wiirzelteil  hcllrothrauii.  L.  400,  FL  l'lh  mm.  Südost- 
brasilien,  Paraguay,  Argentinien,  liolivien. 

Ochthoeca  Cab.  Von  Aussehen  «len  Wiesenschniätzen\  ähnlich, 
aber  mit  längerem  geraden  Schwanz,  der  länger  als  ^/^  Flügel,  <)rt  wenig 
kürzer  als  dieser  ist;  schwacher,  ziemlich  flacher  Schnabel  mit  dünnen, 
aber  oft  langen  Schnabelborsten;  Flügel  stumpfer  als  bei  Muscisaxicola, 
erste  Schwinge  kürzer  ;i1s  sechste,  oft  nur  so  lang  wie  Armschwingen, 
dritte  und  vierte  am  längsten,  keine  verschniäh*rt ;  Lauf  viel  lan^^er  als 
Alittelzelic.     Kinitrc        Arten  in  den  Anden  im  westlichen  Siulamerika. 

DDumthoitirin  (d"(>rb.  Lafr  ».  (»Im  rseits  braun,  weisser  Augi^o- 
Itrauen.sticif .  Flügel  und  Schwanz-  schwarz,  jener  mit  2  rt»tl>r:iunen 
liinden,  untciscits  rotbraun,  Kehle  weisslieh.  L.  L')(l,  FL  85  mm. 
Kolumbien  bis  Holivicn. 

().  /eifCODiefopa  Sei.  Salv.  ( )bcrseits  graubraun.  Itii  iUr  weisser 
Augenbrauenstreif.  unterscits  grau.  I 'ntersc  hwanzdecken  und  Aussenfahne 
der  äussersten  Schwanzfeder  weiss.    L.  l.")<»,  FL  f<n  mm.  Peru. 
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().  lessoni  Sei.  Kupt  «hmkelgraa,  weisser  Au^inbrauenstreif,  KUckt  n 
biwiD,  Kehle  und  Kropf  rothraun,  Kinn  grau.  Unterkru  jx  r  weiss.  Flügel 
schwarz  mit  1  oder  2  rotbraunen  Querbinden.  L*  130,  FL  70  mm. 
Kolumbien,  Kkuador,  IVru. 

O,  cinnamotneiventris  (Lafr.).  Dunkel  sihiefer^rau.  weisser  Zügel- 
sMch.  Tnterkr>rper  rotbraun,   l..  l.'><>.  Fl.  <).")  mm.   Kolumbien.  Ekuador. 

SiSOpyglS  Cab.  Heine.  Kng  an  Ocbtboeea  sieh  ausehlies.send. 
aber  Flügel  spitzer,  /.weite  l)is  vierte  Schwinge  am  längsten;  in  der 
Färbung  einer  Kulistelze  älmlirli.     1  .Vrt. 

S.  icler(tj)hry»  (Vieill.i.  ()lH'isrits  olivenf^riin .  .Viij^nilnauen  und 
Unterseite  f^elb.  Spitzen  un<l  Säume  (b-r  «^rtissen-n  Flü^ebleekeu  grau. 
L.  1(55,  Fl.  8;')  mm.     lirasilien  Iiis  Bolivien  und  Argentinien. 

Stigmatura  Sei.  Salv.,  Stelzentyrann.  stuti<;er  S(hwanz  viel 
länj^er  als  Flügel ;  Schwan/  meisenartig,  kurz  uudHehmul;  von  Aussehen 
einer  Gebirgsstelze.    '2  .\rtcn. 

»SV.  budytoides  (dOrb.  Lalr.i.  ()bei>ieits  grau,  grünlieb  verwa.sehen. 
Augenbrauen  imd  Unterseite  bla«sgelb,  Spitzen  der  mittleren  und  grossen 
Flügeldecken  weiss,  Schwanzfedern  schwarz,  die  äusseren  init  weissem 
Ende  und  Mittelfleck.  L.  140,  FL  60  mm.  Oberamazonien,  Bolivien, 
^Argentinien.  —  St.  flavoeinanea  (Bnrm.)  in  Argentinien  und  Nordpata- 
gonien. 

CnipolegUS  Bote.  Durch  gerundeten  Schwanz,  der  fast  so  lang 
wie  der  Flügel  ist,  von  den  vorgenannten  unterschieden;  dritte  und 
vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  gleich  sechster  oder  kürzer,  keine  ver- 
schmälert; Schnabel  etwas  flach  mit  schwachen  Borsten;  Färbung  ein« 
tdnig  schwarz  oder  grau.   Ein  Dutzend  Arten. 

C.  eomatus  (Lcht).  Schwarz,  mit  spitzem  Schopf  am  Hinterkopf. 
L.  210,  FL  115  mm.  Südostbmsilien. 

C.  eifanmutriB  (VieilL).  Schwarz,  Schwingen  mit  weisslichem 
Innensaum,  ohne  Schopf.  L.  löO.  Fl.  (N)  mm.  Südbrasilien,  Uruguay, 
Paraguay,  Argentinien. 

('.  orenocensis  Berlji.  Sclnvarzgrau.  L.  17t>,  Fl.  80  nun.  Orinoko. 
Lichenops  Sund.»  BriUentyrann.  Auffnlb ml  durch  einen  da«  Aug«» 

umgebenden  gelben  Hautring.  Schwanz  gerade, 
-'/g  Flügel:  vierte  und  fünfte  SebwingO  am 
längsten,  erste  kleiner  als  tlie  .\ rmsebwingen 
keine  Sehwinge  versebmiilcrt.  alu  r  die  ilU8.serste 
beim  (/  zugespitzt:  Selinabel  schmal,  nicht 
Üach,  beim  V  gell).     1^  .Arten. 

Ij.  pcrHpicilliitK  ((im.)  (Fig.  li'Oi.  Schwarz, 
Handscliwinticn  weiss  mit  schwärzlicher  Spitze,  Stdiiiabel  und  Augen- 
nug  gelb.  $  oberseits  dunkelbraun  mit  lu.'lleren  i'eik'rsäunien,  »Schwingen 


Digitized  by  Google 


208 


j^ösatenteilH  rotbraun,  untorseitfi  hellbranii,  Kropf  soliwarz  gestriclielt. 
L.  lr)(y,  Fl.  1K>  mm.  Sttdostbrasilien,  Uruguay,  Paraguay.  —  L.  andina 
Kidgv.    111  Bolivien,  Chile  und  Patnf^onien. 

MtlSCi^ralla  d'Orb.  Lafr.  Auffüllend  dun-h  kurzen,  [geraden 
Schn'iuiz.  der  nur  halb  so  laiij;  wie  der  kurze  nin de  Flügel  ist;  »Sciumbci 
Äieuilich  tiai  h;  keine  S<  lnvin^e  verselnnUlert.    1  Art. 

M.  hrctiiin/da  d'Orb.  I^afr.  Oberseits  braun.  Srluitchnitti'  u'>ll». 
Oberscliwan/.diM  ki  u  rf>tbraun.  i^nlssere  Klüf^cldieken  Wfiss  ^csiinnit.  Unter- 
seite gi  lhliehweixH,  Kropf  graubraunlieh-  L.  VJO,  Fl.  ÜO  miu.  Kkuador 
Ids  Chile. 

FlUVlCOla  Svv.  Sclnvanz  stni\^  geriiiiilrt,  etwa  des  "i-rnndeteu 
FlüjjeLs,  keine  vc  i si  limalt  i  le  Srhwinge;  Schnabel  Üach.  4  Arten  von 
weiss  und  sehwarzer  Färbung. 

F.  climacum  (\'ieill.).  WeisH,  Küeken  g^raubräunlieh,  Augenstrieh, 
Fliigi  l  und  Schwanz  aehwarz,  Sohwanzspitze  weiss.  L.  140^  Fl.  70  mm. 
Ostbrasilien. 

Sektion  B:  Tynrnii.  Sehnäppertyraniieii. 

Lanf  B«  lang  wie  Mittelzehe  oder  doch  nur  wenig  länger.  Mehr- 
zahl der  Formen  von  wüi^r^  und  fliegcnfimgerartigem  Aussehen. 

TyranilttS  Cuv.,  Satrap.  Würgerartig;  kräftiger,  weniger  flacher 
Schnabel  mit  deutlichen,  wenn  auch  schwachen  Borsten;  Schwanz  ge- 
rade, schwach  gerundet  oder  ausgerandet,  wenig  hQrzer  als  Flügel; 
äussere  Schwingen  am  Ende  verschmälert.  Kin  Dutzend  Arten  in  Nord* 
amerika,  Westindien  und  Httdamerika. 

7*.  iyruimuB  (L.).  Kopf  schwarz  mit  orangegelber  Scheitelmitte, 
Kücken  dunkelgrau,  gerundeter  Schwanz  schwarz  mit  weisser  Kndbindc, 
untcrseit.s  weiss,  Kropf  «rv.iu  verwaschen,  L.  200,  Fi.  n.'>  mm.  Nord- 
amerika, im  Winter  bi.s  Kkuad(»r  und  Amazonieu. 

7'.  toriferoHH  Sw.  K«»i)f,  Hals  bis  Brust  und  Kiic  ken  grau,  Scheitel- 
mitte r«»t,  Kehle  weis.s.  Itaueh  ^»db.  aufigerandctt'r  Sehwan/  Nehwarz  mit 
weifi.sein  KnUsamn.  L.  'J'Mi^  Fi.  mm.  Westliches  X(»rdauierika  bis 
Kostarika. 

T.  iinlnnrholiciiH  \'i*'il].     Kopf  mit  roter  Scliritelmitte.  Uiieken 

i^rüuliehi;rau.  Ki-Iile  weiss.  iibri«;e  Ctit^rseitr  ^<db,  Kropf  triil>er.  winkeli«^ 
aus^erandetcr  Schwanz  H<*hwarzbraun.  L.  230,  Fl.  ÜU  mm.  Alcxiko 
bis  Ar^fcntinicn, 

7'.  uKKfuiroHtrix  d'Orl).  .\uffallend  t^rosst  r  Sf  !ina'»(  I.  Kopf  hraun- 
seliwarz  mit  orau*;erot<'r  Sflit'it»  lmitte.  !?i'i<d\en  l*iaini.  srhwarh  austjcrau- 
deter  Scdiwaiiz  selrw  ;i rzl  r  um.  untirsrits  \\«'is.s.    L. :?.')•>,  Fl.  l.'»(hnnj.  Kuba. 

Empidonoinus  Cab.  Heine.  Wie  Tyranuus,  nur  kleiner,  mit 
.seliwaehciu  SihualKd,    '2  Arten. 
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K  rarius  (Vieill.).  Kopf  scbwarzbiaun  mit  gelber  Scheitelmitte 
und  weissen  Au^tubrauen,  Rtteken  brauiif  Schwansfedem  sohwarzbnian^ 
rotbraun  gesäumt,  Keble  weissliehf  Baut^h  blassgelb;  grattbyatin  geBtreift. 
L.  180,  FI.  100  mm.  Kolmnbien  und  Gnyana  bis  Bolivien  und  Paraguay. 

Muscivora  Lac.  (Milvulus  Sw.),  Gabeltyrann.  Nur  äusserste  Schwinge 
am  Ende  verschmälert;  Schwanz  sehr  lau^  uiui  gabelförmig;  Schnabel 
schwach  und  ssiemlieb  flach.   2  Arten. 

M.  tffmnnus  (L.).  Kopf  «chwarz  mit  verdecktem  gelln  ti  Scheitel- 
ticck.  Uikkcu  grau,  Schwanz  si-hwaiz,  iLusHcrste  Fedt  r  mit  vvt.'iH.srr  Aussen- 
fahne,  Unterseite  weiss.  L.  38Ü,  Fl.  Mb  mm.  Mittelamerika,  südlich 
bis  Argentinien. 

M.  forficiifd  {(hn.).  Ohersoits  ^rau  mit  vt  idrcktem  r(»ten  Scheitel- 
fleck. mittliTi'  Seil w.ui/JVdrrii  srh u  arx. ,  iiiissfrc  Wfiss  mit  scliwarzem 
Ende,  Kt  hlc  und  Kropf  wt-itas.  rntt'rk<lr])cr  blu.s.srot,  Acli.selft'dcni  .s<  liarliivh- 
rot.    L.  33().  Fl.  120  mm.    Miüt  ianu  rika.  südlich  bis  Argentinien. 

Copurus  Strickl.,  FUegenstelze.  Die  beulen  mittelsten  Srlnvaiiz. 
federn  aehv  lang  und  schmal,  im  uiittleren  Teile  die  Fahnen  oft  uh- 
gerieben,  übrige  Schwanzfedeni  gleich  lang,  von  etwa  V3  Flü^t  Hange; 
Schnabel  kurz  und  flach:  kurze  Si  Inialirlhorsten :  die  beiden  äusseren 
Schwingt'U  am  Hude  wenig  verschnjälert ;  Lauf  wenig  langer  als  Mittel- 
zehe.   3- Arten. 

('.  colonuH  iN'ieül.),  Sidiwarz,  Kojifplatte  granweiss  Ins  düster  grau, 
Bürzel  weiss,  Fl.  7;")  -80  mm.  Kolumbien  his  Bolivien,  Südbrasilieu, 
Paraguay. 

PitangUS  Sw.,  BentawL  Starke,  würgeraiHi:  Vöir.  1  mit  «ehr  kräf- 
tigem, mit  starkem  Haken  und  nur  mit  selnvachei»  Horsteu  versehenen 
und  verhältnismässig  sclnnalm,  w  iii  {,^(  rai  tii^ni  Sehuabel,  in  Kürperfofm 
und  Färhuiig  dir  (iattuiiu'  Tyraiiuu»  gleieheud,  aber  durch  nicht  ver- 
.schmälerte  Schwingen  uuter.scliieden;  Schwanz  gerade  «uU-r  scnuatii  ge- 
rundet, von        Flügellänge  »»der  dariilirr.     I''her  lin  l>ntzend  Arten. 

r.  dirh'nmus  (Kau})).  Rupf  .schwar/,  Stiru,  Augenbrauen-  und  (le- 
nickband  weiss,  Scheitelniitt*'  gell),  Kii<  ken  braun,  Flügel-  und  Schwanx- 
federn  braun  mit  rothraunen  Säumen,  Kehle  weiss,  übrige  Unterseite 
gelb.  L.  240,  Fl.  ll'r>  mm.  Texas,  Mexiko  bis  Kostarika. 

P.  boUviamtt  (Lafr.).  Dem  Yoiifren  sehr  ähnlich,  aber  hellbraun^ 
nicht  rotbraune  Säume  an  Flügel*  und  Schwanzfedern.  Bolivien,  Argen- 
tinien, Uruguay,  Südbrasilien. 

P.  lietor  (Gab.).  Wie  P.  derbianus,  aber  kleiner.  L.  180,  Fl.  90  mm. 
Panama  bis  Ekuador,  Guyana  und  Brasilien. 

P,  eaudifttaeiattts  (d'Orb.).   Kopf  schwarz  mit  gelber  Scheitelmitte, 

Eftcken  grau,  Schwanz  schwarz  mit  weisslicher  Wurzel  und  Endbinde, 
it*feh*now,  Dte  Vaiel.  II.  U 
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unterseits  weiss,  Uaterflügeldecken  blassgelb.  L.  220,  Fl.  100  min.  West- 
indicn. 

Myiozetetes  ScU,  Kronentyrann.  Verklomeite  Fonii  von  Pitaii- 
gns  mit  kleinem  kurzen  Sdinabel ;  Färbung  ^ne  bei  Pitan^pis  nnd  Ty- 
mmuB,  mit  rotem,  nur  aiunAhmsweifie  fehlenden  (M.  inomatos)  Sobeitel- 
ileek.  10  Arten  in  Kitteltmevika  nnd  dem  nurdüchen  Südamerika,  alle 
einander  in  der  Fttrbung  sehr  tthnlieh. 

Jhf.  cayaneMis  (L.).  Oberseits  olivenbiaun  mit  verdecktem  orange- 
roten Sdieitelfleck  und  weimen  Augenbrauen,  Kehle  weias,  übrige  Unter- 
seibe gelb,  Schwingen  aiuaen  matt  rotbraun  gesSnmt  L.  170,  Fl.  90  mm. 
Panama  bis  Peru,  Venezuela,  Guyana,  Amasonien. 

LegatttsScl*  Noch  kleiner  als  Myiozetetes;  Schnabel  kürzer,  aber 
an  derWuisel  breiter.    1  Art. 

L.  äUnooUiM  (Vieill.).  Oberseits  erdbraun  mit  verdecktem  gelben 
Scheitelfleck,  Augenbrauen  und  Kehle  Aveiss,  schwarzbrauner  BartstiiMf, 
nnterseits  blassgelb,  schwarzbraun  gestreift.  L.  150,  FL  80  mm.  Mexiko 
bis  Ekuador,  Guyana,  lir  .sil  , n. 

Megarhynchus  Tbunb.,  Bauchschnabel.  Von  Fitan<^is  nnr  durch 
auffallend  grossen  und  breiten  kahnförmigen  Schnabel  mit  scharfer  Firsten- 
kante unterschieden.    1  Art. 

M.  pitangua  (L.)  (Fifj.  121).  Kopf  si  Invarz  mit  gelber 
8eheitelmitte,  breites  Augenbniucn-  und  Schläfenband  weiss, 
Küeken.  Flügel  und  Schwanz  braun,  Unterkörjier  gelb. 
I..  240,  Fl.  115  mm.  Südmexiko  bis  Peru,  Venezuela  und 
Brasilien. 

Myiodynastes  Bp.  Au  Pitangus  eng  sicli  anschliessend, 
nur  Sehnabel  verhaltnisniäasig  kürzer  und  breiter.  ('»  Arten. 

M.  luteirenier  Bp.  Federn  der  ( Htcrsi  it»*  schwarzbraun 
Tuit  licUbrauner  Uinsännning.  In  llnvli)!-  Scbeitelniitte  und 
Augenbrauen,  schwarzes  Hand  iihcr  Ziigi  l  und  Auge;  Scliwunziedem  rot- 
braun, längs  de^s  Scbattt  s  sdnvarzhraun ,  Kehle  aul  weissem,  übrigi- 
irnt*'T-s(Mt«'  auf  blassgelhem  (iruutU-  scbwara  gestreift.  L.  2(H),  Fl.  110  mm. 
Südari/ona  bis  Peru. 

M.  Lürdi  ((lambel).  Oberseits  braun  mit  gelbem  Seheittdfleek, 
schwarzes  Band  über  Zügel  und  Auge,  nnterseits  trüb  blassgelb,  Flügel- 
ledern  auf  der  Aussenfahne  rotbraun,  auf  der  Innenfahne  .schwarzbraun. 
L.  210,  Fl.  115  mm.   Ekuador,  Peru.  > 

Mylarchus  Cab.,  Fliegenjäger.  Von  Pitangus  durch  Fehlen  des 
gelben  oder  roten  Scheitelflecks  unterschieden ;  im  allgemeinen  auch  etwas 
kleinere  Vogel  mit  kürzerem  Schnabel^  aber  stärkeren  Schnabelborsten, 
liegen  40  Arten  in  Nord-  und  Südamerika,  die  einander  in  der  Färbung 
sehr  ähneln.    Oberseits  bräunlich,  Unterhals  grau,  Bauch  blassgelb, 


Digitized  by  Google 


l^rrannidao.  Tyrannen, 


211 


hüutig  KotbTaan  im  Schwanz,  Schwin^'n  wcisslicb  oder  rotbxännlioh  ge» 
Bäumt.  Etwa  40  Arten  von  Texas  bis  Argentinien.  (Hier  anschliessend; 
äirifgfffs  (Jab.  Heine  mit  H  Arten.  Oberkapffedeni  eine  Haube  bildcmd.) 

M»  crmitus  (L.).  Obeiseits  grünliehbraun,  Unterhals  grau,  I'^nter- 
kurper  blassgelb,  Schwingen  mtbismi  gesäumt,  Schwanxfedem  auf  der 
Innenfahne  rotbraun,  auf  der  Aussenfalme  dunkelbraun.  L,  210,  Fl, 
100  mm.  Östliche  und  mittlere  Vereinigte  Staaten,  im  Winter  bis  Panama» 

Sayornis  Bp.  Schnabel  noph  flacher  als  bei  Myiarchus  und 
schmaler;  Lauf  im  Verhältnis  zu  den  Zehen  länger;  kein  8cheitelfleck. 
8  Arten  von  Alaska  bis  Bolivien. 

S.  mya  (Bp.).  Graubraun,  Hauch  hell  zimtfarben,  Sckwana  sekwarz. 
L.  180,  Fl.  110  mm.  Westliches  Nordamerika  von  Kap  St  Lukas  bis 
8&dmexiko. 

8,  eheraeem  (Lafir.).  Grauschwan,  Bauohmitte  weiss,  Schwingen 
weiss  gesäumt.   L.  100,  Fl.  90  mm.  Venezuela,  Kolumbien  bis  Bolivien. 

Bladcns  Cab^  MAckeiljäger«  Schnabel  fllegenfängerartig  sehr 
flach,  breit,  mit  ziemlich  starken  Borsten ;  Schwanz  gerade  oder  schwach 
ansgerandet,  so  lang  wie  Flügel,  bald  etwas  länger,  bald  etwas  kürzer; 
dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  fünfte.  Von 
der  GrSsse  des  grauen  FIiegen£ingerB,  bald  etwas  grosser,  bald  kleiner, 
im  allgemeinen  von  düsterer  Färbung.  Binige  30  Arten  von  Alaska 
bis  SüdbrasOien.  (Hierzu  (hntopm  Cab.,  Ochihadiaeta  Gab.  Heine,  Vnvpth 
dectes  Sei.  Salv. :  ferner  anschliessend  oder  kaum  als  Untergattungen  zu 
trennen :  Empkiias  Cab.  Heine,  1  Art,  Ettaptdoehatt^  Sei.,  8  Arten,  Empit 
donur  Cah.,  31  Arten.) 

Ii.  raribaeiis  Tab.  Oherseits  düster  grau,  unterseits  blassgrau,  Bauch- 
mitte  blassgelblich.    L.  150,  Fl.  70  mm.  Kuba. 

ß.  (Cmf(ypuH)  virens  (L.).  Olurseits  düster  grau,  etwas  grünlieh 
venvaschen,  Kehle  weiss,  Hrust  und  Kürperseiten  graulich,  Hauchmitte 
gelblich  weiss.  L.  !.')(),  Fl.  7.')  mm.  Östliche  und  mittlere  Vereinigte 
Staaten,  im  Winter  bis  Ekuador. 

B.  (ÜrhtJioiiiaefa)  fumirfafm  (Buiss.).  Kr(ll>r;iuii,  Kehle  auf  weiss- 
lichoni  (THind«'  dunkel  jx»  .strichelt.  Schwingen  auf  der  Innenfahne  rut- 
braun.   L.  1H0.        110  11)111.     Anden  von  Knhinihien  nnd  Ekuador. 

Hirundinea  d'Orb.  Lafr.,  Schwalbentyrann.  Wie  Hlacicus,  aber 
mit  spitzeren  Flügeln ,  zweite  oder  zweite  und  dritte  Schwinge  am 
längsten,  erste  «rleich  vierte:  Lauf  sehr  kurz,  nur  m  lang  wie  Nüttel» 
zehe.    3  Arten  in  SUfhuucrika. 

H.ferrngiiiea  ((Jni.i.  Olicrkopf  un«l  Iviirkeu  schwarzbraun,  Bürzel 
und  Untrrst'itr  n>tl»rann.  Schwingen  auf  th  r  Innenfahne  rotbraun,  am 
Ende  uud  auf  der  Aussentahne  schwarzbraun,  Schwanz  am  W  urzelttiUü 
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rotbfaun,  am  Ende  sckwansbrann.  L.  180,  FL  110  luiii.  Guyana^ 
Amazonien. 

Onychorhynchus  Fischer,  Königstyrann.   Ausi^rtv.cirlniet  dunh 

eine  fäelierartifj  ;iulVielitl);nv  Stimhaube; 
Solinabel  verliiiltiiisiiiassi^  «^russ,  sehr  flach 
und  breit  mit  langen  .  bis  zur  Scbnabel- 
spitze  reiebcnden  Horsten  (Fit;.  122).  4 
Arten  von  Mcxiki»  })is  lirasilicii. 

(f.  siraiitSDHi  (l*elz.).  1  laubciibiUrn 
rnt  mit  bbinscliwarzem  Ende,  ubersi-its 
braun,  ins  Ivotbraune  ziehend,  unterseits 
und  »Sehwanz  hell  rotbraun.  L.  IGO,  Fl. 
85  min.  Südustbrusilien. 

Myiobius  Gr.  Kleine  Vögel,  Flügel 
unter' 75  mm;  ^br  flaelier,  aber  knnser 
Scbtiabel  mit  längen  bis'zur  Scbnabelspitze 
o^er  darttber  reichenden  Borsten  (Fig.  123);  dflatere  Färbung, 
aber  meistens  gelber  oder  roter  Scheitelfleck  und  häufig  gelber 
Bilrzel.  Etwa  30  Arten  Ton  Mexiko  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

M,  bafifotus  (Gm.).  Oberseits  dttster  olivengrQn  mit  ver^ 
deektem  gelben  Scheitelfleck  und  blassgelbem  Bttnself  Unter« 
hals  blass  ockergelblichf  Kehle  weisslich,  Unterkörper  blass- 
gelb.  L.  130,  Fl.  (io  mm.  Guyana,  Amasonien,  Ekuador.  pig.  its. 

•    Pyrocephaliis  J.  Od^  Rubinköfifclieii.  Durch  lebhaft 
rote  Färbung  von  Kopf  imd  Unterseite  unter  den  anderen,  bescheiden 
jfefärbten  Formen  der  Gruppe  anfallend;  Schnabel  zierlieh,  ziemlieh 
Haeh    und  schnnil.    mit    Hchwaehen   Borsten.     Ein    halbes  Dutzend 
Arten  von  Mexiko  bis  Ar<r«  ntinien. 

/'.  rttbitteuB  (Bodd.).  Gehiiubter  Oberkopf  und  Unterseite  rot.  iil>ri«;e 
Ob«^rseite  braun.  $  unterseits  weiss,  Brust  prau  jjestrichelt,  Baueh  rot 
verwaschen.  L.  140,  Fl.  75  mm.-  Kolumbien  bis  Peru,  Venezuela, 
Guyana  bis  Ar^^entinien. 

Elaenia  Sund.,  Fliegenstecher.  Olu  rkopffedern  eine  Haubi-  bil- 
dend: 2  ludh'.  weis.se  oder  j^elbe  ]{inden  über  ih'U  Flii^td:  meistens 
weisser  oder  «^clbi-r  Seheitelfleek ;  Sehnabel  kurz,  zienilirli  flach,  bald 
Itreiter,  babi  scbmaler.  oft  sdir  zicrlicli,  mit  srliwaeben  Horsten:  Scbwanz 
weiii«^'-  kürzer  als  IMü^'^»  1.  Kinige  oO  Arten  von  Mexiko  bis  Argentinien. 
(Hierzu  M/trrjilidiN  s  Couesi. 

E.  /KH/dHd  iLebt.i.  Oberseits  trübt^rau.  f^riinlieb  verwasrben.  mit 
verderktem  weis.sen  Seht  iteltleek.  1^  weisse  Fliii^elbinden,  l'nterhals  f^rau- 
woiss.  Korjierseiten  t,naulieli.  ISaiiclimitte  gelblieliweiss.  ij.  IliO,  Fl.  J^U  nun. 
»Südme.xiko  bis  Bolivien  und  Brasilien. 


Fig.  122. 
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HctcroCCfCtls  Sei.  Vnix^A  von  Grasinückeiif^rösHe,  durch  stufigen 
Schwanz  ausgezeiclmet,  der  aber  kürzer  als  der  Flügelliinge  ist,  und 
aehr  stark  wie  bei  den  Piprinae  verwachsene  Zehen,  yierte  mit  3  Glie- 
dern verwachsen,  aber  Lauf  kürzer  als  bei  den  l'iprinae,  kaum  länger 
als  Mittelzehe:  Srlniabel  sclnnal  und  kurz;  (f  mit  gelbem  oder  rotem 
Scheitelfleck.    4  Arten  im  nrirdlichen  iSüdamrrika. 

If.  /iiitfiidiH  iStrickl.)  (  Ki^.  124).  Ko|»l  schwarz  mit 
feuerrotem  SclieitelHeck,  Kücken  un<l  Klii«;!'!  düster  nliven- 
griin ,  Kehle  weiss,  j\fitte  des  rnterkiirjd  is  rothiaun. 
Beim  $  Kopf  »divenj^nain  «dine  Seheiteltieck  .  Unterkörper 
fohlbraun.    L.  140,  Fl.  '.Ml  mm.  Anuizonien. 

Rhynchocyclus  Gab.  Heine,  Kreisschnabel.  .Schna- 
bel selir  flach  und  breit,  etwa  so  breit  wie  lang;  »Schnabel- 
borsten nicht  lang;  Schwanz  wenig  kürzer  als  Flügel;        Fig.  m. 
dritte  und  vierte  Scdiwinge  am  längsten ;   zweite  wenig 
kürzer;  erste  so  lang  wie  die  Armseh wingen  oder  länger;  kein  gelber 
Scheitelfleek.    IG  Arten  von  Mexiko  bis  Brasilien. 

Mk.  oUmteeus  (Tem.).  Olivengrttn,  UnterlialB  bluner  und  gnuer, 
Unterkörper  blassgelb.   L.  I(i0,  Fl.  75  mm.  Sttdostbrasilien. 

Eh.  fiavhentrü  (Wied).  Oberseits  gelbgrün,  untersehs  hellgelb, 
TJnterhals  trüber.  L.  110,  Fl.  UO  mm.  Kolumbien,  Guyana,  Yenranela, 
Brasilien. 

Platyrhynchus  Desnin  BreltSChnabeL  Sohnabel  wie  bei  Rhyncho- 
cyclus, aber  Schwanz  nur  Ys  FlUgel  oder  wenig  libiger;  vierte  und 
fttnfte  Schwinge  am  längsten,  dritte  wenig  kUnser,  erste  kürzer  als  die 
längsten  Annschwingen;  mit  weissem  oder  gelbem  Scheitelfleck.  Ein 
Dutzend  Arten.   Yerbreitnng  wie  Vorige. 

P.  myttaceua  (Vieill.)  (Fig.  125).  Oberseits  oliren- 
braun  mit  gelbem  Scheitelfleck,  Zügel  und  Ohratreif  blass- 
gelb, Kehle  gelblichweiss,  schwärzlicher  Baitstarich,  T'^nter- 
körper  hell  gelbbräunlieh.  L.  85,  Fl.  55  mm.  $  ohne 
Scheitelfleck,    (luyana  bis  .Vrgentinien. 

P.  fiiwigularis  Sei.  Koj)fplatte  rostbräunlich  mit 
weissem  Scheitelfleck,  Rücken  olivengrün.  Kehle  blassgelb,  l'nterkörper 
olivengrünlich,  Bauchmitte  blassgelb.  L.  1M>,  Fl.  00  mm.  Kolumbien. 

Sektion  C:  Tyrannuli.  Zwergtyrannen. 

Sehr  kleine  Vögid,  Flügel  meistens  unter  .').")  mm,  nur  auKualnus« 
weise  länger  (Alinncctes.  Mecucerculus,  Leptopogun);  Lauf  dünn,  wesent- 
lich länger  als  ^littelzelie. 

MlonecteS  Gab.  Schnabel  schmal,  grasniückenartig.  mit  sehr 
schwachen  Borsten  oder  ganz  ohne  Boraten ;  erste  oder  zweitt;  ydiwinge 
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fluntorei.  Sehreivofel. 


Rclimal  oder  zweite  aiisp'Mchnitten  (Fi^^  \'2(V\:  Schwanz  gerade,  Ittnger 
aifl       Flügel.    7  Arten  von  >[cxik()  bin  Ar;^t utinicn. 

M,  striatirollis  (d'()r\).  [jidr.].  Kopf  }?nui,  J\uc-ken  j^riin,  Kclilc  ^raiu 
weiss  jijestrichclt,  Unterkörper  blaw-sf^eH).  an  ilen  St  itrn  ;j^riin 
gestrichelt.     L.  125,  Fl.  70  nun.     Kolumbien  bis  liolivien. 

MecOCerCUlUS Sei.  Sclmal»»  !  .s<  ]imal.  jj-rasmiickenartif^, 
mit  scliwacben  Horsten,  aber  keine  »Schwing«'  verschmälert; 
Seliwanz  so  lang  wie  Fliif^el  oder  lilnger.  H  Arten  im 
nordli(  Ikmi  Südamerika  ,  im  Westen  südlieh  l»is  Bolivien. 
(Hier  anschliessend:  Ijij)f(ij)oijo/i  ('ab.  mit  14  Arten. i 

.1/.  Icucophnjs  (dOrb.  Lafr.}.  Oberseits  braun,  weisser 
Augenbrauenstrich  und  2  weiBse  Flttgelbindeu,  Kehle  weiss, 
Unterkörper  blassgelb.  L.  140,  H.  66  mm.  Guyana, 
Venezuela,  Kolumbien  bis  Bolivi^. 
Todlrostnim  Less^  Spateltyrann.  Sebr  kleine  Vögel  mit  flacbemf 
aber  schmalemf  längliehen,  spateiförmigen  Schnabel  mit  mässig  starken 
Borsten,  Flttgel  55  mm  oder  darunter;  Schwans  bei  den  typischen  Arten 
stufig,  bei  anderen  gerade,  so  lang  wie  Flttgel  oder  wenig  kürzer.  Etwa 
40  Arten.   (Hiersu  Eweartkmm  Wied). 

T.  emmum  (L.)  (Fig.  127).  Oberseits  grau,  Kopfplatte 
Schwan,  unterseits  gelb,  Flttgelfedem  schwars,  gelb  ge- 
säumt, Schwanzfedern  schwarz  mit  weissem  Ende.  L.  100, 
Fl.  40  mm.  Südmexiko  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

OncostomaScl*  Von  Todirostmm  durch  weniger  flachen, 
schmaleren  und  dazu  gebogenen  Schnabel  mit  scharfkantiger 
Firste  unterschieden.   2  Artf>n. 

O,  eineirigulare  (Sei.)  (Fig.  128).  Kopf  grau, 
Rücken  grün,  Kehle  wei.ssgrau,  Unterkr.rper  blass- 
gelb.   Ii.  •.•;").  Fl.  ">()  mm.    Südnie-xiko  ])is  Panama. 

Orchilus  Gab.,  Tachurl.  Ahnlich  Todirost- 
rum,  aber  der  Schnabel  kürzer  und  schmaler, 
daher  wetiig'  r  deutlich  spatelfömiig.    5  Arten. 

(Sehr  ähnlich,  mit  Orchilus  zu  vereinigen  oder  sehr 
eng  sii  h  anschliessend  :  Ilopalocerctta  (  'ab.,  Ijophotrircits  Berlp..  mit  .schmalen, 
ehie  Haube  bildenden  ( Hierkojiffedern ,  (  tiniotriccm  Sei.  mit  langen  bis 
zur  Sehnabels]»itze  reiidieiiden  Schnabelborst»-n.) 

().  (iKiititlana  (Vieill.).  Oberseits  (divengrün,  .\ugen-  und  Olirgegend 
rostbraunlich.  Kdile  blass^rau.  dunkel  gestrichelt,  Unterkörper  blaasgelb. 
L.  öl),  Fl.  40  iinii.    Siulustbi asilicn. 

Colopteryx  Ridgw.,  Stummeltachuri.  Wie  Orrbilus.  ab<r  mit 
merkwürdiger  Flügelbildung:  die  äusseren  Federn  verkürzt  und  schmal 
(beinj  $  weniger).    '2  Arten. 


Pig.  m. 


Fig.  128. 
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f\  pilaris  (Cab.)  (Fig.  129).    Obcrst'it«  oliven^ün.  untt  isfitK  j^rau- 
wi'WS,  ^^  riehen  frelMieh.    L.  1*0,  Fl.  4<)  nnn.     l'aiiaiua,  Kolumbien. 

Phylloscartes  Cab.,  LaubtachuH.  Si  hnabel  n.M  b 

.sehmaler  als  bei  den  A'orij^'n.  mehr  j^raHniiiekenai-tif^ ; 
gerader  Schwanz  liinger  als  Flü<;el.  1  .\i*t.  (Hier  an- 
schliessend Serphuphiupi  .1.  (id.  niit  lü  Arten). 

ventrafis  (Tem.).  Oberseits  grün,  unterseits 
blas8gelb.  blas«gell)e  Flerke  uuf  den  Flügeln.  J...  120, 
Fl.  üb  mm.  SUdu.stbra.silien. 

Anairetes  Rchb.»  Haubentachuri.  Meisenartig.       Fig.  m. 
Mit  ^tzer  Haube  auf  dem  Kopf;  gerundet<>r  Si'hwan» 
■0        wie  Flügel  oder  länger;  schmaler,  gerader,  stiellBtniger  Schiutbel. 
7  Alton  in  Südamerika. 

A.  parulus  (Kitti.).  Oberseits  grau,  Unterhals  und  Brust  achwarx 
und  ireus  gestreift,  Bauch  gelblichweiss.  L.  120,  Fl.  50  mm.  Ekuador 
Üa  Pategonien.  —  Ähnlich  A.  femandezianus  Philippi  von  Juan  Fer- 
naildes, aber  grOaaer  und  Bauch  weiss. 

Tyrannulns  VIellL,  Meisentyrann,  Kleine  Vagelchen  mit  sehr 
kurzem,  meisenartigen  Schnabel;  gerader  Schwans  von  V4  FlügelUtege 
oder  darüber,  bisweilen  gelbe  Scheitdmitte.  Etwa  30  Arten.  (Hiersu: 
l^franniteus  Cab.  Heine,  Mtfiopati»  Cab.  Heine,  Ormthim  Hartl.). 

T,  flatus  (Lath.).  Oberkopf  in  der  Mitte  gelb,  seitlich  schwars, 
Rücken  grün,  2  blassgelbe  FlttgelUnden,  Kehle  weisslich,  Brust  grünlich, 
Bauch  blassgelb.  L.  90,  Fl.  50  mm.  Panama,  Kolumbien,  Guyana, 
Amazoni^. 

CyanOtlS  Sw^  Kdnigstaclmri.  Durch  bunte  Färbung  unter  den 
seUicht  gefärbten  Verwandten  auffallend.  Schnabel  sdir  zierlich,  dünn^ 
gerade,  stielförmig,  spitz,  sehr  schwache  Schnabelborsten;  Schwanz  stufig 
gerundet,  wenig  küizer  als  Flügel.   2  Arten. 

C  mbrigoiUr  (Vieill.).  Kopf  schwarz  mit  blassgelben  Augenbrauen 
und  seidenrotem  Scheitelstrich,  Rücken  grün,  Unterseite  hellockei^b 
mit  untorforochenem,  schwarzen  Brustband,  Kehle  weiss,  weisses  Flügel- 
band, Unteischwanzdecken  rot.  L.  110,  Fl.  50  mm.  Westpem,  Argen- 
tinien, Cfliile,  Kordpatagonien. 

UnterfiUDilto  C:  Oxyrhynehlnae.  Flaminenkdpfe. 

Dtarch  einen  kurzen  geraden,  koni«ehen  und  .spit/rn  Sc  hnäbel  ohne 
Haken  und  ohne  Borsten  mit  schlitzförmigen  Xanenlöchern  v«>n  den 
beiden  anderen  Untexfamilien  unterschieden.    Gerader  Schwanz  von 
Flfigellilnge;  ssweite  bis  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  etwa  gleich 
fünfter;  Obeckopffedem  eine  Haube  bildend;  Scheitelmitte  gelb. 
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OuDatorefl.  SohMtrSgel. 


OxyrhyncbUS  Tem,  Einzige  Gattung  mit  3  Arten  von  Eoste^ 
rika  bi$  Brasilien. 

0.  fiammkepi  Tem.  Scheitelmitte  goldgelb,  Stirn  und  Kopfiwiten 
braunsohwans  und  weiss  gebSndert,  Rttoken,  Flügel  und  Schwanz  grQn, 
Untemeite  weiss,  gelbgrUnlich  verwaschen,  mit  schwarzen  Flecken. 
X«.  170,  Fl.  90  mm.  Südostbrajsilien. 

87.  Familie:  Conopophagidae.  HflckenftngeF. 

Eine  Gru])|ie  klt  iiuT  siHlaiuerikanischor  Vü^el.  In  der Laufbekleidungj 
den  Tyrannen  gleichend:  vordere  (Hirti  ltatVln,  die  Anssenseite  des  Lanfes 
und  Öolile  unischliessen,  auf  drr  Imu  iiscitr  ein  naelcter  Streif  (exa«jtitiianer 
Typ);  Lauf  lan^,  lUnjjer  als  Mitu  lzi  lif :  N  nidcizi  lu-ü  wcjiij^  venvaehsen; 
Sehnabel  flifgeui'iinfXtMartipf,  kurz  und  Hatli,  mit  schwaelun  Horsten;  in 
den  nnatoiiiisehen  ^'l  rliaitnisssen  uher  von  den  Tvnmnrn  wcsiiitlit  h 
iiatri;5(.hiedi  n ;  da«  Bnistbein  hat  am  Hinderrande  zwei  Anssehnittc  jcdcr- 
seiti»;  der  Syrinx  zeigt  den  traeheophonen  Typ,  wie  hei  Fonnicariidae 
nnd  Pteruptochidae.  Die  Familie  umfasst  nur  2  Gattungen  mit  gegen 
s!0  Arten  und  ist  über  Südamerika,  von  Kolumbi«!  und  Guyana  bis 
Bolivien  und  Paragua}-  verbreitet 

Cooopophaga  VIelll.  Schnabel  fliegenfängerartig,  kurz  und  breit; 
Schwans  gerade,  bald  länger,  bald  kürzer  als  bis  7a  Flügel ;  Flügel 
genmdet  wie  bei  den  Formicaiiidae,  dritte  bis  fünfte  oder  vierte  bis 
sechste  Schwinge  am  längsten;  Bttrzelbefiedemng  lang  und  weich  wie 
bei  den  Formicariidae ;  häufig  lange,  ohrenbildende  Federn  auf  den 
SohUfen.   Über  ein  Dutzend  Arten. 

C.ltfiMto  (Wied).  Obersdts  braun,  Zügel  grau,  Ohrfedem  seiden* 
weiss,  Unterseite  rostfarben,  Kropffleck  und  Bauehraitte  weiss.  L.  130, 
Fl.  75  mm.  Südortbrasilien. 

Corythopls  Sntlll.    Schnabel  sohmaler  und  länger  als  bei  Cono* 
jiopliaga,  iihnlieh  dem  der  liohrdrossel;  gerader  Schwanz  länger  als 
Flügel,  dir'  F(;deni  am  £nde  kurz  zugespitzt;  Flügel  spitzer,  dritte  und 
vierte  Schwinge  am  längsten.    4  Arten. 

('.  calraratd  (Wied).  Olx  rseits  grünlieh  olivenbraun,  Zügel  imd 
Unterseite  weiss,  Kropf  und  Brust  schwarz  gestreift.  L.  130,  Fl.  65  mm, 
Brasüien,  Paraguay. 

88*  Familie:  Dendrocolaptidae.  Baumsteiger. 

Auch  für  diese  Gruppe  ist  die  Laufbekleidung  das  bezeichnende 
Merkmal.  Die  vorderen  Gürteltefeln  umschliessen  hier  die  Innenseite  des 
Laufes  (also  entgegengesetzt  wie  bei  den  Tyrannen,  endaspidiatie  Bil- 
dung).  Die  Laufsohle  ist  mit  einer  Beihe  kleiner  Schildchen  bededct, 
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während  die  Aussenseite  des  Laufes  nackt  bleibt  oder  ebenfalls  mit  kleinen 
Sckildcken  bekleidet  ist.  Bisweilen  legen  sioh^iie  YoirdeTtafeln  auch 
noch  um  die  Lauf  sohle  herum,  in  welchem  Fall  auf  der  Aussraseite  des 
Laufes  nur  ein  schmaler,  mit  kleinen  Schüdehen  bedeckter  Streif  flbrig 
bleibt.  Vordenehen  mehr  oder  wenigev  mitdnatider  verwachsen.  Der 
Schnabel  ist  meistens  dllnn  und  scHmalf  'bald  kttrxer,  bald  länger, 
gerade  oder  gebogen,  von  der  Form  des  Gtasrntteken-  und  Drossel* 
sehnabels  bis  au  der  des  Kleibers,  Baumläufers  und  Wieddiopfs.  Schnabel- 
borsten fehlen  immer.  Der  Schwans  ist  gewöhnlich  stark  gerundet  oder 
stufig,  und  bei  den  Baumsteigem  im  engeren  Sinne  sind  die  Schäfte  der 
Steuerfedem  »tarr  und  ihre  kahlen  Spitaen  ttberragen  das  Fahnenende. 
In  der  Gefiederfärbung  herm-ht  K<>tl>r:nm  vor.  Der  Syriiix  zeif^  iih-ho- 
myodioiien  uiul  zwar  tracheophonen  Typ  (h.  S.  ITH),  Die  Unippe  ist  in 
mehr  als  44)0  Arten  ttber  Mitt^^l-  und  Südanu'rika  verbreitet.  In  ihrer 
allgeineiiu'n  Körperform  ähjuln  die  Vögel  teils  Steinsehinätzem  «der 
Lerchen,  teils  Schilfsän^eru  oder  Drosseln,  einijj:e  Kleibern,  die  tropischen 
Formen  aber  am  meisteu  den  üauinläufem  (Certhia).  Ihren  Aufenthalt 
wählen  sie  teils  in  freierem  (relände  (Furnariinae,  S\'nallaxinae).  laufen 
nach  FiepiT-  timl  Lerehenart  zwischen  dem  (irns««  umher,  beleben  Büsche 
an  Flnssnf« ni  :nul  in  SUm])feu  oder  bewohnen  Klippen  am  Meeresf^estade, 
teils  sind  HIV  Urwald vr)<rel  (Sclrruriiiae.  Dendmcrdaptinae).  Diese  klettern 
meiötens-  nach  Art  der  Haiuiiläufer  an  den  Baumstämmen  ninber  und 
holen  ihre  Insckteniiaiinuii^  aus  den  Kit/'  Ti  <ler  Bannjrinde  hervor.  Sie 
nisten  in  Bauinlrichem.  Synallaxinue  dagegen   bauen  in  der  Mehr- 

zahl freistehende  und  nnverhältnisiiulssij^  ji^rosse,  jr«*schlos.seue  XcHter  im 
BaujHfjezweijc.  Die  TupIVr  klebiMi  ihre  Nester  au.s  J>ehm  zusammen 
(8.  FumariusK  Alk  legen  mattseliali^e  rcinweisse  Eier.  Die  Nahrung 
bestellt  <ier  Hauptsache  nach  in  Insekten,  nebenher  werden  auch  Beeren 
genommen. 

Die  Familie  zerfällt  in  4  Unterfamilien; 

I.  Vierte  Zehe  bedeutend  kürzer  als  dritte: 

A.  Lauf  wesentlich  länger  als  Mittelzehe;  Schwanz  so  lang  wie 
Flögel  oder  kftrzer:  Pumariime  S.  218. 

B.  Lauf  nur  so  lanp  wie  Alitti  Izehe  oder  wenig  länger,  oder  aber 
Schwanz  bedeutend  binger  als  Flügel  : 

1.  Schufte  der  Steuerfedern  weich:  St/nallusinar  S.  '120, 

2.  Schäfte  der  Steuerfedem  starr:  Sclerurmae  S.  22d. 

n.  Vierte  Zehe  ziemlich  so  lang  wie  dritte;  Schäfte  der  Steuerfedem 
starr:  Dendroeolaptinae  S.  225. 


Digitized  by  Google 


S18 


aamaLusm^  tichmvögel. 


UMtPtariUe  A:  FuniarUiiM.  Tdpfer. 

Yügel  von  all^mciut'ui  Aunaehen  der  Steinflehuiätzer  oder  Lerchen. 
Lauf  weRentliclL  länger  nln  Mittelzehe;  Tordenelieik  kaum  verwachaen, 
yierte  btideutisnd  kühner  aU-  dntte;  Schwans  kttiser  ala  MOgel  oder 
ebenso  lang  (EnicDrBwX  Bfceneifedern  weichsohäftig,  Fabnenende  nicht 
von  kahler  Sehaftapitse  tbetmgt   8  Gattungen  mit  etwa  60  Arten. 

1.  Zweitt*  unil  dritte  Sehwiuj^e  am  längsten,  erste  gleich  vierter  oder 
fünfter:  GeostUa  S.  220.  —  (rcohatcs  H.  22(>. 

n.  Zweite  biH  vierte  oder  zweite  bis  fünfte  Schwinge  am  Iftngsten, 

erste  gleich  achter  oder  neunter: 

A.  Mit  spitEer  Haube:  <  ort/phistera  S.  211>. 
fi.  Ohne  spitze  Haube:  Ftiruanui  S.  218.  —  Upueerthkt  8.  218. 
awfhdet  a  21». 

m.  Dritte  biB  fBnlte  oder  vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten, 
erste  künser  ala  zehnte:  Eniearms  S.  919.  —  Loeikmm  S.  219. 

i  urnarius  Vlelll.,  TöpJervogel.  Scluiabi  l  dUnu,  von  etwa  Kopf- 
länge, schwarh  gebofrcu ;  FIttfjel  stiunpt,  zweite  bis  vierte  oder  zweite 
bis  fünfte  Schwinge  am  längsten,  erste  gleich  der  neunten,  angelegte 
Flügel  meistens  nur  oder  kaum  hh  zur  Mitte  des  kurzen  gerundeten 
Schwanzes  reichend;  vorhemwhend  rotbraunes  Gdieder.  15  Arten  von 
0tijaDa  bis  Argentinien.  Die  Töpfervögel  leben  nach  Art  der  Drosseln, 
halten  sich  viel  auf  der  Erde  auf,  wo  sie  ihre  vorzugsweise  in  Insekten 
bestehende  Kahning  suchen,  bewegen  sich  aber  mit  i^eichem  Geschick 
im  Banmgezweig.  Als  Aufenthalt  wählen  sie  am  liebeten  freieres  Ge> 
lände  und  machen  sich  auch  in  der  Nähe  menschlicher  Wohnungen  hei* 
misch.  Ihre  Stinmie  besteht  in  gellenden  Rufen.  Sie  bauen  atif  Banm- 
ästen  backofenfonnige  Nester  aus  Lehm.  In  Brasilien,  wo  sie  sich  des 
Schutzes  der  Menedien  erfreuen,  geht  die  Sage,  dass  die  Töpfervi^el 
des  Sonntags  an  ihren  kunstvollen  Nestern  nicht  arbeiteten  und  dass 
das  Schlupfloch  des  Nestes  immer  nach  Osten  gerichtet  sei. 

J^.  rt^m  (Gm.).  Oberseifa  fahlbraun,  ins  Bostbraune  ziehend,  Schwanz 
rotbraun,  Unterseite  rostfarben,  Kehle  weiss,  Schwingen  dunkelbraun  mit 
rostgelber  Querbinde  über  die  Wurzel  der  Handschwingen,  Armschwingen 
auf  der  Aussenfahne  rostbraun.  L.  200,  Fl.  105  mm.  Paraguay,  Uru- 
guay, Argentinien. 

Upucerthi«  Oeoffr.  Durch  längeren,  stärker  «äbelitinnig  gebo- 
genen, wiedehopfntigen  Schnabel  von  Fumarius  unterschieden.  Schwanz 
im  allgemeinen  länger.  15  Arten  von  Ekuador  bis  zur  Magelhaens- 
Strasse. 
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ü.  dmmthria  Oeoffir.  OImumÜb  fMfcmi,  Aagnbmiien  und  Unter- 
seite roBtbrftnnlichweiss,  Kzioflliiaun  gestreift,  Kdiie  rsinweiss,  Schwingen 
2imi  Teil  an  der  Wnnrf  isCbiitanlioli.   L.  290,  Fl.  105  nun.  Chile, 

Fata^onien. 

•  Clnclodes  Gr.  Durch  weniger  gebogM—  jSefaiabel  von  Fumarina 
unterschieden;  8chwana  im  allgeineineo  liager;  6l>er8eitä  duakelbnMui, 
Schwingen  Btellenweise  rotbraun  oder  geübhiKiin.    Kin  Butaend  Arten 

von  Kolumbien  bis  aur  MageUinoiiHHtrasse  und  den  Falklnndinseln. 

C.  uigrofumtmua  (d'Orb.  Lafr.).  Überseite  schwarzbraun,  Oberkopf 
schwarz,  Kehle  weiss.  Unterkörper  dunkelbraun  mit  weissen  Schaft- 
strichen, Kropf  weiss  getüpfelt,  äussere  Scbwanzf<'<l(Tn  mit  f.ihlbrnuneni 
Ende,  rostfarbene  Binde  über  tlie  Wurzel  4er  Soliwiugtjn.  L.  220,  Fl, 
120  mm.    Cliilc.  Patagonit-n. 

C.  antdrctims  ((iarn.).  Kintr.nig  dunkel  rauclilirauii,  nur  Kmn  blnss- 
bräunlich  und  eine  bhwse  Binde  über  die  fciehwingcu.  L.  210,  Fi.  105  mm. 
Falklandinseln. 

EniCOrniS  Gr.  »Schnaitt]  ^anz  gerade,  kleibcrartig;  Flügel  kurz 
und  ini  lw  gerundet  als  bei  tlcu  V'origeti,  nur  so  lang  wie  der  geruiulete 
Schsvauz,  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten;  erste  kürzer  als  zehnte. 
4  Arten  in  Chile  und  Patagunien. 

E.  melanura  ixv.  ()berko])f  bis  Vorderrücken  braun,  Hinterriieken 
bis  Schwanzwurzel  rotbraun,  Kehle  weiss,  Brust  und  Bauchmittc  grau, 
Weichen  nnd  Unterschwanzdecken  rotbraun.  L.  170,  FI.  80  mm.  Chile. 
—  E,  phomieura  J.  Od.  von  Patagonien  hat  Hinterriieken  und  Bflrael 
braun,  Schaans  zu  Va  i'otbratin. 

Lo^nlas  Sw>  Wie  Cinclodea,  mit  wenig  gebogenem  Schnabel, 
aber  mit  viel  kürzerem  und  runderem  Flttgel,  dritte  bis  fünfte  oder 
vierte  and  fOnfte  Schwinge  am  längsten,  erste  viel  kflrzer  als  zehnte. 
2  Arten  von  Kolumbien  und  Guyana  In«  Bolivien  und  Paraguay. 

L,  mmatvra  (Lebt.).  Oberseita  rostbraun,  Kopf  schwarzbraun,  Sdiwanz 
schwarz,  Federn  der  Unterseite  mit  weissem  Mittelteil  und  sehwarzer 
Umsäumung.  L.  li^O,  FI.  05  mm.  Guyana,  Brasilien.  —  Der  Yogel 
baut  unter  Wurzeln  in  Erdlöchem,  die  oft  einen  halben  Meter  Tiefe 
haben,  aus  Grras  ein  geschlossenes  rundes,  dem  der  Laubsänger  (Phyl* 
loscopus)  ähnliches  Kest  mit  seitlichem  Eingang. 

Coryphistera  Blimi.  Vom  Aussehen  einer  Haubenlerche,  mit 
spitzer  Haube;  kurzer,  gebogener,  lerchenartiger  Schnabel;  Schwanz 
stufig  gerundet,  ktlrzer  als  Flügel;  angelegte  Flttgel,  in  denen  zweite 
bis  vierte  oder  zweite  bis  fünfte  Schwingt»  am  längsten,  erste  gleich 
achter  ist,  nicht  bis  zur  Schwanzmitte  reichend.    1  Art. 

C.  aiaudiua  Bunn.  Oberseits  lerclien färben,  rotbraimer  OhrÜeck, 
unterseits  auf  weissem  Grunde  rostfarben  gestreift,  Schwanz  an  der 
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Wurzel  rotbraun,  an  Ende  sehiraii^braun.  L.  1(50,  Fl.  70  mm.  Nord- 
aigetitiiiien. 

Geositta  Sw«»  Erdkldbcr.  Dtmner,  mehr  oder  weniger  gebogener, 
bisweilen  hauiiilä\iferarti«?er  Sehnabel,  der  bald  kürzer,  bald  lUnger  als 
der  Kopf  ist;  lange  spitsse  Flügel  ungelegt  die  Mitte  des  geraden  Schwan zcs 
weit  überragend,  zweite  und  dritte  Seliwinge  an»  längsten .  erste  <j:leich 
vierter  oder  fünfter  und  nur  wenig  kürser  als  die  längsten;  Schwingen 
meistens  zum  Teil  rotbraun.    10  Arten  von  Peru  bis  Patagonien* 

G.  ntnicitiaria  (VieilL),  Uferwipper.  Oberseits  graul>rattnT  Augen- 
brauen und  Unterseite  weifw,  Bnist  graubraun  gestreift.  Sebwingen  Idafw 
n»tbraun,  Handsebwingen  am  Knde  schwarzbraun,  Annsebwingen  mit 
sehwarzbrauner  l^iiide  vor  (b m  Kiulo.  Sehwanz  an  der  Wurzel  blaasrot- 
braun.    L.  l<»n,  Fl.  '.Hl  mni.     riu^iuay,  Argentinien. 

(I.  tr/niirostris  (dOrl).  I.ufr.).  Mit  über  kopÜaugem,  üauiuläufer- 
artigen  Silm.ibei.    l'eru,  Bolivien. 

Geobates  Sw.  Von  Cteositta  nur  durch  verhültuismässig  kürzeren 
8chwanz  und  geraden  Sehnabel  abweielu  nd.    1  Art. 

O.  poerifopfmaf  fWiod).  Oberseits  hr;i\iii.  ins  T^nstbraniic  ziebciid, 
Aiigi'Tibrnnen  und  L'ult  rscitr  l)l;iss  rnstbrfiimlich.  Kro|»l"  dunkler  getlerkt. 
Schwingen  und  Sidnvaii/.tt  ilrni  rotbraun  mit  s(  Ijwnrzer  Hin<le  vor  dmi 
Ende,  iiuHserc  llandscliwiii^rn  t\nrh  am  Ende  schwarzbraun.  L.  13U, 
Fl.  75  nun.    ^Littel-  und  Südbnisüien. 

Unterfamüie  fi:  Sy  nallaxiiiaa.  Biuehkrieeher. 

Vögel  vom  allgemeinen  Aussehen  der  Drosseln,  Grasmficken,  Schitf- 
sänger  oder  Meisen.  Lauf  nur  so  lang  wie  Mittelzehe  oder  wenig  länger 
oder  aber  mit  langem,  die  Flttgellänge  weit  übertreffenden  Schwanz; 
Yorderzehen  mehr  oder  weniger  verwachsen,  vierte  bedeutend  kürzer  als 
dritte.  Steuerfedern  weichschäftig,  Fahnenende  bisweilen  \*on  kahler 
»Schaftspitze  Überragt.    17  Gattungen  mit  etwa  200  Arten. 

I.  Schaftspitzen  der  Steuerfedem  das  Fahnenende  um  5  mm  und 
mehr  überragend:  Phfeocryptes  S.  222.  —  Afhrmtura  8.  223. 

H.  {Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer;  keine  lang  überragenden 
kahlen  SchartN|iitzen  an  den  Steuerfedem: 

A.  Scbn;i])cl.s}>itze  deutlich  ui»warts  ge])ogen:   Thtyofxjus  S.  'J'J'J. 
—  Urlin/Jffm  S.  'J2'2.       (Vgl.  auch  Autuim/us  S.  2'J\.) 

B.  Siduialjcl  gi'radc  : 

1.  Schnabel  kurz,  nur  so  lang  wie  Hinterzehe  oder  kürzer: 
rhitifdor  S.  -I^-J.  —  Xeniropsis  S.  222. 

2.  Sehnabel  länger  als  liinterzehe: 
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a)  Deutlicher  Haken  an  der  Hchnabelspitsse:  Ancisikrops 

S.  'J'J\. 

b)  Schnaliel  8))it/.,  nb<  r  ohiu  deutlichen  Haken;  kein. spitzer 

Schopf:  Automo/us  H.  221. 

c)  Schnahelspitze  stumpf;  apitsse  Kopfhaube:  Jt^dommra 
S 

t  M  ««  M  • 

C.  Schnabel  mit  der  »Spitze  deutlich  aufwärts  gebogen:  Xenopt 
H.  222. 

in.  Schwanz  wesentlich  Ifinger  als  FlUgel;  keine  lang  ttberragenden 
kahlen  Schaftspitzen  an  den  Steuerfedem: 

D.  Höchstens  6  hinfällige,  lange  schmale  Steuerfedeni  mit  sehr 
kurzen  zerschlissenen  Fahnenstrahlen:  Sehiziara  S.  225. 

£.  10  schmale  lange  und  zerschlissene  8teueifedem:  Schhoeara 
S.  225. 

F.  »Steuerfedem  nicht  zerschlissen: 

ii.  JlittelKt»'  Schwanzfedern  fast  dreimal  su  lang  wie  die  liusscrste: 
Lejttaathenura  »S.  224.  : 

4.  Mittelste  Schwanzf^em  nicht  oder  wenig  über  zweimal  so 
lang  wie  die  äusserste: 

d)  10  Steuerfedem :  S^naUaxis  S.  224. 

e)  12  Steuerfedem:  Siptamit  S.  223.  —  Änumlrius  S.  223. 
—  TkripadedeB  S.  224. 

AutomolllS  Rchb*  Schwanz  so  lang  wie  FlUgel;  Schnabel  gerade 
(bisweilen  sehr  schwach  gebogen)«  spitz,  länger  als  Hinterzehe;  keine 
spitze  Kopfhaube.  Einige  30  Arten  von  Mexiko  bis  Bolivien  und  Bra- 
silien. (Hierzu :  Fteudocciapiw  Hchb.  (mit  verlängerten  Ohifedem),  Ana- 
haztHOjpn  Lafr.,  Berlepaehia  Bidgw.). 

A.  rufobrunneus  (Lawr.).  Oberkopf  dunkel  grauolivenbraun,  Rttcken 
und  Flfigel  dunkel  rostbraun,  Schwanz  rotbraun,  Kehle  ros^elb,  Unter- 
körper fahl  gelbbraun.   L.  210,  Fl.  90  mm.  Kostarika. 

ij.  (Bteudoeolajdes/  boisaaneaui  (Lafr.).    Oberkopf  schwarz,  übrige 
Oberseite  rotbi*aun,  Nacken  rostgelb  gestreift.  Kehle  und  Oiirbiisehel 
weiss,  Kropffedeni  weiss,  braun  uuisüumt,  Unterkörper  rotbraun.  L.  210, 
Fl.  10<>  nun.    Kolumbien  bis  lioüvieu,  Veneziielu. 

Ancisthrops  Sei.   Mit  «Icutlichem.  rechtwinklig 
^ —  ^  abwärts  gebogenen  Ilaken  an  der  Schnabelspitze,  sonst 

^®  Autoniolns.    1  Art. 
X  strigilatHS  (Spix)  (Fig.  IHO).     Obcrscits  grau- 

Flf.  130.  braun.  l)l:i'^s  ;:,^(dbl)rännlich  gestrichelt.  Flügel  und  Schwanz 

r«»tbr:iun.   uiitcrscits  trt  Ibbräunlichweiss,  grau  gestreift. 
L.  180,  Fl.  \Ki  mm.   überamazonicu,  JL^kuudor. 
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Pseudoseisura  Rchb.  Von  den  Vorhergehenden  durch  stumpfe 
Sehnabelspitxe  und  spitze  K<»pfhnnhe  imterschieden.    4  Arten. 

P.  erittata  (^pix).  Kiutünig  rutbraau.  L.  220,  Fl.  lüU  mm.  8ud- 
brasilicn. 

Philydor  Spix,  Kletterdrossel.  Durcli  einen  whwäclieren  und 
kürzeren  Schnabel,  der  nur  so  lang  wie  die  Hinterzeiie  ist,  von  den 
Vorigen  abweichend.    !♦»  .\rleu. 

PA.  afiKitpillus  (Wied).  Rotbraun.  unterNeits  heHer,  Siliwan/  leb- 
hafter, l\i  ipi pl  itte  schwarz,  Au^enhrauenstreii' gelbbräuuliehwei«»,  Wangen- 
band geli>l)raunli<  liwris.s,  oben  und  unten  schwarzbraun  gesäumt.  L.  170, 
Fl.  80  nini.  Sndbrasilicn. 

Xenicopsis  Gab.  Heine.  Wie  Philydor,  nur  l'nterschnabel  mit  der 
Spitze  wenig  aufwiirt«  gebogen.  Kin  Dutzend  Arten. 

X.  oleagineus  Sei.  Oberseit«  oliven braun,  Schwanz  rotbraun,  Kehle 
gelblich  weiss ,  Unterseite  oUvenfsrben ,  gelbHebimM  gefleckt.  L.  170, 
Fl.  75  mm.   Brasiliai,  Psnguay,  Argentinien. 

Heliobletns  Rchb*  Sehr  kurzer,  nicht  kopflanger,  8diwac)i  gebogener 
Sehnabel ;  dritte  bis  ftlnfte  Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  die  Ann- 
schwingen; Federn  des  stark  gerundeten  Schwanzes  am  Ende  zugespitzt. 
1  Art, 

H*  iupereUiiomu  (Lcht.).  Oberaeits  olivenbrann,  Augenbrauen  und 
Nackenstriehelung  blass  gelbbrftunUch ,  Schwanz  rotbraun,  Eehle  gelb' 
britunlich weiss,  Unterkörper  olivenbrann,  Brust  blass  gelbbrftunlich  ge* 
strichelt.  L.  140,  Fl.  70  mm.  Südostbrasilien. 

ThiyOlCgnS  Obcrfa.  Gebogener  Schnabel  von  Kopflänge,  Schwanz 
breitfcdiig,  stufig  gerundet,  so  lang  wie  der  Flügel,  Federn  am  Ende 
nicht  zugespitzt;  dritte  b»  fünfte  Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer 
als  Armsohwingen.    1  Art. 

Th.run  irostria  (J.Gd.),  Oberseits  hellbraun,  Scliwanz  ins  Kostbraune 
ziehend,  Augenbrauen  und  Unterseite  weiss.  L.  180,  Fi.  70  nun.  Arg^tinien, 
Uruguay. 

Xenops  III.,  Steigschnabel.  Sehnabel  kurz,  seitlich  zusamnien- 
gedrüekt,  mit  der  Spitze  deutlieh  aufwärts  gebogen:  Sehwonz  gerundet, 
kürzer  als  Flügel;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  länger 

als  sechwte.  Arten. 

-Y.  geuiharfiis  III.  Olivi'ubraun,  Hiirzi  1  nnd  finKst  rc  S<  iiwanzfedem 
rotbrriun,  mittelste  Seliwanzfcdoni  .sehwai/.  Srliwingen  am  Wnrzclteil 
r<tt))raun.  am  Ende  schwurzbraiiu .  .\ngenbruuenstrich  tni<!  Kr  hlf  hlass- 
gelhliräiiiilich,  Wanm  ustn  if  roin u *  iss.  L.  110,  Fl.  tiO  mm.  Südmexiko 
bis  Kuiuinhii  !'.  <iii\  ;nia  und  Brasilien. 

Phlcocryptes  Cab.  Heine.  KahneTK-nden  der  Fidern  th  s  stufig 
geruiuleh-ii  .Svhwanze.s  v«»n  kulileu,  aber  weichen  Schattspitzen  überragt, 


Digitized  by  Google 


Dentlroooiaptidse.  Baunwteiger. 


Schwanz  kürzer  als  Flügt  l;  hmger,  dünner,  etwa  kopflanp^r,  «ehr  schwach 
gehobener,  fast  gerader  »Schnabel ;  sclilanker  Lauf  etwas  länger  als  Mittel- 
zehe. 2  Arten. 

Ph.  tnelanops  (Vieill.).  Ohi  rscit.s  Ijiaiin,  liückrn  schwarz  und  ^javl 
gestreift,  iSehwuigcii  ruthrauu  mit  schwarzbraunciii  Ende,  grosse  Ann- 
decken rotbraun  mit  sehw^arzer  Qnerbindc,  äussere  iSchwanzfedem  schwarz 
mit  blassbmuncm  Ende,  untersei ts  weiss,  Kropf  und  Weichen  braun  ver- 
waschen. L.  126,  Fl.  58  mm.  Pera  bis  Chile,  Paragaaj  bia  Patagunien. 

Aptarastura  Oberh.  Ähnlich  Phleociypt^»«,  die  kahlen,  das  Feder- 
ende  ttberragenden  Schaftspitaen  der  Sfoueifbdem  aber  Iflnger,  Schwasa 
ISnger  als  Flügel,  kuraer,  feiner,  gerader  Sduiabel,  der  kaum  halb  so  laag 
wie  der  Kopf  ist  Li  Kdrperform  und  Fttrbnng  erinnert  der  Vogel  an 
Certhia.  2  Arten. 

il.  »pinkauda  (Gm.)  (Fig.  181).  Oberkopf  schwarz, 
breiter,  gelbbranner  Angenbranenstreif ,  Rttcken  braun, 
BOisel  rotbraun,  mittelste  Sehwanzfedem  rotbraun, 
jlnssere  schwara  mit  rotil>raiinem  Ende,  Schwingen 
achwazabraun,  an.  d«t  Wnrael  rotbraun,  Flügeldecken 
sehlrars  mit  gelbbraunem  £ndfleck.  L.  140,  Fl.  60  mm. 
Patagonien,  Chile. 

SiptNMrniS  Rchb.  S<'hilf8än^erartige  Yögelchen 
mit  kurzem  feinen  Sehnal)c1  und  12ledrigem,  stufigen 
Schwans,  der  länger  als  die  kurzen,  bald  mehr,  hald 
weniger  runden  Flügid  ist  und  dessen  Fedem  meistens 
am  Ende  angespitzt,  oft  aber  auch  breit  sind.  Gegen 
(iO  Ai-ten  von  Kostarika  bis  Magelhaensstrasse  und  Falklandinseln.  (Hierzu : 
I^acehdomiiH  T^chb.  und  Thripopha^a  Cab.)  -  Sie  bauen  auf  Zwciijsjiitzen 
aus  Reisern  grosse  Nester,  unter  deren  L;u«t  die  Zweige  sich  zur  Krde 
senken ;  eine  Schlupfrülire  führt  von  unten  zu  der  im  oberen  Teile  befind- 
lichen Nisthöhle. 

N.  »triuticoUis  (Latr.).  ()1h  rscit«  rostbraun,  Schwan/  ]cl)hait  rotbraun, 
uiiterseits  fahl  olivenbraun,  L'nterlials  blass  gelbbraun  gestrichelt.  L.  110, 
Fl.      mm.   Kohnnbien,  Ekuador. 

•S.  anthoi'tes  (King).  Piepi  vartij,'-  g-ezeiohnot  mit  ockergelbem  Kinn. 
L.  170,  Fl.  75  mm.    Chile,  l*atagonien,  FalkhiiKlinscln. 

AnumbltlS  d'Orb.  Lafr,  Schliesst  sich  eng  an  Siptornis,  in8bes»)ndcre 
au  S.  anthoidcs  an.  ist  nur  ein  etwas  stärkerer  Vogel  mit  etwas  mehr 
gebogenem  Schnabel.    1  Art. 

A.  annmbi  (Vieill.).  Oberkopf  rostfarben,  schwarz  gestrichelt,  übrige 
Oberseite  hellbraun,  Kücken  schwarz  gestrichelt,  Kehle  weiss,  von  schwarzen 
Tttpfaln  umsftumt,  Unterkdrper  blassbräunlich,  äussere  Schwanzfedern 
sohwars  mit  weissem  Ende.  L.  200,  Fl.  85  mm.  Sudbrasilien  bis  Pata- 
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gonioii.  -  -  Der  Anumbi  oder,  wie  er  nach  seinem  Nestbau  p  namit  wird, 
„Lt'uatero"  (Breniibolzsaiumler)  lebt  in  freierem  (ielände  mu\  siu  lit  seine 
in  Insekten  bestebende  Nabrunj?  auf  dein  Hoden.  Er  baut  auf  Bäumen 
ein  grosses  Nest  aus  verhältnismässig  grossen  lieisem,  die  er  mühsam 
aus  Aveiter  Entfernung  herbeiträgt,  indem  er  das  Keis  in  der  Mitte  fasst 
ond  wie  eine  Bal«i|ienitaDge  im  Sehnabel  hftlt.  Das  Nest  ist  über  einen 
halben  Meter  hoch  und  bat  etwa  30  cm  im  Durchmesser.  Der  Zugang 
befindet  sich  oben,  ein  schrftger  oder  spiraliger  Gang  führt  zur  unten 
gelegenen  Nistkammer,  die  mit  weichem  Grase  und  BaumwoUe  ausgepolstert 
ist.   Fünf  weisse  Eier  bilden  das  Gelege, 

Synallaxis  Vieill.,  Buschschlflpfer.  WieSiptomis,  aber  nur  10  Steuer- 
federn. Einige  50  Arten  von  Mexiko  bis  Patagonien.  Die  Bnschschlttpfer 
halten  sich  meistens  in  niedrigem  GestrSneh  oder  in  Gras,  Schilf  und 
Rohr  auf,  das  sie  in  beständiger  Bewegimg  nach  Insekten  suchend 
durchkriechen.  Auf  Zweigen  sitzen  sie  gewöhnlich  der  Länge  nach  und 
stützen  sich  dabei  auf  den  Schwanz,  daher  die  Enden  der  Schwanzfedern 
oft  abgerieben  sind.  Sie  bauen  freistehende  Nester  von  oft  mächtigem 
TImfang,  die  aus  Beisem  zusammengeschichtet  werden.  Die  Enden  der 
Reiser  ragen  nach  allen  Richtungen  herror.  Der  ganze  Bau  hat  rundliche 
oder  kolbenähnliche  Form,  indem  eine  meistens  in  die  Höhe  gerichtete 
Sohlupfr&hre  in  das  Innere  führt,  das  mit  Moos,  Blättern  und  Baumwolle 
ausgepolstert  wird. 

i9.  rufieapüla  VieUl.  Oberkopf,  Flügel  und  Schwanz  brennend  rot- 
braun, Rücken  rostolivenbraun,  Kopiseiten  und  Unterseite  weiss,  Weichen 
und  Steiss  bräunlich.  L.  150,  Fl.  65  mm.  Südostbrasilien. 

Thrlpadectes  Sei«  Stärkere  Yügel,  von  Drosselgrösse,  mit  drossel- 
artigem, aber  geradem,  an  der  Spitze  hakigen  Schnabel;  Schwanz  stufig, 
langer  als  der  kurze  gerundete  Flügel.  3  Arten.  (Hier  anschliessend 
CfibanorniB  Sei.  Salv.  mit  schlankerean  gebogenen  Schnabel.   1  Art.) 

T,  flanmidatm  (Kyt.)-  Braunschwarz  mit  gelbbraunen  Längsstreifen, 
Bürzel,  Flügel  und  Schwanz  rotbraun.  L.  230,  Fl.  90  mm.  Kolumbien 
bis  Peru,  Venezuela. 

Leptasttienura  Rchll.  Sehr  langer,  stiitiger,  12fedrigor  Schwanz 
mit  schmalen,  am  Ende  zugespitzten  Federn,  mittelste  Federn  fast  dreimal 
so  lang  wie  die  äussersten ;  gerundeter  Flügel ;  kurzer,  spitzer  und  zier- 
licher, meisenartiger  Schnabel.  9  Arten  von  Kolumbien  bis  Fatagonien. 

L.  ai'ifUhaloid^s  (Kittl.j.  Fahlbraun,  uuterseits  blaaser,  Wangen  und 
Kehle  weiss,  Oberkopf  schwarzbraun  gestrichelt.  L.  160,  Fl.  60  mm. 
Sttdperu,  C^hilc. 

h*  andirola  Sei.  Schwarzbraun,  weiss  gt^streift,  Oberkopf  rostbraun 
gestreift.  L.  160,  Fl.  70  mm.  Kolumbien  bis  Peru. 
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Schizoeaca  Gab«  »Schwanz  lOfedri^,  lan^  und  stark  Ktuti^,  die 
Fedeni  achinal,  zugespitzt  und  zerschlisHen,  ilin»  Schftfte  sientlich  starr, 
federnd,  äusserst^'s  I'aar  kürzer  als  '/g  des  inittelsteii 
(Fi«^.  MVI):  Flüp'I  kurz  und  rund;  Sclinaljel  kurz,  ^i'- 
r.uU'  undsjütz  :  Lauf  liln^'tM-  als  Mittolzclu^.  ;")  eilten 
in  Koluinliii  ii  Itis  linlivini  und  in  W-nczurla. 

Stil,  j/a/pf'hnt/is  (>l)frseitK  4luiikt'Ir<»stbraun, 

iint^-rscits   f^rau,   weisser   Augenring.    L.  1H(),  Fl. 
liU  nnn.    IN  ru. 

Schizura  Gab.,  Spaltschwänzchen.    Nur  (> 

liinfiillipf ,  scliinalc  Stcui-rfedmi  mit  zerschlisstMU-n, 
besonders  am  (li  iimle  der  Frdrni  srlir  kurzstrahli<;en 
FaliiH  ii.  miltt  lst«'  Federn  duj)ju'lt  .so  lan^ 
wie  der  Kiirper,  äusserste  sdir  kurz 
(Fig.  VMl) ;  Flügel  sehr  kurz  undg^Tundet; 
Schnubel  dünn,  stielfönnig,  gerade ;  Lauf 
länger  als  Mittelaebe.  1  Art 

ScA.  dmmurti  Ciay.  Oberseits  rost- 
braun,  Stirn  rotbraun,  Augenbrauen  weiss, 
unterseits  blass  gelbbraun.  L.  240,.  Fl. 
äO  nun.  Chile«  -Plg.  U2. 

Unterfiunille  C:  Selerariiiae.  Stammhaeker. 

Sohwansfedem  mit  starrem  Nohaft,  dessen  kahle  Spitze 
dasFahnenende  Uberragt;  Lauf  sii  lang  wie  MitteLsehe;  Yorder- 
zeben  stark  verwachsen,  vierte  mit  2,  zweite  mit  1.  Glied; 
von  den  Dendrticolaptinae  aber  dadurch  unterschieden,  dass 
vierte  Zehe  kürzer  als  dritte  ist.  1  Gattung. 

Sderarus  Sw.  Schwanz  gerundet,  kürzer  als  Flügel, 
Flg.  ua.     Schnabel  schlank,  gerade  und  spitz.  £in  I)utzend  Arten  von 
Mexiko  bis  Peru  und  Brasilien. 
8.  miJbreUa  (Leht).    Schokoladenbraun,  Kinn  weisslich,.  Schwanz 
schwärzlich.  L.  IHO,  Fl.  9()  mm.   Sttdbrasilien,  Paraguay,  Argentinien. 


Unterfamllte  D:  Dandrooolaptlnae.  Stammateigar. 

Seiiwanzfedern  mit  starren  Schäften,  deren  kalile  .S|»itze  das  F'alinen- 
ende  überragt  (Fig.  l.'>4j;  Lauf  so  lang  wie  Mittelzehe;  Vorderzehen 
stark  verwachsen  und  vierte  Zehe  fast  ebenso  lang  wie  die  dritte  (Fig.  Fk')). 
13  Gattnn^n  mit  etwa  l.HO  Arten. 

J.  Schnabtd  kiir/er  als  llinterzelie : 

A.  Sehnabel  mit  der  »Spitze  etwas  abwärts  gebogen:  «StVrnsomtis  S.  226. 
Relcli«««w,  Die  Vdgel.  II.  15 
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ii.  Schnabelspitzf  etwas  aufwärt«  gebo^jeu  (Ijcsonders  ileutUch  am 
UiittTsclniahel) ;  (ilyphoryxrlnis  8.226. 
II.  Schnabel  langt  i  als  Hiutcrzt  lu  .  aLer  kürzt  r  als  Gunamtiäuge  von 

Lauf  mit  Mitti'l/.t'lic : 
C  »Sc'linabfl  aufwärts  gebugi-n ;  I'i/gur- 

rhichm  S.  227. 
D.  Schnabel  gerade  udcr  nur  sebf  seh  wach 
gebogen: 

1.  Schnaliel  breit  und  flach,  bei  den 


Flg.  13«. 


Nasenlöchern  breiter  als  hoch:  Dendraeek^pta  S.  227. 
2.  Sohnabel  schmal ,  bei  den  Nasenlöchein  so  hoch  wie  breit 
oder  hoher: 

a)  Schnabel  gerade  mit  hakiger  Spitase:  Dmdroeinda  S.  227. 

b)  Schnabel  gerade  mit  gerader  Spitze  ohne  Haken :  Deadnplex 
S.227.  • 

c)  Schnabel  wenig  gebogen,  schlank:  Dendrümit  S.  227. 

d)  Schnabel  wenig  gebogen,  kräftig:  Dendrexetastes  S.  227. 

E.  Schnabel  deutlich  gebogen: 

5.  Kleiner,  Lfinge  unter  250  mm;  Schnabel  Rchlank:  FScoky^ 
S.  228. 

4.  Grösser,  Lange  Uber  250  mm;  Schnabel  krttftig:  Xijphoeolaptes 
S.  228. 

III.  Schnabel  länger  als  Oesamtlänge  von  Lauf  und  Mittelzehe: 
Kttmm  S.  228       Dn/momis  S.  228  —  Xiphorhynehus  S.  228. 

Sittasonius  Sw.,  KletterrotSChwanz.  Vög»'l  v<.n  Gra-sjaiiekcngrösse; 
Schnabel  zierlich,  gerade,  kürzer  als  Iliutcrzehe.  Spitze  wenig  abwärtjä 
gebogen;  hfutiger  Sehwauz  etwa  so  lang  wie  Flügel.  15  Arten  von  Mexiko 
bis  A^ntinien.  (Hierzn:  Margarunm  Uchb.). 

S,  erithacus  (Jjcht  ).  Obeiseits  gelblich  olivenbraun,  untei-seitti  reiner 
gelbbraun,  Bttrzel,  Flügel  und  Schwanz  rotbraun.  L.  140,  Fl.  70  mm. 
Siidbrasilien,  Bolivien,  Argentinieu. 

Olyphorynchus  Wied,  RindenpiCker.  Ebenfalls  kleine  Vögd ;  der 
gerade,  spitze  Schnabel  kürzer  als  Hinterzehe,  Sehnabebpitüc  ein  wenig 
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aufwärts  gebopfcn  (dir  Firste  1)il<1«'t  emv  zifiiiHcli  <]^or;id('  Linie,  dif  Schneiden 
de«  Obprsohnsibols  sti'i^^i'n  i-twas  zur  Sjiitzc  aufwärts,  die  Spitze  des  Uiiter- 
kieterH  int  deutliclier  aufwärts  gebogen);  ätuüger  ISeliwan^  etwa  80  lang 
wie  Flügel.  2  Arten. 

(t,  ntnmfm  (T.clit.i.  iiraun,  Kopfseiten,  Kehle  un»l  Kropf  l)la.ss 
gelbbr;iuii  geÜeekt,  innere  Anusehwingen  rotbräunli(di,  Schwann  lebhaft 
rotbraun.  L.  140,  Fl.  75  mm,  Mexiko  bis  Kolumbien,  Brasilien  und 
(Juyana. 

Pygarrhichus  Burm.,  Feispicker.  Kleibei artiger  Vogel.  Sduuibel 
etwas  länger  als  llinter/elie,  schmal,  dentlieh  aul'wärts  gebogen;  stulig 
gerundeter  Sclnvanz  kürzer  als  Flügel.    1  Art. 

P.  a/hign(ariü  (King).  Oberseits  braun,  Bürzel  und  Schwanz  r<»t- 
braun,  .schwar/.rs  Hand  über  die  Kopfseit^^,  Kehle  l)i.s  Brust  weiss,  Baucli- 
mitte  wei«H,  seitliehe  Federn  weiKs  mit  .S(  liwär/liclier  l  juHäuniung.  L. 
WA),  Fl.  8.'>  mm.  .lunger  Vogel  üben  schwarzbraun,  brüuulicl» weiss  ge- 
fleckt.   Westpatagonien,  Südchile. 

Dendrodncla  Or.,  Drosselspecht.   \'r>gel  von  schwaeher  Drossel- 

grösse  mit  fast  kupf langem,  geraden.  al)er  an  der  Spitze  haki<^  gi- 
bogeiUMu  Sihnahel;  stufig  gerundeter  Sdiwanz  .so  lang  wie  Flügel  oder 
kürzer.    18  Arten  von  Mexiko  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

D.  turdina  (Lcht.).  Oiiveubraun,  Schwanz  und  Wurzelteü  der 
Schwingen  ri»tliraini.     L.  200,  Fl.  100  nun.  SüdostbrJisilien. 

Dendroplex  Sw.  Wi«'  Dendroeincla,  aber  Schnabel  in  einfache 
Spitze  auslaufend,  ohne  Haken.    3  Arten. 

D.  pini.H  [ihn.).  Kopf,  Hals  und  rnterseite  olivenbrauii  nnt  weis.sen 
oder  bräunlicli weissen  Fh-eken  oder  Längsstreifen,  Kehle  weiss,  Küeken 
rostbraun,  Flügel  und  Schwanz  rotbraun.  L.  20<),  Fl.  IK')  nun.  Bra.silieii, 
Bolivien. 

Dendrornis  Eyt.  Si  lmabel  sehr  schwaeh  gebogen,  von  tjtvva.s  über 
Kopf  lange;  stuJiger  Srliwaux  ho  lang  wie  FlügeL  Etwa  30  Ai-ten  von 
Mexiko  bis  B(divien  mul  Brasilien. 

/),  üfisurnw^  (.lard.).  Kopf,  Hals  nwl  l  iiterseite  «»li\ cnbraun  mit 
gelblirauneu.  T.  sehw arz  gesäunit^'u  Flecken,  Kehle  rein  gLli)l)raini, 
Bürzel,  Flügel  und  Sebwnnz  rotbraun.   L.  220.  Fl.  !*.">  nnn.  Brasilien. 

Dendrexetastes  Eyt.,  Borkenspäher.  V«»n  Ih  ndronus  nur  durch 

viel  kräftigei  t  u.  etwa  kopflangen  Si  Imabcl  unteibcliieden.    ;')  Arten. 

D.  tvmmincki  (Lafr.).  Braun  mit  weissen,  schwarz  um.säumti  n, 
ovalen  Flecken  oder  Stricheln  auf  rnterhals,  Brust  und  Xacken,  Flügel 
und  Schwanz  rotbraun.    Ij.  240.  Fl.  lin  nnn.  (Jnyana. 

Dendrocolaptes  Herrn.,  Baumhacker.  (Jleieh  den  beiden  vorigen 
Gattungen  mit  kräftigem  Schnal)cl  wie  Dendrexetastes,  aber  dieser  an 
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Ucr  Wurzel  Un  itt  i  und  flarh,  l)ei  (U-n  Naseiilrtciieni  brt'iter  als  hocli. 
Ein  Putzc'ud  Arten  v<»n  Mexiko  bis  Hrusilien  und  Bolivien. 

J).  certhia  (Modd  ).   Kopf  und  l  iiterseite  olivenbnnm.  wellig-  .schwär« 
l  t.  ^^';^n^;t■Il  und  Kehle  weisslirh.  Flügel  und  »Se]iwan;c  rutbraun. 
L.  2)^0.  Fl.  l."5()  nmi.     (iuyann.  Brasilien. 

PiCOlaptes  Less.  iSehnal)el  deutlich  gebogen,  dünn  und  sehlank, 
länger  als  Lauf,  aber  kürzer  als  Lauf  mit  Mittelzehc;  stufig  gerundeter 
Srbwanz  etwa  so  lang  wie  Flügel,  ^^■igel  von  unter  ^i'Hi  mm  J.«änge. 
Kiiiigc  -0  Arteu  von  Mexiko  big  Argentinien. 

r.  falcimUns  (('ab.  Heine).  Kopf  schwarzbraun  mit  gelbbraunen 
Flecken,  Kehle  weiss,  l'nterkrtrper  Itraun  mit  dichtt  u  weissen,  schwarz 
gesjiuniti-n  Längsstreii'en  <h\vv  dvalrn  KlrcJien,  iiücken'  rnstltraun. 
iSchwini:;t  n  und  Stlvwanz  rotbraun.     L.  -00,  Fl.  9;')  mni.    Siidbi asilien. 

XiphOCOlapteS  Less.  (Trössere  Vögel  von  über  2r)0  nun  Liinge; 
Schnabel  viel  .stärker  als  bei  l'icolaptes,  s(>n8t  dieser  Form  gleichend, 
(legen  20  Art<'n  von  Mexiko  bis  Argentinien. 

A'.  filbirolli.s  (Vitdll.).  ( )lu  rk<t])f  uiid  Bartstrtdf  braunschwar/..  wei.s.s 
gestrichelt,  Züi;t  l,  Ohrgegend  und  Kehle  weiss.  Krtr])pr  olivenbiivun,  Hals 
Aveiss  ge.striclK dt,  Hauehniitte  blassbriiunlieli  mit  .si  liwar/.en  welligen  Quer- 
binden, Wurzel  der  »Schwingen  und  »Schwanz  rutbraun.  L.  300,  Fl. 
130  mm.    Süflnstbrasilien.  Taiaguay,  Nordargentinien. 

Nasica  Less.  S.  luiaht  1  liogen.  länger  als  ilie  Liinge  von  Lauf 
mit  Mitti  lzrhc ;  stuliger  »Seliwanz  etwa«  langer  ah*  FlUgi  l.     1  Art. 

iV.  lonyirostris  (Vieill.).  Kit]>f  Xaeken  und  Unterkm  |u'i-  braun  mit 
wei.ssen  Flecken.  Kehle  weiss,  Jiücken,  Flügel  und  »Schwanz  rotbraun. 
L.  320.  Kl.  !.).'•  mm.    Guyana,  Amazonien.  Ostekuador. 

Dryrnornls  Eyt.  Sehnabel  su  lang  wie  bei  Nasica  und  sübrlfViruiig 
gebog.  n,  ulu  r  viel  dünner,  wiedehopfartig;  »Schwanz  etwas  kürzer  als 
Flügel.    1  Art. 

I).  bridijesi  (Eyt.).  Oberseits  fahl  rotbraun,  weisser  Au^M'nl>raU('n- 
und  Schläfenstreif,  »Schwingen  s«  liw  arzbraun,  »Scliwauz  Itbliatt  rotl)raun, 
Kehle  wei.ss,  Federn  de«  l  Htcrk<ii  |i(  rs  mit  W(  issrni.  jedeiiseitü  öchwarz 
gi-siiunitin  IMittebstreif  und  bla.ssbraunen  »Si-itensaumen.  L.  300,  Fl. 
13t)  mm.     l  iii^uay.  Argentinien.  . 

Xiphorhynchus  Sw.,  Sichelbaumhacker.   Sclmaln  I  lang  wie  bei 

den  \'orii:i  ii .  aUrr  sehr  dünn  und  \  id  stärker  sipiiellitnuig  gebogen; 
»Schwanz  etwa  so  laug  wie  Flügel.  Hin  iMitzend  Arten  von  Kostarika 
bis  Faraguay. 

A'.  prornrius  CW'niJ.  Olivenbraun,  Kopf  Itrauns*  liwarz,  blass  gtlb- 
braun  gestreift,  Kehle  gi'lbbrüunlichweis.s,  Schwingen  und  Schwanz  rot- 
braun.   J...  2r>0,  Fl.  liX>  nun.  Südbrasilien. 
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80.  Familie:  Fonnicariidae.  Wollrücken. 

Bio  AVollrückeii  haben  taxjujpidiaiu-  L;iutl)i'klt'i(hni^' :  (linttltatVhi 
auf  der  Ynnlersoite  de«  Lautes  und  jcdi  iseits  tiue  Rt  ilit-  S(  liilder,  dir 
unt  ihren  Kiindcru  aut  der  Laufsohle  ancinanderNtossen.  liiswcilen  ver- 
wachsen die  N'tuilertafehi  wir  die  Seitensrliilder  teilweise  initeinaiider  zu 
einer  »Seliiene.  doch  lilcibt  die  Teilung  innner  noch  sichtbar.  Der  Jjauf 
ist  in  der  Iu  tj<  l  länt^a  r  als  die  Mittelzelie;  die  A'urderzehen  sind  bahl 
mehr,  bald  wenitjcr  vcrwaclisiii.  IHe  Fli'i^el  sind  kurz  und  stark  ge- 
rundet und  bedecken  nur  wenii^  die  .Schwauzwur/el.  Die  Annseliwingeu 
reichen  bei  zusainuieuf^efalteteni  i'ittieh  bis  oder  fuiSt  bis  zum  Hude  der 
längsten  Handsehwinjyen ,  die  erste  Sehwiuge  ist  kürzer  als  die  Arm- 
schwingen  und  in  der  Hegel  länger  als  die  Hälfte  der  lang^iteu,  selten 
ebenso  laug,  meistens  nnd  fünfte  und  seclute  oder  fttnfte  bis  achte 
Hehwinge  am  längston.  Bezeichnend  ist  für  die  Gruppe  anoh  die  Länge 
und  wollige  Besohaflenheit  der  Bttrselbefiederung.  Der  Syrinx  ist 
tracheophon.  Die  Wollrücken  bewohnen  in  mehr  als  350  Arten  das 
tropische  Amerika  von  Mexiko  bis  Argentinien.  Die  Lebensweise  ist 
nooh  nngenfigend  bekannt.  Alle  WollrOcken  seheinen  versteckten  Aufent- 
halt zn  lieben,  auf  dem  Erdboden  oder  in  niedrigem  dichten  Gestrilpp, 
das  sie  behende  durchschlüpfen,  sich  umhersutreiben  und  nur  selten  die 
Flügel  8U  benutsen.  Die  Nahrung  besteht  in  Insekten,  und  zwar  stellen 
die  y&gel  besonders  den  Wanderameisen  nach,  deren  Zügen  sie  folgen. 
Ihre  napffönnigen  Nester  bauen  sie  auf  den  Erdboden  oder  in  niedres 
Gestrtipj).  Die  Eiw  sind  auf  weissein  Grunde  braun  oder  rötlichbraun 
gefleckt  oder  eintönig  grünlich  oder  blaulieh.  —  Wie  bei  den  Tyrannidae 
so  ist  auch  für  die  Gruppe  der  Fonuicarüdae  bisher  nieht  gelungen, 
eine  klare  systematische  übersieht  und  sehai-te  Unterscheidung  der 
Gattungen  zu  schaffen.  Nachfolgend  werden  21  Gattungen  unterschieden. 
I.  Langschwänse :  Schwanz  länger  als  7«  Flügel  oder  länger  als 
dieser: 

A.  Grosse  Vögel,  über  300  mm  laug:  Batam  8.  21)0. 

B.  Kleinere  TOgel,  unter  300  mm  lang: 

1.  Oberkopf  beim  (/  nackt:  Gymmcichla  »S.  232. 

2.  Zügel  und  Auj;eugt  gend  naekt:  Phlegopsis  S.  232. 

3.  Nur  Augengegend  naekt:  itijmwypithys  8.232, 

4.  Ganzer  Kopf  befiedert: 

a)  »Schnabel  gerade  oder  Spitze  abwärt*»  gebogen: 
.  rt)  AufiuUend  dicker  Sehnabel:  Cffmbilanim  S.  230. 

Milssig  stai  kei ,  würgerartiger  Schnabel :  'TJiamnßphüu» 
8.  230.  —  J>y»ithanmus  S.  231. 


Digitized  by  Google 


230 


Clamalores.  .Schreiv(igüL 


y)  DroBBelartiger  Hchnabel;  iiucktes  JtHissgclenk  wie  bei 
GraDariaf  CRommwo  S.  283.  * 

d)  Schmaler,  schmtttzerartiger  oder  grasrottckenai-tiger 
Schnabel : 

*  Schwanz  kürzer  als  Flügel:  Holoenemis  S.  231.  — 
Formiearius  8.  231.  —  Formieiwm  8.  232. 
Schwanz  länger  als  Flügel :  I^riglma  S.  232.  -  - 
Tertnura  H,  233. 

e)  AufEallend  langer,  schmaler  und  dacher  Sehnabel: 
Hhan^phocatnm  S.  233. 

b)  Schnabel  mit  der  Spitze  aufwärts  gebogen:  Ntoetantm 
S.  231.  —  a^toäanUa  S.  232. 

II.  Knrzaehwänze:  Schwanz  Vs~Vi  FlUgel^ 

C.  Grossere,  den  Fittas  ähnliche  Vögel:  GrüUaria  S.  234. 
I).  Kleinere  VOgel,  Länge  unter  140  mm: 

o.  Deutliche  Schnabelborsten,  kurzer  breiter  Sehnabel :  GraUari" 

eula  S.  234. 
<>,  Keine  Sclinahelborsten : 

c)  (Gerader   Schwanz;    nackte    Augengegend:  Jihopoterpe 

s.  2m. 

d)  Gerumleter  Scliwanz;  betied»  rte   Aogengegend:  Myrmo- 
thenda  S.  233.   (YgL  auch  Rhamphoeamim  S.  233.) 

Batara  Less.  Grosse  häherartige  YOgel  mit  kräftigem,  würger- 
artigen, seitlich  zusaiuniengedrückten  Schnabel ;  stufiger  Schwanz  länger 
als  MügeL   1  Art, 

B.  dfurea  (Vieill.).  ^  Oberkopf  schwarz,  Rücken,  Flügel  und 
Schwanz  schwarz  mit  weissen  Binden,  Kopfseiten  und  Unterseite  grau. 

Stirn  rotbraun,  Bücken,  Flügel  und  Schwanz  rostgelb  und  schwarz 
gebändert,  Unterseite  rostgelblichgrau.  L.  BfiO,  Fl.  12<t  miu.  Südost- 
brasilien. 

Cymbtlanlus  Or.  Klein;  auffallend  dicker,  kräftiger,  wttrgerartiger 
Schnabel;  stuüg  gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel.    1  Art. 

C.  lineakta  (Leach).  schwarz  mit  weisser,  welliger  ßänderung, 
Kopfplatte  reinschwarz,  Kopfplutte  rotbraun,  weisse  Bänderung  rost- 
braun verwaschen.  L.  170,  Fl.  70  mm.  Nikaragua  bis  Peru  und 
Amazonien. 

ThamnophilUS  Vieill«  Wüi^gerartiger,  aber  nicht  auffallend  starker 
Schnabel;  stufiger  oder  stufig  gerundeter  Schwanz  länger  oder  kürzer 
als  Flügel;  A'tigel  ron  der  Grosse  der  Würger.  Etwa  80  Arten  vim 
Hexiko  bis  Argentinien.  (Hierzu:  Thamnistes  Sei.  Salv.;  Fyyup- 
tSa  Sei.). 
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77f.  leachi  Sucli.  Srluvarz,  weiss  f^t  tiipfelt,  »Srhwiugeu  gebäiulert, 
ISchwunz  feiiuT  i,'<nv«'Ut .  Unterhals  t  intr.ni^  schwarz,  liciin  $  ist  die 
Tüpfelung  und  liäiidtJiim^  rostfarhcn,  l  ntcrlials  rostfarben  gestriclielt. 
J^.  270.  FI.  KM)  nini.    Sütlustbrasilicu.  Niiitlaigentinicn. 

Tli.  dulialus  (L.).  0"  schwarz  und  weiss  gebäudert,  Oberkopf 
schwarz  mit  verdecktem  weissen  Seheitelfleck.  $  oberseits  rotbraun, 
unterseits  roatgelb,  Kopfseiten  und  Nackenband  rostgelb  luit  schwarzer 
fitrichelung.  '  L.  KiO,  FI.  70  mm.  SUdmexIko  bis  Guyana,  Venezuela 
und  Amasonien. 

Dyslfhaminu  Gab*  Wie  Thanmophilus,  aber  im  allgemeinen 
kleinere  Vögel  und  mit  schwächerem  Hchnabel.  Kinige  50  Arten  von 
Guatemala  bis  Brasilien.  (Hieram:  HypoenmiB  Gab.,  Tkamnomam»  Gab.) 

D,  guttulatua  (Lebt).  Oberseits  grau,  Rücken  oKven  yerwaschen, 
Plttgeldecken  schwarz^  weiss  getupfeltf  unterseits  weiss,  gelblich  ver- 
waschen,  Kopfseiten,  Kropf  und  Brust  mit  dreieckigen,  schwAnsUchen 
Fleckchen.  $ :  Oberkopf  rotbraun,  übrige  ObeiseitB  mehr  oliven  yer- 
waschen.   L.  140,  Fl.  60  mm.   Bolivien,  Südbrasilien. 

Holocoentls  StriCkL  Scbmfttserartiger  gerader,  xiiemlich  langer 
iiSchnabel;  gerundeter  Schwans  kürzer  als  Flügel;  Laufschilder  teilweise 
mehr  oder  weniger  zu  einer  Schiene  verwachsen.  Uber  ein  Dutzend 
Arten  von  Xikara^^ua  bis  Ekuador,  Guyana  und  Brasilien.  (Hierzu: 
MyrmdatUs  Sch  und  Sclateria  Oberh.) 

//.  naevia  ((Tm.)  Dunkelprau,  oberseit«  sehwärzHeh,  Kelih*  weiss, 
Bm»t  weiss  jifestrichelt,  Flüjjehleeken  fein  weiss  jretU])felt.  $  oberseits 
brnnti.  l-'lii^el  rost^elb  getüpfelt,  unterseitH  weisslich,  braun  gestrichelt. 
L,  140,  Fl.  70  nun.  (Jnyana. 

Formicarius  Bodd.  Wie  Holoenemis,  aber  Sehnabel  kürzer  und 
mdiwächer;  Sehwanx  stiirki  r  j^erundet  oder  stufifj.  Etwa  Arten  von 
.Südmexiko  bis  Bolivien  und  Brasilieu.  (Hierzu;  Uthya  Vieill.,  JJrymo- 
philo  Sw.) 

cui/ennmsis  Hodd.  Obi'rkopf  rothranri.  Kitcken  und  Flügel 
olivcnbrann,  Sehwnnz  schwürzlieh,  Kopfseiten  und  Kclilc  scliwarz.  auf 
dem  Unterkörper  in  Graubraun  übergehend.  L.  HH),  Fl.  *.H>  mm.  »Süd- 
brasilien. 

F.  (ilhij/ona  {itm.f.  l.,anzettf«iniiiir(  .  abstellende  Stirn-,  Zügel-  und 
Kinnfedern  weiss.  ()berk<»pf  schwarz,  Kiuken  und  Flügel  grau,  Schwanz 
und  Unterseite  rotbraun.  L.  130,  Fl.  70  mm.  Kolumbien,  (luyana, 
Amazonien. 

Neoctantes  Sei.  Mit  kurzem,  an  der  Spitze  etwa«  aufwilits  ge- 
bogenen Sehnabel.    1  Art. 

A'.  niger  (Felz.).  Schwanz  mit  verdecktem  weissen  Rüokenlleek, 
$  mit  rotbraunem  Bmstfleck.  L.  140,  FL  75  mm.  Amazonien,  Ekuador. 
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Fig.  136. 


ClytOCtanteS  £11.  ^lit  grösserem  luul  stärker  aufwärts  gebogeiieiu 
Schnul.el.    1  AH. 

a  uiui  KU.  (Fig.  VM\).  schwarz,   $  rutlniiuiilüh.     L.  140, 

Kl.  7.')  mm.    K<»luml)ii'U,  l-kuador. 

Pyriglena  Cab.  Durch  länpjeren  stu. 
tigen  Schwanz,  der  länger  als  der  Flügel 
ist,  von  Foimicarius  unterschieden ;  Gefieder 
meistens  schwans  oder  grau;  Stim-  nnd 
Zügelfedem  oft  borstig  aufgerichtet  15. 
Arten  von  Mexiko  bis  Brasilieii.  (Hierzu: 
Cercomacra  Sei.  mit  nur  10  Schwansfedem.) 
P.  leueoptera  (Yieill.)*  Schwarz,  mit 
verdecktem  weissen  RückenfledE  und  2  weissen  Flfigelbinden.  .$  ober- 
seits  gelbbraun,  unterseits  graubraun.  L.  180,  Fl.  80  mm.  Sttdost- 
brasilien. 

PhlCgOl^  Rdlb.  Durch  nackte  Zügel-  und  Augengegend  aus- 
gezeichnet; Schwanz '  gerundet  oder  stufig  gerundet,  bald  länger,  bald 
kfirzer  als  Flflgel;  Schnabel  gerade  und  schmal.  8  Arten  von  Nikaragua 
bis  Bolivien  und  Amazonieii. 

Fh,  nigromucuUxta  (Lafr.  irOrh.).  Koj>f  und  Unterseite  «eliwarz, 
auf  deui  üauüh  in  Braun  iiberß:eliend.  Kiick(  n  und  Flügeldecken  braun 
mit  ovalen  scIi würzen  Flecken,  Schwingen  und  8chwanz  rotbraun.  L.  100, 

Fl.  85  mm.  Kkua«l..r. 

Gymnopithys  Bp.  Ahnlieh  Phkgopsis,  aher  nur  Angengegend 
nackt,       Arten  von  Nikaragua  bis  Holivien  und  Amaz(mien. 

(i.  riifigula  (Hodd.).  Braun,  vcnh-cktcr  weisser  Küekenfleck.  sdiw.-irz- 
licher  Aup'nhraucnstrich.  Wanfjcn  kastanienbraun,  Kehle  und  Mitte  des 
UnterkrnjK  is  nt.st>;t  lbbraun.    L.  löO,  V\.  ~rt  mm.    (Miyana.  Aniazonien. 

GymnocichlaScl.  Wie  di«  V<»riiri  n.  aber  beim </ übcrkopf  und  obere 
K<»j)fseiten  nackt,  nur  mit  Morstm  ludfckt, 
beim    2    nur  Zii<4cl    und  Au^cn^c<jciid 
nackt  wii-   bei  i'hlegupsis.    2  Arten  iu 
Mittelanicrika. 

(t.  uiii/iir/ts  (Ca.ss.)  (Fi<r.  \'.\~t).  ^ 
schwarz.  \  i'rdccktt-r  lliickmilcck  und 
scliniah'  Säumt-  (b-r  Fliiucidcckcn  und 
Schwan/.tcdt  rn  weiss,   i  obcrscits  hraun. 

untt  rst  its  rutbraun,  \v*'i.sser  verdeckter  Kiickenfleek,  Säume  der  Flügel- 
decken rutbraun.    L.  1<3U,  Fl.  75  mni.    Panama,  .Kolumbien. 

Formlcivora  Sw.  Kleinere  Yögelehen  mit  feinem  pfriemenförmigen 
Schnabel  und  stark  stufigem  Schwanz,  der  etwas  kürzer  als  der  Flügel 
ist  und  oft  nur  10  Federn  hat   20  Arten  von  Südmexiko  bis  Bolivien 
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und  AigLiitinien.  (Anschliessend:  HerpsUochinm  C'ab,  uut  et\vas  dickerem 
•Schnabel.    12  Arten.) 

F.griiea  (Bodd.).  Oberseite  graubraun,  weisser  Augenbrauen-  und 
ScUifBDflfieif,  FlOgeldecken  schwarz  mit  weissen  Spitzen,  Kehle  und 
lütte  des  Unterkörpera  schwarz,  Weichen  weiss,  Schwanzfedern  schwarz, 
die  äusseren  am  Knde  weiss.  $  unterseits  ockergelb.  L.  120,  FI.  55  mm. 
Guyana,  Ostbrasilien. 

Tcrenura  Gab.  Heine.  Wie  Formidyora,  aber  Schwanzfedern 
sehr  schmal  und  etwas  länger  als  FlQgel;  dttnner,  pfriemenförmiger 
Schnabel.   7  Arten  von  Panama  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

T,  maeutaia  (Wied).  Kopf  schwarz,  weiss  gestrichelt,  Rücken  hell 
rotbraun,  Kehle  weiss,  schwarz  gestrichelt,  Unterkörper  blassgelb,  an 
den  Seiten  schwarz  gestrichelt.   L.  115,  Fl.  45  nun.  Sttdostbrasilien. 

Mynnotliemla  Sd.  Kleine  Vögelchen  mit  ganz  befiedertem  Kopf, 
dlinnem  pfriemenförmigen,  an  der  Wurzel  etwas  flachen  Schnabel  und 
sehr  knrzem  gerundeten  Schwanz,  der  nur  halb  sct  lang  wie  der  Flttgel 
j)der  kürzer  ist.  Mjui  züblt  hierzu  gegen  40  Arten,  von  denen  eine  An- 
zahl aber  vielmehr  zu  Fonuicivora  wird  gestellt  werden  niüRsen. 

}f.  piigmaea  (Gm.).  Oberseits  schwarz,  weiss  «j^estreift,  unterseits 
weiss.  rnterkr.r])er  »gelblich  venvasclien.  $  Kopf  gelbbraun  gestreift, 
Kehle  gellibrUuulich.  L.  80,  Fl.  40  mm.  Kolumbien  und  Guyana  bis 
Peru  und  Aniazonien. 

Rhamphocaenus  Vielll.   Dun  b  auf- 
fallend   langen,    schmalen,    geraden    und  -« 
flachen  Schnabel   (Fig.  der  oft  viel 

l.'int^er  als  der  Kopf  ist,  ausgezeiclinet ;  ge- 
rundeter oder  stutiger  Scbwanz  bald  nur 
hall)  so  lang  Flügel,  babl  fast  gltieb 
Flügelläii^r.  S-  l)is  Ktfedrig.      Arten  von  Mexiko  bis  Brasilien. 

Hit.  incidiuintH  A'icill.  ( )l)rrseits  braun.  Kopfseiten  und  Kiivperseiten 
ro.stfarben,  Kelile  und  Afitte  des  rnti  rkiirpers  weiss,  Schwan/,  schwärz- 
lich.   L.  11;"),  Fl.  ;')()  mm.  Ostbrasilien. 

RhOpOterpe  Herrn.  Kurzer  gerader  Scliwanz,  kürzer  als  '/^  Flügel; 
Sehnabel  gerade,  fast  kopflang;  Augengegend  nackt.  .'5  Arten.  (Hierzu: 
Dichrozona  Kidgw.i 

.  Rh.  torquaia  (Budd.).  Oberseits  .  rütlichbraun,  Federn  des  Mittel- 
rttekens  an  der  Wurzel  weiss,  am  Ende  schwarz,  Schwanz  rotbraun, 
Flfigel  schwarz  mit  2  blassgelbbraunen  Binden,  Kopfseiten  und  Kehle 
schwarz,  von  einem  Bing  weisser  Flecken  lunsAumt,  Unterkörper  grau. 
Beim  9  Kehle  rostbraun.   L.  150,  Fl.  00  mm.   Guyana,  Ekuador. 

Chamaeza  Vig.  Yögel  von  drosselartiger  Körperform  und  Fär» 
bung  mit  langen  Läufen  und  nnbefiederten  Fussgelenken  wie  bei  Grallaria 
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und  kury.eiu,  geradem  snlcr  scliwaeh  j^jenindeteni  Schwan/.,  der  alu  i  lauger 
al«  Vi  ^^liij^el  ist.  *>  Arten  vun  Kolimdiien  1)1«  Uidivitii.  (iuyaiia  und 
Brasilien. 

Ch.  brevicaudu  (Vieill.).  Oberseite  olivenbraun,  Zttgel  und  Schlttfeu- 
«triclu  Kelile  und  Glitte  de«  Unterkörpers  weiss.  Brust  und  Eurpeiseiten 
weiMB  mit  Hohwarzen  Streifen.   L.  2(K>,  Fl.  100  nim.  Sttdostbrasilien. 

Grallaria  VieiU.  Vöpel  von  Drossel f^rösse  mit  sehr  lautren  Läufen 
\\\\(\  .si  hi-  l<nr/(  iii  geraden  Sehwanz,  in  Gestalt  den  Pittas  gleiehend ; 
Sehwanz  kürzer  als  '/^  Flügel,  meiatens  nur  '/a  tl**r  Flügellänge;  Fuss- 
gelenk  unbefiedert;  Laufschilder  bisweilen  teilweise  »n  Schienen  ver- 
scb»iel%end.  Einige  40  Äxten  von  Mexiko  bis  Bolivien  und  Brasilien.  — 
(ÄhnKeb  ist  PUfaaoma  Gass,  mit  2  Arten,  hat  aber  abgeplattete  Schnabel- 
ürste.) 

Q,  varta  (Bodd.).  Federn  des  Oberkopfes  grau,  des  Rüokens  oUven- 
braun,  alle  schwarz  umsäumt»  Schwingen  und  Schwanst  rostfarben,  Zfigel 
weiss,  Kehle  dunkelbraun,  jederseits  von  einem  weissen  Bande  und  hinten 
von  weissen  Flecken  gesäumt  L.  2tO,  Fl.  125  niui.  Guyana»  Nord- 
brasilien. 

OrallariCUla  Sei«  £ine  zwerghafte  Grallaria,  dieser  in  Beschaffen- 
heit von  Fuss,  Flfigel  und  Schwans  gleichend,  aber  >Sehnabel  kurz  und 
ziemlich  flach  und  mit  feinen  aber  langen,  die  Schnabelmitte  überragenden 
Schnabelborsten.   6  Arten  von  Kostarika  bis  Ekuador  und  Guyana. 

G.  fianrosiris  (ScL).  Oberselts  olivenhraun,  Zügel  und  Augen- 
gegend rostfarben,  unterseits  weiss,  Kehle  rostgelb  verwaschen,  Brust- 
federn  schwarz  umsäumt.   L.  100,  Fl.  65  mm.  Kostarika  bis  Ekuador. 

90.  Familie:  Fteroptochidae»  RaUensclilüpfer« 

Diese  kleine,  einige  30  Arten  umfassende  sfidanierikaniNche  Vogel- 
gruppe  schliesst  sich  eng  an  die  Formicarüdae  an,  gleicht  dieser  in 
Laufbedeckung  und  in  der  Beschaffenheit  des  Syiinx,  wie  in  Fltlgelfonn 
und  Gefiederbeschaffenheit,  unterscheidet  sich  aber  dadurch,  dass  der 
Hinterrand  di-s  Hnistbeins  jederseits  zwei  Aussi-hnitte  hat  wie  bei  den 
Conopophagidae.  Ferner  sind  die  Nasenlöcher  nicht  offen,  rundlich  oder 
oval,  sondern  von  einer  Kappe  überdeckt,  so  dass  nur  ein  wagerechter 
Schlitz  frei  bleibt.  Die  Lebensweise  der  nscUlüpfer  ähnelt  derjenigen 
der  Wollriicken;  die  Eier  sind  rein  weiss.  Die  (rrupjH'  ist  von  Kostarika 
bi»  i'ati^onien  und  Falklandinseln  verbreitet.  7  G<ittungen  sind  folgender- 
maasen  zu  unterscheiden: 

1.  3  y ordensehen  gleichlang:  Hylactes  S.  235. 
IT.  V(»Tderzehen  von  gewöhnlichem  LängenverJialtnis: 
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A.  S])itxe.  burateuartig  huuhstuhende  Stimledern:  Meruhxü  ii. '2i^y. 

B.  Stiiiifedem  von  f^wrihnlicher  Bildung: 

1.  Sehnabelfirate  abgeplattet: 

a)  Kratte  der  Hintensehe    gera<l(s  .spofnartig:  Arnpferim 
S.  236. 

hl  Kralle  dt-r  1  liuter/A'lu'  gebogen:  Trlptorhinu»  S.  2Hti. 

'2.  ScbnabeltirHte  schmal: 

e)  ({WJsKiT,  Längf  über  14<>  mm:  Plmvptochna  Ü.  235.  — 

lihinwTifpta  fcJ.  23». 
d)  Kleinorf  Lttnge  unter  140  mm :  Scytalopwt  8.  230. 

Hylactes  King.  Vurderzehen  gleich  lang,  alle  Krallen  gestreckt; 
atiitig  gemndeter  Kchwanc  wenig  kürzer  als  Flügel;  Schnabel  Terhältnift- 
mlissig  scbwacli  mit  schmaler  Firste.  3  Arten  in  Chile  und  West- 
patagonien« 

iamii  King.  iSchwansbrann,  Ktipfplattev  BOrsfl 
nnd  Unterkörper  rofbrattUf  Bauch  schwarz  gebändert. 
L.  240,  Fl.  110  mm.    Hüdchile,  Westpatagonien. 

H,  mtgaipodm»  (Kittl.)  (fig.  130).  Oberseits  braun, 
Bürzd  rotbrännlieh,  8chläfenband ,  breiter  Wangen- 
streif  und  Kinn  weiss,  Kehle  und  Kro])f  rotbraun, 
Unterkörper  brniin  und  weiss  j^ebändert.  L.  24<>, 
Fl.  100  min.    Mittel-  und  Xordebile. 

PterOptOChttS  KIttl.  '  A'«»rderzelien  von  jfewöhn- 
liehemLängenverliältniN  mit  gebogenen  Krallen ;  Schwan/ 
stutig  gerundet,  etwa  ebenso  lang  wiel'lü^el ;  Sehnabel 
schwach  und  schuuil.    2  Arten  in  Chile  und  Ar*  fig.  139. 

gentin  ion. 

P.  niboculu  Kittl.  Oberseits  bnnin.  Au^>  ii1ir.iiii  nstri  it'  und  Kehle 
riftbraun,  Seit^^n  des  l'nterkrjrpers  i^rau,  ^Mitte  seil  würz  und  weiss  gc- 
bftndert.    i^.  17i),  Fl.  75  nun.  Südehile. 

Rhinocrypta  Gr.  Von  Pteroptoehus  durcli  dickere  Beine  und 
kürzeren  Schuabel  unterschieden.  2  Arten  in  Argentinien  und  i*ata- 
gonien. 

Jih.  fanreohtfd  ((leoftr.  'l  Orli.).  Kopf  weinnitlidi  braun,  weiss 
gestrichelt.  Kücken.  FIü^jcl  und  Schwanz  olivcnbraun.  l  iitcrlials  weiss- 
grau,  l'nterkörper  seitlich  nitbraun.  in  der  .Mitte  weissgrau,  L.  210, 
FL  80  mm.    Westar^cntinicn,  Nonlpatai^^onien. 

Merulaxis  Less.  Ahnlich  rterdptnrhus,  ahcr  Schwanz  viel  länger 
als  Flügel.  StiniFcdern  spitz  und  lM.I.sti^^  autwärts  gerichtet.  3  Arten 
im  tropischen  Sii(himerika.    (^Hierzu  Lioscelis  Sei.), 
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M.  rhinolophus  (A\'ie(l)  (Fig.  140).  Schwarzgrau,  Bauch  rotbräunlicli. 
$  (»livenbraun,  Unterhal»  und  ^Iitk>  des  Unterkr)i-])ers  roBtbraun.  L.  1^00, 

Fl.  TU  nmi.  Sii<l(tst])rasilicii. 

Acropternis  Cab.  Heine.  Dunh  ko- 
nischen,  an  der  Wurzel  höheren  »Schnabel 
mit  abgeplatteter  Firste  von  den  Vorigen 
unterschieden;  Kralle  der  Hinterzehe  lang 
und  p  rade.  spomartig;  stutig  gerundeter 
iSchwau2  etwa  so  laut;  ^vie  Hügel.  2  Arten. 
A.  orihoniix  (hafr.)  (Fig.  141j.  «Stinit 
Kiipfscittii.  Kihli'.  Biirzt'l  und  Steiss  mtbraun.  Nacken. 
Itiieki-n.  Fliiofel  und  1 'ntrrkürper  seil  war/  mit  runden, 
weissen  Flecken  und  r(»tl)raunen  Federsäumen.  L.  210, 
F^l.  l*r>  nun.     Koluml>irn.  Vrnt'zuela. 

Triptorhinus  Cab.  Sclmabel  wie  bei  Arropternis 
mit  ahgeHaeliter  l-'irste.  aber  zirrlidn  i- :  kleinerer  \'(>f;el: 
Kralle  der  Hintt-rzelie  gebogen;  stutig  gerundeter  Scliwanz. 
etwas  kürzer  als  Flügel;  «amtartig  starre  Zügelfedeni 
aufgerichtet.    1  Art. 

T.  pamdoxus  (Kittl.i.  (Iran.  St^'i.ss  und  Bauch  rot- 
braun.   L.  130.  Fl.  «>(►  mm.  Südehile. 

SQTtalOpus  J.Gd.  Kleine  Vögelchen  von  Orasmücken- 
grrisse  mit  zierlichem.    pfriemenfJinnigen    Schnabel:    stutig  gerundeter 
Schwanz  kürzer  als  Flügel.  18Arten.  Von  Kostarika  bis  Patagonien  und 
Falklandiuseln. 

Sc.  maffellanicm  (Gm.i.     Kinfarbig  grau.     ?  etwa«  bräunlicher; 
Steiss  bräunlich  gebändert.  Kolumbien  bis  Chile,  Patagonienf  Fenerland. 


Flf.  Ml. 


9L  Familie:  Phllepittidae.  SeidenvögeL 

Kleine,  auf  Madagaskar  lebende  Vögel  mit  tiixaspidianer  Lauf- 
bekleidung und  oligomyadianem  Syrinx.  Gestalt  fliegenftbigerartig. 
Lauf  etwa  so  lang  wie  liGttelzehe;  Zehen  wenig  verwachsen;  knner 
gerader  Schwanz  wenig  länger  als  */«  Flügel;  Flügel  ziemlich  spitz, 
Handsohwingen  Uberragen  wesentlich  die  Annschwingen,  erste  Schwinge 
länger  als  diese,  zweite  und  dritte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge  am 
längsten;  eine  warzige  nackte  Haut  um  das  Auge  oder  Uber  dem  Auge 
wenigstens  beim  (f.  Über  die  Lebensweise  liegen  eingehendere  Nach- 
richten nicht  vor.   Die  Kier  sind  als  reinweiss  beschrieben. 

Philepltta  Oeoffr.   Einzige  Gattung  mit  2  Arten. 
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Ph.jala  (Bodd.).  »Siunterhwara,  gelber  Fleck  am  Fliif^elbufj,  nackte 
Haut  über  dem  Auge.  $  grüu,  unteiseits  blaasgelb  geüeckt.  L.  150, 
Fl.  80  mm. 

Ph.  schhgeli  Grand.  Kopf  und  Nacken  .sanitscliwarz^  Unterseite 
gelb,  Mitte  des  Yorderrückens  gelb,  scbwarzs  geflei^kt,  übrige  Oberseite, 
Flttgelund  Schwanz  oliven^riin.  nackte  Haut  ringsum  das  Auge.  $  grtln, 
unferseits  blaasgelb  geüeekt    L.  131),  Fl.  75  mm. 

92.  Familie:  Pittidae.  Pittas. 

pic  Httas  unterscheiden  sieh  von  d^  übrigen  iSclireiM»«rt  ln  dadurch, 
daM  die  HornRchilder  der  Läufe  /u  vollständigen  V(»rder-  und  Hinter- 
schienep  Tewchmolzen  sind  (knenndoplior«  r  Typ,  s.  »S.  177).  Der  Syrinx 
ist  olignniyodian  (s.  S.  178).  Der  Lauf  ist  lang,  länger  als  die  Mittel- 
»ehe,  der  kurze  gerade  Schwanz  kürzer,  selten  wenig  llinger  als  des 
gernndeten  Flügels,  der  aber  etwas  «pitzer  als  bei  den  Wullrttcken  ist: 
vierte  imd  fünfte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  bald 
etwas  kürzer,  bald  wenig  länger  als  die  Armschwingen.  Itei  den  typi- 
schen F'onnen  hat  der  Schwan/  12,  hei  den  neuseeländisehen  (iattungen 
Xenicus  und  At-nnthis-ittn .  dif  auch  wuU  r  der  Faujilie  Xcnu  Ulae  ge- 
soiulert  werden,  mir  lu  Fcdmi.  Pir  rt  litt  n  Pittas  hewolnicn  dm  Ur- 
wald und  haltiii  sich  viel  auf  ilcm  l'xxlrn  auf,  wo  sie  mit  <;-nissfii 
Sjiriingcn  unilirrliii]»t't  n  und  Insekten  und  W'iiiinrr  suchen.  Jlir  Flu^  ist 
nuuigelhat't.  Die  Stiniuic  bcslflit  in  '2-  \ns  silhigen  Lauten  oder  Ftitl'en ; 
einige  Arten  la.s.sen  um  Ii  t  im  n  duKSüeluitigon  (Ji  sang  hören.  Sie  bauen 
offene  Nester  und  legen  hunte,  auf  weissem  (niind  hraun  <Hlt  r  nitlich 
getieekte  «Hit  r  gekritzelte  Eier.  Die  Xeniciilcn  hauen  in  Ilidihmgen  und 
legen  rein vvei.sse  Kier.  Etwa  70  Arten  in  Imlieu  und  iU)er  die  malai- 
i.seiun  und  papuasischen  Inseln  bis  .Vnstialien,  mehrere  in  Afrika  und 
Xeu.seeland. 

PItta  Vielll.  Stinifedem  angelegt;  l'ifedriger  Schwanz  gerade  oder 
scliwaeh  gerundet,  klirzcr  oder  etwas  län-^er  als  '  „  Flügel,  die  l'\'d<  rn 
um  Hude  hreit.  Etwa  fiU  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainsoln,  Philip- 
pinen uiul  papuasischen  Inseln,  Neuguinea,  Australien  und  in  .Vfrika. 
(Dureh  einen  längeren  Selinahel  weicht  die  (iattung  Anthocinda  Blyth 
mit  einer  Art  Ä.  j/hai/rci  Jilyth  in  Hinterindien  ah.l 

P.  cacrufeii  (KaflTl.).  Itürken,  F'lügel  und  Schwanz  lilan. Oberkopf 
und  Nacken  scliwarz,  breites  w  eisse«  Schläfenbaud,  uuterseits  blassbräun- 
lich,  schwarzes  Kropfband.  $  Rücken  und  Flügel  kastanienbraun,  Oher- 
kopf  und  Nacken  braun  und  schwarz  welliüf  i;c  bäiulei  t.  .schwnrzes  Nacken- 
band.   L.  27Ü,  F'l.  14U  Ulm.    Hinteriudicu,  Sumatra,  llorneo.* 
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Claeuatoros.  Sclin'ivöjfi'l. 


P.  nipalmsis  (Hdj^s.).  Kücken,  FIüp^cl  und  »Schwanz  grilnlii-h, 
Xac'kcn  hellblau,  Stini,  Kopfseiten  und  Unterköi'pcr  hellbraniif  Kehle 
blassbrUunlifh.    L.         Fl.  120  mni.    Ne))al  bis  Assani. 

P.  angolensis  Vicill.  Oberkopf  in  der  Mitte  schwarz,  jederseit«  von 
einem  bclllirniincu  liaiido  »i^csiiumt,  Kopfseiten  schwarz.  T^ückcn  pfrüti, 
Flüpei  mit  hein>lau(n  Fkiken,  Oborscliwanzdccken  hellblau,  Kehle  r«»t- 
lichweiss,  Hrust  und  Körpereeiten  liellbraun.  Hauch  rot.  h.  l^M),  Fl. 
110  iiiiii.  l  ntercniinea.  Sehr  ähnliehe  Abarten  P.  pulili  Fräs,  in 
Ober^uiuea  und  P.  longipennk  Rchw.  im  Niassagebiet  und  am 
Sambesi. 

P.  miicklofi  Trin.  Oberknpl'  s(  liwiirzlich,  rotbriiunlich  \  erwaNchen, 
(Jenick  bn  iuu'ii«i  biaimrot,  Kfukt  ii  olivengrün,  Schwanz  und  Flügel  gran- 
blau, Kehle  f;(  li\vav/.  Kmpr  i,naublau,  hinten  schwurx  genäumt,  l^nter- 
kör])cr  rot.  J^,  UK),  FL  HK)  mm.  HoUändisch-Neuguinea.  -  Sehr  ähn- 
lich P,  habenichti  Fiusch  von  Deutsch-Neuguinea,  aber  das  Braunrot  des 
Genicks  heller  und  lebhafter. 

P.  gazdlae  Nenm.  Dem  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  hellblaue 
Seheitehnitte,  vordere  Kehle  blasser,  blauer  Kropf  hinten  nur  sehr  schmal 
flohwans  gesftumt.  Neupominem. 

P.  nomegmneae  Müll.  Sehl.  Kopf  und  Kehle  schwarz,  K<>q»er  grfin, 
ein  opalisierender,  silberblttulicher  Flttgelfleck,  Steiss  rot,  Bauchniitte 
Schwans,  blau  umsäumt.   L.  170,  Fl.  100  mm.  Neuguinea. 

P,  ttavadiibemiae  Ramsay.  AVie  P.  gassellae,  aber  Kehle  fahl  braun- 
rotiloh,  blauer  Kropf  hinten  nicht  schwarz  gesäumt.  Neumecklenburi^, 

P.  auperba  Bothsch.  Hart.  Glänzend  schwarz,  Flügeld^'kcn  blas««- 
blau,  Kitte  des  Unterkörpers  rot.    Fl.  VM)  mm.  Admiralitätsinselu. 

EliCicllla  Cab.  Heine.  Durch  stufig  gerundeten  Schwanz,  dessen 
Federn  am  Ende  zugespitzt  sind  von  Fitta  unterschieden.  5  Arten  in 
Hinterindien  und  auf  den  Siindainseln. 

E.  cyanura  (Rodd.).  Oberko])!'  .schwarz,  von  einem  breiten  gold- 
gelben Augenbrauen-  und  Schläfenband  umsMumt,  lüu-ken  riitlichbraun, 
Flügeldecken  schwarz,  die  äusseren  weiss  gesäumt,  Schwanz  blau,  Kopf- 
seiten Schwans,  Kehle  weiss,  goldgelb  verwaschen,  rntcrkör|)cr  goldgelb, 
Kchwar/.  irewt-llt.  Bauchmitte  l»lau.  $  Oberko])f  braun,  jederseits  von 
einem  breiti  ii.  gelbbraunen  Strcjl  gesiinmt,  Kehle  weiss,  hinten  schwarz 
gesilumt,  Fnterkörper  weiss  und  schwarz  gebändert.  L.  :?l(>,  Fl.  ItK)  mm. 
.lava. 

Mellopitta  Stejn.  Pnrrb  kurze,  borstig  aufgerichtete  Stimredcru 
von  J^itta  uiiterschic»len.    -  Arten  m  Xenguinea. 

M.  h/fjuhris  Sehl.    Kmtarliig  m  hwarz.    L.  140,  Fl.  HU  mm. 

XenicUS  Gr.  Sehr  kleine  V<"»gejclien.  von  (Jestalt  «ler  Fittas,  mit 
nur  10  Sehwanzfedern;  Hchwacher  gerader  und  kurzer  S«  hnabcl ;  geiatier 
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Si'liwanz  k1'n  /,(  I  als  Fliijfel.  Baiicii  in  Jiaumlüeher  uiul  legen  rein- 
weisse  Eier.    3  Arten  in  Neuset'laini. 

X  longipes  ((rm.).  Kopf  braun,  weifleer  Augciibi-auenstreif,  Rücken 
und  flttgel  grün,  Unterseite  grOn.  L.  lOO,  Fl.  55  nim.  $  olwrseits 
roHtbrftanlich,  unterseitB  blasB  schokoladenbräiulieh,  Seiten  und  Steisa  gelb. 

AcHBtWlrftta  Lsfr.  Abnlieh  Xenicus,  noch  kleiner,  Schnabel  dfinner, 
achinaler  tind  mit  der  Spitsse  etwas  aufwärts  gebogen.  1  Art  in  Neu* 
Seeland. 

A,  dtkris  (Sparrm.).  Oberaeits  grün,  Augenbrauen  und  Unterseite 
weiss,  an  den  Seiten  gelblich  verwaschen.  9  oberseits  braun,  Oberkopf 
und  Kacken  schwans  gestrichelt   L.  80,  Fl.  45  mm. 


23.  Ordnung:  Osciues.  Singvögel. 

Die  Oscines  stimmen  in  ihrer  Fussform  insofern  mit  den  Clama- 

tores  überein,  als  bei  ihnen  auch  die  Kralle  der  llinterzehe  stäilcer  als 
die  der  iVfittelzehe  int.  Das  Brustbein  hat  wie  bei  diesen  nur  einen  Aus- 
schnitt jederHeits  am  Hinterrande,  üntersehieden  .sind  sie  von  den  Clania- 
tores  aber  durch  tlie  J^autbt  kleidung  und  durch  den  Syrinx.  Die  J^auf- 
bekleidung  zeipt  in  dt  r  ]\t'^el  den  okreaten  Typ  (siehe  S,  177),  nur  bei 
den  3reuuridsie,  .\laudidae  und  einif^en  Formen  der  ^lusciciipidae  und 
Laniidae  ist  die  J^aufbedeckung  taxa^pidian  (S.  17G).  Der  Syrinx  zeigt 
den  akromvddianen  Typ  (s,  S.  177).  Der  Schwanz  ist  in  der  Regel 
12fedrig,  nur  bei  den  Dicrurida«?  lOfedrig,  während  einige  C'istiroliiuie 
noch  ji^nngere  Zahl  Scliwanzfedern  liaben  (Dromai  tu  ercus  8,  Stipiturus  H). 
bei  einer  DroHsel  da^^-ci^i  n  J4  vorlnindt  ii  .sind.  Im  Flupd  sind  i)ald  10. 
bald  nur  Handsehwint^cn ')  vorliandcii.  Bei  1(1  Il.indschwinjxen  ist  dir 
äU8«er.ste  in  der  Kegel  kiirz<*r  ;ils  ilic  H;4lftt'  der  längsten  luni  ininu-r 
kürzer  als  die  Annsebwingen,  nur  iu  einzelnen  Ausnahmefallt  n  cht  nsd 
lang,  waN  aln  Untersebeidungsmerknial  von  de?»  Clamatores  in  lietiaebt 
konnnt.  Dir  Oscines  ])ilden  mit  etwa  .'»(MX)  iilx  r  die  ganze  Erde  ver- 
breiteten Arten  dir  unifan^n  irlisti'  aller  \ Ogelordnungen  und  zerlallen 
in  28  Familien.  Nur  lür  .sehr  wenige  dieser  Familien  busNen  sich  scharfe, 
unter  allen  l'niständen  Htiehhaltige.  Kennzeielien  autsttdlen,  die  meisten 
aind  bei  der  im  allgemeinen  bestehenden  Kinforniigkeit  der  Ordnung  und 
den  utauiügfachen  Übergängen  nicht  scharf  zu  kennzeichnen.    So  gehen 

')  Berichtigend  ist  folge&des  zu  bemerken:  Wenn  hier  uti*l  »pätor  vun  9Hand- 
Mohwin^r^^n  cro'-jirixliPii  winl.  miuI  diiiiiif  ncini  siclitliüi-c  Haiulschwiiiircn  j;einein(. 
Tat^äclilieli  siinl  liei  ullen  .Sititor>'_'i  l  iM  I Inndschwinffcn  vnrliandL'U,  u\n'r  Jic  Hiisserste 
ist  oft  l»i8  auf  ein  kleine«  Stmumcichen  verkunniiert,  das  unter  dei-  lh'«:kf<'(ier  verborgcu 
bleibt  und  nur  vom  FftchmAntt  bei  Kenaaer  rntenuchutifr  erkumt  wird* 
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Osdife«.  äingvögei. 


die  ^riiR<'i«'ji)ii(lae  in  Ijaniidao  und  Syh  iidac  iiln  r.  Jianiidac  in  Corvidac 
Curvidae  in  Faradixeidat'  und  Sturnidac  l'lneeidae  in  Frin^^illidm',  diese 
in  Tanapjridae  und  Mniotiltidae  usw.  Das  (ieprüpfe  der  cinzt  liien  Kauiilii  u 
läßHt  «ich  meistens  nur  dureh  Vergleieh  der  typischen  Foriiieu  erli.ennen. 
Alh  HilFsniittel  zur  Trennuni^  einif^er  Fauiilirn^ruppen.  nni  die  t^bersiclit 
zu  erleichtern,  sind  .Schwiugeujijilii,  »Seliwanztederzahl  und  Lauil)ekleiduiig 
'Ml  benutzen ; 

1.  .To  eine  Reihe  rautenförmiger  oder  rechtwinkliger  Schilder  auf  den 
Laufseiten:  Menuridae,  Alaudidae  (einige  Muscicapidae  und  Lani- 
itlae). 

II.  Ungeteilte  Seitensehienen  am  Lauf: 

A.  10  Schwanzfedern:  Dicruridao  (einige  8ylvüdae). 

B.  12  Hchwanzfedern : 

1.  10  Handschwingen:  Kuscicapidae,  Canipephagidae,  Lanüdae, 
Corvidaef  Paradiseidae,  Oriolidae,  Artamidae,  Stamidae^ 
Floceidae,  Pyenonotidae,  Meliphagidae,  Neotariniidae,  Cer* 
thiidae,  Paridae,  Sylvüdae. 

2.  il  Handschwingen:  Hirundinidae,  Paniin]rthiidae,  Icteridae, 
Fringillidaef  Tanagridae,  Mniotiltidae,  Motacillidae,  Zosteif»- 
pidae^  Bacnididae,  Dicaeidae  (eine  Gattung  der  Sylyüdae). 

93.  Famüie:  Menuridae.  Leiervögel. 

\  australische  Vogelfonnen  hihlen  einen  t^bergang  von  den 
Sehreiv«"»gehi  zu  den  »Singvögeln.  J)er  Synnx  hat  im  allgemeinen  akro- 
niyodianen  Typ  wie  hei  anderen  Oscines  aher  weniger,  nur  Ji,  Muskel- 
paare. Auch  iinssi  i  lieli  weichen  diese  Vr»gel  durch  ihre  Laufbedeckung 
von  anderen  Singvögeln  ab.  Die  [jaufbedeckung  ist  zum  taxagpidianeu 
Typ  zu  rechnen,  aber  die  Seitenschilder  sind  nicht  reehtAvinklig  wie  bei 
anderen  Singviigeln  mit  ta.xaspidianer  Podotheka,  sondern  rautenfiirniig 
mit  teilweise  abgerundeten  Ecken.  Die  beiden  zw  dieser  Fnniilie  ge- 
rechneten F'ormen,  ifemira  und  AtriclK^rnis.  sind  uu  iiltrii:i  n  nni^emein 
verscliit'diii  und  werden  vielfach  auch  als  ucsnudertc  ( i  laippen  behandelt. 
Die  Leier?eliwiinze  lelicn  m  ilichten»  L'rwalde  auf  (in-  Mvdc  und  ;ilineln 
in  ihrem  (Gebaren  Fa>anrn.  scliarren  auch  wie  Hülinei\iini'l.  Hin-  Nah- 
rung hestelit  vor/.ugNvveisi'  in  Inst^kten,  Würmern  und  Selun  i  lct  n.  daneben 
auidi  in  Sämereien.  Ihre  Stimme  i.st  sehr  biegsam,  der  geWi'hnliehe  Lock- 
ton laut  und  Ncdirill.  <!«  i  (  I<  sang  aber  aus  mannigfaidu'n  Tönen  zusannnen- 
gesetzt.  dumpf,  ähnlu  h  (K  i  1  »am  hrtMlnerei.  Auch  verstehen  die  Vögtd 
alle  ni<tgli(dien  Laute,  die  Stimme  anderer  Tit  re,  inenschliches  Lachen 
und  Gesang,  Knarren  von  Jiädern,  Siigeschnarren  u.  a.  nachzuahmen. 
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Das  Nest  ist  ein  fjesi  lilossciH'r.  dat  harti^-  ülterdecktor  H:m  aus  Reisem, 
innen  mit  (»ras,  Moos  uml  Fcdcni  uu^ffepolstcrt .  steht  im  ( Ifstrünp, 
zwischen  ^gabelförmig  auaeinamlerstrfbi'iukni  liiuinstiiinnun.  auf  Stümpfen 
oder  in  Felslöehern  und  enthält  nur  ein  auf  braunem  oder  graubraunem 
Grunde  dunkelbraun  getieektes  Ki. 

Menura  Dav.,  Leierschwanz.  Vögel  von  F;wanen};i..sse.  Voll- 
ständiges (4abelbein,  Brustlx  in  mit  abgerundetem  Hinterrand  oiine  Aus- 
schnitt: liOiif  länger  als  Mitti  lzche:  Vorderzehm  ziemlieh  gleich  lang, 
äussere  wenig  verbunden,  alle  Zthen  mit  gestreckten  Krallen;  Schwanz 
lang  und  breit,  beim  </  Hifedrig,  die  äusserste  Feder  jederscits  leicr- 
förmig  mit  schmaler  Aussen-  und  breiter  luuenfahne,  da«  mittelste  Ptiar 
kftUscliSftig,  nur  am  Ende  mit  sehmaler  Anssenfabne  uud  etwas  gekräuselt, 
die  übrigen  Fedeni  mit  weitsperrigen  langen  Strahlen;  beim  Q  Schwanz 
12fedrig  und  von  gewöhnlicher  Form;  Flf^pel  sehr  knns  und  rund,  Arm- 
Schwingen  so  lang  wie  Handschwingenf  yon  der  vierten  Schwinge  an 
gleich  lang,  erste  etwas  länger  als  die  HttUte  der  längsten;  Schnabel 
kurz  und  schlank,  sehlitEförmiges  Nasenloch  von  einer  Kuppe  fiberdeckt. 
3  Arten  in  Australien* 

M.9uperhal>9,v\ea,  Braun,  unterseits  graubraun,  Kehle  und  Flttgel 
rostbr&unlieh,  äusserste  Schwanzfeder  unterseits  weissgrau,  am  Ibine&sanm 
mit  winkelförmigen,  gelbbraunen,  zum  Teil  durchscheinenden  Bandfleoken, 
die  Zwischenräume  schwarz  gerandet.  Beim  $  haben  die  Steuerfedem 
gewöhnliehe  Form.  L.  1  m,  FL  280  mm.  Neusfidwales.  —  Ähnlich 
Jtf.  Victor iae  J.  (id.,  aber  äusserste  Schwanzfeder  unterseit«  weiss,  Rand- 
fteoke.  kastanienbraun.  Südanstralien.  —  Bei  M.  nJhtrti  J.  Gd,  von  Ost- 
australien sind  Oberseite  und  Unterschwanzdecken  kastanienbraun,  die 
Äusserst (11  Schwanzfedern  einfarbig. 

Atrichornis  Stejn.  iAtrichiu  J.  (id.).  Kh  inr.  selülfsängerartige 
Vögel  von  GWisse  der  Singdrossel  oder  iiohrclrossel.  Gabelbein  ver- 
kümmert; Hinterraiul  d«  ^  l^nmtbeins  mit  einem  tiefen  Ausschnitt  jeder- 
scits; Lauf  länger  als  Mittelzeho;  Zehen  und  Krallen  von  gewöhnlicher 
Form;  Schwanz  l*2fedrig,  stufig,  länger  als  der  sehr  kurze,  runde  Flügel, 
der  in  der  Fi>nu  dem  von  Menurn  gleieht;  Schnabel  kurz  imd  schwach, 
schlitzförniigt  s  Nasenloch  von  einer  Kuppe  überdeckt.  2  Arten  in 
Australien.  Die  Vfigel  lel»pn  im  Urwalde  und  sollen  äliuiioh  wie  die 
Leierschwänze  h:nu  hrednensche  Töne  li<iri  u  lassen. 

J.  clattiom  (K.  (id.).  Oberseits  dunkelbraun,  undeutlich  dunkel  <;e- 

1   li  iert,  Kehle  und  Ihiist  weiss.  Kropf  schw:irzgrau.   I?auch  rostbraun- 

licii.    Jj.  210,  Fl.  HO  miH.    West-  und  Siidwi  staustraiien.  —  A.  rufes- 

r^««  (Ranis.)  von  OstauKtralien  ist  kleiner,  I..  1T<>.  Fl.  tJO  mm.  Bürzel  und 

Schwanz  sind  deutlieli  sclnvarz  grliändei-f,  mir  die  Kehle  ist  weiss,  übrige 

Unterseite  rostfarben,  in  der  Mitte  «»It  sehwäizlich, 

Reick« now.  DicVSgel.  IJ.  ]6 
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94.  Familie:  Hirundinidae.  Schwalben. 

Als  Kennzeichen  der  Seliwalben  sind  zu  nennen:  lant;«restr«tkter 
K<irper,  Hacli  gedriiekter  K(»|)f  mit  ^n-ossen  Anisen,  sclir  kleine  Fiisse, 
un<?eniein  lanj^e  s))itze  Flüf^ri.].  Di,,  erste  Handsclnvinp-  fehlt,  nur  sind 
vorhanden,  die  beiden  äussersten  sind  die  länpjsten,  l)i8\veilen  ist  die 
äusserste  Avenii;  länfjer  als  die  iol^ende.  Die  stdir  kurzen  Arniscliwiiii^en 
weriU'U  l)ei  an^ele^tem  Fittich  um  wesentlich  mehr  als  ihre  Länfje  von 
den  länj;sten  Handscdiwinj^en  üherra^.  Der  Sehnahtd  ist  kurz,  hreit  und 
tlaeh,  der  Kaidien  sehr  weit:  Siduiabelborsten  l'ehlen  oder  sind  sehr  kurz, 
liauf  kürzer  als  .Mittelzeiie.  iSeliwanz  ineisten.s  gabelförmig  oder  auH- 
gerandet,  seltener  gerade.  Vielfach  werden  von  Laien  Schwalben  und 
Segler  (s.  S.  158;  wegen  der  Ähnlielikeit  ihrer  allgemeinen  Körperform 
miteinander  verweeluelt!  Abgesehen  von  der  sehr  verschiedenen  Fum- 

form  zeigen  aher  auch  andere  äiüsere 
Körperteile  bedeutende  Unterschiede. 
Der  Schnabelspalt  reicht  bei  den  Seg- 
lern bis  unter  das  Auge,  bei  den 
Schwalben  nur  bis  an  den  vorderen 
Augenrand,  die  Nasenlöcher  sind  bei 
den  Seglern  länglich  und  haben  auf- 
getriebene Bttnder  oder  liegen  in 
kurzen  Böhrenansfttzen,  bei  den 
Schwalben  sind  sie  mndlich  und  von 
gewöhnlicher  Form.  Die  Segler  haben 
10  Hand-  und  8  Annschwingen,  die 
Schwalln  n  je  9.  Bei  den  Seglern  überragt  die  längste  Handsehwinge 
die  Annschwingen  tmi  fast  das  Dreifache  <1  i n  Länge,  bei  den 
Schwalben  nicht  um  das  Zweifache.  Die  Schwalben  sind  Weltbürger 
und  fehlen  nur  in  den  Polargebieten.  Sohdie.  die  in  den  gemässigten 
Bnnten  ihre  Heimat  haben,  wandern  aur  Wint«Mzeit  in  warme  Länder. 
Viele  zeigen  sich  «als  treue  fieufjssen  des  ]\Iens<hen,  siedeln  sieh  in 
Ortschaften  an  und  bauen  ihre  Nester  an  die  Aussenwiinde  der  (ie- 
l»äude  oder  sogar  im  Innern,  in  »Ställen.  Scheunen,  Fluren  und  Haiis- 
böden.  Andere  wählen  Bäunn-.  Fcds-  oder  Krdwände  zur  Anlage  ihres 
Nestes  und  bilden  häutig  K<dunien.  Kininc  graben  Hiiiden  in  sehroti' 
abf:illende  Hiigel-  un<l  I  ferwände.  andere  nisten  in  Fels-  odej-  Hauin- 
lochern,  die  meisten  aber  mauern  Nester  in  \  iertel-  oder  Halbkugelform 
o<ler  in  Flas(  lienform  aus  Lehm,  den  sie  in  kleinen  Kliim|tchen  zusammen- 
fügen. W(d)ci  die  reichliche  Absonderung  der  S]ici(  lu  Idriisen  als  Binde- 
mitttd  dient.  (Ileich  den  Seglern  sind  ilie  Schwalben  Lnfttiere  im 
Vollen  Sinne.   Nur  uui  zu  ruhen,  lassen  sie  sich  auf  Daehtirsten,  liaum- 


Fig.  142. 

Kopf  der  Scncgal- 
•chwillw. 


Rf.  1«: 

Kopf  dM  Alpen- 
wsien. 
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Hpitzeii  und  be.s(»nder8  pt'ni  .lui  ausj^csjiuimtcu  i)raht(.'n  und  Lluk-u  nieder, 
kommen,  um  Lcdmi  znm  Nestbau  aufzunehmen,  aueli  auf  kurze  Zeit  auf 
deu  Erdboden  und  bewegen  sich  hier  einige  Scliritte  trippelnd  laufend 
»emlicli  unbeholfen;  alle  anderen  Yerriehtungen  geschehai  iin  Fluge. 
Bald  in  hoher  Lnft,  bald  niedrig  Uber  dem  Erdbuden  hingleitend,  fangen 
aie  ihre  Nahrang,  die  in  Fli^n  und  kleinen  Käfern  besteht,  nehmen  in 
der  Not  bei  Regenwetter  aolche  auch  wohl  im  Yorttherfliegen  oder  im 
AnÜuge  von  Zweigen  und  Hanawänden  ab.  Fliegend  trinken  sie  und 
fliegend  baden  sie  auch,  indem  sie  mit  ihrem  Kürper  die  Wasserfläehe 
streifen  oder  den  Kopf  eintauchen.  Sie  sind  die  schnellsten  und  aus- 
dauerndsten Flieger  unter  allen  Singvögeln  und  stehen  darin  den  Seglern 
kaum  nach.  Demgemfiss  haben  sie  auch  nur  wenige  gefiederte  Feinde, 
die  ihnen  gefährlich  werden.  Nur  einige  kleine  Falken  (Baumfalken) 
vermögen  sie  einzuholen.  Die  haben  einen  bescheidenen,  aber  lieb- 
lichen Gesang.  Die  £ier  sind  reinweiss  oder  auf  weissem  Grunde  r«»t- 
lich  getüpfelt 

Gegenwärtig  sind  etwa  125  Arten  bekannt,  wovon  gegen  ÖO  in 
Afrika,  einige  30  in  Amerika,  einige  20  in  Kuropa  und  Asien,  wenige 
in  Australien  und  auf  ^ladagaskar  heimisch  sind  und  die  in  Vd  Gat> 
tnngen  gesondert  werden'). 

I.  Strahlen  der  Aussenfahne  der  äussersten  Schwinge  starr,  beim  (f 
mit  Widerhaken  versehen  tbeini  Längsstreiehen  an  der  Feder  sind 
die  Widerhaken  als  rauhe  Stacheln  fühlbar):  Fsalidoproeue  H.  249, 
—  ^dgidoj^eryx  S.  251.  -' 

n.  Ausserste  Schwinge  von  gewöhnlicher  Form: 

A.  Zehen  befiedert:  ]>diehott  S.  249. 

B.  Zehen  unbefiedert: 

1.  Oberseite   luattbiaun   oder  graubraun:   liipuria  »S.  244.  — 
liyouoprogne  S.  244.       Vhedina  S.  245. 

2.  Oberseite  wei»ä  und  schwarz:  Cheramoeca  S.  245. 

3.  Oberseite  blau  oder  grünglSnzend  oder  mattgrün: 

a)  Schwann;  gerade  oder  sehwach  ausgerandet:  Peft-ochdido» 
S.  248. 

h)  Schwanz  winkelförmig  ausgeschnitten,  mittelste  Steuer- 
federn aber  nicht  20  mm  kürzer  als  dusserste:  TachydneUi 
S.  249.  —  Lecytftoplastea  S.  248. 

c)  Schwanz  gabelförmig,  mittelste  Steuerfedem  20  mm  oder 
mehr  kürzer  als  äusserste:  Hvrundo  S.  245.  —  Progne 
S.  247.  —  Atticora  S.  248. 

*)  K.  B.  Sliarpe  au«!  C.  W.  Wj  utt,  A.  Muuo)irai»h  vi  tlx'  lünuiilninlai  ur 
FSmiljr  of  SvaUow«.  3  Vol.  4«.  Londott  1885—94.   (Mit  Ablnldungen.) 
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Rlparia  Forst,  Erdschwalbe.  Fmm  unbefledei-t ;  Gefieder  ober- 
fldts  mftttbnion,  imteiiieits  famun  «xUr  weistf  eintönig  oder  mit  braunem 
Kropfband,  aber  nicht  gestrichelt;  »Schwan;»  ausgerandet,  kein  Weias  im 
Schwanz.  Die  £idschwalben  graben  als  Niststätten  Hdhlen  in  die  Erde 
an  steilen  Uferw&nden  oder  schroff  abfallenden  Hflgelabhängen.  Es  sind 
das  Gänge  ron  oft  Meterlfinge,  an  deren  etwas  erweitertem  Ende  ein 
loses  Kest  aus  Grashalmen  gebaut  wird.  Die  Kier  sind  reinweiss.  über 
ein  Dutsend  Arten  in  £nTopa>  Asien,  Afrika,  Madagaskar  nnd  Nord' 
amerika,  eine,  B,  fucata,  in  Südamerika. 

1.  Scharf  abgesetztes  braunes  Kropfband:  2. 

—  Kein  scharf  abgesetztes  Kropfband:  4. 

2.  Flflgel  über  115  mm  lang:  ß.  rmcto  (Bodd.).  Obeiseits  braun,  unter- 
seits  weiss,  braunes  Kropfband.   L.  100,  Fl.  130  mm.   West-,  Süd- 

nnd  Südwestafrika. 

—  Flügel  unter  llö,  abtr  wenigstenR  100  inni  lang:  J{,  ninnia  (L.), 
Uferschwalbe.  Oberseits  braun,  unterseit«  weiss,  braunes  Kropfband. 
L.  12.'>.  I  L  lO.'i  iiini.  Kuropa,  Asien.  Nordafrika,  Nordamerika,  im 
Winter  bis  Südafrika,  Indien  und  Brasilien. 

—  Flüj^el  unter  100  mm:  3. 

3.  Krtipfliand  etwa  H)  mm  breit:  Ji.  littora/is  ([Henipr.  Ehr.]  Hgl.), 
Wie  R.  riparia.  aber  kleiner.   1j.  110,  Fl.  iM)  mm.   A^^ypten,  Nubien. 

—  Kr(>])f  band  15 — 2i)  mm  bmt :  B,  congica  (Kcbw.^.  Dunkler  als  Vorige. 

Koni^u. 

4.  Kehle  und  ]\ro|»t'  l)rauii  wie  der  l  iiterkörper:  Ii.  ]tatudico/n  {VivWl.}. 
(Janz  erdbraun,  Kehle  etwa.s  irraii  \  erwjujeheii.  h.  130.  Fl.  10;")  mui. 
Südafrika.  -  Ahnlieh  R.  pemh<'rlitni  (Hart.)  von  Anji;r>la,  aber  l)l:i><scr; 
ähnlieh  aueh  ii.  dnciti  Kcliw.  von  Kuanda,  aber  dunkler,  und  U.  minor 
(Cah.>  v«>n  Nordostafrika,  die  kleiner  ist  unti  Ijei  der  da.s  Hraun  des 
Uritcrlialscs  lu-llri'  ist  und  auf  der  Brust  in  Weiss  iiher^'ht. 

—  Krlilf  i^rau.  Hnist  und  l^nu«'h  ijrauhraun.  rntersehwunzdeeken  wei-ss: 
//.  ioinnii  (Sharpe^.  Olieiseits  crdluauii.  \i.  115,  Fl.  IM)  nun.  Süd- 
u.stiuadaiifaskar. 

Ptyoiioprogne  Rchb.,  Febenschwalbe.  Wie  Riparia,  aber  die 
Steuerfedem  mit  Ausnahme  der  mittelsten  nnd  äussersten  mit  ovalem 
oder  Tundlicbem  weissen  Fleck  auf  der  Innenfahne.  6  Arten  in  Süd* 
europa,  Südasien  und  Afrika.  Diese  Arten  mauern  Nester  ron  der  Form 
der  Rauchsehwalbennester  aus  Lehm  an  Felsen  und  legen  bräunlich  ge- 
fleckte Eier. 

P.  rupestris  (Seop.).  Oberseite,  Bauch  und  Steiss  graubraun,  Kehle 
bis  Brust  weiss,  Schwanzfedern  mit  weissem  Fleck  auf  der  Innenfahne. 
L.  140,  Fl.  130  mm.  Sudeuropa,  Nordafrika,  Südwestasien  bis  China, 
im  Winter  bis  Abessinien.  —  Ähnlich  U,  obsolHa  (Gab.)  von  Beludsehi- 
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stan.  Sind,  Palästiuti,  Arabien  und  XurdoHtufrika,  aber  kleiner.  L.  K-iU, 
ri.  120  lum. 

P.  fulifftfla  (Loht.).  Huuclibrauii,  Kelik-  Iiis  linist  n.vtisab'  llfarlicn. 
\j.  l.')0,  Fl.  l.')0  111111.  Südat'rika.  —  Sehr  ähnlich  ((Hi^<rs.<o)ii  (Sharps 
Wvatt)  von  »Siidwt  stall  ika,  aber  blasser,  und  I\  rufigultt  (F-schr.  Kchw.) 
von  Nordost-  und  OstatVika.  die  kleiner  ist.    L.  12;'),  Fl.  110  nun. 

Phedina  Bp.  l\i)»aria.  »Seliwaii/  gtradf.  aber  l'ntem»ite  auf 

weissem  oAw  liniuiilichtiu  (irund«*  dunkt-dbraun  {jeHtn(ditdt.  3  Alten  in 
Madagaskar,  auf  .Mauritius  und  lJt»url)on  und  am  Kongo. 

Pti.  borbonira  (Gm.).  Oberseits  dunkelbi*aun,  uiiterseits  blassiirauu- 
lich,  dunkel  ^gestrichelt.  L.  150,  Fl.  120  mm.  Mauritius.  Bourbon.  — 
Ih,  madagaaearkim»  Hartl.  Ton  Hada^uäkar  ist  UnterfaaU  dunkel 

geatrielielt,  Baach  rein  weiss.  —  hrazzae  Onst  vom  Kungo  ist  kleiner: 
Fl.  100  mm. 

Clieramoeca  Cab.  h^chwana  gabelförmig;  erste  Schwinge  deut- 
lich Ittkiger  als  zweite,  dioirch  die  Färbung  der  Olierseite,  die  keinen 
blauen  oder  grünen  Glanz  hat,  von  Uimndo  unterschieden.    1  Art. 

Ch,  ieuco^emum  (J.  Gd.).  Oberkopf  braun  oder  auf  weissem  Grunde 
braun  gestrichelt,  Kopfiseiteu  und  Genick  braun,  Rücken  und  ünterhals 
weiss,  Bttrzel,  Unterkörper,  Flügel  und  Schwanz  mattsehwai'z.  L.  140, 
Fl.  100  mm.  Sfidaustralien. 

HirundO  Hansschwalbe*  Schwanz  gabelförmig,  äusaerste  Feder 
am  Ende  verschmälert;  erste  und  zweite  Schwinge  in  der  Regel  gleichlang 
oder  erste  wenig  länger;  Oberseite,  wenigstens  der  Rücken,  blauschwarz 
glänzend.  Etwa  40  Arten  über  die  ganze  östliche  Knlbillfte  verbreitet, 
nur  auf  Madagaskar  fehlend, '  Uber  die  llUlfte  in  Afrika,  2  Arten  auch 
in  Nonlaiiurika.  Sie  bauen  offene  Kester  von  Viertelkugelfonn  an 
Felsen  und  Gebäude.  Die  Hier  sind  auf  weissem  Grunde  rötlich  oder 
])räuMli(di  ^'•ftüjifelt,  selten  reinweiss. 

1.  Bürzel  blauglänzend  wie  Rücken:  2. 

—  Bürzel  rotbraun :  8. 

—  "Bürzel  graubraun:  H.  ynseopijga  »Sund.   Kopf  und  Bürzel  gi'aubraun, 
Rücken,  Flügel  und  Schwanz  biauschwarz.    L.  150,  FL  9;>  mni. 

Tropistdios  Afrika. 

2.  (iaiizt'r  ( )l)frk()})l"  blaui^Iän/.tnd  wie  Rücken:  vi. 

—  Oluiko])}'  odrr  wcnii^sttu.s  Stirn  braun  oder  rotbraun:  4. 

3.  Unti-rkorptr  blauglanzend:  //.  nufrita  (ir.  (Jlänzend  biauschwarz 
ohne  weissen  KehlHeck.  L.  IHO,  Fl.  10;")  nun.  Westafrika.  —  H. 
atrotaeru/ea  Sund,  (ilänzend  blausciiwarz  ohne  weissen  Kehitieck. 
L.  220.  Fl.  1  ir>  nun.  Südostafrika. 

—  Unterkörper  weiss  oder  grau:   hf.  (Ii>nifli(ti<t  Sund.    Oberst  its  blau- 
schwarz, unterseits  seidenweiss.    L.  läo,   Fl.  lOö  mm.  Sudatrika, 
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-  In  Ost.iirika  die  etwa«  klriiirn  //.  nwrirUzi  Kcliw.,  L'nterlcörper 
blassjjraulnjiuiilich.  H.  Icia-osomn  Svv.  v<in  Westafrika  wie  \l. 
(Umidiata.  mIkm-  mit  \vi  isscm  Si  hultt  rtiixk.    1^.  120.  Fl.  100  iniii. 

4.  (J.iTizrr  (>l>i  jkuj»i  rutbniuii :  II.  finiil Iii  Lvach.  Ober.st  it.s  blauschvvaiz, 
uuteiüeit«  weiH8,  Sclnvanzludej  n  mit  wei.ssi  iii  Fleck  auf  der  Inneu- 
fahne.  Schwanzfedern  zienilieh  gleielilanj;,  nur  die  äusserste  mit 
langem  fadenform i gm  Ende.  L.  100,  Fl.  110  mm.  Nordost-,  Nord- 
west, Ost-  und  Südwestafrika.  —  In  Indien  eine  Abart  ßifera  Steph. 
mit  längerem  fadenfunuigen  Ende  an  den  änssersten  Schwanzfedern. 

—  Nur  8tim  rutbraun:  5. 

5.  Kehle  weiss:  H,  albigvlarig  Strick!.  Oberseite  und  Kropfband  blau- 
schwarz,  Kehle  und  Unterkörper  weiss.  L.  160,  Fl.  130  mm.  Süd- 
afrika.  —  Ahnlich  H,  a^i<^ica  Blanf.  vom  tropischen  Ost-  und 
Westafrika,  aber  kleiner,  Kropf  band  schmaler  und  unterbrochen. 

—  Kehle  rotbraun:  0. 

(i.  Unterkörper  lebhaft  rotiiraun:  «an^ti  Steph.  Oberseits  und  Kropf- 
band blauscfawarz,  Stirn,  Kehle  und  Unterkörper  lebhaft  rotbraun. 

Li  180,  Fl.  120  ram.  Ägj'pten,  Nubien.  —  Alinlich  ff,  tytleri  Jerd., 
aber  Rotbraun  den  Unterköiners  beller,  Kmpfband  imterbroehen. 
Ostasien,  auch  in  Mittelanierika.  Dieser  «ehr  ithnlioh,  aber  Unter- 
körper noch  heller  H,  erjftkrogaifter  Bodd.  von  Ostsibirien  und  Nord- 
amerika. 

rnti  rkörper  weiss,  rostisabellfarben,  bräunlieh  oder  braun:  7. 

7.  Ueutlielu  s  schwarzes  Kropfband:  H.  nutica  L..  Rauchschwalbe.  Ober- 
seite und  Kropfiiand  blausehwarz,  Stirn  und  Kehle  rotbraun.  Unter- 
kör|)er  rahnifarben  bis  rötlieh  isabellfarben.  L.  100,  Fl.  l'Ji)  nun. 
Enrf)])a,  Nord-  und  3littelasien,  Xordafrika,  im  Winter  bis  Südafrika 
uml  Indien.  Ahnlieh  hf.  fjuffftrfffis  Senp..  aber  rnterkörper  weiss, 
Krnpfli.nid  in  der  Mitti-  untci  hrochen.  Ost^isirn.  Japan .  im  Winter 
hin  Ni'U'j^ninea  utkI  Xordaustralien.  Ahnlieh  H.  j^^utturalis  ist  //. 
fucidtf  \rrv..  all"  I  Kr<»i)fl»and  in  der  Mittr  schmal,  jedoch  nirlit  iiuter- 
biurh.ij,  aucii  kit'iiHr:  L.  l.*)0.  Fl.  11;')  nun.  —  //.  omfolem^is  ]]>>r, 
voll  Anir'd.T.  Kongo-  uml  Stci]^il)iit  hat  graubraunen  Unterkurptr, 
das  Klopf  liaiul  ist  in  der  ]ilitte  sclmial. 

— ■  Kein  d«  utlu  lies  Kroptbaud:  fftfi/hi  a  (hu.  Oberseits  blauschwarz. 
Slini  und  Kf>hK-  rotbraun,  1' ntn  kr.rpi  i-  iliister  graubraun.  L.  140, 
Fl.  110  mm.  l'olyni  si«'!!.  Salonmii  und  l»isnian  kins«  lii.  Alinlieh 
H.  Jaranku  Sparnu.  von  Indien,  Sundainseln,  lMiilipj»ineu,  .Mulukken, 
Neuguinea,  aber  Unterkörper  etwas  blasKer  und  ein  weisser  Fleek  auf 
der  Innenfjihni'  dt*r  Schwanzfedern.  —  Ebenfalls  weissen  Fleck  auf 
den  Schwanzfedeni,  aber  bräunlichwciNsen  Unterkörper  hat  ff.  moxeHa 
J.  Gd.  von  Australien. 
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Olicvknpf  rotliraun:  H.  cucullaff  I^hM.  T^ntorseite  t^flbbräunlich- 
weiH8,  8<»h\v.iiv.  ijfstrirlielt.  L.  L'no.  Fl.  liif»  inni.  ^Südafrika.  — 
Ähnlicli  //.  pue/lii  'IVtii.  Sehl.,  alt«  i-  uiiterseits  ntürker  gestrichelt  und 
kleiner:  L.  18u,  Kl.  IH»  luiii.    Tr«>|»i8ehe8  Afrika. 

—  Oberkopf  blniisehwarz  wie  Rürken :  9. 

9.  rnterschwanzdeckeii  grüa.stenteils  oder   doch  au  der  Spitzenhälfte 

Mliwai/*:  10. 

—  UnterHchw  anzdeekeii  mtbraun  oder  doch  nur  mit  schwarzem  End- 
tlcck:  iL'. 

It).  Hinterer  Teil  des  Bürzels  viel  heller  als  der  vonlere:  IJ.  tufula  Tem. 
Kopfplatte,  Kücken,  Flügel  und  iSchwaiiz  blauschwarz,  Genick  und 
vorderer  Bürzel  rotbraun,  hinterer  Bttrsel  rahnifarben,  Unterseite 
gelbbrtttinlichweus,  fein  dunkel  gestrichelt  L.  200,  Fl.  120  mm. 
Mittelmeergebiet  bis  Abesdnien  and  Mittelasien. 

—  Bürzel  einfarbig  rotbraun:  11. 

11.  Unterseite  auf  rahmfurbenem  oder  gelbbräunlioh  verwaiichenem  Grande 
scharf  schwarz  gestrichelt:  H*  dawriea  L.  L.  200,  Fl.  120  mm. 
Sibirien,  Amurland,  Mongolei. 

"  Unterseite  weiss  oder  rahnifarben,  nicht  gestrichelt:  H,  domiedla 
Finsch  HartL  L.  180,  Fl.  115  mm.  Ohei^inea,  Gaselleniluss.  — 
Etwas  grosser  if.  mdanocriMa  (Rüpp.)  von  Nordiistafrika. 

—  Unterseite  hell  rotbraun  oder  rostfarben:  emini  Rehw.  L.  200« 
Fl.  220  mm.  Ostafrika. 

12.  Flügel  unter  1;^.^  mm  lang:  H,  wnirufa  Sund.  Unterseite  rotbraun. 
L.  210,  Fl.  130  mm.  8fido8tafrik».  —  Ähnli.  h  IT.  ,jnrdom  Jard. 
von  Westafrika,  aber  -kleiner,  Unterseite  heller.  L.  210,  Fl. 
1 10  nun. 

—  Flügel  über  IHf)  nun:  //.  ietiegalemis  L.  (Fig.  l  I2i.  Kehle  rahni- 
farben, übrige  Unterseite  mtbraun.  L.  1^20,  Fl.  145  mm.  We.st- 
afrika.  Ostafrika  von  Abessinien  bis  Victoria-Niansa.  —  Ahnlich 
H.  monteiri  Hartl..  aber  <lie  3  äusseren  Schwanzfedern  mit  weissem 
Fleck  nuf  der  Innenfahne.    Ostafrika  von  Mombas  bis  Mossambik, 

Sihl'iV"st:)tVil\a, 

Progne  Boie,  Baumschwalbe.  Der  Gattun'^  llinindu  sehr  ähn- 
lich, aber  der  Sclmalicl  an  der  Wurzel  breiter,  nielir  ausgeseiiweift; 
Schwanz  nicht  so  tief  j^«-^abclt,  äusserste  Schwanzfedern  nicht  25  mm 
län^fr  als  mittelste  und  am  Ende  nicht  versclnnjUert.  10  Arti-n  in 
Aim-rika.  Sie  nisten  in  Baumhöhlen,  auch  in  den  Bauten  des  Töpfer- 
vogels. 

F.  juirinntii  (L.),  Purpurschwalbe.  (Tlänzrini  lilausrh uaiz.  $  unter- 
»eits  graubraun.  L.  190,  Fl.  löO  mm.  Nordaiiu  rika ,  im  Wniler  bis 
Brasilien. 
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Atlkora  (Boie).  Von  Hinindd  nur  durch  kleineitn,  silimaleri'n 
Schnabel  unt<'rschic<k'n ;  Scliwanz  meistens  nicht  so  tief  gabelförmig  und 
die  ftus8ersten  Federn  oft  nicht  am  Ende  verschmälert.  Nie  bauen  teils 
Nester  aus  Lehm  an  Felsen  und  Gebäuden,  teils  nisten  sie  in  Erdlöchcnu 
Die  Eier  sind  reinweiss.   7  Arten  in  Mittel-  und  Sttduuerika. 

A»  famatQ  (Um.).  Blaiuehwarz  mit  weissem  Biustband.  L.  150, 
FI.  105  mm.   Ekuador  bis  Bolivien,  Guyana,  Amassonien. 

mdanaieuea  (Wied).  Oberseite  und  Kropfband  blanschwans, 
Kehle  und  Unterkl^rper  weiss.  L.  150,  Fl.  100  mm.  Guyana, 
Brasilien. 

yC.  cinerea  (Gm.).  Oberseits  blanschwans,  unterseits  graubraun. 
L.  140,  Fl.  120  mm.   Kolumbien  bis  Chile. 

Petrochelldon  Gab«,  KllppeDSCtlwalbe«  Schnabel  ebenfalls  kleiner 
als  bei  Hirundo  und  dadurdi  unterschieden,  dass  der  Schwane  gerade 
abgestutst  oder  schwach  ausgerandet  ist.  KeistenSi  Rüeken  wei^^estri- 
chelt  oder  Wurzeln  der  Ruckenfedem  weiss,  flauem  ihre  Nester  in 
llalbkugelform ,  seltener  in  .Fla8chenf<»nn  an  Felsen  und  (4ebäude.  Die 
Eier  sind  reinweiss  oder  getüpfelt.  10  Arten  in  Amerika,  Afrika,  Indien 
und  Australien. 

P.  pyrrhonota  (A'ieill.).  Überkoj»f  und  Rücken  blauschwarz,  dieser 
weiss  ^strichelt,  Stirn  bräunlichweias,  Genick  graubraun,  Hiirzel,  Kopf- 
seite und  Ki'hle  rotbraun,  blauschwarzer  Kropffleck,  Unterkörjier  grau- 
braun, rostfarben  gestrichelt  oder  verwa.schen.  in  der  Mitte  weiss.  L.  140, 
Fi.  1 mn\.    Nordain(!rika,  im  Winter  bis  Argentinien. 

t*.  fiuvicoUi  (Blyth).  Oberkopf  rotbraun,  Rücken  blauschwarz, 
weiss  ge??trichf' !t.  K<>y)fspiten,  (teiiick.  Bürzel.  f'Iücci'l  und  »Schwanz  «ifrau- 
brmin,  Unterseite  weiss,  Kehle  scJiwarz  gestrichelt.  L.  120,  Fl.  120  mm. 
Indien. 

M  ,v/>//"(/em  (Sund.).  Otii  rkopf  sc}i\v;ii/liraun,  Rücken  blauschwarz, 
weiss  ^t'striclielt ,  Scbwaiizdecken  rostfarbt  u .  Krhlc  auf  rostbrriunlich- 
\vt  issi  in  Grunde  schwarz  getüpfelt,  Unterkörper  weiss.  L.  14U.  Fi. 
IJO  nun.  Siidalrika. 

P.  n  'Kjrn  üiiti  i  \'i<'ill.).  Oberkupf  und  KiU  ki  n  blau.schwarz .  Bürzel 
bräunlicliweisK,  rotbrauiu.s  Stirnband,  unterseits  blass  rostfarben,  Kt'hle 
schwarz  fjestrichelt.  L.  130,  Fl.  11.")  nnn.  Australien,  Neuguinea,  Mo- 
lukken,  Neuseeland. 

Lecythoplastes  Rchw.  Wie  Hirundo.  aber  Schnabel  kleiner  mit 
schmaler,  kantiger  Firste  und  nicht  gabeligem,  sondern  nur  winkelförmig 
ausgeschnittenem  Schwans,  dessen  äusNerAte  Federn  nicht  verschmälert 
sind;  von  Fetrochelidon  auch  durch  die  schmale,  kantige  »Schnabelfirste 
unterschieden.  1  Art  am  Sannaga  in  Kanieran. .  Nistet  gesellig  an 
Felsen,  baut  flawkenfüinnige  Nester  mit  xehritg  abwärts  gerichteter 
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flasrlunarti«;.  1  Zugangsröbre.  Eier  auf  rötliehweiHseui  Grunde  dicht 
roströtlicli  uetüpfplt. 

//.  prciissi  i{(  liw.  ObtM'seits  bhiusthwarz,  rotbraun»'r  SchläfeiiRtrieh, 
Olx'rscliwaii/.dfikrii  prauhraHTi,  untereeits  rahinfarben  bis  lilassLniunlicb, 
Wurüt'ln  dtr  Kelili'edeni  srbwarzgraii,  8ch>Yanzfedern  mit  weissem  Fleck 
auf  der  Innenfahne.    L.  140,  FI.  i*:')  mm. 

Tachydneta  Cab.  Almlich  Himndo,  aber  Srliwanz  nur  winkel- 
f^irmip  ausgeschnitten,  nicht  {^abelförmif^ ,  mittelste  S(  hwanzfedeni  ni«'ht 
^0  nmi  kürzer  als  äusserste,  diese  Tii<'ht  verscbmälci  t :  Oberseite  nicistt  iis 
^rünfflänzend  (ult  r  inatt<;rrün.  riitcrsiitt'  rciuw ciss.  7  ^Vrten  in  Amerika. 
Nisten  älmlit'li  der  Kuuch.scbvvalbc,  Kicr  rciiuvriss. 

T.  (}i(ili(!<s/}iii  (Sw.).  ObcfHeits  matt  moosgrün,  stelb-iuvcise  rötlich, 
Bürztl  blaulicii,  untcrstits  reinw<iss.  L.  120,  Fl.  110  mm.  Mittlere» 
und  vvtstlii  lus  Xordanu;rika,  im  Winter  bis  Guatemala. 

T.  met/eni  irab.).  Oltorseitn  blair«,HHn7j'nd ,  Bürzel  inul  I'iiter.seite 
weiss.    L.  130,  Fl.  105  mm.    Bolivien,  Chili.  Ai <;tiitiiiicn,  Patagonien. 

T.  albiventris  (Bodd.).  Oberseits  j:  ingläiuiend.  Hürj^el ,  Flügel- 
fleek  und  Unterseite  weiss.  L.  120,  Fl.  lüä  mm.  Kolumbien,  Ekuador^ 
Guyana,  Brasilien. 

Delichotl  Moore,  FlaumfUSSSChwalbe.  T.iiutV  und  Zehen  befiedei-t  ; 
Schwanz  bald  gabelförmig,  aber  nicht  so  tief  wie  bei  Hiruudo  und 
äusserste  Schwanzfed  r  nicht  verschmillcit,  bald  nur  ausgerandet  oder 
gerade;  oberseits  blauschwarz,  luiterseits  weiss.  7  Arten  in  Europa, 
Asien  niul  Xnrdo.stafrika.  Mauern  aus  Lehm  vollständig  geschlossene 
Nester  vnii  V'iertelkugelform  nnt  Schlupfloch  am  oberen  Bande  an  Felsen 
oder  llaus^es'inisen  und  lf<jeii  reinwci.sse  Eier. 

I).  uiirica  <L.),  Mehlschwaibe.  Bür/id  und  rnterseite  weiss.  L.  löÜ, 
Fl.  110  iimi.  Europa,  Mittelasien,  im  Winter  in  Afrika  und  Indien.  -- 
I).  dnsi/jms  (Bp.)  von  Japan  untersrbeid(»t  sieh  durch  sehwaeh  ausgeran- 
deten  Sehwulj/. ,  D.  /<(gopif9  (Ball.)  von  Sibirien.  Turkestan  .  China  da- 
durch, dass  die  längsten  Uberstdiwanzdei  ken  nicht  schwarz  wie  bei 
urbica,  sondern  weiss  sind.  -  I).  idhi(jf'ii<t  (Hgl.)  von  Nordostat'rika  hat 
einen  weissen  Fleck  anf  der  Iinu-idahne  der  äu8.sersten  Schwanzfeder. 

PsalidOprocne  Cab.  Läufe  und  Zehen  nnbeliedert:  von  allen  an- 
deren Scliwallx-n  dadurch  untertiehieden,  das.s  die  Strahlen  der  Anssen- 
fahiie  der  äusserstcn  Schwinge  starr  und  bei  den  c/*  mit  einem  h  inen 
Widerluikcn  versehen  sind  (Fig.  144),  wahrend  .sie  bei  den  ^  in  eine 
gerade  Spitze  auslaufen  oder  in  einem  Knnpf  endigen  (Fitr  l^  J  u.  14»)). 
Beim  Lftngsstreichen  an  di  r  l'alme  vun  (h  i  W  urzrl  zur  Spitze  der  Feder 
fühlt  man  die  Häkchen  als  Stacheln.  Schwanz  gerade  abgestutzt  bis 
gabelförmig.    Schnabel  aulfallend  klein;  Unterseite  wie  Oberseite  gc- 
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fSrbt  oder  nur  wt  iii^  IdaHser.  «li  i^.  n  1*0  Alten  in  Afrika.  Sie  iiisteu 
wie  die  l'jilscliwall»t'n  in  Hrdlitililcn  und  \v*^cu  reinweissi*  Eier. 

1.  Kopf  und  Kt  lilc  wt'iss,  iil)rii,n's  (JcHeder  .sohwc'irzhraun :   F.  ulbiceps 
Sei.  L.  15U,  JbU.  liX)mm.  OsUfriku  von  Wadelai  bis  zuui  Niassagebiet 


i-ig.  144.  Tig.  145.  Fig.  146. 

(Ztbnfadie  VcrgrüncniDg.) 


—  Kopf  und  Kelile  nicht  weiss:  2. 

2,  Unterflüijeldccken  weiss  odtr  bläulieh  weiss:  3. 

—  Untei-flügeldecken  braun  oder  schwarz:  4. 

8.  Hlausehwarz  glänzend:  P.  pristoptera  (Rttpp.).  L.  140,  Fl.  105  nun. 
Nordostafrika. 

—  Obers^ts  grünschwarz  glänssend:  1\  blunfordi  Bluiidell  Lovat.  8üd- 

ahes.sinien. 

—  ^Iatt.s(  liwarz  odrr  doch  nur  mit  8<'hwacliein  (llanz:  /*.  Sharpe 
Bouvit-r.  Mit  .sthwachciii  rötlichen  (rlanz.  L.  14:").  V\.  1(H)  nun. 
TiOaiifjo.  —  l\  reirjuuoiri  Xeuni.  von  I^oango  i.st  fast  ohne  jeglichen 
(ilanz.  die  UnteiHiigtddrcken  sind  briiunlicliweiss.  —  P.  orientalis 
Hcinv.  Von  Ostafrika  hat  grünlichen  Uianz  und  reinweisse  Unter- 

tlütT'  Idcckrn. 

—  liiaunschwarz  mit  rotliclieni  Hion/t-f^ianz,  ünterflügeldecken  rein- 
weiss :  /'.  inifiiinrii  Salvad.    1..  1 4n,  I  I.  10.')  mm.  Sclioa. 

—  Sclnvar/liraun  :  P,  aitmintiina  Kriiw.  »Sclnvanz  nur  winkolfniniig  aus« 
geran<l(t.  L.  Ii'."),  Kl.  KM»  min.  Adamaua.  1'.  (rssnidiini  lichw. 
vom  l\io  Hmito  unterscluidet  sich  durch  längeren,  gabelfünnigeu 
Schwanz.     L.  l.")U,  Fl.  100  mm. 

4.  Schwanz  gerade  abgestutzt;  P.  nit(ns  (Ca.ss.).     Sdiwarz  mit  grün- 
lichem Glanz.    L.  120,  b\  90  mm.  Westafrika. 

—  Schwanz  gabelförmig:  5. 

o.  Dunkelbraun:  P.  fu/igiwm  Shell.   L.  140,  Fl.  110  mm.  Kamerun- 
gebii^. 
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—  Scliwarz  mit  ffrünlichein  Si'liiimiior:  P.  hoiomdaena  (»Sand.>.  L.  löü, 
FI.  lor»  iiini.    Ost-  und  Südafrika. 

Schwarz  mit  stahlblaufjrüneiu  (ilanz:  P,  obBCura  ([Tem.J  üartl.). 
]j.  !()(>,  Fl.  9;')  mm.  ()licr«^iiinea. 

—  Sclnvnrz  mit  ölgriinem  (Jianz :  ]\  clxihjhca  Ilchw.  L.  IGO,  Fl.  95  mm. 
A\ f  .stafrika  von  Lilicria  bis  Kamerun. 

Stelgidopteryx  Baird.  Von  I'saliclopK.enf  nur  tlunh  etwas  stär- 
keren Schnabel  und  hellere  rnterseite,  inslK  smnb're  .stets  weissen  Bauch 
unterschieden.  W  iderhaken  an  den  Stralilcncnden  der  äUHsrrsten  Schwinge 
weniger  fein  zuf^espitzt.    <^  Arten  in  Nord-  und  Südamerika. 

Sf.  serripftini»  (Auduh.).  ( »bersi  its  braun,  Kehle  und  Hrust  blass- 
bruun,  Hauch  und  IJntersehwanzdi ckeu  wt  iss.  L.  130,  Fl.  {'20  nun. 
Gemäsüij^tes  Xorthiinerika,  im  \\  inter  bis  ramtma. 

95.  Familie:  Muscicapidae.  Fliegenfänger. 

Ein  flacher  Schnabel  mit  mehr  oder  minder  starken  Borsten  ist 
bezeichnend  für  die  FIiegenfän<rrr.  Stets  sind  Kl  Handscrhwingen  vor« 
handen,  dritte  und  vierte  oder  vierte  und  fünfte  sind  in  der  Begel  am 
längsten,  erste  bald  kürzer,  bald  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten,  aber 
immer  kürzer  als  die  Htflfte  der  längsten.  Die  Armschwingen  sind  immer 
deutlich  kürzer  »1s  die  längsten  Handschwingen ;  Lauf  bald  kürzer,  bald 
länger  als  Mittelzehe.  Die  Füegenfönger  geboren  der  ristliehen  Erdfaälfte 
an  und  sind  hier  mit  Ausschluss  der  Polai^gendcn  über  alle  Länder 
verbreitet,  aber  in  den  Tropen  am  zahlreichsten.  Kur  wenige,  in  mancher 
Hinsicht  abweichende  Formen  (Bombyciphora,  Phainoptila,  Phainopepla, 
Ptilogonys)  sind  in  Nord-  und  Mittelamerika  vertreten  oder  dort  heimisch. 
Man  unterscheidet  gegenwärtig  gegen  750  Arten,  die  in  etwa  00  Gattungen 
gesondert  werden,  wovon  einige  indessen  nur  zweifelhaften  Wert  haben. 
Die  Gruppe  sehliesst  eng  einerseits  an  die  Würger,  andererseits  an  die 
Hänger  in  engerem  Sinne  sieh  an,  und  bei  manchen  (iattnni^<  n  bleibt  es 
strittig,  welclier  dieser  drei  Gruppen  sie  zweckmässiger  einzufügen  sind. 
Die  Fliegenfänger  iH'wohnen  Wälder,  in  den  t;«  iii;issi;rt(  ii  Hreiten  haupt- 
sächlich Laubwälder,  Bainnpflanziingen  und  Gärten,  sitzen  gern  auf 
hervorragenden  Zweigsjntzen  oder  im  Ii(diten  (Jezweig  st  llist.  das  ihnen 
rmscliau  gestattet.  stosst'U  auf  vorübei'fliegende  Insekten,  die  sie  im 
Fluge  schnappen,  und  k.  liren  danach  auf  ihren  Be<d>achtungMposten  zurück. 
Zu  gewissen  Zeiten  iiiilin  n  sie  sieh  vorzugsweise  von  Heeren.  Ilir(Jesang 
ist  meistens  kurz,  nbt  r  wohllantetul.  lüniüje  nisten  in  Jiaundrtehern.  ;nj<l«  re 
bauen  offene,  i'reie  Nt  ster  riuf  .Vsi*'n  und  im  linmn^'ezwoif^  ans  (Uinni  n 
Zweigen  unti  Halmen  uinl  ]inl,sturn  die  fluide  mit  I 'tlan/.r  n  w  mUc  und 
Federn  aus.  Die  Eier  sind  bald  einfarbig,  bald  aut  wei.ssem  oder  larbigeiu 
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(mhihU-  braun,  giiui  otk-r  lutlich  ^i  tlt'i  kt.  Dir  in  »Im  i^finässij^u  Breiten 
l)i»itfn<U*n  Artfii  wmulcni  zum  Winter  in  wäuueiv  Lander. 

1,  Schwanz  kürzer  als  Flügel: 

A.  Nackte  Angenlappen : 

1.  »Schwans  kaum  halb  so  hm^  wie  Flügel:  Diaphomphi/ia 

2.  8chwan8  von      Flügeilänge  oder  darüber:  PiaUfstmra  S.  2^, 
—  Arm  8.  2\yl. 

B.  Keine  Angenlappen: 

3.  Schnabel  auffeilend  bi^eit  und  üach,  an  der  Wurzel  etwa  10  mm 
bieit  oder  mehr :  SmiÜio/nm  8. 359.  —  Madtaerirh^hut  S.  259. 

4.  Schnabel  10  mm  breit|  aber  gleidizeitig  hoch,  kräftig,  wfirger- 
ardg:  PeHopt  8.  2G2. 

5.  »Schnabel  nicht  10  mm  breit  oder  nicht  auffallend  breit  im 
Verhältnis  zur  Länge: 

a)  Erste  Schwinge  kUrzer  als  die  Hälfte  der  zweiten: 

ff)  Färbung  vorherrschend  rotbraun :  ^izorhiua  S.  257. 
Blau  im  Gefieder  beim  c^:  KiUam  S.  25ti.  —  Cochoa 
S.  250. 

y)  Geficfler  obcrseits  braun,  grau  oder  schwarz: 

a*)  .SchnalK'l  auffallend  kurz,  nur  so  lang  wie  breit  an 

♦ler  Wurzel :  Hemichelidou  S.  200. 
b*)  S<'hnabel  deutlich  länger  als  breit  an  der  Wurzel: 
a*)  Zweite  iSehwinnfi^  iMnger  als  sechste:  Mmctcapa 

N.  2r).-5.  -    Bombydphora  S.  2»»9. 
b*)  Zweite  Schwinge   ho   lang   wie   sechste  (»der 
kürzer:  Mirroera  S.  2ö4.    -  Aheonax  S.  2r>4.  — 
Prdilorhrfirrhus  S.  2r>4.     ■  Braäornis  S.  2öö.  — 
Melarnornis  S.  2r>r>  (v^^I.  auch  }ftfiafipsfes  H.  '21\). 
S)  Oberseite  beim     blauschwarz  glänzend:  Uylioia  S.  205. 
—  Ue)iii}>t(s  S.  '2hh. 
Ki'bir  rotlirauu ;  Siphiit  S.  i\'>7. 
t.)  Tuterseite  ganz  oder  teilweise  gelb:  Xanihopyyia  iS,2iü. 
r;)  rnterscitc  teilweise  rot:  JUroera  S.  258, 

b)  Kr«t»*  iScIiwinge  so  lang  wie  die  Haltte  der  zweiten  oder 
länger: 

Lauf  kill  Vi  1  als  Seliuabel;  Mc^abyas  8.208.  —  ßias  8.2r)l). 
*)  Lauf  langer  als  Schnabel: 

c')  Flügel  tniter  65  nin»  lang:  Gerygone  »S.  258.  — 

Cryptülopha  8.  2t)H.  —  Newtmia  S.  258.  —  BaH$ 

8.  203. 

d*>  FlUgel  Uber  05  mui  lang: 
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C*)  Sclnvan/i  ^anz  oder  ^i<».sstcnt<'ils  weiss: 

a')  Schwanz  wenig  länj^cr  als  dif  Hälfte  de» 

Flügels:  iMnioiurdm  S. 
b')  Schwanz  langer  aln  ^/^  der  Flügelliinge; 
Metiiholm  8.  '>\'v>. 
d*^  »Si'liwaiiz  nicht  gn».sst«iitrils  weiss: 
e"')  (riit  entwickelte  .SclmalH  llM.rsten : 

a*)  Schnabel  gelblich :  Jli/uthlolia  S.  I^O;'). 
b^l  Schnabel  schwarz  oder  grau : 

a*)  Sehnabel  an  der  Wurzel  fast  doppelt 

so  breit  wie  hoch:  Myiagra  S. 
b^)  Schnabel  kaum  oder  wenig  breiter 
als  hoch:  Monarcha —  Rteeilo- 
dryas  S.  2()2.      Miro  S.  2<»B. 
d*)  Sehr  schwache  Schnabelborsten : 

c*)  Schnabel  kürzer  als  Mittelssehc:  Fhaino)*- 
tüa  S. 

d*)  Schnabel  so  lang  wie  ATittelzehe  oder 
Unger:  (vgl.  MeMH^us  8.  24>2). 
II.  »Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  länger : 

(J.  Erste  Schwinge  kaum      der  zweiten:  Erythrucetrus  S.  — 
hilogonys  S.  571.  —  Myiadestes  S.  271. 

D.  Krste  Schwinge  so  hing  wii'  '     der  zweiten  oder  länger: 

(i.  Lauf  sehr  lang,  viel  langer  als  Mittelzi  In  : 

c)  Gelieder  vorherrscheud  blaiL  beim  cT*  beim  $  rutbrauu: 

Todopsis  S.  2<)r). 

d)  (»efieder  vorlierrschend  i;riui  uufl  «ifelb:  Chfornjirfd  S.  :?(>'>. 

e)  (ieheder  vurherrscheud  brauii  »der  rustbrauu:  Vhcmempia 
S.  2«);"). 

7.  Lauf  so  lang  wie  Mittelzehe  oder  wenig  länger: 

f)  Flügel  über  90  nun  lang:  Zeorephus  S.  2t>y  [vgl.  auch 
Tehifrea  S.  2»)8|.  —  Phainopqtia  S.  270. 

FlUgel  unter  90  nnn  laiiir: 

k)  Im  Gefieder  JMau  vorherracheud:  UyjMthj/im«  S.'JKm.  — 

—  Elm  tu  in  S.  Ji>t'>. 

Nicht  Blau  vnrlien  schciKl :  IHiii>ithn  ti  iS.  — 
Triti'hi)<er<-ii.s  S.  l''««"^.  —    I'c/iitrrd  S. 

Muscicapa  Briss.»  Filegenschnäpper.  Sihwanz  gerade,  kiazer 
als  Flügel;  erste  Schwimme  kiii/.er  als  der  zweiten,  dritte  oder  dritte 
und  vierte  Scliwin^c  am  längstrn  .  /.weite  länirer  als  secbste:  Sclnuibel 
schmal  mit  kurzen  Borsten;    Kant  so  lang  wte  .Miltelzehe  (»der  wenig 
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länger;  (Tofieder  oberseits  braun  oder  fl<ihwarz.  3  Arten  in  Europa  and 
Asien,  im  Winter  in  Afrika  und  Indien. 

M.  grisola  L.  [if.  ficeduta  (L.),  striata  (PaU.)]f  Qnuer  niegenschnäpper. 
Oberseits  fahlbraun,  Kopfplatte  dunkel  ^strichelt,  nnterseits  weiss,  Kropf 
und  Weichen  brann  gestrichelt  L.  150,  Fl.  90  mm.  Europa,  Kordafrika, 
im  Winter  in  Afrika.  —  Eine  blassere  Abart  {neumanni  Poche)  in 
Hibirien,  Mittelasien,  im  Winter  in  Ostafinka  und  Indien. 

JH.  atricapHlu  L.,  TFauarfllaganscbnäpper.  Oberseits  schwarz,  Stirnband, 
Flügelileck  und  Unterseite  weiss.  $  Oberseite  des  Körpers  braun.  L.  140, 
Fl.  80  mm.  Europa,  Kleinasien,  im  Winter  in  West-  und  Nordostafrika* 

M,  eoltam  Bebst.,  Halsbandfliegenscbnappar.  Von  M.  atricapilla  durch 
weisses  Nackenband  imd  grösseren  weissen  Stimfleck  unterschieden. 
Mittel-  und  Südeuropa,  im  Winter  im  nördlichen  Afrika. 

Micr06Ca  J.  Od.  Von  Mnscicapa  nur  durch  stärkere  Scbnabelboi-sten 
unterschieden;  zweite  Scbwinjje  oft  nur  so  lang  wie  siebente.  Gefieder 
oberseits  braun  oder  olivengriinlich.  Ein  Dutzend  Arten  in  Australien, 
Molukken,  Neuguinea. 

M.  fuHcinans  (Latli.).  Braun,  Keble  und  ^fitte  des  Unterkörpers 
AveisK,  iiuKsere  Schwanzfedern  weiss,  die  folgenden  mit  weisser  Spitze. 
L.         Fl.  85  mm.  Australien. 

M.  fitivovireitcens  Gr.  Olivengrün,  Kehle  und  liauchniitt*?  idivengelb. 
L.  140,  Fl.  80  inni.  Neuguinea,  Molukken.  Ahnlich  laeta  Salvad. 
von  Neuguinea,  aber  kleiner.    L.  lir>.  Fl.  70  mni. 

Alseonax  Gab.  A  on  Mu.*^»  ici]).!  nur  diireh  etwas  lüTigcrf  erste 
Sehwinge  und  etwas  Haeheren  Sehiiahi  l  untt  rschieden :  Sehnalx  llmr.sten 
massig  oder  stark;  zweite  Schwinge  kürzer  als  seeli.ste.  aber  läii^^r  als 
achte.  Kieme  \'ögelcheii  von  brauner  oder  grauer  GetiederfUrbung. 
10  Arten  in  .Vfrika. 

A.  ca('rnlfHCfHH  (Harth».  OberseitM  gi'au .  Kehle,  Mitte  des  (^iter- 
ki»r|H  is  und  rntrrtliigi  UK-cken  weiss.  L.  140.  Fl.  7.')  nun.  Tiu|ii,sehes 
Alrika.  —  Ahiilicli  ,(.  In<jvin(  Harth  von  Westafrika,  aln  r  «liisterer  grau, 
Untertlügeldeeken  grau.  —  A.  vjiuhtiUH  (('as.s.)  von  Kamerun  und  (iabun 
ist  kleiner  und  hat  gelbliche  Füsse.    L.  1U>,  Fl.  ;V)  nun. 

A.  infulatits  (Hartl.).  Oberseib^  dunkelbraun,  Kehle  und  Bauch  weiss, 
Kropf  und  Weichen  fahlbraun,  Unterflilgeldecken  braun  mit  rostfarbenen 
Säumen.  L.  130.  Fl.  (»«i  mm.  Ostafrika. 

Pedilorhynchus  Rchw.  Von  Alseonax  durch  auffallend  breiten 
Schnabel  abweichend;  zweite  Schwinge  kfinser  als  achte.  3  Arten  in 
Afrika. 

P,  ttithlmauni  Rcliw.  Oberseite  schwärzlieh  sehiefergrau,  Unterseite 
heller  schiefergrau,  Kehle  und  Bauchniitte  weiss.  L.  140,  FI.  65  mm. 
Uganda. 
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P.  comitalus  (Cass.).  Heller  als  Voriger,  sehiefergrau  und  kleiner, 
ächualx-I  srhiiialrr     L  IHO,  FI.      mm.  Westafrika. 

BradorniS  A.  Sm.  Sclmahel  wie  hei  MuHeica]>n,  von  dieser  dureli 
die  läii<xere  ernte  Schwinge,  vcm  Alseonax"  mir  durch  den  sehmaleren 
8clmal)e]  und  hedeutendere  (rrösse  untersi  lii.  di  n.       Arten  in  Afrika, 

Ii.  pidliduH  (V.  .Müll.).  Braun.  Kehle  und  Bauehniitte  weiss.  Ahnlicii 
dem  ^Maut  n  Fli»'i;ensrliuäp]»er,  von  »lieseni  alier  durel)  dit^  längere  er»te 
Sehwinp-  untersi-liinlcn.    L.  1(>(),  Fl.  8.*)  mm.  NnriiofstatVika. 

An  Hradtirnis  .st  hliiy.'st  sieh  Kmpidoniis  Heliw.  au.  durch  ltd)haftere 
Farhen  unt^'rsehieden.  K.  seinipmiitus  \  i»n  Xurdi'stafrika.  nhrrseits 

grau.  uiitciNeit«  roihraun;  IVruer  Dioj>trnrni.s  l'.sclir.  Üehw.  jnit  wei.shem 
Iviug  um  da.s  Auge:  Mifopovriia  Kelnv.  mit  sehwarzer  sj)itzwinkliger 
Fleekenzeielmung  auf  dem  Kropf;  Fraserui  Bp.  mit  kräftigerem,  mehr 
wftrgerartigem  Schnabel.  Alle  afrikanisch. 

Melaenornls  Or.  Eiste  Schwinge  etwas  kurzer  als  die  Hälfte  der 
zweiten;  Schnabel  wie  bei  Bradomis;  Schwinge  gerade,  gerundet  oder 
stufig  gerundet,  bald  kürzer,  bald  Ifinger  als  der  Schwanz;  Gefieder 
eintönig  schwarz.   3  Arten  in  Afrika. 

if.  pamm^aim  (StanL).  Mattschwarz,  ^  schwärzlich  sehiefergrau. 
L.  190,  Fl.  95  mm.  Nordwest-  und  Noidostafrika. 

M,  ater  (Sund),  Glänzend  schwarz.  L.  200,  FL  110  mm.  Südafrika. 
—  M.  tropica/is  (Gab.)  von  Ostafrika  weicht  durch  etwas  blaueren  Gefieder- 
glanz und  etwas  geringere  Grösse  ab. 

HyllOta  Sw*  Flügelfom  und  Sehnabel  wie  bei  Muscicapa,  erste 
Schwinge  kürzer  als  der  zweiten,  sehr  schwache  Schnabelborsten; 
Lauf  aher  länger  als  Mittelzehe  und  durch  dieGcfiederfärhung  ahweiehend: 
mit  überscits  sehwalhenartig  blauschwarz  glänzendem  G(  Ii«  d  r,  Bllrzet- 
fedem  an  der  Wurzel  weiss  oder  mit  venk'ekten  weissen  Flecken,  unter* 
seits  rahnifarben  hi«  ockergelb,   ö  Arten  in  Afrika. 

H.  flurigaafra  iSw.  Oherxeit«  glänzend  blauschwarz,  weisser  Flügel- 
fleck, unterseits  bla.ss  ockergelb.  V  oberseits  grau  nnt  bläulichem  Stahl« 
glänz.   1-  1'''<'   Fl  7n  mni.   West-  und  Xordustafrika. 

HeinipUS  HdgS.  »Schliesst  in  der  allgemeinen  Körperform  und  in 
der  l'iirbtmg  an  Hyliota  sieh  an;  doch  hat  der  Schnabel  einen  deutlichen 
Haken  ;  der  Flügel  ist  runder,  virrl«'  bis  sctdiste  Schwinge  am  hingsten, ' 
erste  nur  wenig  kürzer  als  der  zw.  itt  u  ;  kurzer  Lauf  nur  sh  lang  wie 
Mittelzelie;  Schwanz  etwa  Flü^rllange ;  Bürzel  nicht  mit  verdeckten 
A^eissetr  Flecken,  sondern  reiuwciss.  4  Arten  in  Indien  und  auf  den 
fclundainselu. 

//.  ubsiurus  I  Horst',).  Oberseits  glänzend  .schwara,  liürzel,  Kehle 
und  Bauch  wei.ss,  Brust  grau.  ?  ult.  i  s.  its  dunkel  graubraun.  L.  12;'), 
Fl.  t>r>  mm.  Malakka,  Java,  Sumatra,  Borneu. 
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Hemichelidon  HdgS.  Durch  Kehr  kur/.t  ii,  Hachen  Scimahel,  di  r 
an  der  AVurzt  l  rtwa  so  hwii  ist  wir  die  Liinge  der  Firste,  von  den  Vi»r- 
gciiaunten  (tattiuigt'ii  iiiiti  rsclucck'n ;  Flügel  wie  hei  ^fuscicapa,  ernte 
Schwinge  sehr  kurz,  nur  ko  lang  wie  die  liandtl»  i  km  oder  wenig  länger, 
zweite  länger  als  sechste.  5  Arten  in  ^littel-  und  Ostasien,  Japan,  Süd- 
chma  und  Hinterindien,  2,  die  auch  in  der  Gattung  ÄrUmyias  Yerr. 
gesondert  werden,  in  Afrika. 

H.  aibirieum  (Gm.).  Dunkelbraun,  Kehle  und  Banchmitte  weisa« 
L.  120,  FL  80  mm.    Altai,  Ostsibirien,  Japan. 

H,  (Artomi/ias)  infmeatum  (Gass.).  Oberseite  dunkelbraun,  untere 
seits  auf  weiealichem  oder  fahlbräunlichem  Grunde  gestrichelt.  L.  130, 
Fl.  80  mm.  Untergninea. 

Niltava  Hllgs*  Flügelbildung  und  Schnabelform  wie  Muscicapa, 
erste  Schwinge  kurzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  diese  meistens  kürzer 
als  sechste.  Ausgezeichnet  durch  blaue  Gefiedei^bung  der  cf',  in  der 
Regel  nur  Obers^te  blau,  $  meistens  bräunlich.  Einige  60  Arten  in 
Indien,  auf  den  »Sundainseln  nnd  Philippinen.  (Hierzu:  Stoparda  Blyth, 
Digeneu  Hdgs.,  Cyornis  Blyth,  MuBcicapula  Blyth). 

X.  graudis  (Blyth).  Ohersoits  dunkelblau,  Seheit<?l,  Bürzel  und 
Flügelbug  heller,  Kopfs»  itm,  I  nT«  i  lials  und  Stirnband  schwarz,  jeder- 
scits  am  Halse  ein  blaues  Band,  Bauch  grau.  L.  220,  Fl.  100  mm. 
Himalaja,  Hinterindien. 

X.  snndara  Hdgs.  Oberseits  dunkelblau,  Ko])fplntte,  Bürzel,  Flügel- 
bug und  Fleck  jederseits  auf  dem  Halse  heller,  Stirnband,  Kopfseiten 
und  Kehle  schwarz,  übrige  Tnter.seite  rotbraun.  $  oberseits  (divenbrann, 
»Schwanz  ru.stbraun,  blauer  Strich  auf  der  Halsseite,  unterseits-  <rr;\n' 
brHmilirh.  Krojifflock  und  Bauchmitte  weiss.  L.  170,  Fl.  80  mm.  Hima- 
laja, A.ssam.  W't  stchiiia. 

X.  beilu  illay).  Olu  rscits  blau,  Stirnband.  Ktijifseiten  und  l'nter- 
hals  schwarz,  l'nterkörper  uikI  Sc  Ii  wanzwurzcl  weiss.  L.  150,  Fl.  95  mm. 
Japan,  China,  im  Winter  Sundainseln. 

X.  hf/acint/iina  (Tem.).  (Uberseite  nnd  TTyiterhabs  blan,  Stirustreif 
heller  blau.  Stirnband  ntjd  Zii^^t  1  schwarz,  Linterkörper  rostbraun.  L.  17U, 
Fl.  IH)  UHU.    KIriiic  Smiilaiiusi'ln. 

X.  buHi/Nnia^s  (Ilorsl.).  Oberseits  blau,  unterseits  rostfarben,  auf 
dem  Bauch  blasser.    L.  140,  Fl.  70  mm.  .lava. 

X  iuiligo  (Horsf.).  Hellblau.  Stirnband  und  Zügel  schwarz,  Steiss 
und  Schwanzwurjsel  weiss.    L.  14Ü,  Fl.  73  mm.  Java. 

X  SMpercüians  (Jerd.).  Oberseits  blau,  Schläfenstrich  und  Unter- 
seite weiss.   L.  120,  Fl.  00  mm.   Himalaja,  im  Winter  Indien. 

Cochoa  Hdgs.,  DrosseiSChn&plier.  Ähnlich  Xiltava,  aber  stttrkere 
Vögel;  erste  Schwinge  nicht  oder  wenig  länger  als  die  Handdecken; 
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•SfhwHii/.  Ncliuach  fiferundet:  M;uir  Fiirlning  auf  Sdiwaii/,,  Fliij^rl  oder 
Kopf  be«clirüukt.  \  Aitfii  im  1  Imnlaja,  Kinteriiulieii,  Sumatra  uiid  Java. 
(Iin  Färlmnffsgt'präjje  wie  in  der  <;aüzcu  lvöriH*rfonu  achliesst  diese 
Gattung  t  ag  an  einige  Säugerfonnen  [Onuidala,  Oroscirtetes,  siehe  unter 
Krithacinae]  sieh  an,  von  denen  sie  nkh  nur  durch  den  kürzeren  und 
breiteren  Ftchnnbel  mit  stäikeren  Borsten  mitenolimdet). 

V.  jmrpurwt  (Hdgs,).  BrauDf  Oberkopf  und  Schwans  lawendelblau, 
Kopbeiten  and  Schwanxspitse  schwarss,  Flügel  lawendelblau  verwaschen. 
L.  260,  FL  140  mni.    Himalaja,  Tenasserim. 

C\  azurea  (Tem.).  Sehwax^sblaUf  Oberkopf  und  Saum  der  FlQgel- 
und  Schwaiusfedem  heller  lasurblau.  L.  240,  FL  125  mm.  Java. 

Siphia  HdgS.  Nur  durch  das  FarbungsgeprSge  von  Muscicapa 
unterschieden;  Oberseite  grau,  braun  oder  olivenbraun,  Kehle  oder 
Kehlfleck  rotbraun,  Schwanzfedern  an  der  Wurssel  weiss.  4  Arten  in 
Europa  und  dem  gemässigten  Asien  bis  Japan  und  im  Himalaja. 

S.  parva  (Bebst.),  Zwwgfliagenfiiiiier.  Oberseits  graubraun,  Kehle 
rotbraun,  Unterköqjer  weis«,  äussere  Seliwanzfedem  weiss  mit  «chwarz- 
braunem  Ende.  l>.  130,  Fl.  70  mm.  $  unterNeits  weiss,  Kehle  nur 
.sehwach  ro.sthrä unlieb  verwaschen.  Mittel-  und  Hüdeuropa,  Mittelasien, 
im  Winter  Indien. 

S.  strophiata  Hdgs.  OlM-rseits  olivenbraun,  K«»pf8eiten .  rnterluil« 
und  Hrust  grau,  rotbrauner  KropfÜeck,  Bauclunitte  weiss,  Seiten  hell 
uli venbraun.  Jinssen'  .Sdiwanzfedern  an  der  Wui-asel  weiss,  am  Ende 
schwarz.    L.  KiU,  Fl.  7<>  mm.    Himalaja  bis  Hinna. 

S.  luteola  (Pall.).  ( Mu-rseits  graubraun.  Tnti  rhals  rotbraun,  l'nter- 
körprr  weiss,  äiissnc  Schwanzfedern  an  der  Wurx<  1  weiss,  am  Kndc 
graubraun.    L.  Fl.  7tl  mm.    $  fibcrsf  its  oli\ ciiiiraun .    Keljlr  bi.s 

Brust  fahl  ockergeiblich,  Hauch  weiss.  Ostsibirieu,  Japau,  China,  im 
Winter  bis  ^lolukken. 

XanthOpygia  Blyth.  Klinilalls  mu-  duicli  l'ürbungNgepräge  von 
Mn.«»eica]m  uiittTsi  liieden ;  i»i)i  ist  its  sfliwar/.  <n[vr  uliven,  Mür/,el  und 
Unterseitt'  gelb,  kein  Wt'is.s  im  Schwanz.       .\rten  in  Japan  und  Cliina. 

X.  narcJmhKi  {Ttm\.).  ( )l)r)S(  its  si  li war/..  Flügeltlirk  weiss.  Augen- 
brauen. Bür/A'l  und  rnt«'rseitc  m  ll),  Striss  wcIms.  L.  130,  Fl.  7;")  mn». 
5  obcLseitH  olivt;nbraun,  luitfrm'it.s  rahniiailH  ii.  .Ijipan,  ( 'hiiui,  im  Winter 
Philij>pinen,  Borneo. 

Stlzorhina  Oberh.  Etwas  stärkere  Form  als  Museieapu  und  von 
Yorherrschend  rotbrauner  Gefiederfjlrhung ;  Sehnabel  verbältnismüssig 
kürzer,  flacher  und  breiter,  mit  stärkeren  Borsten;  erste  Schwinge  kürzer 
als  die  Httlfle  der  »weiten.   3  Arten  in  Afrika. 

9i*  fraaeri  (Htrickl.).  Oberseits  olivenbraun,  ins  Rotbraune  ziehend, 
Bttnsel  und  Unterseite  rotbraun,  Schwingen  schwarzbraun,  an  der  W urzel 

Rclcbenftw,  DI«  V«sel.  11.  ^7 
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der  Innenfabne  blass  rotbraun^  mittlere  »Scliwaiizfederu  uliveubrauii,  äussere 
rotbraun.  L.  300^  Y],  95  mm.  Untei^iiiea.  —  Ähnlich  8t.  vulpina  Rchw. 
von  den  mittelafrikanischen  Seen,  aber  mittlere  Scbwansfedem  Totbrann. 

St,  finacki  (Sharpe).  OberNeits  düster  graubraun,  BUizel  und  Unter* 
Seite  rotbraun.  Schwingen  RchwansbrauUf  an  der  Wurzel  der  Innenfahne 
blass  rotbraun,  Schwanzfedern  »chwaizbraun.  die  mittleren  oliven  ver- 
waschen, die  Äusseren  am  Endo  weiss.  L.  l^H),  Fl.  95  mm.  Liberia, 
Goldkflste 

Petroeca  Sw.  An  Museicapa  anschliessend;  Sehuabd  schmaler 
und  feiner;  erste  >S(*hwinge  viel  kürzer  als  '/^  zweiti*;  gerader  Schwanz 
länger  als  '/^  Flügillliii^e;  Gefieder  oberseits  hauptsächlich  schwarz  oder 
•^rau,  unterseits  häufig  teilweise  rut  18  Arten  in  Australien,  Neuguinea, 
eini<((  ii  {)ol}'ne8istrhen  Inseln  und  Neuseeland. 

pusilla  reale.  Oberseite  und  Unterhals  schwarz«  Stini,  Schulter- 
fleck und  Bauch  weiss,  Brust  rot.  L.  100,  Fl.  GO  mm.  $  braun  anstatt 
schwarz,  das  Bot  der  Bnist  heller.   Samoa,  Fidschiinscln. 

Qerygone  J.  Od.  Kleine  Vugelchen  unter  OO  mm ;  erste  Schwinge 
80  lang  wie  7s  z^^if«  oder  länger;  Schwanz  gerade  oder  gerundet, 
länger  als  Flügelliingc;  Schnabel  schmal  mit  kurzen  Borsten.  Kinige 
IK)  Arten  in  Australien,  Neuguinea  westlich  bis  Sundainseln  und  Philip- 
pinen, Neuseeland. 

G.  ramuensis  Bchw.  Oberseits  graubraun,  etwas  olivengelblich  ver- 
waschen.  L.  100,  Fl.  50  mm.  Deutsch-Neuguinea 

contpkiüaUt  (Gr.).  Der  A%>rigC'n  ähnlich,  Oberseite  grauer,  Bauch 
reinweiss.   Neuguinea,  Kap  York. 

Cryptolopha  Sw.  Ähnlich  Gerygone,  aber  Schnabel  verhältnis- 
mässig kürzer  und  spitzer  mit  etwas  stärkeren  Borsten.  Kinige  20  Arten 
in  Indien,  China,  auf  den  Sundainseln  und  Philippinen,  5  in  Afrika. 

mackenziam  Sharpe.  Oberseits  rehbraun,  unterseits  blasser, 
Schwingen  und  Schwanzfedern  schwarzbraun,  grün  gesäumt.  L.  115, 
Fl.  r>5  mm.   Kilimandscharo  bis  Gallaland. 

Newtonla  Schleg.  Pollen.  In  der  gt  ringin  Grösse  an  Gerygune 
anschliessend;  erste  Schwinge  länger  als  '/>  zweite;  gerundeter  Schwanz 
länger  als  */«  FlttgeUänge;  Lauf  viel  länger  als  AÖttelzehe;  Schnabel 
sehmal  mit  ziemlich  starken  Borsten.    3  Arten  auf  Madagaskar. 

K.  bruuneieaudtt  (Newton).  Oberseits  braun,  unterseits  brämilichweiss 
oder  blassgelbbräunlich.   L.  120,  Fl.  .~>5  mm. 

Megabyas  Verr.  Schnabel  kräftig  mit  scharfer  Firste  und  ziemlich 
starken  Borsten;  Schwanz  gerade,  über  Flügellänge;  Lauf  kurz, 
kürzer  als  Mittelzehe  und  kürzer  als  der  Schnabel;  erste  Schwinge 
langer  als  7«  zweite,  Geschlechter  verschieden  gefUrbt.  2  Arten  in  Afrika. 
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M.  airialiitus  (("asB.).  Obersfits  scliwarz  nnt  grUnliclii'iii  Glanz, 
Bürssel  und  l'ntersi'ite  weiss.  ?  oborseits  braun,  Bürzel  und  Stviss  rot- 
braun, Unterseite  sonst  auf  weissem  (Jrunde  l)raun  ji^eHtreift.  L'.  JT(>. 
Fl.  mm.  Wcstafrika.  —  Ähnlich  M.  (to/natorialiH  Jackson  vom  mittel- 
afrikaninehen  Seen«^ehit  t.  aber  mit  viel  ^rö.sserem  Schnabel,  of  mit  flaschen- 
grünem, nicht  stall l^n-iinein  Glanz.  $  mit  schwärzlichen,  rotbraun  fpi- 
säumten  Schwanzfedern. 

Blas  LCSS*  Sehr  ühnlich  Me^abvas-,  aber  Schn.-ihcl  breiter  und 
ti:i(her;  Schwanz  kürzer  als  */,  FlUgellänge;  Oberkopffedem  zu  einer 
Maube  verlängert.    1  Art. 

B.  Miisirifs  (Vieill.).  n]»erseite  nn<l  Kehle  schwarz  mit  jxrünen« 
Glanz,  verde<'kte  weisse  Fhcke  auf  dem  Bürzel,  Rinde  ü'l)er  die  Wurzel 
der  Handschwingen  und  Unterkörper  weiss.  ?  ol)erscits  rutbraun,  Kopf 
dunkelbraun,  ganze  Unterseite  weiss.  L.  KM),  Fl.  SM)  mra..  Tropisches 
Afrika. 

SmithorniS  Bp.  Schnabel  auffallend  breit  und  flach,  10  mm  oder 
darüber  breit;  starke  Schnabelborsteu  :   «gerader  Schwanz  von  kaum 
Flügellänge;  Lauf  kürzer  als  Mittelzche.   3  Arten  in  Afrika. 

&  mpmm  (A.  Sin.).  Oberkopf  schwarz,  2  Stimfleekef  Zügi'l 
und  Augenring  weiss,  Kücken  olivengelbbraun,  mit  »Schwerz  und  Weiss 
gemischt,  TJntci-seite  weiss,  schwarz  gestrichelt.  ?  Oberkopf  sehwarz- 
gran.   L.  150,  Fl.  70  mm.    Ostafrika  bis  Natal,  Angola. 

S.  rufoUUerali$  Gr.  (Fig.  147).  Kopf  schwarz,  Zügel  weiss,  Kücken 
olivengelbbraun,  mit  Schwarz  und  Weiss  gemischt,  Flügel- 
decken schwarz  mit  weissem  Kndfleck,  Unterseite  weiss, 
schwarz  ffcstriehelt,  jederseits  des  Kropfes  ein  rostfarbener 
Fleek.  L.  l.iO,  Fl.  (iö  mm.  ?  Kopf  grau.  Westafrika 
von  Liberia  bis  Kamerun  und  ^fittelafrika. 

S.  sharpci  Alexamler.  ? :  Ähnlich  S.  rufolateralis, 
aber  viel  grcisser,  ein  breiter  n)tbranner  Strich  jederseits 
der  Kehle  und  j^osser  rotbrauner  Fleck  jederseits  von  Kropf 
und  Ikust.  L.  lüO,  Fl.  80  mm.  Femand<»  Po,  Kamerun 
bis  Mittelalrika. 

Machaerirhynchus  J«  Od.   Scluiahcl  hreit  wie  hei  Smithomis, 

aber  nocli  Hacher;  stutiger  Schwanz,  fast  so  lang  wie  Flügel;  Lauf  länger 
als  Mittelzehe,  etwa  so  lang  wie  iSchnabi  1 :  eiste  Schwinge  etwas  länger 
als  '/j  zweite.    4  Arten  in  Neuguinea  und  Nordaustralien. 

M.  fiarirenfer  iu\.  Oljerseits  ^riin.  <  )])erkopf  schwärzlich,  K»»pf- 
seiten  schwarz,  Augenbrauen,  Hrustseiten  und  l'nterschwanzdecken  ifell), 
Kehle,  Mitte  des  l'nterUfirpers  und  '2  Flüirelhinden  weiss.  Schwanzfedern 
schwarz  mit  weisser  Spitze.    L.  120,  Fi.  (iO  nun.  Nord(»NtaiiHtralien. 


Digitized  by  Google 


200  OKcineit.  Sinfvo|ireK 

Mylagra  Vig.  Horsf.  »Schnabel  Hach  und  breit  alicr  nicht  1<>  luni 
breit  und  verbältniMi nässig  Iflfif^r  als  bei  Ma('haeiirh}H(-lius,  Schnabel* 
borsten  stdir  stark :  Scliwanz  j^eradi-  oder  .schwach  ^enindet,  lätnj^er  als 
^4  Flüfjellän^e ;  Laiif  länger  ah  ^littvl/che  und  sn  l;iii<:  «xl»  r  l;inn:i  r  al« 
•Schnabel:  erste  hichwin^e  wcneutlich  länger  als  <iic  Hälfte  der  zweiten. 
Kt%va  HO  Ai-ten  in  Australien,  Neugninea,  auf  den  papnasiscben  nnd 
pol^iiesisehcn  Inseln. 

3/.  ruifecuh  (Lath.).  Oberseite  und  UntcHinls  liliiulirhjipran  mit 
cini^^t  in  StMlilirlan?:.  rntprk»')r]H*r  weiss,  $  Unterlial«  roströtlich.  L.  löO, 
Fl.  8.">  iiiiii.     Austnilim.  SiiflnstiH'Ujjuinca. 

M.  tidiirrntri»  (IValc),  OhcrsciTs  liliiiiliciij^rau  mit  cini^^ctn  Stahl- 
^-laiiz.  ( )l)»  i  kuiyf  beim  Hchwarz  mit  Si :i Ii l^lanz,  Kehle  rotbraun,  L'nter- 
korjKT  wei.s.s.     I>.  14<>.   Fl.  7<l  unu.  iSaiitoa. 

M.  noriirj/onirrti/ii'ir  K'diw.  ()b(rsiit«-  und  l  ntfi-lials  ^liinzend 
scliwar/.  rntrrk«irj>ci-  wci.s^.  $  uhcriscits  ^rau,  Krhlr  bis  iinist  rotl>raun. 
Hauch  \vci.SN.    h.  IHO.  FI.  *.MI  nnu.  Neup«»ninicni. 

.1/.  mnikorcHsis  (Qu.  (Jaim.).  Kopf  un<l  Kehle  schwarz  uül  Stahl - 
glänz,  Rücken  unti  Flügel  bhUiIichgrau,  l'nterkörju'r  blass  rotbraun. 
Beim  2  Kehle  wie  Unterkörjjer  rotbraun,  Kinn  weisslich.  L.  140, 
Fl.  70  niiD.   Fid«elii-f  Hamoainfieln. 

M,  fuodesta  Gr.  Obcrseits  grau  mit  grunlieheui  Stahlglanx,  Unter« 
hals  hellrotbraun,  Kinn  weimlicli,  l^nterkOrper  weim.  L.  150,  Fl*  70  min. 
Nenmecklenburg. 

oreaHku  (Hombr.  Jaeq.).  Kopf  grau  mit  Stablglanz,  Bücken, 
FIftgcl  und  Sehwanss  graubraun,  Kehle  weifw,  Kropf  und  Brust  blass 
rettbraun,  Baueh  weiss.   L.  100,  Fl.  80  mm.  Karolinen. 

M,  er^krops  Hartl.  Finseh.  Kopf  blftnlicbgrau,  Kfieken  und  Flttgel 
grau))raun,  Bttrzel  reiner  grau,  Stirn,  Kopfseiten  nnd  Unterseite  rot- 
braun, Baueh  blasser.    L,  130,  Fl.  70  mm.  Palauinseln. 

X  fretfciueti  Onst  Oberseits  grau  mit  bläulichem  Stahlglaius, 
rnteraeite  weiss,  Kropf  blass  gelbbrännlieh  verwaschen.  L.  ISO,  Fl.  70  mm. 
Marianen. 

M,  piifto  Fiiiscli.  Dunkel  sehiefergrau  ii^it  »Stahlglanz.  L.  110, 
Fl.  80  mm.    Karolinen  (I'onape). 

Monarcha  Vlg,  Horst.  Schnabel  sclnual  mit  scharfkantiger  Firste, 
starke  Sclinabelborsten  ;  gerader  oder  schwach  gerundeter  Schwanz  liingcr 
als  FUigelläuge;  Lauf  liinger  als  Mittelzehe  und  länger  als  Schnabel; 
erste  Scinvingc  so  lang  wie  die  Hälfte  der  «weiten  oder  lihiger;  Fedeni 
dvH  Koj»fes  oder  wenigstens  die  von  Stirn.  Zügel  und  Kinn  häutig  kurz 
und  sanitsntiir.  bei  antb'ren  schnppenforinig  (»der  verlängert  und  schmal. 
Kinige  .">(•  Arten  in  .Vustralien,  auf  NeuguiiK  a  mid  den  papuaHischen 
Insehi  westlich  bis  C'elebeH.    (Hierzu:  l*i^zorhifnchm  J.  Gd.K 
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iW.  chalifbeocephala  ((iani.).  Schwarz  mit  grünlichem  Stahlglanz. 
$  Kopf  scliw.Try.  Tviicken,  Flügel  und  Schwanz  rotbraun,  Unterseite 
weiss.    L.  Ib.),  Fi.       mm.    Neuguinea.  Bifiinarckinseln,  Mulukken. 

M,  äkhroa  Gr.  Kchwans,  Unterkörper  veim.  L.  176,  Fl.  85  mm. 
Neuguinea. 

M.  axillaris  Salvnd.  Schwans,  Bnutseiteii  and  Aehaelfedem  weiiw. 
L.  15(1,  Fl.  80  mm.  Nengninea. 

Jf.  thrytomdu  (Leas.).  Goldgelb,  fiStimband,  ZUgel,  Kehle,  Voider- 
räcken.  Schwingen  mid  8i*hwanB  glänzend  sehwant,  weisser  Strich  unter 
dem  Ange.  $  obeiseits  olivengelb,  Stirn  und  Unterseite  goldgelb, 
weisser  Strich  unter  dem  Auge.   L.  150,  Fl.  75  mm.  Bismarekinseln. 

Jf.  wetammota  Sei.  Wie  1*.  chrysomela,  aber  das  Schwan  auf 
dem  Rtteken  weiter  ausgedehnt.  $  Stirn  wie  ttbrige  Oberseite  düster 
braunlieholivengelb,  Zttgel  und  Kinn  schwäntlich.  Neuguinea. 

M,  godeffrojfi  Hartl.  Kopf,  Kehle,  Flttgel  und  Schwanz  sohwant, 
sonst  weiss.    L.  170,  Fl.  tKl  mm.    Karolineninsel  Jap. 

4¥.  yuHulata  (Garn.).  Stini,  Kopfseiten  und  Kehle  schwars,  weiss 
umsäumt,  Obeiseite  vom  Hinterkopf  an  grau,  Unterkörper  Weins,  Schwans« 
federn  schwans,  die  äusseren  mit  weisser  Spitse,  Flügeldeoken  schwant 
mit  dreieckigem  weissen  Spitasenfieck.  $  Stirn,  Kopfneiten  und  Kehle 
grau.   Jj.  160,  Fl.  75  mm.  Neuguinea. 

JH.  rmdienowi  (Uad.).  Glänzend  hlauschwars.  $  dunkel  schiefer- 
gran.   L.  155,  Fl.  75  mm.  Deutsch-Neuguinea. 

M.  itwmata  (Garn.).  Gran,  Unterkörper  rotbraun,  beim  $  blasser, 
rehfarben.  L.  17(^  FL  90  mm.  Von  Celebes  bis  Neuguinea  und  Neu- 
pomroem.  ~  Ahnlich  M,  fnimmtrU  Hartl.  von  Neumecklenburg,  Nnsa, 
Schachbrettinseln,  aber  Unterkörper  rustgelb. 

M,  pcriophthalmiea  Sharjie.  Stini.  Augenring  und  vordere  Kehle, 
Flügel  und  Schwanz  schwarz,  übrige  Oberseite  und  Unterhals  weiss- 
gran,  Unterkörper  rettbraun.    L.  Kif).  Fl.  tiö  mm.  Neuguinea. 

M.  infelix  Sei.  Schwarz,  Binde  vom  Ange  läi^^  der  Halsseite, 
kleine  und  mittlere  Flügeldecken  inid  Unterkörper  weiss,  die  4  äusseren 
Schwanzfedern  jederHcit.s  weiss,  die  fiinfte  von  aussen  in  der  Mitte  weiss. 
Is,  löO,  Kl.  80  mm.  AdmiralitUtsinseln. 

.V.  nfhif/isis  (A.  H.  M.).  Oberkopf  l»raun.  Riif  k«'n  ins  Rutliraiine 
zieht  Stini,  K«»]ifs»*iten  und  l'nterseite  bellrotbraun,  cf  "'it  schwarzem 
Kehlt1((k.  Schwauü  bn^nuend  rotbraun.  L.  180,  FI.  ÜO  mm.  Deutsch' 
Neugniiiia. 

Arses  LesS.  Wit-  Monarcba,  aber  »'in  uai  ktti  llautlaitiM  n  ums 
Auge.  Kopt'hetiederung  immer  kurz,  samtartig.  10  Alten  auf  Neu- 
guinea, <len  Molukken  und  in  Nordaustralien. 
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OacittM.  Singvögel. 


.1.  msuiarni  (A.  H.  M.K  Kopl,  iitu-ken,  uml  Scliwanz  scliwarz, 

Nnckrji  inr<l  riitcrhals  hell  strö|i<r(.l|j^  Kinn  weiss,  Biuzfl  und  Unter- 
kt>r|K'r  wi'iss.  L.  !.')(),  Fl.  7.»  iniu.  ?  Kopf  grau,  Nack»  n  und  L  nterhals 
rotbraun,  Kücken.  Flügel  und  Schwanz  braun.  Neuguinea. 

A.  hrtd-ei    A.  R.  M.    Kopf.  Oht  rseitc  und  Kinn  schwarz,  Naeken- 
und   Bürzclband   iiml    rntcrsi-itc    weiss,         ( llterkojjf  und  K(>])fseiten 
schwarz,  sonst  rutbiaun,  ßaucli  blasser,  weither  Zügelütrich.  L. 
Fl.  7r>  nnn.  Neuguinea. 

.1.  ItnUerbarhi  llchw.  Nur  ?  bekannt.  Rotbraun,  Steiss  bhisser. 
Kopfplatte  und  Aageugegend  schwarz.  L.  löi),  Fl.  70  iiim.  Beutscb- 
Neuguiuea. 

MetabOlllS  Bp.  Von  Monarcha  durc  h  einen  auffallend  schmalen, 
seitlich  snsammengedrttekten  Schnabel  unterschieden.   2  Arten. 

M,  mundua  (Sei.).  Oberseits  grau,  Btim,  Hand  ttbor  die  Kopfseite, 
Fleck  am  Unterkiefer  und  Kdilinitte  schwarz,  Wangen  und  Unterseite 
weiss,  mittle  Schwanzfedern  schwarz,  äussere  am  Ende  weiss.  L. 
Fl.  8C)  mm.    Tenimber*  und  Dammerinselui 

M.  mgenm  (Hombr.  Jacq.).  Weiss,  Stirn,  Zügel,  Tordere  Wange 
und  Kehle  schwarz.  $  rotbraun,  unterseits  blasser,  mit  sohwarzgraner 
Kehle.   L.  200,  Fl.  100  mm.  Karolinen. 

PoecUodryas  J.  Od*  Erste  $k>hwinge  so  laug  wie  7,  zweite  oder 
länger;  schwach  gerundeter  Schwanz  '/a  ^her  der  Flügt Hänge; 
Schnabel  ziemlich  flach  und  breit,  mit  gut  entwickelten  Bersten;  Lauf 
so  lang  wie  Mittelzehe  oder  wenig  länger.  Gegen  30  Arten  in  Australien, 
auf  Neuguinea  und  den  Bismarckinseln.  (Hierzu  oder  anschliessend: 
Uhinomyiaa  Sharpe  mit  einem  Dutzend  Arten  von  den  Philippinen  und 
Sundainseln,  Philetttowa  Kyton  mit  5  Arten  von  Hinterindien  und 
Sundainseln). 

P.  Mdunoyettys  X.  B.  M.  Stirn  und  Aiigengegend  weiss,  Wangen 
und  Kehle  blassgelb,  Scheitel  und  hintere  Wange  braunschwarz,  übrige 
Oberseite  olivengr&n,  Kropf  und  Köq)er8eiten  olivengrtingelb,  Bauehmitte 
lebhaft  gelb.   L.  130,  Fl.  75^80  mm.  Deutsch-Neuguinea. 

P.  hermani  Mad.  Oberseite  schwarz,  Zügel-  und  .Vugenbrauen- 
strich,  FUigelflleck  und  Unterseite  weiss.  L.  löO,  Fl.  80  mm.  Deutsch- 
Xeuguinea. 

PeltOpS  Wagl.  Durch  ciian  grossen,  kräftigen,  mehr  würirerartigen 
tSihuubcl  mit  scharfkantiger  Firste  ausgezeichnet;  ziemlich  starke 
Schnabelljursti.  n :  haut  kurz,  nur  .so  lang  wie  ^littelzehe  und  kürzer  als 
Schnabel:  Schwanz  gerade,  länger  als  '/^  Flügellänge.  2  Arten  in 
Neuguinea. 
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P.  hlainviUei  (Garn.)  (Fifj.  148).    Schwarz,  grosser  Flfck  auf  Ohr- 
j(ej;t*nd  und  Halsseitc.  ein  andt-rcr  auf  »Icm  Nacken  und  Unterfliifjel- 
deeken  wei.ss,  Bürzel  und  Schwanzdeeken 
rot.  L.  liH),  Fl.  HKJ  mm.  -  P.  miuor  De 
ViK  sehr  ähnlich,  aher  kleiner. 

Miro  LeSS.  Lanp^  Läufe,  viel 
läuffcr  als  Mittelzehe ;  Sclinahd  kurz 
un<l  .sehmal  mit  starken  Borsten  ;  Schwanz 
ijerade,  etwas  lUnper  als  ^4  Flüj?ellän]tfe ; 
(»»'tieder  fjrau  oder  schwarz.  r>  Arten 
auf  Neuseeland,  den  Snares-und  Chatham- 
inseln. 

M.  albifrons  (Gm.).  Düster  ^?rau,  ^Fitte  des  Fnterköi-pcrs  nn<l  Stirn- 
Heck  weiss.    L.  180,  Fl.  IIK)  mm.    Südinsel  Neuseeland. 

.1/.  trncersi  liuller.  (ianz  schwarz.  L.  150,  Fl.  80  min.  Chathani- 
inseln. 

Lanioturdus  Waterhouse.  Lange  Läufe  viel  länger  als 
Älittelzehe;  gerader  Scliwanz  kaum  länger  als  '/a  Flügel;  Sehnahel 
s(*hnial   mit  schwachen   Horsten ;   Färbung  scliwara,   wei.ss  und  grau. 

1  Art. 

L.  forffuatiiH  Waterhouse  (Fig.  14*.*). 
Ko]»f  schwarz,  Stirnhand,  Genickfleck,  Kehle 
und  Halsseitc  weiss,  Kehle  hinten  schwarz 
umsäumt,  Kücken  grau,  weis.se  Bürzelliecke, 
Flügel  schwarz  mit  weissem  Fleck,  Mitte 
des  Fnterkiirpers  weiss,  Seiten  grau,  Schwanz 
wei.ss,  mittelste  Fedeni  mit  schwarzem  End- 
fleek,  Auge  gelh.  L.  150,  Fl.  8;")  nun.  Süd- 
westafrika. 

Batls  Boie.  Kleine  \'ögelchen,  unter  180  mm  lang;  Schnabel  Hach 
aber  nicht  besondei-s  breit ,  mit  starken  Borsten ;  Schwanz  gerade  oder 
sehwach  gerundet,  so  lang  wie  '/a  Flügellänge  oder  etwas  länger ;  Lauf 
länger  als  Mittelzehe  und  viel  länger  als  Schnabel;  Bürzelfedem  lang 
und  weich,  mit  verdeckten  weissen  Flecken ;  Fär])ung  oberseits  schwarz 
oder  grau,  unterseits  weiss,  mit  schwarzer,  9  »lit  rotbrauner  Kropf- 
oder Brustbinde.  Die  Männchen  der  verschiedenen  Arten  sind  meistens 
einander  sehr  ähnlich,  die  Unterschiede  der  Arten  hauptsächlich  auf 
Färbung  der  Weibchen  begründet.  Grösse  100 — 120,  Fl.  öO — <>.'>  mm. 
(legen  20  Arten  in  Afrika. 

1.  Untertlügeldecken  ganz  oder  grösstenteils  weiss:  2. 
—  Untertlügeldecken  ganz  oder  grösstenteils  schwarz:  4. 


Fig.  149. 
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2.  Weiclieii  rutbraiin :  B.  t  apemix  (  L.).  Südafrika. 

—  Weichen  weiss,  weiss  und  schwarz  oder  grau:  3. 

3.  Klüpel  unter  fi2  nini :  B.  minima  ( V'err.).  Cialuin. 

—  Flüg^el       oder  darüber  lanj^:  B.  dimorpha  (Shell.).    Oheraeits  fjrau, 

mit  Kcliwarzeni  lirustband,  $  Kehle  bis  Brust  rotbraun.  Niassa- 
f^ebiet. 

4.  Wj'isser  Zügel-  und  Augenbrauenstrich  auf  die  Schläfen  fortgesetzt: 
B.  semyalrnsis  L.  Seneganibien  bis  Kamerun.  .Vhnlich  B.  oricitUdis 
(Hgl.)  von  (Kstafrika,  aber  da«  rotbraune  Kropfband  des  ^  dunkler. 
—  Ähnlich  B.  pucUn  Hchw.  von  I)eutsch-(  )st<»frika  ,  aber  C  mit 
rotbraunen»  Kehltleck. 

—  Weisser  Zügelstrich  nur  bis  oherhalh  des  Auges:  B.  molifor  (Kahn, 
Küster).  9  rotbraunes  Kro|»fl)and  und  rotbrauner  Kehlfleck.  Süd- 
afrika. Ahnlich  B.  pririt  (Vieill.)  von  Siidwest^ifrika .  aber  $  ganze 
Kehle  bis  Brust  rostgeli». 

—  Kein  weisser  Zügelstrich,  nur  '2  weisse  Stirntlecke :  B.  diopa  Jacks., 
Mittelafrika. 

Platysteira  Jard.  Selby.  Der  Gattung  Batis  Uhnlich,  aber  ein 
nai'kter  llautlappen  über  dem  Auge.  Schwanz  v<in  Flügelliinge  oder 
länger.    .">  Arten  in  .Vfrika, 

1*.  jte/tafd  Sund.  Oberseits  schwarz.  Kücken  granscljwarz ,  JUir/el 
grau  mit  verdeckten  weissen  Flecken,  rnterseite  weiss  mit  schwarzem 
Kropfl)and .  roter  Augenlappen.  $  ganzer  Unterhals  schwaiTi.  L.  120. 
Fl.        mm.  Ostafrika. 

/*.  njuttia  (St.  ^liill.).  Dem  Vorigen  äbnli«'h  aber  mit  weissem 
Flügelband.  $  l'nterhals  kastanienrotbraun,  ins  Weinfarbeiie  zit'hend. 
Westiifrika. 

Diaphorophyia  Bp.  Dem  Vorigen  ähnlic-b.  aber  ein  nackter  Haut- 
lappen rings  um  das  .Vuge  ujid  der  kurze  Schwanz  kaum  '/s  Flügellänge, 
r»  Arten  in  Afrika. 

I).  rnstanea  (Fräs.).    Kopf.  Xacken .  Hücken .  Kropfband.  Flügel 

und  Schwanz  schwarz,  Bürzel,  Kehle  und 
Fnterkörjier  weiss.  $  rotbratm ,  Kopf  grau. 
rnterk<ir|»er  weiss.  L.  1(K>.  Fl.»)()mm.  Fnter- 
guinea.  —  Sehr  ähnlich  />.  hnrmop/iora  Hchw. 
von  Liberia  bis  Togo,  aber  mit  wei.ssem 
Xackin. 

/).  diafifhca  Hchw.  (Fig.  !.')()).  Obii-seite 
und  rnterhals  schwarz  mit  grünem  Glanz, 
Unterkörper  weiss.  L.  1(MI,  Fl..')()nnn.  Kamerun.  -Ähnlich  /).  t>fig»etti 
Sharpe  v<tu  Libi-ria  bis  Togo,  aber  Kopfseiten  kastanienrotbraun.  $  «duT- 
seits  grau. 
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HumblOtia  M«-E.  OUSL  Ähnlich  Jiatiü,  iiber  J^auf  weuig  länger 
iiU  Mittelzelu'.    1  Art. 

H.  piirii<).<fri^  ^I.-K.  OuKt.  Obfrst-it«  .scluvarz}>rMini.  Stini  weiss  f^o- 
stnrliflt.  2  weiHst'  Kiii^clbinden .  iinific  .\niis(  lnviii<;rii  weiHH  j^csänint. 
Seliwaiizfedoni  mit  weissem  Kiidsamn.  l  nt»  r.seite  »ühwarzhruun  und 
weiss  gvmischt.    1^.  IHO,  Fl.  Td  imii.  Knninrcji. 

Chloropeta  A.  Sm.  Schnal»el  Haclirr  als  hei  Hatis,  mit  starktMi 
Borsten.  Schwanz  }^enm<let.  etwa  .so  lan^  wie  Klttffel:  I^anf  vi<  l  ];iii<,^tM- 
als  Mittclzehe;  ei'ste  Scliwint^c  lünj^er  als  '  ^  zweite:  Parl)ung  oberscitü 
oliveri,  unterseit«  vorzuf?« weise  }?elb.     7  Arten  in  .Vf'rika. 

r//.  tiiamtira  Fsclir.  f^chw.  Oberseits  jj^el))Iicli  olivenbraiin.  Kopf- 
platte dunkler  braun.  uiitiTseits  j;elb.    L.  140^  Fl.  «50  nun.  nstafrikri. 

Ctaaslempls  Gab.    In  den  Kör]ierfonneti  Chloropet^i  gleicheuUf 

aber  von  anderem  Favbunj(Hgepra«;e ,  im  allgemeinen  bninn  «»der  rostr 
bräunlich,  unterseits  hauptsächlich  weisfi.  4  Arteu  auf  den  >Saiidwicii8- 
iuscdn. 

CA.  mfiiitrüwmis^  i{'rm.\.  Braun,  ins  Rnstbrann«'  zicbend.  Bürzel  weiss, 
Flügel  weis.s  i;itii])fi  lt,  SchwanziVdcni  mit  weissem  Kndtleck,  unterseits 
weiss,  Kopf  U!n1  W't  u  lien  rostbräunlich  v<  i  waschen,    h.  14<),  Fl.  70  nun. 

Hypothymis  Boie.  »Schwan/  gerundet,  so  lan^  oder  Iftliger  als 
Flü|jC«'1 :  erste  Seliwin^re  länj^er  als  '/^  zweite;  Schnabel  kurz,  ziemlich 
fla^'h,  mit  starken  Borsten;  Lauf  etwas  länf^er  als  Mittelzehc  tmd  Ifin<^er 
als  »Schnabel:  im  (Jetiedei'  der  ^^(^^  Blau  vorlierr.seliend.  verschieden, 
Uiehr  braun.     Ii'  Arten  in  Indien.  Südcbina .  Snndains(dn.  Philippinen. 

//.  (fzureu  ^Bodd.l.  Hellblau.  Stirnband,  Kropri)and  und  Gcniek- 
lleek  Kcbwarz.  Brust  weiss.  $  Kücken.  Flügel  und  Schwanz  l)raun,  etwa« 
bläulich  vrrwa.schen,  kt  in  Kri>ptlmnd  un<l  kein  üenicktieck.  L.  ir>0,  Fl. 
70  mm.    Indien.  Südchina.  Tenas-serim. 

TodOpSiS  Bp.  Schwanz  stntiir.  lanj;-er  als  Fliigel:  S(dmabel  \m\g, 
schmal  un<i  Hacb.  sje.itelförmiiLr.  mit  s»"hwachen  Borsten:  erstii  Sclnvins^«' 
liin^^er  als  >^weite;  J>auf  sehr  laufj,  viel  länj^er  als  Mittelzehe ;  V  vor- 
herrsehend  blau.  $  teilweise  rotbraun.  I)  Artt'U  auf  Neuj^uinea  uutl  nahe 
gelcf^eucu  kUineren  Inseln. 

7'.  eyanocephtda  (i^u.  (Jaim.;.  Blau,  Seiicitei  mitte  heller  türkisblau. 
Stirn.  Kopfseiten,  Nacken  und  Bürzel  schwarz.  C  Kücken  und  FliiL;(  l 
rotbraun,  Mitte  des  rnterkörpers  wei.ss ,  S<-hwanzfed«  rn  mit  weisser 
Spitze.    L.  140,  Fl.  00  uini.  Nordwestiu'uj^nint'a. 

5P.  wdltKei  6r.  Obericopffedem  schwarz  mit  blauen  Kndsäunu  n. 
Kiidcen  rcitbraun,  Flügel  schwarzbraun  mit  zwei  winssen  Binden,  unter- 
seits weiss,  Scliwansfedem  schwarzbraun  juit  weisser  Spitze.  L.  HO, 
Fl.  50  inni.  Xenfj^uinea. 
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Elmlnia  Bp.    Stufiger  »Schwanz  viel  länger  als  Flügel:  erste 
Sdiwinge  länger  als  Vt  zweite;  Schnabel  kurz,  soliinal  und  flach,  mit 
sehr  starken,  oft  biet  Sohnabelspitse  reichenden  Borsten;  Lauf  wenig- 
länger  als  Mittetzehe ;  Oberkopffedem  eine  Haube  bildend;  Gefieder  bell- 
blau.  2  Arten  in  Afrika. 

E,  lottgicauda  (8w.).  Hellblau,  Mitte  des  Unterkörpers  weiss. 
L.  170,  Fl.  65  mm.  Westafrika.  —  E,  albicaitda  Boc.  von  Angola 
weicht  durch  weisse  äussere  Nchwanzfeder  ab. 

ErythroccrCUS  Hard«  Stufiger  Schwans  so  lang  oder  langer  als 
Flügel;  erste  Schwinge  kaum  7,  zweite;  Schnabel  sehr  klein,  sehmal 
und  etwas  gebogen,  mit  starken,  bis  zur  HchnabelspitKe  reichenden 
Borsten;  Lauf  Iftnger  als  MitteLsehe;  kleine  Yögelohen,  Botbraun  oder 
OeJb  im  Gefieder.    4  Arten  in  Afrika. 

E.  maradli  (l'asH.)  Kopfplattc  und  Schwanz  rotbraun,  übrige  OIkt- 
seite  grau,  Unterhals  blasK  isabellfarben,  UnterkAiper  weiss.  L.  100, 
Fl.  r>f^  mm.  Kanienm,  Kongo. 

E.  (homsoni  Shell.  Oberseit«  «livcngelb ,  untersi  its  rt'ingelb  : 
Scinvan/  lullrothraun  mit  schwarzer  Binde  vor  dem  Ende.  L.  105, 
Fl.        nun.  Ostafrikn. 

Rhipidura  Vig.  Horsf.  Sdnvanz  stufig  o(l*-r  stufig  gonmdet,  so 
lang  wie  Flügel  »»der  länf^cr:  erste  Selnvin^'^i'  so  lang  wie  Vj  zweite 
oder  länger;  Schnabel  knv/.  ndir  sehr  kurz,  schmal  und  flach,  mit 
starken,  oft  bis  /cur  Sclinabelspitze  reichenden  Uorsten 
(Fig.  löl);  Laul'  l;in-vr  als  .Mittelzi  lir.  Ktwii  IfHt  Arten, 
die  Mehrzahl  im  ganzen  australischen  (Idiii  t,  aln  r  auch  in 
Neuseeland  und.  etwa  ein  Dutzend  Arteu,  uul  den  Suuda- 
inseln,  rhilipjuiu  ii  und  in  Indien. 

1.  Innenfahne  <lcr  Scli wanzfedcrn  weiss,  Ausscnlahiie  braun: 
Uli .  fhil'iUifeni  ((tm.).    Oberseite  braun,  Kehle  trübweiss, 
Fig.  151.  Kii>j»t  ;irzlii  h,    rntt  rkoqier   rostfarben.     L.  löO, 

Fl.  70  mm.    Mi  useeland. 

—  Kndt;  der  iinsseren  Sehwanzfedeni  breit  weiss:  '2. 

—  Schwanzfedern  am  Ende  nur  weiss  gesäumt,  weisse  Sehftfte:  Rh. 
ftebuhsa  Peale.  Brttunlichgrau,  kleiner  Fleck  über  dem  Auge,  Strich 
hinter  dem  Auge  und  Untersehwanzdecken  weiss.  L.  150,  Fl.  75  mm. 
Samoa. 

—  Schwanzfedern  ganz  oder  zum  Teil  rotbratm.  aber  ohne  weisses 
Ende:  6. 

—  Schwanzfedern  ein&rbig  schwarz,  grau  oder  braun:  7. 
'J,  Kehle  weiss:  3. 

—  Kehle  grau  uder  schwarz:  5. 

Oberseits  ganz  oder  teilweise  rotbraun:  4. 
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—  OberHt'its  [jrun:  Jx'h.  gulari»  (St.  Müll.).  \\'i-i.s«or  Fleck  über  dem 
Auffe,  Kropfbuiul  und  Körperseiten  gran«  Mitte  (U  s  Tnti  rkiirpers 
rnlniif;irben.  L.  170,  Kl.  8;")  imn.  Neuguinea. —  JVhuUi^h  Mh,  9tU»a 
Qu.  (hu.  voll  den  IMNUiarekiu.selu,  i»bt;r  innere  Antiselnvingeii  weiss  ge- 
säumt. Alinlich  uueli  Hh.  invehetUris  Kotscli.  Hart,  von  den 
Aduiiralitätsiuseln,  al)er  Mitte  des  t'nterkörpers  reiuweiss. 

—  Oberseite  braun:  lilt.juninint  (»Sparnu.).  Kopf  und  Kropfbaiid  scliwttr/.^ 
Kehle  und  IJriiMt  weiss,  Bauch  rahiufarbeu.  L.  170,  FL  i^O  mm. 
Hinterindien,  Sundainseln. 

4.  Oberseits  rotbraun,  Kopt'seilni  (lunkrlhrauu  .  scliwar/Crs  K lopl haiul. 
Hrustfedem  scbwarz,  weiss  gesiimiit.  l^auchntitte  weL-js.  Sttiss  rot- 
braun; Schvvuuzfcdern  sehwärzlii  lilnatin.  jvn  der  Wurzel  rotbraun,  am 
Ende  weiss:  lih.  »emirubra  »Sei.  L.  14;"),  FI.  70  m»u  AdmiralitiitH- 
inselu. 

- —  Oberseit«  nitliclitirann.  Stirn  iiml  Srhwan/.dt  rkrii  lutbraun,  HchwarzeH 
Kropfband,  üru.sl  teile  in  «chwaiz,  ^elblit-hw  eis.s  jifesäiimt,  Hauchniitte 
weiss,  Schwanzfedern  braunschwarz  mit  weissem  Knde:  Rh,  cerskolor 
Haiti.  Finsch.    L.  150,  Fl.  Oö  uiin.  Mariauen,  Insel  Jap. 

—  •  Rücken  und  Flügel  rotbraun,  Kopf  und  Nacken  graubraun,  Unter- 

seite weiw,  Kropf  und  Weichen  blasa  rostgelblich  verwaschen:  Rh, 
rvfidorta  A.  B.  M.   L.  140,  Fl.  G5  mm.  Neuguinea. 

5.  Oberseite  und  Schwanz  reingrau :  Rh.  Injim  ythra  Git,  Weisser  Augen- 
hrauenstrich,  Kehle  schwans,  Kinn  und  Bartstrich  weiss,  Unterseite 
rotbraun.   Jj.  160,  Fl.  70  mm.  Neuguinea. 

—  Oberseits  braun,  Stirn  und  Augenbrauen  rostbraun,  Oberschwanz- 
decken und  Schwanzwnrzel  brennend  rotbraun:  Rh.  uruniue  Oust. 
Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  weisser  Bartstrich,  Mitte  des  Unter« 
körpers  rostbräunlichweiss.   L.  150,  Fl.  70  nun.  Marianen. 

—  Oherkopf  und  Nacken  graubraun,  Rücken  schokoladenbraun:  Rh. 
Uucathontx  Fialvad.  Augenbrauen  und  ein  breites  Band  jederseits  der 
Kehle  weiss.  Kopfseiten,  Kehle  und  Kropf  schwarz,  dieser  wie  die 
schwarzen  Flügeldecken  weiss  getüpfelt,  Mitte  des  Unterkörpers 
weiss,  Sciti  ii  grau.    L.  IHO,  Fl.  Hi)  mm.  Neuguinea. 

»>.  Stirn  weiss,  Hinterkopf  sebwarz :  Jfh.  matiliiae  Rwiroth.  Uiu  ken  und 
Schwanz  rotbraun,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  weisser  HaHstritdi, 
Bauchmitte  weiss,  Seiten  bräunlich,  i^.  140,  Fl.  65  mm.  8t,  Matthias« 
insel  (Bismarckgruppe). 

(lanzer  Oberkopf  wie  übH'^e  Oberseite  rotbraun:  ////.  Icjuda  Harth 
Finsch.  Schwanz  in  dt  i-  .Mitte  schwarzbraun,  an  Wurzel  und  Ende 
rotbraun,  Kolib'  um]  Ihnst  wnss,  Krf)]if  schwarz,  Bauch  und  »Steiss 
rotbraun.    L.  If^O,  Fi.  80  mni.  Talauinseln. 

—  Oberkopt'  bis  Rücken  braun,  Bürzel  rutbrauu:  Rh.  dahli  llchw. 
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2t}8  OsäiiPi«.  Bingvdi^l. 

WrisfjlicluT  Anf^imUrautmstrifh ;  Schwair/tt  dcni  rutluami  mit  sdiwai- 
zcui  Fleek  Kogtm  das  Ende  hin;  Kehlt-  \vi  ihn,  Unterkörper  blaaagelb- 
braun.  L.  Hf),  Fl.  <».")  nun.  NiMi])()iimu  in. 
7.  Untorkrir])«'!'  \v'»»isH:  Ii'h.  trico/or  (Vieili.).  (liuiüc  Oltcrsoitf  un«l  l'ntvr- 
ha!s  rliwaix,  wcissr  AupenbraiUMi.  1^.210,  Fl.  lOOmni.  .VuMtraiion, 
Niugüiiua.  liisinarckiuHelu,  Saiuuiuwiust'lii  und  MolukkLii. 

—  liauch  brilunli«  au,  Kropf  und  Brust  seliwar/.  mit  weissen  Trupien- 
tieeken,  Kehle  nnd  Aujjenbrauen  weiss:  JÜh.  ihrenotiwrux  Müll.  Sehl. 
Oberseite  i>raiiu,  Schwann  »ehwarz.  L.  18i),  Fl.  7o  mm.  Neu- 
guinea. 

-  -  Unterseite  wie  Obenieite  dtttfter  braun,  Kupf  grauer,  weisser  Hohläfen- 

strich:  Rh.  fulighma  (Spairm.).  Schwane  schwans.  L.  16(1,  Fl«  70mm. 
Neuseeland. 

TrochOCerCliS  Cab.  Schwanz  gerundet,  länger  als  Flügel;  erste 
Schwinge  länger  als  7«  zweite;  Schnabel  kurz,  flach,  mSssig  breit,  mit 
starken,  fast  bis  «ur  Schnabelspitxe  reidienden  Borsten  ;TonKhipidnTa  durch 
kürzeren  Lauf,  der  nur  wenig  länger  als  Mittelzehe  ist,  und  dadurch 
dass  die  Oberkopffedem  eine  Haube  bilden,  nntrTNchieden.  8  Arten  in 
Afrika. 

T.  mUns  Gass.  Stahlgläiizend  schwans,  nur  Unterkdr]ier  grau. 
$  olterseits  grauschwarz,  nur  Oberkopf  stahlglftnzeml ,  Unterhals  grau. 
L.  \U\  Fl.  115  mm.  Westafrika. 

T.  ri/anonuim  (Vieill.).  Oberseite  iriau  .  Oherkopf  und  l'nterhal« 
selnvür/Jieli  stahlglttnzciid.  Flüfjeltleek  und  Unterkörper  weiss.  $  ober- 
Mcits  briiunlieh^ran,  Unterhals  weiss  und  grau  gemischt.  L.  160,  Fl. 
7(1  nun.  Südafrik.i. 

T,  hicitfatun  Keiiw.  Kiipf  und  Unterhals  schwarz,  stahlglflnzend, 
liüeken,  Flügel  und  Schwanz  ^rau  mit  Stahlf^lanz,  Fliij^elfleck  und 
l-iiterkürper  weiss.    L.  FI.  »J;")  mm.    $  nur  Oberkopf  und  Unter- 

hals seh  war/  mit  Stühlsj^lanz.  Ostafrika. 

T.  nigroHtUraiiiH  (Kclnv  ).  lilaiigrau,  Haueh  blasser.  Kiipfplatte, 
Flügel  und  S(  liwaiix  st  liwarz.     Ii.  l.")0.  Fl.  \\h  ntm.  Kamerun. 

Tchitrea  Less.,  Paradiesschnäpper.  Ahnlich  Tr<»eh<»cpreus,  aber 

Schnabel  etwas  höher,  Ht»rsten  stark,  aber  nicht  his  zur  Si  hnahclsjutzc 
reichend:  Lauf  kurz,  von  unEfeBOirer  Ljin«je  der  Mittelzelic;  hcsumlers 
dnr<-h  die  Schwan/.lurjn  au.H^r/A'iciinct :  der  Schwanz  ist  stuti^  «mKt  stufig 
p'rundet.  läni^cr  als  der  Flügel,  und  die  Im  iden  mittelsten  Federn  sind 
beim  hiinti'^  tiaudttirnng  verlängert;  eigentüudich  ist  auch  die  Färbung, 
tlit'  beim  jün^iren  cf*  vnrherrschen<l  rotluaun.  im  .\lt<'r  in  ^Veiss  über- 
geht. Kinige  20  Arten,  w<»vr>n  die  Mt-lirzahi  la  Atrika,  einigt  uuJ 
Madagaskar.  Komoren  und  Seychellen,  andere  in  Indien,  (^hina,  .Tapiui 
nnd  auf  den  Sundainwln. 
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Muscicapidae.  FliogealSiiger. 
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1.  »Schwans  Wiedas  übrige  Gefieder  Htablglilniend  itchwarz:  T.iUrodiO' 
Thomson.   Hit  Kopfhaube.   Fl.  80  mm.    $  Oberkopf  stahl- 
^Insend  sehwans^  KopfiBeiten  weiasgrau,  Nacken  grau,  Bücken, 
Fltigfl  und  Si-hwanz  rotbraun,  Unterseite  weiss.    Fernando  Po, 
St.  Thome. 

—  S('ln\  anz  ^rau  wie  Kückvii :  T.  irkt^vr  (Fras.).  Oherkopffedem  knns, 
I\ii|)f  und  Ki'hic  ^läuzend  schwarz,  Kücken,  Flügel  und  Schwanz 
bliiulic-hgrau,  Unterkörper  rutbraun.  L.  180,  FL  Ih  mm,  $  Kopf 
und  Kehle  blaugrau.  Westafrika. 

—  Schwanz  r«»tbraun,  oder  grau  und  rostbraun  verwaschen,  oder  weiss:  2?. 
'2.  ( )berkupffi«dcni  eine  Haube  bildend:  .'5. 

—  Olurkopftedem  kiir»:  T.  fiifjnrrpa  (|Teni.|  Hartl.).  Kopf  und  Kehle 
schwarz,  nonst  lothraun.  Fi.  HO  mni.  Wrstafrika  von  Portugiesiscli- 
(Juinea  h\s  T<>^<».  T.  rM//wfia  Newt.  von  der  Kumoreninsel  Aujuau 
bat  nur  dfii  Kn|({  srlnvarz. 

i\.  riitcrknijitr  i^ruu  oder  .schwärzlich:  'J\  nridiit  (St.  Mnll.i.  Kopf  und 
Hals  stahlglänzend  sehwaiv,.  Tnterkrtr]>er  grau  oder  srlnvarzgrau, 
Jiücken,  Flügel  nnd  Siliwan/  rutlirauii,  im  Altrr  weis«.  $  mir  Kopf 
.stahlglänzend  .st;hwarz.  FI.  MO  nun.  We.statrika  von  Seiu-ganibien 
bis  (tabun.  Xnrdostatrika.  .Vlmlii  h  T.  pn'sjtici/faf'i  (Sw.j  von  Süd- 
iistafrika  und  T.  smihclitu  (Kihw.)  von  Ostafrika. 

—  rnti  rkür|)er,  wenigstens  Bauch,  weiss:  7'.  paradisi  (L.j.  Kupl  und 
Hals  stahlglänzend  schwarz,  Rücken,  Flügtd  nnd  Schwanz  rotbraun, 
Brust  grau,  Bauch  weiss.  Im  Alter  nur  Kopf  und  Kehle  Htahl> 
glänzend,  Konst  weiss.  Fl.  90  mm.  Mittelasien,  Indien. 
Unteradte  rotbraun:  7*.  rufkmirui  (äw.).  Kopf  und  Kehle  stshl- 
glä uzend  schwarz,  sonst  rotbraun,  im  Alter  weiss.  Fl.  85  mm. 
^ordwestafrika.  Ahnlich  T.  mutata  (L.)  von  Madagaskar  und 
Majotte,  aber  nur  Kopf  stahlglänzend,  Kehle  rothraun. 

Zeoceplllis  Bp«  Von  Tchitrea  nnd  Trochocereus  durch  bedeutendere 
Grvisse  und  verhältnismüssig  stärkeren  Nchnabel  unterschieden;  mittelste 
Schwanzfedern  bisweilen  bandförmig;  Färbung  blau  oder  rothraun. 
4  Arten  auf  Philippinen  und  Talautinseln. 

Z.  rufm  (Gr.).   Rotbraun.   L.  280,  Fl.  9f>  mm.  Philippinen. 

Z  eifanetems  8harpe.  Graublau,  schmales  Stirnband,  Zügel  und 
Kinn  schwarz.    L.  250,  Fl.  100  mm.  Philippinen. 

Boinbydphoni  Meyer,  Seidenschwanz  {BottibyHlh  Yieill.).  Eine 

sehr  abweicliende  Form,  die  mit  den  nachfolgenden  zusannnen  auch  als 
liesondere  Familie  aufgefasst  wird,  aber  der  lA'bcnsweise  nach  den  Fliegen« 
föngem  anzuschliessen  ist,  Schnabel  sehr  kurz,  Xasenlöcher  von  samt- 
artiger Befiederung  nnd  kurzen  Borsten  überdeckt,  keine  oder  sehr  kurze 
»Sehnabelboraten;  gerader  Schwanz  kürzer  als  Flügel;  erste  Schwinge 
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bis  auf  ein  oft  undeiitliclics  lanzfttföniiifjes  PVdiTclien  verküinnuTt, 
zweit»'  «gleich  der  dritten  län«fsten  oder  wenif^  kürzer;  Lnul"  kaum  so 
lan{^  wie  Mittel/ehe,  die  Seitenscliienen  nu'i.stens  in  »Schilder  aiiffjelöst ; 
Nehniale  rote  ll<»rnplättelien  an  den  Kn«l«'n  der  Arni.seliwinfifen,  besonders 
beim  q";  Ko|)i"haul>e.  4  Arten  in  Nordeuropa,  Xorda.si»'n  und  im  nönl- 
lieben  Nordamerika. 

B.  «jarruld  (L.),  Europäischer  Seidenschwanz  (Fig.   \'y2}.  Hraun, 
Hauch   und  01)erschwanzdeeken   «grauer.    Stirn,   Zügel.  Schläfenstrich 

und  Kehle  schwarz,  Schwanz  grau,  am 
Ende  sehwarzgrau  mit  gelber  Kndbinde, 
rnterschwanzdecken  zimtbraun.  L.  'JiH), 
Kl,  11;')  mm.  Arktische  (lebiete  Ktiro]>;is. 
AHiens  und  Amerikas.  -  Eine  sehr  ähii- 
liclie  P\(rm  B.  /»if/idirrps  iHvhw.)  im  Norden 
von  liritisch-Kolumbien. 

B.  refinnuin  (Vieill.),  Kleiner  als 
Voriger.  Hauch  bla.ssgelb,  l'nterschwanz- 
decken  weiss,  keine  weissen  Flecke  oder 
gelben  Striche  an  den  Enden  der  Ifand- 
decken  und  Schwingen.   L.  100,  Fl.'.*;')  nun. 


Fi«.  152. 

Nördliches  Nordanjerika. 

B.  jdinmira  Sieliold.  Endbinde  des  Schwanzes  rot.  weinroter 
FlügelHeck.  Sehwingen  grau,  am  End»-  schwarz  mit  weissem  Endsauni 
uml  rotem  Tüpfel  auf  diesem.  Hauch  bla.ssgelb,  rnterschwanzdecken 
zimtbraun,  weinrot  gesäumt.    L.  ISO,  Fl.  HO  mm.    ( )st.sibirien.  .Japan. 

Phainoptila  Salv.  Schnabel  dem  von  Hombycipliora  in  ih-r  F<»rm 
iihnlich,  aber  Nascnlöclier  frei;  erste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der 
zweiten,  vierte  bis  sechste  ani  längsten,  zweite  kürzer  als  siebente;  Schwanz 
fast  gerade,  kürzer  als  Flügel;  keine  auffallende  Kopfhaube:  Seiten- 
Nchiencn  <les  Laufes  wie  bei  voriger  (Jattung  in  Schilder  .sich  auf- 
lösend.   1  Art. 

/Y/.  mclunojaiiiha  Salv.  Oberkopf  srliwarz.  Nacken.  Kopfseiten 
und  Kehle  grau.  Hücken  und  Kropf  grün,  Mitte  des  rntcrkörjiers 
grau,  S»'it<ii  gelb.    L.  2<H).   Fl.  i»;")  mm.    Kostarika,  Panama. 

Phainopepla  Sei.  Wie  beim  Vorigen  Nasenlöcher  frei ;  enste 
Schwinge  etwa  so  lang  wie  die  Hälfte  der  zweiten,  vierte  bis  sechste 
am  längsten,  zweitv  kürzer  als  nennte;  Schwanz  gerundet,  .so  lang  wie 
Flügel;  spitze  Kopfhaube;  Lauf  kurz,  nur  so  lang  wie  ^littelzehe, 
Seitenschiene  des  Laufs  wie  beim  \'origcn.    1  .\rt. 

Ph.  tiitciis  (Sw.).   (Jlänzend  schwarz,  Handscbwingen  auf  der  Innen- 


fahne zum 


grosseren 


Teil    weiss.    $  bräunlichgrau.    Flügelfedern  und 
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rnlLr.scliwnnzdpcken  wei8S  gesäumt,  Schwanz  schwarz.  Südliche  Ver- 
t'inifi^e  Staat<>T).  ^^t'xiko. 

Ptilogonys  Sw.  Schnabel  wie  ^'<irii;»  r:  erste  S<  li  w  iiit,'^e  seliiiial. 
kürzer  hI.m  Jlälfte  der  zweiten^  \\eiii^^  l.iuf^^cr  ;ils  liaiiddeeken,  vierte  Ins 
sechste  am  läTi*j^steii.  zweite  kürzer  als  neimte.  erste  Iiis  dritte  am  Kiide 
hmzettt'»«niiiL; ;  S*  liwaii/,  ^^erade,  etwas  läuger  al«  Flügel;  Lauf  sehr  kurz, 
kürzer  alb  Mittel/.ela-,  St  iteiiHeliienen  des  Lanfs  wie  bei  den  \  origen  in 
Schilder  ;!nf*;elrist.    .'l  Arten  in  Mittelamerika. 

rim-nns  (Sw.)  (frau.  Stirnhaiul.  Augenrinp  und  Kinn  weiss, 
Weichen  ulivenjjidli.  fiiterfäfli  wanzdieken  ltl)haft  ^elb,  Seliw  anxl'edeni 
sehwarz  mit  weissem  Fki-k  auf  der  Tnuenfaliue ,  der  bei  tUu  äusseren 
Federn  ein  l)reites  Hand  hihlet.  ^  Kopf  j^rau.  Iliicken  und  Unter- 
körper braun,  keine  olivengelben  Weichen.  L.  210,  FI.  Do  mm. 
Mexiko. 

MyiadeSteS  Sw.  Almlieh  l'tib»s;onys,  erste  Seliwinjije  kürzer  als 
die  Ilulfte.  der  zweiten,  erste  und  /weite  oft  am  Knde  verselnnälert ; 
Schwanz  aber  gerundet,  etwa  sc»  lang  wie  Flügel;  Laut  langer  als 
!Mittelzehe,  ungeteilte  Seitenschienen  am  Lauf,  und  Vorderseite  des  l^-aufes 
ebenfalls  mit  ungeteilter  StiefeUchiene  bekleidet.  Mehrere  Arten  (ral- 
loides,  melanops)  weidien  yom  typischen  (ie])räge  darin  |ab,  dass  der 
Sobwans  künser  als  der  Flügel  und  die  Laufbeileekung  vom  in  Quer- 
tafeln geteilt  ist ;  äussere  8cbwanzfedem  am  Ende  der  Innenlahne  weiss. 
15  Arten  in  den  westliehen  Vereinigten  Staaten  bis  Venezuela  und  Bo* 
livien  und  auf  den  Antillen.  —  Hier  anschliessend  die  amerikanischai 
Foimen  Turdam^ßdU  Less.,  EntontedeateB  Stejn.  und  Fhaeomis  von 
den  Sandwiehinseln. 

M»  daminicmus  Stejn.  Grau,  Kinn  weiss,  Kehle  und  Stetss  rot- 
braun,  Wangen  weiss  gestrichelt,  Äussere  Schwanzfedern  ain  Knde  weiss. 
L.  11K>,  FL  90  mm.  Dominika. 

M.  raUoidtB  (d^Orb.).  Kupf  und  Unterseite  grau,  Rücken  und 
Flügel  rostbraun.  L.  IGO,  Fl.  85  mm.  Kolumbien  bis  Venezuela  und 
Bolivien. 

96.  Familie:  Campephagidae.  StachelbürzeL 

V<>gel  von  Würger-  oder  hietrentan^erarti^o-m  Ausselieii;  Sehnubelhald 
selinial.  I>ald  flach,  immer  mit  s<  li wa(  lien  Seluial)elt)orsten  :  ansp  /.eiehnet 
durch  eigentiiniln-he  lieschatl'enlieit  der  Iliirzeli'ederii,  indem  deren  Schatte 
am  Wurzelteile  auffallend  starr  sind  und  gegen  die  S])it/.e  liin  jd<itzlich 
fein  und  weich  werden,  Ilei  den  tvjiisehen  F«»rmen  liililt  man  beim 
Aufwärtsstreiehen  der  Bürzel bctiederuug  die^e  starren  Schaftwurzeln  als 
spitze  Stacheln,  indem  nämlich  bei  dem  Bfiekwärtsatreiehen  die  weichen 
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Ü&cmn^.  SiugvügeL 


Schaftspitaen  bis  an  den  starren  Teil  sich  umbiegen.  Bei  anderen  Formen 
ist  das  weniger  fühlbar;  doch  zeigen  anch  hier  die  Federn  das  plötis- 
liohe  Dünnerwerden  des  Schaftes.  Die  Haut  ist  ungemein  zait  und 
dünn,  und  die  Federn  sitssen  sehr  lose  darin.  Die  meisten  Staohelbfirsel 
haben  kurze  Läufe,  die  nur  so  lang  wie  die  Hittehsehe  oder  kürser  als 
diese  sind  (Ausnahme  Lalage).  Erste  Hchwinge  bald  kfinser,  bald  länger 
als  die  Hälfte  der  zweiten,  dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fttnfte  am 
längsten.  Im  Schwans  sind  meistens  die  acht  mittleren  Federn  gleich- 
lang, die  beiden  äusseren  jederseits  atnfig  kürzer,  oder  die  3  äusseren 
oder  aber  nur  die  ftusserste  kürzer,  selten  ist  der  Schwanz  gerade  oder 
gabelförmig.  Die  Familie  umfasst  gegen  200  Alten,  die  über  die  tropischen 
Länder  der  ostUchen  KiuUuilfte,  besoiulers  im  australischen  und  indischen 
Gebiet,  vorbnütet  sind.  VAn  p;u»r  Ausläufer  jachen  nordwärts  Iiis  .lapan 
und  Ostsibixien.  Tu  ihrer  Lebensweise  ähneln  die  Stachel hürzel  den 
Fliegen  fange  m.  Das  im  Batm^zweig  gebaute  Nest  ist  napfförniig, 
verhältnisniäSKig  klein  und  dünnwandig.  :uis;  dünnen  Keisern  und  Maos 
l^ergeriehtet,  meistens  mit  Spinnenge  wehe  gefilzt  und  mit  l'Meehten  be- 
kleidet. Die  Kier  sind  auf  weissem  (»der  farhi gern  Grunde  hutit  ;^'etieekt. 
Die  wicktigeren  (Jattungen  sind  folgeudennassen  zu  unterscheiden: 

L  Schwanz  gabelförmig  <»der  ausgerandet:  Campoekaera  S.  275.  — 
FUr&podwytt  S.  2TA. 

IL  Schwanz  gerundet,  ti>il8  stutig,  1 — B  der  äusseren  Federn  jeder* 
seit»  stufig  kürzer  als  die  mittleren: 

A.  Sehr  starker  Schnabel,  Firste  länger  als  Lauf  oder  ebenso 
lang:  Arlamidei  S.  212. 

B.  Schwächerer  Schnabel,  Firste  kürzer  als  Lauf: 

1.  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  länger;  er8te  Schwinge 
kürzer  als  Vi  »weite:  Pa'ieroeolus  S.  27*». 

2.  Schwanz  kürzer  als  Flügel;  erste  Schwinge  s»  lang  wie 
7«  zweite  oder  länger: 

a)  Mit  nacktem  Schnabel  läppen:  Lobolo8  S.  27.5. 

b)  Ohne  Schnabellappen: 

a^)  Lauf  länger  als  Mittelzehe:  Lttlage  S.  270. 
b^)  Lauf  so  lang  wie  Mittelzehe  oder  kürzer:  Grauealm 
S.  27d.  —  Campepkaga  S.  274.  -  -  EdUnsima  S.  274. 

Artamilles  Hart!.,  Rabenwürger.  Stärkere  Vögel  von  der  Grosse 
des  Grauwürgers  bis  zu  der  einer  Dohle,  mit  kräftigem  Sehnabel,  dessen 
FHrste  länger  als  der  Lauf  ist,  Nasenlöcher  wie  bei  den  Raben  von  vor- 
wärts gerichteten  Borsten  überdeckt;  deutliche  Kchnabetborsteu;  die  beiden 
äusseren  Schwanzfedern  stufig  kürzer  als  die  übrigen  glciehlangen ;  Lauf 
8«  lang  wie  Mittelzebe;    im  Gefieder  (ilrau   vorherrschend.  Kinige 
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30  Äxten  auf  den  Sundainaeln  und  Phili[)])inen  (auch  Andanmnen)  bis 
Neukaledonien  und  Neuhebriden. 

A.  caendeogrimts  (Gr.).    Bläulichgrau,  Zügel  und  Angengt^^^end 
KchwaiZf  beim  $  dunkelgrau,  Unterflfigeldecken  isabellgelb.  L. 
Fl.  175  mm.   Neuguinea,  Aminseln. 

A.  caledonicm  (Gm.).  Schiefergrau,  auch  Unterfliigeldecken,  Zttgel 
und  Augengegend  beim  schwans.  L.  350,  Fl.  190  mm.  Neukale- 
donien, Xeuhebriden. 

A.  temmincki  (S.  MttU.).  Lasurblau,  Zügel  schwarz.  L.  300, 
Fl.  150  mm.  Celebes. 

A.  Inmh»-  (Tem.)  Öhcrseits  schwarz,  Bürzel  und  Unterseite  weiss. 
L,  290,  Fi.  17n  mm.  tVIebt-s. 

A,  mu'jnirosths  (Bp.).  KiiH-r  kleinen  Kebelkrähe  «hnlich.  Kopf 
und  Kehle  schwarz,  Rücken,  Flügel  und  Brust  grau,  Bauch  und  Unter- 
Äügeldecken  weis«.    L.  ^V2(\  Fl.  170  unn.  Molukken. 

A,  sumati'mm  (8.  Müll.).  (}rau,  heim  $  Bürzel  und  Unterkörper 
schwarz  nnrl  weiss  g».'bändert.    Malakka,  Sumatra,  Borneo.  Phili|)|iinen. 

PteropodOCyS  J.  Od.  In  der  (irösse  der  Form  Artamides  gleichend, 
aher  Schnahtd  .scliwiicher  imd  Schwanz  gabelförmig,  nur  die  äussente 
Feder  jeder.seits  kürzer.    1  Art. 

/*.  phffHirnirffa  (J.  (M.i.  Kt>|it',  Kihle  niul  T^iiekon  grau,  Bi'ir/,il 
und  LlnterkiTpfi  weiss,  schwarz  gewellt.  Flügel  und  Selnvan?;  schwarz, 
die  Schwanzledern  an  der  \\'urzel  weiss,  die  äuäfieräte  auch  am  Ende 
wciüS.    L.  -V»".  Fl.  li>;'>  mm.  Australien. 

Graucalus  Cuv.,  Raupenüohle.  Von  Artamides  mir  «lureii  ge- 
ringere  (uüsse  und  si-hwUclieren  Schiiahel.  dessen  Firste  kurzer  als  der 
l..auf  ist.  untersciiieikn.  l'-twa  40  Arten  in  den  Tropen  der  »istlichen 
Krdlialfte  von  Afrika  durch  indien  bis  Ncuguiiu-a,  -\ustralien  und  Xeu- 
sei'laiul. 

1.  (lanzes  Kfirpergelieder  blau:  azurnis  Ca.ss.  Züg«d,  Stirnband, 
Schwingen  und  Schwanzledeni  schwarz.  L.  220,  Fl.  IIU  mm.  West- 
afrika. 

—  Oberseits  grau:  2. 

2.  Unterkörijcr  grau:  3. 

—  Unterkörper,  wenigstens  Bauch,  weiss:  4. 

—  Unterkörper  grau  und  weiss  gebfindert:  $ublineaiu8  Sei.  L.  250, 
Fl.  140  mm.  Bismarckinseln. 

3.  Kehle,  Kopfseiten  und  Nackenband  schwarz,  Oberkopfplatte  dunkel« 
grau:  G.  einereus  (8t.  Müll.).   L.  210,  Fl.  100  mm.  Madagaskar. 

—  Nur  Zügel  schwarz,  Stirnband  weissgrau :  (?.  eaesins  (Lebt.).  1j.  250. 
Fl.  130  mm.  Südafrika.  —  Sehr  ähnlich,  aber  kleiner  G.  purm 
Sharpe  von  Nordost-  und  Ostafrika.   Fl.  115  mm. 

Rclcktaow,  DieVAgvI.  II.  18 
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—  Kehle  und  Zttgel  schwarz,  Kopf  graublau,  Übrigen  Gefieder  bläulich- 
grau:  G.  hwferi  (Gr.).  Heim  $  Zttgel  weiss,  Kehle  grau.  L.  23(1,  Fl. 
130  mm.  Neuguinea. 

—  Zügel  tiefschwans,  vordere  Wange  und  Kehle  grauNchwarz :  fr.  pr^usti 
Bcfaw.   L.  230,  Fl.  lld  mm.  Kamerun. 

4.  Stirn,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  Brust  grau,  Bauch  weiss: 
G.  mdttnopa  (Lath.).  L.  300,  Fl.  190  mm.  Australien.  Neuseeland, 
papuasische  Inseln  westlich  bis  Timor. 

—  Stirnband  und  Zttgel  Kchwarz,  Kehle  und  Unterkörper  weiss,  Kropf 
«^rau :  O.  jMtptiensi»  ((im.).  I-*.  200,  Kl.  140  mm.  Neuguinea.  — 
St'hr  ähnlich  G,  aciateri  [Finseli]  Salvad.,  al*>  r  j^rösser.  L.  300, 
Fl.  1<I0  nun.  Xeiipomnimi.  Noch  jfiösser,  Fl.  170  mm,  G,  ingtnt 
Kothsch.  Hart,  von  den  Adrairalitfitsinseln. 

—  7A\<^c\  si  liietVrschwarz,  Kehle  grau,  übrige  L'nterseite  weiss:  d'.  pec- 
torali»  Jard.  Selby.  Beim  $  vordere  Kehle  weiss.  L.  ^äO,  Fl. 
140  mm.    Ynii  St  lu-^ianihien  nn»l  Abessinien  bis  zum  ( )ranj('HusH. 

Edoliisoma  Jacq.  Puch.  Von  (rrauealus  nur  durch  schmaleren 
»«rhlankercn  Schnahel  untcrsiliicdon.  (4cp>Ti  4(1  Arten  von  den  Pbi1ip])inen 
und  C/cleheH  niier  ilie  papuuHiHihen  luscln  bi.s  >teukuledoQien,  Karolinen 
und  Australien. 

K.  remutnm  Sharpe.  lUauj^rau  mit  m  hwarzem  Züf^el.  $  obrrseits 
braun,  unterseits  rotbraun.  Junger  Vofrel  unterKcits  auf  i.s;«1>i  ]ll)i ;iuH- 
iieheni  Grunde  schwarz  ;:;vl);indert.    L.  24."),  Fl.  Ii'.")  mm.  Hisni.in  kiuseln. 

E.  rooki  Kt>tli.st  li.  Hart.  I)unki  lst  liietV*r<;ra!i .  mittlt  rc  S(  Invanz- 
federn  mit  .sdiw  ar/t  r  S|iit/,f,  Fl.  120  imn.  Insel  Kiik  Ik  i  Xrii|i<nmiirnK 
Ä\\\\\'u-\\  E.  uthttlnilUati!^  Hutliscli.  Hart,  von  den  Admiralitalsin.seln,  aber 
kleiner.    Fl.  1  10  imn,    C  rotbraunlicb. 

E.  nesiüiis  (Haiti.).  Hutbraun,  »btTHcits  düsterer,  Oberktijjf  j^rau, 
braun  verwaschen.    L.  :?00,  Fl.  105  mm.  Karolinen. 

K  ntrlan  (S.  Mttll.).  (Ilftmseud  sohwarzs.  $  oberseits  riitHohbrauu, 
Oberkopf  gniubräunlic-h,  Zügel  schwftnslich,  Augenbrauen  und  IFnterseite 
hell  rotbraun.    L.  230,  PI.  120  mm.  Neuguinea. 

Campephaga  Vielll.t  Raupenfresser.  Schnabel  kleiner  und  zier- 
licher als  bei  Oraucalus  und  Edoliisoma,  im  allgemeinen  auch  kleinere 
Vögel;  Hchwanü  oft  fuKt  so  lang  wie  Flügel,  2 — 3  äussere  Schwanz- 
federn stutig  kurzer;  (rcfieder  hauptsächlich  gläiusend  schwarz;  $  sehr 
yerschicden«  braun  oder  teilweise  gelb  und  MtcUcnweisc  gebändert. 
7  Arten  in  Afrika. 

C.  nigra  Meill.  Einfarbig  glänzend  schwarx.  v  obcrseits  grau- 
braun,  BUrzel  schwarz  gebändert,  Flügclfedem  gelb  gesäumt,  Unterseite 
wei8.s  mit  »« liwarzcn  Querbinden.  L.  210,  Fl.  lOO  mm.  Ost-  und  Süd- 
afrika. —  Ahn  lieh  ist  (\  qHisraiina  Finsch  von  AA'o^ttafrika,  aber  Kehle 
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nnd  Kropf  nicht  ntahl^n  oder  stahlblau,  Hundem  puqtuiv  oder  veilchen- 
blau glttiiaend.   2  ganze  Unterseite  eintlinig  gelb. 

C,  hartlaubi  (Salvad.).  Glänzend  schwarz  mit  goldgelben  Flügeldecken. 
L.  200,  Fl.  100  mm.    9  dem  van  C.  nigra  ähnlich.    Ost-  und  Sfidafrika. 

C  jumihornoidea  (Less.).  Vom  Yorigen  durch  orangegelbe  Flfigel- 
decken  unterschieden.    Nordwest'  und  Nordostafrika. 

('.  phomicea  (Lath.).  (rlänssend  schwarz  mit  scharlachroten  Flügel- 
decken. 9  dem  Vorigen  ähnlich.  Westafrika.  -  -  In  Innerafrika  i\  ignea 
Rchw.  mit  helleren,  feuerroten  Flügeldecken. 

LobotOS  Rctib.  Ahnlich  Campephaga,  aber  mit  nacktem  Hautlappen 

jederseits  am  Schnabel  winkel.  »Sehr  bunt. 
2  Arten. 

L.  lobatna  (Tem.).  Kopf  und  Ki  lile  glän- 
zend schwarz,  iirangi'gelber  Sehnabella]ipen, 
Kü(k(>n  und  Flttgel  geIhgrUn,  Bürzel  nnd 
Unterkörper  orangezinitfarbcn ,  mittelste 
Sehwanzfedcni  ^rün .  dif  nndt  ren  sclnvarz 
mit  gelbem  Kn<l»'.  9  K<»pf  und  Kehle  niatt- 
srliwnr/.  riit(  rk<)r])er  gelb.  Ti.  IHO.  Kl.  *.C>  mm. 
P,^  jgj^  Westafrika.  —  iiei JLor/o///<//.s  liates  (Fig.  103) 

von    Kamcnin   nind    Kücken   und  Flügel 
oliventr»'!'»-  riitevkr«r|irr  nraiige;xen>. 

Campochaera  [Salvad.]  Sharpe.  \\'«  i(ht  dinvli  dif  Sidi\v;m/d'<>nn 

al>,  indem  dir  mittleren  Srliwaiizfetleni  iiielit  j;lei<lilanir.  sundeni  die 
mitt»'Isteii  kürzer  siml.  der  Srliwanz  alsi»  etwas  aus^t-raiiili  t  ist.  die 
t»eiden  äusseren  F.-derii  jeders<its  sind  stiitig  kürzer;  »Seliualiel  kürzer 
als  bei  ( 'ampepliai^a.    '2  Arten  in  Xt-u^ninea. 

r.  s/nifi  iSciii.i.  Olx  ikoji!"  <^ran,  K«»|»tseiten  und  Ki  lili'  seliwarz, 
K«"n-j)t'r<;etit'di-r  <4:<dd;4:ell>.  Fliii^i  l  seliwar/,,  «grosse  Arnnle(  ken  und  imn-re 
Arinseli\\'in;j:en  weiss  |Lresänmt.  S(di wauzfedern  schwarz,  die  äusseren  am 
Kmlr  weiss.  Koptseiten  und  Kehle  j^rau.  Kücken  (divengelh,  Ober- 
k«»pf  «;elh  verwasehen.     L.  l'.M).  Kl.  liK*>  mm.  Neuguinea. 

Lalage  Boie.,  Raupenschmätzer.  Au  Oampephaga  eng  sich  an- 
schliessend, aber  Lauf  langer  als  Mittelzehe;  Schwanz  bisweilen  fast  so 
lang  wie  Flügel,  2 — H  der  äusseren  Schwanzfedern  stutig  kürzer.  Etwa 
30  Arten  von  Indien  bis  Polynesien  und  Australien,  auch  auf  MauritiuR. 
(Hierzu  Volvoeieora  Hd}^8.). 

L,  kam  (Less.).  Obcrscits  glänzend  schwarz,  Augenbrauen,  Flügel- 
binden und  Bürzel  weiss,  Kehle  weiss,  Kropf  und  Brust  weiss,  grau  ge- 
wellt, Bauch  isabellfarben,  äussere  Schwanzfedern  am  Ende  weiss. 
Q  oberseits  graubraun,  unterseits  trüber  und  stärker  gewellt.  L.  180, 
Fl.  95  nun.   Neuguinea,  Bismarckinseln. 


Digitized  by  Google 


L.  atrovirpm  \(h'.).  Oberseits  <;l:i]i/eii(l  sclnvar/.  liiiizrl.  Kliiii-cl- 
Miulcii,  UnttTsciti-  und  Ende  der  iiiisseren  Srliwan/.r.dt'ni  weis». 
$  uuter.seits  .scli\vaiz|]n'»u  ^^wellt.    \j.  190,  Fl.  100  nun.  Neuguinea. 

J,.  jxfi'lfica  ((im.l.  Obersoits  glUnzend  schwarz,  Bürzel  {ijaiXLi  AugCn- 
bratun,  Flüp'lbiTuleii,  llntei-seito  lind  Ende  der  äusseren  Schwanzfedern 
weiss.    \j.  IMO.  Fl.  !UJ  mm.    Fidschi-,  Samoa-,  Tongainseln. 

L.  terat  (Bodd.).  Oberseits  glänzend  schwarz,  grosser  Flüf;elfleck, 
Unterseite  und  Enden  der  äusseren  Schwanzfedern  weiss,  Bürzel  {^raiu 
2  Ohenseits  grau,  unterseits  grau  gewellt  L,  lüO,  Fl.  85  mm.  Malakka, 
Sundiunseln,  Nikobaren,  Philippinen. 

L.  inonetcha  {tisaÜ.  Finschi.  Schieferj^rau,  Zügel  schwärzlich,  äussei'e 
»Schwanzfedern  schwarz,  mittt  lste  grau  mit  schwarzem  Endfieck.  9  ober- 
seite  graubraun,  unterseits  isabellgelb,  L'nterkiirper  schwarz  gewellt, 
ebenso  der  Bürzel.   L,  20ü,  Fl.  lUO  mm.  Talaninseln. 

L,  in^rata  (Finsoh).  Rothraun,  Kücken  dUsteivi-,  Obcrkopf  giau 
verwaschen,  äussere  Schwanzfedern  schwarz  mit  blass  rotbraunem  Ende. 
L.  210,  Fl.  100  mm.  Karolinen. 

L.  diarpei  fiothsch.  Obersetts  braun,  unterseits  weiss,  Kropf  und 
Körpei'seiten  grau  gewellt,  äussere  »Schwanzfedern  mit  weissen)  Ende. 
Samoa. 

L,  ( Valvocivora)  lugubris  (Sund.).  Schiefeigrau,  Zügel  sehwärzlieh. 
Schwingen  und  Schwanzfedern  schwarz,  äussere  Schwanzfedern  am  Ende 
weiss.   L.  230,  Fl.  115  mm.   Himalaja,  Assam. 

An  Lalage  anscheinend  anschliessend  die  noch  ungenügend  be- 
kannte Gattung  SymmorphttS  J«  Od.  (Diaphoroptmi9  Oberh.)  mit  4  Arten 
von  Norfolk,  Neukaledonien.  Salomoninseln,  Neuguinea. 

Pericrocotus  Boie,  Mennigvogel.  Kleinere  Vo^icl,  wesentlich  von 
den  Verwandt«'!!  durch  laii^i  len  Schwanz  imtcisehieden,  der  8u  lang  oder 
länger  als  der  Flüj,'i  1  ist,  auch  sind  die  Sdiwanzfedem  auffallend  schmal 
und  die  drei  äusseren  in  st^irkciii  Grade  stuüg  kürzer  als  die  mittleren 
gleiehlangen ,  die  äusseiste  ist  nicht  halb  so  lang  wie  die  längsten; 
ferner  erste  Schwinge  kürzer  als  die  If älfte  der  zweiten ;  Rot  oder  Gelb 
im  Gefieder.  Einige  30  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainseln  und  Phi- 
lippinen, einzeln  (in  der  Farbe  abweichend)  bis  Ostsibtrien  und  Japan. 

r.  spfviosifs  (l.atii.).  Ku)d".  Kücken  und  Kehle  glänzend  schwarz, 
Flügel  schwarz  imd  scliarla«  lin.t,  Bürzel  und  Cnterkörpcr  scharlachrot, 
mittelste  Schwanzfedern  schwarz,  die  anderen  r»t.  5?  Stirn,  Augenbrauen 
und  Unterseite  gelb,  Hinterkopf  und  Rücken  grau,  Bürzel  trüb  gelb. 
Flügel  bruunschwarz  mit  ^'clber  Binde,  mittlere  Schwanzfedern  schwarz, 
äussere  gelb.    L.  100,  Fl.  O;*»  mm.    Vorder-  und  Hintcrindien. 


T^umdae«  Würfer. 


P.  cinereus  Lair.  Stini  und  I  nterseite  wt  iss,  Zü^elÜeck  und  Hinter' 
köpf  schwarz,  Bttcken  und  Flüg»^l  p^iau,  Scliwanzfedern  jjrauschwara, 
die  ilMssfren  mit  weissem  Ende.  $  Hinterkopf  und  Züt^olflrek  pfrau. 
1j*  18üf  i\  IK)  iiim.    Ostsibirien,  China,  im  Winter  bis  iiiundainseln. 

97.  Familie:  Laniidae.  Würger. 

Die  WiirpT  j^eluiren  im  wesentlicht  ii  <!<  r  «istliclien  EnUililfto  au. 
Die  wenifjrn  in  Nordaiufiika  \itrkoninu;inlfH  Kuubvviir^er  sind  als  Ein- 
wanderer anzusehen;  nur  die  klrine  ITnti'rsjrnjtpe  Vireoninae  ist  ameri- 
kanischen Ursprung«.  Sonst  werden  die  \Viuj;er  auf  der  westlichen  Erd- 
hälfte durch  die  T3'ranneu  vertreten.  Die  Eamilie  ist  durch  einen  kräf- 
tigen Schnabel,  dessen  Spitze  zu  einem  fiaken  gebogen  ist  und  hinter 
diesem  eine  Zahnauskerbung  hat,  gekennzeichnet.  Schnahelborsten  sind 
meistens  vorhanden,  aber  nicht  besonders  stark.  Als  Unterschied  von 
den  sehr  ähnlichen  nnd  durch  Übergänge  mit  ihnen  verbundenen  Fliegen- 
fängern können  im  allgemeinen  der  kräftigere,  höhere,  mit  starkem 
Spitzenhaken  und  schwächeren  Barsten  versehene  Schnabel  und  die  längeren 
Läufe  angesehen  werden,  während  die  Fliegenfänger  im  allgemeinen 
schwächeren  und  flacheren  Schnabel,  ohne  Spitzenhaken,  aber  mit  stär- 
keren  Borsten  und  kürzere  Läufe  haben.  Im  Fliigd  zählt  man  10  deut^ 
liehe  Handsdiwingen,  und  zwar  ist  die  erste  länger  als  die  Handdecken 
(nur  bei  Lanius  niinor  kaum  so  lang  wie  diese)  und  meistens  länger 
als  dit'  Ilälftv  dt'r  zweiten  Schwinge.  Dritte  und  vierte  oder  vierte  nnd 
fünfte  Schwinge  sind  am  längsten .  die  Arinsehwingen  in  der  Regel 
wesentlich  kürzer  als  die  läng.steii  Ilaiidschwingen ,  nur  hei  den  Busch- 
wiirf^ern  wenig  kürzer  oder  cheusu  lang.  Lauf  bald  länger,  bald  kürzer 
als  Mittidzelit  .  in  drr  Hegtd  vorn  mit  G ürteltafeln ,  jederscits  mit  einer 
Längsschiene  bekh-idet.  die  aber  bei  den  Prinnopinae  in  kleine  Schilder 
aitfirehist  ist.  Von  den  Vorderzehen  ist  «lie  äussere  mit  einem  (iliede 
verwachsen.  —  Die  Würger  bewohnen  Waldränder  unrl  Triften,  «lie  von 
kleificn  G.'hölzen  durchsetzt  sind,  lieben  im  allgemeinen  als.»  freieres 
(»eländc.  Hier  sitzen  sie  auf  hervorrai;rn<!en  Bannt-  und  l»iischs])itzen 
und  stoss.  II  \<>n  iliesi  1)  Warti-n  aus  aul  voriibertlir^niule  Insekten,  die 
sie  wit  ilit  Fliegentanger  im  Flucre  e!'h!<s(hen,  oiKr  nehmen  ihre  Beute 
auch  von  der  Erde  ant".  Die  gross.  i<  ii  Arten  .stellen  kleinen  Wirbel- 
tieren, K.]itili'  n,  Mäusen  und  jungen  Vögeln  na(di.  Doch  sind  alle 
nmtige  und  .starke  Vtigel :  selbst  der  Xetnitöter  (  1j.  coUurio*  iiljerwältigt 
die  kräftige  Feldmaus  und  ist  stark  grnug,  diese  wie  junge  Vijgel  von 
der  (}r«>s8e  fa.st  flügger  Buchfinken  im  Fluge  fortzutragen,  wobei  die 
Beute  mit  dem  Schnabel  oder  auch  mit  den  Füssen,  nach  Art  der  Baub- 
Vögel ^  gcfasst  wird.   Manche  Arten,  wie  der  Nenntöter,  haben  die 
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Eigenschaft,  ihre  Ii«  utr  an  Domen  anzusj)ie8St>n.  Kinimc  w  it-  tifv  tjroKKi> 
Raubwiirj^^iT,  iinc-li  Art  der  Falken  sich  riittcliid  in  «li  r  I-nlt  /.ii 

halten,  um  Jit  ute  xu  t is|)ahen ,  anf  die  sie  (hiiiu  pliitzlich  iiitMlcrstosst  n. 
Die  Nester  werden  in  Büschen  und  auf  Biiuim  ii  angelegt-  ¥jS  sind  dick- 
wandige aber  nicht  .sonderlich  feHte  Bauten  aus  Keisern  tind  (irasli.ilinen. 
oft  mit  Moos  gedit  htet.  Die  Hier  sind  auf  \vei8slieheni ,  hrMunlidieiu 
oder  grünlichem  Gninde  braun  oder  riitlich  getieekt.  Die  meisten  Würger 
haben  eine  wohlklingende  Stimme  und  verstehen  meisterhaft,  die  Lock- 
rufe und  Strophen  anderer  Vögel  nachzuahmen  und  mit  dem  eigenen 
Cknange  zu  rersoliiiiebsen.  Schdne  fldtende  Knfe^  der  Sthnme  des  Pirols 
ähnlich,  lasaen  die  Buschwfirger  hören.  Von  den  in  den  gemässigten 
Breiten  lebenden  Arten  sind  die  kleineren,  die  vonsugsweise  von  In- 
sekten sich  nähren,  Zugvögel,  die  grösseren,  die  anch  Wirbeltieren  nach- 
stellen, wie  der  grosse  RanWürger,  8tand-  oder  Htrichvögel.  >[an  unter- 
scheidet gegen  4ö<)  Arten. 

Die  Familie  ist  in  7  Untergruppen  zu  trennen,  die  aber  nteht  alle 
nach  deutlichen  Kennzeichen  scharf  auseinander  zu  halten,  sondern  mehr 
nach  geographischen  Gesichtspunkten  zu  sondern  sind. 

1.  Nasenlöcher  rundlieh  oder  oval;  Schnabel  kürzer  als  iJO  nun. 

1.  Lauf  mit  Seitenschienen. 

A.  Dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  läng»tten; 
Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armsehwingcn  grösser  als 
halbe  Lautlänge.  Europäisch-asiatisch  und  afrikanisch:  Lu- 
uiinae  S.  'J1\K 

H.  Vierte  und  fUnlte  oder  vierte  bis  sechste  »Schwinge  am 
längsten. 

a)  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwiugen  kürzer 
als  die  halbe  Lanflänge;  wollige  Bürzelbefiedemng.  Afri- 
kanisch und  madagassisch:  Afalacomtime  S.  28«*). 

b)  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingen  gleich 
der  halben  Lauflänge  oder  kürzer;  keine  wollige  Bürzel- 
befiedemng.  Amerikanisch:  Vireoninae  S.  21)7. 

c)  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwingen  länger 
als  die  halbe  Lauftängc;  wollige  Bürzelbefiederong.  Ka- 
dagassisch:  Vanginae  S.  291. 

d)  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingen  länger  als 
die  halbe  Jjauflänge:  keine  widlige  Bttrzelbefiederung. 
Australisch  und  indisch:  Faichjfceithaiiuae  S.  293. 

2.  Laufseiten  mit  kleinen  Schildern  bekleidet.    Afrikanisch:  iViV 
nopime  S.  28.'1. 
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n.  XasiMilüclitT  l;iii<;li('li ,  »chli1zf'nrmi<r:  Schnabel  über  ;>;"»  iura  lang. 
AuHtialisch,  indisch,  uiadagiUiMi.si-h :  i  'riicticinae  S.  '2\ii<. 

UiitdPfluiilUe  A:  Laniina«. 

Lauf  mit  vollständigen  Seitenechienen;  Nasenliichcr  rundlich  »der 
oval;  dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten: 
zweite  Ittnger  ala  die  Armaohwingen  (in  einigen  AiisnabmefttlleD,  L.  fna- 
eatus  XL.  a.,  vierte  nnd  fttnfte  am  längsten  und  aweite  kfiner  ala  Ann- 
achwingen) ;  Abstand  der  llingsten  Hand-  nnd  Anuschwingen  grösser  als 
die  halbe  Lauflinge,  bisweilen  gleich  der  Lanflänge;  keine  lange  nnd 
weiche  Bttrzelbefiederung.Enropäisch«aaiatisch  nnd  afrikanisch.  3  Gattungen. 

Lanias  RaubwQrger.  Typische  Form  der  Familie ;  erste  Schwinge 
bald  länger,  bald  kürzer  als  die  Hälfte  der  aweiten,  bisweilen  (L.  minor) 
kaum  so  lang  wie  die  Handdecken;  Schwana  stufig  nnd  etwas  länger 
als  Flttgel  oder  halhstnfig,  nur  die  2  bis  3  äusseren  Federn  stufig  kttiaer 
als  die  mittleren  und  kürzer  als  Flügel.  Etwa  80  Arten  in  Eoiopa, 
Asien  und  Afrika.  8  in  Nordamerika.  Nach  Schwanzform  und  Färbunga* 
eigenschaften  sind  mehrere  Gattungen  gesondert  worden  {Phoneus  Kaup, 
F^9Cu»  Bp.,  Enneociomis  Bnie,  Cephalophoneus  Fitz..  Otomda  Hp.i,  die  in- 
dessen nicht  sc  harf  au.seinander  au  halten  sind  nnd  nur  als  Untei^tp 
tungen  aufgefasst  werden  kr»nnen. 

1.  Oberseite  grau  oder  schwarz :  2. 

—  Oberseite  oder  Teils'  der  Olx  iseitf  braun  oder  rotbraun:  15. 

2.  Scheitel,  Naekcn  uinl  Riickcii  t,a-;ui:  H. 

—  Obcrk<>]»f  und  Naeken  Ncliwar/.  Rücken  grau:  11, 
Oberkopf.  Nacken  und  Kücken  schwarz:  12. 
Stirn  schwarz :  4. 

—  Stirn  grau  wie  der  übrige  Ohi  rkopt  oder  nur  ein  schmales,  etwa 
2  nun  breites  «chwarzeH  Stirnband:  ä. 

4.  Unterkru-jicr  rosig  vi  iwaschen :  äusscrstf  SchwaiutediT  ^aiiz  weiss: 
L.  minor  Gm..  Grauer  Würger.  L.  2(M),  Fl.  lir>  mm.  Mitttl-  und 
Südeuropa  bis  Livland,  Westsibirieu,  Westturkestim  und  Tersieu. 

—  Unterkörper  weiss;  Snsserste  iiSehwanzfeder  am  Ende  schwarz:  L. 
extitbUorius  Frdv.  Des  Kurs.  L.  270,  FL  120  mm.  Nordostafrika. 
—  Ähnlich  L.  b&tmi  Rchw.  von  Uganda  und  Gebiet  des  Victoria- 
Niansa,  aber  dunkler,  Oberschwanzdecken  nicht  weiss,  sondern  gran. 

n.  Ohne  weissen  Flügel  Spiegel:  L,  mackinnoni  Sh&r[tQ,  L.220,  Fl.  H5mm. 
Kamerun  bis  Uganda. 

—  Mit  weissem  Flttgelspiegel:  (i. 

f).  Zttgel  und  Augengegend  weissgrau,  nur  auf  der  Ohrgegend  ein 
schwarzes  Band:  L,  ptUlidiroäris  Gass.  L*  230,  FL  110  mm.  Nord- 
ostafrika. 
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0»cinea,  Singvögel. 


Ein  ^okwaxssefi  Band  über  Zügel,  Auge  und  Ohrgegend:  7. 

7.  ObeisoWansdeoken  gran  wie  der  Blicken:  8. 
Oberschwamsdecken  weiss  oder  grauweiss:  L.  exeubitor  L.,  Raubwflrger. 
L.  250,  Fl.  115  mm.  Nord-  und  SOtteleuropa.  —  Ähnlich  L.  homtyei'i 
Cab.  von  Bumänien,  Bnlgarien^  Sfldmsslandf  aber  heller,  Obersohwanss- 
decken  weisser.  —  L,  moilis  Eversm.  {maior  Fall.)  von  Sibirien  (ge- 

.  legentlieh  im  östlichen  Deutschland)  hat  nur  die  Wunsein  der  Hand- 
schwingen, nicht  auch  die  der  Armschwingen  weiss,  —  L.  leueo^^ns 
Hempr,  Ehr.  von  Nordostafrika,  Obersclnvauzdecken  rt'inweiss, 
schwarzes  Stirnband,  etwas  kleiner.  —  L.  eiegam  iSw.,  Tunesien.  Al- 
gerien, heller  als  excuhit<»r,  etwas  kleiner.  —  ludorklanuH  L., 
südliche  Vereinigte  Staaten,  kleiner,  Fl.  KK)  mm.  Oberseite  dunkler, 
Unterseite  prau  verwaschen.  —  L.  boreaiis  YieilL,  nördliches  Nord- 
amerika, oberseits  dunkel  wie  ludovicianus,  untei*seits  dicht  grau  ge- 
wellt. —  Ahnlich  auch  noch  L.  /coenigi  Hart,  vnii  den  Kanaren. 

8.  Unterseite  weiss  oder  nur  Brust  und  '^^'('i('hcn  zart  fjraii  vcrwasclicn : 

—  Unterseite  ffr.iu  oder  doch  nur  Kdile  und  l'aiulimitte  weiss;  L.  al- 
gericnsis  Lcks*..  Unterseite  zart  tii  au.  Xordalgerien ,  X<»r(liiiar<ikk<'. 
■ —  L.  meri<//()fi(i//s  Oberseite  dunkler  grau,  Unterseite  rötiich- 
s:rau.    Spanien,  I'ortugal,  Südfrankreich. 

t).  Scliwanz  über  130  mm,  Ulüj^el  120  mm:  L.  sphenoccmis  Vnh.  Weisses 

Stirnband.     Korea,  Ussurien,  Südmongolci. 
-  Schwanz  kaum  120  mm.  Flüfjel  unter  110  mm:  10. 

10.  Kl  in  weis.ser  S(diulterstreif;  kein  .schwarzes  Stirnband:  L.  Uibbcrli 
lichw.  Siidwestafrika. 

—  Weisser  Schulterstreif;  schmales  schwarzes  Stirnband:  L.  lahtoxi 
(Sykes).  Untermite  reinweiss.  Lidien.  —  L,  aueheri  Bp.  13 rust  und 
Körperseiten  grau  Tcrwaschen.  SüdwestasieUf  im  Winter  Nordostafrika. 
—  L.  dodwm  Whit.  Obei'seite  dunkler  als  bei  den  Vorigen,  Brust  und 
Weichen  grau  verwaschen.  Marokko,  Tunis,  Algerien. 

11.  Flfigel  105  mm  oder  darüber;  Schwanz  Aber  \H) — 165  mm:  L.cou- 
datui  Cab.  L.  26() — 300  mm.  g  rotbrauner  Weichenfleck.  Ostafrika. 

—  Fltlgel  unter  105  mm,  Schwanz  100 — lüö  mm:  L.  dermiis  Cab. 
L.  220  mm.  Ostafrika.  —  Ähnlich  Xr.  antmorii  Salvad.,  aber  Ann- 
schwingen mit  weissem  Endsaum.  Somali. 

12.  Kein  weisser  Augenbrauenstrich,  kein  weisser  Fleck  vordem  Auge:  13. 

—  Kleiner  weisser  Fleck  vor  dem  Auge:  L,  capelH  (Boe.).  L.  220« 
Fl.  00  mm.    Kuango  in  Angola. 

Weisser  .\ujjenbrauen.streif :  14. 

13.  Weisser  Flügelspienjel:  L.  vcllavis  L.  ( )berschwan /decken  grau.'Ji.  J2">. 
Fl.  100  mm.  ^  rotbrauner  Weiehentlei  k.  Südafrika.  —  Ähnlieh  L. 
humeralis  Stanl.  von  üstafrika,  aber  Oberschwanzdeekcn  weiss.  Im 


Lauiidac.   Würger.  2b  1 

Koiigogebiet  durch  die  Aliart  ronyicux  KehAv. ,  in  Westafiika  durch 
smifhi  (Fräs.)  virtntrn. 

—  Ohne  weissen  Flügelspiegel:  L.  neirtoni  ßoc.  L.  210,  Fl.  95  mm. 
Insel  St.  Thoine. 

14.  Bürzel  und  Oberaehwanzdecken  schwarz:  L.  tiubieus  Lebt.  Weisses 
Stirnband,  Kurperseiten  rotbraun.  L.  180,  Fl.  90  mm.  Kleinasien 
bis  Persien,  im  Winter  Nordostafrika. 

—  Bürzel  und  Oberschwanzdecken  grau  oder  weiss:  L.  subeoronatm  A, 
8m.  Yordeie  Oberschwanzdecken  weiss.  L.  230,  FL  95  mm.  $  rot- 
brauner Weichenfieck.  Südwestafrika.  —  L.  marwitzi  Bchw.  Ober< 
schwanzdeeken  grau.   Südliches  Deutsch^Ostafrika. 

15. Schwanz  wesentlich  länger  als  Flügel:  16. 

—  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer:  17. 

16. Stirn,  Kopiseiten  und  Kehle  Schwans:  L.futeatus  Less.  Flügel  nnd 
Schwanz  schwarz,  Klicken  und  BUrzel  bräunlichgran,  beim  $  Teh- 
brännlieli.    L.  '2H>.  Fl.  KM)  mm.    Südostchina,  Hainan. 

—  Stirn  und  Streif  durch  das  Au^e  schwarz:  L.  sr/mrli  L.  Oberkopf' 
uikI  Nacken  grau,  Schultern,  Kücken  nnd  Bürzel  rotbraun,  Flügel« 
(lecken  und  Schwanz  schwarz,  Kehle  und  Mitte  »h  s  Tuterkörpers  weiss, 
Kör[)erseiten  rotbraun.  L.27(),  FI.  lor)nnn.  China,  Fonnosa,  TTainan. 

—  Oberkopf  und  Nacken  rotbraun:  L.  hucejJtdlus  Tvm.  Svh\.  Schwarzer 
Stn  if  durch  das  Auge,  weisser  .\ugenbrauenstrich,  Kücken  brilunlich- 
gran,  Kehle  inifl  BaiTrliinitti>  weiss,  übriire  T'nterHeite  rostfarben,  grau 
gewellt,  Scliu  ;iii/.tt  (lern  lir;iuiiliclii;T;iu  mit  weissem  Knditauin.  L. 

Fl.  H.")  iniu.    Ostsibii  it  11.  Japau,  Murdchinu. 

17.  Weisser  8chulterstreir:  18. 

--  Kein  weisser  Schult»  ist irif :  III. 

18.  Oberschwunzdeckeii  wcis-s  oder  wrisstidi,  mittlen'  Schwanzfedern 
schwarz:  L.  Senator  Ij.,  Rotköpfiger  Würger.  Stirn,  Kopist  iten,  Kücken, 
FlügelJeikeii  untl  Schwanz  «ehwarz.  übriger  Oberkopf  und  Nacken 
votbraun,  l'iiterseite  gelblich  weiss,  weisser  Flügelspiegel,  2  fahler, 
Unterseite  bei  jüugi  reu  braun  gewellt.  L.  190,  Fi.  100  mm.  Mittel* 
nnd  Sttdeuropa,  im  Winter  tropisches  Afrika.  —  Ähnlich  L.  badm$ 
Hartl. ,  aber  ohne  weissen  Flügelspicgel.  Korsika,  Sardinien,  im 
Winter  Westafrika.  —  Ähnlich  auch  L.  rufuB  Ghn.,  aber  Wurzeln 
der  mittleren  Schwanzfedern  weiss.    Südwestasien,  Kordostafrika. 

—  Obeiiichwanzdecken  bräunlich,  mittlere  Schwanzfedern  braun  oder 
rotbräunlich:  L,  sottzae  Boc.  Oberkopf  und  Nacken  bräunlichgrau, 
weisser  Augenbrauenstreif,  schwarzes  Band  vom  Auge  über  die  Ohr- 
gegend, Rücken  braun,  Unterseite  weiss,  Brust  und  Weichen  grau 
verwaschen,  äussere  »Schwanzfedern  am  Ende  weiss,  äusserste  fast 
ganz  weiss.   L.  170,  Fl.  80  mm.    Angola,  Kongogebiet. 
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19.  Fl.  7ö — 8U  mm:  L.  ffuberuator  KaxÜ,  überkfjpt  und  Nacken  grau, 
von  der  Stirn  ein  schwarzes  Band  Uber  Auge  und  Ohrgegend,  Bücken 
rotbraun,  Kehle  weiss,  übrige  Unterseite  rostfarben,  Schwanz  schwarz- 
braun. L.  IdÜ  uiui.  Hinterland  der  Goldküste  bis  Albertsee.  —  Ähn- 
lich L,  strilmpdli  fichw.  von  Adamana,  aber  blasser,  Fl.  8()  mm. 

—  Flügel  über  8()  mm:  20. 

20.  Kein  deutlicher  weisser  Flttgelspiegel :  L.eoUurio  L.,  Rotrückig«'  Würger, 
Nsttotttter.    Oberkopf  und  IN'acken  grau,  Stimstreif  und  Band  über 

Auge  und  (»irgegend  schwarz,  lUieken  rotbraun,  Kehle  weiss,  übrige 
T'titc  r,s<  itt'  blass  wcinrot.  $  Überkopf  und  Kacken  bräunlichgrau, 
Kücken  düster  rötlicli braun ,  Augenband  braunschwarz,  Unterseite 
weiss,  Kropf  imd  KörjKTseiten  gelbbräuiüieh.  L.  180,  Fl.  90  mm. 
Kuropa,  Kleiiiasien,  im  Winter  in  Afrika. 

—  Dcutlielnr  weisser  Flügelspiegel:  21. 

21.  Mittelstt'  S(  liwanzfedern  schwarz:  L.  raddei  Drrss.  Oberkopf  und 
NackcMi  Li:rau,  Kücken  etwas-  bräunlicher.  Stirnstreif,  Haiul  über  Auge 
und  Ohrgegend  schwarz,  wcissi  r  Augenbrauenstreif,  riitcrscitc  weiss, 
Kcrpersciten  lachsrötlich.  L.  lUO,  Fl.  90  mm,  Trauäkaspieu,  iut 
Winttr  Ostafrika. 

—  Mittelste  iScIiw  aiiztt  rlt  rii  r«»tbr.*lunlich :  imhf'llinHn  lleuipr.  Ehr. 
Oberscits  «^raubrauti,  ius  Lsabel Ifarbcue  /ziehend.  .Stirnstreif.  Band 
übtu'  Auge  und  Oliiu:egend  schwarz,  weis.ser  Auge  iiiirauenstreif,  Unter- 
seite weiss,  lachsrötlich  angetiogen.  Körperstiti  n  isabt  lli ••tlich.  L.  190, 
Fl.  90  mm.  Ostturkestan  bis  Mungolei,  im  Winter  Nordwestiudien 
und  OHtafrika. 

Urolestes  Gab.,  Elsterwfirger.  Flügel  wie  bei  LatüuH.  ernte 
Schwinge  länger  als  die  Hülfle  der  zweiten;  durch  sehr  langen,  stark 
stufigen  iSrhwanz  mit  schmalen  Federn,  der  fast  doppelt  so  lang  wie 
der  Flügel  ist,  ansgezeichnet:  Scitenschienen  de«  Laufs  teilweise  in 
Schilder  aufgelöst;  vordere  Stimfedem  borstig  nach  vom  gerichtet;  Ge- 
fieder vorzugsweise  schwarz.   2  Arten. 

U,  mdattideueus  (.lard.  Selby).  Schwarz,  Kopfseiten  und  Kehle 
braunschwarz^  Schultern,  Weichen  und  Flügelspiegel  weiss,  Bürzel  weia»- 
grau.  L.  4Ö0,  Fl.  IST)  mm.  Südafrika.  —  Ähnlich  £/.  aequtitorialis 
Rchw.  von  Ostafrika,  aber  Kopfseiten  und  Kehle  tief  schwarz. 

ConincUa  Less.  Wie  Urulcstes,  aber  Seitenschienen  des  Laufe 
vollständig  und  durch  graubraunes,  dunktd  gestricheltes  (Jefieder,  rot- 
braune Schwingcnwurzcl  und  gelben  Selinabel  unterschieden.     I  Art. 

r.  vnrriiia  (Shaw),  (rraubraun,  dunkel  gt'striehelt,  Kehle  und  Bauch 
weiss,  ^\'urzcl  cler  Handsühwingcn  rotbraun.  Schnabel  gelb.  L.  fJIO, 
Fl.  120  nnn.  Westafrika  von  Senegambien  bis  Dahome}%  Ostafrika  vom 
Weissen  !Nil  bis  V'ictoria-Xiansa. 
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Unterfamüle  6:  Prionopinae. 

Dadurch  ausgezeichnet,  da«R  am  Lauf  keine  vollständif^iii  Seitcn- 
sohii'iuMi  v<»rli!Uideii.  vielmehr  du-  L.iufsciten  mit  je  einer  Heihe  kleiner 
Schilder  hokK-idct  sind  ;  Abstaml  der  lihi^stcTi  Hand-  und  Aruischwiugen 
griisser  als  halbe  Lauflängt».    Afrikaniseh.    it  (lattungen. 

Nilaus  Sw.   Kleine  Würger,  Flügel  unter  iHt  mui  lang;  dritte  und 

vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Sehwin<;e  am  Iflnj^sten,  erste  selnnal,  kürzer 
als  die  Hälfte  der  zweiten.  /.\v<  it.  l  iii^nr  als  AniiHchwingen :  Schwanz 
gerundet,  kürzer  alfi  Flügel;  keine  Haube,  keine  tniekten  Augtüulider. 
(»  Arten  in  Afrika. 

1.  Weisser  Zügelstrieh  in  ein  Sehläfenband  übergehend,  daii  slcli  bis 
zum  Genick  hinzieht:  N.  bruhru  (Lath.)*  Oberseits  schwarz,  Rücken 
weiss  gefleckt,  iintenn»it8  weiss.  Körjjerseitcn  rotbraun.  L.  150,  Fl. 
?M»  nun.  Südafrika.  Almli(di  S.  afer  (Latli.  i  \  oii  Nordwest-  und 
Xord«»stalrika.  aber  kleiner,  Fl.  HO  nini.  weisse  Fleckung  des  Uüekens 
«;elld)räunlieh  verwas(dien,  K<ir}ier»eitcn  weiss,  rotbraun  ^estrieludt.  — 
Von  X.  afer  ist  S.  ntimtr  Sliarpe  von  Ostafrika  dadurch  unterschie- 
den, dass  die  rotbraune  Zeiehiiun^^  auf  den  Körperseiten  heller  ist. 

-  Xnr  wei.sser  Zügelstrieh,  kein  S<  hläfi  iilirnnl :  2. 

2,  Kör]u  rseit^n  rotbraun ;  A'.  Higritemjtondis  Kchw.  L,  lf)U,  Fl.  tMJ  mm. 
OstatVika. 

—  Kr.r]M  rscit<  n  weiss;  X.  affinia  lioc.  L.  iüU,  Fl.  J^U  niui.  Itenguella 
bi.s  Nia*>sa^ebiet. 

Eurocephalus  A.  Sm.,  Schlani^enwfirger.  Dritte  bis  fünft<- 
Schwinffc  ajn  längsten,  erste  länger  als  di«'  Hälfte  der  zweiten,  zweite 
viel  länger  als  Arnisehwinfi^en ;  vordere  Stirnfedern  borstig  nach  vorn 
geri<  lttct :  srerundeter  {Schwanz  kürzer  als  Flügel.  2  Arten  mit  mehreren 
Nebenarten. 

E.  nnff/ttfitnf'Hs  A.  Sm.  l  )berkopf.  Xackenniitte.  \  iii(K  rc  \\';m^t  n, 
Kehle  bit»  Hru.st  weiss,  Aui;en:;('L;rii<l  und  liiiiterr  KupCsriten  lirauiiscilwarz, 
Rücken  und  liiiu  h  lahlbraun,  Flügel  und  Seliwaiiz  dunkh-r,  L.  2150, 
Fl.  1."».")  imii.  Siidafrika.  -  Ahnlieb  E.  rüjtpclli  lip.  \'on  nstafril;a.  aber 
hinterer  l'jauidi.  Ober-  und  rntersi  li svan/deeken  und  Seliw  auzw  iir/.td  weiss. 

Prionops  Vielll.,  Brillenwürger.   Vierte  utuI  ftint'te  .ider  vierte 

bis  sechste  SeliAviuiTe  am  lanirsten.  .  ist.-  lan<;er  als  die  llüHle  iler  zweiten, 
zweite  s<»  lan^  wie  Annseliwiii'^'  ii  Mil.  r  kiir/<  r:  <;erundeter  S(  hwanz 
kürzer  als  Flüfjel :  Lauf  lännfer  als  Si  Im  1  ;  l'nss«'  t^elb  oder  rot:  ^jelbe 
oder  rote,  <d't  breite  und  lajipi^v  n.n  kte  Au;j;eiilider ;  Stirnfedern  borstijjf 
.aufwärts  gerielitet.  ult  .  iih  ii  Ib  Im  liildeud,  Seheilelledcrn  oft  zum  Sidiopf 
verlängert.    Ein  Dutzend  Arten  in  Afrika. 
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1.  Kehle  weiss:  2. 

—  Kehle  hell  weinnitlicli  /iiiitfarben :  P.  rinnrcKiulnrin  Rielim.  llauhi- 
^raiuveiss,  hinten  in  W'eiiiiot  iiheri^ehend.  ebenso  Kopfseiten  nnd  Ohr- 
gcgeiid,  iiüeken  athwarz,    l  nterst  ite  weiss.   ¥\.  HJ(J  mm.  Kilimuii- 

dscliaro. 

2.  iStiniledern  hitr.stig  autwärts  gerichtet,  aber 
kurz,  keinen  Helm  bildend:  !*.  lalaroma  A. 
Sm.,  poliocephala  (Stanl.).  (Fig.  154). 
Kopf  perlgrau,  sehwanEeTOhrfleck,Nacken> 
band  und  Untraseite  wdsB,  Bücken  und 
Flügel  schwarz,  Flfigel  mit  weissem 
Fig.  154.  Lfingsband,     mittlere  Schwanzfedern 

schwarz  mit  weissem  Ende,  äussere  weiss. 
L.  200,  Fl.  115  mm.  Südafrika.  —  Ähnlich  P.  mdanoptetxi  Shar]ie 
von  Somali,  aber  ohne  weisse  Flflgelbinde. 

—  Aufwärts  gerichtete  Stimfedem  einen  Helm  oberhalb  Stirn  und 
Scheitel  bildend:  3. 

3.  Keine  verlängerten  Scheitelfedem :  P.  eristata  Bfipp.  Kopf,  Hals  und 
ITnterseite  weiss,  Oeniek  grau,  l'ü -ken  und  Flügel  schwarz.  Ann- 
schwingen mit  weissem  Endfleck.  L.  Fl.  II')  nun.  Abessinien 
bis  l't^anda.  .Ähnlich  n,iiriii>i(fffi  Sund,  vom  Hlauen  und  Weissen 
Nil,  aber  mit  breiter  Läugsbinde  anf  dem  Flügel. 
Scheitelfedern  0111*11  Schopf  l)ildend  :  1. 

4.  Schopf  grau:  P.  poliolophu»  Fsclir.  Rchw.  L.  Fl.  130  mm. 
( )stafrika. 

S<  liopf  weiss :  I*.  pfiminfii  (Shaw).  Kojtf,  Nackenliand  nnd  l'nterseite 
weiss,  (lenick  nnd  Ohrgegend  grau,  Rindvcii  und  Flügel  schwar/,. 
Flügel  mit  weissem  Längsband.  Scheitelt"c(h'rn  breit  nnd  den  Hinter- 
kopf weit  iibeiragcnd.  L.  'J'MK  Fl.  ll'n  mm.  Obergniiiea.  Ahn- 
lich /'.  iiiarfr/isi  Kcliw.  von  ( )stkanierun,  aber  Scheiti  lb'dern  schmal 
nnd  kaum  den  1 1 intcikoiit  nlienagend.  -  .\hnlich  aueh  f*.  a</iiui(iit(ir 
H(  hw.  von  Adamaua,  aber  S(  lu'itelfederu  gt'krausell,  autwiirts  ge- 
bogen. 

SigmodUS  [Tem.]  Bp.  A''ierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten, 
erste  etwa  so  lang  wie  clic  Hälfte  der  zweiten  oder  wenig  länger,  zweite 
kürzer  als  Annschwiugeu;  Schwanz  gi>rundet,  kürzer  als  Flügel;  Lauf 
kurz,  etwa  so  lang  wie  Schnabel;  Fttssc  gelb  oder  rot;  gelbe  oder  rote, 
ausgefranste  oder  lappige  nackte  Augenlider;  Oberkopffcdem  keine  Haube 
bildend.    10  Arten  in  Afrika. 

1.  Kopf  schwarz:  S.  retzii  (Wahlb.).  Kopf,  Xaeken  und  Unterseite» 
schwarz,  Bücken  und  Flügel  graubraun,  weinse  Binde  über  die  Iimen- 
fahnc  der  llandschwingen,  Unterschwanzdeeken  und  Ende  der  Schwanz- 
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federn  weiss.  L.  I?!.'),  Fl.  Ki;')  luni.  Südwe.stnt'rika.  —  Abarten: 
iJ.  nigrican»  Neuiu.  in  Angola  und  Kongof^ebiet.  S.  internicdius  Ncum. 
am  Victoria  Niansa  und  Tang-anjika,  .S.  tricolor  (Gr.)  in  Ostafrika 
Kildlieh  des  Tanganif  S,  graculinw  (Cab.)  in  OstaÜnka  nördlich  des 
Pangani. 

Kopf  ganz  oder  teilweisp  ])t  ili,n au  :  '2. 

-  Stirn  rostbraun.  Sclieitel  hiassgrau,  Hinterk(»i)l  s(  liit  trrgrau :  S.  scopi- 
frona  Ptrs.  Si  tVri^-ran.  nnterst'its  ])la^er,  Unterticbwauzdecken 
weiss.    Ii.  180,  Fl.  11M>  min.  Ostatrika. 

2.  rnterk«»! jur  rotbraun:  Wangen  grau:  S.  n(/ittntris  Bp.  Xaeken, 
l?iieken,  Flügel.  Sc  liw  aiis?  und  K«  lili  schwarz.  Kropf  wt'i.sH.  Unter- 
körper hellrotlaaun.  L.  :i<M).  Fl.  1  ].')  nun.  Kanit  run,  ( lalmn.  ^Vhn- 
lieli  S.  mentalis  Shaiju,  abrr  Ko])f  dnnkler  blaugrau,  l'nterkürpor 
diinkK  r  rotbraun.    Xjaninjani.  Albert-See. 

—  Bauch  blaBS  ockergelb;  \\'angea  nehwarz:  S,  canhrpH  [Teni.j  Bp. 
Obeikopf  und  Zügel  grau,  Hinterkopf,  Kopfseiten,  Kehle,  Rüekcn, 
Flügtd  nnd  Schwanz  schwarz.    L.  120,  Fl.  100  mm.  Ostafrika. 

HypOCOliUS  Bp.  ICine  (Gattung,  die  bisher  jum  Ii  ki  inen  It  .stvn  Tlat/. 
im  System  gefunden  bat  nnd  viclli  idit  eher  unter  die  Stare  mIm  unter  die 
^^  ürger  zu  rrchiicu  ist.  Ihrr  Hiiioidnung  unter  die  J'rivuiojMnac  i.st  einzig 
dureb  die  in  Schiitler  aufgelösten  Sritenscliienen  der  LäutV  iM  iüngt.  Der 
kurze,  ziemlieb  gerade  Sehnabel  bat  keinen  würgerartigeu  llakiu  an  der 
Spitze  des  Oberkiefers,  an  der  Wurzel  ist  er  breit;  Sebnabelbursten 
fehlen;  die  erste  Schwinge  i.st  kürzer  als  die  Handdecken,  zweite  bis 
nerte  sind  am  längsten,  die  längsten  Handschwingen  überragen  die  Anu- 
Bchwingen  um  fast  20  mm;  der  schwach  gerundete  Schwanz  ist  yiel 
länger  als  Flüj?el.    1  Art. 

//.  attipelinm  B|i.  Kopfplatte  blass  isabellfarben,  schwärzlich  um- 
säumt, Oberkörper  lahlgiau,  Scbwanzspitze,  Handdecken  und  Hand- 
schwingeu  schwarz,  diese  mit  weisser  spitze,  untenwits  blara  rötlichisabell- 
färben,  Kropf  und  Korperseiten  grau  verwaschen.  L.  220,  Fl.  100  mm. 
Persien,  Arabien. 

Unterfamilie  C:  Halaoonotinae. 

Laut  mit  S«Mtenschi<'nen ;  Xiisenbiclu  r  rundlich  ndcr  oval:  vierte  imd 
fünfte  oder  vierte  bis  s»"ehste.  bis'wcilon  virrt«*  Ins  sn  liriit»-  Schw  inL^c 
].in<x.stcii ;  längste  .Armscbwintrc  kaum  kürzi  i  als  hingste  liandsehwiui^cn 
(uK;r  doch  Abstand  kleiner  als  halbe  Jjauflänge:  Bürz(dfedern  lang  innl 
weich,  Afrikaniscli  und  mailaga.s.sisch.  10  (latttm^ni.  die  sich  nach 
k<>rj)crlichen  EigenschaiUa  und  nach  Färbungscigentünilidikeitcn  Icitdit 
in  folgender  \\'eise  unterscheiden  lassen : 
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1.  Flügeldecken  ntthraiin:  2. 

-  Fliigeldeckcn  nicht  rotbraun : 

'J.  Länge  über  löO  nun:  l'oniatorhf/nr/nts  S.  l'8t>. 

—  Länge  unter  löO  nnn  :  Calicalictis  S.  I^HU. 

Sc)in,iTn  ltirMte  auttalK  ud  breit  un«l  tl:ieh  :  ChauHonotHS  »S. 
Srlinabeitirste  eine  srlimali'  Kaiitr  l»i Mcnfl :  4. 
4.  Hiirzel  mit  \  rrdcrliicii.  ruiulliclirii,  weissen  l""Je(  l<rii  odt-r  ganzes  (ie- 
tieder  schwarz,  .schiefergiau  oder  ln'iiiniHcb^'nui  :  L<ini<irhi!*  S.  '2>^\\. 

—  Bürzel  ohne  weisse  Fb'cke  {<xx\\\/.  weiss,  ^lau.  mt  oder  den»  liüidvtn 
ähnlieh  gefärbt);  Olu  r-  und  l  nterseite  nieiit  einfarbig  schwarz  oder 
gran :  5. 

.').  Schnabel  aiiftallcnd  stitrk,   10  nmi  od»  i   ilai  iiluT  Inn'h :  Malavonolus 
8.  287. 

Schnabel  nicht  10  nnu  h(M>h:  (>. 
{).  (inifise  hla.ssgelbo  Flecke  an  den  Flügeldecken:  Sirafor  S.  289. 

—  Keine  groHfien  gelben  Kndflecke  an  den  Flfigi4(leeken,  bisweilen 
Hcliinale  EndHÜume:  7. 

7.  Äumerste  Schwanzfeder  lun  wenigntens  :H)  nun  kurzer  als  die  läng- 
»ten  und  mit  gelber  oder  weisser  Spitze:  Pelicmius  S.  :?8f. 

—  -  Ausserste  Schwanzfeder  nicht  uiu  2<)  mm  kürzer  als  die  längsten 

oder  doch  nicht  mit  gelber  oder  weisser  Spitze:  H. 

8.  Bürzel  reinweiss  oder  grau,  sehr  unterschieden  von  dem  schwarze» 
Vorderrüeken :  JJrtfttgropus  S.  291. 

'  Bürzel  dem  Oberrücken  ähnlich  gefärbt:  \h 
Hiirzel  grünlich  oder  aber  HUrzel  gran  und  reinwcisser  Augenbrauen- 
streif: H). 

•  Bürzel  fahlbraun,  grau  oder  oekergelblich ;  kein  weisHcr  Augenbrauen- 

stri'if:  J)rt/osropu8  8. 
Jn.  Flügel  unter  7.'^  nun  lang:  Smlcsfes  S.  'JX^.l 

-  Flügrl  über  Ti")  nun  lang:  ( 'h(oroj)/iotn  i'r>  S.  28H. 

PomatOrhynchuS  [Horsf.]  Boie.  {TdophomixSw.).  Hrste  Schwinge 
länger  als  die  Hälfte  th  r  zweiten:  Srhwnitj^  stark  gerundet,  «<•  lang  wie 
Flügel  oder  länger;  Fltigeldccken  rotbraun;  Schwingen  mit  n»tbrauneu 
Ausscnsiiunien.     1'»  Arten  in  Afrika. 

1.  (>b.'rk..])f  in  dir  llauptsiuhe  bruuu  «Mler  graubraun:  2. 
l)lH  iko]»f  tief  si  hwiirz:  ^5. 

2.  Sidiw;nzer  Stivif  längs  <h  r  Mitte  den  Oberkopfes:  J\  Jaiiicsi  (^Shell.). 
L.  180.  Fl.  «;;»  tum.  Ostüfrika. 

Kein  scliw.uzi  r  Streif  längs  der  Mitlc  <les  Oberkopfcs:  J'.  anfil/atis  (\. 
Sui.l.  Oberkoj  f  und  Kücken  graubraun,  weisser,  oben  und  unten 
sehwarzgesiluniter  Augenbrauenstreif.  L'nterseite  weiss,  ockergelblich 
verwaschen,  innerste  Annsi'hwingen  s(*hwarzbraun  mit  rotbraunen 
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Seitensüiuaeu.  L.  IIK),  FI.  Tö  nnn.  Südafrika.  Abarten:  P.usdteri 
Sharpe  von  Goldkttste  und  Togo,  Weielieii  undBru^t  grau  verwaschen; 
P,  eongener  Krhw.  vom  Niatisagebiet;  P,  frat^r  Bchw.  von  Kamerun 
bis  Loango;  P  ennm  Kehw.  vom  Victoria  Niansa.  —  Ähnlich  P, 
tou2ae  (Boc.)  von  Angola,  aber  innerste  Annschwingen  ganz  rotbraun. 
Ähnlich  auch  der  Tscliagra,  P.  tKhagra  (Vteill.),  vom  Kapland  bis 
Natal,  aber  iuneiste  Armschwingen  düster  olivenbraun  ohne  rotbraune 
Seitensäume. 

3.  Mittelste  8chwanssfedem  ticfechwans:  P,  minutus  (Uartl.).  Bücken 
rotbraun,  schwarze  Hchulterflecke,  Kehle  weiss,  übrige  Unterseite 
ockergelb.  L.  180,  Fl.  75  mm.  West'  und  Nordostafrika.  —  Ähnlich 
P,  retehenowi  (Neum.)  von  Ostafrtka,  aber  ohne  si-hwarse  Schulterflecke, 
Bücken  fahl  gelbbraun,  und  P.  anehieiae  (Boc.)  von  Angola,  ohne 
schwarze  Schulterflecke,  Rücken  rotbraun  wie  die  Flügeldecken. 

—  Mittelste  Sdiwanssfedem  grau  oder  braun,  oft  dunkel  quergebändert: 

jP.  senegtdua  (L.),  L.  tM>,  Fl.  80  nnu.  West-,  Ost-  und  Süd- 
afrika. 

Malaconotus  Sw.,  Buschwürger.  Stärkere  Würger  mit  sehr 
kräftigem  SchnalHl.  der  am  (irunde  10  mm  oder  darüber  hoch  ist; 
Schwams  gerundet,  etwa  so  lang  wie  Flügel;  Gefieder  lebhaft  gefärbt, 
Grün  oder  Gelb  vorherrschend,  unterseits  hisweOen  rot,  Kopf  und  Nacken 
häntig  grau.    Kin  Dutzend  Arten  in  Afrika  südlich  der  Sahara. 

1.  rntiikiiijMr  uli\(  ii^niiü  wie  der  Kucken:  M.gludialor  {Hvhw.).  L. 
Fl.  120  mm.  Kiiiiierungebirge. 

—  rnterkörper  gelb  oder  rot:  'J. 

2.  Kehle  und  Kroj)f  rot  oder  orange:  'A. 

—  Kehle  und  Kropf  gelb  oder  Kropf  goldbräunlich :  M.  oiicaeeus  (Vieill.;. 
Kropf  kaum  bräunUch  verwaschen.  L.  260,  Fl.  125  mm.  Sene- 
gambien  bis  Kamerun.  —  Dunkler  bräunlich  ist  der  Kropf  von  M. 
ttarki  (W.  Sei.)  von  Ost-  und  Südafrika;  tief  goldbraunen  Kropf  hat 
M,  hypopijrrhtm  Hartl.  von  Nordostafrika. 

3.  Das  Grau  des  Na<'kens  bis  auf  den  Kücken  ausgedehnt ;  Handdecken 
einfarbig  schwarz,  nicht  breit  grün  gesäumt:  M.  cruenfus  (Less.). 
L.  250,  FL  110  mm.    Sierra  Leone  bis  Togo. 

—  Graue  Färbung  mit  dem  Nacken  abschneidend,  Kücken  grün,  Hand- 
decken breit  grün  gesäumt:  M,  guboneiisis  Shell.  Kehle  und  Kropf 
orangerot  Grösse  des  Vorigen.  Kamerun,  Gabun.  —  Ähnlich  J/, 
adolfifriederici  Bchw.  vom  niittelafrikaiiischcn  Sei  ngebiet,  aber  (iriin 
des  Rückens  tiefer,  (Jelb  der  rntertlttgeldccken  blasser.  Alit\lieli 
femer  }f.  ntcUnoh/tH  Kchw.  von  Nordkamerun,  aber  Kehle  und  Kropf 
orangegelb,  nicht  rot. 


Digitizec  uy  google 


288 


Oscüie».  Singvögel. 


Chlorophoneus  Gab.  Im  allgemeinen,  inshesondere  im  Färhungs- 
g^  piäge  mit  Malacotiotus  übcruiustimmcnd^  aber  kleinere  Vögel  mit  viel 
schwächerem  Schnabel.    Etwa  20  afrikanische  Arten. 

1.  Alle  »St  iiwan/Jedeni  ächwarz  oder  doch  nur  um  Wurzeiteil  grün  ver- 
ver\v;i8chen :  '2. 

—  -  Äussere  Si'hwaiiztVdi  iu  nieht  sfanz  sehwaiz: 

2.  Kin  rdtbrauin  s  iJaiid  l;in;i^s  lU  r  Glitte  des  Unterkrirp«»rs' :  <  'h.  fjuffxmUü 
(Dand.),  Oberseil«  grün,  Ki  hU*  rot,  Hühwarzes  Kropfbund.  L.  2UU, 
Kl.  Hf»  nun.    Loango  bis  lienguelln. 

—  rntcrkr.i  |HT  gelb:  (  h.  tjuadrlro/or  ((*:ihh.).  1>.  HK).  Kl.  HO  miu.  (gold- 
gelbes Stirn-  und  Augenbrauenband.  OsUdrika.  S»  lir  iilinlieh  Ch. 
(initirtiji  ( K*)t]isLli.)  von  HiitiHcb-Ostafrika  und  dem  (iebiet  im  Norden 
des  Tanganjikas,  mit  mt.  r  Stirn. 

'6.  Kücken  lind  Bürzel  grau,  »Srliwaiiz  seliwarzgrau :  (  h.  boctujci  .). 
Unterseit»'  weiss,  Kropf  isabellgelblicli.   L.  17(*.  Fi.  HO  mm.  Kamerun. 

—  llintmiirkrii  und  Hiirzel  olivengriin  uder  gclblieb:  4. 

4.  Kehle  und  Kropf  s<  bwarz :  ( 'h.  niffrithoitix  {Ühsir^ti).  üoldküst«.-.,  Togo. 
--  Kehle  und  Kropf  gilb  «»der  rot:  ;">. 

—  Kehle  und  Kropf  gellibraun.  isabellfarben  ndt  r  auf  issliehem  oder 
gelblichem  (1  runde  grau  gewellt:  Ch.  olicnniis  (Sluiw).  Ob»  rs«  its 
olivcngrün,  seliwarzes  Band  über  dii'  Ko]d"sritc,  Zügel.  Augenbrauen 
und  liaueh  gelb,  l'nterhals  nnd  lirust  ockergelb,  Sebwanztedtru 
schwarz,  die  iUts-scien  am  Knde  gcii).  L.  IHO,  Fl.  80  n)m.  »Südust- 
alrika.  Ähnlich  Ch.  rnbiginosm  (Sund.)  von  Südafrika,  aber  Ober- 
kopf und  Nacken  grau,  Zügel,  Auffenbranen  und  Hauch  weiss. 

5.  (telber  An^fnbrauenstreif :  Cli.  sidfun ujucl im  (Less.).  Scheitel.  Kürzel 
und  Flügi  1  gt  Ibgrün.  Nacken  und  \'uixK  rrii(  krn  grau,  l'ntcrsrite  gelb, 
Kropf  orangetarbcn.  1...  ISO,  Fl.  8;')  mm.  W'estafrik.i.  Abarten 
Ch.  chri/Hoifaster  (Sw.)  in  Ostairika,  Ch.  :}i{nHiH  (A.  Sm.»  in  Südafrika, 
Ch.  inodesfus  (lioe.)  in  ^Vngola. 

Kein  gelber  Augenbrauenstreif :  (i, 
(3.  Unterhals  scharlaehrot :  6%.  multivohr  (Gr.).  SehwariseH  Band  Ober 
Stirn  und  Kopfseite,  oben  weiss  gesäumt,  Hinterkopf  und  Nacken 
grau,  Hiicken  grau,  Unterkörper  und  Sehwanzspitze  orangerot  L.  200, 
Fl.  KM)  luni.  Westafrika  vom  Gambia  bis  Togo.  —  Ähnlich  C%. 
preu88i  (Nenu).),  aber  durch  Fehlen  der  weissen  Zeichnung  an  Stirn 
und  Augenbrauen  unterschieden.  Liberia  bis  Kamerun. 

—  ünterhjÜH  orangi^rot  oder  orangcgclb:  Ch,  mehmproaopu»  (Rehw.). 
Gesanitförbung  ähnlieh  Ch.  multicolor,  aber  Unterkörper  und  Schwanz- 
spitze  gelb.  Liberia  bis  Kamerun.  —  Ähnlich  CA.  abbofti  (Kichm.) 
von  Ostafrika,  al}er  ohne  Weiss  an  Stirn  und  Augenbrauen. 


Peliclnios  Bote.  Von  Chloroplioneus  durch  starker  stufigen  SchwaniE, 
<ler  auch  Iftnger  als  der  Flttgel  ist,  unteisrbieden,  äumerste  Schwanz- 
feder iaat  20  mm  oder  ttber  20  luin  kürsser  als  mittelste.  5  Arten  in 
Ost-  und  Südafrika. 

JK  zBfflonus  (lt.),  Kopf  grau,  Augenbrauen,  breit  schwarssumsttumte 
Kehle  und  Unterkörfier  gelb,  Rücken  und  Flügel  grün,  Schwans  schwars 
mit  gelber  Spitze.    L.  23U.  Fl.  100  mm.  Südafrika. 

P.  cruetifm  (Hempr.  Ehr.).  Oberseite  f  ililhninn.  ctwii«  rosij;  ver- 
waschen. Hürzi  l  rost  iirot,  unterseits  weiss,  Mitte  von  l'nterlials  und  üriist 
n^senntt,  Weichen  ockerj^ell).  Beim  ?  Kehlt'  iss.  seliwans  miiHäuiiit. 
nur  BruDtiuitte  rut.  L.  220.  Fl.  iH>  mm.  Xordostafrika.  Ähnlich  1\ 
niflteniagmefiKs  iliehw.),  aln-r  die  rosenrote  Färhunp:  dunkler,  oberseits 
dunkler,  vnh-  K«  hh-  des       schwarjc  nnisäunit.  Ostafrika. 

Neolestes  Cab.    Ahidich  ('hloro]dntnt  u«.  ahi  r  viel  kleinere  Form 
mit  stärker  fjeho^t  lu  iii  Schnabel;  8ehwuu;s  gerade,  länger  als  % 
FlügeUän^e.     1  Alt. 

.V.  ff^rquftfiis  Cilt.  (>lM  rkn]>l  o-r.iii.  lliickcn  und  F'lüjjfl  olivenj^rün. 
Wanj^en  und  KehK^  wt  iss.  si  liwar/.  umsUunit,  l'nterkiirper  bräunlieh wei^K. 
L.  ir)<>,  Fl.  To  uim.    Knii:^o^;i  biet. 

Calicalicus  Bp.  S«  hr  kU  iner  Würirer  mit  kurzem  selnv.u  litn 
Selniahel,  der  f^eradti  und  schmalrr  als  hi  i  Xeoli-stcs  ist;  Fltigeldeeken 
ri»tl>raun;  sonst  dieser  (Tattun^  j^lrit  ht  nd.    1  Art. 

('.  uiadaffuscarifHsis  (L.).  Kopf  und  Kiickiu  <,a;iu,  HüivaI,  Flü^td 
und  Schwanz  rothraun,  Stirnhand.  Augenhranen,  Wanden  und  Unter- 
körper weiss,  Züp:td  und  Kuhle  schwarz.  Beim  4:  ganzer  Kopf  grau  mit 
weissem  Augenring,  Kehle  weiss,  Flügel  grau,  Schwanzfedern  rotbraun 
mit  graubraunem  Ende.   L.  120,  Fl.  70  mm.  Madagadcar. 

NIcator  Flnsch  Hartl.  Von  Cblorophoneus  durch  gestreckteren 
geraden  Schnabel  unterschieden  und  in  der  Färbung  dadurch  ausgezeichnet, 
dass  die  Flügeldecken  dreieckigen,  gelben  Kndfleck  haben.  8  Arten  in 
Ahika. 

X»  chlorit  (Less.),  Oberseits  olivengrün,  Ohrg^nd  olivengelb, 
blassgelbe  Flecke  auf  den  Flügeln,  Unterhals  und  Mitte  des  Unterkörpers 
blassgrau,  Weichen  gelbgrnn.    L.  220,  Fl.  100  mm.  Westafrika. 

y.  giilaris  Finsch  Hartl.  Ähnlich  dem  Vorigen,  aber  Ohrgegend 
und  Kehle  blassbrann.  Stirn  und  Scheitel  brttunlichgrau.  Ostafrika. 

.V.  Circo  f 'ah.  Kleiner,  Stirn  und  Ohi^^gend  grau,  ein  olivengelber 
Fleek  auf  dt  r  K.  lil, .    L.  IHO,  Fl.  HO  mm.  Unterguinea. 

Laniarius  Vieill.,  Flötenwfirger.  \N  ürger  mittlerer  drössf  mit 
mftssig  starkem  Sehnahel ;  den  Gattungen  Malaconotns  und  ('hlorophoneus 
gleiehend.  a1»er  Geti»  derfärbung  si^wars  oder  sehwars  und  weis«,  seltener 

^  ,  Reicheijow,  Die  Vö«eK  Ii.  jjl 
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auf  der  Unteraeite  rostbraun,  gelb  oder  rot,  und  dadurch  ausgiv.ciL'hnet^ 
dass  die  Bflizelfedem  in  der  Hegel  verdeckte  weisse  Tropfenflecke  haben, 
die  erst  beim  Verschieben  der  Federn  hervortreten.  Einige  20  Arten  im 
afrikanischen  Faunengebiet. 
L  Ganz  schwarz  oder  schwarsgrau:  2. 

—  Unterseite  weisSt  lachsfarben,  rostbraun  oder  teilweise  rotbraun:  3. 

—  Unterseite  gelb.:  L,  a&t^aeHS  Shell.  Oberseite  glänzend  schwarz. 
L.  180,  Fl.  80  mm.  Kamemngebirge. 

—  Unterseite  scharlachrot:  X.  er^rogaster  (Cxetzschmar).  Oberseits 
glänzend  schwarz.  L.  220,  Fl.  100  mm.  Kordostafrika.  —  Ähnlich 
L.  atroeaeeinem  (Buroh.)  von  Südafrika,  aber  mit  weissem  Flügelband. 
—  Älinlioh  auch  L.  bttrh(tru8  (L.)  von  Westafrika,  aber  mit  gelber 
Kop^latte. 

2.  Kt'int'  verdeL'ktt'ii  weissen  HinzclHrcke :  L.  leiworhynrhuH  (Ilartl.). 
Tiefsohwurz,  SSchnabel  beim  recht  alten  Vogel  weittö.  L.210,  F1.90nini. 
Westafrika.  —  Abnlieb  L.  ttig&Yimm  (Jiehw.)  von  Ostafrika,  al>er 
IM'u-icel  und  rnterkru-per  seliwarzffrau.  —  L.  füllehorni  (Kchw.)  aus 
dem  Niassn^'ebiet  ist  soll warz^^rau ,  nur  Stirn,  vordere  Wangen  und 
Kinn  tiftsdiwar/..  —  />.  hiKn'iins  Krlnv.  vimi  Niassagebiet  ist  oberseits 
bräun  Hell  grau,  unterseits  lahler  und  brii  unlieber. 

Verdeekte  weisse  Bnr?:eltle('ke :  L.  fuuebris  (Ilartl.).  ISehietergrau, 
Kopf.  K(*hb*.  Flii^o  1  und  »Seliwunz  schwär/«.  L.  :iUO,  Fl,  90  mm. 
Nordost-  und  Ostafrika. 
ii.  (>l)erko|»t  kastanit  iibraun ;  kein  weisses  Augi  iibrauenliaud :  L.  lähderi 
(Uchw.).  Kopi.seiten,  Kücken,  FlUgel  \iiul  Schwanz  .seliwara,  weisses 
FlUgelband,  Unterbals  uiui  Üiust  gelbbraun,  liaueh  weiss.  L.  liUO, 
F'l.  IH)  mm.   Kauicrun,  Gabun  bis  Uganda. 

—  Oberkopf  braunrot;  weisses  Augenbrauenband:  L.  m/ürpn  (Shell.). 
Oberseite  schwarz,  weisses  Fliigelband,  ganze  Unterseite  weisM, 
Weichen  gelbbräunlich.  L.  180,  Fl.  80  mm.  Somaliland. 

—  Xur  Genick  braunrot:  L,  rufinuchalh  (Sharpej.  Rücken  grau,  weisses 
Augenbrauen-  und  Flügelband,  Unterseite  weiss,  Weichen  gelbbräunlich. 
L.  170,  Fl,  75  mm.  Nördliches  Somali.  —  Ähnlich  L.  kimajfenais 
(Kri.)  vom  südlichen  Somali,  aber  braunroter  Genicklleek  matter. 

—  Ganzer  Oberkopf  wie  Rücken  schwarz:  4. 

4.  Weisses  Flfigelband :  L.  nmior  (Hartl.).  Unterseite  weiss  oder  lachs> 
färben  verwaschen.  L.  220,  FI.  100  mm.  Westafrika  von  Goldküste 
bis  Gabun,  Ostafrika.  —  Abarten  L,  guUatus  Hartl.  v<m  Südwestafrika 

und  L.  mossamhkus  Rchw.  vom  Küstengebiet  Dentsch-Ostafrikas  und 
^Iosand)ik.  —  Ahnlich  auch  L.  ueihiopieu»  (Gm.)  von  Nordost-  und 
Ostafrika,  aber  weisse  Flügelbinde  kiuv.rr.  Alinlieb  ferner  L.  mfir 
raitris  (Sw.)  von  iSüdafrika,  aber  Steiss  uud  Weichen  ockergelb. 
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—  Kein  weisses  Fliii^elliand :  L.  Kuhlm  i,  ttx  (('ass.|.    Oberseits  schwarz, 
nntcrseits  \\ii.s.s.    L.  Fl.  H.")  luni.  OKlut'nka. 

Dryoscopus  Bole.  V«»n  der  (iathinic  Lanianus  nur  dnrch  die 
Kärlinnu,  niilcrschiiiU  n ;  der  Bürzel  hat  nicht  »lic  Ita  jene  (  Jattunf^ 
l)e7A'ichnenden  weisHcn  Fle»'ke,  .sondern  ist  in  der  Kej^el  reiuweiss  (»der 
};ruu,  vuu  der  Hchwai-zen  Rttekenfärbunf^  Ncliarf  unterachiodon,  ausnahina- 
weise  bräunlich  »der  fp'aulieh  und  dann  der  BUokenfärbun^  ähnlich.  Ein 
Dutzend  Arten  in  Afrika. 

1.  Breite  weisse  oder  rostfarhcne  Säume  an  Schwingen  und  Flügeldecken: 
/>.  ffambet»iit  (Leht).  Oberseits  schwarz,  bräunlich^uer  Schulter« 
streif,  Bünsel  weiss,  grau  verwaschen,  Unterseite  weiss.  $  oberseits 
bräunlichgrau,  Unterseite  und  Säume  der  Flligelfedem  ockergelb. 
L.  190,  Fl.  95  inm.  Westafrika.  —  Abart:  D,  moleam  (Hgl.)  von 
Nonhistafrika.  ■  Dem  D.  gambensis  ähnlich  ist  D.  cubta  (Shaw)  von 
Sfidostafrika,  aber  Schulteratreif  und  Bürzel  reinweiHS,  beim  $  graulich, 
Iwi  dicHeni  auch  Zügelt  Augen-  und  Ohi^*gi*nd  weiss,  nicht  schwarJ!. 

-  Abart  JK  hamatus  Ilartl.  in  Ostafrika. 

Keine  Säume  an  Seln\       n  und  Klü}^eldceken:  2. 

2.  Kücken,  l*iir/rl  niid  Flüpl  hniunlieh^raii :  I).  ninjohniti»  Ilartl. 
^((►nteiro.  rnterseit*' ^rauweiss.  ^  Kopf  grau,  Kücken  olivenhräunlieh. 
rnterNcite  oeki'rjjelh.  \j.  ISO.  Fl.  Sü  nini.  Kamerun  Ins  Kunrrd. 
Kücken  und  Flügel  wie  Kopl'  schwar/i,  Bürzel  und  Unterseite  rein 
weiss:  IJ.  affinh  ((Jr.).  Sehnlterfedern  zum  'l\il  weiss.  1^.  1(>(J, 
Fl.  SO  mm.     2  mit  weissem  Ziiti;«  ! strich.     Küstenj^ehiet  ( )stafVikas. 

—  Alinlich  U.  Heneyalensis  (Haiti.)  von  Wcstatrika,  aber  Schulteni 
Ii  inschwarz. 

Chaunonotus  Gr.  \''»n  hrynsi  npus  nur  durch  aulTalh-nd  starken 
und  brciti'u  Scluialal.  ik.sseu  Firste  keine  Kante  bildet,  «oiuleru  breit 
abp  rundet  ist.  unterschieden.   'J  Artoi  in  Westafrika. 

r//.  itufntrei  ((Ir.i.  Oberseits  sehw.irz.  Itiirzel  und  l  uterscite  wei.ss. 
^  K«»])!"  jj^rau.  Kiu  k»  n  und  Flüj^td  {xelbln.iun,  Futerscite  ockerjxell».  L.  ISO. 
Fl.  SO  mm.  ( )ber«;uinca.  —  Sehr  ähnlich  (7/.  nichfiiolrtirns  (\'err.)  von 
Fnterf^uinca,  aber  mitth'rc  Schwan/dedcrn  etwas  dunkler. 

Unterfamllto  D:  Van^r^e. 

Lauf  mit  Seitensehienen ;  Nasenlöcher  nindlieh  oder  oval;  vierte 
und  fünfte  oder  vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten;  Abi^and  der 
längsten  Hand*  und  Annsehwingen  grüMser  als  halbe  I^auflän^re  (»der 
grvisser  als  der  ganze  Lauf;  lange,  weiche  Bürzelbefiedernng,  3[ada- 
gassiseh.  5  Gattungen. 

VangaVieiU.  Von  mittlerer  Ur<»s.«ie  oder  stärker;  Schnabel  gt^rade, 
schmal,  mit  grossem  Htiken  und  starken  Sehnabelborsten ;  Schwanz  mehr 
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4Kler  "weniger  m-rruinlrt.  fast  so  laii^  wir  Flnurl:  t-rsto  S<-Ii\\  iii^c  so  l-.ivj; 
wir  die  Hälftt-  der  zweiten  odt-r  wt-Hciitlich  l;iiit:er,  zwi-itt-  si»  laug  \\:.- 
Annsclnvingeu  oder  etwa«  kürzer;  Läufe  ziemlich  laug.  2  Arten  iu  Muda- 
jijaskar. 

I'.  rtnriiutslris  ((im.).  Kojil",  Hals  und  Unterseite  weiss,  sehwarzis 
<nuiikbaiul,  Jiiu  kcu  und  Flügel  schwarz,  weisses  Flügell)and.  Schwanz 
grau,    am   Hude  schwarz   mit  weisser  Spitze.    L.  240,   Fl.  llü  u»m. 

3iadaga.skar. 

\\  rufa  (Gm.).  Kopf  und  Hain  schwarz,  Rücken,  Fitigel  und 
Schwanz  rotbraiiti,  UnteriEörper  weiss.  Beim  ?  Wangen  nnd  Kehle 
weiss,  Kropf  und  Nackenband  jr"»«.   L.  200.  FI.  100  inni.  Madaeraskar. 

Oriolia  Geoffr.    Schnaitrl  stai-artig.  sclilaid<.  gerade  uiul  sdnual. 
mit   ovalen    Nasi  iihlcheni .    olnu'   drutlii  lieu  Zahn;    S(diwauz  sdiw.irli 
gt  rundet .   \  ou  i  twa       der  Flügcllänge;   erste  Schwinge  länger  als 
der  zweiten,  diese  gleich  AnuHchwingen.   1  Art. 

O.  bernieri  Geoflr.  OlSnzend  grUnachwans.  $  rostbraun  und  sehw  ai-z 
gebflndert,  Flügel  nnd  Schwanz  rotbraun.  L.200,  Fl.  120 mm.  MadagaskRr. 

Artamia  Lafr.  Sdmal)«  !  ^n-ad«',  siitlitdi  zusaiinjH'ngiMlriickl,  uhnc 
Srliiial)!  llxtrsteu ;  gerader  St  hwauz  \  uu  3  -  <lcr  Flügtdläuge:  erste 
Siliwingi  länger  als  '/a  >''\veiten,  diese  l)ald  kurzer.  i)ahl  langer  als 
Annschwingen.   .'>  Arten  in  Madagaskar. 

A.  feueocep/iala  (Um.).  Ktipf,  Hai«  und  lTnterköri»er  weiss.  Rücken, 
Flügel  und  Schwanss  sehwarx  mit  Stahlglanss.  L.  200,  Fl.  115  mm. 
3[adagaskar. 

.1.  j)f,Ueni  (Sehl.  Pollen).  Kopf  und  KeJile  blauschwarz,  Kücken. 
Flügel  und  Schwanz  grau,  Unterkörper  weiss.  L.  230,  Fi.  J25  nun. 
Deim  $  das  Schwarz  des  Kopfes  und  der  Kehle  weniger  ausgedehnt, 
weiss  umsäumt,  Unterkörper  blass  gelbbraun.  Madagaskar. 

A,  aviiopirotfris  (Lafr.).  Dem  Vorigen  Ähnlich,  al>er  nur  das  Kinn, 
nicht  die  ganze  Kehle  schwarz.  Madagaskar. 

CyanolanlUS  Bp«  Klein ;  Schnabel  sehwach,  mehr  starartig,  schmal, 
etwas  gebogen  mit  schwachem  Zahn;  gerundeter  Schwanz  llinger  als  f 
der  Flügellänge;  erste  Schwinge  so  lang  wie      der  zweiten,  diese  so 
lang  Avie  die  Annschwingen.    1  Art. 

r.  bictdor  (L.).  Oberseits  kobaltblau,  Zügel  schwarz,  Unterseite  weiss. 
1.1.  ll)0,  Fl.  $5  mm.  Madagaskar.  —  Ähnlich,  nur  gn'isser  C,  coMoremU 
(Shell.)  von  Gro8sk<»u)oro. 

AbbOttornis  Rlchiti.  (L>i,fop(erus  Bp.).  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber 
Schwanz  gerade,  wenig  langer  als  die  halbe  FlUgellänge;  erste  Schwing» 
viel  kürzer  als  '/^  der  zweiten,  diese  viel  länger  als  Annschwingen ;  nackter 
Hautring  um  das  Auge.  1  Art. 


Lauüiiai*.  W'urgt^r. 


A.  chabn-1  (JSt.  Müll.l.  Obi-rsi-its  schwarz  mit  »Stahlglanz,  uiitei>icit.s 
weiss.  L.  1.">(I,  Fl.  l>ö  mm.  Madagaskar. 

ünterfamUto  E:  Paebyoeplialiiia«. 

Lauf  luit  Heitensehienen;  NaoHilöcher  rundlich  ader  otaI;  vierte 
und  fünfte  Schwinge  ain  längsten,  zweite  bo  lang  wie  die  Amischwingen 
oder  Ittnger;  Abstand  der  längste»  Hand-  und  Amisohwingen  grösser  al» 
halbe  Lauflänge,  bisweilen  so  gross  wie  Lanflänge  fider  noch  grösst^r. 
Australisch,  indisch.  9  Gattungen,  die  folgendermassen  jsn  nnter- 
Mchciden  sind: 

1.  Eine  deutliehe  Feilerhaube  auf  dem  Kopf :  Oreftica  8.  297,  Falaot- 

rtUm  H.  2f»7. 
IL  Keine  deutliehe  Kopfhaube: 

1.  Lauf  nur  so  lang  wie  Schnabel:  Tephrodwrni»  S.  29(>. 

2.  L;mf  länger  als  Schnahcl : 

A.  AngcK  gtc  Flügel  die  Schwan/.niitte  überragend : 

a)  Schwanz  länger  als     der  Fliigellänge:  fWht/nphalai^.'J^'Ä. 
h)  Schwanz  so  lang  wie  "  ^  der  Fliigellänge  oder  kürzer: 
n)  Erste  Schwinge  länger  als  '/»       zweiten:  Pttchffcare 
S.  L".»-). 

ß)  Erste  Schwinge  kürzer  als  7»       «weiten:  Ptmithim 

s.  '>\):^. 

\\.  Angeh'gte  Flügel  nicht  ins  /.wv  Si-hwnnzniittr  n  iolierid : 

c)  Zw<'ite  Schwinge  länger  als  die  Armschwingen :  (jAturicinvlu 

s. 

(!)  Zweite  Schwinge  so  lang  wie  Armsi  liw  iii'^en  oder  kiir/.rr: 
;)  Inntii/.ehe   ohne   Kralle   kürzer  als   iiinter/the  oinie 

Kralle:  Plitaro/fistcs  S. 
il)  liiiuii/.ehe   ohne    Kralle   länger  als    llintei/elie  «dme 
Kralle:  LWhs  S.  -J'Xk 
Pachycephala  Vig.  Horsf.»  DiCkkopl.  Flügel  angelegt  die  Schwanz- 
niitte  überragend;  Sehwanz  gerade  abgestutzt,  nicht  gerundet  und  wesentlich 
kürzer  als  Flügel,  aber  doch  längi>r  als  */.,  der  Flügellängt*;  int  Gefieder 
meistens  Gelb  vorherrschend,  bei  den  typischen  Formen  oft  Kopf  und 
üuisäuniung  der  Kehle  schwarz.  $  in  der  Kegel  bräunlieh.  (Hierzu:  Eo^h 
mitritt  Sw.,  Hi/lof^rpe  Cab.,  Faclit/rrphafopnis  Salvad.).   Etwa  120  Arten 
im  australischen  (iebiet  und  auf  den  Sundainseln  nnd  Philippinen. 
I.  Kehle  schwarz  umsäumt:  2. 
—  Kehle  nicht  schwarz  umsäumt:  B. 
-  Kehle  ganz  schwarz :  P,  Jurquin^fi  Bp.    Kopf  und  Kehle  schwarz, 
Kücken  gelbgrnn,  Xackenband  undUnterkör^ter  gelb.  L.18<),F1.  lOOnim. 
Tongainseln. 
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2.  Oberkopf  und  Kopfseiten  schwarz;  Bücken  gelb^frSn:  F.  (juliuraU» 
(Lath.)<  Kehle  weiss,  I^aAkenbaod  und  Unterkür])er  ^v\\  Schwans 
{^rau,  am  Ende  achwarssbrann.  9  olivenbrännlich.  L.  180,  Fl.  9U  nnn. 
Australien,  Tamuanien.  —  Ähnlich  P,  mdaiivra  J.  Gd.,  aber  Schwanz 
aehwarz.  Nordanstralien} Neuguinea. — Letztgenannter anf  Neupomniem 
durch  JP.  ddAli  Behw.  vertreten,  der  grösseren  Sohnabel  hat,  und  auf 
Neuhanntiver  durch  P.  fit*8ehi  Hcliw.,  bei  dem  die  Äussenatimne  der 
Schwingen  nicht  grau,  sondern  grün  sind.  —  JP.  anfrolabi  Bp.  von 
den  Salomoninseln  hat  gelbe  Kehle. 

—  Oberkopf  und  Kopfseiten  schwarz;  Rücken  gelb  wie  der  Unterkr»riH*r: 
P.  aunta  Rchw.  Kehle  weiss.  Deutsch-Neuguinea. 

—  Oberkopf  grau  wie  der  Rücken,  nur  Stirn  und  Kopfneiten  schwarz: 
P.  rufiveniris  (Lath.).  Kehle  weifis,  Unterkörper  rotbraun.  Australien. 
Gelber  oder  weisser  Zttgelstrioh ;  Kehle  gelb  oder  weiss:  P»  ftavifiwta 
Peate.  Oberseits  schwärzlich,  oliven  verwaschen,  Zügelstrieh  und 
Unterseite  gelb,  anf  der  Kehle  die  grauen  Federwnrzeln  dnrchscheinenil. 
2  Zügeistrich  und  Kehle  weiss.  L.  150,  Fl.  65  nnn.  Samoa. 

—  Zügeistrich  und  Kehle  zimtbraun :  P.  rufogtdaris  J.  Od.  GeüediT  im 
allgemeinen  grau,  Mitte  des  Unterkörpers  und  Stoiss  zimtbraun. 
L.  190,  Fl.  110  mm.  iSüdaustration,  Tasmanien. 

—  Kein  lebhalt  gefärbter  Zügeistrich:  4. 

4.  Kehle  weiss,  Unterkörper  blassgelb,  Brust  bräunlich  verwaschen: 
P.  JtAiemis  A.  B.  M.  Oberseite  olivenbraun,  Kopf  grauer,  matter, 
weissgrauer  Zügelstrich.  L.  150,  Fl.  75  mm.  Neuguinea. 
Kehle  weiss,  Unterkörper  hell  zimtblau:  P.  rekhmom  Hart.  Kopf 
grau,  Zügel  schwarz,  Rücken  idivengelbbraun.  L.  160,  Fl.  85  nuu. 
Deutsch-Neuguinea. 

—  Kinn  weiss,  übrige  Unterseiti*  gelb:  P.  fEnpsaltrhi}  ausfralis  (White). 
K(»pf  und  Kücken  grau,  dieser  gentgrünlich  verwaschen,  Oberschwnnz- 
decken  gelb.  L.  160,  Fl.  85  mm.  Südaustralicn. 

—  Kehle  weiss,  Unterkörper  gelb:  P.  (Hffloterpef  pkilipphiemis  (Wald,). 
Kopf  bratm,  seitlich  ins  Rotbräunliche  ziehend,  Rücken  bräunlii'h 
*ifiiii9flilk;-^ilb;s!UK>4.  Fl.  85  mm.  Philippinen. 

—  Mfhle  wie  tuiä^!^*»9Mtonipbh4i;i'lh:  P.  (Iftfhttfrjief  hypojwtfha  Sharpe. 
flRterseits  ulivengelbgrUn.  'NMi^NiiN>;ii'/<^a*au.    L.  100,  Fl.  85  mm. 

westliches  Bomeo.  —  P.  M*'i^!^tlt^l(ft^}r\.  Oberseits  graubraun 
l'X^öÜlv  "iiImmum  ,  «;;inzi'  Unterseite  gelb.  Fl.  80  mm.  Beim 

juiigii^^AlllUL  «^'»ble  grau.  Samoa. 

Kehle  wie  iio..^  ^«'eiss;  Kropf  und  ver- 

wascli  n:    /'.  ( Hifluirtiu  t  ...  ""'^*'id.).    < >ber8e^H^''linWi^ 

Bürzel  riiKtbraunlich.  Schwanz  rotbraun,  j...  ^"matra. 


I^niidae.  Würger. 

Pachycare  J.  Gd.  Ahnlicli  Pach ycephala ,  aber  Schnabel  llaclier 
uml      lade;  Schwanz  kürzer,  nur  von  ^Z,  der  Fluirellän^e.    1  Art. 

/'.  fiapoffrisea  (A.  B.  M.).  Oberseits  blaii^rau,  ein  scliwaizc^»  liand 
Käuint  liintt  n  Stirn  und  Koplkeir«  n .  d'n-  wie  die  Unterseite  gelb  sind, 
innei*8te  AraiHchwiugen  mit  weissem  Kndtieck.  L.  120,  Fl.  üO  luiu.  Neu- 
guinea. 

Pteruthius  Sw.  Flügel  wie  bei  Pacbyciphala  die  Schwaiusmitte 
überragend;  Schwanz  gerade  oder  aehr  Mbwach  gerundet,  von  der 
Flügellfinge,  erste  Schwinge  kaum  halb  so  laug  wie  die  s weite;  lange 
Lftafe,  deren  vordere  Tafeln  miteinander  verwachsen.  Ein  Dntisend  Arten 
in  Indien  und  auf  den  Sundainseln. 

P.  eryfhrojtfenu  (Vig.).  Kopf.  Flügel  und  Schwanz  schwans, 
Schwingen  mit  wetssera  Endfleck  und  weisser  Wunsd,  innerste  Arm« 
schwingen  rotbraun ,  weisses  Schlftfenband,  unterseits  weiss ,  Weichen 
weinrdtlielL  9  K<ipf  grau,  Kücken  braun,  Flügel  und  Schwanz  grün 
verwaschen«  Seiten  desl^nterkörpers  braun  verwaschen.  L.  170,  Fl.  80  mm. 
Himalaja. 

F.  amdatu»  (Tickell).  Ähnlich  dem  Vorigen «  aber  innere  Arm- 
schwingen goldgelb,  ännere  Schwanzfedern  mit  gelblichweisser  Spitze. 
Sudchina,  l^inna. 

/*  acnoharbus  (Tem.).  Oberseite«  gelbgrün,  unterseitÄ  gelb,  Stirnband 
und  K>  hie  rotbraun,  Augenbrauen  und  ein  Strich  unter  dem  Auge  weiss, 
Flügi  ldecken  und  äussere  Schwanzfedern  schwarz  mit  weissem  Endileck. 
L.  110.  Fl.  r»()  nun.  Java. 

Rectes  Bp.  iPitohid  Less).  Mittelgrosse  und  starke  Würger  mit 
kräftigem  Sehnaliel  ;  .nn'^fleirtf  Flügel  nicht  bis  zur  Schwanzmitte 
reichend:  Seluvaii/.  LCerundet,  so  lang  wie  Flügel  »»der  wenig  kürzer; 
J.auf  liinfff  al.s  der  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Arnisrhwingtn, 
zweite  Scliwiiige  so  hiu^  wie  die  Aniisdiwingen •  Innenzehe  ohne  Kiaih- 
etwas  länger  als  Hmter/.ehe  ohne  Kralle;  Oberknplfedern  virl.ingert, 
aber  keine  autreehte  Haube  bihh  iid.  Kinige  '20  Art^m  auf  Neuguinea  und 
nahe  gelegenen  Inseln.  (Hierzu  Fseuäorectes  Sharpe  und  MelanorevU's 
Sharpe). 

J{.  frrrugineus  (S.  Müll.).  Oberseits  rotbraun  ,  unt^^rseits  helLsimt- 
braun.    Ij.  280,  Fl.  13.')  mm.  Neuguinea. 

U,  dichtmu  Bp.  Kopf,  Kehle,  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  sonst 
rotbraun.   L.  250,  Fl.  105  mm.  Neuguinea. 

B,  ehrkoeephtdus  (Less.).  Kopf,  Kehle.  Flügel  und  Schwanz  grau- 
braun, Bücken  rotbraun,  TJnterkdrper  ockergelb.  L.  240,  Fl.  105  mm. 
Neuguinea. 

JR.  jobteiuia  A.  B.  M.  Botbraun,  Kopf  und  Kehle  fahler,  Flügel 
und  Sehwanz  dunkler  braun.   L.  240,  Fl.  110  mm.  Neuguinea. 


Üseines.  »Singvögel. 


Ii.  harteiii  (liclnv.j,  »iliwarz,  $  rostbraun.  J^.  240,  Fl.  12üiiuu. 
Neuguiueu. 

sfAts/ace««  Rchw.  <^  schiefergrau,  Überkupf  schwärzlich.  L.'24<K 
FI,  125  nun.    Südüstliehes  Neuguinea. 

'  CoUuricincIa  Vig.  Horsf.  Schnabel  viel  schmaler  als  bei  Beetes: 
•Schwanz  fast  gerade ;  zweite  Schwinge  lAnger  als  die  Armschwingen ; 
keine  Kopfhaube;]  sonst  ähnlich  Rectes.  £in  balbes  Datsend  Arten  in 
Australien* 

C  hanmnica  (Lath.).  Grau,  Bücken  braun,  Keble  und  Mitte  des 
Unterkörpers  weiss.   L.  240,  Fl.  120  mm.  Australien. 

C.  bnmnea  J,  Od.  Ähnlicb  dem  Vorigen,  aber  Rücken  grauer,  fast 
so  giau  wie  der  Kopf,  weisse  Augenbrauen.  Nordaustralien,  Keuguinea. 

nnarolestes  Sharpe«  Schnabel  schmal;  Schwans  fest  gerade: 
zweite  SohwingeT  nur  so  lang  wie  die  Armscbwingen ;  Innenzebe  ohne 
Kralle  kaum  so  lang  wie  Ilinterzelie  ohne  Kralle;  keine  Kopfhaube. 
Einige  20  Arten  in  Australien,  Neuguinea  und  auf  den  polynesiseheu 
Inseln. 

P.  rnfogaMer  (J.  (Id.).  Oberseite  brUuiilichgrau,  oliven  verwaschen, 
weissliclier  Augenring,  Kehle  wei8M,  übrige  Unterseite  fahl  gelbbräun- 
lich.   L.  VMK  Fl.  05  mm.  Nordaustralien. 

P.  Itipitenbecki  (Kehw.).  Oherseits  olivenhraun.  liürzel  und  8<  liwanz 
rnsthritunlich.  Kehle  grau  mit  weissen  Tüpfeln,  übrige  Unterseite  blass 
ziuitbratm .   Brust  düsterer.     I..  l'.H),  Fl.  9;")  mm.    1  )<Mitscli-X(  iifr,jiiu>;i. 

/'.  liinlifdsxx  (Knrtl.  Fin.sch).  Kopf  und  Kehle  liraunschwar/. 
Körper  oherseits  dunkelbraun,  Unterseite  fahler  braun.  L.  190,  Fl.  Hö  mm. 
Talauinseln. 

l\  poird/i  Salv.  Oherseits  dmikt  Ibrauii,  uiiterseits  rostbriiunlicli. 
äussere  S(  hw  aiizfedern  mit  wrissi  1  Spitze.   L.  180,  Fl.  HO  mm.  Samoa. 

F.  nifi>  (ii/idariH  (Lay.).  Stirn,  ivwplseiten  und  Kelde  schwarz,  weisser 
Ohriltek,  »Stluitel,  Nacken  und  Unterkörper  grau,  Rücken,  Flügel  und 
Schwanz  braun.    L.  220,  Fl.  lOf)  mm.  Fidschiinseln. 

Tephrodornls  Sw.  Durch  sehr  kurze  Läute,  die  meistens  kürzer 
als  der  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Amischwingen  sind  (bei  T. 
gularis  wenig  langer),  von  den  Vorgenannten  untersehieden ;  gerader 
Schwanz  wesentlich  kürzer  als  iFlügel;  zweite  Handsebwi  nge  so  lang 
wie  die  Armschwingen;  Schnabel  ziemUeh  schlank;  Gefiederffirbung  vor- 
herrschend bräunlich.  Etwa  10  Arten  in  Indien,  dem  südlichen  China 
und  auf  den  Sundainseln. 

T.  pondkeriantts  (6m.).  Oherseits  brflunliehgrau,  schwarzbraunes 
Band  Uber  Auge  und  Ohrgegend,  Augenbrauenstreiff  Unterseite  und 
äussere  Schwanzfedern  weiss,  Kropf  bräunlich.  Terwaschen.  L.  L60.  Fl. 
8.5  mm.   Vorder-  und  Hintcrindien,  Südchina,  Hainan. 


I^Hiiiiciai-.    Wurjfpr.  2l'T 

T.  f)f/ricHs  (Hd^Hi,  (HnM  kn|(f  jjraii ,  scliwarzi's  liand  über  die 
Kopfsfitt".  Hiickt'ii,  Flügel  und  Schwanz  braun.  Untorscitr  wt'i.ss.  L.  210, 
Fl.  110  nnn.    Östlicher  Himalaja.  Rirnia. 

T.  ffiihiriA  (Haft!.).  Obcrseits  blaujjrau,  Stirn  wcisslich.  schwarzes 
Hand  über  die  Kopfseite.  ( )bevsclnvanzdecken  und  l'nterseite  weis«, 
Schwanz  schwarz.    L.  H>().  Fl.  IM»  mm.    Malakka.  Sumatra. 

Oreoica  J.  Od.  Von  d«'ii  \'<»r^enannten  durch  eine  Haube  auf 
«lem  Kopf  unterschieden  ;  Lauf  länj^er  als  .\b.stand  der  lüuf^sten  Hand- 
un<l  Armschwin^^en :  Schwanz  fjerade  ,  wesentlich  kürzer  als  Flüf^el  : 
zweite  Sthwiuffe  etwa.s  länjfer  als  .Vnnschwin^en ;  Schnabtd  gebogen, 
ohne  deutlichen  Zahn.     1  .Vrt. 

it.  rristtita  (Lewin».  Kojif  grau,  Haubenfedern  scliwarz.  vonlere 
AVangen  und  Kehle  weiss,  von  schwarzen  Flecken  umsäumt,  hintere 
Kehle  .schwarz,  iiücken  graubraun,  Oberschwanzdeckeu  und  Säume  der 
Flügelfe<lern  rostbräunlii  h .  Mitte  des  l'nterkörpers  weiss.  Seiten  blass- 
braun, Stei.ss  ockergelb.  L.  2«K).  Fl.  HK)  mm.  Südliches  und  west- 
liches Australien. 

Falcunculus  Vieill.,  Haubenwürger.  Wie  Oreoica  mit  Kopfhaube 
und  mit  der  gleiidu-n  Flügel-  und  Schwanz- 
fomi,  aber  Schnalxd  sehr  kurz  und  hoch  und 
seitlieh    zusammengedrückt,    mit  scharfem 
Zahn.    2  .\rten  in  Australien. 

F.  froittafus  {{jiith.)  (Fig.  1.').')).  Haube 
un<l  breites  Hand  über  «lie  Kopfseite  schwarz, 
breites  S<  hläfen- und  Wangenbancl  und  Zügcd 
weiss,  Kehle  und  Kücken  gelbgrün.  Flügel 
und  Schwanz  grau .  Unterkörper  gelb. 
L.  17(>.  Fl.  S.")  mm.  Süd-  und  Ostaustralien. 


ünterfamIHe  F:  Vireoninae. 

Lauf  mit  Seitenschienen;  Nasenlöcher  rundlich  o<ler  oval;  vierte 
und  fünfte  St  hwinge  am  läng.sten ,  zweite  so  lang  wie  Armschwingen 
oder  kürzer;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwingen  gleich  (h-r 
halben  Lauflänge  oder  kleiner.    Amerikani.sch.    4  (Jattuiigcn. 

VIreo  Vieill.,  Laubwfirger.  V(tn  laubsängerartigem  Au.ssehen. 
Schwacher,  gerader,  etwas  tlaidjgedrückter  Schnabel;  Sehwanz  gerade, 
etwas  kürzer  als  Flügel;  vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten,  dritte 
kaum  kürzer,  erste  bald  kürzer,  bald  länger  als  die  Hälfte  der  zweitt-n. 
Färbung  laubsUngerartig,  oberseits  vorherrschend  grünlich.  Etwu  40 
Arten  in  Nord-  und  Mittelamerika  und  Westindien.  (Hierzu  Xroch/oe 
Sei.  und  LaUten  Sei.    Vgl.   Virrost/lria  unter  Mniotiltidae». 
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OücitieB.  ^injprögel. 


r.  uoceboraccnm»  ((im.).  Obersoits  «Mi^riin ,  ^elbt-r  Ziip-lstvipli, 
zwei  gelblichweisse  Flü^-elbiudcn,  uiittMst  its  weiss,  Körperseitt  ii  bl;ms- 
,gelb.        12r>,  P^l.OOiinn.    Vereinigte  Staat rii,  iin  Winter  Mitti  laiiu  rika. 

V.  gundlachi  J^eiubeye.  Oberseits  düster  gi"ünli<'h<;rau,  Zu^^'l.  Augtn- 
riug  und  ITnterseite  blassgelblicb,  zwei  weissliebe  riiigt  lbintle n.  L.  lÜO, 
FL  55  mm.  Kuba. 

Pachysyivia  Bp.  Von  Vireo  durcb  dünneren,  sjdtzert-n  Si  imabtl 
und  etwas  küizeren  Sebwan/  unterseliieden.  Ktua  .iO  Arten  in  Mittel- 
anierika  und  dem  tropiseben  Südamerika. 

P.  decurfuta  (Bp.).  Kopf  gi-au ,  Rücken,  Flügel  und  Seliwan/ 
olivengrOiif  unteiseita  weiss,  Kürperseiten  grünlichgelb  verwaschen.  L.  100, 
PI.  «V(>  mm.  Mittalamerika. 

VireolaniUS  Du  Bus.  Etwas  grössere  Vögel  mit  kräftigeren»,  nicbt 
Ilaeben»,  sondern  seitlieh  zusanimengedriiektem  Sebnubi-1;  Schwanz  gerade 
■oder  sehr  sebwaeb  gerundet,  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer;  Sehwingei»- 
verhflltnis  wie  bei  den  Vorigen ;  Färbung  lebhafter.  7  Arten  in  Mittel- 
.ainerika  nnd  in  dem  nördlichen  Südamerika. 

r.  m^Üoplnifs  Du  Bus.  Oberkopf  und  Naoken  grau,  Kflcken  und 
Flilgel  olivengrUn,  Augenbrauen  goldgelb,  schwarzes  Band  durcb  Auge 
und  Ohrgegend,  Wangen  und  Kehle  weiss,  schmaler  schwanser  Bart- 
.Htreif,  Kropfbinde  und  Xörperseiten  »)tbraun,  Mitte  des  UnterkürperR  weiss. 
L.  170,  Fl.  8r>  mm.  Hittelamerika. 

V,  pidckdiut  Sei.  Naiv.  Grün,  Oberkopf  hellblau,  Kehle  gelb.  L. 
150,  Fl.  75  mm.  Hittelainerika. 

CyClOrMS  SWi  PapagdwAllger.  Von  der  ungefilhren  Grösse  dcM 
Neuntöters;  Schnabel  mittelstark,  höher  als  bei  den  Vorigen,  seitlich 
xussunraengedrilckt;  ScbwingenverbiUtnis  wie  bei  Vorgenannten;  gerader 
4Seliwanx  kürzer  als  Flügel.  £twa  20  Arten  in  Mittel-  und  Slidamerika 
bis  Bolivien  und  Argentinien. 

r.  f/iiiaiienHiH  ((im.).  Oberkupf,  !Nacken  und  Kopfseite»»  grau,  Stirn 
nnd  breites  Augenbraue»»band  rotl)raun,  Ilüekeu ,  Flügel  und  »Schwaius 
^ilivengrün.  Keble  gelb.  ITnterkürper  weiss.  Weichen  grünlichgrau  ver- 
wsusebei».    L.  ir>(l,  Fl.  70  »mn.    (I»iyana,  A»nazonien. 

r.  fiar  'n  rnfrh  Latr.  Dem  \'t»rigfii  äbnlieb.  aber  Oberkopf  u»»d  Xaeke»i 
rt»tbraun  verwaseben,  ganze  Unterseite  lebhaft  gelb.  L.  160,  Fl.  80  nmi. 
Mittelameriku. 

UnteFfamille  G:  Craetteinae. 

Grössere  Würger;  Lauf  mit  Seitensehienen ;  durch  längliche,  sehlits- 
förmige  Nasenlöcher  von  anderen  WUrgem  unterschieden ;  Schnabel  Aber 
■H5  mm  lang;  erste.  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten,  diese 
länger  als  Armschwingen ;  AbHtand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingen 


l/aniidae.  Wüiver, 


so  ^oss  wu 
iiia(la<raK.sisc)i 


Laufläiifjt'  odor  etwas  kürzer.     AuHtralisch ,  lualaiisch. 
(tattiin^fii. 

CractiCUS  Vieill.,  Krähenwürger.  Starker,  laufrer.  {gerader  mul 
dicker  Sehnabel  mit  breiter  Firstf.  sclilitzftiriiii^eii  Xasenl<iclierii.  starki-m 
Haken  und  .schwachen  SchnaheH)<»rstcn  ;  ^<'run<h'ter  Schwanz  wenijf  kürzer 
als  Flüpfel:  vierte  und  fünfte  oder  dritte  und  vierte  Scliwiufjen  am 
liiufjsten.  Hin  Dutzend  Arten  \n  Australien  und  Xeuf^uinoa.  -  IHe 
Krähenwürfjer  schliessen  unmittelhar  an  die  l^ännkrähen  (Strepera)  <ler 
IJahcnvil^el  sieh  an.  die  sich  von  ihnin  nur  durch  Kehlen  des  HakeuH 
an  der  Schnahcispitze  und  hedeutemlere  (irösse  unterscheidi-n. 

('.  f/Hoifi  (\jvss.).  (»anz  schwarz.  L.  •>."»'•,  Fl.  IHii  mm.  Nonl- 
aust ralien.  Neuf^iinea. 

(  '.  cansii  HS  (Jiodd.)  ( Fij^.  li">''»). 
Kopf  und  Mals  schwarz,  Kücken, 
Sehultcrn.  kleine  Flüjfehleckcn  und 
rnterkörper  weiss,  Mittel  rücken 
schwarz  }^»'tleckt,  Flüj^el  scliwarz, 
einipfe  A misch win^^en  weiss.  Schwanz 
schwarz  mit  weisser  Sjiitze.  lieim 
ganzt'r  Rücken  schwarz  und  weiss 
p'tleckt.    L.  Fl.  170  mm.  Neu<fuinea. 

('.  jiinitttx  .1.  (Id.  .Vhnlich  dem  N'orijjen,  aher  Vonlerrüeken  weiss, 
Hinterrücken  einfarhij;  s<-hwarz.  Nonlaustralien. 

('.  (ffstrurfor  (Tem.).  Kopf  scliwarz.  Zü^cl  wt-iss,  Kücken  und 
Flii<;eldecken  l»r;iunlich«;rau ,  Ohersch wanz<lecken  und  rnterseite  <;rau- 
weiss,  Schwiuf^en  schwarz,  einige  Armschwini^en  weiss,  Schwanz  s»'hwiirz 
mit  weis.ser  Spitze.    L.  270.  Fl.  IT)!)  mm.  Südaustralien. 

inyetilrHs  .1.   (id.     Den»    \'ori<;en   sehr  ähnlich,  aluM*  Kihken 
reinj^rau,  ( M»erschwMiizde«d\en  und  l'nh'rseite  reinweiss.  Xord.iustralien. 

Pityriasis  LeSS.,  Warzenkopf.    Schnahel  .stark,  jjerade  und  dick, 

mit  hreit  ah^erumleter Firste. starkem 
Haken  und  schlitzförmigen  Xasen- 
löidieru ;  Oherkopf  nackt,  warziif. 
(Hirfedi-rn  .starr.  schm:il.  mit  den 
liändern  »'inp-ndlt;  Schwanz  tce- 
rade.  kaum  ein  weni«;  länjjer  als 
die  hallte  FlUi;-ellän<;e :  vierte  und 
IVnitte  Schwinjrc  am  läii<^sten.  1  Art. 

I\  tff/nniorri)/tti/n  ( Tem. )  (  Fij;.  1  iü ). 
Kopf,   soweit    hetiedoj-t,    llals  und 
Hosen  rot.  sonst  schwarz.     L.  240.  Fl.  !.'»(►  mm.  Itorneo. 
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Euryceros  Less.,  Helmwürger.    {Ätrorharin  GiNh'li.  rnfVinnij? 

j^rossor ,  älinliclj   wir  bei  ileii   IM'ett'crfiTs.si'ni  aufjjetrielu'iuT ,  f^eboffener 

«11(1  seitlioli  zusaiiniu'iijj^odrücktrr  Sclmabel  mit 
Haki-n  und  Zalm  und  ein  paar  sebr  kurzen 
Sclniabclborsten.  Firste  seliarfkantifx,  binten 
eine  breite,  abp-rundete  Stimphitte  bildend. 
Sebwanz  {gerade.  binfr*'r  als  '/^  der  Fliij;el- 
blnp' :  vierte  und  fiinfte  Sebwiiifj^e  am  läni(- 
sten.     1  Art. 

E.  prrntsti    Less.    (Yiff.  1Ö8"),  Kiieken. 
Fliij^tddeeken     und    mittelste  ScbwanzfiMlern 
L.  280.  Fl.  ir><)  mm.  Mada«raskar. 


Fig.  1S8. 

rotbraun .  sonst  selnvarz 


98.  Familie:  Corvidae.  Raben. 

Dit'  Familie  der  Raben  unif'as.st  die  {^rössten  Sinfjvöpel,  wie  Kolk- 
raben, Kräbeii.  Kistern  und  lläber.  nur  wi-nip^e  babni  die  (Jrösse  von 
Staren  und  Lereben  (Podoecs).  Iiezei(bnend  für  «lie  Kabenvrifjel  ist  ein 
im  allgemeinen  kräl'tii^er,  seliwacli  n^cbo^cner  «»der  gerader  Si  linabel.  der 
in  eine  einlaebe  Spitze  ausb-iult.  seltener  einen  scbwaeben  Haken  und 
seiebte  Zabnauskerbuufj^  zeij^.  Diesr  Ki^enscdialt  unterscbeidet  die 
HabfU  im  alljjemeinen  von  <len  mit  (b'Utli(diem  Sebnabelbaken  iiml 
Sebnabelzabn  versebenen  Würffern,  denen  sir  sii-li  dureb  die  (rattuni;en 
(lymiHirbina  und  Strepera  auf's  »'Uf^ste  aiisebliesst-n.  Ib'zeiebnend  ist  für 
die  (iruppe  ferner  und  ein  besonderes  rntersebeiduuffsmerkinal  von  «b  ii 
l'aradi»sv(iffeln,  «lass  die  Züp:elbetiederunf;  borstiff.  niebt  wie  bei  d»'n 
l*arailie.svö<fi'ln  wei<b  und  samtarti«;  i.st  (.Vusnabme  ('rv]>sirbina}  und 
dass  die  Xasenb'iclu'r  von  vorwärts,  seltener  aufwäirts  m-riebtt-ten  Borsten 
übenleekt  wenlen.  Rei  einiffeii  Formen  lirfjen  die  Nasenbieber  fn-ilieb 
frei,  und  bei  Fieatliartes  i.st  der  «^anze  Kopf  naekt.  Aiidi  die  Flü<;el- 
form  ist  b»'sonders  als  T'^ntersebeidunjfsmerkmal  von  (b'u  Staren  wiebtiic. 
imlem  dit'  erste  Sebwinffe  immer  die  llandderkeii  weit  überraj^t  (v«;l. 
Streptocitta  S.  .'UlM.  in  der  Ke<;el  län<;-er  als  die  Hälfte  der  zweiten  ist. 
Bei  den  typiscben  Formen,  den  Feldraben  (Corviis)  u.  a..  ist  die  erste 
Scbwinj^e  naeb  diin  Kncb*  zu  ausf^cscbnittiMi  und  be.somlers  bei  I'iea 
ei<;entümlirli  säbtdfiirmi«;.  Bei  den  tApiseben  Formen  sind  au<'b  die 
Flüf^el  spitz,  reicben  an<;elf}^  fast  bis  zum  ScbwanzencK' .  und  der  .\b- 
stand  zwisrben  den  länt^steu  Hand-  un<l  .Vrmscbwinffen  ist  f^rösser  als 
die  Lauflänffe  (ausser  ('<)rvus  und  nabe  verwamlteii  (Gattungen  bat  aueli 
Pvrrbocora.x  diese  FIü};t  Horm).  Bei  anden-n  sind  <lie  Flüf^el  kürzer 
und  runder,  bisweilen  die  .Armsebwint^en  so  lan«^  wie  <lie  Handscbwinufeii. 
hie  Haben  v«'rbreiten  sieb  iiiier  die  «janze  Krde.  feblen  nur  auf  Xeiisee- 


Corvidae.  Raben. 
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land.  Den  kälteren  Breiten  gehören  sie  als  Standybgel  an.  Sie  wandern 
niclit,  streichen  nur,  wenn  im  Winter  die  Xot  sie  zwingt,  innerhalb 
hesehränkter  ÜTenzen.  wobei  sich  niclit  nur  Artgenossen,  sondern  auch 
Angehörige  verschiedener  Arten  und  Gattungen  zu  j^rossen  Gesellschaften 
^susamnieuHeliliessen.  Besondere  Beachtung  liaben  die  liiiufigcn  und  uni" 
fangreielien  Wanderungen  des  sihirisehen  Tannenliilhers  bis  in  das  west- 
liche Europa,  die  durcli  Xahnnigsmangel  an  den  Brutorteu  bedingt  sind, 
<*rregt.  Obwohl  mit  Singniuskehi  versehen,  wie  ilire  Ordnungsgenossen, 
entbehren  die  Kabenvr»nfel  (\vr  (iahe  fies-  (Jcsanges  a'oII ständig,  liaben 
virlinebr  in  »k'r  Mehrzahl  ein«*  rauli»-,  krächzende  und  nii'^strinende 
Stimme.  Sie  sind  Al]esfri's>?»'r.  ^eben  aber  der  tierisehcn  \alirung  den 
Vfif/^iig.  iniil  zwar  .stvilt  n  dir  ^T-'Sst-ren  .\rten  kleinen  \\  irl»t  ltier(Mi  nnch. 
waiirend  <lie  kleiinTi  ii  sich  mit  Insekten.  Milden  und  W  ürmern  be- 
gnügen: d<»eh  ni'liiiitii  allf  nilicidier  und  zeitweise  liaiiptsjichlieh  mit 
rtlaii/.fiikost  fürlirli  iitid  wcrdi-ii  Iiisw  eilen  da<Uireli  sehäili ieh ,  dass  sie 
keiiiieiiile  ( iftreidekuriuT  auf  tlen  Feldern  ans  «b-r  Knie  zielit,ii  (Saat- 
krälu  ).  Die  Häher  fressen  gern  Ki<  lu  lu  und  liurhnii.sse.  einztdne  Arten 
gehen  Aas  an.  Die  ecditen  Kaben  suchen  ihre  Nahrung  vorzugsweise 
auf  dem  Erdboden,  auf  Eeldeni  und  Wiesen;  die  Häher  hingegen  sind 
Haunivögel,  die  nur  selten  auf  den  Boden  herabkommen.  Die  Nestf>r 
werden  meistens  frt>i  auf  Bäumen  aus  Zweigen,  Gras  und  Moos  erbant^ 
von  anderen  auch  auf  Felsen  oder  in  Baum-  und  Felslöehern  angelegt. 
Die  Kier  sind  auf  grünlichem,  selten  n'itlichem  Grunde  brännlieh  und 
grau  gefleckt.  Einige  nisten  in  Kolonien  beisammen  (Saatkrähe),  andere 
behaupten  paarweise  gH>ssere  Beviere  (Kolkrabe).  Im  einzelnen  weicht 
die  Lebensweise  der  verschiedenen  Fonuen  nicht  unerheblich  ab.  Ihren 
geistigen  Fähigkeiten  nach  geboren  die  Kaben  211  den  begabtesten 
Vögeln.  Sie  sind  daher  vorsichtig,  scheu  und  niisstrauisch.  Die  Familie 
umfasst  gegen  3(X)  Arten,  die  in  38  Gattungen  gesondert  werden. 

Tbersicht  der  Gattungen: 

1.  Schnabtd  sddank,  fast  dreimal  so  lang  wie  seine  Höhe  bei  den 
Nasenlöchern  oder  Ifinger: 

Kitpf  TK\(d\t:  I'icdfhiirtt'H  S.  .'^11. 
B.  Kopf  beliedert;  Schnabel  gerade: 

1.  Xasenbxh  frei;  gn'Js.sere  Vöt;el .  L.  über  iHJ(J  mm:  Gpnno- 
rhhm  S.  »4)3.  —  Sfrepera  8.  üi)4. 

*J.  Nasenloch  frei;  kleiner,  L.  unter  34H>  nnn:  C^aimephalu» 
S.  318. 

3.  Nasenloch  von  Borsten  überdeckt:  yucifni>/ii  8.  319. 
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.U.  K<»i>r  lu-tiiHlcrt;  Sclinabel  gebogen: 

4.  AbNt.md  (loi*  Iflngsteii  Arm-  und  Handschwingen  länger  als 
I^jiuf:  Fi/rrhocora.r  S.  ;i2t). 

5.  Abstand  der  längsten  Arm-  und  Handschwingen  kürzer  als 
Lauf: 

n)  GrösKor.  über  400  mm  lang;  Schwanz  stark  geniudet: 

Corcvrax  »S.  .*i20. 
b)  Kl»  im  r,  unter  300  mm  lang;  »Schwanz  fast  gerade:  i^f#- 

II.  Schnabrl  kürzt-r,  etwa  ilo](]u  lt  so  lang  wie  seine  Höhe  bei  den 

Nasrnltu'heni  oder  nur  wciii^^  läiijrer: 
J).  Dritte  oder  drittr  und  vit  it«   S(  li\vin«re  aju  Uiugsten: 
(i.  iScbiia]»el  so  bni^  wie  J^aul'  mlrr  liiii^^-er: 

(')  AufiLU^ij^einl  uud  Haut  um   den  .Sclinabt-lwinkrl  herum 
betiedert: 

ft)  Alle  Naseuborsten  iiaeb  vorn  j^erichtet:  Cktrvm  S.  .-^04. 
Xasenborsteii  teils  Viirwärts,  teils  aufwärts  gerichtet: 
Rhitttmrojr  H.  BOT.  —  (hrvultur  S.  306. 

d)  Hant  um  den  Schnabel winkel  nackt:  Micrtteorax  BOT. 

e)  Augeiip'gend  nackt:  Gymnocorax  K.  307. 
I.  Hebnabel  kurzer  als  Lauf: 

f)  Schwanz  ]2fcdrig,  kürzer  als  FlUgel:  Coloeit»  S.  80»<. 

g)  Schwanz  lOfedrig,  länger  als  Fitigel :  Oryporhimt  H.  Wd, 
E.  Vierte  und  fünfte  oder  fttnfte  und  sechste  Schwinge  am  längsten, 

oder  noch  stum]iferer  Flttgel: 

8.  Nasenlöcher  von  Federn  überdeckt: 

h)  Schwanz  stulig,  änsserste  Feder  über  äO  inm  kftrzer  als 
mittelste : 

y)  SebwaiizfcdeiTi   am  Knde   ausgeschnitten:  Temnttms 

s. 

ö)  iiittelste  Seliwanzftidern  am  Ende  stark  verbreitert: 

('ri/i'!<lrhin(i  S.  ."{If*. 
f)  Seliwanzfeib  rn  iiieiit  autlalleiui  «reformt: 

ii')  ScbnubLd  gelb  oder  rot:  i'isnu  »S.  317.    -  i'rociitsa 
S.  318. 

b'l  Seluiabel  srlnvar/.  (beim  $  bisweibn  weiss): 

51^)  Krstc  Ni  bwiiige  autfalleud  Kehimil,  sübeliünuig: 

J'in/  s.  ;nnt. 
b*)  Krsti'  Schwinge  von  tfi'w»»lHili<  Iht  F<>rui: 
a  *)  Scliiiabel  t^fv  iiK-;  <  )/(i/i<-poiiuti  S.  .'»l."). 
b    iSebiiabel  ilt  ullicb  «reboi^eu :  jFYa/y.'<///M*  W6»S. 3Ull. 
•  Jkiu/rofifia  S.  310. 
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i)  Schwanz  stufig  j^Tuiulct  odor  fast  fftnde^  äusseiste  Feder 
nicht  .'Ml  mm  kUr/i-r  uls  mittelste: 

^  Zw  ei  Lanji^e,  7<>    '^C  imii  lan^c  und  srlir  breite  Schopf- 

federn  am  Kopf:  PlatylophuH  S.  310. 
1})  Keine  oder  nicht  auffällig  lan|re  »Schopffedem: 

c*)  Handdecken  oder  einige  Anuachwingen  aehwans  und 
blau  gebändert: 

c*)  Sclnvanz  Schwach  gerundet»  etwas  kurzer  al« 

Flügel:  Garrulm  S.  310. 
d*)  Schwanz '  stufig  gerundet,  s<»  laug  wie  FlUgel 
oder  länger:  ([tfmwnfta  S.314.     Jjalelris  S.  317. 
—  Laheitta  S.  317. 
d')  Gefieder  eintönig  achwars:  Fhyioeorax  308. 
e*)  Gefieder  nicht  eintönig  Schwans;  keine  blau  und 
schwarz  gebänderte  FlUgelfedern: 
e*)  8ehr  kunier  ikrhnaheU  küneer  als  Hinterasehe : 
c")  Schnal)el  gerade:  Fnisoreus  S.  315. 
d^)  Schnabel  fcebd^en:  Sfruthidea  S.  311$. 
f)  Schnalx  l  liinircr  als  Hinteiv.elie: 

e^)  Kopf  reiuMchwarz    oder    braun:  Vtfunuru9 

S.  :U2.       Ih-okuca  S.  niH. 
V)  Blaue  Färbunp:  am  Kopf:  ApheUpcoma  S.  312. 
-  Cyanoconu:  ^. 'AVA.  —  Xanfhouni  8.314. 

U.  Xjwenbiclier  frei: 

k)  Schwall/,  .stufig,  li■in^•<•r  als  Flüm;cl :  ('(iloriffa  S.  ^ilM. 

1)  Schwanz  «chwuch  gerundet,  kürzer  aI^5  Flügel:  Li/cocorax 

s.  an. 

Qymnorhina  Gr.,  Raubkrähe.  Xa.senb  t  Ik  r  fi(  i  und  sehlitzfönni^; 
{Schnabel  gerade  luit  mehr  oder  weniger  breit  abgerundeter  Firste.  An 
die  AVür><cr}^attung  Cracticus  (s.  d.  )  eng  sich  anschliessend,  nur  fehlt  der 
abwürts  gebogene  Haken  an  der  Schnabel.spitze,  vor  der  Spitze  ist  nur 
ein  schwacher  Zahnausschnitt  siclitbar;  Schwanz  gerade,  kürzer  als  * 
der  l'lii«,ri  llä!i<,'c :  angelegte  Flügel  bis  zum  8chwanzende  reichend. 
4  Arten  in  Australien. 

G,  lihireii  (Lath.),  Fl5tenvogel.  Nacken,  Flügeldecken,  itürzel,  Steiss 
und  Schwanzwurzcl  weias^  sonst  »chwarz.  L.  4UJ,  Fl.  ^7U  nun.  Au- 
Htralien. 

G.  hiiCüHota  Gr.  Dem  Vorigen  illuilich,  aber  Kücken  wie  Xackeu 
und  liiirzel  weiss.  Südaustralien. 

G.  hypoleiua  f.T.  (id.».  Ahnlich  U.  leueonota,  aiber  kleiner  und 
♦Steiss  schwarz.  Tjusmauien. 


■m 
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Strepera  Less.,  Lärmkrähe.  Von  (iynmnrliina  nur  «Inrch  län<^iMvn 
Scliwanz,  i\vr  geradi'  hin  stufig  und  länger  als  zwei  Drittel  der  Fliij^ftd- 
liiuge  ist,  unterscliirden.    8  Arten  in  Australien. 

S.  tjriu-iilhia  (White).  WUrgerkrähe.     Schwanz  gerade.  Schwarz. 
Steiss,  Schwaiizwurzel  und  -sjiitzc  und  Wurzel  der  llandHchwingen  weiss, 
400,  FI.  2r>(>  niui.    Queensland,  Neusüdwales,  Viktoria. 

.S'.  arf/iifd  J.  (M.,  HUgelkrähe.  Schwanz  stufig.  Braunschwarz,  Steiss 
und  Spitze  der  Schwanzfedern  weiss.    L.  r)2(),  Fl.  280  nmi.  Tasn)anien. 

S.  rersi'rolor  (Lath.).  Scliwanz  gerundet.  Scliit'fergrau ,  etwas  ins 
BrUunliclu'  zi»'hend,  besonders  auf  der  Unterseite.  Stirn  un<l  Augengegt-ml 
schwarz.  Steiss,  Schwauzspitze  und  Handsehwingen  an  der  Wurzel  der 
Innenfahne  wei.ss,  Schwingen  auch  mit  weissem  Kndsaum.  J^.  'vill. 
Fl.  280  nun.  Queensland,  Ni  usiidwales,  Viktoria.  -  Ahnlieh  S.  plinn/ua 
.F.  (id.  von  Westaustralien. 

.S.  fitli(i'uiom  (.1,  (id.).  Schwanz  gerade.  Mattschwarz,  S»'h wanz- 
spitze inid  Spitze  der  äusseren  Handsehwingen  wei.ss.  L.  r)(M),  Fl.  280  nnn. 
Ostliches  und  südliches  Australien. 

CorvUS  L.,  Feldrabe.  Starke  V<igel.  Schnahel  so  lang  wie  Lauf 
oder  länger,  seltener  wenig  kürzer:  Na.senl(lcher  von  vorwärts  gerichteten 
Borsten  überdeckt:  Flügel  viel  länger  als  der  gerundete  oder  gerade 
Schwanz,  angelegt  fast  bis  zum  Schwanzende  reichend.  nan<lschwingen 
viel  länger  als  Armseh wiiigen ,  dritte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge 
am  längsten,  erste  bald  so  lang  wie  <lie  .Vrmschwingi'u.  bald  etwas 
kürzer,  oft  aber  wesentlich  länger:  am  lunenrande  von  der  Mitte  an 
m«'hr  oder  weniger  ausgeschnitten.  (Jegen  80  Arten  in  allen  Firdteilen 
mit  .\usnahnu'  Südamerikas.  (Hierzu  Hctnutcorax  Sharpe.  Tnipumtconn' 
Sund.,  (ta:zoi(i  Bp.) 

I.  Sehnabel  höher,  beim  Xaseidoeh  übt-r  20  mm  hoch  (Kdelraben). 
A.  Erste  llands<'h\vinge  länger  als  die  .Vrmschwingen. 


('.  cnra.r  L..  Kolkrabe  (Fig.  IT)*.*),    (üänzend  schwarz.    L.  Fl. 


schmi<lt  in  S|)anien..sa>7/MK  Klein- 
schmidt ;iuf  Sardinien,  catmrini- 
.<«/.'<  Hart.    Kleinschmidt  auf  deu  Kaiiait'u.  fninmrci  Hume  in  Südwest- 
asien, thifpfamts  Irby  in  den  Atlasl.ändern. 


4H(I  nnii.  \r>rdliches  untl  mitt- 
leres Kuropa,  Westsibirien.  — 
Abarten:  islaudima  Hantzsch 
auf  Island,  rarins  Brünn,  auf 
den  Fär<>eni,  ffhcfcnius  Iblgs.  im 
Himalaja,  lanifsr/iufints  Dyb. 
Ostasien,  hisjMtnns  Hart.  Klein- 
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C,  »inuafuB  W'ugl.  Durch  karxeron,  von  der  Wurzel  zur  Spitsse 
g^eic1ii|ift<sMig  abfallenden  Hohnabel  vom  europttischen  Kolkraben  unter« 
schieden.   Westliche  Vereinig  Staaten. 

C.  prittcipalis  Bidgw.,  Edeliabe.  Viel  grüsaer  als  der  Kolkrabe  mit 
flehönerem  Glanz,  Flügel  veilchenblau  glänzend.  L.  7d(),  Fl.  470  mm. 
Arktisches  Amerika. 

C.  wnMnus  Snnd.  Durch  braunen  Ton  des  Kopfes  und  Halses 
vom  Kolkraben  unterschieden.  L.  550,  Fl.  440  mm.  Xordafirika,  Süd- 
westasien, Kapverden. 

C.  infumaim  Wagn.  Wesentlich  kleiner  als  C.  corax,  am  nächsten 
der  Form  tingitanns.   L.  5(N>,  Fl.  370  mm.  8inai. 

B.  Erste  Handschwinge  so  lang  wie  die  Anusehwingen  oder 
kürzer: 

C  Aosst  Ri'hw.  Erste  Schwinge  kürzer  als  die  Amischwingen. 
GrauschwarZf  Kehle  mit  wenig  Stahlglanz,  Itücken  und  Flügel  mit 
einigem  Pnrpurglanz.  L.  54X),  Fl.  *^20  mm.  Tsingtau  (vielleicht  Ost- 
Sibirien  nnd  Korea).  —  Diesem  ähnlich  ist  C.japmemi»  Bp.,  aber  etwas 
grösser,  Fl.  3(K)  mm,  und  erste  Schwinge  so  lang  wie  die  Annschwingen. 
Japan. 

C.  orrw  Bp.  Erst«-  Schwingt-  kürzer  als  ilif  Annschwingt'n.  Schwarz 
Tiiit  geringen)  purpurfarbenen  Schimmer.  L.  500,  Fi.  320  mm.  Neu- 
guinea, ^Idlukkon. 

inatUarie  Ucinruth.  Dem  Vi>rigen  ähnlich,  aber  kleiner.  L.  4öO, 

Fl.  280  niiii.  I^isniarckinseln. 

<'.  meehi  Hothsch.  Krste  Schwinge  kürzer  als  Arniselnvingeii.  Kopf, 
Mals  und  l'nterknr]H'r  präclitig  .stahlblaugrün.  Kücken  und  Flügel  pnrpur- 
glünxiTirl.     L.  4r)0,  FI.  2".H>  Tniii.  Saloninninschi. 

(  ninrrorhyvchus  W;rgl.  Krsr*'  Schwinge  so  ];in^f  w  it*  A rmsclnvingcn. 
Gläiizcinl  schwarz,  Rück«  ii  niul  Flügel  mit  Furpurgianz.  L.  54U,  Fl. 
ii4<>  nun.    Indien,  Snndainscln. 

(\  fiixi  ifiijiill NX  (ir.  Krstc  Hnndsrli winge  so  lang  wie  Anusehwingen. 
Braun,  Kücken,  l-lügcl  und  Schwanz  veilehenfarben  glänzend.  L.  550, 
FI.  H4ü  nun,     Aruinscln.  W  nigiu. 

Ii.  bchnabi  1  weniger  hoch,  beim  Nastsnloch  unter  oder  kaum  20  mm 
hoch  (Krähen). 

C.  Erste  Schwinge  länger  als  die  Armsehwingen. 

C,  eonmoide»  Vig.  Horsf.  Schwanz  mit  Furpurglanz.  L.  450, 
FI.  310  mm.  Australien. 

C.  scapulaim  Daud.,  Schildrabe.    <Il.iuzend  schwarz,  Naeken,  llals- 

seiten  und  Bru.st  weiss.   L.  4Ü0,  Fl.  HöO  mni.   Afrika,  südlich  der 

Sahara,  ^ladagaskar. 

ReJcbenow,  Die  VOg«l.  II.  20 
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('.  oricnfalis  Kvensiu.  AVie  ('.  curone,  aber  j^rösser.  L.  Ö0(),  Fl. 
'Abi)  nun,  un<l  durch  das  Schwingenverhältiiis  untersphieden.  Vertritt 
die  Habeiikrülu'  in  Ostsibirien  (vom  Jenissei  Sstlkb),  Kamtschatka, 
Japan.  Xordchina. 

('.  (Heterocoruuj  capatHis  Jjcbt,  Dimli  sehr  scbbrnkcn  Schnabel 
aiijsf^ezeipbnet  und  deshalb  auch  in  eine  besmidere  (  Jattung  (Hcterocorax) 
gestellt.  Schwarz  mit  Turpurglanz.  L.  470,  Fl.  330  mm.  Südafrika. 
Die  Eier  weichen  von  denen  anderer  Arten  der  Gattung  darin  ab  diu» 
nie  auf  rötlichweissem  Gmnde  grau  und  rotbraun  geileckt  sind.  —  Ähn- 
lich C.  (H.)  minw  Hgl.  von  Nordost-  und  Ostafrika,  aber  kleiner. 

1).  l'isti   fland.schwinge  so  lang  w'ic  die  längsten  Armtichwiugeu 

oiirr  liiirziT. 

a)  (ianzes  (rcfieder  schwarz. 

C,  auBfrali»  .T.  (Jd.  Erste  Sdiwiugc  gleich  den  Arnischwingen. 
Schwarz  mit  Purpurglanz.    E.  4ÖU,  Fl.  H20  mm.  Australien. 

C.  hrach^hyndius  IJr.,  [uinertcanm  Audub.j.  Ei*ste  Schwinge  kürzer 
als  Armschwiii'jfcn.  Furpurschwarz,  besonders  auf  Kücken  und  Flügeln 
glänzend.    L.  400,  Fl.  310  mm.    (Jemässigtes  Nordamerika. 

C.  mexivanus  Gm.  Ersto  Schwinge  kürzer  als  Armseh wingen. 
Schwarz  mit  sclnincni  (ü.mz,  Koj)f  und  Flügel  purpurglänzend,  sonst 
stahlglänzend.    L.  380,  Fl.  2()0  mm.  Mexiko. 

(\  eftra  fllorsf.).  Erste  Schwinge  wie  vorlier.  Ohcrseits  [purpur- 
sehwarz,  untt  rsrits  matter.    L.  4(K).  Fl.  l'HO  imn.  Sundainseln. 

C.  knötiri/i  \\r\]\y.  Krste  Scliwingi-  wie  vorher.  ^Fattschwarz, 
Flügel  mit  einigem  (ilanz.    L.  400,  Fl.         mm.  Palauinseln. 

(\  roronc  L.,  Rabenkrahe,  Ersti*  S(  hwinge  in  der  Lünge  zwisdieu 
den  hingsten  und  kürzesten  Armschwiugin.  Srliwai/.  Ixiirkni  und 
Flüyel  mit  l'ui purschiuinier.  E.  4r)0.  Fl.  r.i'O  mm.  \VLskuropii  ost- 
waits  i  twa  his  zur  Kllie,  Schweiz.  Alju  iilünder,  Oberitalien.  In  Ost- 
europa östlich  der  Elbe  von  der  Nebelkrähe  vertreten,  aber  in  Sibirien, 
Nordchina,  .Japan  von  C.  orienkUis  Eversm.  (s.  d.). 

C.  frugile(fn9  L.,  Saatkrllie.  Yon  C.  corone  durch  sohlankeren 
«Schnabel,  mehr  purpurfarbenen  Glanz  des  Gefieders  und  besonders  da- 
durch  unterscbteden,  dass  die  zweite  Uandschwinge  etwas  länger  als  die 
sechste,  bei  der  Babenk^e  hingegen  kürzer  ist.  Durch  das  Bohren 
im  Erdboden  werden  die  Federn  um  die  Schnabelwurzel  herum  ab- 
gerieben, diese  Stellen  sind  daher  bei  alten  Ydgeln  mit  grindiger  Haut 
bedeckt.  Kuropa.  •  -  Etwas  schwächer  die  Abart  (\  tachusü  Hart,  von 
»Südwestsibirien,  Persien  und  Turkestan.  —  C.  paslinator  3.  Gd.  von 
Ostsibirien,  China,  Korea,  Japan  hat  kürzeren  Schnabel  und  mehr  ins 
Ilötliche  ziehenden  Glanz  am  Kopf. 
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b)  Gefieder  uchwars  und  grau  oder  schwarz  und  weiMs. 

C.  cornix  L.,  Nebalkrlha.  Erste  Schwinge  wie  bei  0.  corone.  Kopf, 
l'nterhals,  Flfigel  und  Sehwanz  glänzend  üchwafz,  sonst  grau.  L.  470, 
Fl.  330  mm.  Xord-  und  Osteuropa,  Italien,  SizOien.  —  Auf  Sardinien 
und  Korsika  eine  etwa«  kleinere  Abart  mit  hellerem  Grau,  C,  seträoniu» 
KleinKchmidt.  —  In  AVestsibirien,  Turkestan,  Afghanistan  dureh  C.  sharpei 
Gates  vertreten,  die  fahleres  Grau  bat  und  etwas  kleiner  ist,  und  bei 
der  die  erste  Schwinge  kaum  bis  zum  Ende  der  kürzesten  Armschwingen 
reicht.  Auf  der  Balkanhalbinsel  und  Cypem  kommen  Übergänge 
zwischen  beiden  Fonoen  vor  (C.  ralachu»  Tschusi). 

C.  torquatus  Less.  Erste  Schwinge  wie  vorher.  Glfinzend  schwarz, 
Nacken,  Halsseiten  und  Brustband  weiss.  L.  470,  FL  330  mm.  China. 
Von  dem  sehr  fthnlichen  V.  scapulatus  ausser  durch  das  Schwingen» 
verhliltnis  durch  breitercN  weisses  Kacken-  und  schmaleres  Brustband 
unterschiedin. 

r.  s'pimdetis  Vioill.  Ernte  Scbwinirc  so  laiij;  wie  die  kurzivstoii 
Armschwingen  oder  kaum  länj^cr.  Kopf,  Kehle,  lUu*keu,  Flügel  und 
Schwanz  gl.'inzcnd  Ht  hwarz,  Flügel  purpurglilnzcnd.  Nacken,  Halsscitcn 
utnl  Brust  grauhrauii,  Rauch  schiefcrgrau.    L.  4(M),  Kl.  :?(»()  uiiii.  Indien. 

Sehr  ähnlich  <  \  maledirinis  Rchw.  von  <lcn  Malctliven,  aber  Nacken. 
HalsHeitcn  und  Brust  schiefergrau,  Bauch  schwärzlich  schiefergrau  mit 
einigem  Glanz. 

i'.  (Gazzola)  ft/pinat  ^\^\^^.  Erste  Sthwinge  kürzer  als  diV  Ann- 
«chwingcn.  K«n>f.  Kehle.  Ixück.n.  Flügel,  Schwanz  und  Stlunkel 
schwarz,  TJückcii  liriiunlirli,  l  und  Scliwanz  jnurnurtjliinzend,  Nacken, 

Haltisritrii.  Kii.|if  inul  ruterkürper  wi-i.ss.   L.  ."/»M),  Fl.  :.M<1  niiii.  (Viehes. 

MicroCOrax  Sharpe.  Von  forvus  da<lurch  unterschieden,  «lass  die 
Haut  luu  den  Schnubelwinkel  herum  nackt  ist.  0  Arten  auf  den  grusscn 

Antillen. 

)l.  leiicogmiplml IIS  (Daiuk).  Schwarz  mit  l'urpurglanz  auf  Flügeln 
und  Schwanz.    L.  4S(l.  I  I.  ;>U()  nun.  rortoriko. 

M.  janiauDisis  ((im.).  (Jrauhraun,  Kopf  glänznnl  schwarzbraun, 
Flfigel  und  Schwanz  braun  mit  Turpurglanz.  L.  4U(>,  Fl.  230  mm. 
Jamaika. 

Rhinocorax  Sharpe.  Von  Corvus  dadurch  uiit<  rsdiit-dt  n.  das.s 
nur  die  unteren  Nasenborsten  nach  vorn,  die  oberen  dagegen  auiwärts 
gerichtet  sind.    1  .Vit, 

///i.  affiuis  (liüpp.).  (lilänzeudschwarz  L,  4*30,  Fl.  .')'.H»  nun.  L'alä- 
stina,  NordoHtafrika. 

GymnOCOrax  Sund.  ^lit  nur  wenigen  sperrig  gestellten  Nasiii- 
borsten,  die  das  Xasenloeh  nicht  verdecken,  Augengegend  nackt.  1  Art. 
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senex  (Less,)-  ]>unkeljj^raubr;iun.  riügel  und  Schwanz  |iiti{>nr- 
j^länzeiul.  L.  TiHO,  Fl.  340  min.  Der  junge  Vogel  ist  fahlbraun,  Kopf 
und  l^ntcrsHit.   sdm)  weissHch.  Neuj^^uinea. 

Corvultur  Less.  Durch  einen  auffallend  hohen  und  seitlich  zu- 
sanniii'u^rilriickten  Sthnabt  l  ausgezeichnet,  ()]>erkiefer  in  der  (it  i^cnd  der 
Xasnilüt  In  r  t  ini^edrilekt,  Xasenhorsten  schwUcher  als  bei  Corvns  und  teils 
vorwärts,  tvils  aufwärts  gerichtet  wie  bei  Rliinocorax.  2  Arten  in  Afrika. 

('.  (dbicdliii  (liath.K  Kupf  niul  Wn]^  braunschwarz  mit  einigem 
(ilanz.  l)reites.  wcis.sc.s  Nackcuband,  iibriL;«'*»  Geiieder  glänzend  scliwarz. 
L.  500,  Fl.  420  mm.    Süd-  und  Ostafrika. 

(/.  ct'a9Sirostris  (Küpp.).  Gläiizendschwarz  mit  weissem  Genickflcck, 
Kopfseiten,  KeUe  und  Kropf  mehr  braunschwarz.  L.  560,  Fl.  440  min. 
Nordostafrika. 

ColoeilS  KjBMp.,  Dohl^i  Schnabel  sehr  kurz,  wesentlich  kürzer 
als  Lauf,  und  fast  gerade;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längstun,  erste 
so  lang  wie  die  Armschwingen,  am  Iitnenrande  ausgeschnitten ;  Schwanz 
gerade.  7  Arten  in  Europa  und  dein  gemässigten  China  bis  Japan.  — 
Die  Bohlen  nisten  in  der  Bogel  in  Baumlöchem,  llauemisehen  und 
KttstlOchem  von  Gebäuden,  seltener  in  alteu  Krähennestern  oder  auch  selbst 
gefertigten  offenen  Horsten,  oft  zusammen  mit  Saatkrähen.  Die  Stimme 
ist  nicht  krächzend,  sondern  besteht  ähnlich  der  der  Elster  aus  ein- 
silbigen, schnalzenden  Tönen. 

C.  moncdula  (L.).  Kopf|>latte,  Flügel  und  Schwanz  schwarz  mit 
Purpurglauz,  Kücken  mehr  ^rranschwate,  Xacken.  hintere  Kopf-  und 
Jlalsseiten  hellgrau.  rntt*rseitc  schiefergrau.  L.  'iVM),  Fl.  240  mm.  »Skan- 
dinavien. —  Im  übrigen  Kuropa  mit  Ausnahme  des  Ostens  die  etwas 
dunklere  .Abai-t  spenmlogns  (Vicill.);  im  europäischen  Ru.ssland,  lialkan- 
lialiiitiscl,  Westsibirien  und  Südwestasien  die  .\bart  rttflaris  (Drummond) 
luit  helleren,  mehr  weisslichen  jlalsseiten  und  Nacken. 

C.  (iouricm  (Pall.l.  Von  monedula  dadurch  unterschieden,  da.ss 
Nackenl)aiul  und  I  titerkörpcr  reinwciss  siml.  hinten'  Kopfseiten  auf 
grauem  (Iruiule  weiss  g»'strichclt,  I  nt«  rlials  plauzend  -seliwarÄ.  Out- 
«ibirien.  Altai.  .MniiMr(.lci.  >f andsrluirci,  Xordcliina. 

('.  /let/ii  rhis  (Svh].].  Kopf  und  übrige  Obersritn  M-liwarz.  Ki'|if|)l;jtte 
uutl  Flügel  mit  l*ur]»urglanz.  hintere  Kopfsritm  iitchr  od«  ?-  \vini^;rr 
weiss  grstrichtdt.  Fuh  i hals  glänzend  schwarz.  T'nterk"rj>er  grauschwa t z. 
Nüttel-  und  O.stasien,  Tsingtiiu.  (Die  Artselbständigkeit  dieser  Fonn 
wird  bestritt' II). 

PhySOCOrax  Bp.  Ahnlich  Culoeus.  al)cr  Schnabel  kriiftiger.  ge- 
rade, Spitze  fast  ein  wenig  aufwärt«  gebogen,  Flügel  weniger  spitz, 
vierte  und  fünfte  Hchwinge  am  längsten,  erste  w'csentlich  kürzer  als 
Amiscbwingen.    1  Art  in  Noukaledonien. 
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fit.  inoneiluhiiilis  i  I.css.).    Purpurschwar^.    L,  .-iSO,  Fl.  2ö()  nun. 

Pica  Vieill.,  Elster.  Sohnabol  dem  von  ('(.Im-us  jihnlich.  kurz, 
viel  kiirziT  jiIk  tler  Lauf,  abt-r  ein  woniir  {jelxn/i  ii ;  Fiü^el  nindiM'.  a  icrt« 
und  fünft«'  «»der  vierte  bis  scclisti'  Scb willst'  am  liinj^ten,  zweiU^  kaimi  liintjcr 
nls  Arinscli wiii^i  u.  crsto  vii'l  kürzer  und  scliiuak  säb(>lfr»rnnc;' :  Schwanz 
lan^',  stiitiu;.  \  ii  l  liiii^cr  als  Fliis.,^'1.  8  Arten  in  Kurojia.  ANien.  Nord- 
afriUa  uml  Xnrdaiiirrika.  —  In  ihrem  Gebaren  nähern  sieh  die  Elstern 
den  Ilahern,  »iiid  ilusserKt  iimnhiL^e,  K-hhafte  Vi.gel  und  lielteii  es,  wie 
jene,  paar-  oder  faniilieuwi i.se  kh  iiie  Oebidze  zu  dnichstreifeiu  wobei 
«ie  be.ständi^  durch  Waniunjjsnüc,  liem  iiekannten  ..Schackeni'",  auf 
jede  auffallende  Wahniehnumf^  einander  autuierksaui  machen.  Obwohl 
sehr  scheu  und  vorsichtij^,  errichten  sie  ihre  Nester  in  der  Nähe 

menschlicher  Wohnungen,  in  DorfgUrten,  auf  den  Pappeln  der  Land* 
Strassen  n.  ft.  Die  Nester  werden  in  der  Begel  mit  einem  Überbau  ans 
Reisern,  einer  Hanbe,  versehen,  derartig,  dass  der  brütende  Vogel  ge^ri  n 
Angriffe  von  oben  her  geschätzt  ist 

P,  pica  (lt.),  Kopff  Hals  nnd  Rüoken  samtschwarz,  Oberkopf  etwas 
messinggl Unzend,  Schultern  nnd  Unterkörper  weiss,  Flügel  nnd  Schwans 
stahlglänzend,  Handaehwingen  auf  der  Innenfahne  grösstenteils  weiss« 
mehr  oder  weniger  deutliches  weisses  Bttrselband.  L.  450,  Fl.  190  mm. 
Europa,  SOdwestasien.  —  Abarten :  mdanoio»  Br,  in  Spanien  und  Portu- 
gal, baetriana  Bp.  in  Sibirien  und  Mittelasien,  Seriem  J.  Gd.  in  China, 
Korea,  Südjapan. 

P.  maurifanfca  Malh.  Ohne  weisses  Bürzelband,  nackter  blauer 
Fleck  hinter  dem  Auge.   Afarokko,  Algerien,  Tunis. 

P.nuttalli  Andub.    Gelber  Schnabel,  nackter  gelber  Fleck  hinter 

dem  Auge.  Kalifornien. 

Cryptorhina  Wagl.,  Spitzsctawanzelster.  »Schnabel  wie  bei  IM«  a, 

aber  Na.senborstcMi  aufwärts  gebogen;  Lauf  viel  länger  al«  Schnabel; 
dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  zweite  wenig  kürzer,  erste 
kürzer  als  Arnischwingen,  wenig  ausgeschnitten  ;  Schwanz  nur  l(4'edrig, 
stutig,  viel  l.'inger  als  Flnp  l.  mittlere  Fedeni  zugespitzt.    1  Art. 

('.  afrn  (L.),  Scliwarz.  Handschwingen  und  Schwanz  brüunlich, 
Schualici  beim  schwarz,  beim  ?  riitlichweiss  mit  schwarsstir  »Spitssc. 
L.  420,  Fl.  IdO  nun.     \m>(|\v.  st    und  Nordostafrika. 

Phalysmurus  Rchb.,  Trauerelster.  Sclmabel  kurz,  aber  krättig 
und  sti^ikri'  gebogen  als  l)ei  l'iea,  Dille  (b'S  l^\tersc]in,i]>el8  mit  <leni 
l'nterrande  iler  Seitenäste  ziendich  in  p  rach  r  l^iiiie  \erlanfend,  aber 
nicht  zur  Spitze  aufsteigend;  vordere  Slirnt't di  i-n  l)l.rsti^^  autwiirts  ge- 
richtet und  bisweilen  eine  Haube  bildend;  Flügel  rund,  tiuifte  und  sechste 
Schwinge  am  längsten,  zweite  kaum  so  lang  wie  Armsehwingen,  e4*ste 
wenig  aus;;e>ehnitten ;  Schwanz  stutig,  so  lang  wie  Flügel;  Lauf  kurz, 
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mir  wenig  liiiigtT  als  Schnabel.  3  Arten  in  Ilinterindien,  Snniatra 
nnd  Burneo. 

P.  uten  iiiiHs  (Ten«  ) ( Fig.  ICO). 
Ganz  schwarz.  L.  340,  F\.  1 80  nun. 
Bonieo. 

P.  leuco})(erus(Tem.).  Schwarz 
mit  weissem  Flügelband.  L.  3H0, 
Fl.  IW  nun.  Siulliehes  Birma, 
Malakka,  Sumatra. 

Dendrocitta  J.  Od.,  Baum- 
eister. Elsterartige  Vögel.  Schnabel 
sehr  kurz  und  stark  gebugen,  Dille 
des  Unterschnabels  in  ziemlich  ge- 
rader Linie  mit  dem  Hnterrande  der  Seitenäste  verlaufend  wie  bei 
IMatysmurus  »»der  an  der  Spitze  n^ch  etwas  abwärts  gebogen,  aber  nicht 
zur  Spitze  aufsteigend;  stutiger  Schwanz,  viel  länger  als  Flügel,  oft  über 
doppelt  so  lang;  vierte  uiul  fünfte  Schwinge  am  längsten,  zweite  gleich 
Armschwingen  oder  kürzer,  dritte  länger.  10  .\rten  in  Indien,  China 
und  auf  den  Sundainselu. 

IJ.  riifa  (Seop.),  Wanderelster.  Kt>pf  und  llals  braunschwarz,  Rücken, 
Flügel  und  irnterkörper  r«>stg(dbbraun,  dieser  iieller,  Flügeldecken  und 
Aussenfahnen  der  iinu*ren  Armschwingen  weissgrau,  Schwingen  und 
Handdecken  schwarz,  Schwanz  grau  nnt  schwarzer  Spitze.  L.  4r>(>, 
Fl.  170  mm.    Vorder-  und  Hinterindien. 

D.  ciuerascens  Sharpe.  Kopfseiten  und  Hals  ludlbraun,  Unterkörper 
rostgelbbraun,  Stini  schwärzlii-h,  Oberkopf  und  Rücken  grau,  Nacken 
bräunlich,  Flügel  schwarz  mit  weissem  Spiegel,  mittelste  Schwanzfedern 
grau,  am  Knde  schwarz,  äussere  schwarz.  L.  400,  Fl.  löO  mm.  Xord- 
westlichcs  Bomeo. 

I).  leuctHjastrr  .1.  (id.  Stirn,  Kopfseiten  und  Unterhals  s<-hwarz, 
Hinterkopf,  Nacken,  Halsseiten,  Bürzel  und  Unt^-rkiirper  weiss,  Rücken 
und  Unterschwanzdecken  rehbraun,  Flügtd  schwarz  mit  weissem  Spiegel, 
mittlere  Schwanzfedern  grau,  am  Ende  schwarz,  äu.sscre  schwarz.  L.  4ö(\ 
Fl.  140  mm.    Südliches  Indien. 

I).  sinensis  (Lath.).  Stirn  schwarz,  Hinterkojtf  und  Oberschwanz- 
decken grau,  Rücken  und  Schultern  braun,  Kopfseiten  und  Unterhals 
graubraun,  auf  dem  Unterkiirpcr  in  (Jrau  übergehend,  Unterschwanz- 
decken zimtbraun,  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  weisser  Flügelspiegel. 
L.  30(K  Y\.  \:]:>  mm.  China. 

Crypsirhina  VlelH.,  Spatelschwanzelster.  Kleinere  elsterartige 
Vögel  mit  sehr  kurzem,  aber  verhältnisnjässig  )ioh(>m,  etwas  gebogenem 
Sclinabcl,  Stirn-  und  Zügelbetiederung  samtartig,  ähnlich  wie  bei  den 
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Paradiesvöj^fln.  ahcv  die  sclirä^  ovalen  rxlcr  sfhlitzförmifjjen  Nasenlöcher 
vollständig  bedeckend:  stiitif^er  Schwanz  länger  als  Flügel,  mittelste 
Federn  am  Ende  verbreitert;  Flügel  kurz  und  rund,  fünfte  oder  fünfte 
und  sechste  Schwinge  am  längsten,  zweite  kürzer  als  die  Armsehwingen, 
die  nur  wenig  kürzer  als  die  längsten  Handschwingen  sind.  2  Arten  iu 
Hinterindien  und  auf  den  Sundainseln. 

r.  vuriuHS  (i^ath.).  Schwarz  mit  grünem  (ilanz.  Schwanz  mit  bräun- 
lichem oder  l\ir|)urglanz.  Ij.  ^J20,  Fl.  Uö  mm.  Ilinterindien,  Suma- 
tra, Java. 

C.  cucullafa  .lerd.  Grau,  Kopf  und  Kehle  glänzend  schwarz,  Hand- 
schwingen und  mittlere  Schwanzfedern  mattschwarz.  L.  HfKJ,  Fl.  lUö  nun. 
Birma. 

Temnurus  LesS.  Schliesst  an  Crv|»sirhina  sieh  an ; 
Schnabel  schlanker;  ausgezeichnet  dadurch,  dass  die  Federn 
des  stutigen  Schwanzes  am  Knde  ausgcrandet  oder  winkel- 
förmig ausgeschnitten  sind  (Fig.  Kil).  2  Arten  in  Koehinchina 
und  Hainau. 

T.  femmirm  (Tem.). 
(Jlänzend  schwarz.  L.  H<K>, 
Fl.  nr>  nnn.  Koehinchina. 

Picathartes  Less.,  Stel- 
zetikrähe.  (Fig.  I(i2).  Kopf 
nackt,  schwarz  und  gelb  oder  schwarz 
und  rot  gefärbt;  keine  Xasenlxtrsten ; 
Xasenbicher  rundlich,  etwa  in  der  ]\Iitte 
des  Schnabels  geh'gen ;  Läufe  auffallend 
lang;  Flügel  sehr  kurz  und  nuul,  fünfte 
bis  zehnte  Schwinge  gleich  lang,  Arm- 
schwingen s()  lang  wie  Handschwingen;  Schwanz  stutig  gerundet,  so 
lang  wie  Flügel  o<ler  länger.    2  Arten  in  Westafrika. 

I\  (jymnocephalus  (Tem.).  Nackter  Koj)f  gelb,  ein  runder  schwarzer 
Fleck  jederseit«  auf  der  Kopfseite,  Rücken  blaugrau,  Flügel  uml  Schwanz 
bräunlich,  Hals  und  Unterseite  weiss,  h.  4()U,  Fl.  ITH)  mm.  Goldküste, 
Togo. 

P.  oreas  Kchw.  Nackter  Kopf  schwarz,  Stirn  und  Kinn  hellblau, 
Genick  karminrot,  Hals,  Riu-ken,  Flügel  und  Schwanz  grau,  L^nter- 
körper  weiss.    L.         Fl.  l.")!)  mm.  Kamerun. 

LyCOCOrax  Bp.,  Raubkrähe.  Schnabel  schwach  gebogen,  Firste 
schmal,  Xasenbicher  nuuUich,  frei,  in  beträchtlichem  Abstand  vi»r  der 
borstigen  Zügelbdicderung  gelegen;  Schwanz  schwach  gerundet,  kürzer 
als  Flügel;  vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten,  zweite  kürzer  als 
Armschwingen,  dritte  länger,    .'i  Arten  auf  den  Molukken.  — 


Fig.  161. 


Fig.  m. 
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Wegen  der  mit  liorstenfedeni  btHleckten  Zfigel^c^j^end  ist  diese 
Gattung  hier  /u  den  Haben  gesellt,  während  sie  von  and«  i  .  n  Sy8tema/> 
tikern  den  Paradiesvtif^eln  zugesellt  wird.  Indessen  ist  sie  dort  noch 
sohwieriger  unterzubringen.  Die  allgemeine  Körperfonn  ist  durchaus 
rabenartig,  dag^n  zeigen  die  Eier,  die  auf  rötlichem  Grunde  aramer« 
artig  mit  schwarzen  Haarlinien  gezeichnet  sein  sollen,  eher  deu  Typ  ge- 
wisser l*aradiesv(»geleier. 

/>.  pi/rrhoirieru8  (Bp.>.  G  rausch warss,  Flügel  braun.  LJ^öO,  Fl.  180  mm. 
Uahnalura. 

Cyanurus  Sw.  Srinircdmi  borstig  ;iut'i,Tnchtet;  Scheitel fVdeni  bi*^- 
weilen  eine  Haulie  bilikiid;  iSehnabcl  krältig,  Xasenbk'her  von  liorsten 
venieekt,  bisweilen  abtr  frei;  Si  liwaiiz  stutig  gi  runilct,  etwa  so  lang 
W'ie  Flügel;  vierte  bis  secii8te  Sihwinge  am  längsten,  dntte  länger  als 
Aniisi  hwingen,  zweite  s<)  lang  wie  Annsebwingen  oder  kiir/.t  r;  Färbung 
bbni  oder  braun.  Kopf  imnn  r  rciusi  liwur/.  oder  braun.  lOtwa  lö  Arten 
in  ^fitt»  lunu  i  iku  und  dem  tropischen  Südanierika.  (^liier/Ai  Ctssolopha 
Up.,  l*»UorhiiiHs  Küpp.). 

C.  morio  (W'agl.l.  Braun,  Kopf  und  Hals  braunschwarz,  Unter- 
körper blass  bräunliohgrau,  Schnabel  schwarz,  beim  $  gelb.  L.  400, 
Fl.  210  mm.   Nordöstliches  Jtfexik«. 

C.  m^xieaum  (Kü])p.).  Dero  Vorigen  sehr  ähnlich,  aber  Bauch  rahni- 
weiss  und  weisse  Sehwanzspitze.   Südöstliches  Mexiko. 

(*.  eaendeus  (Yieill.).  Hellblau,  Kopf  und  Unterhals  schwarz.  L.400, 
Fl.  200  mm.  SüdbrasiUeti. 

C.  violaeeui  (Du  Bus).  Hell  rötlichblau,  campanulaUau,  Kopf  und 
Unterhals  schwarz.  L.  380,  Fl.  200  mm.  Guyana,  Kolumbien,  Ama- 
zonien. 

C.  beeeh^i  (Vig.).  Kopf,  Hals  und  Unterseite  schwarz,  Rücken, 
Flügel  und  Schwanz  hyazinthblau.  L.  400,  Fl.  180  mm.  Nordwest- 
liebes  Mexiko. 

('.  sünhla»iami  (Lafr.).  Wie  Voriger,  aber  kleiner  und  das  Blau 
heller.    L.  ;-l30,  Fl.  140  mm.  Sttdwestliehes  Mexiko. 

(\  ctjUHonielas  (Vieill.l.  lilass  bräunliehveilchenrot,  Schwanz  leb- 
haft veiieheublau,  Kopf  und  Unterhals  braun,  Stirn  schwarz.   L.  300, 

Fl.  1H>  mm.  Br.-isilicn. 

AphelOCOma  Cab.  Scbwäeberer  iSebnabel,  Xa.senb'M  htM-  von  Borsten 
überd'  kt :  keine  Ixir.stigen  Stirnfedeni.  keine  Ko])t1iaube;  stütiLC  i;vniiidi'ter 
Sehwanz  länger  als  P^lügel,  bisweilen  nur  wenig  länger:  vii  iTt>  und  tünfte 
oder  vierte  bis  sechste,  bisweilen  fiinttr  und  seeh^t«  Stliwintre  am  läng- 
slt'ii.  zweite  Schwinge  bald  kurzer,  bald  länirer  als  die  Aiiast  ln\  ingen, 
dritte  immer  länger.  Einige  3<)  Arten  in  ihn  .sudliclu>n  i l  ini^U'ii 
Staaten,  Mexiko  bis  Venezuela  und  Bolivien.    (Hierzu  Cifunolyca  (  ab.) 
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A.  ealifornicu  ( Vig.).  Koyf,  Flügel  und  Schwanz  hellblau,  weiss 
gestridielte  Angenbranen,  Büclcen  graubiann,  Unteriials  ireias,  brami 
iMogsgo^itreift,  lTnterk(ir}a  i*  trüb  weiss.  L.  300,  Fl.  125  mm.  Kalifornien, 
Oregon,  Newada. 

A.  »trdida  (Sw.).  Kopf  und  Oberseite  blau,  Racken  trUber,  etwas 
bräunlich,  nnterseits  weiss,  Kropf  und  Brust  bräunlich  yerwasehen.  L.  830, 
FL  180  mm.  Mexiko. 

A.  unieofwr  (Du  Bus).  Eintönij!;  blau.  L.  3:i0,  Fl.  KH)  mm.  Küd- 
östliohes  Mexiko. 

A,  itieridana  (Sei.  Kalv.).  Hyazinthblau,  Stirn,  Kopfseiten  und  l'm- 
säumnnii;  der  Kehle  schwarz.    L.  330,  Fl.  145  mm.  Venezuela. 

A.  iintfillafa  Or.  Di  in  N'origi  n  ähnlich,  aber  das  Blau  heller  und 
kleine.    L.  3(Mh  Fl.  IHö  min.  Kolunibim. 

A.  fun'osa  {H\>.).  Dem  Vorigen  fthnlieh.  aher  graublau,  Kopf  und 
Kehle  bellblau.    L.  330,  Fl.  14')  nun.    Ekuador,  Kolumbien. 

A.  riridicijauea  (d'Orb.  Lafr.).  Graublau,  Keble  düster  blau,  jStim 
und  Kopfseiten  schwarz,  weiss  gesäumt.  L.  330,  Fl.  140  mm.  Peru, 
Bolivit  r» 

Uroleuca  [Bp.]  Gab.  Stirufedem  gekräuselt,  eine  Stiinhaube  bil- 
dend; Sehnnbol  jnnssj^'  stark.  Xnsrnlöeber  von  Horsten  übercb'ekt; 
Sehwanz  sebr  seliwadi  niiuiHlrt.  kürzer  aln  Flügel;  vierte  niul  fünfte 
iScliwinge  aui  längsten,  zweite  etwa  8u  lang  wie  die  Anuschwingen. 
1  Ai-t. 

U.  Cf/anoleitra  (\Vi«'d).  Kopf  und  Hals  braun,  Stirn  un  l  Augen- 
gegend sehwarz,  liiu  k< n.  Flügel  und  Wur/idliillfte  des<  S(  h  w  an/.«  s  blau, 
Unterk»>rj>er  und  Seliw  an/.oiul»   weis.s.    \j.  4(K),  Fl,  :?(M)  mni.  HrasiliiMu 

Calodtta  Or.,  Haubenelster.    StirnftMimi   imrstig  aufgrnriitct, 

Scheitelfedem  sehr  lang  und  .sthinal:  Sehnabel  krättig.  NasenlöehLr  Iili; 
Schwanz  sehr  lang,  stutig,  i?--3mal  so  lang  wie  Flügel;  vierte  und 
fünfte  oder  vierte  bis  sechst«  Schwinge  am  längsten,  zweite  etwa  gleich 
Armschwiiigen.    3  Arten  in  Mittelamerika. 

C»  formom  (8w.).  Oberseits  blaugrau,  Stimfodem  und  lange  Hauben- 
fedem  schwarz,  Kopfseiten  und  Kehle  weiss,  schwarz  umsäumt,  Augen- 
gegend und  Bartfleck  schwarz,  Unterkörper  und  Spitzen  der  äusseren 
Schwanzfedern  weiss.   L.  550,  Fl.  190  mm.   Sttdwestliches  Mexiko. 

C  cidliei  0'>S*)*  Oberseits  blau,  Stirn  Haubenfedem,  Kopfseiten 
und  Kehle  schwarz,  ein  Fleck  Über  und  unter  dem  Auge  und  Bartsixeif 
hellblau,  Unterkftrper  und  Spitzen  der  äusseren  Schwanzfedern  weiss. 
L.  6Ö0,  Fl.  200  mm.   Westliches  Mexiko. 

CymiOCOrax  Bole»  Blaarabe.  Oberkopffedem  einen  samtartigen 
Wulst  bildend  oder  Stimfedem  borstig  aufrecht  stehend  und  Scheitel- 
fedem zu  einer  Haube  verlängert;  stufig  gerundeter  Schwanz  länger  als 
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Flü}rt'l;  iüiiiti-  uihI  se-clisk'  Scluvin^i'  am  länj^sten,  dritte  etwa  gleich 
^Vriiischwingen ;  Kopf  iniiuer  schwarz  mit  eiueiu  blauen  Fleck  über  und 
unter  dem  Auge,  Sebwanzspitee  weiss.  Ein  Dutzend  Arten  in  SGttel- 
anierika  und  dem  tropischen  Südamerika. 

C\  ^rysops  (Vieill.).  Oberkopffedem  samtartig.  Kopf  und  Hals 
schwarz,  ein  Fleck  über  und  unter  dem  Auge  und  an  der  Schnabelwunsel, 
auch  der  Nacken,  blau,  Rttcken  schwarzbraun  mit  veilchenblauem  Schim« 
roer,  Flttgel  und  Schwanz  veilchenblau,  Schwanzspitze  weiss,  Unter- 
köri)er  weissgelb.  L.  370,  Fl.  160  mm.  Sftdbrasilien ,  Uruguay,  Pa- 
raguay. 

r.  affinia  Fels.  Stimfedem  borstig  aufrecht,  Scheitelfedem  ver- 
längert. Kopf  und  Unterhals  sdkwarz,  ein  blauer  Fleck  über  und  unter 
dem  Auge  und  an  der  Schnabelwurzel,  Rücken  braun,  Flügel  und  Schwanz 
matt  Veilchenfarben,  Sihwanzspitze  weiss,  Unterkörper  weissgelb.  L.  330, 
FI.  loO  mm.  Kolumbien. 

C.  cijanopogon  iW'u  A).  Stimfedem  borstig  aufrecht,  Scheitelfedern 
eine  Haube  bildend.  Kopf  und  Unterhals  schwarz,  ein  Fleck  über  und 
untir  dem  Auge  und  an  der  JSchnabehvurzel  blau,  Nacken  bläulich  weiss. 
Kücken  und  Flügel  braun  mit  Purpurschimmer,  Scliwanz  braunschwarz 
mit  Purpurschinimer,  Schwanzspitze  und  L^nterkörper  weiss.  L.  300, 
Fl.  J4.'>  nun.  Brnsilirii. 

Xanthoura  Bp.  Die  schwüclistcn  lU.iuhriber,  durcli  grüne  l'iirlumLT 
von  Klicken  und  Flügeln  recht  eigenaiti;L^  ausgezeichnet;  Stiinfedein 
meistens  boi*stig  aufgerichtet,  Scheitelli  dmi  eine  Haube  bildmi];  iin 
übrigen  wie  ('yanoeorax.  Ein  Dutzend  Arten  in  Mittelauierika  und  dem 
nördlichen  Südamerika. 

X.  i/Hiii»  (liodd.).  l\ürk(  ii.  Fliigel  und  mittelste  Sehwanzfedern 
grüu,  iiu.sserc  SchwanztVdcin  un»l  l  iiterkörper  gelb,  Stimfedem,  ein 
Fleck  an  der  Schnabelwuizel  und  kleinere  über  und  unter  dem  Auge 
kobaltblau,  Xax;ken  gelblichweiss,  etwas  blau  verwaschen,  Kopfseiten 
und  Kehle  sohwans.   L.  300,  Fl.  130  mm.   Peru,  Ekuador. 

X  Iwcmta  (licss.).  Oberkopf  und  Nacken  und  die  Flecke  auf  den 
Kopfseiten  hellblau,  bläulichweisse  Stimbinde,  Unterkörper  gelblichgriin, 
sonst  dem  Vorigen  gleichend.  Mittelamerika. 

Cyanocilta  Strick!^  BtaiihSiier.  Schnabel  schwächer,  etwa  wie 
bei  Aphelocoma;  Oberkopffedem  eine  Haube  bildend;  vierte  bis  sechste 
oder  fünfte,  sechste  oder  fünfte  bis  siebente  Schwinge  am  Ittngsten,  zweite 
8(1  lang  wie  Armschwingcn  oder  kürzer,  stufig  gerundeter  Schwanz  etwa 
so  lang  wie  Flügel;  Flügel  und  Schwanz  und  auch  Tefle  des  Körpers 
blau,  aber  besonders  daran  kenntlich,  dass  die  Flügel  oder  wenigst«[i8 
die  inneren  Annschwiugen ,  meistens  auch  die  Schwanzfedern  schwarz 
qnergebändert  sind.   Ein  Dutzend  Arten  in  Nordamerika  bis  Mexiko. 
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(\  crisidtn  (L.).  Obersoitis  lu-U  graublau,  Stinibaiul,  Zlipfol,  Tni- 
säumun;^  dt'r  weissen  Kehle  und  llalsrinp  schwarz,  Arnischwingen  und 
«^rfis5?e  Armdicken  mit  schwarzen  Querbinden  und  weisser  Sj)itze.  mit- 
telste iSehwan/.tVdcrn  mit  sehwnrzen  Querbinden,  äussere  mit  weisser 
Spitze,  l'nterkr.i  iH  1  weiss,  bräunlich  verwaschen.  L.  180,  J?^l,  ii-JO  mm. 
Östliches  Nordamerika. 

C.  »tellrri  <(im.).    Kopf  und  Hals  schwarz,  Kücken  braunsehwarz, 

Bürzel,  T^Tit(^rkörprr .  Fliipfcl  und  Srliwan/  blnu,  innere  Annschwiii*j«'n 
und  S(  liwan/.(  nde  mit  sciiwar/i  n  Quurbiudeu.  L.  ^-J^U,  Fl.  li)U  mm. 
Vancouver,  westliches  Washington. 

C.  corottdfrf  (Sw.).  Blau,  Rucken  gi'auer  und  düsterer,  Kopf  und 
Kehle  schwar/,.  l\inn  weisslich,  »Stirn  bläulichweiss  {^i  stricht  It,  ein  weisser 
Strich  ülii  r  und  imtt  r  di'ni  Atiilt*'-  innere  Armscli  winden .  ;^rnsse  Flügel- 
decken, teilweise  aui  li  Scliwauz  undcutlit  li  schwarz  (lucrgebüüdel't.  L.  iJlH), 
Fl.  ldr>  iiiiii.    Siidliclics  Mi'xiko.  ( Jiniti  iiiala,  Htjndunis. 

Platylophus  Sw.,  Haubenhäher.   Den  schwüclicrcn  Blanhahem 

in  Gestalt  untl  .Schnabeironn  .Hltidicli:  gerundeter  Schwanz  kiiiv»  r  als 
Flügel;  fünfte  und  sechste  Schwinge  am  längsten,  dritte  etwa  gleich 
.\.nns»-hwin;^'rii :  ausgezeichnet  durch  einen  Federscho])f,  der  ausser  niehiei  v  u 
kii  im  ren  aus  /.wei  langen  und  breiten.  H) — 80  mm  langen  i'ederu  be- 
steht.   4  Arten  auf  Malakka  und  den  Sundainseln. 

P.  (trffpsfff^HS  ((^i\h.).  Sidiwarz,  Kücken,  Flügel  utjd  Schwanz  brauner, 
Hauch  graner.  'J  kleine  weisse  Augeutlecke  ,  ;,n«».sst  r  weisser  llalsfleek. 
L.  270.  FI.  14n  nim.  Malakka.  - —  !?ei  1*.  rfuh-riciilatus  iCuv.)  von  Java 
ist  da-s  ganze  (ietieder  tiefseliwarz  mit  den  gleichen  weissen  Abzeichen, 
uur  die  Flügel  sind  Imi unlieber. 

CyanOpoHus  Bp.,  Blauelster.     Ivur/t  r.  «rerafler  Sclmabel;  keine 
Kopfhaube:  .stutiger  Schwanz  vi»d  lautier  als  Miigel;  fiiutte  und  sechste 
Schwinge  am  längsten,  dritte  lätjgrr,   /weite  kiir/er  als  ,\ nnschwingen. 
4  Arten  in  (JHta):>ien,  Nordchina,  Korea,  Japan  und  auf  der  pjreniiischen . 
Halbin.sel. 

C.  ct/aintfi  (VaW.).  Ol)erk<ipr  und  olu  ic  Kopfseiten  schwarz,  Wangen 
und  Kehle  weiss,  Kücken  und  I  ntei  kiirpei  /.art  grau,  Mauchmitte  weiss, 
Flügel  und  Schwanz  zart  graublau,  lland-scluvingen  mit  weissem  Aus.sen- 
saum,  mitt(d.ste  Schwanzfedern  mit  weisser  Spitze.  L.  400,  Fl.  140  mm. 
Ostsibiricu,  K«uea,  Südjapaii. 

C,  eocki  (Bp.).  Körpergctieder  brauner,  mittelste  Schwanzfedeni 
ohne  weisse  Spitze  vcnA  etwa«  kleiner  als  Vorige.    Spanien,  Portugal. 

Perisoreus  Bp.,  Unglückshäher  {(rarUs  IJilllurg).   Sehr  kuizer, 

gerader  Schnabel ;  keine  auffallenden  Haubenfedern;  stutig  gerundeter 
Schwanz  so  lang  wie  Flügel  ;  fünfte  und  sechste  oder  fUnfte  bis  siebente 
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iSelnvittge  am  längsten,  zweite  gleich  Armschwingen  oder  weni^ -länger. 
8  Arten  in  Xurdeiiropa,  Siliirien  inul  N'orrliiiiu  rika. 

P.  infamtitH  (  I>,i.  Oh^rknjif  sclnvarzhranii .  Rürkcn .  Kopfseiten, 
Kehle  und  lirust  f;ilil  n;r;nilnauii.  Hauch  und  iiiirzt  i  rostbrännlicli.  Klügel 
und  initt*'!Ht<'  iSchwan/.ledem  \iv:\\\ .  grosse  FliigcldcrkiMi ,  Wurzel  der 
Haiuisdiw  iugi-n  und  äussere  Sehwanztedrm  teilweise  rothrnTin.  Ji. 
Fl.  141»  mm.  Nurdeuropa.  —  Eine  etwas  blassere  .<U}ai'tY  sibirkm  (Bodd.), 
in  .Sibirien. 

F.  canaffensls  (L.l.  »Stirn  wei.ss,  Augengegend,  ]Iiiitcrk»»|it  und 
Nacken  schwarz,  Kiuken,  P'lügel  und  »Schwanz  grau,  »Schwingen  und 
»Schwanzfedern  mit  wiissem  EndÜnk,  Kehle  weiss,  übrige  Unterseite 
lahl  graubraun,    ij.  280,  Fl.  140  mm.  Nordamerika. 

Struthidea  J.  Od.,  Gimpelhäher.  Kchnabel  »ehr  schwach,  kura 
und  wenig  gl  liugt  u ;  stulig  gerundeter  Schwanz  länger  als  Flügel,  vierte 
und  fünfte  oder  vierte  his  sechste  Schwinge  am  längsten,  2weite  etwas 
kürsser,  dritte  etwas  länger  als  Armschwingen.    1  Art. 

S,  cinerea  J.  6d.  Grau,  Flägel  braun,  Schwanz  glänzend  schwarz. 
L.  3i0,  Fl.  150  mm.  Australien. 

Gamilus  Brl$$.»  Holzhäher«  Kurzer,  gerader  Schnabel;  Oberkopf- 
fedem  wohl  zn  einer  Haube  aufrichtbar,  aber  nicht  von  besonderer 
F(»nn ;  schwach  gerundeter  Schwanz  etwas  kürzer  als  Flügel ;  fünfte  und 
sechste  Schwinge  am  längsten,  zweite  so  lang  wie  Anuschwingen ;  in 
der  Färbung  ist  bezeichnend,  dass  die  äusseren  Flügeldecken,  bisweilen 
auch  die  inneren  Armschwingen  und  Schwanzfedern,  hellblau  und  schwarz 
gebändert  sind  Und  ein  .schw.-uv.«  r  Bartstreif  vorhanden  ist.  Einige  20 
Arten  in  Kuro|)a,  Asirn  und  Nordafrika. 

G.  ;flan(/(iriHs  )  L.),  Eichelhäher.  Von  graubräunlicher,  ins  AVeinröt- 
licht'  ziehender  Färbung,  »Stirn  weiss,  srhwarz  gestrichelt,  Kehle  und 
»Sehwanzilecken  weiss,  Schwingen  und  fcichwanz  schwarz.  Handschwingen 
nu't  weissem  Aussensauni,  Arms(hwing«»n  am  ganzm  Wur/rltril  der 
Aussenfahne  weiss,  innrrst«*  Armsdiwingen  rotbraun.  L.  *i4<),  Fl.  IHU  mm. 
luu'opa  mit  Ausnahme  Cirussbritanniens  und  einiger  Ijänder  am  ]lilittel> 
mt'cr. 

Die  lu'kannt«'r»'u    Halu  iurtru  lassen  sidi    in   <»  (}ni]>|n'U  uaeh  der 
Fiirbuuir  und  A'«  rltv<  itun^-  in  toigcnder  Wrise  untersclicidri)  : 
1.  Kurujtaisflu'    I  iuiihn :    Srhcitel    wie   Stirn   wriss   uuil    s<  liAvar/,  ge- 

strirlirlt ;   K«<|»l.si'ilfu   wruifarbcu :   (i.  «jl-iinianKs   iMiiupa,  nifif'  igum 

llail.  Knglaud.  hifternin(S  Witlu-rby  Hart.  Irland,  khinschmidti  Hart. 

Siidspanicn .  irhnHüue  Klcinscbuudt  tSardiuirn,  glaszna  i  Mad.  Cypern, 

n/t'sicanu.s  Lanbniann  Korsika. 
'J,  »Siidwestasiatisilie  Formen:  Scheitel  eintruiig  schwarz,  Nacken  wie 

der  Hüeken  gefärbt;  Kopfseiten  weinfarben  <»der  wcis.slieh:  <?.  titri^ 
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rap/ffus  (teoff'r.  »Syrien,  Palä.stiiia,  ca»piun  St-el).  Lritkoraii,  Infranim 
Blanf.,  nördli(>]ies  PiTKicn,  kryttiki  KaJenicKenko  Kaukasiu,  Klein- 
asion,  iphigmia  Siisclikin,  Krim. 

3.  Noidalrikfuiische  Fonuen :  Schritcl  eintönig  selnvar/.  oder  doch  breit 
sehwai»  gestreift;  Xaclcen  rotbriiunlicl»,  vfrscliiedeu  von  der  graueren 
lUickenfärhun^ :  G.  rprricalia  Hj).  Nr»rdli<'lK's  Algerien  und  Tunesien, 
irliifakeri  Hjirt.  M:ii'>kk<>.  uihior  \vtv.  Atlas. 

4.  ( >NtHMiatistlic  und  iliiitalaja'l'uniK'n:  Kopf  eint<>inL^  ntthrann  oder 
rostweinrötlich  odrr  Stirn  schwarz  iifpstrichclt:  (i.  h/sjßf'ciduns  Wjj:;.  Hi- 
malaja, sinensis  Hw  inh.  China,  pekanjetists  HAws .  Nordchina,  riffcscens 
Hcliw.  Östlicher  Himalaja  (hei  allen  Kücken  wie  Kopt  jietäibt).  — 
(i.  braiidti  Eversn».  Sihuicn,  Japan,  fnirann»  J.  Gd.  Funuosa  (bt^i 
beiden  Uiicken  jynun  v  als  der  Kuplj. 

ö.  Hinnaturm:  Oherkojit  eint<ini{^  schwarz  wie  bei  .*),  aber  Kacken  wie 

liücken  {gefärbt:  G.  lencotis  Hunie.  Birma. 
G.  .Ia])anisohe  Form:  Durch  schwarzen  Zügtd  von  allen  anderen  Arten 
unterschieden:  G.  japmieua  Sebl.  Japan. 
Laletris  Rchw.  Wie  Garmlns,  aber  8ch wams  «tu Hg  genindet  und 
8(»  lang  wie  Flügel ;  in  der  Färbung  dnrcb  ganz  schwarzen  Kopf  unter- 
schieden ;  auch  von  Cyanocitta  dnreb  das  Färbungsgepräge  unterschieden. 
1  Ali 

£.  laneetdata  (Vig.),  Strtchalbähor.  Kopf  schwarz,  Kehle  auf  schwar- 
zem Gmnde  weiss  gestrichelt,  Kücken  grau,  ins  AVeinrötlicbe  ziehend, 
Unterkörper  blass  weinn'itlich ,  Schwingte  blan  und  schwarz  gebändert, 
Armschwingen  am  Knde  schwarz  mit  weisser  Spitze,  Handdecken  gn'isstcn- 
teils  weiss,  tSchwanzfedem  graublau  und  schwarz  gebändert,  mit  weisser 
Spitze.    L.  300,  FI.  150  mm.  Himalaja. 

Lalodtta  Rchw«,  Prachthäher.  Ein  prächtig  getarbter  Raben- 
TOgel  von  Elstergrösse,  der  den  Cbei^uig  von  den  Holzliilhern  zn  den 
Kittas  darstellt.  Sri  i  na  lud  fa«t  gerade;  vordere  Ntimfedem  borstig,  keine 
auffallenden  Haubenfedem:  stnfig  gerundeter  Schwanz  etwas  iHnger  als 
Flügel;  fünfte  und  8e(  liste  Schwinge  am  längsten,  dritte  so  lang  wie 
Arm«(  hwingen ;  Handdecken  >rie  bei  (Jarrulus  s<diwarz  ijebändert,  tic- 
tieder  sonst  blan  nnd  weinrötJich  gefö,rbt.  Brütet  in  Bamulöchem  und 
legt  reinblane  Kier.     1  Art. 

L.  lidihi  fl^p.).  Knjif.  Hals.  Flügel  nnd  Schwan/  ultra nia rinblau, 
(icsicht  schwär/,.  Kehle  tein  weiss  «gestrichelt.  Schwint^i-n  nnd  Schwanz- 
fedeni  mit  weissi  in  Fndsanm ,  Manddeek. n  und  \\  iir/(d  der  ünsseren 
Armschwingen  schwarz  gehan<leit.  Kücken  nnd  Fnterkörper  weinrötlich 
sämtfarben.    \j.  40(K  Fl.  170  mm.     Lutseiiumst  In. 

CiSSa  Boie,  Kitta.  Sclutaliel  sein  sehwach  gebogen,  fast  gerade, 
lebhaft  gelb  oder  rot  gefärbt;  st uliger  Schwanz  länger  als  Flügel ;  filiifte 
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lind  strhsti'  Schwiiifjc  iiiii  läiif^.sU'ii ;  dritte  so  laiijj  wie  die  Annschwinf^eu 
(»der  wenij^  lUiif^^cr;  Oberkopffcdern  Innpn'  und  lanzettförmig  (liei  or- 
nata  breit  nnd  j^rrsrhlissen).  eine  srlnvat  he  llaulit' bildend;  Färbung  hell- 
grün oder  blJiulitli.  bei  ('.  urnata  blau  und  rotbraun,  iihnlicher  Lab»- 
eitta.  II  vVrteii  im  Himalaja,  in  Hiuterindicn ,  auf  Haiuan,  Ceylon  und 
den  <Sundain8eln. 

<'.  chinenah  (Ibxbl.).  Himalajahäher.  iielif^rün  oder  bellblmi.  ein 
s'cliwarzes  Hand  über  die  Kopfseite  und  um  den  Naeken  herum,  Flügid  rnt- 
l)r;iunlicb.  innere  Ariiisih  winden  und  iiusscre  Scbwanzfedeni  mit  selnvarzer 
Binde  vor  der  bläulieliweissen  Spit/ie.    L.  r>8l>,  Fl.  14;")  nnn.  Himalaja. 

('.  ornata  Kopf.  Hals  und  SehAvingen  rotbraun,  die.se  auf 

der  Innenfribne  sebwar/^  o<b  r  hhiu,  itüeken ,  Flügobb-cken  und  Hrust 
ultramarinbhiu.  Hiir/.td  und  J5au(h  heller  blau,  Sc])\van/IVihrii  blau  mit 
öchwar/rr  Hin(h'  vnr  dein  weiN.sen  Knde.    J^.  4(J<»,  Fl.  17U  mm.  (!eylou. 

UrOCiSSa  Gab.,  Schweifkitta.  Im  allgemeinen  durch  längeren 
Schwanz,  der  doppelt  so  lang  Avie  der  Flügel  ist.  von  Ci.ssa  unterseliie- 
den ;  fünfte  oder  fünfte  und  seehnte  Si  hwinge  am  lanu:sten,  /.weite  etwa 
gleich  Armselnvingen,  dritte  wesentlich  iiinger ;  Färlmng  seiiliehter.  Kopf 
un«l  Hals  hauptsäeblieh  s(li\varz,  Kücken  grau  oder  bräunlich,  l'liiir<l 
und  Scliwanz  hyazinthbhiulich.  U.  whiteheadi  weieht  durch  stärken  u 
Sflmabel ,  kürzeren  Si  hwan/.  kiirzeie  o\  ale  Oberkopifedern  uiul  durch 
die  Färbung  ab.    (i  Arten  in  Indien,  aut  l-'oiiuo.su  und  liainan. 

U,  eri/throrhi/iului  (C!m.i.  Ilüeken  faliil»raun,  bliiulii  h  verwaschen, 
Flügel  und  SebwMuiz  hyazinthblau.  Schwingen  mit  weiüHcni  Kiulsauui, 
»Seh waii/federn  mit  schwarz«'r  Binde  vor  der  wi'issen  Spitze.  Ober- 
seh wan/derken  mit  schwarzem  F^ndliet  k,  Kopf  mid  Hals  schwarz.  Ober- 
kupfreih  rii  mit  blilulichweisser  Spitze,  Oeuieklleek  und  Unterkörper  bliiii- 
lieinvei.ss,  Sehnabel  rot.    L.  r)<M),  Fl.  HU)  mm.  China. 

U.  florirnsfrls  (Hlytb).  Dem  Vorigen  iShnlich,  aber  RückeJi  grau^ 
Obel kopttcdern  olint  wei.sse  Spitzen,  nur  bläulichweisscr  Ceuicklleck, 
»Schnabel  gelb.  Himalaja. 

U.  wliitehcodi  O.  (Irant.  llruim.sehwarz,  kleine  Flügi  Idi  t  ken,  Spitzt.  n 
der  grossen  l)eckfe(b'rn,  breiter  Aus.scnsaum  der  Armschwingen  und 
Sj)itzen  der  Oherschwanzdeeken  weiss,  Sehwanzfedern  grau  mit  schwar- 
zer Binde  vor  der  weissen  Spitze,  IJauch  grau,  Schnabel  gelb.  L-  340, 
PI.  210  nn«.  Hainnn. 

CyanOCephalus  Bp.  Sehnabel  gerade,  .seblank  und  spitz,  etwas 
länger  als  J>aut ,  ovaU-  Xasenblcher  frei,  Zügelbetiederung  bis  zu  deu 
Nasenlöchern  reicheud;  Schwanz  fa.st  gerade,  wenig  kürzer  als  Flügel; 
vierte  uml  fünfte  Sctwingfe  am  längsten,  zweite  länger  als  Amschwingen. 
1  Art. 


Corvidae.    Kabeu.  3X9 

(\  cyanoaphtilKH  (\Vip<l).  (irauhlaii,  Kupf  dunkler,  \\'an<;in  lullcr 
blau,  Zügel  schwärzlich,  Kthk-  wrisslicli.  L.  i^io,  Fl.  140  mm.  West- 
liche Vereinigte  Staaten,  Britisch-Kohnnliicn. 

Nudfraga  BliSS.,  Nusshäher.  Sclmalx-l  ^^.stivckt.  tivradr  und 
spitz.  Midi«'  Ix'i  drn  \as('iil..i  li,  i  ii  nur  der  »Sclmabellänge  oder  wenig 
(lariilitT  I  Fi;^^.  lt")."»|;  schwach  pTUM- 
deter  Scliwanz  kinzt-r  als  Flü^td; 
angelegte  Flügel  weit  die  Schwanz- 
initte  überragend  oder  nahe  zum 
Sehwanzende  reichend,  vierte  und 
fünfte  Schwinge  am  längsten,  zweite 
wesentlich  Iftnger  als  Ann- 
schwingen. 9  Arten  im  nördlichen 
Enropa  nnd  Asien,  in  den  Gebirgen  Fig.  i63. 

Deutschlands,  den  Alpen,  den  6e- 

bij^n  Mittelasiens,  im  Himalaja,  Japan  und  im  westlichen  Nurdamerika. 

earyocataetes  (L.),  Tannenhlher.  Braun  mit  weissen  Tropfen- 
flecken, Kopiplatte  ungelleckt,  Flttgel  und  Schwanz  schwarz  mit  einigem 
Glanz,  Schwanzfedern  mit  weissem  Ende  oder  Endsaum,  Unterschwanz- 
decken weiss.  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Anuschwingen  so  lang 
wie  der  Lauf  oder  kttrzer.  L.  300,  Fl.  180  mm.  Skandinavien,  Ost- 
preussen,  Nordmssland.  —  Sehr  ähnlich  die  Form  maatlafa  (Koch)  (rdieta 
Rchw.)  in  den  Alpen,  Karpathen  und  deutschen  !&Gttelgebirgen ,  aber 
Sehnabel  dünner,  Gefieder  im  allgemeinen  dunkler  mit  kleineren  weissen 
Flecken.  Durch  weiti»ren  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Arm- 
schwini,^.  u.  der  länger  als  der  Lauf  ist,  w«'ichen  folgende  Formen  ab: 
macrorliijncha  Hr.,  Sclmahel  dünner  als  bei  eary<i<  ata(t<'s,  Sihirieu,  er- 
seheint häutig  im  Herbst  auf  dem  Zu^n-  in  Deutsehhuwl :  rothschtidi  Hiirt.^ 
Flügel  tiefschwarz  mit  stärkereiu  (ilanz,  (Jebirge  Turkestaiis;  Japonicus 
Hart.,  Japan;  himchaücemis  l^rrett-Hauiilton,  Kamtschatka. 

N,  muHiputtcUUa  J.  Gd.  Weisse  Flecke  sehr  gross  und  dicht, 
weisser  FjkI fleck  an  den  Armschwingen  und  grösseren  Flügeldecken, 
weisses  Ende  der  äusseren  Schwanzfedern  sehr  lang,  an  der  äussersten 
Feder  50  mm  lang.  Nordwestiiimalaja. 

A'.  hmnitpila  Yig.  Weisse  Flecke  sehr  klein  und  sparsam,  Kehle 
und  Bauch  ungefleckt,  äussere  Schwanzfedern  weiss,  nur  an  der  Wurzel 
schwarz.  Himalaja. 

X.  columbiana  (Wils.).  Sehr  abweichend,  Schnabel  schlanker.  Grau, 
Gesicht  weiss,  Flügel  und  mittlere  Schwanzfedern  schwarz,  Enden  der 
Annschwingen,  äussere  Schwanzfedern  und  Unterschwanzdecken  weiss. 
Westliches  Nordamerika. 
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ü^cines.  Singvogel. 


Corcorax  Less., Bergkrähe.  Duuuli-,  schlankiT,  ^^i-Ix.fji'iuT Schnabel : 
j^enindetor  Schwanz  kaum  s«  lang  wie  Flügel;  vierte  und  fünfte  .Sc-liwinge 
am  längsten,  zweite  etwas  länger  als  Armschwingen.    1  Art. 

C.  mUanmrhamphus  (Vieill.).  Schwärs ,  Handsdiwingen  auf  der 
Innenfahne  weiss.   L.  450,  Fl.  240  mm.  Anstralien. 

Pyrrhocorax  Vleilln  Felsenkrfllie.  Schnabel  gestreckt,  dttnn  und 
schwach  gebogen,  gelb  oder  rot;  spitzere  Flttgel  als  die  Vorgenannten, 
Abstand  der  längsten  Hand-  nnd  Armsohwingen  mehr  als  doppelt  so 
gross  wie  die  Lauflftnge,  vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten,  erste 
länger  als  die  Anuschwingen.  2  Arten  in  den  Glebirgen  Südeuropas, 
Asiens  und  Nordafrikas. 

P.  piftrhoccrax  (L.)^  StainkriUio.  Schwarz,  Schnabel  und  Fttsse  rot. 
L.  400,  Fl.  290  mm.  Schweiz,  selten  in  den  östenreiohladien  und  bay- 
rischen Alj^n,  SfideuTopti,  Grosshritannien,  Irland,  Hebriden,  Kanaren, 
Kaukasus,  Ural,  Kleinasien  bis  Ostsibirien,  Himalaja,  Atla^s,  AbesHinien. 

ffraculus  (h.),  Alpenkrähe.  Stliwarz,  Schnabel  gelb,  Fiissi'  lioll- 
rot.  L.  /{HO,  Fl.  2H()  nun.  Alpen,  A]»enniuen,  pyrenäische  und  Jüalkan- 
halbinsel.  Kaukasus,  Kleinasien,  Himalaja. 

PodOCeS  Fischer,  WfiStenhäher.  Kleinere  Yö^rd  v<.n  Star-  (»der 
Lerchen  f^rüsse ,  die  kleineren  von  dem  Aussehen  der  »Sandlerehen: 
Schlanker  p'boj^t-ner  Sehiial»»  ! ;  {gerader  oder  scliwaeh  gerundeter  SeliAvanz 
von  etwa  '^/a  l''lii<^elläii|i:(' ;  dritte  l»is  fiiiiftf  Sdiwini^e  am  läii^steu.  J5weite 
liiiiLjer  als  Arnischwiii<;t  ii.  «Tstf  wesfutlicli  kiir/rr;  (ictiedcr  im  allgemeinen 
sandlaihi'ii.  Artt-ii  in  ilcii  StcpjR'ii  Mittelasiens,  w«»  sii  nnlir  trahend 
als  schreitend  auf  dem  iioden  umherlaufen  nnd  in  nie<lngem  Ciesträuch 
niöten. 

/'.  iniiuh  i  i  l'''isclit  r,  Saxaulhäher.  ( )liiTsi-its  hlass^rau,  untt  rscits  weiss, 
isal>flll'arl)en  verwasrlien,  Schwanz  ijlänziMnI  si-hwarz.  Ilandsehwin^eii 
weiss,  am  Knde  schwarz,  Armschwinj;en  und  ^m'ossi'  l)c(dvfedcrn  am  l'hul- 
teile   wei.ss,  am    Wurzeltiile  hehwarz.    L.  Fl.  11.")  mm.  Trans- 


Scliwanz  weiss,  Handschwingen  weiss  mit  schwarzer  Spitze,  Ann- 


kaspieu,  Turke.stan. 


P,  Ä«nrftfr80w/Hiime.(Fig.  H>4). 
Isabellfarben,  Knpfplatte,  Flügel 
und  Schwanz  glänzend  schwarz, 
Handsehwingen  zum  grosseren  Teil 
weiss.  L.  280,  Fl.  145  mm. 
Mongolei,  Tibet. 


Rg.  IM. 


P,  biddulphi  Hume.  Isabell- 
farben, Oberkopfplatten  und  diei- 
eckiger  Wangenfleck  schwarz, 
Kehle  schwarz  und  weiss  gemischt. 
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Kc^hwingen  schwarz  mit  weissem  Endsaam.  L.  280,  Fl.  150  mm.  Öst- 
liches Tnrkestan. 

P«  humili»  Hniiie.  Oberseits  fahlbraun,  weissliches  Nackenband, 
unterseits  weiss,  mittlere  Schwanzfedern  schwaiEbraan,  hellbraun  umsäumt, 
äussere  weiss.    L.  180,  Fl.  90  mm.   Kukunor,  Tibet,  Kansu. 

99.  Familie:  Paradiseidae.  Paradiesvögel. 

Dit'  l'aradiesvii^el  st  lilit  ssen  t  n^^  an  Aw  Haben  Nicli  an.  llire  jjanze 
Gestalt,  insbeKondt'rc  Fuss-,  Si-hnaln'!-  und  Flüffelform  gleicht  (li«'ser 
Gruppe.  Als  l^ihTsclned  zwinclu-n  lu  idcn  Familien  kann  nur  an<j('führt 
werden,  dass  l»ei  <len  l'aradiesvr»«;eln  die  Ziiffelfedern  nielit  borstig, 
sondern  weiel«,  in  der  l{e«;el  kurz  und  sanitartiji:  .sind,  die  N'asenbieher 
in  der  Ke<;el  frei  liefen,  nielit  von  HornttMi  nlx  rdcekt  werden  und  das.s 
bei  typiselieii  l'^itniim  die  üiissei-  prilelitif^en  l'arlx'u  selir  eitr<Mitünilich 
l^n  liildfte  Sehniuekt'edern  halten,  die  an  verHcliicihiuii  K«ir|H  rtt'ili'n.  am 
Kopfe,  an  Flüffeln  und  Seliwanz.  besondi  rs  alu  i  di  ii  W 'ielieii  sit/en 
und  bisweilen  nur  wiiiiicnd  di  r  Hnit/.eit  t(etra<;en  werd<  ii.  Durch  dii'se 
Sehuiui  kh  dern  uml  durrli  nackte  l[authi|>]u*n  am  Kopfe  entstehen  niannif?- 
falti^re  wuiulerlielu'  Fuiaicii.  liii  einii^cii  ( Jattiiti^-eu  werden  die  Njisen- 
iochcr  von  .samtartij^er  Befiederung  bedeckt.  Im  Fliigel  sind  in  der  Kegel 
vierte  und  fiinfte  Seluvinge  am  liing.sten,  erste  länger  als  die  Jläll'te  der 
zweiten,  und  die  längsten  AnuHehwiugen  wenig  kürzer  als  die  längsten 
Handschwingen.  Die  Grösse  schwankt  zvrischen  der  einer  Krähe  und 
eines  Stares.  Beaeht(mswert  ist,  daas  bei  der  Form  Selencide«  der  untere 
Teil  des  Unterschenkels  unbefiedert  ist.  Bei  den  Gattungen  Manueodia 
und  Fhonygaiumus  tritt  die  Luftröhre  in  einer  Schlinge  zwischen  den 
Gabelbeinen  hervor  und  liegt  als  solche  unter  der  Körperbaut  vor  der 
Brust  oder  auch  vor  der  Bauebdecke.  Die  Paradiesvögel  sind  Urwald- 
bewohner. Äusserst  lebhaften  Wesens,  hüpfen  sie  behend  im  Gezweig  der 
Baumkronen  umher  und  lesen  Insekten,  auch  Raupen,  von  Zweigen  und 
Blättern  ab.  Vorzugsweise  aber  nähren  sie  sich  von  Früchten.  Ihre  Stimme 
ist  im  allgemeinen  rauh  und  krächzend,  zur  Fortpfianzungszeit  aber  lamen 
die  laute,  weitsehallende  Töne  hören,  wodurch  sie  si(  h  leicht  bemerk- 
bar machen.  Die  Nester  sind  napffürmig  und  werden  im  Baunigezweig 
erbaut.  Das  (lelege  bestellt  in  der  Regel  nur  aus  2  £icm.  Diese  haben 
nicht  einen  bestimmten  Tv]>,  wie  die  Kier  anderer  Vogelgruppen,  s»)ndern 
zeigen  bei  den  verschiedi'iien  Arten  ebenso  grosse  ^rannigfaltigkeit  in  der 
Färbung,  wie  die  Vr.ui  1  in  ilnrn  Formen  und  Farben.  Bald  sind  sie 
rabenartig,  babl  ähneln  hw  den  Kiern  der  Finde  oder  Honigsauger;  bei 
einigen  LnHl>envr)[r(>ln  sind  sie  eint<inig  rahmfarhen  nih  r  blau.  Zur  lialz- 
ztit  /ei^vn  si<  Ii  dl.       sehr  erregt,  nehmen  soiulcibare  Tanzstellungen 

keichenow,  üic  Vögel.  Ii. 


üjciues.  SinyA(igvl. 

i'in  und  breiten  gefallsiiohti^  ihre  Sclimuckfcdcni  aus.  Die  ^jchmnck- 
federn  werden  bei  der  MauRcr,  wie  eü  sclieintf  auf  einmal  oder  innerhalb 
wenif^er  Tage  abgeworfen ;  da«  Waebatnm  der  neuen  Federn  ist  in  etwa 
3  Monaten  boendetf  mo  dass  der  8ebmuek  ^^^^  getragen  wird.  Die 
Laubenvögel  Jiaben  die  Kigoutümliehkeit,  SpielneAter  ssn  bauen«  auf  dem 
Krdboden  aus  Heisem  bergerichtete  laulmnartige  Gänge^  die  sie  mit  allerlei 
bnuten  Gegenständen^  Federn,  Sclmeckensehalen,  Steinehen  und  Blumen 
aussclnnücken,  indem  sie  diese  Dinge  zwischen  die  Reiser  steeken  oder 
um  die  KingSuge  der  Lauben  verteilen.  In  diesen  Jiauben  vei^iägeii 
sie  .sich  spii'leiul.  SrL'iKipoei'tt's  l»aut  keine  Laube,  »sondtm  macht  im 
WaMe  i-ine  Tenne  frei.  <lic  mit  bunten  Gegenständen  bestreut  und  als 
Spieli>lat/.  beiiiit/.t  wird. 

Mit  AuKiiahine  einer  auf  Maiiagaük.ir  lebeivl  n  Form  (Faieulia)« 
und  der  t1enseeliin(li^sellen  Lappenstare  (Unterfamilie  (ilaueopinae),  die 
hier  7Ai  den  Parailie.svügehi  frestellt.  von  anderen  Systcmatikern  zu  den 
»Staren  oder  Haben  «gerechnet  werden,  gehören  die  l'iiradie.s\<.M-,.l  der 
au.stralisehen  Kejjion  an.  Die  ^Iehry:alil  bewohnt  Ni'Uijniiiea  und  nalie 
geh-gene  kh-ine  Inseln,  einige  sind  auf  duu  Molukken,  andere  in  ISurd« 
australit'ii  heiiiiis(  h. 

Man  iiiiln seilt  idi't  gegeiuviii tip:  t^n'trcn  ['Ji\  l'aradie.Hvuoclarten,  ilie 
in  i),  allerdin^H  nu  iit  scharf  trennbare  L'nteriamilien  und  in  34  iiattungen 
gesondert  werden  'j. 

Tbersicht  der  Gattungen*): 

1,  Mit  nackten  Hauthip])en  am  »SelinabelwinkeU  aber  nieht  an  der 
Stirn : 

A.  Srlinabel  kurz,  an  der  Wurzel  hölier  als  halbe  Kirstenlänge : 

( Uli iintpin  S.  'Jl?.'». 
Ji.  Selinal)ei  schlank,  iiirlirt.icli  so  laiiu'  w  ir  hocli : 

1.  Schwan/  vi<  ]  laiiücr  als  l'lügcl:  l^ieutJuflmjtia  S.  o3o. 
Ii.  Scliwaii/  so  lanvf  WH  iln«;»'!  oder  kürzer: 

ai  (IWis.seie  i  ««riii.  J^anf^e  über  4n(l  mm :  Ihhra/orftaS.'A'Jiy. 
h)  Mittlere  Form,   zwischen  .jIH.)  und  4n()  nun  lang:  /yo//o- 
rluiinphus  S. 

ci  Kleine  Form,  unter  .'WK)  ntm  lany;:  CnmUun  S.  32.5, 
II.  Nackte  Hautlappen  an  d<'r  Stirn: 

f.  Nasenloeher   von  den  Stinilappen   überdeckt:  Loboparadma 

<»  Tbe  Hon.  W.  Koth9«c1ul(1.  Paradiwiaius  Da»  Tierr^uh,  Are»,  ä.  Lief.  Bcriitt 

18»». 

Nur  die  ^  Icnrnmou  in  Betracht. 
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1).  X:»sf'nU)cher  vim  klciiieu  Ffderpulstcrn  beileckt:  rui'aäiynUa 

III.  Nackter  Au^trilapiH'ii :  Macyregoriu  S.  iWO. 

iV.  Kciiio  nackten  Ilaiitlappen  am  Kopf: 

Fi.  Scliwjmz  vit'l  länger  als  Flüfjel: 

'^.  Si'hwanzfidt'rn  am  End»*  zu«;cs)>it/.t :  FulrineUita  S.  iVi\2. 

4.  »Schwanzfedern  am  Ende  breit;  Anfi'apia  »S. 
F.  Schwanz  kttrzer  als  FlQgel  oder  ebenao  lan^: 

5.  Schnabel  viel  länger  als  Lauf,  40  nun  oder  darUbcr: 

d)  Kopfseiten  nackt:  l/repanorttis  S.  332. 

e)  Kopfseiten  befiedert: 

a)  Mittelste  Schwanzfedern  bandförmig  verlängert:  Jautho- 
fhorajp  8.  33<;. 

ß)  Mittelste  Schwanzfedern  nicht  von  besonderer  Form: 
a*)  Lange  zerschlisaene  Weichcnfedem  luit  drahtfönui- 
gen^  nach  vom  gebogenen  Schaftenden:  Sefeticides 

s. 

b')  Wt'icheni'i'flcrii  lan^  und  /ATsciilissen,   aber  ohne 

tlrabtförmige  Schaftenden:  IHilorhis  S. 
c')  Keine  langen,  zerschlisMencn  Wcichenfedem :  Fal- 
nifir,  8,  A'JÜ, 
Ii.  Schnabel  s<»  hmg  wie  Lauf  «»der  kürzer: 

1")  Lanj^e,  kablsdiäftif^e  Selnnnekt'edern  an  den  K«»|)fseiten : 
y)  .]fd<  rs(*its  am  Kupl'  H  lanj^e  kahle,  am  Ende  eine  ovale 

Kalme  trajinid*-  Sdiäfte:  Parofia  S.  ;;:'.( i. 
d)  .lederwits  am  K»»]it'  ein  hnv^t-r,  mit  riiiaillc^lan/iiiden 
I*lätteheii  licsct/.ttT  l-'i-ilci  sclia f't  t  Ifii  iihtpjKD  u  S.  .■>."'i4. 

g)  Zwei  der  äii.sKcren  grossen  Anmlrrki  n  laii<;-  uml  .selnnal, 
am  (JnnnU'  kalilscliäftig :  Stninqtieru  S.  'XV.\. 

h)  KeiiK-  langen  Stdnnnektederu  uu  Kopl«eiten  oder  Flügel- 
decken : 

t)  Nasenlöcher  von  Heliederung  verdeckt; 

d*)  Anfrc(d)t.steliende,  gebogene  Federn  auf  der  iStim: 

Cnemophilus  H.  328. 
e*)  Keine  auffallenden  Stimfedem: 

a*)  Zerschlissene   Haiibenfedem   am  Hinterkopf: 

AmUtfornis  S.  327. 
b^  Mittelste  Schwanzfedern  lang  und  von  eigen* 
tUmlicher  Form,  Uber  Kreuz  nach  aussen  ge* 
bogen:  Cicinnunts  S,  335  (vgl.  auch  Neoparü" 
äisea  H.  fm). 
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Osciueji,  .Singvögel. 


c*)  Keine  auffallen  den  llaubfnlttk  la  otli  r  Neliwaiiz- 
fbdem:  Pfifonorht/nchus  S.  ;VJi').  Priouodnm 
S.  327  (vgl.  auch  Loria  S.  :V2\S). 
5)  Nasenlöcher  frei  oder  nur  zur  Hälfte  voraeckt: 

f*)  Gefieder  eintönig  seWarz  oder  stellenweise  nie tall- 
glänzend : 

d*)  Gefieder  stellenweise  gekräuselt:  Mamcodia 
S.  329. 

e*)  Lanzettförmige  Federn  anUintcrkopfnnd  Kacken : 

Fhotifgamtims  8.  329. 
V)  Nackenfedem  lang  und  starr,  einen  Halskxagen 

bildend;  metallglänzenderKropfocliild:  Ijophorim 

8.  h;u. 

g^i  ( ! aiiz.  s  Gefieder  kurz,  samtartig;  kleineie  Ponu: 

Lmni  S. 

g^j  Gefieder  nielit  eintöni};  schwarz: 

\\^)  Mittelste  Sehwanzfeden»  draht-  oder  bandförmig, 
über  nicht  über  Kreuz   ^rhnoren:  Faradiaea 
S.  rjao,       Seopitradi»ea  S.  3^)0. 
i*)  Mittelste  Sehwan/federn  eigentinnlieh  ^efonut, 
Uber  Kreuz  nach  aussen  gebogen:  Cicmfmrus 

s.  nnr». 

k^)  Mittelste  behwanzfcdern  nicht  von  besoudetür 
Fonn : 

a')  Zähne  an  Ober-  und  L nterschnabel :  tieeno- 

poerfrs  S.  .'>1*7. 

b")  Kt  iiir  Schiiabelzübne : 

a')  .Mittelste  Schwanzl'edern  dcuTlich  kurzer 

als  die  län<;>sten:  Chhmydrm  8.327.  -  - 

üci  iculm  S.  :i2f<. 
b*)  Mittelste  Schwanjjfedern  ebensu  lang  wie 

die  anderen  oder  länger:  AeluroedusS.  3«^«i. 

Xanihouielm  8.  328. 

Unterflunllie  A:  Glaiieopliiae.  Li^penvögel. 

In  der  kurzen  samtartigen  Zügelbefiedemng  und  den  freiliegenden 
Nasenlöchern  schliessen  diese  Vögel  eng  an  die  echten  Paradiesvögel  sieh 
an,  von  denen  sie  nur  durch  Fehlen  der  Schmuckfedem  abweichen.  Frei- 
lich liegt  ihre  Heimat,  Neuseeland,  ausserhalb  der  Heimat  der  echten 
Paradiesvögel,  aber  auch  echte  Raben,  denen  man  die  Lappen\'ögel  zu- 
gestellt hat,  sind  in  Neuseeland  nicht  vertreten.  Gemeinsam  ist  den 
Lappenvögeln  ein  Hautlappen  jederseits  am  Schnabelwinkel.   Der  Gruppe 
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ist  aber  auch  noch  eiiu*  auf  Madiifja-skar  vurkunnnende  Vofjelfonn,  Fal- 
culiii,  anzn^^liodcm,  «lie  mit  Ausnahme  des  fehlenden  Schnabellappens 
jcanz  luit  den  neuseelUndischen  Formen  übereinstimmt.  Man  hat  die 
Gattungen  Ifeteralocha,  ('read ton  und  Falculia  auch  zu  den  Staren  pjestellt; 
doch  spricht  dagegen  die  Fliigelform,  insbesfmdere  die  Länge  der  ersten 
Schwinge. 

Olaucopis  Gm.,  Lappenkrflhe.  Kurzer  kräftiger,  gebogener Sclmaliel 
mit  abgerundetvr  Fii-ste,  dem  von  J)en<lr<»citta  ähnlich,  Dille  in  ziemlich 
gerader  Linie  mit  den  rnterkieferästen  ver- 
laufend, Hautlappen  am  Schnabehvinkel ; 
Schwanz  stutig  gerundet,  etwa  so  lang 
wie  Flügel ;  fünfte  und  sechste  oder 
sechste  und  siebente  Schwinge  am  läng- 
sten, dritte  so  lang  wie  Armschwingen,  die 
wenig  kürzer  als  die  Handschwingen 
sind;  langer  Lauf  viel  länger  als  Mitti'l- 
zehe.    2  Arten  in  Xeuseel.nid. 

f!.  cinerea  Gm.  (Fig.  !();')).  Grau, 
Zügel  und  Augenring  schwarz,  Schnabel- 
lappen  gelb,  an  <ler  Wurzel  blau.  L.  4(H),  Flg.  165. 

Fl.  ItU)  mm.    Südinsel  Neuseeland. 

G.  wihoni  H|).  Durch  ultramarinblaue  Schnabellappen  vom  N'origeu 
unterschieden.    Nordinsel  Neuseeland. 

Heteralocha  Cab.,  Lappenhopf.  Sehnabel  schlank  und  spitz  mit 
abgeflachter  Firste,  starartig,  aber  beim  cf  schwach  gebogen,  bein»  ^ 
hingegen  länger,  dünner  und  sichelförmig  gebogen;  Hautlappen  am 
Schnabelwinkel;  Schwanz  gerundet,  etwa  so  lang  wie  Flügel,  Flügelform 
und  Lauf  wie  bei  Glaucopis.    1  Art. 

H.  acutirusfris  (J.  Gd.).  Schwarz  mit  weisser  Schwanzspitze  und 
orangegelben  Schnabellappen.  L.  400,  Fl.  2<K)mm.  Nordinscl  Neuseeland. 

Creadion  Vieill.,  Lappenstar.  Schnabel  starartig,  spitz  und  fast 
gerade,  mit  abgeflachter  Firste;  Schnabellapjien  sehr  klein;  Schwanz 
schwach  gerundet,  fast  so  lang  wie  Flügel;  Flügel  und  Lauf  wie  bei 
Glaucopis,  aber  dritte  Schwinge  länger,  zweite  kürzer  als  Annschwingen. 
Kleinere  Vögel  von  Stargrösse.    2  Arten  in  Neusetdand. 

caruncitfafuni  ((4m.).  Schwarz,  liücken  und  Flügeldecken  rot- 
braun, Schnabellappeu  orangegelb.  L.  220,  Fl.  i>5  mm.  Nordinsel  Neu- 
seeland. 

('.  c'niereuiti  Buller.  Olivenbraun,  Bürzel  und  Schwanzdecken  rot- 
braun, Schnabellappen  orange.  L.  2r)0,  Fl.  100  mm.  Südinsel  Neu- 
seeland. 
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FalCUlia  OeoHr.  [.anijcr.  Sflibtnkcr  iiiiil  s<'liiii;ili'r,  .siclu'Ifruuii^' 
jjelxt^ener  tSrlinalx'l  ohne  Si-huabfllappen ;  l*'lii«;vl  .spit/.rr  bei  voritren. 
vierte  uinl  füntti:  Siliuinije  am  längsten,  zweite  etwas  länf^er  als  Aiiii- 
schwingen:  gerader  Srhwauz  viel  kürzer  als  Flügel;  J^auf  kürzer,  mcht 
liinger  als  Mittelzehe.    1  Art. 

/''.  jKtUialit  (irort'r.  Kopf.  Hals  nn<l  l'iit.  isi  iti  weiss,  Kücken. 
P'lüirel  und  Schwan/,  .seliwurz  luit  8taliljjlanz.  i^.  3(M>,  Fi.  liV)  luni. 
.Madagajskar. 

Unterfamilie  B:  JPtilonorliyneliinae.  Lanben^ösr^l- 

Aucli  (liti  Laubenvögel  unterschcitlen  sich  durch  Fehlen  von  auffallend 
gefünnten.  Schniuckl'edem  von  den  eiditeu  Paradiesvögeln.  Kben.soweuig 
haben  sie  Metall^lanz  auf  Kopf,  Flügeln  oder  Schwanz  oder  nackte  Hant- 
Jappen  am  Ko[>f,  wodurch  einige  Formen  der  eigentlichen  Paradies v« »gel 
sich  anazeichncn.  Gemeinsam  ist  ihnen  und  von  der  Lebensweise  der 
typischen  Faxadiseiden  abweichend  die  Eigenschaft,  dass  sie  Spiel- 
nester bauen  od«r  sieb  Spielplätze  anlegen  (s.  S.  322),  daher  häufig  auf 
den  Boden  herabkominen. 

Pttlonorhyndiiis  Kühl.  Nasenlocher  von  der  samtartigen  Z0gi4- 
bcficdcrung  vollständig  verdeckt;  Lauf  länger  als  Mitfcohsehv;  Arm- 
schwingen wesentlich  kürzer  als  Handschwingen ,  vierte  und  fünfte 
Schwinge  am  längsten ,  zweite  länger  als  Armschwingcn ;  Schwanz 
kürzer  als  Flügel,  gerade,  aber  mittelste  Federn  etwas  kürzer  als  die 
übrigen.   1  Art* 

jP.  vitdae4us  (VieiU.).  Glänzend  purparschwarz.  $  obcrseits  grün« 
Vifigel  imd  Schwanz  olivengelbbräunlich,  unterseits  blass  gclbgrünlieh 
mit  grauen  QuerweUen.   L,  320,  Fl.  160  mm.  Nordaustralien. 

Aelttroedus  Call.  Schnabel  kräftiger  als  bei  Ptilonorhyitohus, 
NastmlOcher  frei;  Schwanz  schwach  gerundet;  sonst  dieser  Gattung  ähn- 
lich; Färbung  vorzugsweise  grünlich  wie  $  von  PtOonorhjiichuN. 
$  dem      gleichend.   8  Arten  in  Neuguinea  und  Nordaustralien. 

Ae.  viridis  (Lath.).  Oberseits  grün,  Oberkopffedem  mit  schwärz- 
lichem, Armsehwingen  mit  weisslichem  Endfleck,  Nackenfedem  mit  weiss- 
lichem  Schaftstrich,  ein  weisser  Fleck  auf  der  Halsseite,  Unterseite 
gelbgriinlich  mit  weisslichen  Tropfenfiecken.  L.  300,  Fl.  160  mm. 
Nordaustralien. 

Ae,  geisteroitm  A.  B.  M.  Oberkopf  rostgelbbraun,  Kopfseiten  und 
Kehle  weiss,  ein  aus  schwarzen  Flecken  gebildetes  Halsband  und  eben« 
solcher  Bartstreif,  Rucken,  Flügel  und  Schwanz  grün,  Unterkörper 
blasBgelbbraun ,  schw^arz  gefleckt.  L.  240,  Fl.  135  mm.  Deutsoli-Keu- 
gninea« 
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Ae.  Mefttrtocephalttn  Kaiiisa}'.  Kopf  nnd  Kehle  schwans  mit  lilass 
nwtfiirbeneti  Flecken,  llftoken  und  FlQ^l  f^rüWj  innere  Amiflieh win^n 
mit  weidjilichem  Endlleek.  Schwanzfedern  nach  dem  Ende  zn  schwarz, 
mit  weissem  fjidfleekf  Unterkörper  jvi'lbbrauik  mit  dunkleren  oder 
grQnlichen  Federsünmeii.    L.  Fl.  ITkV  mm.    Gebirge  im  inneivn 

Neuguinea. 

Scenopoeetes  Coiies.  Schnabel  kürzer  und  mehr  gebogen  als  bei 
Aeluroedos,  Nasenlr^eher  frei^  ObeTschnabel  mit  einem,  üntersehnabel 
mit  zwei  scharfen  Zähnen;  Lauf  nur  so  lang  wie  Mittelzehe;  sonst  gleich 
dem  Vorigen.    1  Art  in  Queensland. 

S.  dentirosfria  (Kams.)  (Fig.  100). 
Obenieits  olivenbrauUf  nnterseits  raliiurarln  n 
mit  («livenbrannen  Liinj;sstrt'ifcn.  2  nicht 
verschieden.    L.  170,  Fl.  14r>  mm. 

Chlamydera  J.  Gd.  Wie  Aeluroedus, 
aber  »Selniabel  viel  sohwiüher,  X:usfuUieher 
frei:  die  beiden  mittelsten  Fe(K»ni  des  f^enin- 
det*?n  Schwanzes   kiiraer   als  die  folgenden:  Flg.  lOB. 

i^aiif  liJufjer  als  Mittelzehe.     $  gleicht  di-ni 
(f,    ♦»  Arten  in  Neufjuiii«  n  nnd  Nordanstrain-n. 

eh.  rrrrliffrentris  J.  üd.  ()iH'rko])f  hräiinliehp'au,  Kojiiseiten  nnd 
Kehle  hrännliehweiss,  j^rau  gestreift,  Itlieken-,  Flügel-  nnd  Sehwmi/^federn 
hrann  mit  weissem  KndHeek  odrr  Endsanm ,  Unterkörper  ieabellgelb. 
Jj.  'J^iK  Fl.  14.")  mm.    Nordanstrnlion,  Nenpiinea. 

eil.  linittrhachi  Hehw.  Kopf  glänzend  guldigorange.  Kücken-,  Flügel- 
und  .Schwan/federn  hrann ,  gelb  verwa.schen ,  mit  hellfm  Kndfleck  oder 
Kndsanni,  Fnterseite  hellgelb.  Kehle  grau  gCKtreift.  J.i.  Fl.  130  mm. 
Deutseh-Xengninea. 

Prionodura  De  Vis.  Schnabel  noch  schwächer  als  bei  Chlamy- 
dera, XasenliM-hpr  von  der  Ziigelbetiederung  verdeckt;  Schwanz  ziem- 
lich gerade,  aber  die  beiden  mittelsten  Federn  kürzer  als  die  äns.sersten. 
dir  etwas  kür/rr  als  die  übrigen  sind;  Lanf  länger  als  Mittelzehe; 
Flügel  wif  bri  \  (»rigen ;  Sri n  ittd ledern  eine  kleine  Haube  bildend,  auch 
die  Xackcntedcru  länger.    1  Art. 

P.  Hcu'foniima  De  Ti*<.  Oberseits  nnd  mittelste  Schwanzfedern 
goldig  olivengelb;  Scheitel,  Xacken,  l'nterseite  nnd  äussere  Schwanss- 
feilern  goldgcll».  $  oberseits  ulivenbraun,  uuterseits  blass  graulich.  L. 
250,  Fi.  120  mm.  gueensland. 

Amblyomis  EU.  Schwacher  »Schnabel,  Nasenlöcher  wie  beim 
Vurigrii  von  Federn  verdeckt:  Sehwanz  gerade,  die  mittelsten  Federn  wenig 
kürzer;  Flügel  wie  vorher;  Lauf  länger  als  älittelzehc,  lange,  starre  und 
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zersclilissone  roU?  llaubeufedern  im  (Jenit-k  ])eiiu  (Fig.  107).  3  Arti-n 
in  Nt'uguinea. 

A.  iiioni(ifn8(HQh\.).  Dunkel- 
braun,  untorsf'its  lK'lll)raun , 
Haube  oranj^crot.  L.  270,  FI. 
135  mm.  Noufj^uinea. 

Xanthomelus  Bp.  Schnalle] 

schwaeli  wie  bei  den  vorlier- 
«jelienden,  aber  Nasenlöcher  frei ; 
{gerader  iSehwanz  kürzer  als  '^'^ 
Flii}^eliän^e;  beim  cf*  lan«;e, 
zersehÜHsene,  einen  Kraben  bil- 
dende Federn  im  Xaeken,  Aussen- 
Fig.  167.  säume  der  Arms<'li\vinfi^en  zer- 

schlissen, Flüf?el  und  Lauf  wie 

vorher.    2  Arten  in  Xeuf^uinea. 

A'.  aurtiM  (L.).  C)berkt»|»f  und  Xackenkrajifen  pddig  oran«jer«>t, 
Ko|(fseiteii  und  Kehle,  Handdecken,  Spitzen  der  Schwingen  und  Schwan/, 
schwarz,  sonst  goldgelb.  $  oberseits  »diveiibraun ,  unterseit«  goMgelb. 
L.  2r)(),  Fl.  140  mm.  Xeuguinea. 

SeriCUlus  Sw.  Sehr  dünner,  schlanker  Schnabel  mit  freien,  läng- 
lichen Nasenlöchern ;  Befiederung  des  ganzen  Kopfes  beim  kurz,  samt- 
artig, Aussensäume  der  Annschwingen  zerschlissen;  Flügel  spitzer,  dritte 
und  vierte  Schwinge  am  längsten;  Schwanz  .seicht  ausgerandet,  kürzer 
als  Flügel,  Lauf  länger  als  Mittelzehe.     1  Art. 

S.  meliims  (Lath.).  Schwarz,  Oberkopf.  Xaeken,  Arnischwingen 
und  zum  Teil  die  Innenfahnen  der  Hand.schwingen  goldgelb,  Schnabel 
gelblich.  Reim  ?  Federn  der  Oberseite  im  mittleren  Teile  blassbraun 
mit  schwärzlicher  llmsäiimung,  i'in  schwarzer  Fleck  auf  dem  Oberkopf, 
Flügel  und  Schwanz  braun,  Federn  der  Unterseite  bla.ssbräunlich  mit 
schwärzlichen  Säumen.    L.  250,  Fl.  130  nun.    Ö.stliches  Au.stralien. 

Cnemophilus  De  Vis.  Ähnlich  Sericulus,  aber  Schnabel wurzel 
und  Xasenlöcher  von  samtartiger  Hetiederung  bedeckt ,  einige  schmale, 
gebogene  Haubenfedern  auf  der  Stirn;  Schwanz  gerundet,  kürzer  als 
Flügel,  fünfte  und  .sechste  Schwinge  am  längsten.     1  Art. 

('.  marfjrcffori  De  Vis.  Oberseits  g(ddgelb,  untei-seits  samtschwarz. 
L.  250,  Fl.  115  mm.    Owcn-Stanley-(iebirge  in  Xeuguinea. 

Unterfamilie  C:  Paradlseinae.   EigrentHche  Paradiesvög-eL 

Die  echten  Paradiesvögel  z<iclmen  sich  dadurch  von  den  vor- 
genannten beiden  rntergruppen  aus,  dass  die  eigentümlich  ge- 
formte  Federn  am   KTirper,  am   Kojif  oder  Schwanz  haben,  <lie  bahl 


Digitized  by  Google 


Pknidiseiflae.  Panulle«vögel. 


529 


einzeln,  bald  bttschelfonuig  oder  in  Form  von  Schildern  vorkommen, 
oder  dass  sie,  wenn  Schmuekfedem  fehlen,  an  einzelnen  Körperteilen, 
Kopf  oder  Flflgel,  Metallglanz  oder  aber  nackte  Hautlappen  an  Stirn  oder 
Kopfseiten  haben.   Spielnester  bauen  sie  nicht 

MaitllCOdla  Bodd.  Kräftiger  krä}u<iuu-ti<;er  Si-linabel ;  Schwan;? 
stufig  gerundet,  Wfiii};  k  ii  r  :iLb  Flügel,  GefioiK-r  «ttOleiiweise  gekräuselt, 
schwarz  mit  jjrünürhem,  blauem  oder  pur])ttrr;ii1i.  iiem  Metalljjhinz.  Die 
J  ähneln  den  (f.  *»  Arten  auf  Xeu^iinea  und  zujüfehiirenden  Inseln. 

*lf.  comriei  »Sei.  K«»|)l- ,  Hals-  ujhI  KTirper^etieder  und  mittelste 
.Schwanzfedern  gekräuselt.  Schwanz  mit  stahU>lau«i:rüne!ii,  auF  Klüf^eln, 
Schwanz  und  T'nterköri)er  purpuniem  Glanz.  L.  4;)0,  lU.  iJöü  min. 
Südl.  Kntrecasteaux-Insehi. 

M.  f(fm  (Ijess.).  Xnr  die  kurzen  Olx  rkujit  und  Nackenfedern  etwas 
(gekräuselt :  llückenfnlcni  ^h'ichuiässit;  L^l;iii/,rnil  .  ulme  sMintsch war/e 
Säume.  K<>jil\  Hals  iin<l  l  uterkörper  8taliU)lau^rün.  l\ückcn,  l'ldjj^el  und 
Schwanz,  etwa«  auch  Krupf,  purpurglüiizeud.  L.  400,  FI.  200  luui.  Neu- 
guinea. 

M.  chiihjhiilii  (renn.).  Hals- und  K«ir|)<  iti dern  teilweise  j^ekräuselt. 
nicht  die  Schv\  aiixtrdern,  Rückeiil.  di  rii  uiit  .sauitschwarzem  Saum.  Kopf 
und  Hals  stalilt,n  iin,  Kücken,  l  nterkörper,  Flügel  und  Schwanz  purpur- 
glänzend. L.  400.  Kl.  180.  Neuguinea. 

Phonygammus  Less.  Garnier.  Schnabel  schwacher  als  bei  ]\Ianu- 
codia  und  gerade;  gerundeter  Schwanz  von  FUigellänge;  keine  ge- 
kräuselten Federn,  aber  lanzettförmige  an  Hinterkopf  und  Nacken;  Ge- 
fieder schwarz  mit  Hetallglanz.  Weibchen  dem  Männchen  ähnlich. 
4  Arten  auf  Neuguinea  und  der  Kap-York-Halbinseh 

P.  ^Idl  (Gr.).  Ganz  stahlgrQn  glänzend.  L.  330,  Fl.  170  mm. 
Kap-York-Halbinsel. 

P.  Jameai  Sharpe.  Kopf,  Hals  und  Brust  stahlgrQn,  Rücken  blau, 
FlQgel  und  Schwanz  purpurglftnzend.  L.  300,  Fl.  160  mm.  Neu- 
guinea. 

L>0l1a  Salvad.  Kleine  Form  mit  schwachem  Schnabel,  ohne  jeg- 
liche iSehmuckfedern ;  Befiederung  von  Kopf,  Hals  und  Rücken  .samt- 
artig, Stirnfedern  und  innerste  Arms  1  \i M<;en  unter  {^^ewissem  Li(ht 
metallglänzend  (opalisierend);  an  der  Schnalielwurzel  metaUisoh  glänzende 
Kedem,  die  die  Xas. uhicher  zur  Hälfte  bedecken;  gerundeter  Schwanz, 
kürzer  als  Flüf^cd.    1  Art. 

L.  hriae  Salvad.  Samtschwarz,  Stirnseiten  und  innerste  A mi- 
sch wnngen  opalisierend.  $  ulivengrün,  unterseits  gelber.  L.  2'di)y  Fh 
lUO  mm.  Xeiic^ui'!-';! 

Loboparadisea  Rothsch.  Sehr  kleine  Form  mit  kurzem  breit(>n 
Schnabel,  ühue  Schmuekfederu,   über   mit  zwei   ilautlappen,  die  die 


Sclinabclwurzt'l  mit  «Ini  XasriilrK  luTn  l)»'<lc<'l<cn ;  Scliwan/.  ^i'i'iuuU't,  v<m 
^/g  (Ut  Fliij^i'llän^c ;  (Jt'tioilor  mit  Soi»K'ii<;l;m/..     1  Art. 

L.  sericea  Rothsdi.  Kopf,  Nacken.  Vfirdt'rriicken.  FHij^fl  und  Schwanz 
rotbraun,  llintcrrückcn .  liür/A'l  und  I  ntcrscite  goldj^cll).  J^.  170.  Fl. 
'.»0  nmi.  Neuguinea. 

Macgregorla  De  Vis.  Sclnvaclur  Sclinal>cl,  Xascnlö<du'r  frei: 
j^rossc  nackte  Auj^enlappeii ;  keine  Schmuckfedern  und  kein  Metallglanz 
am  (letieder;  stufig  gerundeter  .Schwanz  wenig  kürzer  als  Flügel. 
1  Art. 

M.  pufr/irtf  De  Vis.   Samtschwarz.   1  landschwingen  zimtfarlien  mit 
schwarzer  Spitze,  orangegelhe  Hautla])]»en.    ^  dem  (/*  gleichend.  \j. 
Fl.  J'.'H,  mm.    Süd(istliches  Neuguinea. 

Paradigalla  Less.  Sehr  schlanker  Schnabel;  Stirn  nackt,  zwei 
nackte  Hautlappen  an  der  Stini  und  je  ein  schmaler  La])])en  am  Unter- 
schna])el:  Xa.senlöclier  je  von  einem  kleinen  Polster  samtartiger  lletie- 
derung  bedeckt;  stuHg  gennnleter  oder  kurzer  gerader  Schwanz:  keine 
.Schmu(d<fe<lern.  schwacher  ^Fetallglanz  am  Hinterkojd'.    "J  Arten. 

P.caniHruliitfi  \jQSH.  (Fig.  1(58). 
Schwanz  stutig  gerundet,  wenig 
kürzer  als  Flügel.  Sanit.sch warz. 
Hinterkopf  scdiwach  stahlglUnzend, 
Stirnlappen  grüngelb,  schmaler 
blauer  Lajtpen  am  rnterschnabel. 
darunter  v\n  kleiner  rc»ter  Wulst. 
2  dem  cf  gleichrnd.  L.  :i70,  Fl. 
180  mm.  Arfakgebirge  in  Neu- 
guinea. 

P.  hrevictnida  Kothsch.  \\'ie  \'origer.  aber  Schwanz  gerade,  kurz, 
kaum  halb  so  lang  wie  Flügel.    Mittleres  Xeuguim'a. 

ParOtia  Vieill.  n»'im  jederseits  am  K<»pf  drei  lange,  kahle,  am 
Ende  eine  ovale  Fahne  tragende  Schilite;  durch  gekräuselte  Federn  ge- 
bildete Wülste  an  der  Stirn ;  CJenickfedcrn  länger,  schmal  und  starr,  am 
Ende  .stahlglänzend,  bisweilen  audi  Oberkopffedern  metallglänzend: 
nu'tallisch  glänzender  Kropfsjdiild ;  lauge,  zerschlisseiu»  Weichenfedem : 
übriges  (Jelieder  samtartig;  die  beiden  äussersten  Schwingen  am  Ende 
verschmälei-t;  Schwanz  bald  lang  uiul  stutig,  bald  kurz  und  fast  gerade. 
7  Alten  in  Neuguinea. 

P.  sefilaln  (Fenn.)  (Fig.  10*J).     Schwarz,  Stirnfedern  mit  silber- 
weissen  Spitzen,  Genickfedeni  am  En<le  stahlglänzcnd,  bronzeglänzender 
Kropfschild,  Schwanz  kciltVirmig.  kürzer  als  Flügel.     $  Kopf  schwarz. 
Rücken  rotbraun,  Unterseite  bräunlichweiss ,  schwarz  gewellt.  L. 
Fl.  100  nun.    Arfakgebirge  in  Neuguinea. 


Fig.  168. 
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P,  luireat  Kams.  Den»  Voriji^t'n  iiiiiilicli.  alicr  Schwan/,  fa.st  fjora<le. 
$  (loin  von  Rt'til.iti  .ihnlich,  aluT  Untorseit»'  rostfarben  mit  schwarzen  Welleii- 
binden.  L.  280,  Fl.  löO  min.  Owen-Stanley« 
filübirge  in  Neuguinea. 

/*  wu/inrxi  "Rothseh.  („iSiipponoma^  der 
Kinp  lutrcncn).  Scliwanz 
Htiifip:,    viel    länp'r  als 
Flüf^t'l .  St  i rii w  ii Ist  hrt mzc- 
braun  Ljliiii/.t  nil,  sonst  in 
der  Färliuug  <leni  Voriffen 
ixlf'ieliend.   L.  4(M),  Fl.  l.">rnniii.  Siul- 
«i.stliclies  l)eut»ch-Xeuj(uin«  ii  («»berer 
Wariatliiss). 

Lophorina  Vlelll.  H«'ini  lanj^e, 
.starre    Nackenfodern,    einen  gabel- 
förmig ausgeschnittenen  oder  abgerundeten,  den 
Rfloken  bedeckenden  Halskragen  bildend;  ein 
Ähnlich  geformter,  meta  LI  g  länzender  Kropfechild 
(Fig.  17Ü);  Oberkopffedem  stahlglänzend ;  sonS' 
tiges  Gefieder  samtsch'waras ;  erste  Schwinge  am 
Ende  etwas  aasgeschnitten;  Schwanz  fast  genule,  kürzer  als  Flügel.  r> 
Arten  in  Neuguinea.  (HieTza  L€miprothorax  iiad  Fari/plirph(trH8  A.B.M.). 
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L,  iaftpettnis  Rothscb.  (,.lresseHsewe''  der  Einp^elutrenen).  Samt- 
schwars,  Kopfplatte  und  Kruj)f8cliild  stahlbhiup'Un.  $  Kopf  und  Nacken 
achwarz,  Kücken  rothraun,  8ehwanz  düster  biami,  rutrisi  lfc  auf  brüun- 
lichweiflsem  Grunde  schwarzgewellt.  ^30,  JE^l.  13ü  lum.  Deutsch- 
Neuguinea. 

A.  v  rlhelminae  A.  B.  M.  ist  ausgcjjeichnet  dureh  lang^o  und  sehinale, 
])andförniige ,  grOnlichblau  geförbte  mittelste  Schwaoisfedem.  Arfak- 
gebirge. 

(An  Ldphorina  .schliesst  Loborhainphus  RotliHeh.  sieh  an,  aber  die 
Nackenfedern  Inlden  keinen  Kragen,  der  Schwan/,  ist  stiifij^  und  wenig 
kürzer  als  Flügel,  ein  nackter  Hautlappen  nin<;ibt  den  WehnabeUvinkel. 
2  Arten ,  L.  nobiiis  Kothsch.  und  L,  ptilorhi»  Sharpe  von  Uolländisch- 
Xenguinea). 

DrepanorniS  Sei»  Langer,  sehlankt-r.  seitlieh  susammengedrückter, 
«iclielfönnig  ir«  bogener  Schnabel  ;  nackte  Kopfseiten;  gerundeter  Sebwan» 
von  "/a  der  Flügellänge ;  beim  ein  Büschel  längerer  und  eigenartig  ge- 
gefonnter  F'edern  jederseits  de«  Kropfes  und  der  Brust  oder  auf  den 
Weichen.    4  Arten  in  Neuguinea. 

I).  alherfisi  (Sei.).  Kopf  und  Kücken  braun,  Bürzel,  Schwans  und 
Flügel  rostfarben,  Zügel-  und  Kehlbefiederung  saint.scbwara  mit  grünem 
oder  stahlblauem  Metallscbimuier ,  Kro])f  und  Brust  graubraun  ,  die 
Schmuckfedern  am  Kropf  am  Knde  kupferrot,  die  der  Brust  luit  veibdien- 
rot  glänzendem  Endsaum,  Bauch  und  rnterschwanzdecken  weiss.  $  Zügel 
und  Kehle  graubraun,  übrige  Unterseite  auf  bräunlichweisseiu  Grunde 
schwarzbraun  gewellt.    L.  .-UO,  Fl.  löO  mm.  Neuguinea. 

Falclnellus  Vieill.  Sehnabel  lang,  schlank,  seitlich  susammen- 
gedrückt,  stark  säbelförmig  gebogen;  JSchwanz  sehr  lang  und  stufig, 
mehrfach  so  lang  wie  der  Flügel,  Federn  am  Fiiide  zugespitzt:  Büschel 
ntcherartig  verl)reiterter  Federn  an  den  Brnstseiten,  lange  zerschlissene 
Federn  an  den  Weichen.    4  Arten  in  Neugumea. 

F.  speciosus  (ßodd.).  Schwarz.  Oberkopf,  Spitzen  der  iiiiek«  nfedem 
und  mittelste  »Schwanafedem  stahlblau  glänzend.  Kehle  uml  W  angen 
pnrpursehimmemd,  T'nterkörper  dunkelbraun,  Keilern  und  Brustbüsehel 
mit  Tiietanblan  gbinzcnden,  die  inneren  mit  grün  gbinzenden  Siiumen. 
5  oi>crseits  olivenbraun.  Öbcrkopf  rotbraun.  Wangen  und  Kelilc  ])raun- 
sfbwar/.  Unterkörper  auf  brännüebwfisstiii  (iniiide  .schwarz  gewellt. 
L.  bis  J   III.  Fl.  2(K>  mm.    Nonlwcstlielns  \eii<;ninea. 

F.  tHe>/tr/\Vi\\srh)  i..Fipo"  der  Eingeborenen).  Dem  Torigen  Uhn- 
lich,  aber  Unteikuipei  In  lli  r  braun,  innere  Fedeni  der  Bnisthüschel  mit 
veilchenrot  glänzenden  Säumen,  i  dem  des  Vorigen  ähnlich.  Südöst- 
liches Neuguinea. 
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F.  utniius  Hothscli.  Wie  F.  8])ec"iosu8,  aber  Unterkörper  sehwarz,  an- 
statt dunkelbraun.    Mittleres  Neu^inea. 

Pseudastrapia  RothSCh.  Sebwanz  wie  bei  Kaleinellus ,  aber 
S<  linabel  fast  gerade  wie  bei  Astrapia :  von  beiden  (iattunjjen  durcl«  einen 
nackten  Hautlappen  um  den  Sebnabelwinkel  untersebieden.    1  Art. 

P.  lobiita  liotbseb.  Selnvarz  mit  St;ibl<;Ianz.  Fl.  IHf)  mm.  Hi»l- 
liindisch-NeUf^uinea. 

Astrapia  Vleill.  Mit  langem,  shifijjen  Sebwanz  wie  Faleinellus. 
alur  Fedeni  an»  Kin<le  breit:  Sebnabel  kurz,  nur  kripflanj;  und  fast 
gerade;  ein  aus  fäeberartif;  verbreiterten  Xaekenfedeni  f^ebildeter  Hals- 
kra<;en  beim  q^.    4  Arten  in  Xeujjuinea. 

A,  nigra  (Gm.).  Oberseits  sebwarz  mit  Purpui-scbimmer,  besonders 
auf  den  mitteksten  Sebwanzfedern ,  metall<frün  glünzender  Halskrajrt'n, 
Ki  lile  und  Kropf  sebwarz,  von  einem  kupferrot  fjl.'inzenden  Bande  um- 
säumt, bartai-tij^  verl:in«;erte  Kinnfedeni  etwas  stabl^länzend,  rnterktirper 
;;rün,  lilnj^ere  Federn  an  den  Hrustseiten  mit  ku])fer<^rün  oder  nitlieb 
<rlänzen<l»  n  End.sHumen.  $  «ebwarz ,  Rüeken  und  Klügel  briiunlieb, 
S<diwin{jen  mit  zimtbraunen  Innensäunu'u.  L.  bis  MIHJ,  Fl.  180  nnn. 
Xeu^iinea. 

.1.  sh'}ihanfae  (Finseb  i^Feyer).  Ko})f  stablblau  und  veil(ln'nr<»t 
<jl;inzend,  Keble  smara^d<^riin ,  von  »'inem  sanitseliwarzen  uiul  dabinter 
von  einem  kupferrot  jjlänzenden  Hände  umsäumt,  I  nterkörpt-r  kupfer- 
piin  und  rr»tlieb  sebimmerud.  Hiicken  bronzeseliimmernd.  Fl.  1)».")  mm. 
$  s<-bwarz,  Hüeken  und  Flügel  bräunlirb.  l'nterkörper  gelbbraun  und 
sebwarz  gebändert.  SUdostneuguinea. 

A.  roIhsrhiUli  Foerster.  Der  A.  nigra  äbnlieb,  aber  Hüeken  «diven- 
grün schimmernd,  Kragenfedem  mit  grünglänzender  Binde  vor  dem 
kupferroten  Kndsaum,  Keble  etwas  stablglänzend,  seliwarzer  Krojd'  nur 
binten  von  einem  kupferroten  Bande  umsäumt.  $  sebwarz,  llinttM- 
riicken  braun  verwasclu-n ,  rnterkrtrjier  gelbbraun  und  sebwarz  gebän- 
dert.   1  )eut.'«b-Neuguinea. 

Semioptera  Gr.  Schnabel  etwa  k<tpflang,  sehr  schwach  gebogen, 
Wurzel  der  »Schnabel  tirste  bis  über 


die  Nasenhicher  mit  aufrechten, 
zerschlissenen  FedtMchen  bede<'kt; 
schwach  gerundeter  Schwanz  etwa 
halb  so  lang  wie  Flügel,  mittelste 
Federn  beim  kürzer  als  die 
übrigen ;  zwei  der  äusseren  grossen 
Armdecken    beim         lang  und 


sehmal,  bis  zur  Flügelspitze  rei-  Fig.  i7i. 
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«lioTul,   am  (iruinle  kahlseliäftip:;  an  iloii  Bnistsfiteii  Büsclu-l 
k        laii}jrr,  :nii  l'iuic  xii»;fspitzter  iin<]  zprHrlilisJscncr  IVtlcra.  2  Alten 
auf  den  Moiukkeniiisoln  liatspliiaii  uml  J  lalmalu  ra. 
W.  S.  ii  itlhii'ri  (Or.»  f        171).    Ui  aim,  Kujdplatt«'  <xx;\\\,  ver- 

¥M  läng^citf  AnmliM  k«  11  wrisslii  h .  Krojil'  \n\i\  JiriistHi'itenbii.sclu'l 
('rzL!,iiiu^iän>it'Ti(l,  Jinislfi  dfni  mit  uriiiii^liiiiiieuden  8äuiuen.  ?  ganz 
braun.    L.  270,  Fl.  150  inm.  IJalsi-liian. 

Pteridophora  A.  B.  M.  Beim     jedfrst  its  am  Hinterkopf 
lanuff'r.  einseitig  mit » inailleglänzenden,  hellblauen,  laj)j)enf"örmifjen 

I  lnni]dättclien  besetzt<'r  Federseliaft ;  Schwanz  gerade,  von  '/« 

II  iim  Hange;  Naekeiifeduru  lang,  wie  bei  Lophorina  einen  Kragen 
bildend.    1  Art. 

f.  albcrfi  A.  1^  M.  (Fig.  172i.  Samts<dnvar/:.  I  ntt  ikurper 
l)räunliehgelb.  SrliwiiiLCon  an  der  Wurzel  bl:u<.s  zinittarben.  L.21M», 
Fl.  1-0  nun.     Ni  u  thv  i  stlii'he.s  Ni  uguinea. 

PtilorhiS  Sw.  Sclmabel  lang,  seblmik  und  selnual.  säbel- 
ir.rniig  gebogen,  langer  als  Kopf:  Stii iili<tii.-deruiig  uitt  der 
Sebnaln  llirstr  nbri  halb  der  Nasenlöeber  b»rtgcsetzt,  Federn  der 
Kopfplatte  und  des  Futerbalses  scliuppenfrmnig  untl  nn  tall- 
glänzend,  diese  einen  Seliild  bildend;  erste  Seliwinge  am  Ijuli 
spitz,  zweite  niul  ilrilte  sä l)el bannig  gebotren.  Armsehwingen 
sehr  breit,  am  linde  abgestutzt,  Au.sscur;iuik'i"  nach  unt<  ii  gi  lxtgen, 
mit  starren  Strahlenspitzen.  <lurch  deren  Jxeibung  aul  livi  Xat  h- 
barfeder  beim  OffiuMi  und  Seliliessen  des  Flügels  schnarrendes 
(ieräuseh  entsteht;  Weichenfodem  oft  laug,  /erschlisseu,  mit 
fadenförmigen  Btrahlenenden ;  SchwaiiK  gerade,  wenig  langer 
als  die  Hfilfte  des  Flügels.  ()  Arten  in  Neuguinea  und  Nord« 
anstralien. 

/*.  parmiisfa  Sw.  Samtscliwarz  mit  J'urpui.sthutnner, 
K'iptplattr.  (  in  nai  k  hinten  vt  rbreitrrti  r  und  ausgerandeter  Kropf- 
s(diild  und  mittelste  Sehwanzfedem  griiuglänzeml,  Federn  dc8 
TInterköriters  mit  ülivengriin  glänzenden  Hflumen.  2  «»berseits 
graubraun,  Schwingen  und  8cliwanzfedein  rostfarben  gesäumt, 
Augenbrattcnstrioh  und  Kehle  weiss,  Unterkörper  weiss  mit 
schwarzen,  winkelfönuigen  oder  welligen  Binden.  L.  3(10,  Fl. 
160  mm.  Kordaustralien. 

P.   liifenrtieits    Sharpe.     Koiiiplatte,    mittelste  Sehwanz- 
fedem und  Kopfsehild,    der  hinten  abgerundet    ist  und  nach 
vom  in  einem  schmalen  Band  auf  die  Kehlmitte  sich  fortsetzt, 
stahlblau,   Unterkörper  düster  purpurfarben  mit  olivengriiner 
Bnistbinde.  O  oberHeits  rotbraun,  unterseits  auf  weissem  Gnmde  schwant 


Fig.  172. 


ii'ellijj  (lui  ryebändert,  «cbwaracr  llartstreif  längs  der  AVurzel  des  Unter- 
kiefers.   L.  370,  Fl.  190  im«.  Nenj^uinea. 

Cldnnttrus  Vieill.  Die  beiden  inittelHtcn  Schwanzfedern  beim  ff 
lang,  sehr  schmal  oder  kalilschäftig  und  nur  am  Ende  mit  Fahne  yer- 
sehen,  über  Kreuz  nach  aussen  gebogen,  Schwanz  im  Übrigen  gerade 
und  sehr  kurz,  kurzer  als  die  halbe  Flfigellänge;  Schnabel  sehr  kurz, 
kürzer  als  der  K«pf  und  gerade,  Firste  bis  Über  die  Nasenlocher  mit 
samtartiger  Befiederung  liedeckt,  Nasenlöcher  bisweilen  teilweise  frei. 
8  Arten  in  Neuguinea.   (Hierzu  Diph^fode$  Less.,  Sehlegtlkt  Bemst) 

regiu»  (Ii.),  KOnigsvogel  (Fig.  173).  Hittidste 
Schwanzfedern  dnilitförmig  mit  jjliittchonartig  aw- 
saiiiiui'n«;erollter  Fahne  am  Ktxl. .  Olirrsrite  ninl 
T'nterhals  rot,  j;rüii>^l.i uzendes  lirustband,  l'ntcr- 
közper  weiss,  an  der  Bnistseitc  ein  Bilsehel  langer, 
graner,  ain  Knde  erzgi-üner  Federn,  Fahncnplütt- 
chen  am  Ende  der  mittelsten  Sehwan/J'edem  »tz- 
grfm.  $  i)l)erseits  granbraun,  Schwingen  (diviii- 
goldgtdb  gesännit,  l'nterkörper  anf  hellbruuiu  iii 
Oriindr  L^ran  gebiindert.  L.  (hIhic  die  niitteistcu 
»Schwanzlctlcrn)  !«50.  Fl.  1(H>  nun.  N«*uguinea. 

(\  ff/mtfi/rus  (Hirrie,  Vom  Vorigen  dadunli 
nnti'i  s(  liit'den ,  da.ss  die  Fahnen  am  Kmle  der 
mittelsten  Sehwanzfedem  länger  und  zwar  lockig 
naeli  innen  gerollt  sind.  al)er  kein  JMättehen 
bilden ,  und  dass  das  grünt  Hrustband  sehr  breit  ist.  Neuguinea. 

C.  iHUffnificiis  (Penn,).  ^littelste  Se.luvanzt'ederu  Uber  Kreuz  iui 
Kreise  gebogen,  am  Grunde  kahlschäftig ,  zum  grv>8seren  Teil  aber  mit 
einer  allerdings  sehr  schmalen  Aussenfahne.  Oberkopf  rotlich  gelbbraun, 
verlängerte  Nackenfedem  einen  ftlcherartigen  Kragen  bildend,  blass  stroh* 
<^elb.  innere  Flügeldecken  und  Annschwingen  gtddgelb,  wulstige  Kinn- 
befiederong  samtschwarz,  Befiederung  von  Unterhals  und  Brust  emen  Schild 
bildend,  grünglänzend,  die  mittleren  Federn  starr,  breit  und  metallisch 
l^länzend,  Bauch  schwarz.  $  oberseits  olivenbraun,  nnterseits  auf  blass- 
bräunlichem  Grunde  schwärzlieh  gewellt.  L.  200,  Fl.  110  mm*  Neu- 
guinea. 

C.  wihoni  (Ctuss.),  (Fig.  174  u.  175).  Hinterkopf  nackt,  durch 
«cbmale,  kreuzförmige  Beihen  kurzer  Federchen  in  0  Felder  geteilt; 
mittelste  Schwanzfedern  in  ganzer  LSnge  mit  schmaler  Aussenfahne, 
über  Krruz  lockig  nach  aussen  gebogen.  Koj)l"  schwarz,  Nackenkragen 
gelb,  Rücken  und  innere  Annschwingen  rot,  Fedeni  des  Unterhalses 
und  der  linist  einen  Schild  bildend,  glänzend  grün,  liaucli  schwarz. 
$  itücken  olivenbraun,  Schwingen  mit  orangegelbbräunlichen  Aussen- 


Oscine».  Singvoxel. 


Säumen,  Unterseite  auf  blase  gelbbiaunem  Grunde  schwärzlich  gewellt. 
L.  180f  Fl.  05  mm.  Neu^inea. 


Fig.  174.  Flg.  175. 

(All  Cicinnurns  scheint  die  noch  ungenügend  bekannte  (Gattung 
Xeoparadisea  Oort  sich  anznsrlilicHsen,  ein  etwas  grösserer  Vogel,  drss. n 
lange,  schmale,  mittelste  SchwanzIVdern  nidit  nach  aussen,  sondern  ab- 
wärts pfchdpen  sind.    X  nti/si  Oort  von  Jiulländi.sch-Neuguinea). 

Seleucides  Less.  Schnabel  lang  und  seitlich  ziisnnnnengedrückt 
wie  hei  Ttilorhis.  ahcr  weniger  ^ehoiren.  Weichenfedern  heim  lang, 
Z(  Tsclilissen,  mit  dtMi  Ivaiidcni  nach  iiiii<*n  geholfen.  Schäfte  in  lange 
drahtartige,  nach  vorn  znriick<^^t  h(i;^f(  iu'  Kiuleu  auslautend  ;  Sidiwan/,  kaum 
hall)  so  lang  wie  Flügel;  unterer  Teil  des  Llnterseheukels  uubehedert. 
1  Art. 

S.  ignofuH  {F(»ist.),  Schwarzer  Paradiesvogel,  Fadenhopf.  Samtschwarz. 
Kopf,  Flügel  und  Schwanz  jiuriuirseliininiernd .  Kücken  olivent^rünlich 
schimmernd.  Hrnst  von  einem  metallgrünen  Saum  begrenzt.  Hauch  und 
AVeiehent'edern  gelb.  $  Kopf  schwarz.,  Kücken,  Klügrl  und  Schwanz 
rotbraun ,  Unterseite  auf  hrüuuliehweissem  oder  rostgelbeui  Grunde 
schwarz  gewellt.    L.  3(KJ,  Fl.  170  mm.  Neuguinea. 

Janthothorax  Bfltt  Steht  der  Gattung  Paiadisea  sehr  nahe,  hat 
dieselben  zerschlissenen,  schleierartigen  Weichenfedem ;  die  beiden 
mittelsten  Schwanzfedern  sind  schmal,  bandfiirmig,  bald  wenig  länger 
als  die  Übrigen,  bald  fast  doppelt  so  lang,  Übriger  Schwanz  fast  gerade, 
von  zwei  Drittel  der  Flttgellänge;  der  Schnabel  ist  aber  wesentlich  länger 
als  bei  Paradisea,  und  die  Kropffedem  bilden  einen  Schild,  ähnlich  wie 
bei  Seleucides.   2  Arten  in  Neuguinea. 

J.  mirabilis  (Rchw.).  Kopf  und  Kehle  stahlblauglänzend,  Rttcken 
und  Flttgeldecken  düster  gelbbräunlich,  Kropf  und  Brust  piirpurschwarz, 
äussere  Kropffedem  gross  und  breit  abgestumpft,  mit  bronzegrün  glän- 
zendem Saum ,  Bauch  strohgelb  und  braun  gemischt ,  zerschlissene 
Weichenfedem  (Schmuckfedem)  trüb  gelhliehweiss.  im  mittleren  Teil  seho« 
koladenbraim.    L.  '>•'><>.  Fl.  I^^')  mm.  Deutsch-Neuguinea. 

Paradisea  L.  Schnabel  kurz,  kopfiang .  fast  gi'rade;  ]»rächtige, 
lange,  schleierartige  Schmnekl'ederbüs(diel  an  den  Weichen :  Schwanz 
fast  gerade,  von  '/s — ^/s  ^^'^  FlUgellänge,  die  beiden  mittelsten  Federn 
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sehr  lang,  bald  kablschäftig ,  drabtföniiig  oder  fischbeinartigT  bald  mit 
Fahne  versehen ^  aber  sehr  schmal,  bandförmig.  Den  9  fehlen  die 
Schmnckfedem.    15  Arten  auf  Xengninea  und  zagehörenden  Inseln. 

1.  Mitt>  Istf  Si  hw  ;iu/.tV*ilern  dralitlörmig ,    nur  an  der  Wurzel  mit 
Fahnen  verxL'hi  ii : 

A.  Nur  sclnnalis  grünglan/AMulcs  Stirnband  : 

P.  apodu  \i.  Hiickcn  rotbraun  wie  der  JiUrzel  ,  Oberkoiif  und 
Nacken  stroligelb.  Stirnband,  Wangen  und  Kehle  nietallgriin.  Kropf- 
befierlprini^  »«in  fnlstcr  bildcrn!.  dnnkclimrjmrbrann.  ruterkrtrjter.  Flüf^el 
und  Schwanz  rutbr.iuii.  Scliltirit'ftK'ni  aussen  gelb,  Enden  und  innen 
durcli  Weiss  in  Ki»tli(  h braun  übergehend.  ?  ganz  rotbraun.  1j.  450, 
Fl.  '2'iM)  mm.  Aruinseln. 

P.  raggiaiin  Sei..  Roter  Paradiesvogel.  Ähnlieh  I*.  apuda.  mit  rot- 
braunem Rückt  11.  ;iber  Sehleierfedern  ksirminrot.  Innenseite  niul  Knden 
bla.s.ser.  Fntirkoriirr  blass  w <  infarben.  ^  rutbraun,  (»luiek  .stroligelb 
verwa.sehen.  l  iiterkrirper  weiniarben.  L.  350,  Fl.  li'O  mm.  liritisch- 
Neuguinea. 

P.  fiimhi  A.  B.  M.,  Gelber  Paradiesvogel.  Ähnlich  1*.  apoda,  aber 
Rtlcken  und  auch  kleinere  Flügeldecken  strohgelb,  nnr  RQrzel  und  Ober« 
schwanzdeeken  rotbraun,  Schleierfedern  innen  und  aui  Ende  reinweiss. 
$  wie  $  von  P.  apoda,  aber  KHcken  strohgelblich,  l.^nterk<>r{)er  weiss. 
L.  350,  FL  185  nun.  Ganze  Nordküste  von  l>eutsch-Xeuguinea,  etwa 
bis  zum  Schnittpunkt  des  0.  Breitengrades. 

P.  auffusUte^nctoi'iae  C/ab.,  Brauner  Paradiesvogel,  (ranzer  Httcken, 
DüTzel  und  Oberschwanzdecken  strohgelb,  polsterartige  Kropfbciiedemng 
sehwftrzlich  samtbraun,  rnterkiirj)er  blass  weinfarben,  Schleierfedem 
orangegelb,  am  Ende  rotlicher.  $  oberseits  trüb  strohgelblich,  Stirn, 
Kopfseiten,  Kehle  und  Kntpf  schwärzlich  samtbraun,  rnt('rkörper  blass 
weinfarl)en.  L.  380,  Fl.  180  min.  Osten  von  Deutsch-Neuguinea,  etwa 
zwischen  G.  und  7.  Breitengrad. 

P.  devorn  Salv.  (Judm.  (Mjerseits  wie  der  Vorige.  Kr(»j>f  rötlich- 
grau, Bmst  blasser,  Schleierledern  kanuinrtit,  an  ihrer  Wur/.el  Büschel 
kürzerer,  zerschlissener,  rötUchschwarzer  Federn.  9  Kopf  und  Nacken 
trüb  strohgelb,  Kücken  braungrau  mit  gelblichem  Anflug.  Kehle  .schwarz- 
braun, Unterkörper  rostfarbt  n  mit  schwärzlichen  Querwellen.  L.  370, 
Fl.  17.')  mm.  ])'Entrecasteau.\-Jnseln. 

B.  Stirn  und  Scheitel  bis  hinter  die  Augen  metallgrUn: 

P.  guilielmi  Cab.  Nacken  und  Rücken  bis  auf  den  Bürzel  stroh- 
gelb, Flügel,  Schwanz  und  T'nterkorper  rotbraun,  Schleierfedem  kürzer 
und  viel  sperriger  als  bei   anderen  Arten,   reinweiss,   nur  aussen  am 

Grunde  gelb  verwaschen.    $  Stirn,  Kopfseiten  und  Kehle  sehwiirzlich 
Rf  Üben QW.  Hie  V0g«l.  11.  22 
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saiTitlnaun ,  1  lintLrk<»pf  uiul  Xarkni  lilass  stnih^rlh,  JiiickfU.  Flüf^ol, 
{Sclisvun/.  und  rntorkörpcr  mtbraua.  Kütkt  u  .strolijjelb  vi'rwasclu  u.  L. 
Jir)U,  Fl.  170  inni.    (u'bir^e  des  südöstlichen  l)f utscli-Neiiguinea. 

P.  marin  Keliw.  Dem  Vorif^en  ähnlieh.  aber  Schleierfedern  länger, 
wenijjer  sperri};,  jedoch  mehr  als  bei  anderen  Arten,  an  der  Wunsel 
gelb,  ins  Gelbrote  oder  Rotbraune  übei^fehend,  am  Ende  ttnd  innen  weiwi 
mit  rotem  iScKimmer.  ^  unbekannt.  L.  3r)0,  Fl.  180  nun.  OstlieheH 
Dentach-Neußiunea.    (Finisterrcf^ebirp:».  Herasogjs^bir^). 

II.  ^littel.stc  Schwanzfe<lern  ti.schbt  iiiartig,  breit,  an  den  Küuderu  eiu- 
^ebo^en,  daher  einr  IJinne  bildend: 

J\  rifhra  Daud.  »Stirn  bis  zum  llinterrand  der  Auj^en.  Waiiffi'H 
und  Kehle  nu'tallgrttn,  Hinterkopf,  Nacken  und  l'msäumunjj  der  Kehle 
strohgelb,  Rücken,  Flüp^ol,  Schwanz  und  l'nterkörjier  rotbraun,  Kücken 
j^oldj^elb  verwaschen.  Sclileierfedi  i  n  mt.  am  Knde  weiss.  $  Stini.  Kopf- 
8eit<'n  und  Kehle  samtbraun,  Muitcrkopf,  Nacken  und  l'nisaiiniiin^-  der 
Kehlf  stroh^eU»  ■  im  übrij;en  rothruun,  iiücken  f^ohi^vlb  verwaschen. 
L,  Fl.  ITn  mm.    Papuasisch»   Insrln  Waijrju,  liatanta,  (ieniien. 

III.  Mittelste  Schwanzfedern  bandförmig,  mit  solimaler  Fahne: 

E  rud^dphiYmach,  Blauer  Pirailletvogel  („Manitn"  der  Eingeborenen). 
Kopf,  Hals,  Büeken  und  Bauch  schwarz,  Kopf  mit  bräunlichem  Bronze- 
glanz,  ein  seidenweisser  Strich  über  und  unter  dem  Auge,  Flügel  und 
Schwanz  blau,  Brust  schwärzlich,  blau  verwaschen,  Schleierfedero  kurz 
und  sperrig  wie  bei  P.  guilielmi,  aussen  blau,  am  £nde  veilchenriitlich, 
innen  rostbräunlich.  $  obereeit«  dem  (/  ähnlich,  Brust  dunkel  rotbraun, 
übrij^er  Unterkörper  rostbrilunlich  mit  bläulichen»  Seliimnier  und  .schwärz- 
lichen Querbinden.  L.  28(>,  Fi.  155  mm.  Hochgebirge  des  südöstlichen 
Neuguinea. 

100.  Familie:  Dicmridae.  Drongos. 

Eine  kleine,  ziemlich  eintormige  Oruppe  mittel ^^rosser  Vögel,  die 
im  allgemeinen  Drosselgrusse  haben,  seltener  stärker  sind.  Der  kräftige 
Schnabel  ähnelt  in  der  Form  dem  der  Haben;  die  Nasenlöcher  werden 
von  vorwärts  gerichteten  Borsten  mehr  oder  weniger  Überdeckt;  starre 
Borsten  sind  auch  an  der  Schnabelwurzel  vorhanden.  Der  Lauf  ist 
kurz,  von  der  Länge  der  Mittelzelie.  Der  Schwanz  besteht  aus  nur 
10  Federn,  ist  meistens  gabe]f<»nnig,  die  äussersten  Federn  sind  oft  leier- 
fömiig  oder  verlängert,  mit  lockig  zusammengerollter  Fahne  oder  ver- 
längerten kahlen  Schäften  mit  Kndflagge.  Seltener  ist  der  Schwanz  nur 
seicht  ausfji  rand.  t  -mI,  i  ui  rade.  in  einem  Fall  (rimetorhynehns)  schwach 
gerundet.  Im  Flügel  in  der  Regel  vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten. 
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erste  so  lang  wie  (lie  Hälfte  der  zweiten  udt:r  länger;  Abstand  d«  r 
länjj^stcn  Hand-  und  Arniscliwingen  gr<isser  als  Laufliinfj^e.  Gtdieder 
seluvarz,  nulir  oder  \vt  nit^cr  j^länzend,  selten  grau.  Die  Drongos  be- 
wohnen in  einigen  70  Arten  Afrika,  Indien,  die  Sunda-  und  papuasiselien 
Ingeln  bis  Nordanstralien ,  eine  Art  kommt  auf  Madagaskar  vor.  lu 
ihrem  Gebaren  fibneln  die  Drongos  den  Fliegenfiingeni ,  leben  im 
Urwalde  wie  im  Steppengelände,  sitzen  liier  auf  Baumzweigen  und 
lauem  auf  YorQberfliegende  Insekten,  die  sie  in  kurzem,  gewandten 
Fluge  erhaschen,  und  »war  verfulgen  sie  gleich  den  Bienenfressem  auch 
Bienen  und  Wespen  und  verschlucken  diese  unbeschadet  mit  dem  Gift- 
stachel. Bei  Grasbränden  finden  sie  sich  regelmässig  ein  imd  Stessen 
dureh  den  Rauch  auf  die  aufgejagten  Insekten.  FrQehte  werden  eben» 
falls  genossen.  Die  ^  lassen  einen  angenehmen  Gesang  hören  und 
ahmen  auch  andere  Yogelstimmen  nach.  Die  Drongos  sind  mutige 
Yrigel,  die  auch  grossere  Raubyögel  erfolgreich  angreifen.  Der  Kestbau 
ähnelt  dem  der  Pirole.  Die  Eier  sind  meistens  wurgerartig,  auf  weissem 
odt  r  lachsfarbenem  Ci  runde  buntgefleckt.  ^  Gattungen  sind  in  folgender 
Weise  zu  unterscheiden: 

I.  Äusserste  Schwanzfeder  raketenformig,  verlängerter  kahler  Schaft 
mit  Endflag^: 

A.  Nasenlöcher  ziemlich  frei,  hahnschweifartig  gebogene  Stim- 
fSedem:  Diitemurus  S.  341. 

B.  Nasenlöcher  von  Borsten  verdeckt;  Stimfedem  kurz,  samt- 
artig: Wiringa  S.  341. 

II.  Ansserste  iSchwanzfeder  nii  lit  raketenfürmig : 

C.  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer: 

1.  Einige  haarartige,  zurückgelegte  Stimfedem:  Chibia  S.  341. 

2.  Keine  langen  Stimfedem: 

a)  Sehnabelborsten  bis  zur  Schnabelspitze  reichend  oder  diese 
überragend:  Chattorkyni^u»  S.  340. 

b)  Schnabelborsten  nieht  bis  zur  Schnabelspitze  reichend: 
Dicmrus  S.  340. 

D.  Schwanz  wesentlich  länger  als  Flügel: 

3.  Ein  Büschel  an^riehteter,  schmaler  Federn  auf  der  Stim: 
Edoltus  S.  341. 

4.  Haarartige,  zurückgelmgene  Federn  an  der  Stim:  iJtssetnU' 
roidet  S.  341. 

5.  Keine  angerichteten  oder  haarartigen  Fedem  an  der  Stim: 

c)  Sämtliche  Fedem  des  gabelförmigen  Schwanzes  nach  innen 
stufig  abnehmend:  IHcrmto$treptu8  S.  341. 
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A)  Die   H   mittleren   Federn   de.s   «ralu  lf<>rnneff^n  Schwanzes 
/itiiilieli  {^leiclilang,  nur  <lie  ausserste  viel  länger:  Jfim.- 

DlCrtirUS  Vieill.  Schwanz  selten  tjerade.  meistens  rrahelfjirmifij  oder 
ausf^elmehtet.  die  iiUKseraten  FerUrn  nn  istms  l(»»erl"i»rnii^  iineh  ausnen 
fjtdiogen.  Sit  lanj;  wie  Flüpfol  mlw  kür/ev:  Stiniltdcrn  nicht  von  auf- 
lallettder  Form;  Schnai)ell)urstt!i  niclit  Iiis  /mv  St-hnabtlspitze  reichend. 
Einige  «iO  Arten  iu  Indien,  aul  den  nialuiischcn  und  papuasischen  Inseln 
und  in  Afrika. 

1.  Gefieder  achwar^:  2. 

—  Gefieder  grau:  IK  cinerdcrm  (Jlorsf,).    L.  !;')<),  Fl.  125  mm.    Hint.  i 
Indien,  Java.  —  Eine  andere  graue  Art,  D,  eomice  (Leas.),  soll  aul 

Xenmeeklenburg  vorkommen. 

2.  Schwan'/  tief  ausgeraiidet  oder  gahelfönnig:  H. 

— -  Scliwim/  gfiade  «»»h-r  nur  ganz  seicht  ansgchnchtct :  7. 

3.  Kiu  ki  t)  gliiii/<  n«i :  D.  oihimilts  (Jichsl.i.  l  ielschwary-  ntit  «  iiiigcm 
l'uri.urghmz.  J..  220  '>m.  Fl.  12«)  140  mm.  .Afrika  südlich  der 
Sahara ,  aher  im  Westen  vom  Niger  bis  zum  Kongo  nt»ch  nicht 
nachgewiesen. 

—  Kü<  ken  mattscli  warz  :  4. 

4.  Flug«  1  ither  140  mm  lang:  o. 

—  Flügel  uuli  1  1  U)  mm  lang:  />.  anutvinu»  A'err.  L.  his  2»)0.  Fl. 
l.'iU  mm.  Kamerun  his  Loango  und  his  zum  Seengehiet.  —  Nur 
etwnK  grö8ser  />.  modesim  Harth  von  der  Prinzeninstl,  Fl.  Ki5  mm. 

5.  AiiRscrste  iSchwanzfedcm  über  l(iO  nim  lang,  sehr  Htark  lelerfrirmtg 
g(  hogen :  D,  dtntus  Bp.    L.  340,  Fl.  15<)  imn.  Tiiuor. 

—  -  Äusserste  Sehwanxfcdeni  unter  160  mm  lang:  G. 

(>.  (Hierkopf-  und  Nackenfedem  mit  glänzenden  Kpitzen:  D.  hemwtiefti« 
Hi'\.    L.  310,  Fl.  IfiO  mm.  Neupmnmem. 

—  Nur  Oberkopffedem  mit  glänzenden  Spit/^en:  I).  bradeatm  J.  Gd. 
h.  2^0.  FL  KiO  mm.  Nordaustralien.  —  Sehr  ähnlich,  nur  wenig 
kleiner,  />.  cuH^onarius  lip.  von  Neuguinea. 

7.  Flügel  110  mm  oder  darüber:  I).  HtrijmintH  Sw.  Oberseits  atahl- 
glänzend.    L.  215  mm.  Westafrika. 

—  Flügel  unter  110  mm:  />.  ludwigi  A.  Sm.  Oberseits  stahlgldnzend. 
L.  IHO,  Fl.  100  Ulm.  Sudwest-  und  Südostafrika  bis  Deutsch-Ost. 
afrika.  —  Ahnlieh  iK  shatjtei  Oust  von  Westufrika,  aber  ober«eit« 
uiattNchwarz. 

ChaetorhyncIniS  A*  B*  M.  Durch  sehr  lange  iSchnabelborsten  aus- 
gezeichnet, die  bis  zur  Schnabel.«<pitze  reichen  oder  diese  noch  überragen ; 
Scliwanz  R<»hwaeh  genindet,  kaum  so  lang  wie  Flügel.    1  Art. 
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(  Ii.  jxi/iii'ifSfH  A.  B.  M.  ScliwHiz,  UUckin  itiit  schwacheiu ,  Kopt 
und  Flüijr«  1  mit  .sturkeicm  (ilaiiü.    L.  21U.  Kl.  110  mm.  Neuguinea. 

Chibia  HdgS.  Kinif^e  liaarartig«  ,  ii.icli  liiiiten  HegeiKlt-  I'edern  an 
der  Stirn:  Schwann  kaum  so  lang  wie  Flügel,  wenig  ausgerandet. 
au.ssi  rstt  KtMler  mit  der  Spitze  etwa.s  aufwärt.s  gebogeu;  »Scliuabel 
schlanki  r  als  bei  anderen  Drongos,     1  Art. 

(Vi.  liotlfiifoHa  (L.).  Kopf-  und  llalsfedern  niit  gliin/ondon  Spitzen, 
Flüt,n  l  stalilirliui/fiul.    L.  ;10(),  KI.  100  mm.    Vorder-  und  I  lint«  rindieu. 

EdoliUS  Cuv.  Ein  Bü.sohel  Rolinialer  aufreclitxteluMulrr  Kcdtin  auf 
der  »Stirn:  Schwanz  tief  gabeliormig,  etwa.s  länger  als  Flügel,  äussere 
Schwanzfedern  nach  aussen  gebogen.    1  All. 

A'.  forfiroltis  (L.;.  Glänzend  schwarz.  L.  1^70,  Fl.  13U  mm.  Mada- 
gaskar. Komoren. 

Dissemurulus  OateS.  Stirnf<  <loni  langer  als  diu  ührigm  ( »lier- 
koplTcdi  iii  uml  aiifL;('ri('hti*t :  Schwanz  langi  r  als  Flügel,  galx  lfurmig. 
aber  H  Feilem  nui-  wenig  in  der  J^änge  nnterscldeden,  nur  die  aii.>isersten 
wesentlich  langvr  und  mit  den  Spitzen  etwas  lockig  gebogen.     1  Art. 

I).  lophorhinus  (Vieill.).  Schwarz  mit  glänzemlcn  KederspitzeUt 
Flügeldecken  stahlglänzend.    L.  HHO.  Fl.  l.öO  mm.  Ceylon. 

DiSSemurOldes  Hume.  F^inige  haarartige,  zurät  kgebogen.  F.  dern 
auf  der  Stirn,  übrige  Stimfedern  anliegend :  Schwanz  gabelförmig,  länger 
als  Flügel.    '2  Arten  auf  den  Andamanen. 

D.  andamauemi»  (Tytler  Beavan).  Schwarz  mit  schwachem  Puqmr- 
sehiinmerf  Flügel  rtahlfrlftnÄend.    L.  300,  Fl.  130  mm.  Andamanen. 

DicranOStreptllS  Rchb.  Starkei-e  Form;  keine  auffnllenden  l\o].f. 
fedi  rn :  Schwanz  viel  langer  als  F  lügel,  tief  gabelförmig,  alle  Sehwanz- 
federn nach  den  inneixMi  stufig  an  Länge  abnehmend,  äusserstc  am  Ende 
lockig  gebogen.    1  Art- 

A  megarhijnchus  (Qu.  Gauu.).  Mattschwarz,  Fevern  des  Ober* 
kopfes,  Halses  und  Kropfes  mit  glänzenden  Spitzen,  Flügeldecken  stahl- 
gliinzend.    L.  450,  Fl.  18U  mm.    Bismarck-  und  Salomoninseln. 

Bhringa  Hdgs.  Kleinere  Form.  Schwanz  gerade,  kaum  ho  lang 
wie  Flügel,  aber  die  änssersten  Federn  raketenf^irmig:  ein  über  das 
Fahnenende  verlängerter,  langer,  kahler  »Schaft  trägt  an  seinem  Ende 
eine  längliche  Fahne,  deren  Ränder  etwas  anfgebogen  sind;  Stimfedern 
kurz,  samtartig.   1  Art 

B,  remifer  (Tem.).  Glänzend  schwarz.  L.  ohne  die  äussersten 
8chwanzledem  240,  Fl.  130  nun.  Himalaja,  Hinterindien,  8umatra,  Java. 

Dissemuras  QlOg.  Stärkere  Form.  Schwanz  gabelförmige  länger 
als  Flttgel,  äusserste  Federn  raketenfOrmig,  der  kahle  Schaft  trägt  am 
Ende  nur  an  der  Aussenseite  eine  lockig  gebogene  Fahne:  Kopf-  und 
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Osdnes.  Siiiffvö^ei. 


Nackenfedern  lanzettfönni^,  Stirnfedem  bofjenfönnig  aufrecht, 
in  Indien  und  auf  den  Sundainseln. 

y>.  panidiifeiis    (L.)    ( Fi^.    17<i  u.    177).  Sdnvarz 
mit  glänzenden  Federspitzen,  Flügeldecken  stahlglänzend. 


4  Arten 


Fig.  176. 


Fig.  177. 


L.   olme    die   äussersten   Schwanzfedem  Fl.   17;')  mm.  Vorder- 

nnd  Hinterindien,  Sumatra,  Java,  Horneo. 


101.  Familie:  Oriolidae.  Pirole. 

Kleineiv  Vögel  von  Drossel-  oder  StargWisse,  die  den  Paradies- 
vögeln sich  anschliessen.  Sclinahel  dr(»ssel artig,  aber  gestreckter,  Xasen- 
l<ic]ier  oval  oder  schlitztVirmig,  frei,  keine  Sclmabelhorsten;  Zügel  mit 
kurzen  Federchen  bedeckt,  häulig  samtartig;  Lauf  kurz,  kaum  so  lang 
wie  Mittelzehe;  im  Flügel  10  I landschwingen,  dritte  und  vierte  oder 
vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten,  zweite  länger  als  die  Arni- 
.s<h\vingen,  die  wesentlich  kürzer  als  die  Mandsehwingen  sind,  erste 
Sihwinge  halb  so  lang  Avie  dit'  zweite  oder  länger;  gerader  Schwanz 
kürzer  als  Flügel;  vorherm'hend  gelbe  Iietie«lerung.  Die  kleine  (Jruppe 
umfasst  nur  einige  7(1  Arten  und  verbreitet  sicli  über  Afrika,  Indien, 
die  Sunda-  un<l  pa))uasischen  Inseln  his  X<»r(laustralien.  .Vusläufer  der 
(iruppe,  deren  Verbreitungszeiitrum  auf  den  austromalaiischen  Inseln  zu 
liegen  scheint,  im  gemässigten  Kuropa  uml  .\sien.  .\uf  Madagaskar 
nicht,  vertreten.  Äusserst  vorsichtig  und  .scheu,  stets  in  der  dichten  lie- 
laubung  hoher  naumkromn  sich  verbergend,  werden  di<'  l'irole  trotz 
ihrer  leuclitcn»len  ( letiedcrfärbung  wenig  sichtbar,  dagi'gen  machen  sich 
die  cf*  «lurch  ihre  laute  Hoteiide  Stimme  in  ihrem  W'oiingebiet  bemerk- 
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har.  NcIhmi  <licN{'ii  ti«»teiideu  Trnion  h;il)rii  dir  aiucli  eiiit  n  kiirzen 
li»'.s;uig  uml  la.ssrii  aiult-rt' rsi'it.s  wio  die  x  *>it  inis.struuMidt's  Krächzen 
luiron.  llireii  Aufenthalt  biliUii  AVakllichtunifcn,  l^\'l<lhol>5t  r  und  Bauni- 
gaitt'U.  Zur  Brutzeit  behauptet  jedes  Tiuii-  ein  beatimnitcs!  lü  \  it  r,  das 
es  nach  Flüjfj^ewerden  di  i  .luii'^t  n  i^enieinsani  mit  diesen  duirlistreift. 
Ihre  Xahruu«^  Ijesteht  iii  liist  kt<  n,  dir  sir  von  den  Bauni/wriu-rii  ablesen, 
zur  Zoit  der  Fruebtreife  aber  liauptsäclilM  Ii  aus  Friicbten  un*i  Beeren. 
Daa  napfföriuige  Nest  wird  in  einer  Zweiggubel  aus  Bast  gewebt  und  mit 
den  Bändern  an  der  Gabel  befestigt,  m  dasi»  es  zwischen  dieser  büugt. 
Meistens  ündet  man  Moos,  Federn,  Baauirinde  und  selbst  Papierschnitsel  in 
die  Wandung  eiugefloehten.  Die  Eier  sind  auf  weissem  oder  rOtlichweissem 
Gmnde  rOtlichbrann  und  schwarz  getüpfelt.  Man  unterscheidet  2  Gattungen. 

OrlotaS  L.  Typische  Form.  Züge!  unil  Augengegend  befiedert, 
in  drr  Hauptsache  giddgelb  gefiirbt.  Koj)f  oft  schwarz,  $  und  .Tunge 
grünlieli.  Einige  auf  den  papuuüi.sclu  u  Inseln  uiul  in  Australien  vor- 
konnnende  Arten  haben  vorlu-rrschend  braunes  oder  grünes  (iefiedcr 
(Untergattung  Mimeta  ^  ig-)»  'if-'hi't'rt'  in  Indien  und  auf  den  Sundainseln 
lebende  Arten  sind  schwarz  und  rot  gefitrbt  (Untergattung  AmdcipuB 
Sw.).    Einige  (>0  Arten. 

1.  Gefieder  in  drr  Hauj»ts;udir  L;nld<,ri,'ll),  wenigstens  Untri-k<irj»rr  gtdli:  2. 

—  Gefieder  in  drr  Hauptsache  grün:  0.  flaroritir/us  iKiiig),  Ulivrngrlb- 
grün.  stellenweise  schwarz  gestrichelt,  Flii^rl-  und  Schwanzfedern 
mit  blasNgelbein  Faulfleck.    L.  l^HO,  Fl.  !.'>()  nini.  Xnrdaustralien. 

().  üti'f'fffahtH  (Ijath.).  Olirrsrils  olivengrün,  untcrseits  auf  weissem 
(Irundr  stliwiirz  gestriclnll.  Flügeldecken  breit  grau  gesäumt,  mit 
weisficiu  J''.ud.suuni,  Nchwan/frdern  grau  mit  weissem  Kndtleck.  L.  27ö, 
Fl.  l.">(>  nun.  NordaustraMrn. 

—  Gefieder  in  der  Hauptsarhr  liraun:  O.  s:<i/<ii/i  Mad.  l\iud<rn.  Flügel 
und  kSchwanz  l)raun.  K(>])f  srhwarzbrauu  gestrichelt,  Kelih-  auf  weissen» 
Grunde  schwurzhiauu  gestrichelt,  Unterkörper  bla.ssbruun  mit  dunkel- 
braunen Stricheln.    !.,.  L*80,  Fl.  14(»  mm.  Deutsch-Xeuguinea. 

—  (Tcfieder  schwarz  und  rot:  ().  Irailh  fVig.).  Kopl.  Kehle  und  Flügel 
schwarz,  sonst  purpurrot.  L.  2<H),  Fl.  löU  mm.  Himalaja,  Hinter- 
indien. 0.  pulneratm  Shaipe.  8chwarz«  Brust  und  Handdecken 
karminrot.    L.  230,  El.  130  inm.    Nordwestliches  Bomeo. 

2.  Ganzer  Kopf  gelb,  nur  Augenstreif  schwarz:  3. 

—  Schwarzes  Geuickband  und  schwanser  Augenstreif:  0.  diffustts  Sharpe. 
Flügeldecken  schwarz  mit  breiten,  gelben  Säumen,  Schwanz  am 
Wurzelteile  schwarz,  am  Ende  gelb.  L.  250,  El.  155  mm.  <>st> 
Sibirien,  im  Winter  in  IndieOir 

—  Oberkopf  mit  Ausnjüinie  der  Süm  schwarz:  0,  frontalis  AVall., 
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Sclnvinffcn  und  Srlnvanz  schwarz,  iiusspre  Schwanzfedern  am  Knde 
fjclb.    L.  280,  Fl.  ir)(>  mm.  Sulainsdn. 

—  Kttjil'  und  KehU'  schwarz:  4. 

—  Kopf  und  l'ntcrhals  f^rUn :  0.  chloroceftJiuIifs  Shell.  Xackcnl)and  und 
Unterkör]»er  ^elh.  Jiückcn,  kleine  Flügeldecken  luid  mittlere  Schwanz- 
federn prün,  grosse  Flügeldecken  und  Aussensäunu*  <ler  Schwingen 
grau,  Uussere  St-hwanzfedeni  au  der  Wurzel  grünlichschwarz,  am 
Ende  gelb.  L.  2ö(>,  Fl.  l.'Jf)  mm.  Xiassagehiet,  l'sandtara  in  Deutsch- 
( )stafrika. 

3.  Flügeldcckcji  .schwarz,  nur  Handdecken  am  Hude  golh :  ().  oriolitH 
(L.),  Pirol,  Pfingstvogel.  $  oherseit«  olivcngtdhgrün,  Kehle  weiss,  grau 
gestri<'helt  oder  verwaschen,  rnterkörper  weiss  mit  schwarzbrauner 
Strichelung.    L.  240,  Fl.  !.')()  mm.    Kuropa  n«irdlich  bis  etwa  zum 

Südwestasien,  im  Winter  in  Afrika  und  im  westlichen  Indien. 

—  Flügeldecken  breit  gelb  gesäumt:  (K  üurnfux  Vicill.  .\usserc  Schwanz- 
federn an  der  Wurzel  schwarz,  am  Ende  gelb.  $  (divengelb,  L.  2r)0, 
Fl.  140  mm.  AVestafrika  vom  Senegal  bis  zum  Niger.  Nordostafrika. 
—  Ahnlich  0.  nofafits  Ptrs.  aus  Ost-  und  Südwestafrika,  aber  iiussere 
Schwanzr«'«b'rn  ganz  gelb. 

4.  Ilan<ldeckcn  schwarz:  <>.  nigripennis  Verr.  L.  220,  Fl.  120  mm. 
^\^'stafrika. 

—  Ilanddecken  scliwarz  nnt  weisser  Spitz«-:  O.  mlleli  Salvad.     L.  2.'{(», 
Fl.  140  nnn.    Ost-  und  Südwcstal'rika.  —  Sehr  ähnlich  i).  hrmhi/- 
ri/nrfntH  Sw.  von  Sierra  Leone  bis  Togo.  al)cr  etwas  kleiner. 
Ahnlich  auch  O.  larfior  Sharpe  von  Kamerun  und  (Jabun,  aber  mit 
goldgelbeiij,  von  der  grüneren  lUickenfärbung  scharf  sich  abhebenden 

Nackenband. 

Sphecotheres  Vieill.,  Nacktaugen- 
pirol.  Zügel  und  Augengegend  nackt 
(Fig.  ITH);  Schnabel  kürz»'r  und  dicker. 
<>  Arten  in  Noruaustraiien,  auf  Neu- 
guinea und  den  MolukkcMi. 

S.  fiftrirc/ifris  J.Gil.  Koj)f schwarz. 
Hücken  und  Flügel  geli)grün.  unterseits 
gelb,     Schwanzfedern     schwarz,  die 
Fig.  178.  äusseren   am  Ende  weiss.    $  oherseit« 

braun ,   unterseits  auf  weissem  (Jninde 
braun  gestrichelt.    L.  270,  Fl.  ]">0  mm.    Nordaustralien,  Molukken. 

S.  s(i/ra(forii  Sharpe.  Oberkopf  und  Ohrengegen«!  schwarz,  Wangen 
und  Kehle  gi-au,  Hücken  und  Flügel  gelbgrün,  Fnterkörjier  bla.s.sgelb, 
Schwanzfedern  scliwarz.  die  äusseren  am  End«*  weiss.  $  Kopf  und  Kehle 
fahlbraun.  dunk«>l  gestrichelt.  Futerkörper  gelblichweiss,  dunkelbraun 
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^estri<'helt .  Schwiiir/.fedeni  (>livf  iil»r;iunli('li .  ^nMinlicli  vcrwMschcu,  die 
äusseren  am  Endi-  weiss.    L.  25U,  Fi.  14ü  mm.  Neuguinea. 

102«  Familie:  Artamidae*  Schwalbenstare. 

Auflalleiid  lange,  wie  bei  den  Schwalben  bis  zum  Ende  des  Schwan- 
268  reichende  oder  da»  Schwanzende  nberrogende  Flügel  kennzeichnen 
diese  kleine  Gruppe.  Yon  den  10  Handschwingen  ist  die  erste  nur  ein 
kurzes  lanzettfönnigcs  Federchen,  zweite  oder  zweite  und  dritte  sind  die 
längsten,  die  längsten  Handschwingen  Uberragen  die  Anuschwingen  um 
mehr  als  deren  Länge  oder  um  das  Mehrfache  der  Lauflänge.  Der  kurze 
gerade  oder  leicht  ausgerandete  Schwanz  ist  bald  kttrzerals  die  halbe  Flügel- 
länge,  bald  von  7s  Flttgellänge.  Der  Schnabel  ist  kurz,  an  der 
Wurzel  breit  f  an  der  Spitze  seitlich  zusammengedriickt  und  hat  abge- 
rundete Firste;  die  XasenlGcher  liegen  in  einer  kurzen  Furche  und  sind 
von  einijren  Bomten  überdeckt;  am  Schnabelwinkel  befinden  sicli  einige 
Scliiiabelborsten.  Der  sehr  kurze  Lauf  ist  kürzer  als  die  Hinter- 
zehe oder  kaum  so  lang,  die  Seitenscbieiicn  sind  oft  (geteilt.  Die  (iruppe 
umfasst  nur  zwei  Oattunf^en.  di  n n  rine  über  Australien,  einige  pcdy- 
nesische  und  austromalaiisehe  Inseln  Inn  Indien  verbreitet.  wUhrend  die 
andere,  iifieh  wi'ni«i^  bekannte  im  (Tabungelnet  in  Westafrika  i^efnnden 
ist.  Die  Sehwalbenstare  bewohnen  freieres  (Jelände.  (Jrasebi-nen ,  die 
mit  einzelnen  Hännien  und  (lebölzen  durehsetzt  sind,  oder  Flussufor.  In 
ihren»  (n-baren  iilinrln  sie  am  meisten  den  Sehwalbeti.  Wie  difse  f.iiim  n 
sio  dio  Tnsfktrn.  die  ihre  auKsi-hlies.sliche  Xahrun«;  auHinncb«  n.  im  Fluge, 
indem  sie  in  htdier  Luft  oder  dicht  übt-r  d«'r  ( )bfrtlaclie  tler  (iewässcr 
hingleiten.  Der  Flug  besteht  in  nliweeiiselnden  Flügelschlägen  und 
Scliwebtii,  i.st  aber  weniger  schnell  als  der  d<  v  Schwalben.  Sie  sind 
sehr  gesellig  iiml  xcreinigen  sich  nach  der  lirut/t  it  zu  gr<»SKen  Scharen 
mit  Art-  und  ( l;ittiingsgent>ssrn  oder  mich  mit  Schwalben.  Aul'  deui 
Boden  bewegen  sir  sii  Ii  ihrer  kürzt  ii  Fiisse  wegen  sehr  uubi  holfen.  Das 
napfförmige  Nest  winl  aul  ßaumasitcn  uder  in  lianndr»chern  aus  Wurzeln, 
Halmen,  Moos  und  liliittern  locker  gebaut;  die  Eier  ähneln  in  der  Fär- 
bung denen  der  Würger. 

Artamus  Vielll.  Schnabel  so  lang  wie  der  Lauf,  bleigrau  oder 
braun.  Tyj)i8ehe  Form  der  Gruppe.  20  Arten  in  Australien,  Neuguinea, 
auf  einigen  pol^nesischen,  den  pupuasischen  und  Sundainseln  bis  Indien. 
1.  Unterkörper  weiss  oder  weissgrau:  2. 

—  Unterkörper  rotbraun:  A.  supercilioaua  (J*  ijtd,).  Oberseits  grau,  Kopf 
und  Kehle  schwarzgrau,  Schläfenband  und  Schwanzende  weiss.  L.  200, 
Fl.  115  mm.  Australien. 

—  Unterkörper  blass  graubraun:  4. 
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Unterkörper  tiefhrauii :  .">. 

Kücken  weiss:  A.  imsiffnis  Sei.    Kopf.  Kelilc.  Flüj^el  und  Schwanz 
schwarz.    L.  L?<H),  Fl.  140  nini.  Hisniarckinscln. 
Kücken  grau  «»der  graubraun :  i\. 

Kücken  .schwarz  oder  schwarzhraun :  A.  j>eli'in'nsi.s  Kin.sch  (Fig.  17*.M. 
Kopf,  Kehle,  Kropf  und  Schwanz  schwarz.   Kücken  hraunschwarz, 

Flügel  .schwärzlichgrau,  liürzel  und  Fnter- 
kTirper  weiss.  L.  WH),  Fl.  13;")  nnn.  l'alau- 
ins(dn.  —  Ahnlich  A.  uteHtalis  .lard.  von  den 
Fidschiinseln,  aber  ()l)crko}»f  hraunschwarz, 
nur  Zügel  un«l  Kehle  schwarz.  Kro|)f  wie 
Unterkörper  weiss.  —  .1.  nKuimiin  A.  W.  Af. 
Kopf,  Kehle  un<l  iJückcn  wie  Flügel  und 
Schwanz  tiefschwarz.  Iiürz»d  und  l'nter- 
P,g.  k«irj)er  weiss.    L.  200.    Fl.  H»0  nnn.  Neu- 

guinea. 

3.  Kopf  und  Kehle  grau,  nur  Zügel  schwärzlich:  A.  feuoMfaster  (Val.l. 
Kücken  braun.  Oberschwanzdecken  weiss.  L.  l'.K).  FI.  1H.">  nnn. 
Sundainseln.  Molukken.  Neuguinea,  Nnrdaustralien. 

—  Stirn.  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  unten  weiss  umsäumt:  A.  per- 
mniilus  (.1.  (id.).  Kücken  und  Flügel  grau,  Schwanz  hellgrau,  am 
Hude  weiss,  Unterktirper  weissgrau.  L.  190.  Fl.  12;")  mm.  .Vustralien. 

4.  Kopf  und  Kehle  gr;iu,  Züg»l  schwärzlich:  .1.  fnsru»  N'ieill.  Kücken 
gruubrauT» ,  längste  Oberschwanzdecken  weiss.  Unterkr»r)ier  Witlich 
blassgrau,  Unterschwanzdecken  weiss,  grau  gewellt,  Schwanz  .schwarz 
mit  weissem  Kndsaum.    L.  170,  Fl.  KiO  nnn.    Indien,  Südchina. 

—  Oberseits  graubraun,  Zügel  und  Kinn  schwarz,  weisslicher  Augen- 
brauenstrich: -1.  ntelanops  .1.  (id.  Kri»pf  und  Brust  fahl  graubräun- 
lidi .  Hauch  reiner  grau,  Sehwanzdecken  schwarz,  Schwanzfedern 
schwarz,  die  äus.seren  am  Kn<le  weiss.   L.  180.  Fl.  120  nnn.  Australien. 

i").  Ii.  ISO.  FI.  K5(»  nnn:  .1.  son/it/us  (Lath.).  Hraun .  Flügel  schwärz- 
lich schiel'ergrau,  Aussensaum  mehrerer  llandstdiwingen  und  Unter- 
flügeldecken weiss,  Schwanz  schwarz  mit  weisser  Spitze.  .Australien. 

—  Ij.  I;")0,  Fl.  110  nnn.:  .1.  minor  V^ieill.  Schokoladenbraun.  Gesicht 
schwärzlich,  Flügtd  grauschwarz,  Unterflügeldecken  blass  graubraun, 
Schwanzfedern  schwarz  mit  weissem  HndHeck.  .Vustralien. 

Pseudochelidon  Harth  Schnabel  breit,  kürzer  als  <ler  Lauf,  rot; 
•Schwanz  kürzer  ;ils  die  halbe  Fliigellänge ,  Schaftende  der  Steuerfedem 
die  Fahne  stachelartig  übernigend.     I  Art. 

P.  eMt'if»tominn  Ilartl.  Schwjirz,  oberseits  grünlich  schinnnernd, 
Kopf  und  Unterkörper  purj)urschinnueni<l,  Flügel  und  Schwanz  schiefer- 
schwarz.   L.  l."»0.  Fl.  120  mm,  (Jabun. 
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102.  Familie:  Sturnidae*  Stare. 

Das  wichtigste  Kennzeichen,  daa  die  Stare  von  den  nahe  verwandten 
Raben,  Paradiesvr»<;eln,  Droiij^os  und  Pirolen  unterscheidet,  ist  die  Kürze 
der  ersten  der  10  Handsehwingen ,  die  nicht  die  Hälfte  der  zweiten  er- 
reiolit.  bei  den  typischen  Formen  nur  als  fjanz  kleines  lanzettförmiges 
Federchen  vorhanden  ist.  Femer  hat  der  Flügel  spitzere  Form ;  mei- 
st« ns  sind  zweite  und  dritte  oder  zweite  bis  vierte,  seltener  dritte  und 
vierte  Schwinge  am  längsten.  Die  längsten  Annschwingen  sind  stets 
wesentlich  kürzer  als  <lie  längsten  Handschwingen  und  werden  bei  an- 
gelegtem Fittich  immer  v<ni  der  zweiten  »Schwinge  überragt.  Die  Xasen- 
löcher  liegen  frei,  werdeti  nicht  wie  bei  den  ix.ihrn  von  st  trrtii  Horsten 
überdeckt  (Ausnahme  rtilorliiiiusi.  Der  Schnabel  hat  bei  einigen  Gat- 
tungen die  iür  die  iialjtii  bezeichnende  Form,  bei  den  ty})isehen  Arten 
ist  er  gerade  und  läuft  in  eine  einfache  Spitze  aus  ohne  hakige  Krüm- 
mung. Schnaht  lborstt  n  fehlen  stet«.  Der  Lauf  ist  in  der  Regel  etwas 
länger  al«  die  .Mittelteile,  bisweilen  aber  aiu'li  wenig  kürzer.  Die  Ge- 
schlechter sind  meistens  gleich  gefärbt.  Alle  Arten  .sind  kleinere  \  ögcl; 
als  Normalgrösse  kann  der  europäische  Star  angesehen  werden ,  einige 
Grakeln  und  Glanzstare  haben  bedeutendere  Grösse;  doch  bleiben  auch 
diese  hinter  der  Grusse  einer  Dohle  zurück.  Die  Stare  verbreiten  eich 
über  die  ganze  östliche  Erdhälfle,  fehlen  hingegen  in  Amerika.  Die 
Mehrzahl  gehört  den  Tropen  an,  die  gemässigten  Breiten  beherbergen 
nur  wenige  Arten.  Sie  sind  sehr  gesellige  Vögel,  die  gern  gesellschaft- 
lich nisten,  nach  der  Brutzeit  aber  zu  grossen  Scharen  sich  vereinigen. 
Ihre  Nahrang  besteht  in  Insekten,  Schnecken  und  Würmern,  die  sie 
meistens  auf  dem  Erdboden,  in  der  Steppe,  auf  Wiesen  und  Feldern 
suchen.  Zur  Reifezeit  der  Früchte  fressen  sie  jedoch  diese  vorzugs- 
weise. So  nützlich  sie  daher  für  die  Felder  in  bebauten  Gegraden  und 
in  heisseren  Ländern  namentlich  als  Heuschreckenvertilger  (Creatophora, 
Pastor)  sind,  so  werden  sie  örtlich  und  zeitweise,  im  Herbst,  in  Frucht- 
gärten, insbesondere  in  Weingärten,  auch  schädlich.  Auf  ebenem  l'xiden 
bewegen  sie  sich  schreitend,  nicht  Ii iipfend ;  ihr  Fing  ist  schnell  und  ge* 
wandt.  Sie  nisten  in  Baum-  und  Fidslochern  (Ausnahme  Aplonis,  C'rea- 
tttphora)  und  legen  meistens  einfarbig  hellblaue,  häutig  auf  blauem  Grunde 
rötlich  gefleckte,  .selten  weisse  Eier,  Die  Stinnne  der  ^Fehrzabl  besteht 
in  rauhen,  kreischenden  und  knarrenden  T<»ncn,  die  oft  zu  einer  Art 
Gesang,  einem  (leschwätz,  aneinander  gereiht  werden.  Einige  lass- n 
aber  angi  nehm  flr^tende  Strophen  hören.  Man  unterscheidet  gegenwärtig 
etwa  2(jO  Arten,  die  in  37  Gattungen  zu  sondern  sind: 
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1.  Kralle  der  Hintt  izehe  Ideiuur  uIh  die  der  Mittclzehe:  Jitiphagus 
S. 

II.  Kralle  der  Hinterzehe  grösser  als  die  der  Mittelzehe;  Ivasenlücher 

rundlich : 

A.  Erste  Sdiwiiifje  kürzer  nh  Haiiddeckeu  oder  ebenso  lang,  dann 
aber  kein  Rotbraun  an  den  llandsehwingen: 

1.  Schwanz  viel  länger  als  Flügel: 

a)  Schwanzfedern  am  Ende  spitz  zulaufend:  Macmropaar 
«.  350. 

l>)  Schwanzfedern  am  Ende  breit: 

tt)  Nur  Au<?engegend  nackt: 

a ')  Kopffedem  lang,  sehmal  und  hart,  aber  anliegend: 

Sfrcpfocifta  S.  349. 
b*j  lianbe   zerschlissener  Federn  auf  dem  Scheitel: 
Guoäfdlouia  S.  Hr)0. 
ii)  Augengegend  und  Kelile  nackt:  Charitot'nia  S.  350. 

2.  Schwanz  kürzer  als  Flügel  oder  etwa  ebenso  lang: 
c)  2  nackte  Lappen  am  Hinterkopf:  Enlahen  S.  .-i')!. 

d>  Kopf  grösstenteils  nackt;  Schwanz  stutig:  iiarcopa  S  "..')(>. 

e)  Kopfseiten  nackt  und  warzig;  Schwanz  gerade:  Mhto 

•s.  ;5r>(>. 

f)  Nur  Angengegend  nackt: 

Y)  Schwanz  gerade:  Arnjirliceps  S.  ^W2. 

fV)  Schwanz  slutii^  ^> nuidct:  BaüHornis  S.  '<ib2, 

g)  (ianzfi-  Ko]>f  bttifdert : 

*)  Xaseuloelier  in  einer  »paltartigeu  Kinne:  Sci»sinisfnnn 

s. 

^)  Xasenlöi  lii  r  frei  in  der  Schnabeldcckc : 

e'i  Selnvanz  :uisgerati(let :  ('hiuffi  icim'lns  S.  ,*jr)4. 
d'j  Schwanz  giTailc,  gi  iuinlcl  udor  .stutig: 

a''')  Annsclnvingen  aiu  (»runde  der  Ausst ntaline  mit 
längeren,  zerschlissenen   und  zurückgebogenen 
Strahlen:  Imroghssa  S.  353, 
b  *)  Über  dem  Auge  ein  Band  kleiner,  schmaler  und 

harter  rf)ter  Federchen:  Enades  S.  352. 
o ')  Keine  eigentümlichen  Arrasckwingen  oder  Augen- 
brauenfedem:  Aj^onis  (kräftiger,  deutlich  ge- 
bogener Schnabel)  S.  354.  —  Hinilaubitts  (schwa- 
cher, fast  gerader  Sohuabel,  gerader  Schwanz) 
S.  354.  —  Heterojisar  (schwacher,  fast  gerader 
Schnabel^  keilförmiger  Schwanz)  S.  357. 
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B.  Erste  Schwinge  deutlich  länger  als  Handileekcu  oder  ebenso 
lang^  dann  aber  Handsehwingcu  innen  rotbraun: 

3.  Kein  Kotbraun  an  den  Handsohwingen : 

h)  iSchwanz  gerade,  ausgerandet  oder  gerundet,  immer  kürzer 
als  Flttgel: 

if)  Ganzes  Gefieder  metallglänzend:  Lainproeolius  R.  356. 

—  Coecffcolim  H,  358. 

9)  Mit  weissen  oder  rotbraunen  Abzeichen:  Sj)reo  S.  350. 

—  Fhotia  S.  857. 

i)  Schwanz  stufig,  meistens  länger  als  Flügel :  Lampr^ornh 
S.  H59.  -  -  Qismopsarus  S.  3<>0.  (Vgl.  Pfteojttera  K.  359 
und  Sfflbopmr  8.  ^5")'.». 

4.  llandschwingen  zum  Teil  rotbraun,  wenigstens  im  weiblichen 
Kleide : 

k)  Länge  über  'J'M)  mm: 
»)  Xasenlöcher  frvi: 

e')  Keine  borstigen  Stirnfedern :  I*f/rrliorheira  8.  8r>H. 
f)  Horstig  aulgfrichtete  Stirnfedern :  (iitfrojt^iar  S.  f^^.K 
k)  Xasenlr>eher  von  vorwärts  gerichteten  Fedeni  bedeckt: 
PtiforhitiHK  S.  I5r>8. 
Ii  I.iiiiL^t  unter  'J'M^  mm:  f'oeu/tfmt  S.         -  -  StifUtjiHar  S.  H;V.». 
m.  Kral  Ii  der  liiuterzelie  gröm*r  als  die  der  Mittcl/<ehe;  Xaseulücher 
Ifiiit^licli  oval : 

('.  St  Imalii'l  gerade,  länger  als  Ii intrr/.elif : 

:*).  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Ann.sthwiiigen  grösser  als 

Laiillaiige :  Stfinna  S.  .*i<>0.  —  Sjux/iDpaar  S.  .■i(jO. 
().  Abstand  der  lüngsteri  Hand-  und  Armschwingen  kkiiier  als 

Lauflänge:  SfHrHopusfor  S.  .'idl. 

D,  Schnabel  an  der  Spitze  deutlicli  gebogen,  länger  als  Hinter- 
zehe: 

7.  Kopf  beim  cf  grösstenteils  nackt:  Creafojthom  H,  361. 

8.  Kopf  grösstenteils  befiedert:  Oracupica  S.  363. 

E.  »Schnabel  an  der  Spitze  deutlich  gebogen,  kärzer  als  Hinterzehe : 

9.  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwingen  grösser  als 
Lauflänge:  Pastor  S.  3(11.  —  Sfurnia  S.  302. 

10.  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingen  kleiner  als 
Lauflänge  oder  ebenso  lang:  Temenuchus  S.  3l»2.  -  -  Aerido- 
thfres  S.  303  —  (s.  auch  Hifpwdius  S.  285). 
StreptOdtta  Bp.»  Sdiweifstar.   Elsterartiger  Vogel  mit  langem 
stufigen  Schwanz,  Schwanzfedern  am  Ende  breit;  Schnabel  gebogen  und 
kiiütig;  Augengegend  nackt;  Kopffedem  länglich,  schmal  ini  l  hart, 
dabei  etwas  zerschlissen,  dem  Kopf  ein  schuppiges  Anseilen  gebend.  Die 


Oscincs.  SinfO'ögel. 
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kurze  erste  Sch\vinj(e,  die  kürzer  als  tlie  Ilaiuklecken  ist,  kennzeichnet 
(lic  Form  als  Star.    2  Arten  auf  Celebes. 

N.  fuvfjwila  (Teui.)  (Fi}?.  ISO). 
l*urj>ur.sfhwarz  mit  weissem  Hals- 
band. L.  4r)(),  Fl.  irHhnm.  CelebeH, 
T<»paninseln. 

Macruropsar  Salvad.  Von 
f^leieher  (testalt  wie  Stre))toeitta  und 
ähnlielier  (irüsse.  mit  lanjjem  «tuti- 
j^en  Schwanz,  dessen  Fedi'rn  aber 
am  Knde  sjiitz  zulaufen;  Schnabel 
schlanker;  K<>]»ffedern  von  gewöhn- 
licher Form;  ei'ste  Schwinj^e  kürzer 
als  Handdecken.  1  .Vrt. 
.1/.  niofftins  (Schi.),  (flänzend  schwarz.  L.  ^fiO,  FI.  mm.  Nord- 
westliches Neufjuinea. 

Charitornis  Schi.  Wie  Strei)t(»citta,  aber  ausser  Aup^enfjej^end  auch 
Kehle  nackt;  Oberkopffedem  von  gewidinlicher  Form.     1  .\rt. 

r/f.  alhcrtinae  Sehl.  Kücken,  Flüfjel  und  Sehw.anz  schwarz  mit 
Stahlj^lanz,  Kopf,  Hals  und  rnterkör])er  weiss.  1^.  4iX),  Fl.  mm. 
Sulain.scln. 

GoodfellOWla  Hart.  In  der  allgenieinen  Gestalt,  dem  lauften,  stutigen 
St'hwanz  und  der  Flügelform  den  Vorigen  gleiehend;  Augengegend  naekt; 
Schnabel  wie  ])ei  Macruropsar,  aber  gelb  gefäirbt;  Stimfedern  aufgerichtet, 
zum  Teil  vorwärts  gerichtet,  Scheitel  mit  einer  Haube  zersehlis.sener 
Federn.     1  Art. 

(i.  ulirunda  Hart.  (ilänzendschAvarz,  Bürzel  weiss,  rnterHügeldeeken 
gelhiiehweiss.    Fl.        mm.    Philippinen  (Mindanao). 

SarCOpS  Wald.  Ko})f  grösstenteils  naekt.  nur  Schnabelwurzel  hinter 
den  Xast-nbicbeni ,  .scinnales  Hand  längs  Mitte  des  Oberkopfes  und  Hinter- 
kopf  befiedert;    Schwanz  .stuHg.  aber 
kürzer  als   Flügtd;  i'rste  S<-hwinge  so 
lang   wie    Handdeeken;  Schnabel  wie 
bei  den  Atzein.    1  Art. 

S.  rnlcHH  (L.)  (Fig.  IHl).  Nackte 
Kopfteile  rötlichweiss.  Oberseite  grau, 
weis.ser  Schulti'rtleck,  rnterseite,  Flügel 
und    Schwanz    schwarz.    L.  ^5n(»,  Fl. 

\'M)  mm.  lM)ili])])in(*n. 

Mino  LesS.  Kopfseiten  nackt 
und    warzig,    Schruil>elwurzel ,  Hand 

längs  <les  Oberkopfcs  und  Hinterkopf  befiedert;  Schwanz  gerade,  wenig 
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länpftT  als  liallif  Flii^tllänfji' ;  vratc  Srliwin^e  fjleicli  llaiuliU'cken  (kUt 
i'twas  kürzer;  »Sfbnabel  kräftig,  scbwaeb  jjebo}.jen,  oranj^efifelb.   '2  Arten. 

M.  dumonfi  Less.  (Fi{?.  182). 
Kinnniitte  befiedert .  jederseit.s  i'in 
nackter  Streif,  (llänzentlsebwar/,, 
Flügelspietfel  und  Scbwanzdeeken 
wei.ss,  Steiss  pdb.  L.  270,  Fl. 
ir><)  nun.  Xeu<^uinea. 

M.  kreff'ft  Dem  Vuri<;en 

jjleiebend ,  aber  das  ganze  Kinn 
zwi.seben  den  Kieferä.sten  naekt. 
L.  Fl.  ir,n  mm.  Bi.smarek- 

nnd  Saluninninseln. 

Eulabes  Cuv.,  Atzel.  In 

der  Gestalt,  dem  kräftigen,  meistens  orangegelben  Sehnabel,  kurzem 
geraden  Sebwanz  älinlieh  ,Min«»:  erste  Schwinge  kürzt-r  als  Handdeeken, 
aber  Kopf  betiedert  oder  d<n-h  nur  Teile  der  Kopfseiten  naekt,  dagegen 
zwei  naekte  J..ai>i)en  am  Hinterko]>f.  Ein  Dutzend  Arten  in  Indien,  auf 
Sundainseln  und  l'hilij)pinen. 

E.  rc/igiom  (L.),  Hügelatzei,  Beo.  Hintere  Kopfseite  naekt.  mit  Feder- 
band vom  Auge  zur  Obrgegend,  ein  naekter,  lappiger  Streif  jederseits 
auf  dem  Hinterk<»pf  bis  zum  Lappen  im  (leniek.  (lliinzt-ndschwarz, 
weisser  Flügelspiegel.    L.  iMO,  Fl.  14;")  mm.   Vorderindien,  (  evlou. 

E.  intennedhi  iWixy).  Kein  naekter  Streif  am  < )berk«»pf,  nur  hintere 
Kopfseite  nackt,  «las  vom  Auge  ausgebende  Federband  nicht  bis  an  die 
Ohrfedem  reichenil,  Lappi  U  kürzer  als  bei  religiosa.  L.  2GU,  Fl.  HiO  nnn. 
Himalaja,  Hinterindien. 

E.  rttbusfa  (Salvad.).  Sehr  gross.  Fe<lerbanil  auf  den  Kopfseiten  nicht 

bis  zu  den  Ohrfedem 
reichend,  lange  Lappen. 
J..HT(»,  Fl.  2(H)  mn».  Insel 
'S  im. 

E.JaraiiCNüis  (( )sbeck) 
(Fig.  1H;J).  Federband  auf 
den  hinteren  K<)pfseiten 
mit  den  Ohrfedern  ver- 
einigt. L.:i(K>,  Fl.  170 mm. 
^lalakka,  Sumatra,  .lava, 
Horneo. 
E.pfihjffent/si  Hlyth).  Gan- 

zerKopf  befiedert, Schnabel  am (Jrunde .schwarz.  L.lMO.Fl.  I.'Whnm.  Ceylon. 
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Ampeliceps  Blyth.  Schwächer  als  die  Atz»  ln;  Kopf  befiedert,  nur 
Aup'n^e<jeud  nackt;  gerader  Schwanz  halb  so  lanp  wie  Fliifrel;  erste 
Schwinge  kürzer  als  Handdecken;  Oberkopffedern  etwas  verlUnpjert  und 
zerschlissen,  Stirnfedem  borstif?  aufjjerichtet.  3  Arten  in  Hinterindien 
und  Neuguinea.   (Hierzu  Melatiopf/rrhus  Bp.)- 

A,  roromituH  Hh'th.  (Ilänzendschwarz,  Oberkopf,  Kehle  und  Flügel- 
spiegel gelb.   L.  2<K),  Fl.  130  Inn».  Hinterindien. 

A.  orientalh  (Schi.).  Stirn,  Hals  und  Oberschwanzdecken  goldgelb, 
Unterschwanzde<'ken  gelblich  weiss,  FlUgclspiegel  weiss,  sonst  glänzend- 
schwarz.    L.  !?()(>,  Fl.  löO  nun.  Neuguinea. 

BasilorniS  Bp.  .Vlmlich  Ani]»eliceps;  Kopf  befiedert,  nur  Augen- 
gegend nackt,  aber  Federn  des  Ober-  und  Hinterkopfes  einen  Kamm  oder 
eine  Haube  bildend:  Schwanz  stutig  gerundet,  von  '^s  Flügellänge. 
3  Arten  auf  Cclcbes,  Baiiggai  und  ('«'ram. 

Ii.  celcbenHiH  Gr.  (Fig.  184). 
Oberkojjffcdern  einen  Kamm  bil- 
dend, ((länzend  schwarz,  weisser 
OhrHcrk,  dahinter  ockerbraune 
Fcdrni.  weisser  Fleck  jederseits 
am   Halse.     L.  2.">(),   Fl.  12.')  mm. 

(Vlcbes. 

(.Auf  tler  liisol  Reiinion  leide  eine 
jetzt  a»s}.'esti)rl»oii«'  .Stanirt,  «li«>  «ler 
(iiittuiij;  Unsilnrnis  nalii'starul :  Freyiluput 
raritiH  tH<><l<I.I.  I*t  r  Yopd  hatte  einen 
selilankeii.  Wiiiinen,sit)*etf<°>rnii^^eli(i^eiien 
Selinaliel,  genulen  .Schwanz,  der  kürzer 
als  der  Flii^jel  war,  und  eine  Haube  zer- 
selilissener  Fe<lern  auf  dem  Kopf.  Rücken, 
FIüt;el  und  .Seliwanz  waren  Jiraun,  Koj>f 
weissjfrnu,  H:ils  und  I  nterseite  weiss. 
L.  2H0,  Kl.  1.50  nun.] 

Enodes  Tem.  Kleinere  Form 
mit  massig  .starkem,  an  der  Spitze 
m«*hr  hakig  gi'bogcnem  Sclinab»d ;  Schwanz 
sttitig,  so  lang  wie  Flügel;  erste  Schwinge 
kürzer  als  Hand<lecken;  ausgezeichnet  durch 
einen  breiten  Streif"  kleiner,  schmaler  und  zer- 
schlissener, aber  harter,  roter  Federn,  der 
jederseits  von  der  Schnabel wurzel  (d»erhall» 
des  Auges  verläuft.    1  Art. 

h'.eri/fhrojtltri/s  (Tem.) (Fig.  18;')).  (»rau.ein 
rotes  Hand  jederseits  des  Olierkojdes,  Flügel  und  Schwanz  olivengelb,  Ende 
der  mittelsten  Schwanzfedern  weiss.    L.  270.  Fl.  110  mm.  Celebes. 


Fig.  184. 
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Sclsslrostrum  Lafr.,  Schmalnasenstar.  Kl.  inevr  Furm.  Si  Imalx  1 
vcrliältiiisiiiä.ssii,^  hocli  mit  scliiiialcr  l-'irstc  klt-ine.  nuidlii-lH-  NaseiiliicluT 
in  »-iiicr  sp.-iltarti^t'ii  Furdu'  ^('Iri^cn ;  stiitii;cr  Scliwauz  etwas  kürzer  al8 
i'  liij;»'!:  i  rstf  Scliwinp-  kür/t-r  als  HaiHldcckcii ; 
( HierM'hwaii/dfckt'U  mit  scliuiali'ii,  zersi-lilissnien, 
etwas  starreu  iiiul  waclisiutm  S])itzen.    1  Art. 

S,  (iubhfm  (LuXh.)  (Fij;.  IMli).  (irau,  Flügel 
und  Schwanz  schwarz,  Oberuchwanzdeeken  rot 
gestrichelt;  Schnabel  und  Fflsse  gelb.  Celebes, 
Togianinseln. 

Buphagtis  Briss^  Madenhacker.  Von  allen  Staren  dadurch  unter- 
schieden,  dass  die  Kralle  der  Hinterzehe  kleiner  als  die  der  Mittelsehe 
ist;  Schnabel  kurz  und  gedrungen,  gelb  oder  rot,  besonders  der  Unter- 
schnabel hoch,  höher  als  der  Oberschnabel  und  kurz  zugespitzt;  Schwanz 
stufig,  kttrzer  als  Flfigel,  Federn  am  Ende  zugespitzt;  erste  Schwinge 
kurzer  oder  unbedeutend  länger  als  Handdecken.  2  Arten  in  Afrika.  — 
Die  Madenhacker  sind  die  steten  Begleiter  der  Nashörner,  Bttffel  und 
grösseren  Antilopen  und  finden  sich  ebenso  auf  den  Wddeplätzen  der 
Hausrinder,  Esel,  Pferde  und  Kamele  ein.  Sie  klettern  an  d^  Körper 
der  Vierfiissler  umher,  wobei  sie  sich  mit  ihren  scharfen  Krallen  am 
Fell  l'eNtklaniineni ,  und  suchen  von  di  r  Haut  die  Zecken  ab,  hacken 
ihren  (lastfjebern  alu'r  beim  Herausbohren  voji  Fliegenlarven  oft  f^rosse 
Wunden  und  peiiiit^cn  dadurch  nainentlicli  die  empfindlielicn  n  Fstd  der- 
artig, dass  diese  dun  ii  Wälzen  und  Hindurohlaufen  unter  Büschen  die 
(^uillgeister  abzustreilen  sueheii.  Hei  nahender  (ndahr  warnen  die  Stare 
ihre  vierfüssigen  Freunde,  Hiegen  im  Kreise  Ix'runi  und  stossen  rauhe, 
schnattenide  Töne  aus,  auf  w<dc]ie  Zeii  hen  hin  das  Wild  sich  auf  die 
^  Flucht  begibt. 

B.  (ifr/i-ftHNs  I>.  (Fig.  isTi.  Biauii, 
Hiir/el  un<l  l'nterkörjter  blass  gelld)ranu, 
St  huabt  1  gelb,  an  der  S])it/,e  rot.  L.  220, 
Fl.  120  nnn.   Ost-  und  Südafrika. 

B.  fri/titmilii/nc/ins  iStanl.).  Nur 
Unterkrirper  lila.ss  gtdbhrauii.  Hiirzel  wie 
übrige  Oberseite  braun.  Ost-  und  Südost- 
afrika, (Janibia. 

Psaroglossa  [Hdgs.]  Blyth.  Diese  Gattung  ist  auch  zu  den  Dross- 

lingen  oder  BülbtUs  gestellt  worden,  indessen  lassen  Fitigel-,  Fuss-  und 

Sehnabelfonn  wie  Lebensweise  die  Einordnung  unter  die  Stare  sehr  wohl 

rechtfertigen.   Kleine  Form;  Schnabel  sehr  schwach,  etwas  gebogen, 

Nasenlöcher  rundlich,  kurzer  Lauf  etwa  von  Länge  der  Mittelzehe; 

gerader  Schwanz  wenig  länger  als  die  Hälfte  des  Flügels;  erste  Schwinge 
Reiehcoow,  Die  VBffel.  II  SS 
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kür/.iT  als  Handdcckcn ,  zweite  niul  dritte  am  län^st»  n,  Annsch\vin<^tn 
heim  alten  am  (irunde  der  Aussenfalmi'  mit  laii«;ereii.  y.er.selilissfneii 
und  znrü(  k<;td)o};^eiien  Stralilen.  si»nst  keine  auffälligen  l'V«lern.  (Jesrlileehtt  r 
vers<diieden  gefärbt.  1  Art. 

P.  spilopfera  (Vip:.)  (Fi^j.  IHS).  Kelile  rothraun,  Federn 
von  Kopf  und  Naeken  {?tjui,  Nehwärzlieli  seliuy)|»enartiij 
umsäumt,  die  des  Kückens  braun  umsäuutt.  Flüf^elde<'ken 
dunkelbraun,  j^rau  umsäumt,  Handdeeken  und  Sehwiuf^en 
j^lünzend  sehwarz,  weisser  FlU<^('ls|iie«;el,  Tuterkörper  rost- 
farben, iianehmitte  weiss.  ?  wborscits  braun,  unterseits 
weiss  und  braun  ^'emischt.  L.  l!SU,  Fl.  1 10  mm.  JUmalaja, 
Hinterindien. 

Hartlaublus  Bp.  Der  vorifjen  (iattun^  in  <ler  all- 
f^emeinen  (testalt  und  di'in  sehwaeben  Sehnabcl  sehr  äbn- 
lieb ,  auch  (ieschleehter  in  der  Färbutifif  deiitlieh  unter- 
seliieden,  aber  fjerader  Schwanz  von  fast  '|^  der  Flüpfel- 
lilnjje,  dritte  und  vierte  Schwinfje  am  länf^.sten ,  keine 
auffallend  gebildeten  Armschwin^en.  1  Art. 
//.  wivl<nfasciiriennis  (Hodd.),  niinitiis  (St.  Müll.).  Hraun,  Kopf  und 
Hals  dunkler.  Schwingen  uiul  Schwanz  jjlänzendschwarz,  Handschwin<(en 
und  äusserste  Schwanzfeder  aussen  weiss  fjesäumt ,  Hauchmitte  weiss. 
$  Gleiehmässif^  braun.  Schwingen  und  Schwanz  matter.  L.  IIH),  Fl. 
KX)  mm.  Madagaskar. 

Cinnyridnclus  Less.  {IlioUilaiuics  Cab.).  iH-u  Vorigen  sich  an- 
.schliessend ;  Schnabel  kürzer;  Schwanz  von  der  Flügellängc.  aus- 
gerandet,  mittelste  Federn  etwas  kürzer  als  äusserste :  zweite  und  dritte 
Schwinge    am    längsten;  mit    prächtigem,    veilchenblauen  (tlanz. 

2  Arten  in  Afrika. 

r.  IcHCiH/iisfer  (Gm.).  Veilchenrot  und  blau  glänzend,  unter  schräg 
zurückgewoi*fenem  Licht  kupferrot  glänzeiul,  l'nterkr»ri)cr  weiss.  Noch 
nicht  vollständig  klargestellt  ist,  ob  das  2  den»  gleicht  oder  das 
(lefieder  junger  Vögel  behält,  l^ei  diesen  ist  der  Kopf  auf  rcstbraunem 
(trunde  schwarz  gefleckt.  Federn  der  übrigen  Oberseite  braunschwarz, 
n)stfarben  umsäumt,  Fntcrseite  weiss,  .schwarz  gefleckt.  L.  170,  Fl.  HMJmni. 
West-  und  Nordostafrika. 

C.  lermiN.ri  ((Hoc.j  Finsch  Haiti.),  (ileich  dem  Vorigen,  aber  äu.s.serste 
Schwanzfi'drr  am  Wuvzrlteil  <ler  Au.sscnfalme  weiss.   Ost-  und  Siulafrika. 

AploniS  J.  Gd.,  Singstar.  In  dieser  (lattun«;  sind  Arien  vereinigt, 
die  in  Formen  und  Färbung  wesentlich  voneinander  abweichen.  Der 
Schwanz  ist  bald  .stutig.  schmalfedrig  und  so  lang  wie  der  Flügel,  bald 
gerundet,  breitfedrig  und  wesentlich  kürzer  als  <ler  Flügel,  id't  sogar 
gerade  und  nur  von  '^/^  der  Flügellänge.   Man  hat  die  lang.schwänzigen 


Stdniiilae,   Stare.  ;  »'>;') 

Alten  auch  unter  tleiu  Kmnon  Calonii*  (ir.  {lAtmproeonw  gesondert, 
duch  finden  sieh  8«  allniäbliehe  Cbergtnge  in  der  2;$i*hwansform,  das» 
die  «Sonderung  nicht  aufrechterhalten  vrerden  kann.  Die  Färbung  ist  im 
allgemeinen  schwarz  mit  grünem,  blauem  oder  kupferrötlichem  Metall- 
glänz,  bisweilen  aber  braun,  in  einem  Fall  sind  die  Schwingen  teilweise 
rotbraun.  Der  Kopf  ist  ganz  befiedert,  der  Schnal>e1  etwas  gebogen  und 
verhältnisuittssig  krUftig,  bald  kürzer,  bald  Ifinger,  zweite  und  dritte, 
<lrittc  luid  vierte  o<U'r  vierte  Seliwin^e  ;ini  längston,  erste  kürzer  als 
tinnddeeken;  Kopf-  und  Naekenfedeni  liäuti<f  lanzettförmig.  Geschlechter 
bisweilen  verschieden.  Die  Untersehiede  der  Gattung  von  den  näehst- 
verwandten  FornüMi  werden  am  besti'n  aus  dem  Gattungssehl iissid  (S. 
ersiehtlirh.  Ktwa  40  Arten  auf  den  polyiu  sisehen  Tns»  ln.  in  XMi  dnustralicn, 
X»»rf<»lk,  Neufiinnea,  Bismarck  in  sein,  westlich  bis  Sundainscla,  Philippinen 
und  Hinti  fiiulien.  Die  Sin«(stare  nisten  unter  fjrosseni  Lärmen  kolunien- 
weisc.  ntt  zu  llmidrrtcn  auf  hohen  Bäumen.  Die  Nester  sind  :iu.s  Si-hliufjf- 
])tlaii/,<  II.  Simpeln  und  Halmen  zusammenfjehallt,  im  Innern  mit  Krciteui 
Sehiiij^ra.s  und  Blättern  ausireleii^t  und  häu<;en  oft  zu  ">  und  in  grosseren 
Klumpen  vert-int  au  »len  äus<sersten  Zwei^enden.  Die  Hier  .sind  auf  l>la.ss- 
blauem  (i runde  riltlieh  «jfethM'kt.  Die  Junten  sind  oherNcit»  Hiatt.seh\varss, 
untt  rseits  auf  weis.sem  (irunde  schwarz  gewtrichclt. 

1.  (letieder  dunkelbraun:  2. 

—  (ieficder  sehwarz  mit  Mctaliglanz:  4. 

2.  Cber  250  mni  lau«?:  A.  aiiifusrn  T»  iL  .  Dunkelhraun  mit  eini^^em 
;,n  un liehen  Glanz,  Kopf  und  Hals  veilehenrötlich  glänzend.  L.  280, 
Kl.  !')(>  mm.  Sanioa. 

—  Tnter  250  mm  laufj: 

i\.  Srh\vin<^en  zum  Teil  rothraun:  A.  rufinenHis  Lay.  (h-aubraun,  Kücken 
dunkler  hraun,  Bürzel  und  iSteiss  rotbrttunlich.  L.  200,  Fl.  110  mm. 
Xeuhehriden. 

--  Armsehwiuf^en  aussen  weiss  freMäinnt  :  .^1.  bretirotslria  (  Peale).  Ol)er- 
seitN  dunkelbraun,  Kopf  schwärzlieh,  uuter.seits  auf  fahler  braunem 
('»runde  weiss  länjjsfjest reift.   L«,  170,  FI.  KM)  mm.  Sam»»a. 

—  S<  hwinj^en  einfarbig;  dunkelbraun :  peizeltii  Finsch.  Dunkelbraun, 
Kopf  schwärzlich,  h.  170,  Fl.  100  mm.  Ponajic. 

4.  Schwanz  stufij^,  so  laii|;  wie  Flügel,  niitteiste  Federn  schmal: 
,1.  ntffti/Iica  (Teui.).  Schwanz  nnt  lebhaftem  j^rUneu  -Metalln;],inz, 
Kopf,  Vorderrüekcn  und  Kropf  kupferrötlieh.  L,  240,  Fl.  110  mm. 
Nordaustralien,  Neu^iinea,  BiKmarek-  und  Salomen inseln,  Molukken. 

—  Schwanz  {xenindet  oder  jferade,  kürzer  als  Flü<;el:  &, 

r>.  Über  2<M)  mm  lanjf :  ^1.  kiftf/fzl  (Hnsch  Hart!.).  Schwarz  mit  ^^eriuj^c'ui 
Glanz.  L.  230,  Fl.  125  mm.  Karolinen.  —  Eine  noch  wenig  bekannte  Art 
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ans  den  Bergen  der  Karttlineniiisel  Ualan,  A,  eorritia  Kittl.,  iift  grüSNer, 
glftnaend  schwara  und  hat  längeren  Schnabel.  L,  250,  Fl.  135  iiiiii. 

—  Unter  200  mm  lang:  6. 

6,  Kopf  rötlich  glänzend:  A.  purpureteepa  (Nalvad.).  L.  190,  Fl,  110  mm. 
Alb  n  i  la  1  i  t  ätainseln. 

—  Kopf  .stahlfjriin  wiv  das  tibrip:e  0*  ru  ili'r:  ,4.  auiforoitlrs  ((Ir.).  L.  200, 
Fl.  100  mm.  Xoufruinea,  Hismarekinseln.  —  Sehr  ähnlicl).  a])er  Gefinln- 
}?lanz  heller  p  iin.  ist  .1.  i-hnJi/hdi  (Horsf.)  von  lliiiterindieii  und  den 
■Sundaiaseln  —  »Sehr  ähnlich  auch  A*  cUrouiims  (ir.  von  den  Loyalty- 
inseln,  aber  mit  ^erinj^erem  Oefiederglanz.  ?  dieser  Art  grau  mit 
geringem  (ibinz.  Flügel  und  Schwanz  braun. 

SpreO  LeSS.  Schwanz  kürz:cr  als  Flüovl.  gerade,  ausgerandet  «»der 
gerundet;  erste  Schwing«' dciitlii  Ii  liiii^i  r  als  ilanddecken  :  (lelieder  uidit 
eintönig  seliwarz  oder  iii<  tallij:lauzen(i ,  Unterseite  gaujs  oder  teilweise 
weiss  oder  ri>tl»iann.     10  Arli  n  in  Afrika. 

1.  Fiittik«.]-])»]  i-r>tbraun:  S.  pulclnr  (St,  Müll.).  Oherst-itr  uinl  l'iiti'r- 
hal«  stahigrün  glan/.en<l.  L,  2()n,  Fl.  11;')  mm.  Nordwest-  und  Nord- 
ostafrika. N.  htfdehnni({fi  (('ab.).  Prächtiger  blauschwarz  glänzend. 
Flügel  stahlgritii  mit  .schwarzen  Samtflecken,  Ostafrika  -  Diesem 
ähiilicl»  .s.  *My/t//>«x  (Uüpp  )  von  Xordostufrika,  aher  Kopf  mattseh warz 
mit  einigem  Bronzeglanz,  rnterschwanzdeekeu  weiss. 

—  Kein  Rotbraun  am  Unterkörper:  2. 

2.  Flüg(  l  über  120  mm  lang: 

—  Flügel  unter  120mm  lang:  4. 

3.  Braun  mit  einigem  Btahlglan;:,  Htvim  weiss:  S.  bietdur  ((hn.).  L.  240, 
Fl.  löO  mm.  Südafrika. 

—  Oberkf>pf,  Flilgelband  und  Steiss  weiss,  Bücken  und  Schwanx  stahl- 
glänzend,  Unterseite  graubraun,  weiss  gestiichelt :  Sk  afhieapiflus  Blyth. 
Ij.  2Ö0,  Fl.  löO  mm.  Somaliland. 

—  Hlausehwans  mit  weissem  Brustband:  S.  Utrqttatm  Rcbw.  L.  230, 
Fl.  130  mm,  $  ganze  Unterseite  grau.  Nördliches  Kamerun. 

4.  Kopf  und  Hals  silbergrau,  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  fahlbraun, 

T,  stahlglänzend,  Unterkörper  weiss:  S,  fiavheri  (Rchw.).  L.  170, 
FL  100  mm.  Ostafrika. 

—  Glänzend  schwarz,  Ünterkfirpcr  und  Flügelspiegel  weiss:  S.  ii/tecnfl- 
feru!)  lu  liw.  {SfHculipastor  bicoior  Kehw.).  L.  2(K).  Fl.  IIT»  mm.  ^  Kopf 
und  Hal.«5  grau,  Kropf  xun  einer  glänzend  schwarzen  Binde  umsäumt. 
SiulMcli.  s  S..iii,ili.  Alinli<  h  »!>. /V«i''/"a//.s  (Kichm.l,  aber  ohne  weiH.sen 
Flili;('Is]Ui  nrl.    !..  ITH.  1''!.       Htm.  Kilimandscharo, 

LamprOCOliUS  Sund.,  OlanzStar.  W  it  S|trHo,  aber  (b  linier  ganz 
mctallglänzend  oder  schwarz,  oft  samtschwarze  Flecke  auf  «Icn  Flügeln, 
oder  ScUwauss     T.  sanitsehwarÄ.   (iegeu  20  Arten  in  Afrika. 
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1.  KfliwanKfedem  metallglfinzend  wie  Kücken:  'Z. 

—  Kohwan:efedeTn  scliwarz  mit  schwachem  Glanz  oder  nur  mit  ^läuisendem 
Aussensaum:  4, 

-  '  Schwanzfedern  samtschwarz,  nnr  am  Ende  mctallglänzend:  L,3j3len- 

didu»  (Yieill.).  Oberseits  stahlgrun  und  stahlblau ,  hinter  der  Ohr- 
gegend ein  kupferroter  Fleck,  unterseits  veilchenblau  bis  kupferrat 
glänzend,  samtschwarze  Flügelbinde  und  samtschwarze  Flecke  auf 
den  Flügeldecken.  L.  250,  Fl.  145  mm.  Obci^inea.  —  Eine  etwas 
grossere  Abart  mit  prächtigerem  Glanz,  /r.  gUmcocirem  EIL,  in  Unter- 
^uiiu'a  Iiis  zum  innerafn'kanischen  Seengebiet. 
"2.  Kopf  und  rnterst'ite  Vfilchenrot  gliinzfiul :  L»  purpureux  (St.  ^lüll.). 
Jiücken  und  Fliifjid  stahl^rün,  Bürzel  und  Schwanzfedern  veilchenblau 
und  rötlii  Ii.    1..  2r)(),  Fl.  !;')(►  nun.  Wcstafrika. 

-  Kopf  und  I 'iiti  i'.sciU'  stalil^rün  oder  stahlblau:  .-i. 

i».  (Jauzer  l'nti  i  koipcr  Mtnhl^rün :  L.  bisperulnrix  (Strickl.).  Kuph-nut- 
^länzf>nd«T  Srhulti  i  tlt  ck.  L.  230,  Fl«  130  mm.  iSüdafrika,  häutig  iu 
1  )eut  s(  ■  i  I  -S  ii  ( l  westa  f  ri  ka , 

- —  Haiu  h  lilam  r  nls  rlit«  ü]>rii^e  rnterscite :  L.  siicoli'ntR  \Vv\rvs\  Haiti. 
X'i-ilcluMi-  Iiis  kuplVrrot  ^lanzt-nder  Si  liultertle»-k.  J^.  iMO.  I'l.  l."ln  nun. 
Ostafrika.  —  Kine  iihnliehe,  rtwas  kleinen-  Art  nnt  stahlblau  Kis 
veilchenblau  ^liinzendeni  ScliulterHeck,  L.  r/i/ur»p(erus  (Sw.).  vt  ilucitt  t 
sich  von  Scni  i^ainl)it  ii  hin  (Jabun  und  von  lio^os  bis  zum  Saiiibt  si. 

4.  Kopf  uml  Hals  .stalil^i  iiii .  Hrir/,(.l  veilclienblaii .  T^nt«'rk<.i  |M  i-  matt- 
schwarz  mit  \vt  iiij;  tUanz;  L.  nteJanoydsiey  {^^n .).  L.  'I^^K  Fl.  nun. 
Ost-  und  Sudafrika, 

—  Oberkopf  samtschwarz  mit  Purpurschimmer,  Kopfseiten  und  Unter- 
hals sehwfinslich  veüchenrot  ^lünzend,  Hüoken  und  Unterkörper  stahl- 
^riin,  Flügel  stahlblau:  L.  pKipureireps  Verr.  L.  2(X),  Fl.  120  mm. 
Kamerun  und  Konirotjobiet. 

Heteropsar  Sharpe.  Der  Gattung  Lamproctdius  t^leiclien«! .  aber 
Siliwauz  kLilliinaig  oder  .stutig  gerundet,  äusserste  Srhw  au/redrrn  etwa 
20  nun  kürzer  als  mittelste;  ei-stc  Schwinge  kürzer  als  Handdecken.  1  Art. 

//,  aculicauthiH  (iJoc).  Stahlgrünglänzend,  ()lirg<'gi-nd  und  Bauch- 
seiten blauglänzend,  sanitsilnvarze  Flecke  auf  den  Flügeln.  L.  1^40, 
Fl.  120  111  III.  Siuiwf.stafrika. 

Pholia  HchW.  \*m  S])reo  durch  sehr  kurzen  (unter  lö  nun  i.  flachen 
und  breiten,  fliegen fäiicferartigini  Schnabel  unterschieden;  gerader  «Schwanz 
von  ^3       Flügellänge.  1  Art. 

Pk,  shctrpei  (Jacks.).  Obei-seits  gliinzend  blauschwarz,  Kehle  ro,st- 
gelblicb weiss,  Unlerkör])er  rostfarben.  L.  1>*(>,  Fl.  105  mm.  Uritisch- 
Ostafrika,  Uganda.  —  in  den  Ländern  nördlich  des  Niassasees  und  am 
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Taiiganjika  scheint  eine  Unterseite  blassere  Abart,  kirundinm  Rehw.^ 
vorziikoninien. 

CoccyCOliUS  Oust.,  Smaragdstar.  U  ic  Lainproeolius,  aber  Schnabel 
.schwächer  und  dureli  pi'ik-htij?  j(uld<?riiiie8,  wie  bei  den  ülaiizkuckucken 
jflUnzendes  Gefieder  von  allen  »Staren  ausgezeichnet.  1  Art. 

C/mOnst  Goldgrunglänzend,  Ohrgt  geud  und  Unterkörper  Veilchen- 
blan.  Tj.  210.  "Fl.  105  min.  Franzosisoh-Guinea. 

PyrrhüCheira  Rchb.  lland^^chwiiii^cn  «»TrisstriitriLs  rotliraim;  kt-im- 
b«ir.stiy»'n  StirntV'dt'rn ;  Schwanz  ^viuiidt  t  oder  stuli^,  bahl  laa^i  r  als  der 
Flügel,  hahl  kiuxcr:  orstc  Schwin}j^e  länfjjcr  als  llanddci-kon  oder  ebenso 
lanj;;  Gt  lictb  r  fjht uzend  scdiwarz,  beim  ^  meistens  Kopf  und  Hals  grau. 
Etwa  20  Arku  in  Afrika,  Arabien  und  Falfistina.  Man  hat  mehren^ 
Gattungen  abgesondert,  die  sich  aber  durch  vorhandene  Übergänge  nicht 
wohl  aufrecht  erhalten  lassen.  Bei  den  t^^pischen  Formen  ist  der  Schwanz 
gerundet,  bei  Am*jdru»  Gab.  hingegen  ^itiitig,  Cinmmopferus  Bp.  hat 
schlankeren  und  geraden  Schnabel,  (hvfcho^iathm  Hartl.  zerschlissene 
Aussensäume  der  Amischwingen. 

1.  AussensUume  der  Arnjschwingen  zerschlissen:  2. 

—  Aussensäume  der  AnnHchwüngen  nicht  zerschlissen:  3. 

2.  L.  300,  Fl.  130  mm:  R  hartlaubi  ([(ir.J  Hartl.).  Westafrika  bis  zum 

Scengebiet-, 

—  L.  230,  Fl.  llOnira:      preus^i  (Rchw.).    Kamenm  bis  Seengebiet. 

3.  »Schwanz  gerundet,  änsserste  Feder  nicht  20  mm  k&rzer  als  Ifingste : 
F,  wiUltri  (Shell.).  Erste  Handschwinge  länger  als  Handdecken. 
Schwingen  dunkel  zimtbraun  mit  schwarzem  Ende.  L.  240,  Fl.  130  mni. 
Ostafrika.  —  Sehr  ähnlich  IK  eaffra  (L.)  von  Südafrika,  aber  grösser. 
Handschwingen  heller  zimtbraun,  au  Wurzel  und  Innensaum  weiss. 
L.  270,  Fl.  löO  mm.  —  frisfmmi  Sei.  Eiste  Handschwinge  nnr 
so  lang  wie  Handdecrken.  Handschwingen  hell  zimtbraun  mit  schwar- 
Keui  Ende.    L.  280,  Fl.  InO  mm.    Palästina,  Ai'abien. 

—  Schwanz  stufig,  äusnerste  Feder  über  'JO  mm  kürz«  r  als  längste: 
P.  nmrio  Schnabel  gebogen,  kräftig.  L.  3(M>.  Fl.  l.'><>  mm.  Süd- 
afrika.   -  in  OMtafrika  eine  .sehr  ähnliche  Abart  /*  n"/'jiff/i  Verr.  — 

feiiKtrostria  (KUpp.).  Schnabel  gerade,  schwach,  i^.  320,  Fl.  li')Onim. 
Ostafrika. 

Pttlorhintis  Cab.  Der  Gattung  PyrrhocheiTa  sehr  ahnlieh,  aber 
Nasenl(»cher  von  vorwärts  gerichteten  Federn  bedeckt;  Schnabel  niebt 
schwarz,  sondern  gelblich  weiss ;  Schwanz  gerundet,  kürzer  als  Flügel. 
1  Art. 

/',  f///>/mv/W«  (Küpp.).  Glänzend  schwarz,  Hands«  bwingen  rotbraun, 
am  Ende  schwarz.    L.  280,  Fl.  li'iO  mm.  Nordostafrika. 


Qaleopsar  Sharpe.   Wie  Pyrrhochoira,  aber  Stinifederti  borstif? 
aufgerichtet;  Schwanz  stufig,  viel  länger  als  FlQgel.    1  Art. 

G,  mlradorii  Shari>e.  Glänxend  schwarz,  Handschwingen  rotbraun« 
am  Kndo  schwarz.  Jj.  4(NK  Fl.  KiO  mni.  Westl.  Sonialiland  bis  Victoria- 
Niaiisa. 

PO^Optera  Bp.  Kleine  Form.  Sehnabel  schwach,  schmal,  an  der 
AVurzel  etwas  flacligcdrUckt;  Schwanz  stufig,  länger  als  Flügel,  mittelste 
Federn  nach  dem  Ende  zu  verschmälert;  erste  Schwinge  länger  als 
Handdecken;  Gefieder  beim  ^  glänzend  schwarz,  beim  $  grau  und  auf 
der  luuenfaline  der  Schwingen  rotbniun.    1  Art. 

/<  luguhris  H}>.  ßlausehwarz,  Schwanz  mattschwarz ,  Schwingen 
brannschwarz.  $  grau  mit  Stahlglanz,  Schwingen  braunschwarz,  auf 
der  Innenfahnv  rutbraun,  Schwanz  mattschwarz.  L.  210,  Fl.  9<)mni. 
Westafrika  von  der  Goldküste  bis  zum  Kongo. 

StllbOpsar  RcllW.  Sehr  ähnlich  Ptx  optera,  aber  Schwanz  weniger 
stark  stufig,  kürzer  als  Flügel,  mittelste  Federn  nickt  verschmlilert. 
:?  Arten. 

SK.  ttahlmmfu  Rchw.  Blanschwarz,  Flügel  und  Schwanz  matt- 
schwarz.  $  Kopf  und  Unterseite  grau  mit  Stahlglanz.  L.  IIK), 
Fl.  KN)  mm.  Britisch-Ostafrika. 

St.  kenricki  (Shell.).  Braunschwarz  mit  schwachem  Bronzeglanz. 
$  grau,  nur  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  schwarz  mit  einigem  Bronze- 
glanz, Schwingen  auf  der  Innenfahne  rotbraun.  L.  200,  Fl.  100  nun. 
Usambara. 

Lamprotornls  Tem«»  Olanzelster.  Kein  Kotbraun  im  Flügel; 
Schwanz  stufig,  bald  länger,  bald  kürzer  als  Fltlgel;  erste  Schwinge 
viel  länger  als  Handdecken ;  Gefieder  mctallglänzend,  Geschlechter  gleich 
gefärbt.   6  Arten  in  Afrika. 

1.  Kupferglänzender  Schulterfleck:  L,  amtralis  (A.  Sm.).  (vcfieder  stahl* 
grün,  blau  und  veilchenrot  glänzend,  Ohrgegend,  Bürzel  und  Bauch- 
fleck kupferrütlich.   L.  aOO— 300,  FL  180  nun.  Südafrika. 

—  Kein  kupferglänzender  Schultecfleck :  2. 

2.  K(»|)f  und  Kehle  bronzc-  oder  v<  il(  ht  nrntglänzend  wie  djus  übrige 
Gefieder:  L.  pm^ureus  Boc.    L.  ÜüO,  Fl.  1430  mm.   BengueUa,  Mos- 

8;uiu'd(*«. 

—  Kopf  und  Kehle  sfcihlblau-  oder  veilcluMiblaufjläiiztMid  wie  das  übrige 
(Jetictb-r:  //.  incte.^i  (Wahlb.).    L.  330,  Kl.  ir»Oiuni.  Südafrika. 

—  Kopf  und  Kfhie  brunzofjlanzend,  von  dt-ni  stalilp^rünen  oder  blauen 
(llanz  d<\s  Ubriijfen  (K'tie»li>rs  scliarf  sieb  abbcbrnil: 

»J.  (^bcr  t'H>  mm  lan«j:  L.  Candidus  (St.  Müll.).  Kommt  in  nu'bivivn 
Abüudcmugcn  vor,  von  staiilgriin-  bis  ti4,d'blau-  und  veileheurötLich- 
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^liinyAndtMu  (»«'ticder  (in  diosem  KU'itle  L.  fyfoni  (Fras.)  genannt). 
L.  4r)<>,  Fl.  180  mm.    Olu  r^uinea,  X<»r(lostafrika. 
—  rntcr  4(M>  iniM  laiif^:  Jj.  purpuropteruH  liüp]».    Der  Wl-.dK-n  Fonii  von 
L.   caiHhitus  f^liiclieiul,    aber    mit   kürzerem    »Schwanz.  L. 

¥\.  i»iO  uiiii.  Ostafrik,!. 

Cosmopsarus  Rchw.  St-hr  ülmUrh  Lamprutoniis,  über  von 
schlanken  r  l\rir]i(  rform ;  Schnaln  1  vi»  1  si  lilaiik«  r  un<l  fast  trerade;  erst»- 
Sclnvintr»  nur  s<»  lang  wie  liamltU'ckiMi  oder  wenig  länger,  nicht  10  mm 
iiinger.    '2  Arten. 

r,  rr(//MÄ  Kehw.  Kopf  nnd  Hals  stahlgriin.  Kropf  ku]tfrrrot.  I  'nter- 
korper  goldgelb  mit  Seidenglanz,  Kücken  nnd  Flügel  tiefblauglänzend. 
Schwanz  bronsseglänisond.    L.  35(>,  Fl.  130  lum.  Ostafrika. 

C,  UHkolor  Shell.  Graubraan  mit  stahlgrilnein  Glanz  auf  S(*hwing('n 
und  Schwanz.    L.  3(10,  PI.  125  mm.  Ostafrika. 

StumilS  Star.  Schnabel  gerade,  länger  als  Hintensche;  Xnaieii- 
locb  orälf  mit  einer  oberen  unbeficderten  Membran;  Flügt  l  spitz.  Ab- 
stand der  längsten  Hand-  und  Armschwingen  grösser  als  Jjauil&nge, 
zweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten,  erste  viel  kttrzer  als  Hand- 
decken ;  Schwanz  gerade  oder  wenig  ausgerandet,  wenig  länger  als  haU)e 
Fliigellfingc.  Einige  20  Arten  in  Europa,  dem  westlichen  und  mittleren 
Asien  bis  Nordwestindien,  Nurdafrika,  Azoren,  Fttrüem. 

S.  rulgarii  L.,  Gemeiner  Star,  Spiebe.  Schwanz  mit  purpurfarbenem 
nnd  grünem  Glanz  und  weissen,  oWrseits  bräunliehen  Spitzentleeken  an 
«li  ii  Fidern.  Sfbnabel  im  Sommer  gelb.  C  wenigerglänzend,  die  weissen 
Flecke  der  l^item'ite  breiter.  Junge  einfarbig  graubraun.  L.  I^lO, 
Fl.  130  mm.  Europa  bis  etwa  (54*'  nordwärts,  auf  dem  Zuge  bis  Xord- 
afrika,  Kanaren,  .Ma<leira.  in  Deutschland  Striehvogid.  -\ harten  sind: 
(jraiiti  Hart,  auf  dm  .\zr»ron,  .S".  fiiroensi»  Feilden  auf  drn  Färöem, 
S.  pofhn-filKkifi  Finsch  in  Sibirien,  S.  purpura»ceu8  J,  üd.  auf  der  Balkan- 
hiilbinsel  und  in  Kleii» asl. d. 

S.  unimfor  Ten).,  Einfarbstar.  Kiritonig  scliwai/,  mit  Purpurschiiiiiuer. 
J'yrenäisclie  llall»insel.  Sanlinien,  Korsika.  Si/ili. d.  VordMfrika. 

Spodlopsar  Sharpe.  W  if  Stumus.  ab-  i  di.  .\h  nibian  oberhalb 
lies  Nasenlochs  bctiedcrt.    ')  Arten  in  Sibirien,  {"liina  und  Japan. 

S.  riueniaids  Iviirk-n  und  Flüg(d  braun.  Kopf  graii>rli\\  a i  z. 

Stirn  weiss  ^«'stncbelt.  Imili  rc  \\  aii^«-  und  ( >hr«it  g'  iMi  weiss.  Sclmabi  l 
;;elbrot .  rnttihals  scliwarzgrau .  Interkorper  grau.  IJaurhiiutle  und 
I  ntersehwanzdcckcn  wt-i.ss,  Schwanzfedern  stliwarz  mit  wi'is.s<'m  Eud- 
Heek.  L.  210.  Fl.  13<)nun.  Ostsibirien.  Japan,  China,  im  Winter  Birma. 

S.  tericem  (Gm.).  Kopf  blasshraun  bis  weiss.  Schnabel,  Hficken, 
Hnmt  und  Korperseiteit  grau,  Bauchmitte  und  rnterschwanzdcckcn  weiss, 
Flügel  und  Schwanz  schwarz  mit  Stahlglanz,  llanddcckcn  nnd  Wurzel 
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der  Handschwingen  weiss.  L,  2fHl,  FI.  120  imu.  $  Kücken,  Brast  und 
Körperseiten  braun.    3littlr  rt  s  und  Mtidliches  Cliina. 

Sturnopastor  Hdgs.,  Elsterstar.  Ahnlidi  sturmiK,  al>cr  An^en- 
^gend  breit  uaikt:  Flüjjcl  runder,  Abstand  «ler  längsten  iland-  und 
Ann»chwin^n  ki'u'zer  als  Jjanf,  dritte  und  vierte  »Schwinge  am  längsten. 
4  Arten  in  Hinterindien,  Sumatra,  .Tava. 

S.  jalld  (Horsf. ).  Kopf  und  l'nterhals  p,länzendschwarz,  Ohrfj^e^end 
w.  iss,  Hüeken  luaiui,  Ni  hulteixtreif ,  Büriicl  und  Unterköxper  weis«. 
L.'J'J(K  Fl.  120  nnn.    Sumatra.  .Java. 

S.  coulra  (L.).  Dem  Voritrcii  sehr  iilmlid! ,  alu  r  l\iii-k<  ii  hiaiin- 
srliwarz,  Xaekenseiten  MassbraunHch  gestrichelt.  l'iilerki»i"j»er  blast»  weiu- 
farben  verwas»  hen.    Xördlielies  InfUcn.  S'ikkim.  Assam. 

Creatophora  Less.,  Lappenstar.  SciuMh.  l  im  dw  Sj.it/.e  deutlich 

j;el>(>;i[en,  aber  lunfjer  als  Hintn/.clie;  Kopf  mit  Ausnahme  des  I'inter- 
kujifes  und  Kehle  beim  0"*  iiaekt,  luit  zwei  La[)|aii  aut  Stirn  umi  Seheiti'l 
und  grossem  Kehllappen,  beim  $  nur  Augengegend  und  Streif  jederseit.>J 
der  Kehle  nackt;  zweite  und  dritte  Schwiugc  am  längsten,  erste  ktirsscr 
als  Handdecken  f  Abstand  der  längsten  Hand-  imd  Annschwingen  so 
gross  wie  Lanflänge;  gerader  Schwanz  wenig  l&nger  als  halbe  Flügel- 
länge. 1  Art  in  Afrika.  —  Die  Lappenstare  sind  Zigeunervögel,  wan- 
dern hin  und  her  ohne  Rücksicht  auf  die  Jahresseitf  erscheinen  plötzlich 
in  einer  Gegend  auf  Tage  oder  Wochen  in  Scharen  von  Zebntausenden, 
um  ebenso  schnell,  oft  auf  Jahre  asu  verschwinden.  Sie  folgen  den 
Schwärmen  der  Wanderheuschrecken,  von  denen  sie  sich  vorzugsweise 
nähren.  Wo  die  Heuschrecken  ihre  Eier  abgelegt  haben,  richten  sie 
ihre  Brutstätten  ein.  Jeder  Baum  und  jeder  Busch  ist  dann  mit  den 
napfförroigen  Nestern  bepackt,  die  oft  zu  grossen  Klumpen  zusammen- 
geballt sind,  in  denen  schmale  Sehlupfgänge  zu  den  einzelnen  Xestern 
lilhren.  l'aare,  die  im  (iezweig  keinen  Platz  mehr  finden,  nisten  auf 
der  Erde,  unter  Steinen  oder  in  Löeheni.  Mit  den  Heusehreekenlairen 
füttern  die  Vögel  ihre  Jungen  auf.  Sobald  dann  «lie  Henschroeken  zu 
wandern  bt'ginnen,  sind  die  Jungen  flngbar  und  f«dgen  mit  den  Alten 
den  lusektcuscharen.  Wo  keine  Heusehreekon  vorhanden  sind .  nisten 
die  Lappenstare  vereinzelt,  misehen  sich  unter  andere  Stargesellsehaften 
und  nähren  sieh  von  versehirdciH  ii  Insekten,  aueh  von  Früchten. 

('.  vrtriinciilafu  ((Jni.V  Blass  granbrann.  SVlnvingen  und  Srliwanx 
glanztr-nd  silnvarz.  1  lainldtclven,  meistens  auch  Liinssr  A rnuh  i  ken,  beim 
alten  Vogel  weiss.    1..  2un.  Kl.  I2üinfn.    üst-  und  Südatrika. 

Pastor  Tem.,  Rosenstar.  Sehnabel  an  der  Spitze  gfb.Hj^.MK  kaum 
so  lang  wie  die  Hinterzeiie  :  Flügel  spitz,  Abstantl  der  laugst« n  lland- 
und  Armsehwiugen  gnissir  als  Lantl.iiiui-.  zweite  und  dritt«*  Sdiwinge 
am  lüugHten,  ei^ste  kürzer  als   ilanddeeken;  gerader  Schwanz  wenig 
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länj^t'r  als  halbe  Flii},nllän^«':  l'V<lt  rii  dvs  Oberkopfett  sehr  lait^  und 
schiiiai,  einen  langen  Scho)>f  hildi  ud.    1  Art. 

I\  rofirns  (  L.».  Kopff  Hals,  Flügel  untl  Scliwau/'.  pflanzend  schwarz, 
Kücken  und  rnterkru-jK'r  zart  rosa.  L.  2oo,  Fl.  12i>  iinu.  .Innrer  V<»f;ol 
fahlbraun,  imterscits  bräunlieliwciHs.  Siidosteurnpa.  Sildwestiisien,  im 
Wintir  Indien.  (u-K'^intlicli  in  Dt'utsoliland.  Folgt  in  fieinen  Wohn- 
gebieten dem  Auftret«  n  tl<»r  A\ 'andrrlifu.sflin'ckfn. 

Sturnia  Less.  Wie  Kastor,  aber  ohne  den  lanpffedrip'n  Seht>pf  am 
Hüiterktipf ;  Sehnabel  grau  oder  srliwärzlicli.  l)  Arten  in  Ostsibirien, 
China,  Japan,  im  Winter  Hinterindien,  Öundains*  In,  ^hdnkkcn. 

.S.  sinensi»  ((rni.).  Kopf^  Untersfiti-.  SchultrrfedtMn,  Flügeldecken 
und  Bürzel  wei.ss  odi-r  rahuifarbcn,  stellenweise  isab«  llfarben  verwaselien, 
Nacken  und  Kücken  blass  graubraun,  Flii^nd  glHnzend  schwarz,  Schwanz 
achwans  mit  weisser  Spitze.  L.  170,  Vi.  10(>  mm.  China,  Fonuosa, 
Hainan. 

S.  r'tolacca  (Hodd.).  Jiiudvin  pnq)ur.s(diwarz  ^(länzend.  Oberkopf 
l^rauweiss,  ()ijrg«'i;'t'nd  und  Halsseite  kastanienrotbraun.  Kinn  und 
Sebwanzdrcken  isalxU^^^^lblicb.  KrtrpcrspittMi  c^ran .  Mitte  der  Tntt'rst'ite 
wi'iss,  Klütjel  und  iSebwanz  schuar/,  mit  Stahl^laii/,,  nnttli'rt'  Fliif^id- 
deeken  und  liiuensilunie  der  Seliwinj^i  ii  wi  iss.  $  obeiäeiti»  braun,  uiiter- 
«eits  w«  isslicli.    L.  170,  Fl.  !•>.'>  nun.  .laiian. 

.S.  sturniHU  (Pall.l.  Kopf  und  Mals  zart  t;rau.  Fli*ek  auf  dem 
Hinterkopf  j^länzend  pnrpursdiwarz .  Srlmltci  tiMli  rn  und  T - nterk<»rper 
weiss.  Flü^»^l  uiul  Srlnvan^  stalil^rim.  niittli  iv  l-'lii^rldeeken  und  InutMi- 
.säutne  der  Sfiiwinf^eu  wt  i.s.s,  iSi-hwanzdecktii  isabeüf^elb.  $  ilhnlieb  dem 
von  S.  viidacea.  ab<^»r  Scbultevfederu  am  Ende  weiss.  L.  17ü,  Fl.  lO^")  nun. 
O.steibirien,  Xordcliina. 

Temenuchus  Cab.  S«  lmabel  kurz  und  an  der  .Sj)itze  etwas  j^r- 
bogen  wie  bei  IVistor.  «jfnnz  od«'r  toilwfisi'  gelb  oder  rot;  Fli'ifjfid  wenifi^er 
.spitz  als  bi'i  l'astor.  Al)stan(l  d«  r  laM|L:sti'n  Hand-  und  Armsrbwiufi^en 
kleint'r  als  LauflUn«^e,  zweite  und  dritte  oder  dritte  und  vierte  Seiiwin*?e 
am  läiif^Hten;  Seliwanz  mehr  oder  weniger,  oft  stark,  y-erundet.  bald 
wenij;  Uber  \/,^ ,  liald  über  V,,  Fliitrelläntif«' :  I lint»  i  ktiptlrdrrn  häutig 
.selunal  und  liinz»  ltiuniii}4,  bisweilen  i  iui  u  lani;cn  »S(dinpf  biKK  iul;  Anu'en- 
^egend  mehr  oder  weni^^er  nackt.  Kin  Dutzend  Arten  in  N'order-  und 
Ilinterindien. 

1.  Kopf  und  Hals  weiss:  '2. 

• —  Kopf  f^rau :  /.  uni/iiharicus  <(on.).  KiU  keu  und  Fliifrel  t^iau.  Sebwin- 
gen  seliwarz,  Schwanzfedern  j^ruu  bis  sehwärzlicli.  aui  Ende  zimt- 
braun, Unterhals  grauweiss.  rnterkörjuT  riitlich  isabellfarben.  L.  l'.M), 
Fl.  95  mm.    Vorder-  und  Hinterindien. 
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—  -  Oberkopf  ijchwans :  T.  pai/uf/amtn  (Gin.),  Pagodenstar.   8ehr  lange 

schmale  Genickfedern.  Rücken  und  Flttgel  fahl  hrftunlich^rau,  Hand- 
Bchwingen  schwarss,  Schwanzfedern  schwarz,  am  Ende  weiss,  Kopf- 
seiten nnd  Unterseite  Mass  rütlichisabellfarben ,  weiss  gestrichelt, 
rnterschwanzdecken  weiss.  L.  20ü,  Fl.  KM)  nun.  Afghanistan,  Indien, 
Ceylon. 

2.  Ganze  Unterseite  weiss:  T.  nidanopterm  (I)aud.)-  Kücken  und  Flügel- 
decken weiss,  Schwingen  schwarz  mit  Bronzeglanz,  Schwanz  schwarz 
mit  weisser  Spitze.  L.  220.  Fl.  120  mm.  Java.  —  Ähnlich  T.  an- 
Huiintnensiii  Beavan,  aber  Kücken  zart  ^r.ui.  ganzer  Flügel  schwarz 
mit  St:ilil}jIan/>.    L.  200.  Fl.  lo.'j  nnii.    AinlninniK  ii.  Xik<tl»aren. 

—  riit(  rkür])er  blass  weinfarben:  T,  bunumicus  (.K'id.).  Kücken  grau, 
Flttgrl federn  bmiizebraun,  sdnvarz  umrandet.  Handschwiit«;:«  !!  srhwarz, 
an  der  Wurzel  weiss,  Schwanzfedern  schwarz,  am  KikIc  weiss, 
L.  220.  Fl.  110  mm.  Birma.  —  ÄlmUrli  7'.  hnrorejih<dns  ((iif^lioli 
Salvad.)  von  ('«»eliinchina,  Siaui,  Teuasächui,  aber  liileken  schwarz, 
i..  240,  Fl.  12.")  mm. 

—  K<ir|»erseiten  und  1 'nterseliwajizdecken  rotln  uin :  T,  fr-ffthropt/f/ius 
( Birth I.  Kiirk.  ii  zMiturau.  Biiryiel  rotbraun.  Klii^el  {j^ianzendschwarz, 
S<  Ii \v;iii/ti  liern  schwaxis,  am  Knde  zimtbraun.  L.  21U,  Fl.  lüö  mm. 
Xikobari'U. 

Gracupica  LeSS.  Sehr  itluilich  Teiaeum  hu.s.  nlier  stärkere  Form, 
mit  läuf^erem,  dunklen  Schnabel,  der  etwas  länger  als  die  iiinterzehe 
ist.    1  Art. 

(i.  nifjn'rol/is  (Bavk.j.  Kopf,  Kelile  und  Fnterkrirjjer  weiss,  grau- 
sehwarzes  Halsband,  Kücken  und  Flügel  dunkelbraun,  Flügel  mit  Weiss 
gezeichnet,  Schwanz  dunkelbraun,  am  Ende  weiss.  L.  280,  Fl.  160  mm. 
Südchina,  Hinderindien. 

AcridOthercs  VIelll.  Wie  Temenuchus,  aber  von  stärkerer  Körper- 
form,  von  Gracupica  durch  kürzeren  und  gelben  oder  roten  Schnabel 
nnd  von  beiden  Gattungen  durch  borstig  aufgerichtete  Stimfedem,  die 
oft  die  Xasenldcher  verdecken,  unterschieden;  Angengogend  bald  nackt, 
bald  befiedert.    10  Arten  in  Indien,  Sttdchina,  Java,  Celebes. 
1 .  Rucken  braun :  A,  fristia  (L.),  Hirtsnstar,  Kopf  strhwarz,  Kehle  schwarz- 
grau,  Unterkörper  braun,  mit  weinrötlichem  Anflug,  Bauchmitte  und 
Unterschwanzdecken  weiss.  L.  240,  Fl.  140  mm.  Afghanistan,  Vorder- 
und  Hinterindien.  —  Ahnlich      meianosfernum  ijegge  von  Ceylon, 
aber  dunkler,  Kehle  schwarz,  Kropf  und  Brustmitte  frranschwarz.  — 
Ähnlich  auch  A.fusi  NS  Blytii.  Brammaina,  aber  Kücken  dunkel  grau- 
braun. Kropf  «rran,  Bnist  und  Köri)er»eiten  fahl  granbraun.  Vorder- 
und  Uinterindien. 
-  Rücken  grau  oder  schwarz:  2. 
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2.  Kiiuchniittc.  rntcrsrlnvanz-  und  riitt  i  tlii<rfl(U'ckfn  isalK'llfarlu'ii : 
A.  (jiwfiiiiaintn  (Latli.i,  Ufermaina,  (  hri^r  rntcrseito  und  Flü^rl  <;rau, 
Kopf  iiiul  Flii{^cl  Nflnvarz.  L.  210,  Fl.  12.')  nun.  Affjhani.stan.  Vordrr- 
indicn. 

—  UnttTselnvanzdecken  n'inwt'iss:  A.  jaraniciia  i'ah..  Graumaina.  Scliij-Icr- 
f^rau.  K«»))!'  scliwarz,  Flüp'l  mit  iinMizcscIiimnii'r.  L. 'SMK  Fl.  120  nun. 
Java. 

—  Untt'rscliwanzdt'ckfn  s<'hwarz.  mit  wei.sst'm  KndKaum:  .'^ 

i\.  Wrisses  Xackt-nband :  A.  albanncfu»  (Joilwin-.Vusti'n  Wald.  Dunkel 
schieferj^rau .  Kupf  scliwarz,  Flü«jeniraunscli\varz.  L.  2.*U),  Fl.  12.'»nnn. 
liinna. 

—  Kein  weis.si  s  Xaeki  nband  :  A.  rristafeUna  ((Jni.i,  Haubenmaina,  (irau- 
.schwarz,  Kopf  tief.schwarz,  Flii«;el  bräunlich.  L.  2">0,  Fl.  1.'$.")  mm. 
Mittel-  und  Siidchina. 

103.  Familie:  Paramythiidae. 

Eine  bisher  noch  un^enü«;end  bekannte  \'o^idai't  aus  Xeu'juinoa 
ist  zun»  Vertreter  eini'r  besonderen   Familie  erhoben   wonlen,  weil  sie 

nach  <;e<;enwärtij^er  Kenntnis  nicht  anders 
unterzubringen  ist.  Der  A't»^el  i.st  in  der 
all<(emeinen  Körperf«»rm  staraiti^,  aber 
von  den  Staren  dadurch  unterschieden. 
<lass  die  erste  Handschwin^'e  «gänzlich 
fehlt,  nur  Ilandschwinj^en  vorhanden 
sind.  Der  Schnabel  ist  8(di\vach.  fast  pfe- 
rade ,  Schwanz  keilformij^.  länj^i-r  als 
Flüf^ftd,  «lie  ( )l)erko])l'federn  bilden  eine 
Haube.  I*<irantf/(liia  mnntiunt  de  Vis.  (Fig. 
1810.  Oberkopf,  vordere  Wauffi'U  und  Kehh- 
schwarz,  (ienick  weiss.  Ohrj^e^end,  Xaeken, 
llalsseiten.  Futerkörper  und  Schwanz  blau.  Weichen  und  Steiss  ^elb, 
Kücken  und  Flügel  ^rau.    h.  11>0,  F'l.  IM)  mm.  Astrolabej^ebirj^o. 

104.  Familie:  Icteridae.  Stärlinge. 

Die  Stärlin«^e  sind  die  \'ertreter  der  alt  weltlichen  Stare  auf  der 
westlichen  FLrdliälfte.  In  ihrer  gesamten  (Jestalt  haben  sie  jjro.sse  Ähn- 
lichkeit mit  den  Staren,  unterscheiden  sich  von  diesen  aber  «ladundi. 
dass  sie  nur  U  deutliche  Han<lschwin}xen  haben,  indem  die  irste  ver- 
kinnmeii.  Der  Schiuibel  ist  l)ald  lani;.  schlank,  .spitz  und  j^eracU-  wie 
bei  den  echten  Staren,  bald  gedrungener  und  etwas  p  boirrn,  mehr  von 
rabenartijxer  Form  oder  kürzer,   bisweilen   tinkenartii; :   der  Flüj^el  ist 
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Imitl  apitzer,  bald  stumpfer,  die  längsten  Handschvringen  iiherragcu  die 
längsten  Annscliwingen  bedeutend  oder  nur  i^hr  \renig,  immer  ist  die 
änsserste  Schwinge  aber  länger  als  die  Armsefawingen  oder  wenigstenN 
ebenso  lang;  Schwanz  gerade,  gerundet  oder  stufig,  meistens  kttrzer  als 
der  Flttgel,  selten  bedeutend  länger.  In  ihrem  Gebaren  ähneln  die  Stär^ 
lingo  den  altweltlichcn  Staren,  einige  (Icterus)  vielleicht  mehr  den 
Webern.  Sie  sind  muntere,  bewegliche  und  zu  allen  Zeiten  gesellig 
lebende  Vögel  und  nähren  sich  hauptsächlich  von  Insekten,  nebenher 
von  Prüchten.  Die  grosse n-ii  Arten  stellen  auch  kleinen  Wirbeltieren 
nach,  andere  (Doliclionyx)  Icheu  vorzugsweise  von  Getn  idckrinieni.  Sie 
fliegen  gewandt.  Iiewegen  sieh  auf  <  l»eneni  V>»c]cn  selmMtend  nach  Art 
der  Stare  und  kietteni  auch  geni'hiekt  in  Kohr,  Gras  und  Baumgezweig. 
Viele  haln'U  einen  ansprechen  den  (}esan*c:  die  Stinivtijrel  lassen  pirol- 
aiiige  Ü«itende  Kufe  Inircn.  Trupiale  und  Stirnvögel  sind  WnMlx  widnicr. 
halten  sieii  vorwiegend  in  Baumkronen  auf  und  weben  heutelförniige 
Nester,  die  hei  den  Stirnv(igeln  Kehr  lang,  oft  uu'terlang,  mit  dem  oheren 
Knde  an  Baunizweigen  nnfgt  li.in^t  und  mit  einem  seitliehen  Schiit/,  als 
Zngani^siiffiiUTig  versehen  sind.  l)ie  l'xMitclnestei'  der  'rru])iale  sind  kürzer, 
ohen  i'tirii.  ;iliiirln  nitdir  den  Pindnestcrn,  sind  .ilirr  tiefer  uinl  w  ir  diesi- 
mit  dem  oheren  Kande  an  Zwi  iL;i,M!)e1n  angewcld.  Die  liordeji \  <'i;td 
und  nähere  \'ervvaiidte  bewclim  n  tV»  i*  res  ( iidände.  Wiesen  und  ( irasstt  jtiHn 
oder  Kidirlu'stande  und  h;iueii  Avenig  sorgfältige  Nester  auf  iler  l'jde. 
!)ie  Kuhstare  (Molotlinis)  IcIh  h  hauptsilehlieh  aui'  suniphgem  (n  !;uule, 
treihin  sieh  gern  auf  Weiden,  zwischen  dem  Vieh  undu'r,  dem  sie  wie 
die  Madenhacker  die  Schmarotzer  vom  Fell  ablesen,  und  sind  darin  von 
allen  Verwandten  eigcnttlmlich  unterschieden,  dass  sie  nicht  selbst  brüten, 
sondern  als  Sehmarotzervögel,  wie  die  Kuckucke,  ihre  Eier  in  die  Nester 
anderer  kleiner  iSingviigel  legen  und  diesen  das  Ausbrüten  und  die  Auf- 
zucht ihrer  Jungen  überlassen.  Die  Eier  der  Stärlinge  sind  auf  weissem, 
bläulichem  oder  n'itliehem  Grunde  mit  dunklen,  rötlichen  oder  grauen 
Flecken  und  Schnörkeln  gezeichnet  Gegenwärtig  werden  etwa  IfK)  Arten 
unterschieden  und  in  25  Gattungen  gesondert: 

I.  Schnabelfirste  hinten  eine  über  10  mm  breite  Stiiiiplatte  mit  wul- 
stigem Rand  bildend: 

A.  Stimplotte  breiter  als  Höhe  des  Oberschnabels  an  der  Wurzel : 
1.  Schnabel  kurz,  wenig  länger  als  Lauf:  Qcyalm  S.  3(i7. 

'2.  Scdmabel  länger,  1  Vs  Lauflänge :  Zarhi/HcJniH  S.  Diu. 

B.  Stimidatte  schmaler  als  Höhe  des  OI»crschnabels  an  der  Wurzel: 

Vordere  Wangen  hetiedt-rt:  (fstiiiops  S.  'Mu. 
4.  Vordere  Wangen  nackt:  Oijnuioüfinop»  S.  äOH. 
II.  Stirnplatte  mehr  oder  w  eniger  deutlich,  Uber  ö  mm  breit  oder  aber 
Schnabel  ganz  oder  teilweise  weiss: 


(".  »Sclinalicl  weiss; 

5.  llaulie  p^<  lM»pjener  Federn  auf  der  Stirn:  i'assicuhis  S.  :5(it». 
Ii.  Stirn fedeni  von  gewöhnlichei  F(»nti:  Cameus  S.  308. 

.Imh/ifrerruH  S.  ;M]H. 
j).  Selinal»el  sdiw  arz :  <'i/Hsiff>.r  S. 
III.  Firste  keine  Stirnplattr  Itildend.  hinten  unter    mm  breit;  Sclinahel 

scln\':ir/.  (iiliT  bornbraun: 

K.  S(  liiuil)!  Is(  hin  i«k'   vom  Sebnabel  wiukel  bis  /.nr 
^        Spitzt    in   ijeratb'r  oder  ssiul't  geboj;ener  Linie 
verlaulVnil  (Kif^.  IIKM. 

7.  Schwall/,  stuti^'.  äusserstr  Fnlei-  lun  30  nun 

^  odir  darüber  ktir/A-r  als  länj'ste:  (Jitiscafus 

Wfr  ISO'  ,    ,C  , 

S.  .*UV.>.        rseuiia<ifh(('i(s  S.  .*m3. 

8.  Schwanz  gerade  bis  stniij;  gerundet,  äiisserste  Feder  nicht 

30  mm  kurzer  als  Ifingste: 

a)  Stimbeiiederung  kurz^  samtartig:  La  tu  propaar  S.  370. 

b)  Oberkopffedem  schmal  mit  etwas  glänzenden  Schäften: 
Gefieder  einfarbig  schwarz:  (Jurams  8.372. 

c)  Ktim^  und  Oberknpffedem  von  gewönlicher  Form  »hne 
glänzende  Sehttfte: 

a)  Gefieder  einfarbig  schwarz :  Kuj^mfHS  S.  309.  —  JN>- 

$apsttr  S.  372. 
ft)  (tefieder  nicht  einfarbig  schwarz: 

a*)  Schnabel  in  eine  dttnne  Spitze  auslaufend ;  Icterus 

s.:)7o. 

h'l  Sebnabels]»itze  abn;t'run<b't,  aber  nicht  bnit:  (!e- 
lieder  o]ivcubraunf  Unterkörper  gelb :  iiteHf/üleiittefi 

s.  :j7o. 

e')  Sebnabeiöpitze     breit,  etwas 
Kfiutelföimig :  Auibitfrhahiphits 

S.  MW 

F.  SebnabelNclnieitb  n  binten  stimipi'winklig  ge- 

kinekt  (  Ki^^  r.M  ) :  Flg.  IM. 

i>.  Sebnal»el  »b-utliclj  kürze  r  als  Lauf  r 

d)  Sebwanzl'edern  (wenif^sten«  beim  (/j  am  Lude  mebr  otk-r 
vv  f'iiit'er  zuj^espitzt : 

S.  Im  ibel   kürzer  als  der  Ktipt,  unter  20  mm  laug: 
I )<i/ i(  li'jii i/j'  S.  .'574. 
t))  Sebualii  l  von  Kt>j»tlänge  über       nun  kmjj:  Sturm l/a 
S.  :17."». 

ej  Seliwanzl'edern  am  Knde  nicht  zugespitzt: 

f)  Seiten  des  rnterschnabcis  gefurcht:  Ouormapsar  S.  37:?. 
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^  Seiten  des  UnterschnakeU  nicht  gefurcht: 

d*)  Oberkopffedeni  lanssettfnnnig  und  mit  glänzenden 
Hchttiten:  Hypopyrrhus  8.  372. 

e*)  Oherkupffedeni  von  gewohnlicher  Fonn :  Affefaiits 
S.  373.  —  Molotkrus  S.  374. 

10.  Srhnahol  etwa  si»  Innp  wie  Lanl": 

I  i  Ziit^fl  und  Au;^fnj^i'j.;rn<l  iiiickt :    (iiftniiininfsin.r  S.  .'JT-t. 
t;»  Ziitjfi  uml  AuLTiMii^ciLri'nil  iK  tictlcrt :  'rniiiin/is  S.  ,"»74. 

OcyalUS  Waterh.  First.-  r'uw  ln-i-itr  Stirii|>lattf  liildciiil.  ilif  l)ivitrr 
als  iWc  Hohe  lies  ( Htcrscliiialn'ls  an  der  W'ur/t'l  ist:  Srhiialicl  wciu^ 
liin^iT  als  Lauf  ;  Altstaml  der  Iän<^stt'U  llaud-  und  A i  insi  liwin^^cn  \  it  1 
lantxt-r  als  Laul':  m  iiindrtrr  Schwan/  vitl  kürzer  als  Fliigid;  grösstMV 
Form.  Flü^il  üIkt  170  nun  hui^.  2  Arten. 

O.  oseriji  (Dovillc)  (Y\\r.  \\\'2).  l\(»tl>raun.  l  utt  rhals 
fahl  «graubraun,  j^elh  verwaschen,  Brust  olivcuf^elb,  mittlere 
Schwanzfedern  olivenbraun,  äussere  gelb.  L.  .'>.')U,  Fl.  2?20  mm. 
Ostliches  Ekuador,  Oberamazonien. 

(K  latiro8fri8  (Sw.).  Samtschwarz ,  Flügel  glänzend, 
Oberkopf  und  Nacken  dunkel  kastanienbraun,  äussere 
Schwanzfedern  gelb  mit  schwarzer  Spitze.  L.  SOG,  Fl.  22i)  mm. 
Kkuador,  Peru. 

ZariiynchtiS  Oberh.  Von  der  vorigen  Gattung  durch 
längeren  Schnabel  unterschieden,  der  mehr  als  l'/smal  so 

lang  wie  der  Lauf  ist;  einige  schmale  lange  Federn  auf  dem 
Scheitel ;  äussere  Schwingen  am  Ende  deutlich  verschmälert. 
2  Arten  in  Mittelamerika. 

Z.  wagleri  (Gr.)  (Fig.  193).  Kopf,  Hals,  Bürzel,  Weichen 
und  Stt'isK  dunkel  kastanienbraun,  Kfickcn,  Flügel,  Brust 
und  Baucbmitte  glänzend  schAvarz,  Schwanzfedern  gelb,  die 
mittelsten  schwarz.  L.  380,  Fl.  220  mm.  Mittelamerika  bis 
Venezutda  und  l'eru. 

OstinopS  Cab.     Stirnplatte   weniger  breit,  scbniahT 
als    Hrdie    des    Oberschnabels;   Schnabel  länger  als  Lauf; 
Wangen    bcHeth'rt ;   Schwanz   stufig  gerundet,    kürzer  als 
Flügel;   Abstand  der  liinu'sten    Hand-    und    A rnis(dnvin^en 
meistens  nur  so  <^rnss  wie  Lauf:  im  iibrit^o'ii  wie  ()eyalus. 
>^  Arten   im  tropisrht  ii  Silihunerika  uurdwarts  bis  Panama. 
(f.  (Itrinnüiiux  (Pall.i.     1  irauiisch warz,   liürztd  und  Steiss  rotl)raun, 
Scliwanzf'edrni  gelb,  mittelste  schwarz.  Jj.  4i")0,  FI.  210  inni.  V  kleiner, 
l'anania  bis  llxlivien  und  Paraguay. 

0.  viridis  iSt.  Mull.).    Oliveugelbgrün,  Bürzel  und  Steiss  rotbraun, 


Hf.  1«2. 


Fig.  IM. 


äiissriv  SchwiUizrtMlt'ni  j^'elb.  L.  4r)(),  Fl.  240  nun.  (iiiyana,  Aniazonitii, 
Ekwa(l<»r.  IN-ru. 

GymnOStinOpS  Sei.  Von  ()8tinui)s  «ladnrch  unti'rsL'hit'den.  «lass 
die  vordenn  Wauf^cn  unbi-tiedert  sind.  Arten  im  tropischen  Süd- 
amerika nnd  in  Mittelanierika. 

^'.  inoiifezuniae  (l.es.s.)  (Fi<j.  VM.  IVh")).  liotbraun.  Ki»i»f  nnd  Hals 
schwarz,  äussere  Schwanzledern  j^elh,  Sclmabel  an  lU-r  Wurzel  schwär/.. 

an  der  Spitze   j;elb.    L.  4r><), 


Fig.  194.  Rg.  195. 

CaSSiCUS  BrisS.f  Stirnvogel.  Schnalnl  j^anz  oder  teilweise  weiss, 
wenig  j^ehufjen.  Kir.stinlinie  deutlich  j^ehof^en,  Firste  ahgennulet,  aber 
hinten  breit,  über  '>  nim  breit,  eine  mehr  oder  weniger  deutliche  Stirn- 
platte bildend.  Schneiden  eine  schwach  gebogene  Linie  darstellend; 
Lauf  kurz,  so  lang  wie  Schnabel  oder  kürzer;  Schwanz  gerundet,  kürzer 
als  Flügel;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwingen  meistens 
länger  als  Lauf;  Gefieder  schwarz  mit  gidben  oder  roten  Abzeichen. 
Ein  Dutzend  Arten  im  tropischen  Südamerika  und  in  Mittclamerika 
(mehrere  vielleicht  besser  zu  Amblyoercus  zu  stellen). 

(  persiciis  (L.).  Schwarz,  Flügi'lHeck.  Bürzel,  Steis.s  und  Schwanz- 
wurzel gelb.     L.  'Jf<iK  Fl.  l.'>n  mm.    Tropisches  Südamerika. 

(\  haemonlioHs  (L.).  Braunschwarz  mit  rotem  Bürzel.  L.  l'J^n. 
Fl.  ITH  nini.    Südöstliches  Brasilien. 

uffinis  Sw.  Ticfschwarz  mit  n»tcm  Bürzel.    L.  .'{(M»,  Fl.  18()  mm. 
Guyana,  Amazonicn,  Kkua«lor. 

AmblycerCUS  Cab.  Sehr  :ilinli<h  Cassicus,  Sclmabel  auch  weiss, 
aber  kürzer  und  gerader,  kaum  sn  lang  wie  Lauf.  Firstenlinie  gerade, 
wenig  deutliche  Stiniiilatte :  Schwanz  stärker  gerundi-t,  etwa  so  lang 
wie  Flügel ;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingi-n  kürzer  als 
Lauf.  '2  Arten  (doch  wenlen  mehnre  kleinere,  jetzt  zu  Cassicus  ge- 
stellte .Vrten  hierher  zu  rechnen  seinl. 

J.  so/ifarins  (  \'ieill.).  Schwarz.  L.  2S(>.  Fl.  L'U^  mm.  Peru.  Bo- 
livien, süd<'»stliches  Brasilien.  Paraguay,  .\rgentinicn. 

A.  ho/ostrireus  (Lcht.i.  Kleiner  als  Voriger.  L.  lM(K  Fl.  in,')  nun. 
Mittelanierika  bis  l'eru  und  \'i  iiezuela. 
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CassiCUlus  Sw.  Srluiabol  so  laiifC  wie  hei  ('assicuK  und  am  Ende 
weiss,  an  der  Wurzel  Idei^rau,  aber  p^erade.  Firstenlinie  gerade;  eine 
Haube  gebogener  Fe«lern  auf  der  Stirn;  sonst  wie  ("assicus.    1  Art. 

r.  iHelanichrus { Hp. ) ( Fig.  UM'»). 
Seliwarz,  FliigelHeek,  liürzel  und 
Sehwanz  gelb.  L.l'HU,  Fl.  löOnun. 
Westlicbes  Mexiko. 

CaSSidix  LesS.  Selmabel 
viel  kräftiger  als  bei  ('assieus,  an 
der  Wurzel  breiter,  die  breit  ab- 
getiaclite  Firste  eine  deutliche  Stirn- 
platte bildend,  Schnabel  auch  mehr  f«8- 
gebogen  und  schwarz  ;  Lauf  länger 

als  Schnabel;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwingen  länger  als 
Lauf;  Schwanz  genindet,  kürzer  als  Flügel;  (Tctieder  schwarz.  H  Arten 

Ain  Mittel-  und  Südamerika. 
('.  nrijz'nora  ((Im.)  (Fig.  197).  Purpurschwarz.  L. 
Fl.  2<M)  mm.  SüdauK'rika. 
Quiscalus  Vlelll.,  Schwarzvogel.   Schnabel  schlank, 
etwas  gebogen,  mit  sclnnaler  Firste,  Schnabelschneiden  vom 
Schnabel  Winkel  zur  Spitze  in  gleichmässig  gebogener  Linie 
verlaufend;  Lauf  länger  als  Schnabel;  Schwanz  stufig,  länger 
«»der  kürzer  als  Flügel;  Abstand  der  längsten  Hand-  und 
Flg.  197.       Armschwingen   meistens   s<»  lang  wie   Lauf   oder   nur  un- 
bedeutend kürzer;   (iefieder  schwarz  mit  Metallglanz,  Star-  bis  Elster- 
grösse.     $  häufig  durch   dunkelbraunes  Gefitnler  abweichend.  Einige 
2i)  Arten  in  Nord-  und  Mittelamerika,  auf  den  Antillen,  in  \'enezuela, 
(Juyana  und   Kolumbien.    (Hierzu  Marroagelaius   Cass.    mit  kürzerem 
Schnabel). 

(^u.  niarrurHifSw.  Glänzendschwarz.  L.  f)(M>.  Fl.  210  mm.  Südtexas, 
Mexiko,  Vukatan. 

(^n.  ([uiHViila  (L.).  Kopf  und  Hals  blauglänzend,  Rücken  und  ITnter- 
körper  bronzeglänzend,  Flügel  und  Schwanz  Vi-ilchenrötlich  oder  kupferig 
glänzend.    L.  .-iOO,  Fl.  löO  nun.    Östliches  Nordamerika. 

(^u.  lnffiihri»i>\\\  rurpurschwarz,  Flügel  und  Schwanz  stalilglänzeud. 
L.  240,  Fl.  11;")  mm.    (Juyana,  Venezuela,  Trinidad. 

EuphagUS  Gass,  {^icolecophagus  Sw.).  Durch  kürzeren  Schnabid 
und  geraden  (»ch'r  gerundeten  Schwanz,  der  immer  kürzer  als  der  Flügel 
ist,  von  Quiscalus  unterschieden,  von  Icterus  durch  kräftigeren  und  mehr 
gebogenen  Schnabel;  Gefieder  einfarbig  schwarz.  (Hierzu  IHns  Gass.). 
0  Arten  in  Nord-  und  Mittelamerika  bis  Peni. 

Reichenow,  Die  Vögel.   II.  24 
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E,  cwrtdimts  (8t.  Müll.).  Schwarz  mit  einigem  Glanz.  L.  230, 
Fl.  lln,  Schw.  unter  100  mm.  Nordamerika. 

E.  dives  (B]).)>  Schwarz  mit  geringem  Glanz.  L.  300,  Fl.  120  mm, 
starker  gerundeter  Schwanz  über  100  mm.   Mexiko  bis  Honduras. 

Lampropsar  Cab.  Schnabel  noch  kürzer  und  schwächer  als  bei 
Kuphagus,  von  dieser  Gattung  durch  kurze,  samtartige  Stimbefiedening 
unterschieden.    1  Art. 

L,  fanagrinus  (Spix).  Schwarz,  fast  ohne  Glanz.  L.  210,  Fl.  100  mm. 
Guyana,  Venezuela  bis  Peru  und  Amazonien. 

Arablyrhamphiis  Leach.  Schnabel  so  lang  vnc  bei  den  lang- 
schniiblifjjcn  Arten  von  leterus,  etw.i  s«»  lang  wie  Lauf,  gerade.  Firste 
abgeflacht,  aber  »Selinaljeispitzc   1)ivit  abgerundet,  etwas  spatelfJinniir: 

Scliwanz  seliw.ii'li  fjeruntlot,  kürzer  als  Klüj^el ;  Ab- 
stand zwischen  «Irn  ]än<rsten  Hand- und  Armschwingen 
kürzer  als  Laut.    1  Art. 

A.   holoaericeu»   (Seo]),)   (Fig.  198).  Sehwarz. 
K«n)f.     Hals    imtl    Srhfiikcl   scharlachrot.    L,  2r)0, 
Fl.  1  IT)  Hin».     I 'aiai,nin y,  Ai^'entinien. 
Pseudoleistes  Sei.    Ahnlieh   Amlilyrhamphus,  aber  der  Sehnah»>l 
ist  an  iier  Spitz»-  iiiilit  so  breit,  dagegen  aueh  die  fSpitze  nicht  so  fein 
■wie  bei  Tcteius.  Munlcrn  stujnpter  abgerundet;  Lauf  «Icntlich  länger  als 
»Schnalicl;  (irlirdcr  vorherrschend  oliveiiI)raiin.  Unti  i-krirprr  l;i'11>.   2  Arten. 

/'.  (/inni/ixio  (\'ieill.).  ( Hi  vcnbraim .  lUir/,»-!.  klciin'  l'^lii^flilccki'n 
und  rnterkorper  gelb.  L.  l\*)(J,  FI.  I:?ü  nun.  iSiidbrasilicn,  l'aragnay. 
Argentinien. 

/*  liresnus  |^'ieill.).  Olivenbrann,  Unterkörper  mit  .Vusnubuie  von 
Weichen  und  Unterschwanzdeckeu  gelb.  Grosse  und  Verbreitung  wie 
bei  guirahuro. 

Icterus  BrISS.  Schnabel  schlank  und  schmal,  fast  gerade  oder 
wenig  gebogen,  bald  kurz,  kürzer  als  Lauf,  bald  ebenso  lang  Avie  Lauf; 
Schwanz  stufig  gerundet,  meistens  kürzer  als  Flügel,  bisweilen  ebenso 
lang,  selten  länger;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwingen 
meistens  kurzer  als  Lauf;  Gefiederfärbung  meistens  schwarz  und  gelb 
oder  schwarz  mit  kleineren  gelben  oder  rotbraunen  Abzeichen ;  von  Star- 
grösse  oder  darunter.  Die  2  sind  in  der  Kegel  abweichend,  meistens 
olivengränlich  gefärbt.  Gegen  60  Arten.  Xord-  und  Südamerika,  von 
den  Vereinigten  Staaten  bis  Argentinien. 
1,  L'nterkörper,  wenigstens  Rauch,  gi*lb:  5?. 

—  rntcrkörper,  Kürzel  und  kleine  Flügeldecken  rotbraun:  /.  s/>/ir/u8  (l^*)- 
Kopf,  Hals,  Kücken  und  S.  liwrtn/.  schwarz.  L.  170,  Fl.  80  mm. 
Östliches  Nordamerika,  im  Winter  bis  Kolumbien. 

—  Unterköq»er  schwarz:  7. 
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2.  Vinn/A-y  Kn])f  uinl  Kt  lilc  srlnvarz:  ."i. 

( M)erkopf  und  Kehll)an(l  schwarz,  Kopfseiten  oder  doeli  uiit»  r<' AVanfjfen 
gelli:  L  buUoeki  (Sw.).  Stin»,  Ko]>f-  und  Ilalsseiten,  Bürgel  und 
Unterkörper  oranf(e«(ell>,  Sclieitel  \m  Kücken  und  kleine  Flüj^eldeeken. 
Auf^enstrieli  und  Kelill»and  sidnvarz,  grosser  weisser  Fliip^elfleek, 
\a.  ISO,  Fl.  nini.  Westliehe  Vereinififte  Sbiaten.  —  /.  (theiUii 
(Less.K  (Janze  Oberseite,  Kelilhand  und  Körperseiten  schwarz,  Züj^el- 
strieh,  imfi  i^'  Wanden  und  Mitte  (h's  rTiterk(>r]»erf<  orauf^egelb,  grosser 
weisser  Flii«>^eldeck.    L.  Fl.  HH>  nun.     Mi  xiko. 

—  Seheitel  und  Hirtterkopl  oder  auch  Kopfseiten  gelb  oder  orange,  Kehle 
immer  s«  Ii  würz;  .». 

.1.  S(dinalM  1  iilier  mm  lan^:  /,  idertt»  (L.).  Kopf.  Kelile  und  Kropf. 
Vordernuktii,  l'liij;td  und  Schwanz  schwarz.  Intitrs  weisses  liand 
l;in<rs  des  Flii}i;els.  Xaikiii.  1  liiilrrriiekeu.  iJiirzel  und  rutrrkr»rinT 
oraii^f.    L.  Fl.  11.")iihu.    Nördlicdn-s  Kolunihicn  uuil  \  eiiczucla. 

—  I.  JaiiKtni/'t  (iiui).  Dem  \'nri«^eu  iihnlich,  aber  luu  weisser  Fliigel- 
rieek,  von  den  AuKsensiiumen  der  Armselnvinpen  gebildet,  schmaleres 
«M'liwarzeR  Kfickenband.    L.  240,  Fl.  lOn  uim.  Ostbrasilien. 

—  »Schnabel  unter  25  mm  lan«;^:  4. 

4.  Äussere  Schwanzfedern  an  der  Wurzel  schwarz,  am  £nde  orange* 
gelb:  7.  baUhmre  (L.)>  Kopf,  Kehle,  Nacken,  VorderrUcken  und 
Schulterfcdeni  schwarz,  Hinterrtteken,  Bfinsel,  Kropf,  Unterkörper 
und  kleine  Fitigeldecken  orange,  übriger  Flügel  schwarz,  grosse  Arm- 
decken und  iJchwingen  aussen  weiss  gesäumt.  L.  100,  Fl.  05  mm. 
Östliches  Nordamerika,  Mittelamerika  bis  Kolumbien. 

—  Äussere  Schwanzfedern  an  der  Wurzel  hellgelb,  am  Ende  schwarz: 
/.  parisvrum  Bp.  Kopf,  Hals  und  Bücken  schwarz,  Bürzel,  Unter- 
körper und  Schwanzdeeken  gelb,  Flügel  schwarz,  kleine  Flügeldecken 
gelb,  «Trosse  Armdecken  mit  weisser  Hpitze.  L.  200,  Fl.  105  mm. 
1  'nt^'rkalit'oiTiien,  ifexiko. 

;').  Flügel  schwarz,  «dnie  Weiss:  /.  girandi  Cass.    Stirn,  vordere  Kopf- 
seiten, Kehle  und  Schwanz  sdiwarz,  sonst  gelb,    L.  220,  Fl.  05  mm. 
Mittelamerika,  Külumbii^n,  Venezuela. 
Fliipd  mit  weisser  Zeichnung:  ö. 

♦  (M)erseite  wie  lTnt<-rk<'irper  oraupfe :  /.  rmrimufus  (Wa«jl.).  Stirn,  Kopf- 
seiten, Kehle,  Flüffel  und  Schwanz  sfdiwarz.  weisser  Flii«jelHeck. 
\j.  Fl.  11 U  mm.    Ekuador  und  Guyana  bis  Bolivien  und  »Süd- 

brasilien, 

—  (ioldpell»,  Ko]»t  oraiiiii  .  !{iicken  schwarz  petieckt :  I.  pun/nluhts  {\Vi\>;;\.). 
Ziitrel  und  Kehlbami  .scdiwarz.  Schwanzfedern  schwarz  mit  weisser 
Spitzt  .  Fliigelfeilern  schwarz,  weiss  gesäumt.  L.  Fl.  lUU  mni. 
Me.viko. 
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—  Oborsoitf  MlivLMi«if«'ll),  rntcrkfiriicr  reiner  fjclb  :  f.  leKropirrt/r  (SViV^l.). 
Stirnbaml,  Zii<;('I.  Kclile  iin<l  Schwanz  scliwarz,  f^Wissoro  Flüi^cldecken 
weiss,  Scliwin<^en  schwarz,  Arnischwin<;»Mi  weiss  jjesüuint.  L.  'Ji^). 
Fl.  in.')  nini.  Jatii.iika. 

7.  Sclnvarz  mit  «;elhein  Getiick,  f^elhen  l'iitei-riii«fel<h'ekeii  inul  Sclienkeln: 
J.  r/nf/aoci'phalus  (L.).  L.  'JiH).  Fl.  HK)  mm.  Kohiinhien,  Ekiia(U)r, 
Guyana,  Venezuela.  Amazonien. 

—  Schwarz  mit  rotbraunem  Flüp-lhu^:  /.  pt/rrhnpferus  L,  2(M», 
Fl.       mm.    Siulhrasilien.  Para<(uay,  Arj^entinien,  Bolivien. 

—  Schwarz  mit  pohl^elhem  Flii^elhuf^  und  hellj^eihen  rnterflüpeldecken : 
/.  caifaiinni'iH  (L.|.    L.  200,  Fl.  HHJ  nun.    (luyana,  Amazonien. 

—  Schwarz  mit  goldgelbem  Flügelbug,  hellgelben  rnterflügeldecken  und 
Schenkeln:  /.  fihialis  Sw.     L.  200,  Fl.  'M)  nun.    ( ).stbra!<ilien. 

—  Schwarz  mit  gtd])en  Ober-  und  rnterHügeldecken.  Ober-  und  l'nter- 
schwanzdecken,  Weichen  und  Schenkeln:  /.  dominiceHitix  (L.).  L.  200, 
Fl.  '.»O  mm.    San  Domingo. 

—  Schwarz  mit  gelbem  Flügelbug.  Bürzel  und  Bauch :  7.  iidifln  i  Sei. 
rnterschwanzdecken  schwarz.  L.  200,  Fl.  Hl;")  mm.  Mexiko,  Guate- 
mala. 

NeSOpsar  Sei.  Kng  an  die  kurzschnäbligen  .Vrtcn  v(»n  Icterus  sich 
anschliessend,  aber  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flügel;  (Jetieder  einfarbig 
schwarz.    1  Art. 

N.  ni(ferrimu»  ((Isburni.    Schwarz.   L.  2<M),  Fl.  I0(>  mm.  .lainaika. 

HypopyrrhUS  Bp.  Kräftiger,  etwas  gebogener  Schnabel,  Srdineidi'U 
hinten  stum])fwinklig  geknickt;  kurzer  Lauf  wenig  länger  als  Schnabel ; 
gerundeter  Schwanz  etwa  so  lang  wie  Flügel:  Abstand  der  längsten 
Hand-  und  Armschwingen  kürzer  als  Lauf;  Kopffedern  lanzettbirmig. 
etwas  zerschlis.sen  und  wie  die  Kehlfedern  mit  glänzendi'n  Schäften. 
1  Art. 

If.  jtf/nJif/pofjiis/cr  (De  Tarragon).  Schwarz.  Baucli  und  Steiss  rot. 
L.  2H0.  FI,  l.no  mm.  Kolumbien. 

Gnorimopsar  RIchm.    (Af>/i'»/>us  ('ab.).    Schnabel  klein,  schwach 


geb«»gen.  Sehneiden  hinten  stumpfwinklig 
geknickt.  I  ntersi  hnabelseiten  am  (Jrunde 
gefurcht;  Lauf  länger  als  Schnabel; 
Schwanz  sehr  schwach  gerundet,  kürzer 
als  Flügel;  Koj)ffedern  lanzettlVirmig. 
mit  «rb'i"/'«''i*l*'ii  Schäften.     1  Art. 


„,  chojfi  iVieill.)    (Fig.  Ein- 

farbig  schwarz.    L.  240.     FI.  KiO  mm. 
Fern    und    Süd<«stbrasilien   bis  Bolivien  und  Argentinien. 

Curaeus  Sei.     Sehr  ähnlich   Gnorinioj)sar,  Oberko])ffedern  auch 
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sehnial  uikI  mit  Lrlänzrndi n  Scliilfteu.  nhw  Sohnabel  viel  länger,  starurtig. 
{gerade,  mit  al»fie|»latt<  t(T  l'irsto.  so  l.int,''  wir  Avr  lianf,  ohne  Fiirchung 
an  (l«  Ti  Seiten  tles  Unterkiefers,  ScbnciUcu  nicht  deutlich,  stumpfwinklig 
gcknitkt.    1  Art. 

<\  alvtriuiti»  Kittl.  »Schwarz.  L.  210^  Fl.  120  mui.  Chile,  Tatar 
gonien. 

Pseudagelaeus  RidgW.  SchnalH'l  hm};  und  spitz,  noch  .s<blanker 
als  bei  (  urueus  und  an  <ler  Spitze  etwas  j^eboj^cn,  so  lan^  wie  der  Lauf; 
Schwanz  stutig.  so  lang  wie  Flügel;  Kojiffedern  von  gewtibnlK  her  Fonn; 
ein  liiiscbel  zerschlis.scncr  Federn  an  den  Brustsciten.    1  .Vit. 

J*.  imt/iunni  (Sei.).  Schwarz,  jederseits  au  der  Brust  ein  liüsohel 
goldgelber  Federn.   L.  ^70,  Fl.  130  mm,  Guyana. 

Agelaius  Vlelll.  Schwacher,  oft  zierlicher,  ziemlieh  gerader  Schnabel, 
Firste  geradlinig  oder  kaum  an  der  Spitze  gebogen,  Schneiden  hinten 
stumpfwinklig  geknickt;  Lauf  länger  als  Schnabel:  Schwanz  gerade  oder 
sehr  Bchwach  gerundet,  wesentlich  kflnser  als  Flügel;  Abstand  der  lüng- 
Mten  Hand>  und  Armsehwingeu  kürzer  als  J^auf.  Geschlechter  häufig 
verschieden  geförbt.  Gegen  HO  Arten  in  Amerika  von  den  Vereinigten 
Staaten  bis  Patagonien.    (Hierzu:  Ijeistes  Yig.  und  Xm^hocephalM  Bp.). 

1.  Ganze  Unterseite  schwarz:  2. 

—  Unterhals  gelb:  3. 

—  Unterhals  rotbraun:  A.  frmüalis  Vieill.  Okerkopf  rotbraun,  sonst 
schwarz.  L.  200,  Fl.  mm.  Guyana,  nördliches  Brasilien. 
Unterhals,  Brust  und  Hauch  rot:  A.  guiaufmia  fL.).  Oberseite  und 
Steiss  schwarz,  Flügelbug  rot.  L.  UK),  Fl.  IC)  mm.  $  h.llbraun, 
schwarz  gestrichelt,  Schwanz  qiu'rgebjiii<lert.  Panama  bis  Peru, 
(luyana.  Aniazenien.  (Diese  Art  erinnert  in  der  Färbung  an  Trupialis). 

2.  Kleine  Flügeldecken  rot:  A.  gubernahtr  (Wagl.).  Sonstiges  Gefieder 
schwarz.  L.  240.  Fl.  145  mm.  Mexiko.  —  Sehr  ähnlich  A.  tricolm' 
(.\udub.)  von  Kalifornien  und  Oregon,  aber  der  rote  Flttgelfleck  hinten 
wei.ss  gesäumt,  etwas  kleiner.  -  Ahnlieh  auch  A.  phteuiccug  (L.) 
aus  den  östlichen  Vereinigten  Staaten,  aber  kb^irier  und  ruter  Flügel- 
Heek  hinten  zinithriiiinlieb  oAi^r  oekerbrriuiilie)i  ^esiiumt. 

- —  Kleine  l'"l ii^eldeekeii  gelb:  A.  tlnliti.s  {'SUA.).  Kleine  l'nlerlliiL;«'l"l'-eken 
gelb,  sonstiges  (ielieib  r  schwarz.  L.  IIH),  Fl.  '.>.">  nnn.  Peru,  Arg(  n- 
tinieii,  Chile,  Pata«,'i>nien.  —  Ähnlich  A,  jcuiUltumm  von  Porto - 

liko,  aljer  l  uU  rlliigebleckcn  selnvarz. 

^i.  Kopf,  ganze  l'nterseit«',  Flügelbug  und  Büi/el  gelb,  sonst  se)iw;ii;5: 
.1.  fidfua  ((Jm.).  L.  20t),  Fl.  I()ö  mm.  SUdbrasilien,  Paraguay,  l'iu- 
giuiy.  Argeiitmieu. 

—  Kopf  und  Kehle  gelb,  .son.st  schwarz:  ,1.  irtft'iH-rphahis  (L.).  L.  170, 
PI.  4K)  mm.    Kolumbien,  Venezuela,  CUiyana,  Amazonien. 


Digitized  by  Gppgle 


374 


—  Kopf  und  rnterlials  bis  linistiuiltt'  ^felb.  sonst  scliwai/.  weisser 
Flügelfleck:  A.  jcanthocepludus  (Bp.).  L.  200,  Fl.  140  mn».  Xord- 
amerika  vom  Saskatschewan  bis  Südniexiko. 

MolOthruS  Sw.,  Kuhstar.  ( 'JaiK/umis  I.ess.i.  Sdir  äiinli<-li  Atrelaius, 
nur  Schnabel  verilalTlll.^nl;issi<;  kürzer  und  liülK-r.  bisweilen  tinkenartifj: 
Abstiuu'  <ler  längsten  Hand-  und  Arnisehwingen  bei  den  tyj)isehen  Arten 
länger,  bei  anderen  kürzer  als  Lauf.  ?  meistens  verKcbieden  gefärbt, 
biann,  wenn  daa  (f'  glänzend  schwarz  ist.  Nestsclnnarotzer  (s.  8.  dÜö). 
15  Arten  in  Amerika  vom  premfissigten  Nor<1amerika  bis  Patapfonien. 

M.  iiter  (lii»(l(l.).  Ko))t  und  Hals  biaun.  sonst  pliin/i-nd  seliwarz. 
L.  VM).  Fl.  10')  nun.    (iemässi^^os  Xordamerika  bis  Siidtexas. 

.)/.  6o//r/r/>//s/.s' ((Jni.).  Glänzend  purpnrseliwarz.  L.  200,  Fl.  llö  mm. 
lb>livien.  Sinlbrasilien  bis  Argentinien  und  l'atagunien. 

JA  Ixuliiis  (Vieill.).  (Jrauliraun,  unterseits  blasser,  Flügel  rotbraun. 
L.  170,  Fl.  IM)  nini.    Bolivien,  l'araguay.  Argentinien. 

Dolichonyx  Sw.,  Reisstärling.  Schnabel  kurz,  tinkenai-tig,  Selinei- 
den  wie  beiden  N'urliergehenden  hinten  stunijdwinklig  geknii-kt :  l'edern 
dos  stutigen  Schwanzes  beim  cf*  am  Kmle  zugespitzt:  Abstand  der  liingsten 
tlaud-  und  Armsehwingen  kiir/n-  als  Lauf.     Abweii  lieml   von  anderen 


Oynrnomystax  Rchb.  Selmabel  wie  bei  Amblyrbamphus,  dieser 
Gattung  auch  sonst  gleichend,  aber  Zügel  und  Augengegend  und  ein 
Streif  jederseits  der  Kehle  nackt.    1  Art 

G,  meluuietei*m  (Vieill.).  Kopf,  ganze  Unterseite  und  Flügeldecken 
gelb,  Kücken,  Flügel  und  Schwans  schwarz.  L.  2r)0,  FI.  130  mm. 
Guyana,  Amazonien,  Peru. 

Truplalls  Bp.  Sohnabel  lang,  so  lang  wie  der  Lauf,  ziemlich  flach, 
mit  abgeflachter  Firste,  Schneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt;  schwach 
gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel;  Abstand  der  längsten  Hand-  und 
Armsehyringen  kürzer  als  Lauf;  Armschwingen  am  Knde  breit,  gerad- 
linig abgestutzt;  Färbung  oberseits  lerchenartig,  unterseits  hauptsächlich 
n>t.   4  Arten  in  Südamerika,  Falklandinseln. 


Flg.  200. 


I).  ori/z/ntnis  iL.)  (Fig.  L*(K)|.  Paperling.  Schwarz, 
mehr  oder  weniger  mit  gelbbrauner  Federsäumung  und 
mit  gi-lbbraunem  bis  weissem  Narktullcck,  Schulterl'edern. 
liiirzel  und  ( )berseliwanzdi'cken  grau  bis  weiss.  ^ 
oberseits  (divenbraun,  scliwurz  gestriebelt,  unterseits 
fahlbraun,  Kehle  (divcngel blieb  verwaschen.  L.  180, 
Fl.  90  mm.  Nord-  und  Mittelamerika. 
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7'.  miliftiriH  (L.l.  Oliersoits  K-n-licnfarlK  M .  auf  luautioni  (n  iind*- 
schwarz  gestreift.  Au^enl)rauen  uiul  Sehläfcnstreil'  von)  rot.  liiuten  weiss. 
XTnterseite  von  Kehle  bis  Bauchmitte  rot,  »Steiss  schwarz,  L'iitcrscliwanz- 
decken  schwarz,  weiss  nmsftiiiiit.  L.  2G0,  Fl.  125  mm.  Chile,  Patu- 
gouien. 

Stnniella  VleHL  Sehr  ähnlich  Trupialis,  aber  Firste  noch  stärker 
abgeplattet;  Lauf  sehr  lang,  luiiger  als  Schnabel;  Schwanssfedem,  be- 
sonders die  mittelsten,  am  Knde  zugespitzt;  Unterseite  hauptsächlich  gelb 

gefärbt.  8  Arten  in  Nord>  und  Mittel- 
amerika bis  Kolumbien,  Venesuela  und 
Guyana. 

.Sr.  magna  (L.)  (Fig.  201).  Ober- 
seits  lerchenfarben ,  Augenbrauen-  und 
Schläfenstreif  vom  gelb,  hinten  hell- 
braun, Unterseite  von  Kehle  bis  Bauoh 
gelb,  Kehle  von  einem  schwarzen  Bande 
umsäumt,   Steiss  weiss,  Weichen  und 
rntcrachwanzdecken   auf  hellbraunem 
( J  runde  schwarzbraun  gestrichelt.  L.  '2'^ 
Fl.  11.")  mm.    Sinllii  lu's  Kauada,  östliche  Vereinigte  Staaten.  —  Sehr 
älinlieli  .SV.  met  idinnalis  Sei.  von  Kolunibien,  Venezuela,  Guyana,  aber 
kleiner,  schwarze  Uinsäumung  der  Kehle  schmaler. 


Fig.  201. 


105.  FamiUe:  Ploceidae.  Weber. 

Im  allgemeinen  Aussehen  wie  in  der  Form  der  einzelnen  Körper- 
teile, insbes4>ndere  in  der  Schnabelform,  gleichen  die  Weber  ToUständig 
den  Finken.  Der  einzige,  aber  sehr  bezeichnende  Unterschied  liegt  in 
dem  ständigen  Vorhandensein  von  10  deutlichen  Handschwingen,  wäh- 
rend bei  den  Finken  die  äusserste  verkümmert,  also  nur  9  Hand- 
schwingen vorhanden  sind  (siehe  hierzu  unter  Finken  H.  404  und  Passer 
8.  407).  Bezeichnend  für  die  Weber  gegenüber  den  Finken  ist  femer 
der  Nestbau.  —  Man  unterscheidet  gegenwärtig  gegen  000  Weberarten. 
Davon  bewohnen  etwa  120  Indien,  die  Suuda-,  papuasischen  und  poly- 
nesisehen  Inseln,  Australien  und  Hadagaskar.  Die  Mehnsahl  aber,  gegen 
480,  gehört  dem  afrikanischen  Gebiet,  Afrika  südlich  der  Sahara  an, 
«las  die  cigentliclic  Heimat  der  "VVebrrvüj^cl  ist.  Für  Afrika  sind  die 
\\'<  l»i  r  die  Cliaraktt  Tvögel.  Überall,  in  der  Kbcnc  und  im  Oidjirtjc,  im 
Urwalde  und  in  der  Steppe  und  zwischen  den  Lehm-  oder  Mattenliüttcn 
in  den  Ortschaften  der  Eingeborenen  beg^^et  man  ihnen.  Im  höchsten 
Grade  geselUg  und  demgemäss  stets  in  grosser  INfenge  auftretend,  machen 
sie  sich  ebensowohl  durch  ihre  Zahl  wie  durch  ihr  Lärmen,  durch  die 
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Schönheit  ihres  (Jetieders  und  die  auffallonden  Formen  ihrer  künstlichen 
Nester  bemerkbar.  In  ihrem  (iebaren  stehen  sie  ZMrischen  Finken  und 
Staren.  Der  VUi^  der  meisten  Arten  ist  finkenartig  schwirrend,  der  der 
Witwen  und  Samtweber  hüpfend.  In  der  Stimmbeffabun^  stehen  sie  den 
Finken  bedeutend  nach.  Dt  r  (4e.san}^  der  cj"  ist  kaum  als  solcher  zu 
bezeichnen,  ahm  lt  virltm  lir  dem  (ieschwätz  der  Stare.  Die  Nahrunf^ 
besteht  in  mehligen  Sanu  rt  it  n.  die  vor  clcm  (n  iiu.ss  enthülst  werden.  Zur 
IJnitzeit  fressen  die  AN Cbtr  aber  vor/.ui,^s\v ti.se  Insekten,  womit  sie 
iiu'i.steiis  aneh  die  Juui^en  ;nifi'iiTteni.  In  Autnithalt  und  Nestbau  iinter- 
seluitleii  sicli  die  einzelnen  Fonntii  nicht  im  wesentlich  \  imcinaiuler.  Die 
Praclitweber  sind  Wablbewohner.  die  liaumwelx  r  imd  \\  i  Ix  tinken  be- 
li'hcn  freies  (leliiiulr .  wo  ( Irastlachen  mit  (Tcbiisdi  nml  Jlaiiiiicn  ab- 
vvi'ch.seln,  iiiaclu'U  .sich  in  Ari|ulanzungi'U  lii-imiseh,  die  Ortsjdiaftcii  um- 
geben ,  hängen  ihre  Nester  in  die  Kr«)nen  einzelner  J*alincu,  die  die 
Hütten  beschatten,  uder  setzen  sie  iu  das  Gezweig  niedriger  Bäume  iu 
den  Gehöften.  Die  Feuerweber,  Witwen  und  Samtweber  bewohnen  die 
Steppe  und  nisten  im  hohen  Grase.  Die  Xester  werden  von  den  typi- 
schen Weherarten  in  sehr  künstlicher  Weise  aus  geschmeidigem  Grase, 
das  in  der  Begel  firisch,  noch  grün,  verwendet  wird,  oder  aus  abgerissenen 
Streifen  der  Palmblätter  gewebt  Sie  unterscheiden  sich  von  den  oben 
ofienen,  napfförmigen  Finkennestem  dadurch,  dass  sie  vollständig  ge- 
schlossene Bauten  von  Kugel-,  Flaschen-  oder  Retortenform  darstellen 
und  frei  an  Blättern  oder  dünnen  Zweigen  aufgehängt  sind  und  dass  die 
oft  durch  eine  lange  Böhre  gebildete  Zugangsuffnnng  sich  stets  an  der 
unteren  Seite  befindet.  So  bauen  die  Pracht-  und  Goldweber.  Wesent- 
lidi  anders  sind  die  Nester  der  Feuer-  und  Samtweber,  Witwen  u.  a. 
Ihre  Form  ist  oval;  an  dem  oberen  Teil  befindet  sich  aeitiich  das 
Schlupfloch,  das  von  den  hervorraf^endtni  Kalmen  der  obersten  Kest- 
wandung  wie  von  einem  Schutzdach  überraj^t  wird.  Sie  hauf^en  nicht, 
sondern  sind  an  Grashalmen,  Staudensten^^eln  «Hier  auch  an  Muschzweigen 
befestigt,  die  in  die  Seitenwandungen  ein^'^ellnclit.  n  sind.  \in  meisten 
weichen  von  dem  tyj)isehen  Gepräge  dw  Neater  der  Prachttinken  und 
Amadinen  ab.  Sie  sind  zwar  aucli  vollständif^  geschlossen,  aber  nicht 
gewebt,  sondern  aus  feinem  Gras  ziemlich  unordentlich  zusainmenj^epackte 
Klumpen,  wie  sie  ähnlich  der  llaussjK'rlinp:  oft  herstellt,  mit  seitlidiem 
S(  hlnjtf!o(  h,  und  stehen  in  Zweijrpibehi.  Itecht  :ibweich<'nden  Nestbau 
zeij^^eii  iiiveb  die  (Tattinii^cn  Textur,  rior,  pn^ser  und  1 'seudonigrila.  v\'ie 
bei  du-sen  näher  an<;ei;el„  ii  ist.  i)ie  Mi-  i  sind  babl  einfarbig  weiss, 
bläulich,  «grünlich  oder  bräunlielt.  bald  r«<tlieb.  biauniieli  oder  sjfrnu  ge- 
lleeki.  J)ie  $  vieler  .\rten  sind  v^a  den  in  der  Färbuuir  vei >.  hiedcn. 
trnj^cn  oft  ein  unsi-lieinbares.  aninier-  oder  sjierliii^sajtij^es  (..«.  tiedt  r.  wäh- 
rend  die       in  auffulkndcu   gelben   oder   roten  Farben  ])rangen.  Bei 
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diesen  Arten  haben  auch  diu  doppelt*;  Mauser,  bekonimeii  zur  AN'inters- 
zeit  ein  bescheidenes,  dem  der  $  Ahiilielies  Federkleid.  Nach  der  Länge 
der  ersten  Schwinge  sind  2  Unterfamilien  zn  unterscheiden:  A.  Fioeehtae, 
Weber.  Erste  Schwinge  länger  als  die  Handdecken.  B.  Sj^ermestinae, 
Webefinken.    Krste  Schwinge  kürzer  als  die  Handdecken  (8.  388). 

UnteFfemlUe  A:  Plooefaiae.  ElgentUche  Weber. 

Erste  Schwinge  lAnger  als  die  Handdecken.  Gegen  180  Arten, 
davon  über  160  in  Afrika,  9  anf  Madagaskar,  7  in  Indien.  Zur  Son- 
derung  der  13  Gattungen  krmnen  nicht  nur  die  Formen  der  einzelnen 
Körperteile  benutzt  werden,  sondern  sind  auch  Farbungseigenschaften  zu 
beriicksiditigen. 

1.  Schnabel  auffallend  hoch,  von  dem  hinteren  Winkel  des  T'uterkiefers 
bis  zum  Anfang  der  Firste  gemessen  höher  aU  die  Länge  des 

S<  linal)els|»alt8:  Ambff/uspiza  S.  387. 

—  Schnabelluihe  vii«!  geringer  als  Länge  des  Schnabelspalt^i :  '2. 

2.  Kopf  und  gröBster  Teil  der  Unterseite  reinweiss:  Dimmellia  S.  378. 
Kopf  nicht  reinweiss:  3. 

3.  Schwanz,  wenigstens  die  äusseren  Federn,  rotbraun  :  Histurgups  S.378. 
-  Kein  Kotl)raun  im  Schwanz:  4. 

4.  Deutlicher  schwarzrr  BartNtricli :  n. 

■  -  Kein  deutlichr-    ;  h\var/.fr  l)artstri(  li :  (i, 

i").  Fliigt'l  nWv  i^U  imii  laii<;:  P/<>ri'/ias><ir  S.  378. 

P'lügel  unter  ><0  miii  lani;  :  Spompiprs  S. 
(■»,  Sclnvan^  üIh  i-  1H>  iniu  lang:  Textur  »S.  377. 

Si  hw  aiiz  unter  W)  mm  lang:  7. 
7.  iJnt  im  ( n'lifdfr :  8. 

Kfiu  llttt  iia  ( !<  lirder :  10. 

5.  Scliiial»el  nttÜcli  oder  weis.slicli :  AiHtjdccfcs  »S.  380. 

—  Sehllabel  Hehwarzlieh  oder  bk  igniu : 

—  Sehnabel  stahlblau,  an  den  Schneiden  rot:  Speriiiospiza  S.  388. 

0.  Gefieder  schwarz  und  rot,  Flügel  und  Schwanz  schwarz:  Mdimbu» 
S.  379. 

'  Gefieder  braun  und  rot,  Flügel  und  Schwanz  braun:  Foudia  S.  380. 

10.  Mittlere  und  grosse  Flügeldecken  mit  weissem  oder  gelblichweissem 
Endfieck,  nicht  wei«s  gesäumt:  XotioBpiza  S.  380. 

—  Keine  weissen  Endilecke,  bisweilen  aber  weissliche  Säume  an  den 
Flügeldecken:  11. 

11.  Schwanz  nur  halb  so  lang  wie  Flügel:  Brachyeope  S.  387. 

—  Schwanz  länger  als  halbe  Flügellänge:  ttocem  S.  381. 

Textor  Tem^  Bfiffelweber.  Yögel  von  Stargrosse  mit  verhältnis- 
mässig langem  Schwanz;  Flügel  über  100,  Schwanz  über  90  mm  lang, 
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erste  Schwinge  fast  (loppirlt  so  lan^  wie  die  Handdeekeii ;  Lauf  länger 
als  Mittebselie,  Gefieder  schwarz^  Schnabel  weiss,  schwans  oder  rot.  (Bit- 
haben  einen  auffallend  entwickelten  Penis.)  4  Arten  im  östlich* 
südlichen  Steppenge  biet  Afrikas.  Die  ßfüfelweber  ähneln  in  ihrem  Ge- 
baren den  Staren,  treiben  sich  gesellschaftlich  auf  Viehweiden  umher, 
wo  sie  an  den  Rindern  umherklettem,  um  diesen  die  Schmarotzer  ab- 
zulesen, oder  zwischen  ihnen  behend  auf  dem  Boden  umherlaufen,  um 
den  Kot  nach  Insekten  zu  durchsuchen.  Auch  fressen  sie  Sämereien 
und  Fruchte.  Das  Nest  ist  ein  mächtiger  Bau  aus  lieisem,  deren  Enden 
nacb  allen  Seiten  hervorragen.  Eine  Schlupfröhre  ffihrt  von  unten  her 
durch  die  dicke  Wandung  zu  der  kleinen,  mit  weichen  Stoffen  aiM- 
gckleideten  Nistkammer. 

T.  ni(fer  (A.  Sm.).  Iniu'nfahne  der  Haiidschwiiifren  am  Wurzelteile 
bis  zur  Kälfte  der  Feder  wei8H,  Schnabel  rot.  L.  2öÜ,  Fl.  120  mm. 
Sudafrika. 

T.  albirostris  (VieiU.i.  Handscluvinj^eii  nieht  «nler  nur  an  der 
Wurzel  weiss,  Sehnabel  rötlichweiss.  Kordostafrika.  —  Ähnlich  T.  intet  - 
medittH  Cal).  von  Ostafrika,  aber  Schnabel  rot,  Uandschwingen  an  der 
Wurzel  der  Innenfahne  \V(  issf^rau. 

Dinemellia  Rchb.  In  der  (irösse  ähnlirh  Textur,  aber  dun-h 
länf^ere  erste  Sehwinj^e,  die  mehr  mIs*  die  dopjK  ltf  Länfje  der  lland- 
decken  hat.  und  kürzereii  Schwanz  inilersehicdeu ;  Kupf,  Hals  und  Unter- 
körper weiss.  Sf'hnrilit  l  dunkel.    1^  Arten, 

l>.  flhi(iii(Ui  i[lh»rsl'.J  Kiipp  ).  liinken  und  Sehulterfedern  braun, 
diese  wci.ss  j^esäunit.  Sehwan/jl<'(l;en  und  Flüirelhuff  rot.  L.  2(M>,  Fl. 
120  nnn.  Nordostafrika.  -  Almlifli  h.  hvhitti  tlichw.),  aber  ^Wisser.  das 
Braun  tle.s  liikkiiis  und  das  Ht»t  des  (Jefieders  dunkler.  Ostafrika. 

HisturgOpS  RchW.  Von  derselben  (Jrösse  wie  Te.xtor,  aber  erste 
Sehwinp  etwas  kürzer;  Lauf  kaum  .so  lang  wie  Mittelzehe;  Gefieder 
lerehenaitif^  gezeichnet,  äussere  Schwanzfedern  rotbraun,  auch  die  Innen- 
fahne der  Schwingen  rotbraim,  Scbnabel  hombraun.    1  Art 

//.  i'nfieauda  Rchw.  L.  220,  Fl.  120  mm.  Landschaften  sfidlicli 
des  Victoria-Niansa. 

Plocepasser  A.  Sm.f  Sperlingsweber.  Kleiner  als  die  Vor- 
genannten; erste  Schwinge  nicht  doppelt  so  lang  wie  die  Uanddecken; 
deutlicher  schwarzer  Bartstrieh  und  zwei  weisse  Binden  über  den  Flägeln, 
gebildet  von  den  weissen  Spitzen  oder  Endsäumen  der  mittleren  und 
grossen  Flügeldecken.  8  Arten  in  Ost-  und  Südafrika.  Die  Sperlings- 
woher  leben  während  der  Brutzeit  meistens  paarweise,  nachher  aber  in 
Gesellschaften,  die  ähnlich  den  Feldsperlingen  auf  Stoppelfelder  und 
Viehtriften  einteilen.  Ihre  Nester  w^erden  in  Ak  izi n  oder  Domen- 
gesträuch  errichtet,  sind  verhältnismässig  gross,  backofenförmig,  aus 
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(iünt  111  (iins  ;^^ibiiut  und  imiiK  r  mit  Feilem  uiitl  amliitu  weichen  »Stoffen 
:ius«jekli  i<li  t.  IK-is  Sohlniiflm  h  ist  scitwärU  nach  unten  geneigt  und 
meistens  nocli  hrsoiuli-is  iilnTtiaclif . 

HHthitit  X.  Sin..  Malialiweber.  ( )l)iM  kuj)r  schwarz.  je<lerseit.s  ein 
l)reite.s,  weisses  Schhih  nbaiul,  Kucken  braun,  Jiüizcl  und  Unterseite  niit 
rnterHügehleeken  weiss,  jedcrseit«  der  Kehle  ein  schwarzer  Üai'tstreif. 
L.  170,  Fl.  IIK)  mm.  Südafrika. 

F,  }fniUtimrhytK'h»t  Rüpp.  Älmlicli  dem  Mabatiweber,  aber  Unter- 
üttgeldecken  braun.  Nordostafrika. 

P,  peefttndh  (Ptrs.).  Ähnlich  dem  Mahaliwelier,  aber  das  Braun 
des  Rückens  ins  RostbrftunlicKe  ziehend;  Krtipf  mit  dreieckigen,  schwarss- 
braonen  Flecken  gexeichnet.  Ktldostafrika. 

P,  sitpereilhrnw  (Cretsschmar).  Oberkopf  n»tbraun,  Jederseits  von 
einein  weissen  Augenlirauenstreif  gesäumt^  Rücken  brann,  Unterseite 
weiss,  schwarze  Bartstreifen.  L.  10i>,  Fl.  90  mm.  Nordost-  und  Nord- 
westafrika. 

Sporopipes  Cab.  Sehr  kleine  Vögel,  Flügel  unter  Üi)  mm  lang; 
erste  Schwinge  etwa  doppelt  so  lang  wie  die  Handdecken,  deutlicher 
Mchwarzer  Bartstrich.   2  Arten  mit  '2  Abarten. 

S.  stjuatnlfinits  (A,  Sm.i.  Oln-rseits  braun,  Stirn  und  Seheitelfedem 
seh  uppenartig,  scdiwar/.  mit  weisser  l^msUumnng,  breite,  schwarze  Hart- 
streifen,  grosse  und  mitth  re  Aniidecken  scliwarz,  w(  iss  umsiiumt.  L.  KM), 
Fl.       umi.    SUdostatrika.  —  In  Südwestafriku  eine  blassere  Form 

&  (IftitHtt  r/ts/s  Kcliw. 

S.  frotifaii.i  (Daud.).  Nacken  liellrothraun ,  Stirnfedem  und  die 
schniahMi  Hart.streifcn  schwarz  mit  feiner  weisser  Tüphdung.  Flügel- 
decken bi  HMi    weis.slich  gesiinint     Hst-  und  Ni»rdwestalVika. 

Malimbus  Vielll.,  Prachtweber.  .Mitt  !irr(»sse  Weh«  i-.  »He  durch 
ihre  si  liwarz  und  r<itc  <  {i  ficiln  fn  i  bim^  und  (hinkh-n,  bl;i til n  lx  ii  bis 
schwarzen  Sclinahel  ausm  /.i  it  hnet  siinb  2  mit  (h"n.sidl)en  Farben  wir  q^. 
aller  meistens  in  anderer  Farbenverbindung  j^czeichnet.  Ein  Dutzend 
Arten  in  Westalrika. 

1.  l'nterschwanz»hMken  schwarz:  2. 
rntcrscli wan/.dn  k'  ii  r«tt:  4. 

l'ntersi  liwan/ili  rkcii  p'H):  .V.  nicJiclitir  {('aüh.).  Olierkojit"  und  Nacken 
mt,  Kropf  oraufj^end,  scitlidi  fjelb.  $  nur  orangerotes  Kroptschild. 
L.  145,  Fl.  80  mm.    Kamerun,  Uahun. 

2.  Stirn  bis  zum  Seheitel  rot:  3. 

--  Ganzer  Kopf  und  Kinn  schwarz,  nur  hintere  Kehle  und  Kropf  rot: 
.V.  Httetis  (Gr.).   L.  170,  Fl.  9«)  mm.   $  gh  ich  Westafrika. 
Ganzer  Kopf  rot  oder  doch  nur  schmales,  schwarzes  Stirnband; 
Kehle  und  Kropf  rot:  M.  mulimbiata  (Daud.).  Haubenartig  verlängerte 
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()l)t  ik(>]>ffprl(  III,  Zn'4\l  und  Augeiigegeud  schwarz.  L.  100,  Fl.  mm, 
?  uliue  llaulu'.     Wcstal rikji. 

3.  Kthle  und  Knqtf  si  hwarz:  ,1/.  nilji-n-itlliH  (Sw.).  (laiizer  ()lierk«»pf 
und  Nacken  rt»t .  In  im  V  nur  (fcnick  und  v«n-di'n'r  Nack«'!!  r«»t. 
(IröHse  des  ^'nrii]:i  ii.  Kamerun  Ids  Kont^o.  -  Alinlicli  M.  Ouii/etfi 
Sliaija-  vuii  LiliLiia  bis  Toj;«»,  altci-  duiilvlrns  Rot,  Se}ina1»el  grösser. 

—  !Nur  Oberkopf j)latte  rot,  sonst  scliwaiz;  M.  corumttns  .Sharpe.  9  gJmz 
schwarz.    L.  !.')•),  Fl,  80  mm.  »Siidkanierun. 

4.  Unterkörper  schwarz:  M.  settUttm  (Cass.).  Obcrkupf,  Nacken,  Hals- 
fleiten,  Krc»pf  und  Untersohwana^eoken  rot,  lieim  $  nur  Kro])f  und 
Untersehwanzdecken  rot.  L.  17U,  Fl.  90  mm.  Sierra  Leone  bis  Niger. 
—  Sehr  ähnlich  M,  BeutopaiiituB  Rchw.  Ton  Kamerun  und  Gabun, 
aller  das  Kot  des  Nackens  weiter  ausgedehnt,  heim  $  rotes  Kropf* 
Schild  durch  ein  schwarzes  Band  geteilt. 

—  Ganze  Unterseite,  Oherkopf,  Kacken  und  Halsseiten  rot:  M.  erythttt- 
ffaster  Bchw.   L.  170,  Fl.  90  mm.   Niger,  Kamerun. 

Anaplectes  Rchb.  Ton  mittlerer  Grösse,  mit  schlankem  roten 
Schnabel  und  teilweise  roter  Gefiederfftrbung;  kein  schwarzer  Bartstreif : 
$  vom  verschieden  und  bescheidener  gefärbt.  4  Arten  im  tfstlich- 
sttdlicheu  Steppengebiet  Afrikas. 

A»  ruhricepü  (Sund.j.  Kopf  und  Hals  rot^  Rucken  braun,  Flttgel- 
fedem  goldgelb  gesäumt,  Unterkörper  weiss.  L.  140,  Fl.  80  mm.  $  Kopf 
und  Hals  oUvengelb.  Ostafrika. 

A,  mebittf4is  (Lafr.).  Kopfseiten  und  Kinn  schwarz,  Oberk<>]>f,  Hals, 
Brust  und  Säume  der  Schwingen  rot,  sonst  wie  Voriger.  Nordwest-, 
Nordost-,  Ost-  und  Südwestafrika. 

Notiospiza  Oberh.  In  der  Körperfonu  Anaplectes  gleichend,  mit 
schlankem,  aber  hombraunem  Schnabel  und  ohne  Kot  im  Gefieder; 
mittlere  und  grosse  Flügeldecken  mit  weisslichem  Endüeck.  2  Arten 
in  Benguella  und  St.  Vhom6  (Westafrika). 

.V.  »mifUhomue  (Hartl).  Stirn,  Kopfseiten  und  Unterhals  rostgelb> 
braun,  schwarzer  Neheitelfleck,  Rttcken  braun,  grosse  und  mittlere  Anu- 
decken  mit  gelblichweissem  Kndfleck,  Unterkörper  hellbraun,  in  der 
Mitte  wHss.    L.  140,  Fl.  80  mm.   Insel  St  Thome. 

Füudia  Rchb.  Schnabel  kürzer  als  bei  Malimbus:  Gefieder  im 
wesentlichen  braun  und  rot,  insbesondere  Flttgel  und  Schwanz  braun. 
5  Arten  auf  Madagaskar  und  den  Maskarenen. 

F»  maduffanruneusis  (L.).  Kot,  schwarzer  Augenstrich,  Kücken 
schwarz  gestrichelt,  Flügel  und  Schwanz  braun.  L.  140.  Fl.  70  mm. 
$  oberseits  olivenbraun,  Rücken  schwarz  gestrichelt,  unterseits  fahl 
olivcngraubräunlich.    Madagaskar,  Mauritius,  Seychellen. 
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F.  rHn'Ht'nt/HxiitKi  Up.  K<>|'t  H.ila»  Brust  und  kürzere  Olx'rschwHnz- 
(lecken  rot,  Kücken  dunkel  oliveuUraun,  schwärzlich  gefleckt,  Mitte  des 
Unterkörpers  Idas«  graugtdblicli,  zwei  weisse  Flügelbinden.  $  ohne  rote 
Färbung.     I.  Kl.  TT»  ui-ii.  Komoren. 

Ploceus  Cuv.,  Goldweber,  Welier  mittlerer  oder  ^erin<,'(  r  Kr.rjn  r- 
grösse,  meistens  von  l!au]its;i(  ldi<*h  gelher  ('«^fi«'d»'rz;<'i('linniijj  niit  scliwarzeii. 
rotbraunen  oder  ^rünrn.  aln  r  nirlit  mit  rotm  Ahzeu-hen,  Der  Si  hnabel 
ist  bald  dünn  und  srhlank,  ))al<l  kurz  und  diek ;  die  Fiirbung  weebselt: 
bei  den  einen  sind  »lie  $  den  iilmlieb  t^efiirbt.  b«'i  Minb-ren  baben  die 
$  »>in  ilni        vves«'ntlieb  ver.scliiecli-ueH ,  hpt  iliii^s-  mlw  aiinm-rartig 

gezcichm  t(  s  (Irlirdrr;  die  junjjen  Yrnjcl  niid  dit*  aht  u  im  W  interkleid 
gleieben  nu  istt  u.s  den  Weilxdu'n.  Kini^c  K  i»en  einsam,  aml«  r<  ge.selli«;. 
Diese  Ki«fensehaft<'n  we<distdn  indes.sen  derartig  maiiiii;;laltig,  dass  es  un- 
m(ig1i(di  ist,  die  grosse  Gruppe  auf  (irund  irgend  weleher  lieraus- 
I^Lj^ rilleneu  Keuuzeiclien  in  schart'  gesonderte  CJattuu^cii  zu  trennen.  Um 
über  die  grosse  Zahl  der  Arten  aller  eine  bessere  Übersieht  su  gewinnen, 
ist  die  Gattung  nachstehend  nach  FttrbungseigeuschaJten  in  Untergattungen 
zerlegt,  wobei  die  vorkommenden  Ausnahmen  mehrfache  Hinweise  auf 
einzelne  Gruppen  notwendig  gemacht  haben.  Die  sperlingsartig  gezeich- 
neten weiblichen  Vögel  sind  dabei  nicht  berücksichtigt.  Die  Gattung  uin- 
fasst  etwa  100  Arten  in  Afrika,  1  in  Madagaskar,  7  in  Indien  und  auf 
den  »Sundainseln. 

Übersieht  der  rntergattungen: 

1.  Flügeldecken  reinschwarz,  dunkelbraun,  grau  oder  olirengrün,  ohne 
breite  gelbe,  olivengrüne  oder  blassbraune  Säume:  2. 

—  Flügeldecken  schwarzbraun  mit  breiter  und  scharf  sich  abhebender 

gelber,  (divengriiner  oder  blassbräujilieber  rmsäunuing:  '>. 

2.  Kopfseiten  g(  Ib  mit  schwarzem  Zügel-  oder  Augenstrich Hffphuu' 

funpts  »S.  383, 

Kopfseiten  einfarbig  gelb,  olivengrün,  schwarz  oder  >luii kolbraun:  3. 

3.  Tiiterkörper  schwarz  oder  rotbraun:  MeUtmpterffx  8,383. 

—  l'nterk^irper  gtdb:  4. 

—  Unterkörper  grau  :  Srlinn  riHs  S.  .-587. 

4.  liiicken  einfarbig  sebwarz,  braun  oder  ij;rau  :  Sf/mplectcs  S.'AH'J. 

—  Uüeken  n  Iiil;»  Ib  oder  auf  schwarzem  Uruadc  gelb  gestrichelt:  Hior- 
niopfcrffit  S.  '.)S-J, 

—  Rückrii  griin^i-lli.  gelltgriin  oder  olivengriin :  ."». 
ö.  Fliigel  über  l"<>inm  lan«j::  Uijpernu'ytthrs  »S.  384. 

—  Flügel  unter  l<>n  mm  lang:  (i. 

')  Nicht  nur  *  in  kkiücr  schwarüer  Fleck  vor  dem  Aujjfe.  der  auch  hvi  aiuleieit 
riitc'rguttuii){eii  vurkoiiuut. 
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r».  Kein  Scliwarz  am  Kojjfe:  XanthnphUns^)  S,  38<>  und  IHocem  S.  38G. 

—  Nur  srliwarzer  Zügelstrit'li ;  Srhnabel  üchwan:  IInpluuüingHs  S,  383. 

—  Kopisciton  (kUt  fjanzer  K«>j>f  srliwarz ;  oder  Oberkopf  schwarz,  Kopf- 
seiten schwärzlich  kastanienbraun:  7. 

7.  Kehle  gelb,  bisweilen  Kinn  schwarz:  Oihifplutntes  8.383. 

Kehle  schwarz,  weiss  oder  kastanienl)raun :  8. 
H.  K'iickcTi  cinfarbijr  rotbraun:  Mclfnihjifirif.r  S.  38ä. 

—  -  liüekeii  ;,n*'b  mit  schwarzer  Zcii-limm;^' ;  t*. 

—  Rücken  <  iiifarliit;  ir<db,  olivengrün  oder  braun'')  oder  gelb  und  rot- 
brann  m  uiisi-ht ;  l<i. 

»crkopt  si  hwaiz:  Jlt/p/m/iiittuta  »S.  ^»84. 
Oberkop)  nvib:  l'UeeUa  S.  387. 
10.  Flüfifcblcrkcii  fjelb  i»der  oliven^rün  gesäumt;  Sitmjru  S.  3f<4. 

—  Fliim  hltH  kcn  lilassbrmin  oder  bräunlicbweiss  jüfesäunit:  IIdvchs  S, 

l'ntercr. :  Symplectes  Sw.  Schlanker  Si  1iii;i1m1  ;  «^anzer  Kopf 
siln\;ir/.  odi  1-  brnim:  Kücken  und  Flüf^cl  ciiit;i iliig,  srliwarz,  braun 
Oller  j4i  ;m  ;  k*  im-  lu  t  iten  Säinne  an  den  lUügelfedern ;  $  dem  ^  gleich 
oder  ähnlii  li.    \ Cn  inzelt  nistend. 

/'.  hcrifUiii  (Fins(di  ilartl.).  .Schwarz,  nur  Unterkörper  ;(ell).  L 
17U,  Kl.  iHl  naii.  Ostaliika. 

I*.  sficlifrom  ( Kschr.  J\(diw.).  Dunk* Un  auu ,  Federn  von  Stirn, 
Wangen  und  Kehle  mit  bla«sbraunen  oder  weisslichen  Spitzen,  l'nter- 
körper  gelb.  L.  HiU,  Fl.  85  min.  Cstatrika  vom  Kowuma  bis  Lou- 
renzo  Marques. 

P.  (efSiittHotiti  (Rchw.).  Kopf  tiefbrann«  Kücken  und  Fliigeldeeken 
schicfcrgrau,  Kelile  grau,  UnterkiM  per  «^elb.  L.  100,  Fl.  85  mm.  Kamerun 
bis  Kuanza. 

irnter«^. :  Phormoplectes  Rchw.  Ahnlieh  Symplectes,  aber  Rucken 
gelb  oder  gelb  gefleckt.    ?  dem  ff  ähnlich. 

f*.  cniettntitu»  Kchw.  Kopfseiten,  Kehle,  »Schultcrfedem,  Flügel  und 
»Schwanz  schwarz,  Ober-  und  Unterkörper  gt  Ib,  KHcken  oft  mit  Schwarz 
gemischt,  Oherkoidjdatte  rothraun,  Vutersehwimzdecken  goldbraun. 
Beim  2  auch  Oberkopf  schwarz.    L.  150,  Fl.  80  mm.  Kamerun. 

preum  Itchw.  Sehr  ähnlich  croeonotus,  alter  Stirn  goldbraun, 
nach  hinten  in  Goldgelb  Übergehend,  Unterschwanzdecken  gelb.  $  nur 
durch  grösseren  Schnabel  unterschieden.  Kamerun. 

P.  d<tmmmetd((lu8  (Rchw.).  Kopf,  ganze  Oberseite  und  Kinn  schwarz, 
Rucken  gelb  gestrichelt,  ganze  Unterseite  gelb.  L.  140,  FI.  75  mm. 
Kamerun. 

')  V<fl.  aueli  I'.  olivacficfp-i  Ixi  Hyi'liatitiii'.nis. 

')  I5i.-\vi'il«-n  lialn>Ji  die  FctltTii  iliinkii'rvti  uJi-r  >citwai/rii  MitioKtiK-li. 
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Uitti  ig.:  Othyphantes  Shell.  Den  Vorigeti  ähnlich,  aber  bmtc, 
gelbe  oder  olivcngrüne  Sänme  an  den  schwarzen  oder  oehwarzbrauneii 
Flügelfedem^  Kopfaettcn  immer  Hehwarx,  Kehle  gelb.  $  dem  ähnliclu 
reithenvwi  (Fschr.).  Augen«  und  Ohrgegend  und  Oberseite 
flchwars,  StirOf  Scheitel  und  Unterseite  gelb,  Oberschwiinzdecken  trüb 
oliTengrün,  Schwanz  olivenbraun.  Beim  $  Kopf  schwarz.  L.  150,  Fl. 
80  mm.  Ostalrika. 

P,  »fnhlmmni  (Rchw.).  Kopf  schwarz^  Oberneite  oUvengrün,  schwarz 
gestrichelt,  Unterseite  gelb.  Genick  graugrünlicb,  Bauch  bräunlich- 
weiss.    L.  150,  Fl.  80  mm.  Ostahika. 

T^iiterg.:  Hyphantui^s  Gab.  In  Kr>r]H'rfonii  und  sclilankem 
ächnaljel  dtMi  Vorij^i'ii  ^li'icliend,  Kuptseiü'ii  ^ell)  mit  Schwarzeln  Ziijfel 
und  An^enstrich  (l\  olivaceiceps  abweichend).  $  dem  ^  gleich  oder 
ähnlich. 

P,  melunogaaler  8hell.  Schwarz .  Stirn .  Sduitt  l ,  Kopfseiten  mit 
Ausnahme  eines  schwarzen  Augenstriehs  und  rnisäuniung  der  Kehle 
gelb.    Heim  2  ganze  Kehle  jjelh.    L.  150.  Fl.  70  mm.  Kamerun. 

I\  nif/iino.ninthns  (('al).!.  Stirn.  Sclieitel,  Kopf-  und  Halsseiten. 
Kru|)f  und  rnterkörper  j^elh,  (»Ixiseite  vom  (ieniek  an.  Auf^enstrieli 
und  Kehle  sehwjirz.  Heim  $  ganzer  Uberkopf  schwar:s,  Kelile  gelb. 
L.  IIA),  Fl.  70  nun.  Ostafrika. 

/'  H/ifiiotf/is  (V'ieill.).  Ki>|it'  jjruldhraun  «»der  j^oitlgell».  I  nterseite 
gelb.  AufjenHtrich  und  Kl1iI<  schwarz.  Naeken  l>rauns<'lnvarz.  Kücken 
seliwarzhraun.  nach  hinten  allmalilifh  'jj-riiner.  Ikiiii  ^  ()lier-  und  Hinter- 
koj)t'  seinvarz,  Kehle  gell».    L,  l.">i).  II.  7.")  mm.    Kamerun  his  Kon<^(>. 

/*  rntnittis  (Hartl.).  Ku|»f  iiml  rnterseite  gelh.  Au<fenstrieh  und 
Kehle  Hchwarz.  Ohcrseiti-  vuiii  (Iriiirk  an  pdhpiin.  Heim  $  Seheitel 
und  Uiuterkn[»f  gelbj^riin  wie  übrige  Oberseite.  Kelile  gelb.  L.  1(50. 
Fl.  7ü  mm.  Ostafrika.  —  Eine  sehr  iihnliehe  Abart,  /'.  lnuehypteru»  8\v., 
in  Westafrika. 

P,  uuruniius  (Vicül.).  Kopf  und  ganze  Unterseite  gcddgelb,  Augen- 
strich schwarz,  Oberseite  vom  Nacken  an  oliTcngelb.  9  nicht  yer- 
schieden.    L.  140,  Fl.  70  mni.  Westafrika. 

P,  (tlivtweiceps  (Rchw.).  Kopf  und  Oberseite  gelblich  olivengrttu, 
Kehle  olivenbraun,  Kropf  goldbraun,  Unterkörper  gelb.  L.  140,  Fl.  80  mm. 
Ungoni  (Dentsch'Ostafrika). 

Unterg.:  Melanopteryx  Rchw.  »Schnabel  kräftiger  als  bei  den 
Vorgenannten.  Im  Gefieder  Schwarz  Torherrschend  (P.  rubiginosus  ab- 
weichend). Q  ammerartig  gezeichnet  (Ausnahme  F.  fuscocastaneus).  Ge- 
sellig nistend. 

JP.  uigevr'nuns  Vicill.  Einfarbig  schwarz.  L.  170,  Fl.  85  mm. 
Kamcnin  bis  Kongo. 
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P.  alhmucha  (B<m*.).  Sflnvnrz,  Nacken  mit  Weiss  geiuiseht.  L.  lö(), 
Fl.  80  mm.    Liberia  bis  Niger. 

P.  fuacoeoiianeua  (Boc).  Kopf,  Kehle,  Kfteken,  Flügel  und  Schwanz 
schwarz,  gelber  Nackenflerk,  Kropf  nnd  Unterkörper  rotbraun.  L.  150, 
Fl.  80  mm.    $  nicht  verschieden.    Sierra  Leone  bis  Loango. 

P,  castanwfwfeus  Less.  Rücken,  Bauch  nnd  Stetss  rotbraun,  sonst 
schwarz.   L.  150,  FL  80  mui.  Westafrika. 

P.  rubigmotits  Rüpp.  Rotbraun,  Kopf  und  Kehle  schwarz,  Schulter- 
federn  mit  schwarzem  Lttngsstreif ,  Flügelfedem  dunkelbraun  mit  blas«- 
br&unlichen  Säumen.  L.  160,  Fl.  80  mm.  Ostafrika  von  Abessinien  bis 
zum  Pangani.  —  Ähnlich  P.  trofhtte  Rchw.  von  Sttdwestafrika,  aber 
blasser. 

Unterg. :  Hyphatltornls  Qr.  Arten  mittlerer  Grösse  mit  kräftigem 
Schnabel,  mit  ganz  oder  grösstenteils  schwarzem  Kopf  und  schwarz  und 
^elb  gemischten  Schultern  oder  Rückenteilen.  $  oberseitB  ammerartig 
gezeichnet. 

P,  (Ayssinicus  (Gin.).  Gelb,  Stirn,  Scheitel,  Kopfseiten,  Kehle  und 
zwei  auf  dem  HinterrUcken  zusammenlaufende  Schulterstreifen  schwarz, 
Hinterkopf  goldbraun  verwaschen.  L.  170,  FI.  90  mm.  Nordostafrika, 
Senegambien. 

P.  nigrkepa  (Lay.).  Oberkopf,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  Ge- 
nick und  Unterseite  gelb,  Rücken-  und  Schulterfedom  schwarz,  breit 
gelb  gesAumt.   L.  170,  Fl.  00  mm.    Süd-  und  Ostafrika. 

P,  cncnI/ohiH  (St.  Müll.),  (ianzer  Kopf,  auch  Hinterkopf  und  Kehle 
sehwarz,  ka.stanienrotl)raiiiu's  XackeiilKnul ,  sonst  gelb,  zwei  schwarze 
Schulterstroifeii.    L.  170,  Kl.  00  mm.  Westafrika. 

P*  co/liiris  Vieill.  (latizer  Kopf,  auch  Hinterkopf  schwarz,  kein 
rotbraunes  Xaekenband,  aber  kastanieiirotbrauner  Kropf,  Fetlern  des  Ober- 
ktirper.s  selnvarz,  breit  gelb  gesäumt,  Unterkörper  gelb.  L.  IGO,  Fl.  85  mm. 
(labun  bis  Angola. 

Unterg. :  HypcrmegettiCS  Rchw.  Durch  bedeutendere  Grosse  von 
allen  anderen  Arten  der  Gattung  Ploeeus  unterschieden,  in  der  Färbung 
den  Arten  der  rntcrgattung  Sitagra  gleichend. 

/*.  fjniinfiit  ((!r.).  Kopf  Und  Kehle  schwarz,  Nacken,  Halsseiten 
und  l\ro]>f  knstanienrotbraun ,  Oberseite  griinfjelb,  ünterkörjH'r  f^elb, 
Flüjjelfeilern  mit  «Dellien  Säunion.  V  obfrseits  fahl  graugrünlich,  teil- 
w(  is.  dunkel  gestrieliclt,  Kehle  «^elhlif  Ii  weiss,  Unterkörper  wciss.  L.  2}10, 
FL  110  mm.   Iu8i4  8t.  Thomü  (Westafrika). 

Unterg. :  Sitagra  Rcttb.  Mittelgrosse  und  kleine  Arten  mit  schwarzer 
Zeichnung  am  Kopf  und  einfarbig  gelbem  oder  gelbgrünem,  ausnahms- 
WfiMe  mit  dunk4dbTauncn  Schaft8trichcn  güztnchnetem  Rücken;  Flügel- 
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federn  mit  j^elbgrünen  »Säumen ;  Schnabel  oft  schlank  und  diluu.  $  bald 
dem      gleichend,  bald  ammerartig  gezeichnet. 

1.  Oberkopf  goldbraun;  schwarzeB  Genickband :  P.  bertrandi  (Shell.)* 
Kopfseiten  iind  Keble  aohwart,  Obeneite  gelbgrim,  Unterseite  gelb. 
L.  170,  Fl.  HO  mm.   Vlngoru  bis  Niassasee. 

—  Oberkopf  goldgelb;  kein  schwarzes  Qeniekband:  P,  heu^ini  Kohw. 
Oberseits  gelbgrün,  Kopfseiten,  Keble  und  Kropfmitte  schwars,  Unter' 
körper  goldgelb.  L.  140,  Fl.  70  mm.   Oberguinea,  Craaellenfluss. 

—  Schwarzes  Stirnband:  2. 

—  Stirn  bis  oberhalb  des  Hinterrandes  der  Augen  oder  ganaer  Ober- 
kopf sohwars:  S. 

2.  Das  Sehwarz  der  Kehle  in  eine  Spitze  bis  auf  die  KTop%egend  aus- 
laufend: P.  aurieapiÜHS  Sw.  Stirn,  Kopfseiten,  Kehle  und  Kropf- 
mitte schwarz,  Scheitel  goldbraun,  CJcnick  goldgelb,  Rücken  grün- 
gelb, Unterseite  goldgelb.    L.  140,  Fl.  75  mm.  Südwestafrika, 

Sanibesigebiet. 

—  Das  »Schwarz  der  Kehle  am  Hinterrande  gerade  abgeschnitten,  nicht 
auf  die  Kropfmitte  ausgedehnt:  P.  vifellituta  (Lcht.),  Scheitel  und 
Kropfmitte  goldbraun ,  Hinterkopf  und  Unterkörper  gelb ,  Rücken 
gelbgrün.  L.  140,  Fl.  70  mm.  Nordostafrika,  Senegambien  bis  Gold- 
küstc.       Eine  sehr  ähnliche  Abart  /*.  ifhfmsis  ^exim.y  in  Ostairika. 

3.  Kntpf,  Brust  und  Hauch  kastanienrothraun :  P.  jarksoni  Shell.  Kopf 
und  Hals  schwarz,  Rücken  und  Steiss  goldgelb.  L.  140,  Fl.  70  mm. 
Ostafrika  von  Uganda  bis  Aruseha. 

—  Brust  und  Bauch  gelb  oder  goldbraun,  nur  Kropf  bisweilen  rot- 
braun :  4. 

4.  Flügel  etwa  80  mm  lang:  P.  mjasue  (Shell.).  Überkopf,  Kopfseiten 
und  vordere  Krhlc  srliwarz,  Genickband  und  Unterseite  gelb,  Über- 
körper gcll)^n-iin.    L.  170,  Fl,  80  nun.    >i iassagebiet. 

—  I'  liigcl  unter  7;>  ihm  lang:  5. 

5.  Das  »Schwarz  des  Oberkopfes  bis  auf  den  Hinterkopf  ausgedehnt: 
P.  cafitalh  (Lath.).  Oberkopf,  Kopfiseiten  und  Kdile  schwarz,  Nacken 
und  Unterkörper  gelb,  Kropf  goldbraun  verwaschen,  Rücken  gran- 
gelb. L.  150,  Fl,  70  mm,  Senegambien  bis  Niger,  —  P.  fischeri 
Kchw.  Oberkopf,  Kopi weiten  und  Kehle  schwarz,  schmales,  gelbes 
Nackenband,  Oberkörper  grüngelb,  Kropf  rotbraun,  Brust  heller, 
goldbraun,  Bauch  reiner  gelb.  L.  150,  Fl.  TO  mm.  Gazellenfluss- 
gebiet  bis  sttdlich  des  Yictoria-Niansa. 

—  Das  Schwarz  des  Oberkopfes  nicht  auf  den  Hinterkopf  ausgedehnt:  0. 

6.  Flügel  über  65  mm  lang:  f.  intermedUts  Kupp.    Stirn,  Scheitel, 

Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  Hinterkopf  und  Genick  goldbraun, 

Rücken  grüngilb,  Federn  des  Yorderrtlckens  mit  dunklem  Mittel- 
Reich«  now,  Die  VOsel.  II. 
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strich,  Unterkörper  gelb,  Bruat  goldbrttunlich  verwaschen.  L.  140, 
Fl.  70  mm.  Nordostafrika  bis  Yictoria-Niansa.  —  Ähnlich  P.  eaba- 
niii  (Ptrs.),  aber  Genick  nicht  goldbraun,  sondern  goldgelb,  am 
Hinterrande  des  Schwarz  von  Scheitel  und  Kehle  ein  schmaler,  gold* 
briiunlicher  Saum.  OstaErika.  —  £ine  sehr  Almliche  Abart,  P,  lülf 
berti  Rchw.,  in  Südwestafrika. 
—  Flligel  unter  Gr>  mm  lang:  P.  tuonorhm  (Sharpe).  Stirn,  Scheitel, 
Kopfseiten  uiul  Kelilo  sclnvar/,  (n-nick  und  iriitcrkürper  gelb,  Rücken 
gelbgrün.    L.  Fl.  (in.  Sdniubel  12    14  mm.     (ioldküste  bis 

Konj^o.  —  Sehr  ähnlich  P.  pelzelni  (Kartl.),  ahcr  Schnabel  länger, 
15 — 17  mm.    GazellenAussgebiet  bis  südlich  des  Victoria-Niansa. 

Unterg.:  XanthophUus  Rchb*  Arten  ohne  schwärze  Abzeichen 
am  Kopfe  ausser  bisweilen  einem  schwarzen  Zügelstrieh;  Flügeldecken 
mit  dunklem  Mittelteil  und  scharf  sich  abhebender  gelber,  grünlicher 
oder  blassbräunlicher  XJmsäumung;  Kücken  einfarbig  grüngelb.  $  meistens 
ammerartig  gezeichnet 

P.  jntnthops  (HarÜ.).  Kopf  und  ganze  Unterseite  goldgelb,  Kehle 
goldbräunlich  verwaschen  oder  umsftumt,  Oberkörper  grtingelb.  L.  1 70, 
Fl.  85  mm.  Ostafrika. 

P.  aureofiaeu»  A.  Sm.  Kopf  und  Kehle  goldgelb,  ins  Goldbräun* 
liehe  ziehend,  Unterkörper  heller  gelb,  Oberkörper  olivengelb.  L.  140, 
Fl.  70  mm.   Sansibar,  ostafrikanisches  Küstengebiet. 

P.  bofn'i  ([Hartl,  FinschJ  Cab.).  Kopf  und  Kehle  glänzend  gold- 
orange,  Kehle  hinten  von  einem  goldbraunen  bis  rotbraunen  Bande  ge- 
säumt, Unterkörper  goldgelb,  Oberkörper  olivengelb.  L.  140,  Fl.  70  mm. 
Sansibar,  Ostafrika  vom  Djuba  bis  zum  Fangani. 

P.  schiUingsi  Bchw.  Stirn  glänzend  goldgelb,  nach  dem  Bintei^ 
köpf  in  ein  tiefes  glänzendes  Goldbraun  ttbei^hend,  Nackenband  und 
Unterseite  goldgelb,  Kehle  goldbraun  umsäumt,  Oberkörper  olivengelb. 
Oberer  Fangani. 

Unterg.:  Ploceus  Cuv.  Kleinere  Weber  mit  kräftigem  Schnabel; 
von  Xanthophilus  dadurch  unterschieden,  dass  der  Bücken  braun  oder 
ebenso  wie  die  Flügeldecken  amraerartig  gezeichnet  ist  (Federn  dunkel- 
braun oder  schwarz  mit  blassbraunen  Säumen) ;  Kopf  ganz  oder  teilweise, 
wenigstens  Oberkopf,  gelb.  $  ohne  gelbe  oder  schwarze  Kopfzeichnung. 
({  Arten  in  Indien  und  auf  den  Sundainseln,  2  auf  Madagaskar  und 
Kodriguez,  1  in  Afrika. 

P.  bat/tt  Bl}'th,  Bajaweber  [phllijtptmat  L-).  Oberkopf  gelb,  Kopf- 
»eiteu  braun,  Ohrgegend  schwärzlich,  Kehle  brünnlti  Inv.  i^s,  braun  um- 
säumt, Brust  gelb,  Bauch  bräunlichweiHs.  L,  löO,  Fl.  70  mm. 
Lidien. 
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/'.  hcnghulemis  (L.).  ()ln'rknj>f  ^'oldjrelli,  Xackciiband,  Kopfseiten 
und  Kt  hlc  weiss,  schwarzt  s  Hrustbaiid,  Bauch  brüuulicJiweiss.  L.  14Ü, 
Fl.  <>!')  nini.    VordtT-  nnd  Hiuti'rindicn. 

w'/////'//-  ( Hi»rsf.).  Manjarweber.  ( >l)»  rk<»))f  ^elli,  Kujif'sciton,  Kehle 
und  Nacki  Ti  scliw.ir/-,  rnterk<ir]iei-  ln  llbr;iuii.  schwarz  gestrichelt.  L.  154), 
Fl.  7n  imii.     N'urdei-  und  Hiiiteriiidieii.  Java. 

J\  S'ikii/iira  Ilartl.  Kopf  und  Hals  j^elb.  ruterk«Hper  lilass  braunlidi- 
jjrau,  Haueliiuitte  weiss,  Küeken  <;raubrauu,  dunkel  gestrichelt.  Mada- 
gaskar.        Ahnlieh  /*.  fhirirtnis  Xewt.  von  Itodri^uez. 

J\  stijtrrcl/iiisiis  (Shell. t.  Kopfseiti'u  und  Keiile  schwarz.  Stirn  t^old- 
braun.  S(  heitcd.  Halsseit<'n  un<l  l'nterkörper  j^elb,  liiickeu  braun,  dunkel 
gestrichelt.     L.  l.HO.  Fl.  7()  nun.    WcstalVika  bis  zum  Sccngcbict. 

Futcrg. :  Ploceella  Oates*  Schnabel  sehr  kurz  und  hoch;  Gefieder 
hauptsächlich  gelb,  Koj)f8eiten  und  Kehle  sohwus,  Kftclcen  schwarz  ge- 
strichelt.   ]  Art. 

P  jtmmeinia  (Less.).  Goldgt  Ib,  Kttcken  schwarz  gestrichelt,  Kopf- 
seiten und  Kehle  schwarz.   L.  150,  Fl.  65  mm.  Hinterindien,  Java. 

ITnterg.:  Nelicurvllis  Bp.  Schnabel  kurz,  aber  nicht  besonders 
hoch;  Kficken  und  Flügel  einfarbig  olivengrttn,  Kopf  schwarz,  durch 
reingraue  Färbung  des  Unterkörpers  von  allen  anderen  Webern  nnter- 
schieden.   1  Art. 

P.  nflicourei  (Hart!.).  Kupf  und  Kinn  schwarz,  Xackenband  und 
Kehle  gelb.  Kropf.  Rücken  und  Flügel  olivengrün,  Unterkfirper  rein 
grau.    9'  ^^P^  Zügel  und  Ohrfleck  schwarz.   L.  lö(),  Fl. 

8()  mm.  Madagaskar. 

Brachycope  Rchw.  V^>n  rioccus  durch  sehr  kurzen  Schwanz, 
der  nur  halb  so  lang  wie  der  Fliii:i  1  ist.  unterschieden;  Unterscbwanz- 
decken  fast  bis  Schwanzspitze  reichend;  Schnabel  kurz  wie  bei  Unter- 
gattung rioceus.    1  .Vrt. 

ß.  UHtnnaf'i  (b'ihw.i.  No<di  unf^enü^end  bekannt.  Kopfseiten  und 
Kehle  schwarz,  Obcrkopf  und  Kropf  j^elb,  rnterkör}»cr  hellbraun.  Ivücken- 
und  FlUgelfedem  schwarzbraun,  hellbraun  umsäumt.   L.  IIU,  Fl.  00  mm. 

Konj^it^ebiet. 

AmblyOSpiza  Sund.  Sehnabel  auffallend 
fi^ross  uml  ho(di .  vom  liinti  ren  Winkel  des 
I  nterkiefers  bis  zum  .\iif;iiiii;  der  Firste  <;c- 
messeii  liidier  als  die  Firsti  iiliin^e :  Schw:iu/.  t^e- 

rade    .-ib^estutzt    odel"    sehr    sehwMth  LTeVUlldet, 

kiir/erals  Fliif^td:  (ötieder  braun  oder  sciiwarz- 
lieh.     Hin  halbes  Dutzend  Arten  in  Afrika. 
A.  itnicdhn-  (Fschr.   lichw.i  (Fi}^.  202),    CJanzes  (b  Heder  braun- 
schwarz, Stirn  und  Wurzel  der  Schwingen  weiss.   $  oberseits  mit  helleren 
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Feder8;iuinen.  kein  AVoiss  an  Stirn  nnrl  Sf'h\vinp;'en.  Federn  dvr  T^nter- 
«Hte  mit  soln\  iirzhrnunem  Mittel«treif  und  weisser  Uuisäumung.  L.  lOü, 
Fl,  85  nun.  (Jstafrika. 

A.  capilüHHi  (Bp.),  Kopf  und  Hals  rütl»raun,  sonst  brnuiuschwarü. 
Stirn  und  Wurzeln  der  Schwingen  weiss.  $  dem  der  vorigen  Art  älm- 
lich.    Grösse  wit»  vorher.    (Toldküste  bis  Loan^o. 

Spermospiza  Gr.  »Selmabel  von  gewöhnlicher  Fonn.  stahll)hui 
mit  rötlichen  S(  hneiden ;  Schwanz  stark  gerundet,  kürzer  als  Flügel; 
Gefieder  rot  und  schwarz.    3  Arten  in  Afrika. 

S.  haematiiKi  (\'ieill.).  Schwarz.  Kehle,  Kropf,  N'orderbrust  und 
Weicheu  rot.  $  oberseits  schiefergrau,  Oberschwanzdeeken  wie  Kehle, 
Kropf  und  Körperseiten  rot,  KopfSseiten  düster  rot,  Unterkörper  mit 
randen  weissen  Flecken.   L.  140,  Fl.  70  mm.   SenegamUen  bis  Niger. 

S,  guttata  (Yieill.).  Wie  haematina,  aber  Zügel,  Wangen  tind  Ober- 
aehwansdecken  rot.  <^  dem  von  haematina  gleichend.  Kameran  bis 
Loangü. 

Unterf Emilie  B:  Spermestinae.  Webefiiikeii. 

Erste  Schwinge  kaum  so  lang  oder  kürzer  als  die  Handdeekenf 
nur  ein  kleines  lanzettförmiges  Federcher.  V-sweilen  kaum  sichtbiff. 
Gegen  420  Arten,  davon  etwa  310  in  Afrika,  4Ö  in  Indien  und  auf  den 
Sundainseln,  35  in  Neuguinea  und  den  anderen  papnasischen  Inseln, 
27  in  Australien,  7  in  Polynesien,  2  auf  Madagaskar  und  den  Has- 
karenen.    34  Gattungen. 

1.  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  länger:  2. 
Schwanz  deutlich  kürzer  als  Flügel :  •». 

2.  r)ie  4  mittelsten  Schwanzfedern  sehr  lang,  die  anderen  kurz  uud 

einander  gleich  lang:  .'>. 

—  Schwuiiz  stuiig  oder  unregelmässig  (einige  Federn  läugei',  andere 
ausser  der  Keihe  kinv.er):  4. 

3.  1  niitlclstf  Sehwun/.fftlcrn  breit,  um  ihre  Achse  seitwärts  nach  aussen 
^idirlit,  hahnscluvcitarti<jf  aufrecht  Htrhend  :  Sl<(iiiiinrii  S.  4i'4. 

—  4  mittelste  Schw  aii/.teili  i'ii  liaiidtViriaig :    ]'nliia  »S.  403. 

—  4  mittelste  Seluvanzledern  halniförniig  ^^Fa^lnen  sehr  schmal  i :  Linniu 
S.  404. 

—  -  4  mittelste  Schwanzfedern  fadenförmig  (ohne  Falinenj,  nur  am  Knde 

mit  spatelffirmiger  Fahne :  Tetmemmt  S.  4ij:), 

—  2  oder  4  mittelste  Federn  lanzettförmig:  4. 

4.  Schwanzfedern  seitwärts  nach  innen  gedreht,  halinschweifartig  auf- 
recht stehend  und  gebogen :  Diuhttptmt  S.  893. 

—  Schwanzfedern  wie  A'orhcr,  aber  am  Knde  leierfiinnig  gebogen: 
Jh'i'pfnmj^fcffa  S.  803. 
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■  -  Schwanzfedern  flach  Hei^oiul ;  ">. 

.').  (JrossiTc  \'o^ol  voll  über  1  fiO  lum  Länge ;  Uetieder  schwarz  oder  mit 
gt'Ux  ii  oder  rottn  Ahzcichen :  ColtHspaHser  S. 

—  Kleinere  Vögel,  unter  löU  mm  laug;  Gefieder  in  der  Hauptsache 
rot:  Neorhntia  S.  ?>\)1. 

—  Kleinere  Vögel,  unter  löo  uiui  laii^;  Geheder  hauptsilehlieh  zimt- 
braun oder  Unterseite  zum  Teil  hellblau,  Oberschwanzdecken  blau: 
Vniegitithun  S.  40:^. 

—  Kleinere  Vögel,  unter  löO  naa  lang;  Getietler  hauptsächlich  grün 
oder  blau,  oder  Oberschwanzdecken  rot,  oder  Unterkörper  mit  weisaen 
Flecken  gezeichnet:  6. 

4i.  Bflnelfedem  «iffa]l«id  lang  und  w^eh  (senohlisseii) ;  Fäibung  gelb 
und  schwarz  oder  rot  und  achwans:  7. 

—  Bttnelfedem  nicht  anfallend  lang  oder  doch  nicht  zeraohliaaen:  8. 

7.  Kldne  nnd  mittleie  Flügeldecken  schwan  oder  T>raun:  Pjfrüm0lana 
S.  301. 

—  Kleine  und  mittlere  Flttgeldecken  gelb:  EupUdn  S.  392. 

8.  Halsbefiedemng  dicht  und  etwas  starr,  einen  Kragen  bildend,  die 
einseinen  Federn  breit  abgestatat;  Fttrbnng  aamtscbwanc  mit  rotem 
oder  gelbem  Schnlterfleok :  ürobraeh^  S«392. 

—  Halabefiedening  nicht  Ton  auffallender  Beschaffenheit:  9. 

9.  Sohnabel  auffallend  gross  und  hoch,  Höhe  vom  hinteren  Winkel  des 
Unterkiefers  bis  snr  Stirn  so  lang  wie  Firvte  oder  länger;  Färbung 
schwarz  und  rut  oder  braun  und  rot :  I)fren«tie8  8.  390. 

—  Firste  länger  als  Sohnabel  höhe :  lU. 

10.  Gelbe  AuHsensäume  an  den  Schwingen;  überschwanzdeckeu  nicht  rot 
oder  gelb:  Queleu  S.  ."iUl. 

—  Keine  gelben  Aussensäume  an  den  Schwingen,  oder  Oberschwanz- 

dcrken  rot  oder  gelb:  11. 

1 1 .  (jeti«'dcr  einfarbig  schwarz:  //v;xWfm/  S.  40^*}. 

—  (ieti<  der  nicht  einfarbig  schwarz:  12. 

\'2.  Scliw anzfedeni  mit  gro.ssem  weissen  ündHeck,  Schwanz  stark  gc- 
rundt  t :  At>iii<lin<i  S.  rilKJ. 

Kuin  irrosser  wei.sser  Eudüeck  an  den  Schwanztedern  oder  Schwanz 
gerade  abgestutzt:  11^. 
IH.  Sehnabeltirste  breit  und  flach:  14. 

—  -  iSchnabelfirste  sehmal  und  abirerundrt:  17. 

14.  Köipeiiseiten  mit  ruiidliclu  n,  weisaen  Flecken  oder  Unterseite  seliwarz 
und  weiss  gewellt:  Slitgnnoplenrn  S.  .'U^T. 

Keine  ruudlichen,  weissen  Flecke  auf  Unterkörper  oder  Körper- 
seiten: 15. 

15*  Schnabeliirste  so  lang  wie  Lauf:  Anwm'estheB  S.  394. 
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—  Schiiabt'ltir.stf  kürzer  al.s  Lauf: 

Ii).  Schwan?!  i,'prnde,  Oberscliwanzdeckeu  fast  bis  8chwauzendi' mciiend : 

—  Schwanz  ^jtruudct,  inittelst\'  Federn  nicht  zugespitzt:  Sperirnntes 
S.  -  Orffzomis  S.  :'>"M. 

—  Schwanz  keillounig,  uiittelMtü  iVdeni  am  Ende  lanzetttitriiii^:  Munin 
S.  395. 

1 7.  Unterkörper  mit  rundlichen,  weissen  Flecken  gezeichnet,  aber  nicht 
TorlierrBcheiid  rot  geftlrbt:  Hypurgtjs  S.  397.  —  EmUenM  S.  398. 

—  Keine  nindlichen,  weissen  Fledce  auf  dem  Uhteikdrper  (bisweilen 
einzelne  weisse  Tüpfelchen)  oder  aber  Schnabel  ganz  rot:  18. 

18.  Gefieder  in  der  Hauptsache  (wenigstens  Oberseite )  grün  oder  griinlieh- 
blau :  Erjfthmra  S.  398.  —  Beiehenowia  8.  398.  —  (s.  auch  8ttdo»piza 
S.  401). 

—  Unterseite  von  der  Kehle  bis  zur  Brust  oder  ganze  Unterseite  rot: 
Laffotmtieta  S.  401. 

—  Gefieder  nicht  in  der  Hauptsache  grün;  Unterseite  von  der  Kehle 
bis  ;5ur  Brust  nicht  g^iohmttssig  weinrot:  19. 

19.  Schwanz  stark  gerundet  oder  stufig,  äusserste  Feder  um  o  mm  oder 
mehr  kürzer  als  iVve  längsten:  20. 

—  Schwanz  gerade  abgestutzt  oder  wenig  gerundet^  äusserste  Feder 
nicht  ö  mm  kürzer  als  die  längsten:  21. 

20.  ( )ber8chwanzde(  ken  oder  Augenstrich  rot  oder  Bürzel  rt* inweiss : 

—  Kein  Kot  im  Gefieder,  Bürzel  nicht  reinweiss:  Ni^'itu  Ö.  399.  — 

Sficfospiza  S.  41)1 , 

21.  Zweite  Schwinge  am  Ende  phitzlicli  vcrscbmäK-rt:  Pj/tittii  S.  Üilil, 

-  Zwpit<*  Sfliwinge  an«  Ende  nielit  iiuHaUend  verschmälert;  22. 

22.  (  UmiscIi  \Viiii7.<lfrkeii  rot  oder  «reib:  2^^. 
(Jbersehwan/dirktn  ^rau  oil.r  braun:  24. 

2*J.  (lanzer  Sehnalii  1  lileimaii  (h1.  r  seliwarz:  l'rtfjiti>ü]tizit  S.  4(.H>, 

-  Oberkiefer  seh\s  arzlirli.  l  iiti  i  Ivii  fer  mt :  Xf  isiia  S.  402. 
24.  Flügel        mm  «xler  ilariilKi  lan^-:  l*!nndniiiijnlii  S. 

—  Fliiyel  unter  <?()  mm  lamr:  <frii/;ii >.•</, izo  S.  402, 

Pyrenestes  Sw.  S(  ImaWl  autlaüeml  kurz  mul  h.  so  hoeh  wie 
lang  »nKr  ihdier:  Schwanz  stark  gerundet,  kürzer  als  Flügel:  Hürzel- 
fedem  nicht  auffallend  lang  und  nicht  zerschlissen ;  Färbung  schwarz 
und  rot  oder  braun  und  r«t;  Schnabel  blauschwarz  oder  stahlblau. 
2  Arten  und  mehrere,  noch  unsichere  Abarten  in  Afrika. 

P.  oHfritufs  (Vieill.).  Kopf,  Hals,  Yordcrbnist,  Körperseiten  und 
Obersvhwanzdecken  rot,  weisses  Augenlid,  Rücken,  l^ügel  und  Mitte 
des  Unterkörpers  schwarz,  Schwanz  braunrot.    L.  140,  Fl.  Cm  mm. 
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2  brauu,  Obetkopt,  KopfsGiten,  Kehle  nnd  Obenchwansdeoken  rot.  West- 
afrika. —  Eine  kleineve  FonUf  ebendaher,  ist  P.  eoceineus  Garn,  benannt 
Quelea  Rcfab.»  BlntSChnabelweber.  Schnabel  länger  als  hoch,  rot 
oder  schwarz;  Schwans  gerade  abgestutst,  kfinser  als  Flttgel;  BUrsel« 
federn  von  gewöhnlicher  Form ;  Rücken  und  Elügel  ainnier-  oder  Sperlings* 
artig  geseichnet,  gelbe  Aussensännie  an  den  Schwingen.  6  Arten  in 
A&Uca. 

Qu,  mnguinirmtrit  (L.K  Oberkupf  isabellgelb,  oft  rosig  angehaucht, 
Stirnband,  Kopfseiten  nnd  Kehle  schwarz,  Unterkörper  isabellgelb, 
Schnabel  rot.  L.  120,  Fl.  70  mm.  Dem  $  fehlt  die  schwarze  Kopf« 
Zeichnung.  Nordwestafrika.  —  (Jn.  arfhlopiea  (Sund.)  von  Nordost-  nnd 
Ostafrika  hat  kein  sclnvam-s  Stinibaiul. 

Qu.  tTjfthropa  (Hartl.).  Kopf  und  Kehlt-  rot,  Schnahel  schwarz, 
[Unterkörper  hellbraun,  in  der  Mitte  weiss.  L.  120,  Fl.  65  mm.  Dem 
9  fehlt  die  rt»te  Kopffärhun}^.  Westafrika. 

PyrOtnelana  Bp.,  Feuerweber.  Hürzelhcfierlemn^  lanp^  und  weich ; 
Schwanzdeckeii  vprhältnisniilssijf  lan^,  bisw<*i!en  his  an  das  Schwanzende 
reichend:  Schwanz  «^orade.  woni«^  l.'lTi[:i'r  als  lialhe  Flüffcllängc ;  Färbung 
schwarz  und  gt-lh  oder  schwarz  und  rot.  $  und  ^  im  Winter  ammer- 
artig gezeichnet.    IG  Arten  in  ^Vfrika. 

1.  l^ür/i  1  <ri'lh:  P.  afrit  ((ini.j,  ()l)erk«»]»f",  Nacken.  Halsseiten,  Kropf- 
liaiul,  Körperseiten  und  rnterschwnnzdccken  i^ohl^M-lh,  Krojifniitte  rot- 
braun, im  iil)ri^n  ii  .schwär/..  L.  11".  Fl.  ."»")  nun.  W'estafrika.  — 
P.  diii'li  DKitii  ( Fsclir.  lichw.).  Kopf,  Jlals  und  Unterkörper  schwarz, 
roter  Slirnllcck,  liückenfedem  gelh  mit  dunkelhrauneni  Mittelstrich, 
Bürzel.  Ober-  und  Untcrschwanzdcckcn  gelh.  Flügclfcdem  dunkel- 
braun, hellbraun  gesäumt.    L.  IIU,  Fl.  (30  mm.  Ostafrika. 

—  BUrzül  rot:  2, 

2.  Oberschwanzdecken  schwarz :  P,  friedtridtaeni  (Fsohr.  Bchw.).  Ober- 
kopf, K(»pfiKiten,  Kehle^  Unterkörper,  Flügel,  und  Schwanz  schwarz, 
Oberseite  vom  Genick  an  und  Kropf  rot.  L.  InO,  Fl.  80  mm.  Lflnder 
östlich  nnd  südöstlich  des  Yictoria-Niansa. 

—  Oberschwanzdecken  rot:  3. 

H.  Ganzer  Oberkopf  wie  übrige  Oberseite  rot:  4 

—  Stirn  oder  ganzer  Oberkopf  schwarz:  ow 

4.  Kropf  rot:  P,  fiammieepB  (8w.).  Kopfseiten,  Kehle,  Unterkörper,  Flügel 
und  Schwanz  rot  L.  140,  Fl.  80  mm.  West-  nnd  Ostafrika. 

—  Ganze  Unterseite  schwarz:  P.  ni^oventris  (Oass.).  L.  1(X),  Fl.  60  mm. 

Ostafrika, 

5.  Oberkopf,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz:  P,  weriheri  Rchw.  Ober- 
seite vom  Genick  an,  Kropf  und  Unterschwanzdecken  rot.  L.  120, 
Fl.  (vö  mm,  Wembereateppe. 
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—  8tini,  Seheitel,  Kopfseiten  und  Kehle  sohwans :  P.  ortx  (L.).  Honet 
wie  der  Vorige  aber  grosser.   L.  130,  Fl.  75  mm.  Sadafrika. 

—  Stirn  bis  Scheitel,  Kop&eiten  und  Kinn  schwacs:  P.  warwitzi  Bchw. 
Sonst  wie  P.  wertheii.  Wembeiesteppe. 

—  Oberkopf  und  Kopfiseiten,  nidit  Kehle,  schwarz :  P  franeiteam  (Isert). 
Oberköiper,  Kehle,  Kropf  und  Unterschwansdecken  rot.  L.  120, 
FL  65  mm.  jSenegambien  bis  Niger,  Nubien  bis  Somati. 

—  Stirn  und  Kopfeeiten,  nicht  Kehle,  schwars :  P  nipifrfm9  Bdhm.  Sonst 
wie  Voriger.   L.  120,  Fl.      mni.    Victoria-Niansa  bis  Sambesi. 

ElipleCteS  Sw.  Selir  ähnlich  Pyroiiu  laim,  aber  Schwan»  deutlioh 
gemndot  und  stets  die  kleinen  und  mittleren  Flügeldecken  gelb,  Ober- 
und  Untersohwanzdecken  aber  schwarz:.    4  Arten  in  Afrika. 

E.  ximthomelas  Rüpp.  Samtschwarz,  Bürxel,  kleinere  und  mittlere 
Flügeldecken  gelb,  Schultertedem,  gtosse  Flügeldecken  und  Schwingen 
fahlbraun  gesäumt.    L.  150,  Fl.  80  mm.    Ost-  und  Südwi  stafrika. 

E.  phocfiiromenfH  Gr.  Dem  Vorit^en  illiiilich,  aber  das  (teil»  von 
Bürzel  und  Müi^eldecken  heller,  Schenkel  brauu.  L.  150,  FL  75  mm. 
Kamerun,  GoKIkiiste. 

Urobrachya  Bp.  Der  Gathmt^  Kii])]eetes  ähnlich,  aber  Schwan/, 
starker  gerundet;  Bttrzelfedern  ziemlieli  lang,  aber  nicht  zerschlissen; 
Färbung  samtschwarz  mit  gelbem  oder  rut*iin  Schultcrfleck,  Bürzel  iiiclit 
gelb,  $  amnierartig  gezeichnet  8  Arten  im  östlich-südlichen  Steppen- 
gebiet Afrikas. 

V.  phontici'it  (Hgl.).  Sanit.schwarz ,  kleine  Flügeldecken  rut  ,  die 
mittleren  Aimdecken,  Handdecken  imd  Tlnterflügcldeckcu  zinitl'arben. 
L.  160,  M.  85  mm.  Ostafrika.  —  -  Ebenda  eine  sehr  älmliche  Art  mit 
wesentlich  stärkerem  Schnabel,  U.  hUdehrandti  Sharpe. 

ColitlSpasser  Rfipp.  Schwanz  länger  sls  Flügel,  stufig  oder  un- 
regelmftssig,  einselne  Federn  länger,  andere  kürzer,  alle  flach  liegend; 
Färbung  schwarz,  meistens  mit  gelben  oder  roten  Abzeichen.  $  kurz- 
Hchwänzig,  ammerartig  gezeichnet.   12  Arten  in  Afrika. 

1.  Kleine  Flügeldecken  schwarz:  2. 
— ■  Kleine  Flügeldecken  gelb:  3. 

—  Kleine  Flügeldecken  rotbraun :  C  «qua  (Hartl.).  Wurzeln  der  Schwingen 
weiss,  sonst  schwarz.   L.  170,  Fl.  75  mm.  Ostafrika. 

2.  Einfarbig  schwarz :  C.  eoneoior  (Cass.).  L.  350,  Fl.  75  mm.  Westafrika, 

—  Feuerrotes  Kropfschild:  C,  ardettB  (Bodd.).    L.  340,  Fl.  75  mm.  Ost- 

und  Südo.sUfrika. 

—  Seheitel,  Hinterkopf,  hintere  Umsliumung  der  Kopfseiten  und  Kropf- 
band rot:  C.  latkttudff  (Lebt.».    L.  2.")(>.  Kl.  80  mm.  Ostafrika. 

3.  S<hwingenwurzeln  weiss:  atbtmotaiua  (Cass.).  L.  170,  Fl.  75  mm. 
Ostafrika. 
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—  Schwinpeinvurzeln  gchwarz ;  4. 

4.  üückeii,  St'liultern  und  kleine  Flügeldecken  gelb:  ('.muci'ouru  (Gm.). 
L.  2<)0,  Kl.  80  mm.   Westafrika,  inneres  Ostafrika. 

—  Kleine  Flügeldecken  gelb,  mittlere  und  grosae  madfarben  oder  kell 
isabellfarben:  C.  psammoeromiua  (Robw).  L,  Fl.  105  mm. 
Niassai^ebiet. 

Diatropura  Oberh.  Sriiwanx  sehr  lang  und  stntig.  Federn  seit- 
wärts gedreht,  mit  der  Tnterseite  naeh  aussen  gerichtet,  lialinisi  liwcifartig 
anirecht  stehend  und  gebogen.  $  kurzschwünzig  und  annueriuti;;  ge- 
aeichnet.   3  Arten  in  ^td-  nnd  Oatafrika. 

i>.  ifmijnc  (Bodd.).  Kleine  Flügeldecken  rot,  mittlere  weiss,  oft 
sandfarben  verwaschen,  sonst  scbwarz,  grosse  Aimdecken  und  Schwingen 
blassbrännlich  gesäumt.  L.  ÖÖO,  FI.  140  mm.  Südostafrika.  —  Ähnlich 
f).  äelamerei  (Shell  ."t  von  Ostafrtka,  aber  mit  längerem  Schwans. 

Drepanoplectes  Sharpe.  »Schwanz  wie  bei  Diatropura,  aber 
weniger  lang  und  die  Enden  der  Federn  leierfönuig  gebogt  n.  i  Art. 

D.  jaekmni  l^rpe.  Kleine  Flügeldecken  hellbraun,  sonst  schwarz, 
grosse  Flügeldecken  nnd  Schwingen  blassbraun  gesäumt,  Uuterflügel- 
decken  hell  admtfarben.  L.  300,  Fl.  00  mm.  Gebiete  östlich  des  Yictoria> 
Kiansa. 

Amadina  Sw.  Sclinahfl  km-/  uiul  dick,  Firste  breit  und  flach; 
Schwanz  stark  gerundet,  kürzer  als  Flügel,  binden-  oder  wellenartige 
Zeichnung  im  Gefieder,  rote  Abzeichen  am  Kopf  beim  Schwanzfedern 
mit  weissem  Endfleck.   5  Arten  in  Afrika. 

X  faseiaia  (Gm.),  Baadflak.  Auf  isabellbräunlichem  Grande  mit 
schwarzen,  winkelfönnigen  Binden  gezeichnet,  Wangen  und  vordere 
Kehle  weiss,  rotes  Kdblband,  das  dem  $  fehlt  L.  120,  FI.  05  mm. 
Ost-  und  Noidwestafrika.  —  Ähnlich  meridianalis  Neunzig  von  Rho- 
desien, aber  dunkler. 

A,  er^hroetphaUt  (L.).  Kopf  und  Kehle  rot,  Bücken  graubraun, 
Unterkörper  mit  weissen,  schwarz  umsäumten  Flecken  und  Binden. 
$  Kopf  graubraun,  Kehle  weisslich.   L.  140,  Fl.  70  mm.  Südafrika. 

Spermestes  Sw.,  Amadlne«    Schnabel  kurz  und  hoch,  Firste 
breit  und  flach,  die  Entfernung  zwischen  den  KasenlOchem  etwa  so 
gross  wie  die  halbe  Firstenlftnge ;  Schwanz  mehr  oder  weniger  gerundet, 
kürzer  als  Flügel,  die  mittelsten  Fedism  nicht  zugespitzt,  $  dem 
gleichend.    Ein  Dutzend  Arten  in  Afrika,  1  in  Madagaskar. 

S.  cueuUata  Sw.  Kopf  und  Hals  schwarz,  Oberkörper  braun, 
schwarzer,  grünglänzender  Schulterfleck,  Bürzel  schwarz  gebändert, 
Unterkörper  weiss,  Weichen  graubraun  mit  weisser  Bänderung,  grün- 
glänzender  Fleck  auf  der  Brustseite.  L.      Fl.  nO  mm.  Westafrika.  — 
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Sehr  ähnlich  S,  acnfata  Hgl.  von  Oatafrika,  aber  ohne  den  stahlgrän 
glänsenden  Bmstfleek. 

5.  bicohr  (Fras.).  Grünglän%end  sohwans,  Unterkörper  weiss,  weisse 
Tüpfelchen  auf  den  inneren  Amischwingen.  100,  FL  50  mm.  Oher- 
gninea.  —  Sehr  Hluilich-  &  pundata  Hgl.  von  Katuerun,  aber  Anu- 
schwingen  zahlreicher  weiss  getüpfelt. 

6,  poensis  (Fräs.).  Ähnlich  8.  bicolor,  aber  Mnsel  weiss  gebändert, 
sämtliche  Schwingen  weiss  getüpfelt.  Westafrikanisehes  Küstengebiet 
vun  Kamerun  bis  Angola.  —  Sehr  ähnlich  S,  .ttignmtvfhora  H(;liw..  aber 
die  weisse  Tüpfelung  auf  den  Seliwingen  stärker,  Querl)inden  bildend, 
die  Querl)indeii  auf  dem  l^i'irzel  breiter  und  auf  die  Oberschwanzdecken 
ausgedehnt.    Hinterland  von  Kamerun  bis  Vietoria-Xiansa. 

S.  niffricejis  Gass.  Hüeken  und  »Schultern  ka.stanien braun,  Kopf,  ilals. 
Weichen, Schwingen  und  »Schwanz  schwarz, Weichen, Schwingen  und  Ober- 
schwanzdee-ken  weiss  getüpfelt,  Unterkörper  weiss,  L.  100,  Fl.  4b  mm. 
Ostafrika. 

.S'.  rfinirrps  (rvchw.).  Krstf  S('hwin*»-e  Kiidt-  vci-scbninlert,  Kopf 
und  Kehle  grau.  Wan^a  n  uimI  Krlile  wei88  getiipfelt,  Körj)er  isabcllbraun, 
ßür/e!  weiss,  Schwanz  schwarz.  J^.  110,  Fl,  iV)  mui.  GazellenllusHgübiet 
bis  siidJit  li  des  Vietoria-Niansa. 

S.  i/iiiiu  (Puch.).  Itrauu,  unterseit^i  htJÜer,  Kehle  sehwar/..  L.  iM), 
Fl.  4;")  iiiiii.  ^Fadagaskar. 

Taeniopygia  Rchb.  Sclmalvel  wie  SiMimestes,  aber  Schwanz 
gerade,  viel  kürzer  als  riii^M  l;  Obt  rschwanzdiH  ken  fast  bis  zum  Schwanz- 
ende reichend.   'J  Arten  in  Au.stralicn  und  anf  den  kleinen  Sundainseln. 

T,  easfunodit  (J.  Gd.),  Zebrafink.  Dberseit^i  braun,  Wangen  rotbraun, 
Unterhals  grau,  fein  schwarz  gewellt,  schwarz  Kropfhand,  Unterkörper 
in  der  Mitte  weiss,  an  den  Seiten  rotbraun,  weis«  getüpfelt,  Bürzel  weiss, 
Obersehwanzdecken  schwarz  mit  weisser  Spitze.  $  AYangen  und  Unter- 
hals einfarbig  grau,  Unterkörper  bbuss  gclbbräunlich.  L.  105,  Fl.  öd  mm. 
Australien. 

Amaiirestlies  Rchb.  (Heicht  in  Körperfonn  und  Färbung  ganz 
Spermestes,  aber  der  Sehnabel  ist  viel  länger,  Firste  so  lang  wie  iiauf. 
l  Art. 

A,  fi-ingiUmd^  (Lafr.).  Kopf,  Kehle  und  Schwanz  schwarz,  Bücken 
und  Flügel  dunkelbraun,  Unterkörper  weiss,  schwarzer  Fleck  auf  der 
Brustseite.  L.  120,  Fl.  (>0  mni.  Gambia  bis  Ogowe  und  Seengebiet, 
SansibarkUste  bis  Xatal. 

Oryzomis  Gab.,  Relsvogel.  Von  Sptmu  stes  nur  durch  bedeutendere 
Grösse, fast  geraden  Schwanz  und  ros<  nr«»t< n  Schnabel  unterschieden.  1  Art. 

0,  <>i->/:ir'>ni  (L.).  Oberkopf,  Kehle,  rmsäuniung  der  weissen  Kopf- 
seiten und  Schwanz  schwarz,  Körper  und  Flügel  grau,  nur  Bauch  und 
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iSteiKs  wciiinitlich.  rntemliwanzdeckeu  weüw.  L.  in<>,  FI.  70  mm. 
Malakka.  Java,  Sumatra. 

Munia  HdgS.,  Nonne.  Schnabel  wit-  lu-i  Spenuestes  mit  hrfiti-r 
und  flucher  Fairste,  aher  Scbw  nr/.  kcilfrn-iiii^  inul  uiitteUte  Federn  lanzett- 
förmig zufTcspitzt.  $  meistens  »lem  ähnlich.  Einige  <>()  Arten,  die 
IVfehrzahl  in  Australien  und  auf  den  papuaNischen  Inseln,  ^osse  Anzahl 
auf  den  Sundamseln  und  in  Indien.  2  in  Allika.  (Hierzu:  Vi'ulumhu 
Cah.,  Ai^iemitfii/iif  lichh..  l'<'<j,hil,i  .1.  (Id.), 

1.  Schwanz  hraun,  rothraun  oder  «tr«»hgelb:  2. 
Schwanz  scliwarz,  weniji^tenH  die  mitteUteu  Federn:  7. 

2.  K«»]»t  und  Kehle  schwarz:  3. 

"    Obtrkopf  weiss  <Kler  braun.  Kihlc  M-liwarz:  4. 

—  Kopf  und  Kelile  weiss,  liintcrknpi'  uiul  hintere  Kehle  bl.issltraun  ver- 
waschen: M.  ifutjd  (Ji.).  Kücken,  l'liip  l.  Brii.sT  und  Wciclien  rötlich- 
braun. Glitte  des  rnterkorpers  schwarz.  J...  HO,  Fl.  .'M)  mm.  Ma- 
lakka, Java,  Suiiiiitr». 

:i.  l Unterkörper  weiua,  nur  SteiM  achwaxs:  M.  spechibilia  (tivl).  Rücken, 
nnd  Findel  braun.  L.  100,  Fl;  50  min.  Xeupommern. 

—  Brust  und  Weichen  weim,  Mitte  des  Unterkörpers  schwarz:  M.  mu- 
litmt  (L.).  Rilcken  und  Flügel  rutbraun.  L.  1 10,  Fl.  55  mm.  Indien. 

—  rnterkorper  bell  zimtbrann,  nur  Steiss  M^bwiuns :  M.  forhesi  HcL  Rücken 
und  Flügel  rotbraun.    L.  1 10.  Fl.  .50  mm.  Neumecklenburg,  Nusa. 

—  Mitte  deH  rnterköriiere  hell,  ximtbraun,  Seiten  und  Steis8  schwarz: 
3/.  weUteu*t  Sei.  Rücken  und  Flügel  düster  braun.  1^.  110,  Fl.  oO  mm. 
Neupommem. 

—  Brust  und  Körperseiten  rotbraun,  Glitte  de»  Unterkörpers  schwars: 
JI/.  uhuMjtilla  (VieilL).  Rücken  nnd  Flügel  rutbraun.  L.  ItO  Fl.  50  mm. 
Himalaja.  ITinterindien. 

—  Ganzer  Unterkörper  Hchwarz :  .1/, //ru//(//.s  Sharpe.  I{iicken  und  Flügel 
rotbraun,  Schwanz  strohgelb.    L.  HM»,  Fl.       mni.  \eu«;uinea. 

4,  Kücken  urnl  Fliipd  schwarz:  M,  hioisfeint  (Finsch).  Oberkopf  g^rau- 
weiss,  {janze  rnterseitc  schwarz,  Oberschwanzdeeken  rotbraun.  L.  95, 
Fl.       mm.  Xcuniccklcnbur^.  Xusa. 

--  Kücken  und  F'lüijcl  braun  bis  rutbraun:  5. 

4».  .Mitte   dt-K   l'nti'rkiirjK'rs  schwarz.   Seiten    rotl>raun :  M,  fetTugituaa 

(Sparrni.).    Kopf  weiss.    L.  l<>o.  Fl,  ;')<»  mm.  .lava. 

rnterkr»r]»cr  weiss.  Seiten  schwarz  fjebändprt:  <». 
(»,  Federn  drs  ( »lii  rkopfes  br;»un.  t^rau  gesäumt:  M.  aiHinihnthttyur  i.\ ,{">({.). 

Kropf  ht'lllii;i mi.  Iiintrii  .sclr warz  j^'csäunit,  rntcrschwan/dci-krii  .schwarz, 
ti  iscljwanzilcrkcn  nnd  mittelste  Schwanzfedern  stndi};cll>.  L.  IK», 

Fl.  .">')  mm.  Australien. 

—  -  ülicrkopf  weis,s,  (Jenick  grau  verwaschen:  M.  sJiaipci  Mud.  über- 
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Oadae«.  Singvöftel. 


«(.hwanzdecken  uinl  Schwanz  rotbraun,  sonst  wie  Voriger.  L.  lUö, 
Fl.  ;'>()  mm.  >Icu«;uiiiea. 

7.  Rücken  gi*ün:  M.  mimbUiH  (Dos  Mursi.  ()l)erkopf  und  Kuptstiteii 
rot.  hinten  hcllltlau  ges.'Uimt,  übrige  Oberseite  rot.  Kehle  schwarz, 
Kropf  veilchenblau,  l'nttrkörper  ^elb,  L.  110,  Kl.  •'>()  nun.  "N"r>r4- 
nustralien.  —  .Sehr  iihnlich  M.  gouldine  (J.  Gd.)  ebendaher,  aber  Ober- 
kopf, Kopfseiten  und  Kehle  schwarz. 

—  liticken  braun  udcr  schwarz:  8. 

8.  Oberkopf  schwarzbraun  oder  schwarz:  9. 

—  Oberkopf  braun  oder  dunkelrut  glänzend:  10. 

—  Oberkopf  grau:  11, 

9.  Unterkörper  reinweiss:  M,  ttriata  (L,).  Oberseits  dunkelbraun,  Rtteken« 
federn  mit  weisslicben  Sehaftstricben,  Oberkopf  echwftrslieli,  Bttrzel 
weise,  Unterhals  schwarz.   L.  115,  Fl.  50  mm.  Indien. 

—  Unterkörper  auf  weissem  Qnmde  schwarz  oder  schwarzbraun  ge- 
tüpfelt nnd  gewellt:  A/.  aentieauda  Hgds.  Federn  der  Ohrgegend 
und  Halsseiten  dunkel  rQtiiehbraun,  b^  gesftumt  und  geetrichelti 
sonst  wie  M.  striata.  Himalaja,  Hinterindien,  Sumatra.  —  M.  mobteea 
(L.).  Rücken  und  Flttgel  eintönig  braun,  Bürzel  wie  Unterkörper  schwarz 
getüpfelt,  Kopf  und  Unterhals  schwarz.  L.  100,  Fl,  50  mm.  Holukken. 

10.  Unterkörper  reinweiss:  M^eanüans  (Gm.).  Oberseits  hellbraun,  un- 
deutlich dunkel  quergebSndert,  Oberkopffedem  mit  dunklem  Mittei- 
iieck, Kdile  weiss,  rostbräunlich  getttpfelt,  Oberschwanzdeeken  nnd 
»Schw<anz  schwarz.    Tj.  10;"),  Fl.  ÖO  mm.  Nordwestafrika. 

—  Unterseite  auf  wcisstin  Grunde  braun  gebändert,  Mitte  des  Unter- 
körpers weiss:  .1/.  modestu  |  J.  Cid.).  Stirn  und  Scheitel  schwansbraun 
mit  vcilchenr»»tfni  Glanz,  Uberseite,  braun,  Flüf^el  und  Bürzel  weiss 
t^t  flockt.  ??oh warmer  KinnHeck.    L.  110,  Fl.  55  mm.  Südaustralien. 

—  -  Brust  und  Bauch  bhiss  weinr*itlicb.  SteiBseiten  schwarz.  Glitte  weiss: 

.1/.  hiivoth  ß.  (Id.).  Oberseits  rehbraun,  Ziitifpl.  vordere  \\  an^e  und 
Kinn  schwarz,  hintere  Wang^c  weiss,  Oberst  Insanzdeckeu  weiss, 
Sehwanz  schwarz.     L.  1<HI,  FI.  .">5  nun.  Nurdimstialien. 

11.  Schwanz  vn  l  kürzer  als  riiif^el:  M.  ctuvta  .  Ko])f  p^rau.  Kupf- 
sciten  heller,  Zügel  und  Kehle  schwarz.  K«irper  und  l'lüt^-el  hellbraun, 
schwjjrzcN  Bürzelband,  Ober- und  Unters«  Ii w  anzilocken  weiss,  Schnabel 
.s(  li\varz.     L.  110.  Fl.  (iO  nini.  Ostanstralien. 

Mittelste  Schwanzfedern  sehr  la^^^  Iunzcttfr>rmi{?,  viel  länj^er  als 
l'lüf^el :  JA  i(o/(/i<'i(n</it  J{chw.  {iKntlnim/ti  J.  Gd.l.  Färbung  wie  M, 
cincta,  nur  Körper  blass  rötlich  isabellfarben  oder  Mass  weinrötlich, 
Kopiseiten  silberweiss,  Schnabel  gelb.  L.  170,  Fl.  (iO  mm.  Nörd- 
liches Australien.  —  Ebendaher  und  sehr  ühnlieh  J/.  htrki  (Heinroth), 
aber  dunkler,  Schnabel  rot. 
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StagOnO|ll€ltni  Rchb*  Sclmabel  wie  bei  den  ^'origen  mit  breiter 
flacher  Firste;  Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundt^t,  kihv.cr  als  Flügel; 
runde  weisse  Flecke  auf  den  Körperseiten.  $  gleich  ff,  4  Arten  in 
Australien.    (Hierzu  Zututeginthm  Oab.). 

St.  guttata  ißivAv;).  Oberseits  braun,  Kopf  grauer,  Bttrzel  und  OIk  i  - 
sohwanzdecken  rot,  Kehle  und  Unterkörper  wcihs,  sohwarzes  Kroi)fband. 
Korperseiten  schwarz  mit  ninden  weissen  Flecken.  L.  110^  Fl.  (»5  mm. 
Ostliches  Australien. 

pt'ctoralia  (J,  (id.).  Oberneits  grau,  Kehle  und  Kropfs,  itt  n  acliwara, 
isalx  llfai  ben  umsäumt,  Kropfband  aus  weis.sen,  an  der  Wurzel  schwarzen 
Federn,  f^nterkörper  blass  weinfarben,  auf  den  Seiten  mit  weissen,  schwarz 
umsäumten  Flecken,  Flügel  ebenfalls  weiss  getüpfelt  L,  11;'»,  Fi.  60  mm. 
Nordwestliches  Australien. 

Sf.  bellii  (Lath.).  Oberseits  braun,  fein  schwarz  gewellt,  unterseits 
weiss  und  schwarz  gewellt,  Zügel.  Bauchmittc  und  Unterschwanzdecken 
schwarz,  Oberschwanzdecken  rot.   L.  110,  Fl.  5ö  mm.  Südaustralien. 

8^  oetdata  (Qu.  Gaim.).  Oberseite  und  Kehle  auf  braunem  Grunde 
fein  schwarz  gewellt.  T^nterkörpcr  mit  mndüclu  ii  weissen,  schwarz  um- 
sttumten  Flecken,  Zügel  sch  v  ivz.  Band  unterhalb  des  Auges  und  Ober- 
schwanzdecken rot.    L.  115,  Fl.  öö  mm.  Westaustralien. 

Neochinia  Bp*  Sehnabel  wie  bei  den  Vorigen  mit  breiter  flacher 
Firste,  aber  stufiger  Schwanz  wesentlich  länger  als  Flügel.    1  Art, 

X.  jili<t(tf>ti  Horabr.  Jacq.  Kot,  Oberkopf  und  Nacken  dunkelbraun, 
Mitte  des  Unterkr»rpers  schwarz,  iSeiten  weiss  getüpfelt.  2  braun,  Kojjfsciten 
und  Kehle  r(»t.  Flügel  und  Schwanz  rot  verwaschen.  L.  125,  Fl.  äO  mm. 
2tiürdliches  Australien. 

HypargOS  Rchb»   Schnabelfirste  abgerundet,  nicht  breit  und  flach; 

Schwanz  stark  genmdet,  meisten«  kürzer,  bisweilen  etwas  länger  als 
FlAgel;  in  <b  r  Gefiederfärbung  dadurch  ausgezeichnet,  dass  der  Tuter* 
körper  auf  schwarzem,  grancm  oder  rotbraunem  (5 runde  mit  runden 
weissen  Flecken  bedeckt  ist.  f>  Arten  in  Afrika^  1  in  Australien.  (Hierzu 
Buthilda  Kchb.;. 

//.  nir('<tgntt<ifnH  (I'trs.i.  Oberkopt  grau.  Nacken  un<l  Kucken  reh- 
braun. Kn])fs(  ittn.  l'nt<*rbals  und  ( )bcrscliwanzdecki'n  rot.  l'nterk<irpcr 
schwarz  mit  rundm   \v.  isscn  Flecken.     L.  Fl.  ;V)  mm.  OstnfVikn. 

//.  tiHitffrii-l  (ll.iitl.i.  Kr»pf  ninl  l\rlilr  ^^n'au.  klrimr  r<»t<T  Kclil- 
Heck.  Kücken  ^^raut»raun.  Ulierschwanzdeckcn  rot.  rnterkurjn'r  hellrot- 
braun,  wei.ss  getüjitVlt.    L.  1:^0.  Fl.  .");">  nnn.    Kanurun  bis  Aiiir»>la. 

.W»//v/f// (Sbaipe).  Kopf.  Hals  und  Oberxciti'  <>li\ uii.  l'iitcr- 
liaLs  orange  vt-rwasclien,  Zügel  nml  Iviiiii  mt.  l  ntcrkorper  sciuvarz,  weiss 
getüpfelt.    L.  HM),  Fl.  .')()  mm.    \\  estalrika. 
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H.  dybowskii  (Oiist.).  Kopf  und  Hals  grau,  Kiuki'ii  rot,  Fiiter- 
kdiper  ^^rnu  mit  runden  weissen,  schwans  tunsäuiiiten  f'lecken.  Nord- 
kamerunf  Ubanp^i. 

ff.  rnfiiunnitt  (.1.  (id.).  ObtTseits  olivenbraun,  Obcrseliwan/decken 
düster  rot  mit  heller  Binde  vor  der  iSpitze,  Züj^el  und  Kopfseiten,  bis- 
weilen aueli  Stini  und  Kinn  rot.  weis.s  getüpfelt,  rnterneite  grünlirhgrau 
mit  weissen  Flecken.  Mitte  des  Unterkörpers  ^elbliehwei.s.s.  J^.  110,  Fl. 
"»;")  mm.  »Südaustralien.  —  Bei  H.  stiMaresvena  (Mathews)  von  Nrirdwe,st- 
.iustrali(  ri  ist  dax  Rot  des  Kopfe»  heller,  Oljerseite  und  Kropf  heller  und 
j;rüuer,  l'nterkrirper  gellHM-, 

Emblema  J.  Od.  Sehr  ähnlich  Hyparc«»«  und  kaum  zu  scmdmi, 
auch  mit  \vt  i.ss(  n  Kleeken  auf  der  Unterseite;  nur  schlankerer  Sehnabel. 
2  Arten  in  Australien. 

l'J.  picfii  J.  nd.  ( )bi  rsi  its  braun,  unterseits  schwarz,  weiss  getüpfelt, 
( )l)t  rs(  h\\  aiizdt'clu'ii,  J\opl'.si-ittMi.  Kehle  und  Mitti'  des  Unterkörper  rot, 
scliwaiv,  <;ttiq)li  It  oder  gebilndeit,  beim  ^  nur  Zügel  und  Brustmitte  rot. 
L.  UM»,  Fl.  iV)  nun.  Südaustralien. 

Erythrura  Sw.  Schnabel  verhältnismässig  kräftiger  als  bei  den 
Verwandten,  mit  abgoruudeter  oder  kantiger  Firste;  Schwanz  keilförmig, 
meistens  kfirzer  als  Flügel,  bisweilen  durch  lanzettfonnig  verlängerte 
mittelste  Schwanzfedern  ebensolang;  Fttrbnng  in  der  Hauptsache  (wenig- 
stens Oberseite)  grün  oder  griinlichblau.  14  Arten  von  Hinterindien  und 
den  iSundainseln  Uber  die  }>a]>uasi8chen  bis  zu  den  westlichen  polyne> 
stsclien  Inseln. 

E,  pmsinu  (Sparnn.).  Oberscits  grün,  Kopfseiten  und  Kehle  blau, 
Unterkörper  seitlich  zimtbraun,  in  der  Mitte  und  Schwanz  rot.  L.  140, 
FL  r>5  mm.  Lange  lanzettfcinuige  mittelste  Schwanzfedern.  Hinterindien, 
Sumatra,  Java,  liomeo. 

K  psiffacM  (6m.).  (irün,  Stirn,  Kopfseiten,  Kehle,  überschwans- 
deeken  und  Säume  der  mittleren  Schwanzfedern  rot.  L,  115,  Fl.  55  mm. 
Neukaledonien. 

E.  ct/auorhnut  (IVale).  JJlau,  Flügel  grtln,  Kt)pf,  ( Hicrschwana- 
deckcn  und  Säume  der  mittleren  Schwanzfedern  rot.  L.  121),  Fl.  ü<)  mm. 
Samoa. 

/i.  fi  lc/niHi  (Kittl.i.  Hiiin,  Stirn  und  Kopfseiten  blau,  Oberscluvanz» 
ik'ckcn  und  Säume  der  mittleren  Schwanzfedern  rot.    L.        Fl.  tiU  mm. 

Karoltii, 

Reichenowia  Poche.  Wie  Krvtliniia.  al)er  Schwanz  g«  rade.  etwa 
«o  lantr  wie  Fiiip  1.    ;i  Arten  auf  (b-n  Sundain.siln  und  !Miili|»]aiien. 

//.  honireiinis  (.Sli,-u'|H>t.  nhcrseite  und  Ki>r]K'rseitt'n  ^-iiiii.  Kopf- 
seiten und  Kelde  gclbin'aun,  Mittr  »Ks  l'ntcrkörper.s  ockei LC-  lblii  h,  Stirn 
seh  war/.,  Seheitel  blau.  L.  UM),  Fl.  .j.S  mm.  Kina-IJalu  in  Xordwcstborneo. 


Digitized  by  Google 


Pluceitlae.    Webor.  3^9 

Pytllla  Sw.  .Sclinabel  .sehinal  mit  abgerundeter  Firste;  Seliwnn'/; 
gerade  alij^i stutzt  oder  scliwach  gerundet,  kürzer  als  Flügel ;  zweite 
Schwinge  am  Ende  plötzlieli  veraohniälert.    H  Arten  in  Afrika. 

P.  hijpognnninicii  Sluirpe.  Stirn,  K<»]il.st  it(  ii  und  vuifU  ic  Kehle  rot, 
sonst  Ober-  und  Untcisi  itc  grau.  Fnterkr»r|ter  weiss  t^t  wcllt,  Flügel  gcdd- 
gelblieh,  iScIiwaii/.  rot.  $  ohne  Kot  am  Kopf.  L.  120,  Kl.  ;V)  nun. 
(loldküste  bis  Niger. 

1\  (tfiit  (('U».).  Den»  \'o]  ig»'n  ähtilii  Ii.  ahrr  Uürken  goldig  olivejj- 
geib,  Fnterkrirper  olivengelb  verwasclu  ii.    <  »stalrilva. 

f.  uuIIhi  Stirn,  vordere  ^\'angeu  und  Kehle  mt.  übriger  Kopf 

grau,  Kücken  und  Flügel  olivengiU).  Schwanz  rot.  Krojjf  olivengclb 
l»is  scharlaehrot,  l  iitcrkruper  seliwarzgrau  und  weiss  gebändert,  auf  der 
\  <»rderbrust  weisse,  seliwarzgrau  umsUuuitc  Flecke.  $  ohne  iiot  am 
Kopf.    L.  130,  Fl.  :").)  imn.  Ostairika. 

NIgrita  Strickl.  Schnabel  an  der  Wur/.el  bald  breiter,  hald  selimaler. 
Firste  selimal;  Schwanz  mehr  oder  weniger,  oft  sehr  stark,  gerundet, 
kürzer  als  Flügel ;  keine  roten  Abiseichen  im  Gefieder.  Ein  Dutzend  Arten 
in  Alrika. 

.V.  1'nrtinipllln  (Striokl.i.  Oberseits  grau,  iiürzel  weissgrau.  Stirn, 
Kopfseiten  liuterseite.  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  Flüg»  1  weiss  ge- 
tüpfelt. L.  Fl.  TO  mm.  Niger  bis  Kongo.  —  Ahnlieh,  aber  kleiner. 
A'.  dniholiai  Kchw.  Neum.  von  (Kstafrika.  L.  130,  Fl.  «">">  unii.  — 
Ahnlieh  auch  X.  cuiiliue  Sliarpe  von  Liberia  bis  Togo,  alier  Jiürzel  kaum 
heller  als  HiieUen. 

A'.  lufeifrmiti  \  crr.  Stirn  weiss,  übrige  Oberseite  grau.  Kopfseiten 
und  Unterseiti"  schwarz.  ?  untenseits  grau,  uui  Zügel  und  Augengegend 
schwarz.    L.  120,  FI.  :')5  mm.    Niger  bis  Kongo. 

A'.  fiiScaHofa  Fras.  Obcikopf,  Nacken  und  Sclnyauz  schwarz, 
Rücken  und  Flfigel  braun,  Unterseite  weiss.  L.  110,  Fl.  50  luni. 
Kamerun  bis  Loango. 

N,  brunneseens  Bchw.  Stirn,  Kopfseiten  und  Untersinte  rotbraun, 
Bücken  und  Flügel  dunkel  granbraun,  Schwanz  schwfirz.  L.  120,  Fl. 
60  mm.    Niger  bis  Loango. 

Pseudonigiita  Rchw.  Ähnlich  Nigrita,  aber  Schnabel  schmaler; 
Schwan«  gerade  abgi  stutst  oder  nur  sehr  schwach  gerundet.  4  Arten 
in  Osta&ika.  —  Die  Nester  ähneln  denen  von  Plocepasser,  haben  meistens 
swei  Kingangsöffnungen  an  der  Unterseite,  von  denen  die  eine  kurz  vor 
dem  Legen  der  Kier  geschlossen  und  später  wieder  gefiiFnet  wird.  Die 
Nester  sind  aber  kleiner  und  fester,  die  Stengelenden  stehen  nicht  lang 
▼or,  sondern  werden  gleiehmässig  abgebissen  und  bilden  nur  tiber  den 
Eingängen  dachartige  Vorspränge. 
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K  aiUiiusi  iFsclir.  lichw.).  Überkopf,  obere  Kopfseiten  und  Schwanz 
.schwarz,  Rücken  und  lliigcl  hellbraun,  Unterseite  weiss,  Körperseiten 
hellbraun,  schwarz  gefleckt.    L.  130,  Fl.  70  mm.  Ostafrika, 

JP.  dortaliB  (Rchw.).  Blassbraun,  Oberkopf  hellgrau,  Bücken  und 
Schnltem  dunkler  grau,  Bchwingeii  schwarz,  Aussenfalme  der  Armschwingen 
blassbraan.  L.  110,  FL  60  mm.  Massailand,  Wemberesteppe.  —  Sehr 
Idinlich,  aber  blasser  F.  emini  (Rchw.)  von  Vgogo. 

Cryptospiza  Salvad.  Schnabel  verhftltnismäsuig  kräftig,  schwärz- 
lich, Firste  abgerundet;  Schwanz  schwach  gerundet,  kürzer  als  Flügel. 
G  Alten  in  den  höheren  Gebirgen  Afrikas. 

C  reichetmci  (Hartl.).  Düster  olivengrün,  Zügel  und  Augeng^nd 
rot,  Kücken  und  Flügel  düster  karminrot.  $  ohne  Rot  am  Kopf.  L.  110, 
Fl.  55  mm.  Eamenmgebirge,  Fernando  Po,  Ruwensori.  —  Sehr  tthnlich 
ist  C.  talmdorü  Bchw.  auf  den  Gebii^n  Ostafrikas,  aber  unterseits 
blasser. 

C.  capistratxi  (Hartl.).  Stirn  und  Kopfseiten  weiss,  Kehle  und  Uni- 
säumung  der  Wangen  schwarz,  Oberkopf,  Nacken,  Kropf  und  Mitte  des 
Unterkörpers  grau,  Körperseiten  gelb,  Kücken  und  Flügel  oliTengelb. 
L.  120,  Fl.  ;').')  mm.    Gamltia  bis  Dahomey. 

Estrilda  Sw.,  Astrild.  fc»ehr  kleine  Arten  mit  schwachem,  zierlichen 
und  schmalen  Schnabel,  der  meistens  ganz  oder  teihveise  rot  ist;  Schwanz 
stark  gerundet  oder  stiitif,'.  bald  kürzer,  bald  länger  als  Flüf^^el.  Etwa 
f>0  Arten  in  Aliik.i.  1  Muf  der  Komoreninsel  Mayotte,  5  in  Australien. 
1.  Hoter  Aii^eiistrieli :  2. 

—  (i.iiiüe  Koj)fHeit»  n  «»raiii^erot:  K.  ni<h>nihi  (Vieill.K  Orangebäckchen.  Obcr- 
koj)f  grau,  Rücken  rehbraun,  rnterseite  zart  t,nau.  Kehle  weiss,  »Steia«- 
uiitte  oranjTc rötlich.    L.  KK),  Fl.  45  mm.  Westafrika. 

—  Ki'iii  Kot  an  den  Kupfsciten :  4. 
2.  ( )ber.s<  liwaiizdfi  ken  rot:  3. 

—  Obcrsebwaiizdreken  seliwarz;  A.  «•//i/'m/ (Vieill.).  ( )her.seit8  zart  j^niu- 
hraun.  <lunkel  gewellt,  unterseits  grauweiss,  rosig  verwaschen,  Steis.s- 
mitte  rosenrot,  Schwanz  schwarz.  L.  100,  Fl.  4;')  mm.  Senegambien 
bis  Adamaua. 

—  Obersehwanzdecken  hellbraun  und  schwarz  gewellt  wie  der  Kücken : 
E,  aatrild  (L.),  Wellenastrild«  Auf  hellbraunem  Grunde  fein  schwarz 
gewellt,  Oberkopf  grauer  und  weniger  gewellt,  Wangen  blassgrau, 
Unterseite  mehr  oder  weniger,  besonders  in  der  Mitte  rosig  verwaschen, 
ünterschwanzdecken  schwarz.  L.  110,  FL  50  mm.  Südafrika.  — 
Eine  Reihe  sehr  ähnlicher  Abarten:  damarensis  Rchw.  in  Dentseh* 
Südwestafrika,  <tceiäentali$  Fras.  Kamerun  bis  Loango,  tHtnor  Gab. 
Ostafrika  u.  a. 

3.  Ünterschwanzdecken  zinnoberrot:  E.  sitbfinnt  (Yioill.),  Goldbrflstehtll. 
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Obcrseits  brnim.  iintcrspits  p'U).  Kr»r])f'rst'iten  olivenbriiuiilich.  blass- 
gt'lb  (iiuT^t  l);iinlt  rt.  9  .ihm  roten  Augcustrich.  L.  IKJ,  Fl.  44*)  uiiu. 
Afriku  siidlirli  der  Saliar;!. 

—  TnU'rst*bwau>nU-ckfn  grau  odw  isal)("ll<^clb|icb  :  f'].  tt  nipontlin  (Latb.), 
Dornastrild.  ()l)erknpf  j»Tau,  Hiit  ki  ii  rilivtiigniu,  uiiterseit«  blassj^rau, 
P»au(  liinitto  bhiss  isabfllfailtiii.     L.  1  l'>.  Fl.  .'><>  mm.  Au.stralini. 

4.  Olurkupf  schwarz:  K,  fifnoi/ir/hi  W-iv.  Uücktn  und  l'lii^tldrckrii 
criaii  1111(1  scbwarz  gewellt,  Ko|»(st'itrn  und  K«  lilf  weiKs^M-aii,  Kiupf 
uud  \husi  grau,  Uauch  schwarz,  K«irper.sL'itc'ii  rot.  L.  I  H),  Fi.  4.")  mm. 
Kameruu,  Guban. 

—  Kopfseiten  schwarz,  ()1>orko|if  grau:  5. 

—  Nur  Stimbind  schwaiz,  Obeikopf  braun:  £.  htehmimi  (Vig.  Hurnf.), 
Cftterfligal*  Oberseits  braun,  Flügel  gitterartig  weise  gezeichnet, 
Bürzel,  Kopfseiten  und  Unterseite  weiss,  ein  schwarzes  Band  um 
Kopfseiten  und  Kehle,  schwarzes  Bmstband,  Kchwanz  schwarz.  L.  100, 
Fl.  50  mm.  Australien. 

—  Kein  Schwarz  am  Kopf:  6. 

5.  Einfarbig  grau,  Körperseiten  fein  weiss  getüpfelt,  Kopfseiten,  Kehle 
und  Unterschwanzdecken  schwarz:  E»  nigricollis  (HgK).  L.  110,  FI. 
48  mm.   Nordost-  und  Nordwestafrika. 

—  Grau,  weinrötlich  verwaschen  und  fein  dunkel  gewellt,  Flügel  stärker 
gewellt,  Bürzel  wie  Oberschwanzdecken  rot,  Kopfseiten,  Kinn,  Steiss, 
Unterschwanzdecken  und  Schwanz  schwarz.  Brust  und  AVeiclim  rot. 
Schwanz  länger  als  Flügel:  E.  ef^Arono/os  (Yieill.).  L.  1  HO, Fl. 53 mm. 
Ost-  und  Südafrika. 

ü.  Flügel  und  rote  Oberschwanzdeeken  weiss  getiipielt:   E.  stidopfcrn 
Kchw.     Oberseits  erdbraun,  Mitte  der   Fntersoitc  lachsfarben  bis 
nicnnigWitlich.    L.  1  lo,  FI.  4.*>  mm.    Ki»nn)reninsel  Mayotte. 
Flügel  und  SeliwanzdeckeTi  nicht  weiss  getüpfelt:  7. 

7.  (irau,  Zügel  schwarz,  liürz«!  und  Oberschwanzdecken  rot:  /v.  ittcanu 
Sinid.     L.  110.  Fl.  4.")  u\n\.    Niassagebiet  bis  Xatal. 

—  Oberseits  rehl)raun,  unterseits  weiss,  Steiss  hell  rosenrot,  Obtirsclnvanz- 
deeken  rot  :  K.  rottekrism  llchw.  L.  lU;'),  Fl.  4;")  mm.  Westlich  des 
V  i(  toria-Niansa. 

StlCtOSpiza  Sharpe.  Sehr  nlmlii  h  Kstrilda.  aber  Schwanztedeni  auf- 
fallend breit.  Seil wanzdeeken  sehr  lang,  fast  bis  ^/^  der  Flügellänge 
reichend.     I  Art. 

St.  fonnona  (Latli.i.  Oberseits  olivi'ugrün ,  unterseits  blassgelb, 
Kurperseiten  dunkel  ulivengrünlich  und  weiss  gebäudert,  Schwanz  schwarz. 
L.  HH>,  Fl.  4;*)  mm.  Indien. 

Lagonosticta  Gab.,  Amarant.  Der  Gattung  Estrilda  sehr  ahnlich, 
aber  der  stark  gerundete  Schwanz  immer  kürzer  als  Flügel ;  in  der  Fär- 

Rttcliciiow,  Die  V«gel.  II.  *Jß 
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buiiji^  Weinrot  vorherrschend,  wc^nicfstens  Kehle  und  Kropf  weinrot. 
J  Arten  in  Indien,  über  20  in  Aiiika. 

1.  Flüjj;el  und  Obcrschw.in/.di ckm  weiss  p^etüpfelt:  L.  uimnuinvit  (L.), 
Tigerfink.  Kot,  Kücken  bräunlich.  Kurperseiten  und  Oberschwanz- 
decken weiss  getüpfelt,  riügcl  dunkelbraun^  weiss  getüpfelt.  L.  90^ 
FL  45  nim. .  Yorder-  und  Hinterindien. 

—  Flügel  und  ObenoWaiusdeclcen  niclit  weiss  getüpfelt:  2. 

2.  üntezscbwaiusdecken  biatin,  Schnabel  rot:  3. 

—  Unterschwonssdecken  sdiwais;  Schnabel  schwan  oder  grau:  4. 

3.  Kopf  rot  wie  Unterseite,  Rücken  gelbbraun,  mehr  oder  weniger  rot 
verwaschen :  L.  senegala  (L.)>  L.  100,  Fl.  45  mm.  Sen^;;ambien  bis 
Niger.  —  Hellere  Abart:  L.  flavidorsalis  Rchw.  von  Kamenm.  — 
L.  hrum«ieep$  Sharpe  dimkler  und  Hinterkopf  braun.  Ost-  und  Süd- 
afrika. —  Zf.  ruberrima  Bchw.  vom  Yictoria-Niansa  mit  lebhaft  rotem 
Rücken  und  desgleichen  Flügeln. 

—  Oberkopf  wie  Rücken  granbraun  ohne  jegliches  Rot:  L.  fufopieta 
(Fräs.).  Wangen  und  Unterhals  weinrot,  Kropf  mit  kurzen,  feinen, 
weissen  Querbinden  und  Tüpfeln.    Senegambien  bis  Niger. 

4.  Rotes  Stirnband,  Oberkopf  wie  Rücken  schiefergrau,  ohne  rötlichen 
Anflug:  L.  pofionota  Shell.  Ocddküste  bis  Niger. 

—  Kein  rotes  Stirnband,  bräunlicher  Oberkopf  rötlich  verwaschen:  L. 
rhodopareia  Hgl.  Ostafrika. 

OrtygOspiza  Sund«  Schnabel  wie  bei  Estrilda,  aber  Schwanz  sehr 
kurz  und  gerade  abgesfaitzt;  kein  Rot  in  der  Gefiederforbung,  Oberseite 
braun,  Unterseite  quei^bftndert.   3  Arten  in  Afrika. 

0.  atricolti$  (VieilL).  Oberseits  braun,  Stirn,  vordere  Wangen  und 
Kehle  schwarz,  Kropf  und  Körperseiten  schwarz  und  weiss  gebändert, 
Brustmitte  ockergelblich.   L.  9i>,  Fl.  50  mm.  Westafrika. 

0.  polffzona  (Tem.),  Rebhubnastrlld.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber 
Kinn  und  Augenring  weiss.   Ost-  und  Südafrika. 

Neisna  Bp.  Schnabel  wie  bei  Estrilda,  aber  Schwanz  gerade  oder 
sehr  schwach  gerundet,  kürzer  als  Flügel;  roter  Bürzel,  Schnabel  zum 
Teil  rot.   5  Arten  in  Afrika. 

N.  quartinia  (Bp.).  Oborkopf  und  Nacken  grau,  Rücken  olivengelb, 
fein  dunkel  gewellt,  Bürzel  rot,  Wangen  und  Unterhals  weissgrau,  Unter« 
körper  ockergelb,  Seiten  grünlich.  L.  90,  Fl.  45  mm.  Osta&ika,  — 
Sehr  ähnlich      kilimmsia  (Sharpe)  vom  Kilimandscharo,  aber  dunkler. 

Uraegtnthus  Cab^  SctimetterUngsflnk.  Schnabel  wie  bei  Estrilda; 
Schwanz  stufig,  länger  als  Flügel;  Färbung  zum  Teil  hellblan  oder  in 
der  Hauptsache  rotbraun,  insbesondere  durch  blaue  Oberschwanzdecken 
ausgezeichnet.    Über  ein  Dutzend  Arten  in  Afrika. 
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1.  Schwuiu  hollhlaii:  2. 

—  Schwanz  schwarz: 

2.  Oberkopf  bräunlich  wie  die  übrige  Oberseite:  U,  bengalu»  (L.).  Ober' 
sehwanzdeeken,  Schwanz,  Kopfseiten  und  Unteneite  hellblau,  nur 
Bauchmitte  braan  und  roter  Ohrfleck,  der  dem  $  fehlt.  L.  120, 
Fl.  50  mm.  Nordwestafrika.  —  Eine  Reihe  Abarten:  V,  togomms 
Rchw.  in  Tofiro,  Mmermensia  Kchw.  in  Kamerun,  uijogmm  Rchw. 
Ton  Ugogo  in  Ostaftika,  niauensif  Kehw.  vom  Niaasasee,  damarensia 
Rehw.  Ton  Slldwestafrika. 

—  Ganzer  Kopf  blau,  sonst  wie  U.  bengalus:  U,  eyanocei^alm  (RichnL). 
Kilimandscharo, 

3.  Unterseite  wie  Oberseite  rotbraun:  ü,  gratuitinua  (L.),  Granatfliik. 
Stirnband  und  Oberschwanzdecken  blau,    Kop&eiten  yeilchenrot, 

Kehle  schwarz.    L.  löO,  Fl.  60  mm.  Südafrika. 

—  Unterseite  hyazinthblau:  i'.  innthiiKtgaater  Hchw.  Angenring,  ZügeK 
strich,  vordere  ^\'an^^>  und  Kinnfleck  blau,  Kopfseiten  rotbraun,  sonst 
wie  Voriger,  Ostafrika. 

HypOCliera  Bp.,  Statllfink.  ISchnabel  wie  bei  Kstrildii:  Schwanz 
gerade,  kürzer  als  Flügel;  Färbung  schwarz,  meistens  glänzend,  Schnabel 
wcisslich  (»der  rot,  Füsse  rot.  $  braun  mit  schwarzbrauner  Zeichnung, 
unterseits  zum  Teil  weiss.    Etwa  ein  T>nt/.end  Arten  in  Afrika. 

II.  ehahjheata  (St.  Mü)l.).  Schwarz  mit  blaugrUnem  titahlglanz. 
L.  110,  Fl.       mm.  Xordwcstafrika. 

H.  ti/truitiurma  ((im.).  Glanz  des  Gefieders  staiilbluu.  Nordost* 
afrika. 

//.  (fitiam(/pteri/x  Sh'dTpe.  Mit  sehr  geringem,  blauen  Glanz,  üat- 
und  Südafrika. 

H.  ififfen  iinu  Sharpe.    Mattschwarz  mit  tiefem  Purpursciiiunner. 

Südwestafrikii. 

Vidua  Cuv.,  Witwe.  Die  4  mittelsten  Schwuu/.icik  rn  beim  cf  auf- 
fallend lang  und  bandftirmig,  übrige  Schwanzfedern  gleich  lang  und 
kürzer  als  Flügel.  $  braun  mit  schwarzbrauner  Zeichnung.  2  Arten 
in  Afrika. 

F.  gerena  (L.),  Domloikanerwttwe.  Oberseits  schwarz,  FlOgel  mit 
weissem  Längsband,  Bürzel  und  Unterseite  weiss,  ein  schwarzes  Band 
jederaeits  des  Kropfes,  Schnabel  rot  L.  300,  FL  70  mm.  Afrika  süd< 
lieh  der  Sahara, 

K  hgpocherim  Verr.  Stahlglänzend  schwarz,  Kchn^bel  rot,  L.  260, 
Fl.  65  mm.  Ostafrika. 

Tetraennra  Rchb.  Von  Yidua  dadurch  unterschieden,  dass  die 
4  mittelsten  Schwanzfedern  kahlschäftig  sind  mit  einer  spatelförmigen 
Fahne  am  Ende.   $  ähnlich  denen  anderer  Witwen.    1  Art. 
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r.  regia  (L.).  Oberseits  achwans,  Nackenband  und  ITnterseite  rost* 
gelbbraun.   L.  300,  Fl.  70  min.  Südafrika. 

Linura  RchW.  Wie  Vorige,  aber  4  mittelste  Schwanzfedern  halm- 
artig, mit  aehr  schmalen  Fahnen.    1  Art. 

L.  fiacheri  Jlchw.  Oberkop^latte  blasa  gelbbraun,  Übriger  Kopf, 
Hals  und  Oberseite  schwarz,  Bürzel  fehlbrann,  Unterkörper  und  mittlere 
^hwanzfedcm  rostgelblichweiss.   L.  250,  Fl.  70  mm.  Ostafrika. 

Steganura  Rchb.  Die  4  mittelsten  Schwanzfedern  beim  (f  lang, 
l)rt'it,  mit  ihren  Fahnen  seitwärts  um  ihre  Achse  nach  aussen  gedreht, 
hahnsehweifartig  autreelit  stehend,  sonst  wir  Vidua.    2  Arten. 

Sf.pfinif/isea  (L.),  Paradieswitwe.  K(»])l'.  Kehle.  Oherseite  und  Seliwana 
soliwarz,  (ienick  und  Unterseite'  ocker^^elb,  Kropf  kastanienrotbraun. 
L.  bi8  400,  Fl.  80  mm.    Ost-  und  Stidarnka. 

Sf.  (urcupmn  Ncum.  Wie  Vorige,  aber  (ienick  rotbraun  wie  Kropf. 
Westafrika. 

107.  FamUie:  Fringillidae.  Finkm. 

KKüne  \'i»^el  mit  kurzem  konischen,  in  der  Jiiegel  in  eine  gerade 
Spitze  aushiulenden  Schnabel.  TCnr  in  \\enigen  Fällen  (('arpodacus, 
Loxia)  ist  die  Spitze  haktMitViiini«,''  al)\v;iits  t,Tl)o<:!fen.  y<m  den  nahe  ver- 
wandten Wel)ervr»treln  untt  isi'lit'idni  sich  die  Finken  dailurrh ,  da.ss  der 
Flügel  nur  neun  ilandscliwinL^en  Ijat,  indrni  die  äusserste  verkümmert. 
Ausnahmsweise  ist  aber  die  äusserste  SchwingL  als  kurzes,  von  den 
Handdecken  verdecktes  Stuiiumdchen  angedeutet,  zum  Beispiel  bei  den 
Sperlingen,  die  auch  geschlossene  Nester  bauen  und  somit  einen  Über- 
gang von  den  Webern  zu  den  Finken  bilden.  Sehr  eng  sind  mit  den 
Finken  die  Tangaren  und  Waldsänger  i'erwandt.  Mit  Ausnahme  der 
australischen  Region,  wo  die  Familie  nicht  vertreten  ist,  verbreiten  sich 
die  Finken  über  alle  Erdteile,  kommen  aber  in  den  gemllssigten  Breiten, 
insbesondere  auf  der  nördlichen  Erdhälfte,  in  grosserer  Artenzahl  vor  als 
in  den  Tropen.  Die  in  nördlichen  Breiten  heimischen  Arten  sind  teils 
Standvögel,  teils  Wanderer  oder  doch  Strichvögel.  Ihre  Nahrung  be- 
steht  vorzugsweise  in  Sämereien,  die  vor  dem  Genuss  enthülst  werden. 
Manche  fttttem  auch  ihre  Jungen  aus  dem  Kröpfe  mit  geschälten  Säme- 
reien auf,  die  Mehrzahl  aber  füttert  die  "Nestvögel  ausschliesslich  mit 
Insekten  und  nimmt  zur  Brutzeit  auch  selbst  animalische  Kost.  Im 
Herbst  werden  Beeren  und  PVüchte  von  vielen  Arten  mit  Vorliehe  ver- 
zehrt Die  Nester  werden  bald  hoch  im  Baumgezweig.  bald  niedrig  in 
Büschen  oder  auf  der  Erde  angelegt,  sind  aus  Zweigen  und  Jlalmen 
napff'irniig  zusammengetlocht(Mi ,  oft  zierlich  mit  Haaren  ausgelegt  und 
mit  Muos  bekleidet;  das    est  des  Buchfinken  zählt  zu  den  künstlichsten 
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Vofijelnu.stcin.  Die  Eier,  deren  das  Gelojije  in  nnidlichen  (»elenden 
meistens  fünf,  in  <len  Tropen  drei  entliült,  sind  farliiff,  auf  hellem  (irunde 
dunkel  {^cHeekt  oder  gekritzelt,  nur  selten  reinvveiss.  Während  des 
Nistens  behaupten  die  einzelnen  Paare  liesondere  Reviere,  nach  der  Brut- 
zeit leben  sie  hingegen  gesellig,  schlagen  sich  mit  ihresgleichen  oder 
mit  Familiengenossen  zu  grossen  Flttgen  zusammen,  die  gemeinsam  auf 
Getreide-  und  Samenfelder  oder  in  FruehtgUrten  einfallen  und  dann  oft 
grossen  Schaden  anrichten,  während  sie  im  Frühjahr  durch  Vertilgen 
von  Kaupen  und  Insektenlarven  dem  Haushalt  des  Menschen  nützlich 
werden.  Die  Stimme  der  Finken  ist  wohllautend;  die  erhaben  meistens 
einen  ansprechenden  Gesang.  —  In  ihren  Formen  Andern  die  Finken 
nur  geringfügig  ab,  daher  die  Trennung  der  bekannten  etwa  1100  Arten 
sehr  schwierig  ist.  Auch  mit  Berücksichtigung  des  Fflrbungsgepräges 
ist  es  bisher  nicht  gelungen,  eine  befriedigende  Crruppeneinteilung  zu 
schaffen.  3Ian  hat  etwa  !'><>  OattniiLri'n  niiti  rsehieden,  von  denen  viele 
aber  nur  bedingten  Wert  haben.  Nach  der  Sehnabelform  lassen  sich 
4  T^nterfamilien  trennen,  die  indessen  auch  durch  Übergangsfonnen  ver- 
bunden sind. 

I.  Si  hnul)rl\s  ur/.i'I  von  kurzi  ii.  iiai  1»  vorn  gerichteten  liorsteiitedercheu 
umgeben :  I'ijrrltidinnr  S. 

U.  Schnabel  Wurzel  nicht  von  Borstenfederchen  umgeben: 

A.  Schnabel  an  der  Wurzel  über  12  mm  hoch:  Cttecftthnut^mie 
S.  414  (vgl.  auch  Saltator  S.  414,  Geospiza  S.  419). 

B.  »Schnabel  nicht  uikr  kaum  Ii'  mm  hoch: 

1.  8(;hnal>elschneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt  (s«Fig.  20<), 
S.  4lb): 

a)  lÜt  einem  Höcker  am  Gaumen:  Emberizimte  S.  421. 

b)  Ohne  Gamnenhöcker:  S^r&phiUnae  S.  417. 

2.  »Sehnabelschneiden  gerade  oder  in  gleichmässigen  Bogen  ver- 
laufend: FriugiUiiiae  8.  405. 

Unterfamilie  A:  FriDgillinae.  Edelfinken. 

Keine  Borstenfederchen  um  die  Schnabelwurzel ;  Schnabelschneiden 
Tom  Schnabelwinkel  bis  zur  Spitze  in  gerader  oder  schwach  gebogener 
Linie  verlaufend,  nicht  hinten  stumpfwinklig  geknickt:  SebualM  1  .m  der 
Wurzel  nicht  12  mm  hoch,  oder  di^ssr  ii  Hrdie  dnch  nicht  7;;  t'irsten- 
hinge  errpichend.  Kein  Gaumenh(>cker  (Typ:  Fringilla  eoelebs). 
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I.  Erste,  erste  und  zweite  oder  auch  dritte,  oder  zweite  Schwinge  am 
längsten,  erste  nicht  kUnser  als  dritte^): 

A.  Abstand  der  längsten  Hand*  und  Armschwingen  kleiner  ala 
LaoflUnge:  htsser  S.  407.  —  ÄnripaBMr  409.  —  Syadig 
S.  409. 

B.  Abstand  der  Hand-  und  Armschwingen  ungeföhr  gleich  Lauf- 
lange:  Gynmorhis  S.  408. 

C.  Abstand  der  Hand-  und  Annschwingen  grdsser  als  Lauflänge: 

1.  Firstenlinie  gebogen: 

a)  Rücken  graubraun:  Carpospiza  S.  408. 

b)  Rttcken  rotbraun:  Alario  S,  400. 

2.  Firstenlinie  gerade:  BUronia  8.  408.  —  MotUifringHUt  S.  410. 

II.  Zweite  und  dritte,  zweite  bis  vierte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge 
am  längsten,  erste  deullich  kfinser  als  dritte: 

D.  Abstand  der  Hund-  und  Armscbwingeu  kürzer  als  Launiiuge: 

3.  Si-hwanz  kiirztT  als  Flügel: 

p)  Sehwaiiztt  ilciu  am  Endt'  zugespitzt;  Ämnmlrutum  8.  411. 

d)  »Schwaii/,rt  (lcrn  am  Ende  bn  it ; 

a)  Kott>  Färbung  am  Kopf:  Paroaria  S.  411.  -  Vorypho- 

npaiyiis  S.  412. 
ß)  Blaues  Gefieder:  PasB&rina  S.  412, 
^)  Spitze  Kopfhaube ;  kein  Rot  am  Kopf:  (^tntüsj^a  S.413. 
d)  Kein  Rot  am  Kopf,  kein  blaues  Gefieder,  keine  Haube: 

a*)  Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundet:  J^itelairus 
a  409.  —  Zonotriekia  8.  411.  —  Nesfopiga  B.  411. 

b')  Schwanz  stark  gerundet:  Saftator  S.  414. 

4.  Schwanz  länger  als  Flügel: 

e)  Schwanzfedern  am  Ende  zugespitzt:  Emberizoides  S.  411. 

f)  Schwanzfedern  am  Ende  breit:  t^pifo  S.  412.  —  Ember- 
uagru  S.  412.  —  S(Ufafor  414. 

E.  Abstand  der  Hand«  und  Armschwingen  länger  als  Lauf  länge: 
Fringillu  S.  410. 

m.  Vierte  nnd  fttnfte  Schwinge  am  längsten: 

E.  Schwanz  kürzer  al«  Fliigel:  Poospizu  S.  413.       Mdozon€  S.  413. 

AneiHoti  S.  413. 
({.  Schwanz  länger  als  Fitigel:  Bmtrremm  S.  413. 

'>  Man  zählt  \vi--<rMi«rlmftliob  richtiger  ili»*  Hainli>fhwiiit,'*'n  von  iiiui-n  uacb  au»«en, 
so  diu»s  also  bei  Furmt-n  mit  neun  siclilltai<rn  Hamls'tliwiugeii  die  iiussorste  t-igtsaüu'h 
als  neunte  2a  bemchnen  wärr.  Du  es  aber  für  den  i^aien  im  Qtfbraudi  zweokn^iger 
Ut,  die  Susserste  «irhtbare  Schwinge  als  erste  zu  bexcicfaneu,  w  ist  diera  Sltero  Züh- 
lungsweise  hier  betliebalten  worden. 
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Passer  BrisS.*  Sperling.  Schnabel  gestreckt,  Firstenlinie  geliof^en, 
ein  paar  Borsten  nm  ScliiiMltt  lwinkcl :  Schwanz  crerade  «»der  seicht  aus- 
gerandet,  kürzer  al«  Flügel,  iUisserste  bis  Anttv  Srhwinge  am  längsten. 
Abstand  der  längsten  Hand-  und  Aruischwingcn  kürzer  als  Lauf  (bis- 
weilen ist  eine  iranz  kuiV;»-  iistc  Schwinge  als  kleines,  lanzettffniiiigcs 
Jfederchen  beuierkhiir,  wie  b«;i  den  Webetinken);  (refieder  schlicht,  gran 
und  braun,  ol»erseits  meistens  dunkel  gestrichelt.  Flügel  meistens  mit 
einer  oder  zwei  hellen  Binden,  durch  die  helh  ii  Syiitzen  iUt  grossen  und 
mittleren  Flügelilcckcu  gcl>ihlct,  mit  schwarzer  Zeichnung  an  der 
Kehle  und  bisweilen  auch  am  Kopfe.  Gegen  <)()  Arten  in  Europa,  Asien 
und  Afrika.  —  Die  »Sperlinge  weichen  in  der  Nistweise  von  anderen 
Finken  ab,  indem  sie  entweder  in  Bamnhöhlen  oder  Fel8>  und  Hauer- 
löcbem  nisten  oder  im  Baumgessweig  grosse,  unordentlieli  aus  Beisem 
und  Halmen  snaamntengehftiifte  und  vollständig  geschlossene,  mit  einem 
seitlichen  Schlupfloch  versehene  und  innen  mit  weichen  Stoffen  aus- 
gepolsterte Nester  bauen,  tthnlicb  den  Nestern  mancher  Webefinken. 

P.  dom^kuM  (LOt  HaussperliiiB.  Kopfplatte  grau,  Federn  des  Ober- 
körpers und  der  Flflgel  mit  schwarzem  Mittelteil  und  rotbrauner  Um- 
aaumung,  Kehle  schwarz,  Kopfseiten  weissgrau,  Mitte  des  Unterkörpers 
weiss,  Saiten  grau.  L.  IGO,  Fl.  80  mm.  $  ohne  schwarze  Kehle,  Kopf- 
platte, Kopfeeiten  und  ümsäumung  der  Federn  der  Oberseite  &hlbraun. 
Europa  mit  Ausnahme  Italiens  und  Sibirien«  —  Abarten:  P.  biHicuB 
Hart,  in  Syrien  und  Palästina ,  tiiufitttints  Loche  in  Nordafrika,  rufidoT' 
tatis  Tirehm  in  Don^nla.  ijulnim  Jard.  Selby.  Kleinasien  bis  Indien. 

P.  iUdiae  (Vieill.).  Durch  rotbraunen  Oberkopf  von  P.  domesticus 
unterschieden.    Italien,  Korsika. 

P.  hispatiioleHsis  (Tem.),  Sumpfsperling.  Oberkopf  und  Kacken  rot- 
braun, Seiten  des  Unterkörpers  schwarz  gestrichelt  Spanien,  Kanaren, 
Kapverden,  Xordafrika. 

I\  moftffrmts  (L.),  Feldsperling.  Oberkopf  mtbrann.  gran  \  crwasehon, 
Zügel,  Ohrtleck  und  Kehle  scliwarx.  Kopfseiten  im  Ulirigen  w  i  iss,  Kiickcn- 
und  Flügelfedern  mit  schwarzem  Mittelteil  und  r(tsthr;iunlicher  Umsäu- 
mung, Unterk<irper  grau,  in  der  Mitte  weiss.  $  gleich  of,  L.  löO,  Fl, 
70  mm.    Europa,  Sibirien. 

P,  griseus  (  Vieill,).  Kopf.  Kropf  und  Kr»r])erst  iten  graubraun,  Kehl- 
raittc  und  Mitte  des  Unterkörpers,  Oberi<<ir[ier  und  Flü^^el  rntl>riUinIich. 
Ii.  löO.  Fl.  80  nini.  $  wie  o^.  Westafrika.  —  Abarten:  P.  (feorpicKn 
Kchw.  in  .Südwestafi  ika.  s/nihelicHs  Ilchw.  in  Ostafrika,  utfuuäac  Üchw. 
in  Adaniaua  und  Mittelaliika. 

P.  yungoneiiHis  (Oust,).  Ahnlich  P.  griseus,  aber  ganze  Kehle,  Kropf 
und  Unterkörper  brftunlichgrau ,  nur  Bauchmitte  weiss,  auch  grösser. 
Ostafrika. 
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P.  diuum'emis  Rchw.  Oberkopf,  Kopfgeiten,  Kehle,  Krop&child  und 
ein  schmales  Band  zwischen  Kehle  und  Krop£schild  schwarz,  Schläfen- 
band, IJmsäumung  von  Kopfseiten  und  KeUe  und  Unterkürper  weiss, 
Oberkörper  braun  bis  rotbraun.  $  Kopf  und  Kehle  grau,  weisses  Schlafen- 
band.  L.  150,  FL  70  mm.  Sttdwestafrika. 

P.  motitensis  A.  Sm.  Oberkopf  und  Nacken  grau,  Schlttfenband, 
Halssciteii  und  Oberkörper  rotbraun,  Vorderrücken  schwarz  gestrichelt, 
Kehle  beim  schwarz,  Kop&eiten  und  rnterkörjM  r  weiss,  Kroj)f  und 
Weicli»'!!  fjrau  vt'rwasclit'u.    L.  ir>0,  FI.  SO  mm.    Westliches  Südafrika. 

I\  ntfnciiidtta  Fschr.  £chw.  Ähnlich  1*.  motitensis,  aher  kleiner^ 
Kopfseitin  hräunlich  {jrau,  schwarzer  KehlHeck  kK  im  r.  $  Kehle  grau, 
Schläfeuband  und  liintere  Tnisäumung  der  Kopfseiten  fahlbraun  anstatt 
rotbraun.    Somali,  ^fassailaud. 

Gymnorhis  Blyth.  Von  Passer  durch  sdilankcrcu .  zierlicheren 
Sclmabel  untfrschicdcn ;  Abstand  der  hin^-stcii  Hand-  und  Arnis(li\vin<ien 
etwa  so  hiULT  wif  Lauf;  <diiu'  Schwarz  an  der  KihU-.  dai^ci^cn  mit 
gellii  iu  KehlÜcük,  der  beim  $  kleiner  ibt.  2  Arteu  in  ludieu,  3  in 
Afrika. 

(r.  fff/nfifii  (11^1.).  Oberst  its  t'intrmi^  In  aun ,  Kchlmitte  und  Mitte 
des  l'ntrrktMjiers  weiss.  <;elher  KehlHerk.  l\i>r[)erseiten  und  Kropl  t'alil 
graubraun.    !j.  1  ;")(>,  Fl,  IM»  nun.    Ostalrika  von  Hof^os  bis  zum  Pani;ani. 

(i.  sii/icrr/fiaris  [llay|  lUyth.  Dem  VuriLjen  ähniieli.  al»er  liiieken 
dunkel  f^cHeckt  und  breites  weisses  Selilälenband.  Sudafrika  nordwärts 
bis  Kon^o  und  Jlassaihind. 

Carpospiza  Müll.  Schnabel  kürzer  als  bei  Fasser  und  Gymnorhis 
und  Firste  an  der  Wurzel  breit  und  flach;  erste  Schwinge  am  längsten, 
zweite  wenig  kürzer;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annschwinge 
länger  als  Lauf;  kein  Schwarz  oder  Gelb  an  der  Kehle.    1  Art. 

C,  hrmhijdocfiiht  (H]).).  Oberseits  blassbraun,  heller  Augenbrauen- 
strich, Unterseite  weiss,  Kropf  und  Weichen  sandfarben.  L.  liM),  Fl. 
90  mm.   Persien,  Palästina,  Arabien,  Nordostafrika. 

Petronia  Kaup,  Steinsperling.  Schnabel  kräftig,  Firstenlinie  nicht 
gebogen,  sondern  gerade,  in  der  Mitte  etwas  eingebogen;  Flttgel  wie  bei 

Passer,  aber  Abstand  der  längsten  Hand-  und 
^0lilf^  ^^1^  Armschwinge  länger  als  Lauf ;  Kehle  ohneSchwarz, 
*  gelber  Kehlfleck,  Schwanzfedern  mit  rundlichem, 

weissen   Endtleck.     10  einander  sehr  iiliuliclie 
Arten  in  Südeuroj)a,    Nordafrika,  Westasien, 
Flg.  203.  Sibirien,  Madeira  und  Kanaren. 

P.  pttiuni.i  (L.)  (Fi^.  Oberseits  j;raubraun.  duukell)raun  <re- 

stveift,  ( )b.  rkupf  mithellereuj  Mittelstn  if  und  dunklent  Seitenstreif  jeder- 
seits,  Augenbrauen  und  Unterseite  bräunlichweiss,  Weichen  braun  ge- 
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streift,  p'lher  Kfliltlick.  Scli waTr/feikTii  mit  wi  issem  KntWeek.  Ij.  160^ 
Fl.  i'i')  mm.    Südeuropa,  v»  r  -ir    It  im  l\h<  in-.  .Mosel-  imd  Saaletal. 

Philetairus  A.  Sm.,  Siedelweber.  Der  (Jattunf;  Parser  ähnlich, 
abor  Schnabel  sohnialor,  Flügel  stiniipfer,  zweite  und  dritte  Srlnvinire 
um  längsten,  erste  und  vierte  wenig  kürzer.  Abstand  der  längsten  Hand- 
und  Aniischwinge  kürzer  als  Lauf,    1  Art, 

Ph.  socins  (Lath,),  liraun.  unterseits  l)lusser,  Nackeniedern  schuppen- 
artig ge/^("irhnet,  schwarz  mit  blassl)rauner  irmsMuiininir.  c;'leielic  Federn 
an  den  K'>rpersciten.  Ziii^'d  und  Kehltleck  schwarz.  L,  140.  Fl.  70  hittk 
Südafrika.  l>er  Siedelwcber  oder  besser  Sicdelsperliri^f  lallt  tiiircli 
seinen  Nestbau  auf:  -0  bis  ;')()  oder  mehr  Nester  sitzen  nebemiiiamler 
mit  nach  unten  gerichteter  F^ingangsridire  unti  r  einem  gemeinsaincn, 
mehr  oder  weniger  abschüssigen  Dache.  Von  weitem  sieht  das  Uanze 
wie  ein  altes  Stroinlach  aus.  Diese  Nester  werden  auf  Mimosen,  mit 
Vorliebe  auf  dem  ( 'iratlentlnrnbaum  erbaut.  AVenn  eine  Gesellschaft  S. 
einen  geeigneten  Nistjdatz  gefunden  hat.  baut  jedes  Vün  lien  «ein  eigenes 
Kcst  und  überdacht  e«,  aber  eines  baut  dicht  neben  dem  anderen,  und 
wenn  alle  fertig  sind,  glaubt  man  nur  ein  Nest  za  sehen  mit  einem 
grossen  Bache  und  zdilreichen  kreisrunden  Löchern  auf  der  Unterseite. 
Zum  zweitenmal  werden  dieselben  Nester  nicht  zum  Brüten  b^utzt, 
sondern  unten  an  die  alten  neue  angehängt,  so  dass  die  Masse  von  Jahr 
2tt  Jahr  an  Gtüsse  zuninunt,  bis  sie  endlich  so  schwer  wird,  dass  die  Äste^ 
an  denen  sie  hängt,  abbrechenl 

Attripasser  Bp.  Wie  Fasser,  aber  kleinere,  zierlichere  Form  mit 
rotbraunem  oder  gelbem  Gefieder,   d  Arten  in  Afrika. 

A,  emini  Hartl.  Kastanienrotbraun.  L.  115,  Fl.  (>»  mm.  $  sperlings- 
artig gezeichnet.  Ostafrika. 

Alario  Bp.  Von  Auripasser  nur  durch  kfirzereu  Schnabel  und 
dadurch  unterschieden^  dass  der  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Arm- 
schwinge länger  als  der  Lauf  ist.    1  Art. 

A.  alario  (L.).  Kopf,  Hals  und  zwei  vom  Kropf  gabelfimnig  auf 
der  Bmst  verlaufende  Bänder  schwarz,  Rücken,  Flügel  und  Schwanz 
rotbraun,  Unterkörper  weiss.  $  sperlingsartig  gezeiclmet.  L.  120,  Fl. 
70  mm.  Südafrika. 

SycaliS  Büie,  Goldspatz.  Vrigel  von  zierlielur  Kiirperf'unu  wie 
Auripasser,  auch  in  Schnabel-,  Flügel-  und  Schwanzforni  und  in  der 
vorherrschend  gelben  Gefiederl'ärbuug  dieser  Gattung  gleichend,  aber 
längste  Armsehwinge  im  allgemeinen  länger,  oft  fast  so  lang  wie  längste 
Handschwinge.   Über  ein  Dutzend  Arten  in  Süd-  und  Mittelamerika. 

S.  ftaveola  (L.).  Kopf  und  Unterseite  lebhaft  gelb,  Stirn  und  Scheitel 
orange,  Blicken  olivengelb,  matt  braun  gestrichelt.   $  oberseits  grün- 
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licher  \im\  stärker  j^istrirlult.  L.  1  10,  Fl.  7U  mm.  Kolumbien,  Vene- 
zuela, rSiiyana  bis  I*('rn  tnvi  Brasilien. 

Fringilla  L.,  Edelfink.  Sehnabel  zierlich  mit  schwach  gebogener 
oder  cff'iJi'lcr  Firste;  zwtMte  und  dritte  SchwiiiLCc  am  lautsten,  erste  und 
vierte  weiiit;  kürzer:  Schwan?:  ans<]ferandet.  Ein  Dutzt-iul  Arten  in 
Europa,  Nordiisien,  Klcinasicii ,  Xordafrika,  Madeira,  Kanaren,  Azoren. 

F.  coeleÖH  L.,  Buchfink.  Oberkopf  und  Nacken  blaugrau,  Kopf- 
seiten und  Unterseite  braunrot  (bräunlich  weinrot),  Rücken  rotbrJiiinlich, 
Bürzel  grün,  weisses  Flügelband.  L.  If)!),  Fl.  9()  mm.  2  '•herseits  bräun- 
lich, Unterseite  fahl  graubraun.  Europa,  Wcst^birieu ,  Kleinasien,  Pa- 
lästina. 

F.  Icydeti  Webb  Berth.  Blaugrau,  Bauchmitte  weiss.  ^  olivenbraun. 
L.  H)(>,  Fl.  95  njni.  Teneriffa. 

F.  montifrinytUu  L.,  Bergfink.  Kopf,  Nacken  und  Kücken  schwarz, 
Schulti  ni  und  Bürzel  weiss ,  jene  ockergelb  verwaschen .  Kehle  ocker- 
gelb, Unterkörper  und  Flügel liaud  weiss.  $  Obcrkupi'  unti  Nacken  grau- 
braun mit  zwei  scliwärzlichen  Nackenbändern,  Rücken  braun,  schwarz- 
brami  gedeckt.  L.  löO,  Fl.  DO  mm.  Nordeuropa  nördlich  des  00.", 
Nordasien,  im  Winter  in  Deutschland. 

MontifringUla  Br.  .Schnabel  spitzer  ahs  bei  Fringilla,  Firstenlinie 
gerade  oder  sanft  eingebuchtt^t;  erste  und  zweite  oder  zweite  Schwinge 
am  längsten,  erste  wenig  kürzer:  GetiederfUrbung  darin  für  manche 
Arten  bezeichnend,  dass  entweder  Flügel  und  Schwanz  grösstenteils 
weiss  sind  oder  das  Gefieder  in  der  Haiiptmiche  braun  ist  mit  rosenroter 
Färbung  auf  Flügeln  und  Bfitael  (Ijeuootticte  Sw.)*  Einige  20  Arten  in 
den  Hochgebirgen  Südeuropas  und  Mittelasiens  bis  Japan  und  Kam- 
tschatschka,  auf  den  Inseln  des  Beringmeeres',  in  Alaska  und  dea  nord* 
westliehen  Vereinigten  Staaten.   Eier  reinweiss. 

M,  nivalis  (L.),  Schiosffak.  Kopf  und  Nacken  grau,  Rttcken  braun, 
Flügeldecken  und  Armschwingcn  weiss,  UnterhaLs  grauweiss  mit  kleinem 
schwarzen  Keblflcck,  Unterkörper  gelblichweiss.  $  wie  L.  180, 
FL  llö  mm.  Alpen,  Pyrenäen,  Apenninen.  —  Ähnlich  M.  alpimht  (Fall.) 
im  Kaukasus,  in  Persien  und  Turkestan. 

Af,  bratidti  (Bp.).  Fahlgrau,  Kücken  gelblich  yerwasehen,  Stirn 
Schwans,  Hinterkopf  und  Nacken  rauchschwan,  kleine  Flügeldecken 
rosenrot  gesäumt,  Schwanzfedern  grauschwarz,  weiss  gesäumt.  L.  180, 
Fl.  115  mm.  Turkestan. 

M.  griwonucha  (Brandt),  Pirtarfiik.  Kijpl  platte  und  Eüehle  schwarz, 
übriger  Kopf  grau,  Körpergetieder  schokoladenbraun,  Federn  von  Bürzel, 
Flügeln  und  Bauch  rosenrot  gesäumt  L.  190,  Fl.  12Ü  mm.  Inseln  des 
Beringmeeres. 
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Paroaria  Bp.,  Graukardiiial.  Schwacher  Sehnabel  wie  bei  Frin- 
gilla,  aber  etwa«  mehr  g*  In-gt n,  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten, 
erste  kflrzer  als  sechste;  Schwanz  schwach  gerundet,  wenig  kürzer  als 
Flfigel;  Fftrbung  schwarz  und  weiss  oder  gran  und  weiss,  mit  rotem 
Kopf.   8  Arten  in  Sttdamerika. 

P.  cucuUata  (Lath.).  Kopf  mit  llaubc  und  Kehle  rot,  Oberseitt: 
graUf  Halsseiten  und  Unterkörper  weiss.  L.  190,  Fl.  9ö  mm.  Südbrasi- 
lien, Argentinien.  Boltvieti, 

ZOfiOtrichia  Sw.,  Ammeriink.  S(h\vacher  gerader  Schnabel, 
zweite  und  dritte,  seltener  dritte  und  vierte  Schwinge  am  lautsten,  erste 
bald  länger  als  vierte,  bald  kaum  «»»  lang  wie  fünfte,  aber  doch  nur 
wenig  kürzer  als  die  längsten;  Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundet, 
so  lang  wie  Flügel  oder  wenig  kürzer;  Abstand  der  längsten  Hand*  und 
Anuehwingen  kfiraer  ab  Lauf.  Etwa  iSO  Arten  in  Nord'  und  Südamerika. 
(Hieisu  oder  doch  eng  ausohliessend :  Chondestes  üv.^  SjüzcHu  Bp.,  Jmeo 
Wagl.,  Pas8erdia  Sw.,  Diuca  Behb.). 

2S,  ^uertda  (Nutt.).  Oberkopf,  vordere  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz, 
hintere  Eopfiiseiten  und  Halsseiten  weiss,  Rücken  braun,  schwarzbraun 
gestrichelt,  Unterkörper  weiss.    L.  180,  FI.  85  mm.  Nordamerika. 

Nesospiza  Gab.  An  Zonotnchia  sich  uuschlicsyi  nd,  3  auf  den 
südatlantischen  Inseln  Tristan  d'Acuuha  und  Gough  lebende  Arten  um- 
faaaend. 

N,  acwnkae  Cab.  Olivengrfin,  Unterseite  heller  und  gelblicher. 
L.  180,  Fl.  85  mm.   Tristan  d'Acunha. 

Ammodromus  Sw.  Wie  Zonotrii  ln.i .  aber  Schwanz  kurzer  als 
Flügel  und  seine  Federn  am  Ende  zugespitzt.  Einige  HO  Arten  in  Nord- 
und  Südamerika  (Hierzu:  Pooecetes  Baird,  Pussercu/us  Bp.,  Centhronyx 
Baird,  Cuiumieulut  Bp.). 

A,  cmtdamim  (Gm.).  Oberseite  duster  olivenbraun,  Oberkopf 
aehwansbrttnnlioh,  Rücken-  und  Schulterfedem  mit  blassbraunen  Seiten- 
säumen,  Kopfeeiten  isabellbraun,  Ohrgcgcnd  grau,  Kehle  und  Mitte  des 
Unterkörpers  weiss,  Kropf  und  Körperseiten  gelbbraun,  schwarz  ge- 
striohelt   L.  130,  Fl.  55  mm.   östliche  Vereinigte  Staaten. 

Einberizoldes  Tem*  Sehnabel  schmaler  als  bei  den  Vorigen  und 
etwas  gebogen;  Schwanz  stufig,  viel  länger  als  Flügel,  Federn  zuge8])itzt. 
Zweite  bis  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  sechste. 
5  Arten  von  Panama  bis  Bolivien  und  Argentinien. 

E,  hei^ieaia  (Vieill.).  Oberseite  hellbraun,  schwarz  gestrichelt, 
Unterseite  brännlichweiss  oder  blase  bräunlich,  kleine  Flügeldecken  und 
Aussensäume  der  Schwingen  olivengrün.  L.  200,  Fl.  70  mm.  Aroazonien, 
Brasilien,  Bolivien. 
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Embernagra  Less«  «Schnabel  etwas  gebogen;  Schwanz  stuii^  go- 
randet,  viel  länger  als  Flügel^  die  Federn  aber  am  Ende  nicht  zugespitzt; 
dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  gleich  sechster  oder  kaum 
so  lang  wie  neunte.  8  Arten  in  Mittel-  und  Südamerika.  (Hierzu 
Affapetu  Wagl.T  Cor^phospiza  Gr.  und  Saltairicnla  Burm.). 

E.  piatemis  Gm.  Oberseits  olivengrän,  Kücken  schwarz  gestrichelt, 
Kop:beiten  und  Kehle  grau,  Unterseite  fahlbräunlieh.  L.  ^10,  Fl.  90  mm. 
Südbrasilien,  Argentinien. 

E,  pileaim  (Wagl.).  Oberkopf  rothraun,  übrige  Oberseite  oliven- 
braun,  unterseits  gelb.   L.  160,  Fl.  65  ram.  Mexiko. 

Pipllo  Vleill.  Wie  Embemagrn,  nur  Schnabel  gerader.  Einige 
20  Arten  in  Nordamerika  bis  Gnatetnala. 

P.  eryfhruphihalu>i(s  (L.)»  Grundrötel,  (4anze  Oberseite,  Küi)f  und 
Hals  schwarz,  Seiten  des  Uuterkiirpers  rotbraun,  Mitte  weiss,  äussere 
Schwanzfedern  am  Ende  und  Flügelspiegel  weiss.  $  schokoladenbraun 
anstatt  schwarz.    L.  190,  Fl.  %h  mm.   Kanada,  Vereinigte  Staaten. 

Passerina  Vieiil.  Bureh  lebhafte  GefiederfUrbung ,  die  blau, 
veilchenrot  oder  bunt,  l)lau,  grün  und  rot  ist,  von  anderen  Formen  der 
Gruppe  unterschieden;  Schnabel  kurz,  etwas  gebogen;  zweite  bis  vierte 
SchAvmgu  am  längsten;  gerader  oder  gerundeter  Schwanz  kürzer  als 
Flügel.  $  durch  einfaches  braunes  Gefieder  vom  ^  unterschieden. 
8  Arten  in  Nord*  und  Mittelamerika. 

P.  etfattea  (L.),  Indlgovogel.  Blau.  L.  125,  Fl.  65  mm.  Östliche« 
Kordamerika,  Mexiko  bis  Panama,  Bahamainseln. 

P.  ehis  (L.),  PapstHnk.  Kopf  und  Nacken  blau,  Rücken  und  Flügel 
grün,  Bürzel  und  Unterseite  rot.  L.  125,  Fl.  70  mm.  Südl.  Vereinigte 
Staaten,  Mexiko  bis  Panama,  Bahamainseln. 

P.  veraieohr  (Bp.).  Veilchenrot,  Stirn  und  Bürzel  blau,  Stirnband, 
Zügel  und  Kinn  schwarz.  L.  12'>,  Fl.  70  mm.    Texas,  ^li  xiko. 

P.  leclnneheri  (Lafir.).  Oberkopf  gelbgrün,  übrige  Oberseite  hell- 
l)lau,  Vor  lt  rrücken  grün  verwaschen,  Unterseite  gelb,  Kehle  goldig. 
L.  130,  Fl.  üö  mm.  Südwestmexiko. 

CoryphOSpingus  Gab.  Sehliesst  in  der  Hügelform  an  Passerina 
an:  der  schwach  gt-rundeti'  Srbwanz  ist  ftwa  so  lang  wie  Flügel; 

»Scbnalxd  selilanker  als  bei  Passerina;  Oberkopffedern  zerseblissen,  eine 
Haube  bildend,  rot,  oft  auch  Kot  im  Kürpergefieder,  6  Arten  in  Süd- 
amerika.   (Hierzu  lUitKlosjiittgit»  Sharpe). 

eri.sfafun  <Gni.).  Purpurkronflnk.  Haube  seidenrot,  jederseits 
schwarz  gesäumt,  Kopfseiten,  Hiir/ei  und  Unterseite  trüb  bräunliehrot, 
Kiieken  und  Fliigtd  braun.  L.  140,  Fi.  üö  mm.  Guyaua,  Peru  bis 
Argentinien  und  iiolivieu. 
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f  .  pilrttfua  (Wied).  Haube  seidenrot,  jedeiseits  schwarz  genäumt, 
Oberseite  grau,  Unterseite  weiss,  Kropf  und  Körperseiten  bräunliehgrau 
verwasehen.   L.  130,  Fl.  65  mm.   Venezuela,  Kolumbien,  Brasilien. 

CharltOSpiza  Oberh.  (Tiaris  Sw.).  Oberkopffedern  schmal,  eine 
spitze  Haube  bildend;  zweite  bis  vierte  Schwinge  am  längsten;  Schwanz 
gerade  oder  scbwacli  ausgerandet,  kürzer  als  Flügel.  2  Arten  in  Süd- 
amerika.  (Hierzu  Lopho^pingHB  Cab*). 

Ck.  MfMttt  (Wied).  Oberkopf,  Augengegend  und  IJnterhals  schwarz, 
Kopfseiten  weiss,  Oberkörper  grau,  Unterkörper  ockergelb,  in  der  Mitte 
rotbraun,  Schwanz  schwarz,  an  der  Wurzel  weiss.  L.  110,  Fl.  60  mm. 
Brasilien. 

POOSpiza  Cab.  .Schwacher,  dünner  Schnahel,  gerundeter  Schwanz 
80  lang  wie  i?'lügel ;  vierte. und  fünfte  Schwinj^e  am  längsten,  erste  gleich 
der  achten  oder  nennten.  Einige  4(>  Arten  in  Nord-  und  Südamerika. 
(Hierzu  Me/ugpisui  iJaird). 

F.  thttracicii  (Nordni.).  überseits  ^ran.  Zügel  sehwarz,  unter  dem 
Auge  ein  weisser  Strich,  Kropf  und  Körperseiten  rotbraun,  Kehle  und 
Mitte  des  Vnterkör]if'rs  weiss.    L.  K5n.  Fl.  (».'>  nnu.  Südbrasilien. 

MelOZOne  Rchb.  Wie  Poctspizia,  aber  Flü'jfcl  norli  runder,  erste 
Schwinge  kürzer  als  die  Anuschwiiigea.  Ein  Dutzmid  Arten  von  Mexiko 
bis  Peru. 

M.  hnnctftttniH  (l*rev.).    Oberkopf  und  ( )hrge<^«Mid  rothraiui. 
Au^(!iigei;"fiiil.  liintere  Umsännjung  der  n})r«;egend  inul  riiterseite  weiss, 
Körperseiteil  l)rannlich,  Kücken  düster  rostbräunlidi.  L.  IGO,  Fl.  70  mm. 
Mexiko,  (TtiatoTnala. 

Arreiiiüti  Vieill.,  Ruderfink.    Flügel  gerundet  w  ie  bui  1* 
vierte  und  fünfte  »Schwinge  am  lüngsten,  erste  kaum  so  lang  wie  Arm- 
schwingen  oder  kürzer;  stufig  gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel; 
Schnabel  viel  stärker  als  bei  Poospiza.  Etwa  lo  Arten  in  Südamerika. 

A.  aimmtiirü^ria  Lafr.  Kopf  schwarz,  längs  der  Mitte  des  Ober« 
kopfes  ein  graues  Band,  weisser  Angenbraueu'  und  Sehlttfensfarich,  Kinn 
und  Kropf  schwarz,  Kehle  weiss,  Oberkörper  olivengrün,  Unterkörper 
in  der  Mitte  weiss,  an  den  Seiten  grau,  Schnabel  gelb.  L.  16<),  Fl. 
80  mm.   Südmexiko  bis  Panama. 

Biiarretnoil  Bp.  Flügel  rund  wie  bei  Arremon,  aber  der  stufige 
oder  stufig  gerundete  Schwanz  Ittnger  als  Flügel;  Schnabel  viel  schlanker. 
Etwa  40  Arten  in  Mittel-  und  Südamerika. 

B.  virerUtceps  Bp.  Oberseits  olivengrün,  l&ngs  des  Oberkopfes 
zwei  schwarze  und  dazwischen  ein  olivengrünes  Band,  Kopfseiten 
schwarz,  Augenbrauenstreif  gelbgrUn,  vom  weiss,  Kehle  weiss,  Unter- 
körper in  der  Mitte  weiss,  an  den  Seiten  grau.  L.  190,  Fl.  80  mm. 
Südmexiko. 
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Saltator  Vielll.|  Habla.  Grössere  Vögel  als  die  Vorhergehenden, 
mit  starkem^  aber  geNtiecktem  Sohnahel,  der  an  der  Spitze  einen  schwa- 
chen Haken  und  davor  eine  Zahnauakerbnng  seigt,  womit  die  Gattung 
einen  Übergang  zu  den  Tangaren  darstellt  —  denen  von  einigen  Systema- 
tikem  auch  sie  zugerechnet  wiid;  dritte  und  vierte  Schwinge  am 
längsten,  erste  etwa  so  lang  wie  Anndecken ;  Schwans  mehr  oder  weniger 
gerundet,  länger  oder  kürzer  als  FlttgeL  25  Arten  in  Mittel»  und  Sttd« 
amerika. 

S,  afrkepa  (Leas.).  Kopf  s^warz,  Kehle  schwarz  umsäumt, 

Rttcken,  Flflgel  und  Schwanz  olivengelb,  Unterkörper  grau.  Unter* 
schwanzdeeken  ockergelb.  L.  250,  Fl.  120  mm.   Mexiko  bis  Kostarika. 

Uaterfamille  B:  Coeeotbratistlaae.  KwnMaam, 

Auffallend  grosser  Schnabel,  der  an  der  Wurzel  Uber  12  mm  hoch 
ist,  dessen  Höhe  häufig  gleich  der  Firstenlänge  ist  oder  doch  zwei 
Drittel  der  Firstenlänge  übertrifft;  keine  Borstenfederchen  um  die 
Sehnabel  Wurzel ;  kein  Gaumenbocker.  (Typ :  Coccothraustes  eoeeothrau^es), 

I.  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Armschwiugi  u  so  gross  wie  die 
Lauflänge  oder  grösser;  zweite  und  dritte  oder  erste  bis  dritte 
Schwinge  am  längsten: 

A.  Schwanz  auMgfrandft  t*dor  «fhwach  gmimlet: 

1.  Annscliwiniren  am  Ende  breit,  nach  aussen  ausgeschweift: 
Coccot/u  'i'ishs  S.  41.'). 

2.  Amisohwingeii  v*ni  gcu olmlieher  Fr)rm: 

a)  »Sehnei<len  des  Oberkiefers  hinten  mit  deutlieheni  Zahn: 
MycerohiiH  S.  41'). 

b)  Schneiden  des  Oberkiefers  ohne  Zahn:  Hespft  iplunui  Alb, 
-  -  Zinndodid  S.  41;').     -  /Hit/nr/ioHtrttfhHH  S.  4Hi. 

B.  tScliw.iiiz  cjahfOfVirniig,  niittelstf  Federn  um  mehr  als  10  mu 
küiv.er  als  äu.s.s<  r.ste :  Kop/mna  S.  4U). 

II.  Al)st;in<]  der  l;üi<^^st»  ti  Hand-  und  Annschwingi'U  deutlich  kürzer 
als  l^auf:  dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fünfte  »Schwinge  am 

liüigstcn : 

C.  Mit  spitzer  Kopfhaube:  CarUinulia  S.  417. 

D.  Ohne  Haube: 

3.  Schneiden  des  Oberkiefers  mit  deutlichem  Zahn  in  der 
Mitte:  Pif^lus  8.410. 

4.  Schneiden  des  Oberkiefers  ohne  Zahn: 

ci  SchiU'i<len  gleichmässig  gebogen:  ClKUt Wfproti US  S.  41(}, 
d)  »Schneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt:  ffuintctt  S,  417, 
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Coccothraustes  Briss.,  Kernbelsser.   Durch  auitall.  iid  frrosßtn, 

dicken  Schnabel,  der  an  der  Wur/.el  etwa  1")  nun  lioch  ist,  von  den 
Vorgenannten  unterschjeden  t  /.wi  itr  und  dritte  S<  li\vium'  am  länp'sten, 
Ahstnud  der  lUui^sten  H;ui<i-  innl  Arnischwiiij^en  liui^tT  als  Laut.  Arin- 
schwin^en  am  Kmlc  hreit  und  uach  aussen  ausgeschweift;  Schwanz  aiis- 
gerandet  ;  Si  Imuhel  bleigrau  oder  rosa.  4  Arten  in  Europa,  dem  nörd- 
lichen und  mittleren  Asii  n  und  Sordafrika. 

C.  rucc<)thrnn»tes  {L.},  Kirschkernbeisser.  Kopf  gelbbraun,  Zügel  und 
Kehlfleck  schwarz,  Naoken  grau,  Kücken  schokoladenbraun,  Flügel 
glänzend  scbwats  mit  mrcissgrauer  Binde,  Unterseite  lötlicli  graubraun. 
L.  170,  Fl.  100  mm.  Europa,  Kleinasien. 

Hesperiphoaa  Von  Coccothraustes  nur  durch  etwas  gestreck- 
teren Schnabel,  der  bleigrau  oder  gelblich  ist,  und  gewöhnlich  geformte 
Annsohwingen  unterschieden.   4  Arten  in  Nordamerika. 

JL  tespertina  (Cooper).  Stirn  und  Augenbrauen  gelb,  übriger 
Oberkopf  schwarz,  Ober«  und  Unterkörper  oUvenbrami,  Bürzel  und 
Bauch  gelber,  innere  Armschwingen  weiss  oder  bräunlichweiss,  übriger 
Hügel  und  Schwanz  schwarz.  L.  180,  El.  110  mm.  Mittlere  und  öst- 
lidie  Vereinigte  Staaten. 

Zamelodia  Coiies.  Schnabelschneiden  hinten  stumpfwinklig  ge- 
knickt wie  bei  Mycerohas,  wenngleich  schw&cher,  keine  Zahnausbuch« 
tung;  zweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten,  erste  und  vierte  kaum 
kürzer;  Abstand  der  längsten  Hand-  ui  1  A  rmscliwingen  so  gross  wie 
Lauflänge  oder  wenig  grösser;  gerader  oder  schwach  ausgcrandeter 
Schwanz  kürzer  als  Tlügel.  2  Arten  in  Nord-  und  Mittelauierika  bis 
Ekuador. 

Z.  !iii!(,riciniitt  (L.),  Rosenbrustknacker.  Kopf  und  übrige  Obn  si  ite 
schwarz,  iiUrzel,  einige  Flügelflecke  und  (Jnterkr>r])cT  weiss.  Kehle, 
BruRtniitte  und  Unterflüiireldecken  ro.senrot.  ^  '•'•♦''■^*'its  braun,  dunkel 
gestrichelt,  Obfrknjd'  sehv\arzliraun  mit  weissem,  hraun  gefleckten 
Mittelband,  l  iiterseite  hrilunliclnveiss,  schwarzhraun  gestrichelt.  L.  190, 
Fl.  10.'>  nnn.    Nord-  und  Mittelamerika  bis  Kkuador. 

Z.  mihinixi phidu  (Sw.).  Kopf  und  Kehle  schwarz,  ()berk»trper 
zimtbraun,  schwarz  gefleckt.  Flügel  sdiwar/  mit  inehr.ren  weissen 
Flecken,  l'nterköri^er  zinitl'arlien.  in  der  Glitte  gelb,  v  ähulicli  dem  von 
Z.  ludoviciana,  aber  blasser,  I  nterliaLs  einfarbig  isabellbraun.  L.  UM), 
Fl.  KM)  mm.    Wcstl.  Verein.  Staaten,  Mexiko. 

Mycerobas  Gab.  Schnabel  ähnlich  wie  bei  Coccothraustes,  meistens 
noch  stärker,  aber  Schnabelschneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt  und 
mit  einer  Zahnausbuchtung  versehen  (Fig.  204);  zweite  und  dritte 
ScJiwinge  am  längsten;  Schwanz  ausgerandet  oder  schwach  gerundet; 
Färbung  schwarz  und  gelb.  4  Arten  im  Himalaja  und  in  Hochgebirgen 
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Mith'lasii'iis,  i)  in  Mittol-  und  SüdaniiTika. 
(Hierzu  J*hrnrtirns  IJiIih.  »uid  /'f/nKirfmnijilins 
lluine). 

M.    inrhnni.ruiif/if/s    (IM^s.i     (Fij;,  204). 
GrauKchwarz,     rntcrkörper  pH».  Idasspclhe 
Fh'i'ke    am    Endo    der    inneren  Scliwinpen, 
Wurzel   der  IIandseh\vin«;en   weiss.    L.  220, 
Fl.  130  nun.    Himalaja  l)is  Szetsehuan. 
.1/.   r/iri/K(tjK'/)/iis  (Vij^.).     (itdl),   Sehuiteni ,    Flii^*d    und  Seliwanz 
seliwarz.  weisse  Fleeke  auf  den  Flüfjeln,  Wurzil  der  Handscliwinp'n 
und  Ende  der  äusseren  »Seliwanzfedeni  weiss.     L.22r).  Fl.  120jnm.  ^fexiko. 

Eophona  J.  Gd.  »Schnabel  wie  hei  Coecothraustes.  aher  Sehneiden- 
ränder  nieht  im  jjleiehmässig^  sanften  Bojjen  verlaufend,  snndj'rn  hinton 
stumpfwinklif^  geknickt,  Si-hnahtd  };elh;  »Schwanz  fjabelfönnifj.  mittelste 
Fedeni  um  mehr  als  10  mm  kürzer  als  Uusserste;  erste  und  zweite 
Schwinge  am  länjfsten,  Armseliwinfjjen  von  gowidnilielier  Fr>rm.  4  Arten 
in  ( )stsil»irien,  China  und  Japan. 

A'.  itnhtniirti  ((Jm.).  Kopf  nnd  Kehle  schwarz.  Rücken  braun, 
Unterkörper  f^rau,  Weielien  rostj^elb,  Schwanz  und  Schwin<;en  jjlänzend 
schwarz,  diese  mit  weisser  S])itze.        2(M),  Fl.  KM»  mm.  China. 

Rhynchostruthus  Sei.  Hartl.  Schnabel  ähnlich  wie  bei  Coeco- 
thraustes. aber  schmaler  und  etwas  jjfeb(»gon  :  erste  bis  «Iritto  Schwinfje 
am  längsten.  Abstand  der  längsten  Arm-  und  Handschwinjxen  etwa  so 
lang  wie  Lauf;  Schwanz  ausgerandet:  gelbe  Säume  an  Schwingen  und 
Schwanzfedern.    4  .\rton  im  Somalilande.  SUdarabien  unti  auf  Sokotra. 

////.  jinrini/i  (»rant.  Stini,  Ziigol ,  vordere  Wange  und  Kehle 
schwarz,  übriger  Oberkopf  und  Kropf  hellbraun,  Kopfseiten  weis.s, 
Krirpergetieder  grau.    1...  löO,  Fl.  IK)  mm.  Südarabien. 

An  Kliynchostruthus  schliesst  die  noch  wenig  l)ckannte  Form 
Bollui^pizn  Kcliw.  {Xi'sosjtiza  Salvad.)  mit  1  Art,  //.  coucolor  (Hoc),  von 
der  westafrikanischen  Insel  St.  Thome  sich  an. 

ChaunoproctUS  Bp.  Schnabel  viel  stärker  als  bei  C<»  (  othrau8tes; 
dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  zweite  kürzer  als  fünfte; 
Schwanz  gerade:  Armschwingen  von  gewöhnlicher 
Form;  Abstand  der  längsten  Hand-  «md  Arm- 
schwingen deutlich  kürzer  als  Lauf.    1  Art. 

Ch.  fcn  eimslris  (Vig.l.  Stirn,  Kopfseiten  und 
rnter.soite  rot,  Oberseite  braun,  rot  verwaschen, 
Itücken  dunkel  gestrichelt.  $  ganz  braun.  L.  220, 
Fl.  110  mm.  Honininsol. 

Pitylus  Cuv.,  Papageifink.  Schnabel  gross,  Oberkiefer  in  der 
^Fitti"  des  Schnoidenrandes  odi-r  vor  dieser  nut  einem  vorspringenden 
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Zahn,  dahinter  die  Kchneide  nach  innen  eingibogen  (Fig.  20r>);  dritte 
und  vierte  »Sdiwinge  am  längsten ;  Schwans  bald  gerade,  hald  mehr  oder 
weniger  gcinndet,  SO  lang  wie  Ftilgel  oder  kürzer.  7  Arten  in  Mittel- 
und  Sildauierika. 

F,  ^roaau»  (L.).  Blaugrau,  Zttgel,  Wange  und  breite  Umsftumung 
eines  weissen  KehlÜecks  sehwans,  Schnabel  rot  L.  IfHI,  Fl.  HX)  mm. 
Mittelamerika  bis  Bolivien  und  Brasilien.  —  Andere  Arten  sind  vor- 
zugsweise gelb  mit  schwarzer  Kopfzeichnung. 

Cardinalis  Bp«,  KardinaL  Schnabelschneiden  hinten  stumpfwinklig 
geknickt,  kein  Zahn  an  der  Seite;  stuüg  gerundeter  Schwanz  länger  als 
Fliij?»'!:  dritte  bis  fünfte  S(  liwin«;e  :ini  länjrsten.  erste  etwa  so  lang  wie 
Arnidrcken:  Ahst.ind  der  längst«  n  Hand-  und  Ariiis(  Invingen  kürzer  als 
Lauf;  spitze  Kopf liaulie :  (Jeüeder  l»eini  cf*  ri»t,  l»eini  g  l)raun.  1*0  Arten 
in  Nord-  und  Mitttdamerika  l)i.s  Venezuela.    <Hierzu  l*ifnhuh>.ria  lip.)- 

(\  curdimtlis  (I..).  Kot,  itf  rmsäunnni'^'  des  Schnabels  und  Kehl- 
fleck  sehwarz,  Sehnabel  rot.    L.  220.  Fl.  lüO  nun.    Vereinijjte  Stauten. 

('.  phix'iiic'i'^^  Hp.  Sehr  ilhnlieli  dem  Vori<;en.  aber  nur  schmaler 
Saum  an  dir  W'ui/cl  des  Tuterkiefers  nnd  Kinn  schwarz,  iSchnabel 
weisslieh.  Kii*ste  jj^rau.     VpTicznel.M.  Trinidiid. 

Gulraca  Sw.  SchnnlM'nioln'  "^Ificli  ilrr  Firstciilaii^'c.  PirKtenlinie 
j^eradi'.  Scliiiabelsclitu  idcn  hinfni  stiimpiWinkli^  ^.cknicUt .  dliiir  Zahn: 
dritte  iiml  vierte  Schw  ini^e  am  lauj^steii .  Ahstaiirl  der  linigstrii  lliiiul- 
und  Ariiisi  liwiii^i  ii  kiirzrr  als  Laut";  Si  hw  an/  'j:ennnlet.  kitr/j  r  als 
Hügel;  (ietieder  Uini  "  Man  mlw  blauseliwarz,  beim  ^  braun.  Etwa 
Iti  Arten  in  Xord-  und  Siiilaim  rika. 

(i.  i'iiet'ided  (L.).  Blau,  mittlere  FlUgeldeeken  rutbraun.  1-..  180, 
V\.      mm.    Vereinigte  Stauten. 

UnteFfamllia  C:  Sporophlltnae.  Kemknaekep. 

Schnabel  an  der  Wurzel  in  der  Regel  unter  12  mm  hoch  (Ausnahme 
Geospiza),  Höhe  aber  häufig  gleich  der  Firstenlfinge;  iSchnabelschneiden 
hinten  stumpfwinklig  geknickt  (s.  Fig.  20l>) ;  keine  Borstenfederchen  um 
die  Schnabelwurzel;  kein  (Saunienhöcker  (Typus:  Hporophila  luetuosa). 
Sämtliche  Formen  mit  einer  Ausnahme  (Anomalospiza)  amerikanisch. 
I.  £rste  und  zweite  Schwinge  am  längsten: 

A.  Schwanzfedern  am  £nde  breit:  l^duchloris  S.  420. 

B.  Schwanzfedern  aiu  Ende  zugespitzt:  Spissii  S.  420. 

II.  Zweite  und  dritte  oder  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten: 

C.  Schwanz  kaum  %  der  Flttgellänge :  Gwspiztt  S.  41i).  —  Amt- 
ntuh)S}iizu  S.  418. 

D.  Schwunz  länfijer  als  -/^  der  Flügelliin^e ;  keine  Kopfhaulic: 

1.  Firstenlinie  <;erade:  OryztAoru»  S.  418. 
Reiciienow,  Die  Vögel.  II.  27 
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2.  PirsteiiHiiio  gebogen: 

a)  Schnnbolspitze  papageiartig  hakig  gebogen:  MAapyrrha 
S.  418. 

b)  Sclmabelspitze  nicht  auffallend  hakiff  gebo^ren : 

»)  (Irösßere  Formen  von  Buoliiinkengrösse :  lifrrhulagra 

S.  418.     ■  Phn/gihts  S.  420. 
/3)  Kleinere  Formen:  «S);Mmy)///7rf  S.  41         loA/Zim«  S.  419. 

K.  Schwans  ao  lang  wie  Flügel ;  spitze  Kopfhaube :  GubernatHit  8. 420. 

Ofyzoborus  Gab«  Schnabel  kurz  and  hoch  mit  fast  geradliniger 
Firste^  Schneiden  hinten  stampfwinklig  geknickt  (Fig.  205);  dritte  und 
vierte  Schwinge  am  längsten;  gerundeter  Schwans 
etwa  so  lang  wie  Flttgel;  Gefieder  beim  in  der 
Hauptsache  schwarz,  beim  $  braun.  Die  Gattung  stellt 
eine  kleinere  Fonn  von  Guiraca  vor  mit  etwas  ISngerem 
Schwanz  und  bildet  den  unmittelbaren  Übergang  von  den 
Cocoothraustinae  zu  den  Coccoborinae.  8  Arten  in  Sud« 
amerika. 

0.  toiTidifS  (Seop.i.  Scliwarz,  Unterk<irper  rotbraun,  T^nterflügel- 
decken  weiss.  L.  125,  Fl.  00  nun.  (ruyana,  Venezuela,  Ekuador,  Brasilien. 

0.  cruitsirostris  ((Tm.).  Sclnvarz  mit  weissem  Fiügelspiegel  und 
weis.sen  Untei'flügeldecken.  L.  140,  Fl.  70  mm.  Gu^'ana,  Venezuela, 
Amazonien,  Kolunibien. 

Pyrrhulagra  Bp.  Von  Orvjcoborus  dadureb  unterHebieden,  dsusa  die 
ScbnabelHrste  gebogen  ist.  Der  »Sebnabel  ist  aueli  nur  bei  einigen  .\rten 
kurz  und  hoeb  wie  bei  Orvzoborus.  bei  anderen  gestreckter,  Firste  länger 
als  Sehnnbclh rh. .  1,")  Arten  auf  den  Antillen,  je  1  auch  auf  den  Bahama- 
inseln  und  in  (iuyana. 

P.  noctis  i  L.).  ►S(  bwary..  ein  klt  iuer  Fleck  vor  dem  Auge  und  Kehle 
rotbraun.    L.  IHM.  FI.  70  mm.  Martini<iue. 

MelOpyrrha  Bp.  An  Pyrrbulagra  anschliessend, 
aber  Scbnalx-I  fibnlieb  einen»  Papageiscbnabel  gebogen 
(l  io^.  i'(m;i:  zw.ite  und  dritte  oder  dritte  und  vierte 
Sclnvin^'^i  am  längsten:  Schwanz  gerade,  kürzer  als 
Flügel,  l  Art<  !i  auf  (b  ti  ( imssen  Antillen,  in  Fkuador, 
Fei'u.  (!ii*'i'/u  Scorh'piclnis  Sei.) 

.1/.  iiiiji'ii  (L.).  Sihwaiz.  anssri.'  Flüg(ddecken,  rnteriliimldeeken 
und  Innensäume  der  Scliwingen  ^\  ^  i.ss.    L.  140.  Fl.  (>.")  mm.  Kuba. 

AnomalOSpiza  Shell.  Ncbnal«»!  wio  bt-i  Orvzobonis,  kurz  und 
Ihm  !i.  aficr  ni<'bt  no  breit,  seitlich  zusanjmengedrückt ;  zweite  und  dritte 
Schu  ini^v  am  l:ii);j,st  ii :  schwach  gerundeter  Sdiwanz  kaum  der  Flügel- 
länge; Farimiig  voriierrsthend  gelb.   2  Arten. 
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A.  imberbis  (Cab.).  Gelb.  Oberseite  trüber,  olivt-ngelb,  Kücken 
und  Flüffel  schwarzbraun  pestriehelt  oder  j^etleekt.  $  inaunlieh,  ammer- 
artij^  fjezeielinet.  Ii.  11;"),  Fl.  70  nnn.  ( )stafrika.  —  Kine  ähnliche  Art^ 
A,  m<i('iiiill(ini  HMimcniKinn,  in  Abessinien. 

GeOSpiza  J.  Od.,  Stummelflnk.  Sclmabfl  l)al(l  h.dier,  l>abl  «ge- 
streckter, innner  stark  Ni-itlicli  /.usaiiiiui'n^tilnickt  iiiul  mit  gelHi^i'ucr 
Firstenlinif.  Hei  den  j^rösseren  Arten  ist  der  Sehnabel  bis  20  mm  Imeb, 
l)ei  den  kb^neren  kaum  8  mm  (Fig.  208).  Zweite  bis  vi<'rte  Sebwinge 
am  längsten:  seliwaeb  gerundeter  Sehwanz  kurz,  kaum  ^/g  der  Flügel- 
binge ;  Kiirbung  l)eim  sebwarz,  beim 
$  oberseits  graul)raun.  (»ft  ibinkel  ge- 
Heekt,  unterseits  auf  grauweissem 
Grunde  sihwarzgrau  gefleckt.  Gegen 
80  Arten  auf  den  Galapagosinaeln. 
£ine  der  grössten  Arten,  G.  mtgni- 
rostriä  J.  Gd.f  ist  140 — 150  mm  lang, 
eine  der  kleinsten,  6.  fniiginoaa  J. 
Gd.,  nur  100  mm.  —  An  Greospiza 
schlieast  Camarkffnu^m  J.  6d.  mit  10 
Arten  sich  an,  ebenfalls  den  Gala-  pig. aos. 

pagos     eigentümlich,     mit  etwas 

sehwftcherem  und  fahl  graubraunem,  dem  der  Q  von  Geospiza  ähnlicheui 
Gefieder.  —  Bei  Cadamia  J.  Qd,  {C,  scandens  J.  Gd.  von  den  Galapagos)  ist 
der  Sohnabel  lang  gestreckt,  Firste  fast  doppelt  so  lang  wie  Schnabel- 
hohe. 

Sporophila  Cab.,  Pfäifchen.    Kleinere  Vr.gel   mit   kurzem  und 

hohem  Schnabel,  Ibdie  etwa  gleich  der  Firstonlänge,  Firstenlinie  gebogen, 
Schneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt;  gerundeter  Schwanz  kürzer 
als  Flügel;  bald  zweite  und  dritte,  bald  dritte  und  vierte  SeliwiiiL^n-  am 
längsten;  seblielite  Färbung:  schwarz,  gran,  olivengrünlich  oder  lerchen- 
artig gezeielmet.  Etwa  üU  Arten  in  Süd-  und  Mittelaiuerika,  nördlich 
bis  Texas. 

S.  Indmmt  (LalV. ).  Seil  war/.,  rnterk<ir|»er  und  Fliigel.spiegcl  wciss. 
$  ülivengrun.    L.  HO,  Fl.  .">.'»  nun.   Kolumbien  bis  IJidivien. 

Volatinia  Rchb.  Von  Sjioropliila  durch  gestn-ekten  II  und  spitzeren 
Schnabel  unterscbiedeii.  1.')  Arten  in  Mittel-  und  Südamerika  und  auf 
den  Antillen,    i  Hierzu  I\n>Un  iii  Kelii).) 

l\  jdfurini  (L.i,  Atlasfink.  (Jlänzend  blausebwarz.  ^  ubersfits  uliveii- 
braimlich,  unterseits  auf  weisslicbem  Grunde  «chwarzbraun  geHeekt. 
}j.  10;'),  Fl.  öO  mm.    Brasilien.  Peru,  Ibtlivien. 

V.  (divitrai  (L.l,  Goldbraue.  Oberseits  olivengriln,  Augenbrauen  und 
Kehle  gelb,   Wangen  und  Kropf  schwarz,   Unterkörper  grünlichgrau. 
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9  blasser^  Kopfseiten  und  Kropf  nicht  schwarz.  L.  100,  Fl.  50  mm. 
Grosse  Antillen. 

I'  cunitru  ((fiii.),  Kubafink,  (besieht  und  Kehle  schwarz,  von  emdm 
jjelben  Hände  uniKäumt.  Krojif  schwarz,  Oberseiten  (divengfrün.  Unter- 
körper grau.  Q  Gesicht  und  Kehle  rotbraun,  Kropf  grau.  L.  90, 
Fl.  4.')  nini.  Knha. 

V.  hirnlnr  ( Ij,).  Kopf,  K<'lilc  1111(1  lii'iist  uiattxehwarz,  im  ühri^^^i 
düster  olivengnin.  Q  (djerseits  olivcii^riin,  Kopfseiten,  Kehle  und  Brust 
graubrUunlich.   L.  KM).  Fl.  ö(»  mm.  Babamainseln. 

Pseudochlorls  Sharpe.  Vögel  von  Buchtinkengrösse;  Schnabel 
schwach,  Scliiu'ifh'i)  hintt-n  stiiiiii)t\vinklig  geknickt:  Flügel  lang  und 
spitz,  erste  uiul  /weite  Schwinge  am  hingsten ;  Abstaml  dei-  hingsten 
Ann-  und  Handscliwingcn  so  lang  wie  Lauf  oder  länger;  ausgeruudeter 
Schwanz  viel  kürzer  als  FÜlgel ;  Gelb  ira  Gefieder.  Kin  Dutzend  Arten 
in  Südamerika. 

P,  anreitm^s  (Fhil.  Landb).  Kopf  und  Unterseite  gelb,  Blicken 
dfisteier,  bräunlich  verwaschen  und  dunkel  gestrichelt  L.  150,  Fl.  9.ömm. 
Bolivien,  Chile,  Argentinien. 

Phrygilus  Gab*  Schnabel  dem  von  Fseudochloris  ähnlich,  Sehneiden 
hinten  deutlich  stumpfwinklig  geknickt,  aber  Flügel  weniger  spitz,  zweite 
und  dritte  Schwinge  am  längsten,  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Arm- 
schwingen wesentlich  kürzer  als  Lauf.  20  Arten  in  Südamerika.  —  Hier 
anschliessend  Oalamaspiza  Bp.  mit  etwas  stärkerem  Schnabel,  1  Art  in 
Nordamerika. 

gnyi  (£ydoux  Gervais).  Kopf,  Kehle,  Flügel  und  Schwanz  grau, 
Kücken  orangebraun,  Unterkörper  gelb.  C  blasser,  Färbung  trüber,  Kehle 
gelb.  L.  läO,  Fl,  7')  mm.  Patagonien,  (JhUe. 

Splza  Bp.  Schnabel  länger  und  gWlsser  als  bei  Pscudodiloris, 
Schneiden  hinten  8tinni)fwinklig  geknickt;  erste  und  zweite  Schwinge 
am  längsten;  Abstand  der  Hand-  und  Armschwingen  kürzer  als  Lauf: 
Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flügel,  die  Federn  am  Ende  zugespitzt.  1  Art. 

S.  (nnrrii'iinn  ((xm.),  Schildammer.  Kopf  bräunlichgrau  mit  hellem 
.\ugenl)ranenstrpif.  Kücken  braun,  schwarzbraun  gestrichelt,  kleine  Flügel- 
decken rotbraun,  Kinn  und  KolilKeiten  weiss.  Kehlmitte  schwarz,  l'ntcr- 
ktirjxr  weiss,  Kropf  gelb.  ^  Oincrkojil  gleich  dem  Rücken  gestrichelt, 
kein  Schwarz  an  der  Kehle.  1/.  !'>(»,  FI.  mm.  Vereinigte  Staaten, 
durcli  ^fittelauierika  bi.s  Kl iluuibicn  und  <Jiiyana. 

(jubernatrix  Less.,  Grünkardinal.  Schnabel  wie  bei  Spiza:  zweite 
und  dritte  Schwinge  am  l.'ingstcn ;  stufig  geriuMU  lcr  Scliw  anz  so  lang 
wie  Flügel,  die  Fetkrii  am  Ende  nicht  zuges])itzt:  spit/.e  KojiHianbe.  1  Art. 

(i.  rvisfdfit  (Vieill.).  IIuiiIk-  uiul  Kelde  schwur/..  Augenbrauen,  Hand 
jederseits  der  Kehle  und  Uuterkrirper  gelb,  Brust  und  Körperseiten  grün 
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verwjisclieii,  Oberkörper  gelbj^rün.  schwjirz  {ijestrichelt.  mittelste  .Schwanz- 
federn schwarz,  üuHscre  blassgelb.  L.  2lü,  J?'l.  mm.  Argentinien, 
nördliches  Patagonien. 

Unterfamilie  0:  EmberiiliiAe.  Ammern. 

Schnabel  an  der  Wurzel  nicht  12  mm  hoch,  Höhe  kleiner  als  die 
Firstenlänge;  Schnabebchneiden  hinten  stumpfwinklig  geknickt  und  an 
den  Seiten  stark  nach  innen  eingebogen ;  Unterkiefer  meistens  höher  als 
Oberkiefer;  am  Gaumen  ein  Höcker,  der  augenscheinlich  beim  Spalten 
der  Getreidekömer  von  Nutsen  ist;  keine  Borstenfederohen  um  die 
SchnabelwuTzel.  (Typ:  Emberiza  calandra.)  Nur  4  Gattungen :  ilf«/opANa 
durch  Kopfhaube,  Plet^ropheiuur  durch  lange  Flügel,  Catenrius  durch  ge- 
streckte Kralle  der  Hintensehe  von  EnAeriza  unterschieden ;  dazu  die  noch 
zweifelhafte  Form  Uroeynehntmus, 

Emberiza  BrISS.,  Ammer.  Typische  Form  der  Unterfamilie;  erste 
und  zweite  oder  zweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten;  Abstand  der 
Hand-  und  Arroschwingen  bald  länger,  bald  kürzer  als  Lauf;  Kralle  der 
Hinterzebe  gebogen,  kurzer  als  Hinterzehe  selbst;  angelegte  Hügel  nicht 
bis  zur  Schwanzmitte  reichend  uder  sie  wenig  überragend.  Einige  70  Arten 
in  Europa,  Asien  und  ^Vfrika.  Man  hat  versucht,  melirere  Gattungen  zu 
trennen  {Mifiitrüi  Br.,  Fring'dhria  Sw.,  Tita  Clark),  was  aber  nicht 
durcliführbar  ist. 

1.  Äussere  Schwanzfedern  am  Ende  weiss:  2. 

—  Kein  Weiss  an  den  äusseren  Schwanzfedern :  B. 

2.  Kehle  schwarz:  3. 

—  Kl  lile  rotbraun  (»der  hellzimtfarben :  4. 

—  Kehle  grau :  E.  c'ni  L.,  Zippammer.  Kwpf  gi"au,  liinde  jederseit«  längs 
<Us  Obcrkiipfes,  eine  durcli  das  Auge,  Bartstrcif  und  Querbinde  über 
die  Ohrgegend  schwarz,  Augenbrauen  und  Strich  unter  dem  Auge 
weiss,  Körper  zimtbraun,  nberseits  schwarz  gestrichelt.  L.  17U, 
FI.  H.)  mm.  Mittel-  und  »Siideuropa,  Kleinasien,  auch  im  südweHÜichen 
Deutschbuid. 

—  Kehle  weiss  oder  gelb  oder  Hcbwnrzbrauii  «^cstiiclit  lt":  .'). 

3.  rntcrkuriitT  weiss,  Seiten  braun  i^c.st)i<'lult :  /*>".  m-hueiuvlns  I...  Rohr- 
ammer. K(.]it  sehwarz,  Bartstreif  und  iialsriug  weiss,  Jiiicki  n-  und 
Klii^t  lleiKra  sdnvarz,  rotbraun  gesäumt,  kleine  FlügebKrk.  n  ijauz 
i<»tbi;iuu.  J^.  löll,  Fl.  80  jum.  Europa.  Sibirii'U.  Sehr  ähnlich 
K.  jHitihiduideH  Fall..  Gimpelammer,  aber  grösser,  mit  dickem,  kurzen 
Sj'linabel.  L.  170,  Fl.  80  mm.  Transkaspien,  TurkcsUm,  auf  Helgo- 
land erlegt. 

—  Unterkörper  gelb:  E.  anieola  Fall.,  Weidenamnier.  Stirn  und  Koj)lV«eiten 
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Bchwarz.  übrige  Oberseite  iitul  Kroplbiiiid  rotlmmn.  L.  150,  Fl.  76  nun. 
NordniMsland,  iSibiricu.  .Iap;in,  auf  llrl^oland  erlegt. 

—  E.cirlus  L.,  Zaunaminer.  Olicrkopi'  t^raunlivin^-iiin.  schwarz  «gestrichelt, 
Augenbrauen.  WaTif^cnstreif  uml  liintere  l'uisäuimiii^  iler  scliwarzcn 
Keble  bla.s.s;^:^!!».  Krdjif  ^rauuIiA-cngriiii.  Kücken  und  liru.st.sfit(n  voi- 
Ijraun,  jener  seliwarz  j^estrichelt .  L.  1  .'>( I,  Fl.  HO  uim.  Mittel-  uiul 
Sfideurnpa.  aucli  im  südwestlichen  JJeut.^(  lilaii<l,  Kleinasieii,  Xordafrika. 

4.  L'uteikürper  weiss:  K.  leucocephala  Gm..  Fichtetuiiuner.  ( )l)evkoi)t'  weiss, 
schwarz  unisiturnt,  Streif  über  Zügel  und  Auge  rotbraun,  Wangen- 
streif und  breites  Ivropfband  weiss,  Brustband  und  Körperseiten  rot- 
braun, Rfioken  rotbraun,  schwarz  gestricbdt  L,  170,  M.  95  mm. 
Sibirien,  auf  Helgoland  erlegt  —  (vgl.  auch  £.  pusilla). 

^  Unterkörper  gelb:  E^lutedla  Sparrm.,  Braaiikehlige  Ainmer.  Kopf  wie 
Unterhals  rotbraun,  Rficken  gelb,  fein  schwarz  geshicbelt  L.  160, 
Fl.  90  mm.   Sfldwestsibirien,  Mittelasien,  auf  Helgoland  erlegt. 

—  Unterkdrper  zimtbraun,  E,  eaeaia  Cretzsobm.,  Grauer  Ortoiaz.  Kopf, 
Halsaeiten  und  Kropf  grau,  Kehle  und  vordere  Wangen  blass  zimt- 
braun, Rücken  hellzimtbiaun,  schwarz  gestrichelt.  L.  160,  Fl.  60  mm. 
Hüdosteuropa,  Kleinasien,  auf  Helgoland  erlegt. 

5.  Unterkörper  weiss:  6. 

—  Unterkörper  zimtfarben:  E,  hotiulma  L.,  Ortolan.   Kopf,  Hals  und 

Kropf  grünlichgrau,  Kehle  und  Bartstreif  blassgelb,  Kücken  und 
Flügel  fahlbraun,  Schwarz  gestrichelt.  L.  170,  Fl.  90  rora.  Europa, 

Südwestasien. 
■ —  lJ]iterk«)rper  gelb:  7. 

ti.  Kopf  schwarz  mit  weissem  Schlftfenbaud :  /v.  rn»tica  Tall.,  Waldammar. 
Kehle  und  lTnterkr>rper  weiss,  Kropf  rotbraun,  Körperseiten  rotbraun 
gestrichelt,  Kücken  rotbraun,  schwarz  gestrichelt.  L.  140,  Fl.  75  mm. 
Nordrussland,  Sibirien,  seltener  Ga.st  in  Deutschland. 

—  Mitte  des  ()berko])fes  rotbraun,  iederseits  von  einem  schwarzeii  Hände 
gesäumt:  E.  pnsil/<t  Pall.,  Zwergammer.  Kuptseiten  rotbraun,  l'nter- 
seite  w(  iss.  Kehle  oft  rosttarl>eu  \  ei  wasehen,  Kehlseiten,  Kropf  und 
KörpciHeiten  schwarz  gestrichelt,  Iviu  ken  rotbräunlit'h,  seliwarz  ge- 
strichelt. 1..  KJO,  FI.  70  mm.  Nordrussland,  Sibirien,  seltener  Gast 
in  Deutscliland. 

—  K<)])f  seliwarz  und  weiss  gestreift:  vgl.  E.  polioploura  unter  7. 

7.  Kojit  tielMhwarz:  /•J'.  mtA//«« Scop.,  Kappenammer.  Rücken  und 
Ihu.stseiten  rotbraun,  ganze  rnter.seitc  lebhaft  gelb.  L.  170.  Fl.  IM)  mm. 
Südosteuropa,  Kleinasien,  seltener  Gast  im  südlichen  Deutschland. 

—  Kopl  gelb,  oft  mit  Grün  gemischt  und  dunkel  gestrichelt:  E.  citr'ntelht  L., 
Coldammer.  Unterseite  gelb,  Kropf  und  Körperseiten  mehr  oder  weniger 
rotbraun  gestrichelt,  Nacken  matt  olivengrttnlich,  Rücken  rotbrttunlich. 
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sehwais  gestrichelt,  Bürzel  rotbraun.  L.  170,  Fl.  90  mm. 
Europa. 

—  Kopf  sohwarz  oder  braun  mit  weissem  Augenbrauenstreif :  E.  eabanisi 
Bcbw.  Rflcken  und  Flttgel  schwanbraim,  2  weisse  Flügelbinden, 
Kehle  weiss,  ttbrige  Unterseite  gelb.  L.  170,  Fl.  80  mm.  Westafrika 
von  der  Goldkttste  bis  Kamerun.  —  Ähnlich  R  maior  Gab.  von  Ost- 
afrika  und  Kongogebiet,  aber  Federn  der  Oberseite  mit  schwarzem, 
ins  Botbranne  ziehenden  Mittelstreif  nnd  grauen  Seitensftnmen,  Btbnsel 
grau« 

—  Kopf  schwarz  und  weiss  gestreift,  Soheitelband,  Augenbrauenstreif 

und  Wangenstreif  weiss:  E.  tiffinis  Hgl.  Bücken  rotbraun,  schwarz 
gestrichelt,  Kehle  und  Unterschwanzdecken  weiss,  ührige  Unterseite 
gelb,  Kropf  ^oldbräunlith  verwaschen.  L.  140,  Fl.  nun.  Nord- 
west- und  Nordostafrika,  Adamaua.  —  E.  poiioplmra  8alvad.  Kücken- 
federn kastanienrotbraun,  in  dor  Glitte  schwarz,  mit  w«M'ss('n  Seiten* 
Sinmen,  2  weisse  Flügelbinden,  Kehlt-  <;tll),  Kropf  gelb,  g<ddbraun 
verwaschen,  Unterkörper  weis«,  liings  der  Mitte  gelb.  L.  140,  FL  75  mm. 
Ostafrika  von  Schoa  bis  Useguha. 

f<.  LäniT«'  ilhor  ItSU  nun:  K.  aihtndm  L.,  Grau- 
ammer (Fi^.  -?()'.<).  (  HiiTseits  auf  jx^nnbrauneui 
(irunde  schwarzbraun  gestrichelt ,  untt*rseits 
])räunlichwt  is,s,  Kritj)f.  Urust  und  Ktirperseiten 
schwarzbraun  ^ctlfckt  ixicr  ijcstrichelt.  L.  IIU), 
Fl.  KM)  mm.  Kuruiti,  Nordafrika,  Kieinasien. 
Liin<^c  unter  l.Mlmin:  \). 

9.  Kt'hh'  schwarz:  K.  itiluipiai  (A.  Sni.b  Kopf  schwarz  mit  wt'isstni 
Mand  längs  der  Mitte  des  Oberkopb-s  und  .'5  Minden  auf  den  Ko])f- 
seiten  (  Augen-,  Wangen-,  Bartstreif),  Korper  ziuitfurben,  Kücken  und 
IMugcl  schwarz  gefleckt.  L.  145,  Fl.  75  nun.  Südwestalrika.  — 
Ähnlich  E,  geptmttriata  Rüpp.  von  Nordost-  und  Nordwestafrika, 
auch  im  Hinterland  von  Togo,  aber  Schwingen  rotbraun,  nur  am 
Ende  dunkelbraun. 

—  Kehle  grau :  E.  goslingi  Alexander.  Kopf  nnd  Körper  wie  bei  £.  tahapisi, 
aber  Schwingen  rotbraun,  nur  am  Ende  schwarzbraun.  Adamaua,  Uelle. 

MelophtlS  Sw.  Von  Emberiza  nur  durch  einige  lange,  schmale 
Haubenfedem  auf  dem  Scheitel  unterschieden.   1  Art. 

iV.  mdmideru»  (Gm.).  Schwarz,  Flttgel  und  Schwanz  rotbraun. 
L.  löO,  Fl.  80  mm,   Himalaja,  Vorder-  und  Hinterindien,  Südchina. 

Plectrophenax  Stejn.»  Schneeammer.  Durch  längere  und  spitzere 
Flügel,  die  angelegt  fast  bis  zum  Schwanzende  reichen,  von  Emberiza 
unterschieden;  Abstand  der  Hand-  und  Armschwingen  fast  doppelt  so 
gross  wie  Lauflftnge;  Kralle  der  Hinterzehe  langer  als  die  Hinterzehe 
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selbst  4  Arten  im  hohen  Norden  beider  £rdhälften  und  im  nördlichen 
Nordamerika.   (Hierzu  Jthifnehophanea  Baird.) 

P.  nivalis  (L.).  Bücken,  Handschwingen,  innerste  Armsdiwingen 
ond  mittlere  Sdiwanzfedem  schwaxs,  sonst  wdss,  im  Winter  Federn  der 
Oberseite  nnd  des  Kropfes,  zum  Teil  auch  der  Weichen  mit  rostfarbenen 
Säumen.  L.  150,  FL  110  mm.  Nördliches  Skandinavien,  Nordfinnland, 
Nordmssland,  Nordsibirien,  Grönland,  nördlichstes  Nordamerika. 

CalcariuS  Bebst,  Spomammer.  Kralle  der  Hinterzehe  gestreckt 
und  länger  als  die  Hinterzehe  selbst;  angelegte  Flttgel  die  Sdiwanzmitte 
überragend  und  Abstand  der  Hand-  und  Armsch'wingen  ebenso  wie  bei 
Bmberiza.  5  Arten  im  hohvn  Norden  beider  Erdhälften  und  im  nördlichen 

Nordamerika. 

C.  lapjxmicus  (L.)  (Fig.  Kopf.  Kehle 

und  Kropf  schwarz,  breites  Schlät'enbaud,  hintere 
Umsäumung  der  KopfseitoTi  und  Unterkörper  weiss, 
Nacken  rotbraun,  Rücken  fedeni  schwarz  mit 
blassrostbräunlichcii  oder  weisslichen  Säumen.  Im 
AVinter  Kcdi-m  der  ()l)t'rscite  mit  breiteren  blass- 
bräunlielien  Säumen.  L.  1 .')().  Fl.  HU  mm.  Ver- 
breitnn},^  wie  die  der  Sclineeaiiinier. 
Zu  den  Ammern  wird  die  mxdi  \veni<j  l)ek;innte  Korin  Vriiciinrlnnmiis 
Vx7A\ .  ^ereeliin  t  ,  die  einen  amnierartiijen  S(dinal)el  mit  ( laumenh<"»cker 
hat.  a1)er  daduirh  aus  dem  Halimen  der  Frini^illidae  lierau.sfiillt .  das.s 
10  Handseiiwinj^jen  vorhanden  aind.  Die  erste  Sidiwin^e  ist  lialh  s<»  lang 
wie  die  /weite;  der  stufige  Schwanz  ist  etwas  länger  als  der  Flügel. 
Nur  1  Art,  U.  pijizoui  l'rzw.,  in  Man-»chau  und  Kansu. 

ünterfamilie  E:  Pyrrhulinae.  Gimpel. 

Von  anderen  Finken  daduri  li  ausgezeielmet .  dass  <lie  Sohnahel- 
wurzel  von  kleinen,  nacdi  voin  gerichteten  Horsteiil'edercdien  umgehfii 
wird,  die  besniidcrs  an  den  Nasenlö(dierii  lang  und  dielit  sind  und  diese 
iil)erdeeken  (am  deutlitdisten  an  der  (lattung  Loxia  zu  sehen,  s.  F'ig.  lillj; 
kS<dinahel  meistens  kurz  und  hoeli  (Tyji:  I'vrrliula  pyrrhula), 

1.  Sehnaln  Ispitzen  seitlieli  üher  Kreuz  gebogen:  Iaixiu  S.  42(i. 

Ii.  iSelmabel  dick,  seitlich  aufgetrieben  oder  doch  nicht  seitlich  zu- 
sammengedrückt : 

A.  Schwanz  stufig,  länger  als  Flügel:  Ufugw  S.  427.  —  Catambly' 

rhipichus  S.  427. 
Ii,  Schwanz  gerade  oder  ausgerandet,  kürzer  als  Flügel : 

1.  (4etieder  im  allgemeinen  vorherrselu^nd  rot  oder  doch  .stelK  u- 
weise  rosig  verwaschen  (einzelne  Arten  abweichend):  FifiY' 
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httla  S.  425.  —  CarpftdacKS  8.  425.  —  Pinicola  S.  425.  — 
Ef^roipiza  S.42(>.  —  Rkodupeeh^^.  426.  —  BhoeUtspiza  S. 427. 

2.  Gefieder  im  allgenieinen  grttn  oder  gelb: 

a)  8ehiia.bel  orange:  Linurgut  S.  ^7. 

b)  Schnabel  braun,  ^an  oder  sebw&nslioh :  Ltgurinu9  S.  427. 
—  Strhim  S.  428. 

3.  GelietUr  im  all^remeineii  bräunlich:  Rilimpiza  H.  429,  — 
Metapottia  8.  430. 

m.  Schnabel  schmal,  seitlich  zusammengedruckt:  Spimts  S.  4<)0.  — 
QtrdudiK  S.  431.  —  L/nar«i  S.  431. 

Pyrrhula  Briss.,  Gimpel.  Schiuilit'l  sehr  kurz  uiul  auHallend  dick, 
so  breit  wie  hocJi  und  Firste  kaum  ebenso  laug;  zweite  und  dritte 
Schwinge  am  längüten,  Abstand  der  Hand-  und  Armschwingen  länger 
als  Lauf;  Schwanz  ausgerandet,  kürzer  als  Flügel;  die  besdchnende 
Färbung  ist  grau  und  rot,  beim  $  gau/.  grau.  20  Arten  in  Europa, 
Mittel-  und  Nordasien,  Azoren,  HinterindieU}  Formosa,  Lnzon. 

P.ptfti'hula  L.,  QrMsar  Dompfofff.  Oberkopf,  Kinn,  Flttgel  und  »Schwanz 
schwarz,  Wangen  und  Unterseite  rot,  Rucken  grau,  Bilnsel,  Flilgelband 
und  Steiss  weiss.  $  Wangen  und  Unterseite  grau.  L.  ItK^  Fl.  90  mm. 
Skandinavien,  Ostseeprovinzen,  Os^reussen,  Bussland,  westliches  Sibi- 
rien, im  Winter  in  Deutschland.  —  Sehr  ähnlich  ist  P,  eumpaett  Vieill., 
Domiifeff,  aber  etwas  kleiner,  Fl.  unter  90  mm.  Mittel-  und  Sfldeuropa, 
in  Deutschland  hauptsächlich  in  Gebirgswäldem.  —  Andere  Arten:  P, 
r<t»acv<i  Sceb.,  Japan;  P,  leitcttyenf/x  ().  (Jrant,  Philippinen;  P,  mtmna 
Godman,  Azoren;  P.  nipalemi»  Hdgs.,  Himalaja. 

Carpodacns  Kanp»  Rosengtmpel.  Schnabel  etwas  gestreckter  als 
bei  Pyrrhula;  zweite  und  dritte  oder  dritte  und  vierte,  bisweilen  auch 
erste  bis  dritte  Schwinge  am  längsten;  Abstand  der  Hand-  und  Arm- 
schwingen bald  etwas  länger,  bald  kürzer  als  Lauf;  auHgernndeter 
Schwanz  kürzer  als  Flügel ;  Filrbung  vorherrschend  oder  doch  teilweise 
rot,  $  .sperlingsartig  gezeichnet.  "  Etwa  40  Arten  in  Osteuropa,  Asien 
und  Kordamerika,    (ITierzu:  Piftptmcr  Ifdgs.). 

C*.  aythrinuH  (Pall.).  R<»senrot.  Flügel  und  Schwanz  dunkelbraun 
mit  rosenroten  Federsäumen.  1-  !"><».  Fl.  8.')  nnn.  Nordosteuropa.  Si- 
birien. Auch  in  Ostprenssen  biii'  tul.  seltener  Gast  in  anderen  Teilen 
Dentst  hlmids.  —  Im  Kaukasus  (  .  rub/ciUii.s  (Güld.l,  im  östlichen  Nord- 
amerika ('.  purpinriis  ((mu  V  im  westlichen  C.  atlifotnicuH  Baird. 

Pinicola  Vieill.,  Hakengimpel.  Sehr  ähnlich  Carpodacns.  aber 
grössere  Form  und  Schnabel  an  der  Spitze  hakig  gebogen.  7  Arten  in 
Nordeuropa,  Sibirien  und  Nordamerika.  (Anschliessend  Pt/nhospiza  Hilgti^, 
Haematospizd  Blyth  und  Pivptjrrhula  Hdgs.  vom  Himalaja.) 
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P,  emtcleator  (L.).  Rosenrot^  Flttgel .  und  Schwanz  sobwaizbraiuit 
Ullgelfedeni  rötüohweiss  gesünint,  Baudi  und  Steiss  grau.  $  grau,  Kopf, 
Hals  und  Brust  olivengelb  verwascben.  Junges  cf  wie  aber  lebliafter 
gelb.  L.  220,  Fl.  110  mm.  Nördliches  Skandinavien,  Xurdnis.sland, 
Sibirien,  im  Winter  öfter  in  Ostpreussen,  bisweilen  auch  im  übrigen 
Deutschland. 

Loxia  L.,  Krenzschnabel*  Spitzen  des  Ober-  und  Unterschnabels 
hakig  und  scitlieh  über  Kreuz  gebogen;  Flügel  und  Schwanz  wie  bei 
den  Vorigen,  aber  Abstand  der  Hand-  und  Armschwingen  fa.st  duppelt 
84)  lang  wie  Lauf.  Gkgen  20  Arten  in  Europa,  Asien  und  Xordamerika. 

L.  rnn/rusfnt  \j.  (Fig.  211.).  Fichten- 
krenzschnabel.  Rot,  Flügel  und  Schwans 
sehwarzbraun.  $  und  jUngeres  graubraun, 
olivengelb  verwaschen.  Junger  Vogel  grau- 
braun, sf'hwarzbraun  gestrichelt.  L.  170, 
Fl.  '.'.")  min.  lMirn]»a,  Sibirien.  —  Abartt-u 
sind:  der  etwas  gnisscrc  Klefemkreuzschnabel, 
L.  jfifi/tijjsitfaciis  Hrlist.  (Fl.  10;")  nnii)  in 
Skandinavien,  Xordrussland  und  selten  im 
nnrdttstlielien  Deutschland.  —  L.  hisiKiiui  Hart,  in  S))anien .  iiinjlird 
Hart,  in  England  und  Irland,  srntini  Hart,  in  Sehottland,  habinica  v. 
Hnim-yer  auf  den  Balearen,  yuillenuirdt  Mad.  auf  Cypern,  cuticusictt  Hut. 
im  Kaukasus. 

L.  hifiisridlii  (Br.).  Bindenkreuzschnabel.  Von  L.  eurvimstra  durch 
7.\\i  \  weisse,  rosig  verwaschene  Binden  über  <len  Flügel  unterschieden. 
Nordrussland,  Xordsibirien.  seltener  Gast  in  Deutsidiland. 

ErythrOSpiza  Bp.,  Wüstengimpel.  Wie  Tyrrhula,  aber  erstt  bis 
dritte  Schwinge  am  längsten  oder  zweite  am  längsten,  erste  und  dritte 
unliedeiitrnd  kürzer;  Fiirbung  sandtarben  mit  rosigem  Anflug,  Scliiiabid 
gell)licli  .mU  t  rötlich.  Arten  in  dürren  Steppen  Nordafrikiis,  Südwest- 
und  Mittelasiens  und  auf  den  Kanaren. 

F..  (litlniiintcii  (Lelit.).  Wüstentfompeter.  Sandfarben,  rosig  verwaschen, 
be.somlers  Bür/el  und  l  iiterseite.  L.  140.  Fl.  80  mm.  Xordostafrika. 
—  E.  zedlitzi  Neuui.  in  Tunis  und  Algerien,  E.  amanUnn  Hart,  auf  den 
Kanaren. 

RhodOpechyS  Cab.  Sehr  ähnlieh  Krvthr.>H|>izM.  aber  Sehnabel  ge- 
streckter und  vi(d  stärker;  äusserate  Schwanzfeder  weiss.  '2  Arten  in 
^littelasien  imd  .Marokko. 

ItJ>.  sniiipdiird  (.1,  (rd.i.  Sehok(dadenbraun.  Kropf  und  Ktirperseit^^n 
mit  kleinen  dreieckigen,  schwarzen  Flecken.  Glitte  des  ( 'nterkTirpers 
wcis.s,  rosig  vcnvascheu,  Schwingen  und  Hauddccken  au  der  W  urzel 
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weiss,  am  Knde  dunkelbraun,  mit  rosenroten  Aussensftumen.  L.  lÜO, 
Fl,  JOi')  Ulm.  Mittelasien. 

Rhodospiza  Sharpe.  Von  Ervtliiospi/a  durrh  ijenuletK  seliwärz- 
licheii  St  linaliel  mit  gerader,  nicht  freboprener  Firstculinie  und  tiefer  aus- 
geramlt  ted  SchwMii/.  unterselneden.    1  Art. 

Zill.  s w/e///  (J..clit.).  Sandfarben.  SohnaVu  1  st  liwara  uniHäumt,  liaut  Ii 
und  Steiss  weiss,  Schwingen  an  der  W'ui/el  tler  Jnnenfnhne  weiss,  Hand- 
schwingen mit  weissem.  .\ nnst  li\vin;^r(.a  uad  Huutldeckeii  mit  rosenfar- 
beneni  Ans.'^pTisanm.     1..  '^.')  mm.    Palästina  bi.s  Mon^olii. 

UragUS  Keys.  Blas^  MeiSCngimpel.  Sehuubel  wie  bei  Pynliula, 
nur  schwächer;  in»  Flügel  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste 
am  Ende  etwas  verschmälert ;  Schwanz  lang,  stiitig  ge- 
Timdet  mid  mittelste  Federn  wieder  kürzer,  länger  als' 
Flflgel.   3  Arten  in  Hibirien,  Mittelasien,  Japan. 

U,  9ibirieu8  (WiW.)  (Fig.  212).  Zart  rosa,  oberseits 
blasser,  Rücken  dunkel  gefleckt,  Kehlfedem  lanzett» 
förmig,  Flttgelfedem  schwarz,  weiss  gesäumt,  ttossere 
Sohwanzfedem  weiss,  mittlere  sohwarz.  $  blassbrSini- 
lich.  L.  160,  Fl.  75  mm.  Sibirien,  Xordchina,  Tibet, 
Tnrkestan, 

Lisurtnus  Kocht  Orfinling.  Schnabel  knrz  nnd 
gerade,  ziemlich  so  hoch  wie  die  Länge  der  Firste, 
Firstenlinie  fast  gerade ;  zweite  und  dritte  Schwinge  am 
längsten ;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Arm- 
schwingen  länger  ak  Lauf;  ausgerandeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel; 
Gefieder  grünlieh.    10  Arten  in  Europa  und  Asien. 

L,  chloris  (L.).  Olivengrün,  Rücken  brauner.  Kopf  graubräunliuh. 
5  graner.  Junger  Vogel  blasser;  braun  gestrichelt.  L.  Fl.  91)  mm. 
Europa.  Kleinasien.  S  i  t  ähnlich  L,  uuraniiweHtria  (Gab.)  von  Sild- 
frankreic]i ,  S^anien^  Xcr  lafriUa. 

Catamblyrhynchus  Lafr.  Sehnabel  sehr  klein,  kurz  und  stumpf, 
seitlich  aufgetrieben :  Flügel  gerundet,  vierte  und  fünfte  Schwinge  am 
hinfjsten;  Abstand  der  Arm-  uml  Handschvvingen  kürzer  als  Lauf;  stu- 
ligor  Schwanz  länger  als  Flügel ;  Oberkopffederu  kuiü,  samtartig.  2  Arten 
in  Kohnnbien  und  Feru, 

('.  (liiidema  J^afr.  (Fig.  2\'M.  Oberkopl'  t;(»lfl<;ell», 
Kti)i(seiten  und  Fnttr.seite  rotbraun,  (Jenick  sehwarz, 
iiiüeken.  Flügel  und  Schwan/,  dunkelgrün.  L.  ITM), 
Fl.  70  mm.    KohiinlMen,  Peru. 

Linurgus  Rclib.  Schnabel  sehlauker,  h'lnger  a!« 
hoch,  etwas  gebogen,  urungerot;  zweite  uml  dritte  Schwinge  am  längsten; 
Abstand  der  Hand-  luid  Armschwingen  kürzer  als  Lauf;  gerader  Schwaiiü 
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kiirztT  als  l :    (ieticdt  i    ^^cli»   oder  griiu  mit  schwarzem  Kopf. 

2  Arton  auf  llucli^t'ltirfjcii  Afrikas. 

L.  olinireifii  il'ias.i.     Knjii  und  Kehle  schwarz,  Oberkörper  g;rün- 

j^elb,  l  iitti ktirprr  liold^tll).    L.  l.")U,  Fl.  70  mm.    $  oliveiigrün,  Kopf 

bräuulieh.    Kamerun,  Feruaiuh»  l*o, 

L.  kilniumi»  (Heliw.  Xeum.l.    Dein  Vorij^en  äliiilicli.  aber  Ober- 

krirper  und   i'Uigel   düster  oliveiif^riui,   Mitte  des   Tiiterkrirpers  gelb, 

•Seiten  j^elbtjrün.  Kiliniandseharo. 

Serinus  Koch,  GrfingirliU.   Schnabel  kurz  und  dick,  mehr  oder 

-weniger  seitlich  aufgetrieben;  sweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten, 

Ahfitand  der  längsten  Hand«  and  Annschwingen  kürzer  als  Lauf;  ans- 

gerandeter  Schwans  kürzer  als  Flügel;  Färhung  vorherrschend  grün  oder 

gelh.  Etwa  2(>  Arten  in  Afrika,  1  auf  Madeira,  den  Kanaren  und  Azoren; 

im  Mittclmeei^hiet,  in  Sfideuropa  und  Deutschfand. 

1.  Schwarzes  Stirnband:  S,  mpttimtm  (Finsch  Hartl.).  Kop£ieiten  und 
Kinn  schwarz,  hinter  dem  schwarzen  Stirnband  ein  breiteres  gelbes 
und  ein  gelbes  Augenbrauenband,  Oberseite  gelbgrttn,  dunkel  gestrichelt, 
Unterseite  gelb.  L.  110,  Fl.  00  mm.  Loango,  Kongogebiet  bis 
Victoria-Niansa. 

—  •  Kein  schwarzes  Stirnband:  2. 

2?.  Stirn  bis  zum  Seheitel  goldgelb:  S.  paviverUx  fRlanf.).  »Seiiläfenband 
und  Unterseite  «roldgelb,  Kücken  gelbgrün,  dunkel  gestrichelt.  L.  130, 

Fl.  80  mm.    Kordost-  und  Ostafrika. 

—  Xnr  sehmales,  scharf  abgesetztes  gelbes  Stirnband:  .'1. 

■ —  Kein  scharf  abgesetztes  Stiniband ,  gelber  iStirnfleek  oder  Stirn  nur 
g<db  verwaschen:  S.  Herinits  (L.),  Girlitz.  Kücken  blass  gelbgriinlich 
oder  bhiss  britunlich,  gelb  verwaschen,  mit  breiten,  schwarzViraniuMi 
Stricheln.  Unterseite  gelb,  Seiten  .'!( Ii  warzbraun  gestrichelt.  L.  l'Jd. 
Fl.  7"  imii.  Mittelmecrl.iiidcr.  Siidt  uropa.  —  Der  drutsche  (Jirlitz  ist 
neuerdiiii^s  als  Abart  i/rr)it(nn(//s  Ijaii^munn  LTrsmidcit.  - —  Sehr  ähn- 
licli  auch  <S.  ofinttitiH  (L.),  Kanarienvogel,  von  Madrira.  Kauaren, 
Azor»  ii ,  aber  Gnindfarbe  des  l^iicknis  rein  blassbraun ,  uirlit  gelb 
v«'r\vaseli<  ii ,  Stirn  nur  trUbgelb  verwasi  lH-n,  Unterhals  trüber  gelb. 

.'}.  Slnjiband  volistaiidiij :  S.  tiuirnhidli  Slull.  Oberseits  gelb«.rrün,  fein 
schwarzbraun  s^est l  irlu  It,  uiiti  rsi  its  ufelb.  Jj.  14;'),  Fl.  7.')  nna.  Süd- 
vrestal'rika.  St  hr  aliulit  Ii,  nur  ilwaK  kU  iner  und  Kücken  starker 
gestrichelt:  S.  <lui»oHtri(ttns  (Hchw.)  vom  (iebiet  des  A'ietoria-Xiansa. 
L.  i;;u,  Fl.  71)  mm. 

—  Stirnband  in  der  Mitte  durchbrochen:  r>. 

4.  Flügel  über  70  mm  lang:  8,  ^arpei^eum,  Oberseits  gelbgrün,  un- 
deutlich dunkel  gestrichelt,  unterseits  gelb.  L.  150,  Fl.  80  mm. 
Ostafrika. 
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—  Klü'^tl  unter  70  inm:  5. 

i),  Oberkopf  graiUT  als  der  Uiu  ken :  S.  hartUwbi  (Bolle l.  1j.  120,  Fl. 
liö  mm.  Westahdka  vom  fcJeuefr-il  l)is  Xi^jcr.  Sehr  .'ihnlich  N. 
mud(n  iin2i  Relnv.  vom  Xia-ssagebiet,  aber  Oberseite  stUrker  gestrichelt. 

—  Grundfarbe  des  Oberkopfes  olivengriin  wie  der  Kücken:  N.  Icterus 
(Vieill.),  Mossambikzeisig.    L.  120,  Fl.  »if)  nun.    Ost-  und  Südafrika. 

-  Sehr  ilhnlieh  S'.  pHUcfiguta  Kclnv.,  .•il)er  CTruixlfarbe  der  Oberseite 
trüber  oliven^^rün,  hcscindrrs  auffallend  das  Kinn  weiss,  von  einem 
Kranz  schwar/.t  r  Flecken  uinsUiinit.  dahinter  Kelüe  weis^igelb,  eben- 
falls Von  Flecken  uniHiiiunt.  Kamerun. 

Poliospiza  Bp.,  Qraugirlitz.  \\  ie  Serinus.  nur  durch  bräunliche 
anstatt  gelbliche  oder  grünliche  Gesamtfärbang  unterschieden.  Etwa 
2<>  Arten  in  Afrika,  1  in  Kleinasien. 

1.  Bilrzel  oder  Oberschwanzdecken  brftunlich  wie  der  Rücken  oder  nur 
wenig  gelbgriinlich  verwaschen:  2. 

—  Bnrzel  oder  OherBchwan^decken  geth:  3. 

—  Bürzel  weiss:  P.riggenbaehi'Sfeum,  Oherseits  auf  graubrauneiu  Grunde 
dunkel  gefleckt,  unterseits  weiss,  Kehle  und  K<}rperseiten  graubraun 
geileckt   L.  KM),  Fl.  <)5  mm.   8enegamhien,  Adamaua. 

2.  Kelile  und  Augenbrauen  gelb:  P.  whytei  (Shell.).  Oherseits  grau« 
braun,  dunkel  gestrichelt,  Kopf  gelb  verwaschen,  unterseits  bräun- 
liohweiss,  dunkel  gestrichelt,   1^.  150,  Fl.  70  mm.  Kiassagebiet. 

—  Kehle  weiss  oder  brttunlichweiss :  P.  strhtlattt  (Eüpp.).  Federn  der 
Oberseite  mit  schwarzbraunem  Mittelteil  und  fahlbraunen,  zum  Teil 
weisslichen  Seitensäumen ,  weisser  Augenbrauen-  und  Wangenstreif, 
l'nterseite  bräunlicbweiss,  schwarzbraun  gestrichelt.  T  1"".  Fl. 
70  inm.  \ord-  und  Ostafrika  bis  Kilimandscharo.  F.  ytiluriH  (A. 
Sm.),  Oberkörper  fast  einWinig  braun ,  kaum  dunkel  gestrichelt, 
Vnterscite  vom  l\ro]»f  an  eintrmig  blassbräuiilicli.  L.  !.')().  Fl.  7.'»  nun. 
Südafrika,  auch  Deutsch-Süd westafrika.  --  /*.  irirhnnii  Kcliw.  Ober- 
körper faxt  i'intönig  braun,  Fnterseite  weiss,  Kropf  braun  gestrichelt. 
K.  VMK  Fl.  7.'»  mm.  Os-tnlrika. 

—  Kelile  seliwarz  o«ler  dunkell»raun :  P.  hiirtnui  ((ir.).  Oljcrst  its  dunkel- 
l»raun  mit  blasseren  Federsilumen ,  zwei  helle  Flügelhmden .  Fnter- 
tlügeldecken  olivengelblich.     L.  100,   FI.  '.'0  nun.     Käme: uu^ebirge, 

.\hnli<'h  /'.  nlhifmun  (Sharpe),  aher  ober.seit.s  eintrminr  dunkelbraun, 
rnterflügeltli  (•l<(  ti  hellbraun,  mehr  oder  weniger  deutliches  weisses 
Stirnband  uml  K  opfseiten  mit  W^eiss  gcmi.st  ht.  Kliron,  Kilimandscharo. 

—  Almlieli  r.  alljitrons  ist  P.  inouficoln  Kchw.  von  Adamaua  mit 
breiterem  weissen  Stirnband  und  P.  simpler  (Uelnv.)  von  Fkinga  in 
Deutsoh-Ostafrika,  ohne  helle  Flügelbinden. 
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i\.  Flii<;vl  nhvv  70  imii :  I*.  crf>C(ip//</iii  Sharpe.  Blass  f^raubraun,  liürzt'l 
j^elh,  Auj^ciiliiaui  11.  Kehle  und  Alittc  des  Unterkürpers  weil».  L.  150, 
Fl.  8<J  inni.  SüdweHtafrika. 

—  Flüg-el  unter  70  nun  :  4. 

4.  Kt-hlc  schwarz  oder  schwarz  i^otlfckt:  J'.  hh(/<>/i  as/s  \(i\u:\.  ()hfiseits 
atif  hcllljrauiii'm  (iiuii<lf  ilunkrl  gestrichelt,  Unterkörper  braunlieliweiss, 
Weieheu  dunkel  jjestriilRlt.    L.  \'20,  Fl.  70  nnn.  »Südafrika. 

—  Kehle  weiss:  P.  reic/iatuin  (Salvad.l.  Oherseits  braun,  dunkel  ge- 
lleekt,  Unterkörper  weiss,  Weichen  hräunlich ,  dunkel  j^estriehelt. 
L.  1 15,  Fl.  70  mm.  üstafrika.  —  Der  kleinasiatisclic  Graugirlitz,  P, 
9^riaeu8  Hempr.  Ehr.,  hat  gelbe  Stini,  gelben  Bttrzel  und  gelbe  Säume 
an  den  Schwingten. 

MetOponia  Bp.  Schnabel  wie  bei  den  Vorij;vu,  aber  autfallend 
klein ;  Flügel  spitzer ,  erste  his  dritte  Schwinge  am  längsten ,  Abstand 
der  Hand-  und  Annschwingen  1  {Inger  als  Lanf.    1  Art. 

M.  pusilla  (l'all.).  Ko})!'  nnd  Kehle  stdiwarz,  roter  Stiniritrk, 
liürktu  .stliwarz  und  gold^tlb  gestrichelt.  Bürzel  urangerot.  L.  120, 
Fl.  7"»  nun.    Kaukasus.  Klriiiasit'ii  bis  Fersien. 

Spinus  Koch,  Zeisig.  In  der  vorlierrsclKinl  ;;riuan  und  gelben 
Failniiig  der  (iattiintj  Serinus  irleicluiul.  alx  r  Schiialn  l  zierlicher,  nicht 
seitlich  anfgetric!»cii ,  suiidcni  zusaiunu  ii^cdriickt ,  .sclinial  und  spitz; 
Flii;j;cl  spitzer.  ujt'iHltu.s  iT.stc  uinl  zweite,  seltener  zweite  und  dritte- 
Schwinge  am  längsten,  Abstand  der  Hand-  und  Arnischwingen  länger 
als  T-.auf.  Kinige  50  Arten,  nur  'i  in  Kuropa,  (»  in  Asien,  5  in  Afrikti, 
(I — 8  in  den  Vereinigten  Staaten,  einige  30  in  Süd*  und  Mittelamerika. 
(Hierzu  Asfraga/imiH  Oah.), 

»S.  sftimts  (L.l,  Erleiizeisiy.  Oberseits  gelbgrün,  fein  schwarz  ^t*- 
stricheU ,  Oberkopiplatte  und  Kinn  schwarz,  Unterseite  grünlichgelb, 
•Steiss  wtiss.  $  oberseits  brauuor  und  stärker  gestrichelt,  nnterseits 
weiss,  an  den  Seiten  sehwans  gestrichelt,  L.  1 15,  Fl.  70  mm.  Europa, 
Xordasien  bis  Japan. 

S.  rifrifi('//tia  (L.),  Zitronzeisig.  Oberkopf  und  Oberkörper  oliveii- 
l^riin,  hinterer  Teil  des  Kopfes,  Nacken  und  Halsseiten  grau,  (lesicht, 
Unterseite  und  Bürzel  grünlichgelb.  L.  130,  FL  75  mm.  Südeuroi)a, 
Alpen,  Siidwestdetttsebland  (Sehwarzwald).  —  Auf  Korsika  1  Abart, 

5,  cwsicanit»  (Koenig),  Rücken  brann,  dunkel  gestrichelt. 

S.  fniiHs  (^\'ils.),  Ficiitenzeisig.  Dem  $  des  Erlenzeisigs  iihnlich, 
aber  oberseit^i  brauner,  Grundfurhe  der  Unterseite  bräunlichweiss.  Etwas 
grösser.  Nordamerika. 

S.  triatis  {L.},  Qoldzefsig.  Gelb,  Kopfplatte,  Flügel  und  Schwanz 
schwarz.   L.  120,  Fl.  75  mm.    Westliche  Yereinigte  Staaten. 
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S,  täetieus  (Lcht),  Kappeintotg.  Kopf  und  Kehle  schwarz,  Ober- 
seite grüngelb,  Unterseite  reingelb.  L.  110,  Fl.  70  mm.  Brasilien,  Ar- 
gentinien, Chile. 

S.  etteultatuM  (Mw.).  Zinnoberrot,  Kopf,  Kehle,  fjttgel  und  Schwan» 
schwars,  roter  Flllgelfleok.   L.  100,  Fl.  55  mm.   Venezuela,  Trinidad. 

8.  mejrictmun  (Sw.).  Oberseits  schwarz,  unterseits  gelb.  Flügel- 
spiel), Fleck  am  En<lc'  der  inneren  Annschwingen  und  Wurzt-l  der 
Schwan/federn  auf  der  Innenfahne  weiss.  L.  110,  Fl.  tiO  mm.  Süd- 
texa«,  Mexiko. 

S.  hypoatictu»  ]^•hw.  Stirnband,  vordere  Kopfseiten  und  Kinn 
sehwarzj2:rau,  Oberseite  olivengrUn,  schwarz  j^estriehelt,  Kropf,  Brust  und 
KörperseitvTi  cftlb^rün,  Bauch  reingelb.   L.  l'JiK  Kl.  05  mni.  t^stafrika. 

frontalis  Urhw.  8tiniband,  vonlere  Kopfseiten  und  Kinn  schwarz, 
Oberseite  gelbgrün,  schwarz  gestrichelt,  Unterseite  gelb.  L.  115,  Fl. 
65  mm.  Ostafrika. 

CardueliS  Brlss.,  Distelfink.  \'nn  Spimis  (huch  liiii<;('nMi  S(  ImalM-l 
und  die  Färbung  nnterscbiedcii,  hc/i-idineiul  ist  du-  vtttv  (tx-siclitsmaskr: 
erst»  und  zwiiU'  »Schwinge  um  langNtcii,  Abstand  der  längsten  Hand-  und 
Annschwingen  länger  als  l.iauf.  Ein  Dutzend  Arten  in  Europa,  Asien, 
Nordafrika  und  auf  den  atlantischen  Inschi  (Kanan  n  u.  a.l. 

('.  rani/tclis  (L.).  Stieglitz.  (Icsiclit  mt.  liintcrc  Kopfseiten  und 
l'ntcrseite  weiss,  Genick  schwarz,  Hiickm  uiul  1  ii  ustsfiti-n  Inaun,  Flügel 
schwarz.,  Wurzel  der  Schwingen  gelb.  Jkim  Q  das  Rut  am  (iesicht 
weniger  ausgedehnt  nnd  matter.  L.  Ii3(),  Fl.  T'>— 77  mm.  Europa  nord- 
wärts bis  zum  63.  ^  —  Eine  in  Russland  und  Westsibirien  heimische 
Abart,  maior  Tacz.,  ist  grosser,  Fl.  83 — 88  mm,  das  Rot  des  Gesichte 
etwas  dunkler  und  weiter  ausgedehnt,  reineres  Weiss  an  Kopfseiten,  Bürzel 
und  Unterseite.  übergäTtge  zwischen  carduelis  und  maior  im  östlichen 
Deutschland.  —  Andere  Abarten  sind:  britanniea  Hart.,  Britischeinsein, 
Uehnaii  Amgotäf  Sardinien,  Korsika,  parva  Tschusi,  Madeira,  Kanaren, 
Azoren,  africanu  Hart.,  Nordafrika,  teeiffofdi  Rchw.,  Spanien,  Portugal, 
Balearen,  niediecki  Rchw.,  Kleinasien. 

(.'.  canieept  Yig.  Ähnlich  C.  carduelis,  aber  kein  Schwarz  am  Ge- 
nick, Oberseite  und  Brustseiten  grau.   Westlicher  Himalaja. 

Ltnaria  BchsL»  Hänfling.  Wie  Spinus,  aber  Sehnabel  kürzer; 
Färbung  auf  braunem  Grunde  dunkel  gestrichelt,  mit  roten  Abzeichen 
auf  Ko|)f,  Brust  <)der  Bürzel.  18  Arten  in  Eurn|>,i.  Asien  und  Nord- 
amerika  bis  in  das  arktische  Gebiet  und  in  Nordalrika  und  auf  den 
atlantischen  Inseln. 

L.  eannabinti  (L.).  Bluthänfling.  Kücken  und  Flügel  zimtbraun, 
mehr  oder  wen^er  «leutlich  dunkel  gestriclndt,  Kopf  brihinlichgrau.  im 
Kommer  beim      roter  Stimileck,  Brust  und  Körperseiten  blasser  braun, 
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beim  ^  im  Homraer  rot,  Bauchmitte  weiss.  L.  140,  FI.  80  mm.  Nord* 
und  Mitteleu ro})a.  —  Abarten:  mediienrama  (Tschnsi)  Südeuropa,  tmw 
(Tschnsi)  Nordalrika,  Madeiia,  Kanaren. 

L,  fiavirodrif  BerghlUiflIng.  Oberseite«  Brust  und  Kürperseiten 
auf  bellbraunem  Grunde  schwarzbraun  gestrichelt,  Kehle  einfarbig  hell- 
braun, Kitte  des  Unterkörpers  weiss,  Schnabel  gelb,  Bürzel  beim  ^  rosen- 
rot. Ii.  140,  Fl.  80  mm.  Nördliches  England,  Schottland,  Norwegen, 
Wintervogel  in  Deutschland. 

L.  linaria  (L.)t  Blrkanzalslg.  Oberseits  auf  blaf^bräunlichem  Grunde 
schwarzbraun  gestritlult ,  rosenroter  »Stimileck,  Bürzel  rosenrot  ver- 
waschen, schwarzer  Kinnfleck,  Kropf  und  Brust  rosenrot,  übrijfcr  rnter* 
köi'i)er  weiss,  Weichen  dunkel  gestrichelt,  nein  $  fehlt  das  Rot  aul  der 
Unterseite  und  dt  ui  Bürzel.  Xordeuropa,  (irünlaud,  Nordsil)irien.  Winter- 
vogel in  Deutsehland.  —  Abarten:  hofböffi  Bt.^  durch  längeren  Schnabel 
und  graueren  Ton  der  Oberseite  unter.sehieden,  unregelniässiger  Winter- 
vogel in  T)eut^?chland ,  brütet  im  h(dien  Norden:  rabdrct  (8t.  Müll.) 
\rnfcsrem  (Vieill.)J,  durch  geringere  G Wisse  und  rotbräunlichen  Ton  der 
Oberseite  unterschieden.    Hrntvn^a  l  in  den  Alpen. 

L.  honiemanii'  Hnlhiill.  (ii-össcr  mIk  linaria,  viel  blMssrr.  Hür/,el 
rein  weiss.  Fl.  S;') — V»(>  nuu.  (irüuland,  Isiaud,  iSpitzbcrgeu,  Jan  Mayen, 
lu  VVestpreuaiien  tjrlegt. 

108.  Familie:  Tanagridae.  langaren* 

Die  Tangaren  bilden  einen  Übergang  von  den  Finken  zu  den  Wald* 
Sängern.  Einige  Formen  könnten  ebensowohl  mit  jenen  ^  andere  mit 
diesen  vereinigt  werden,  und  es  besteht  daher  auch  darin  keine  Überein- 
stimmung unter  den  Systematikem.  Im  allgemeinen  gelten  folgende 
Kennzeichen :  9  Handschwingen,  zweite  und  dritte  oder  erste  und  zweite 
am  längsten,  seltener  dritte  und  vierte,  erste  länger  als  die  Annschwingen 
(Ausnahme  Schistochlamys) ;  bei  den  typischen  Foniien  buntfarbiges,  oft 
glänzendes  Gefieder;  »Schnabel  finkenartig,  aber  mit  etwas  hakig  ge* 
bogener  Spitze  des  Oberschnabels,  Schneiden  immer  im  sanften  Bogen 
oder  gerade  verlaufend,  nicht  hinten  .stumpfwinklig  geknickt,  bisweilen 
aber  Schnabel  schlanker,  besonders  bei  Laniprotes  gestreckt  (s.  d.),  — 
In  der  LebensweiHe  unterscheiden  »ich  die  Tangaren  darin  von  den 
Finken,  dass  sie  zwar  auch  Sämereien  verztdncn,  aber  sich  auf  weich- 
schalig(;  beschränken  und  diese  nicht  vor  dem  Genuss  enthülsen,  wie  die 
Finken  dius  regelmässig  tiui.  Sic  bauen  offene.  napffVinnigc  Nester  im 
I?aumgez\veip :  Kicr  äbneln  denen  der  Aunnenu  sind  auf  \v<ns8en» 
oder  blauem  (irumic  gefleckt  oder  mit  fcin»'n  }laarzüg*»n  gezeichnet. 
Die  Tangaren  gehoreu  au^sehiiesälich  Amerika,  besuiiders  den  tropischen 


Digitized  by  Google 


TaJiaghdae.  Taii^reu. 


4m 


L;ni(l<  iii  an.     Man  kt-iint  f^e^cnwärtiir  ir''tr«"ii  Art<n.  die  in  etwa 

.MM  i.ittiinjTL'ii  i^etrciint  sind.  Von  diesi  n  ( iuttuugcii  ist  alu-r  «'ini' «^nism-rc 
Anzahl  nur  dem  Sptzialisten  verständlich  oder  iiberhuujit  wrnii^  be- 
jjründet.  Die  wiehtip-ren  (lattunj^en  sind  in  kurzer  Tbersieht  lolgender- 
iiia>iHOTi  zu  kennzeichnen: 

I.  iSehnahel  am  Schnabdwinkel  viel  breiter  als  die  Firättnläuge; 

IL  Sehnabel  am  Selinabehvinkel  so  breit  wie  die  Firsteniänge  «der 
schmaler;  J)illenkantc  deutlich  aufwärts  j;e bogen : 

A.  »Schwanz  fitiiHg,  viel  länger  als  Flügel:  CimiupiH  S.  4iU. 

B.  Schwanz  gerade  oder  gerundet,  von  Va  Flttgellänge  oder  dar* 
«her: 

L  Schnabel  dick,  seitlich  aufgetrieben:  Orchm^iem  S.  434.  — 
Stephafwphorus  8.  434. 

2.  Schnabel  schmal,  orange:  PsiftoHjfIzti  S.  4/^4. 

3.  Schnabt  1  schmal  oder  doch  nicht  seitlich  aufgetrieben, 
schwfiizlich: 

a)  Zweite  und  dritte  Schwinge  ain  Ittngsten'): 

a)  Würgerartiger  Schnabel :  Ltttth  S.  434. 
ß)  Samtartige  Kopfbeliederung:  liumphoceinB  S.  435. 
y)  Zerseblissene  Kopfhaube :  Trithdruupis  S.  43<5. 
6)  Kopf  schwarz  und  weiss  gestreift:  Spindalis  S.  435. 
f)  Nicht  auf  a  bis  d  passend:  Tmugra  S.  435.  —  ^fnn^i 
S.  435.  —  Qdiapizd  8.  430. 

b)  Dritte  und  vierte  Schwinge  aui  längsten: 

^)  Erste  Schwinge  kaum  so  lang  wie  die  Annschwingen : 

Sehistochtamga  S.  434. 
ff)  Erste  Schwinge  länger  als  Armschwingen: 

a')  Buntes  Gefieder:  Iridomia  S.  43().  —  Bttthyauph 
S.  437. 

b')  Olivengrünliches  oder  brännliehes Gefieder:  Od*mf 
S.  437. 

C.  Sehwan2  gerade  oder  ge  rundet,  nur  von  halber  Flügellänge 
oder  wenig  darüber:  Euphoui»  N.  437.  —  ChiorttphoHta  S.  437. 
PtffrhHphmiift  H.  4^1. 

Iii.  Schlanki  r  Sclinaliel  viel  r  ;il.s  breit;  1  »ill'  iik.inte  in  einer  l^inic 

mit  der  l  iitrrkante  der  riiterkieteraste  verlaufend,  nicht  aufwärts 
gebogen:  I^oHjjtoleii  S.  4^58. 

M  V-l.  Anmorkuii-r  S.  406. 
Rdchenow.  Die  Vögel.  II.  28 
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Cissopis  Vieill.,  Listerling.  Vom  Au.s.st'hen  einer  kloinou  KIsU  r, 
mit  lanpjem  stutigon  »Sflnvaii/-  und  schwarz  und  weissem  Gefieder,  Schnabel 
kurz  und  dick,  mit  stark  gebogener  Firste.    *2  Arten  in  Stidanierika. 

('.  l('reri(tn((  ((Jm.l.  (iliiuzt  uJ  siliuar/.,  Kiuki  u.  Schulterband,  Spitzen 
tler  grossen  Fliigi  IdiH-ki  ii ,  Säume  der  inm'reu  Armsebwingeii ,  l'nter- 
körper  und  Spitzen  der  Seh wauzfedern  weiss.  L.  300,  V\.  11.*)  mui. 
Kolumbien,  Yenozuela,  Guyana  bis  Bolivien  und  Amazonieii. 

OrchesticUS  Cab.  Sclm:il)i-1  km/,  imd  Itreit,  seitli<'li  ;uifgetriel»en. 
Xa.senlöelier  frei,  keine  SehnulH  Ibui  strn  :  t^n  aiier  oder  seliwaeh  gennnietei* 
Seliwanz  fast  so  lang  wie  Flügel.    I  Art. 

().  (iheillei  (Less.).  Oberseite  graubraun,  Stirn,  Kopfneiteu  und  Unter- 
seite hellgelbbraun,  Flügel  und  Schwanz  rostbräunlich.  L.  180,  F1.8f>iiuu. 
Südosthrasilien,  Paraguay. 

Stephanophorus  Strickl.  Selmabelfonn  wie  bei  Oreliestieiis,  alier 
starke  Sehnabelborsten  und  Na.senlöeber  von  der  samtartigen,  borstigen 
Stimbeiiederung  überdeckt;  gerader  Schwanz  last  »o  lang  wie  F'lügcl. 
1  Art. 

8t.  ieiteocqthalit»  (Vieill.).  Schwarzblau,  Stirn  und  Schwans  acliwai'z, 
Oberkopf  bläulichwciss  mit  seidenrotem  Scheitelfleck.  L.  200,  Fi.  lUO  mm. 
Sildbraailien  bis  Argentinien. 

Psittosplza  Bp.,  Papageltangare.  Schnabel  nicht  seitlich  auf- 
getrielien,  orangerot,  NasenlMer  von  borstiger  Stimbeiiederung  mehr 
oder  weniger  überdeckt,  Schnabelborsten  vorhanden;  gerader  Schwanz 
kürzer  als  Flügel ;  Gefieder  grün.  2  Arten  im  nordwestlichen  Südamerika. 

P.  rieff§ri  Boiss.  Grün,  Kopfseiteti  und  Kinn  rothraun.  L.  210, 
Fl.  lir>  mm.   Kolumbien,  Ekuador. 

LanlO  Vielll.1  Wfirgertangare.  Gestreckter,  schmaler,  würger- 
ai-tiger  Schnabel  mit  Haken  und  Zahnauskerbung  an  der  Spitze ;  gerader 
Schwanz  so  lang  wie  Flügel ;  Lauf  sehr  kurz,  nur  so  lang  wie  Schnabel- 
firste.   5  Arten  in  Mittelamerika  und  dem  nördlichen  Südamerika. 

L,  auntufiu»  Lafr.  Ober-  und  ITnterkörper  gelb.  Kopf,  Kehle, 
Flügel  und  Schwanz  schwarz,  innere  Flügeldecken  weiss.  $  oberseita 
rostbraun,  Kopfseiten  und  Kehle  grau,  l'^nterkörpcr  trüb  olivengelb. 
L,  200,  Fl.  110  nun.  Mittelamerika. 

SchlsfOChlamys  Rchb.  Durch  runderen  Flügel  von  anderen  Tan- 
garen unterschieden,  erste  Handschwinge  kaum  so  lang  wie  die  Ann* 
schwingen,  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten;  schwach  gerundeter 
Schwanz  fast  so  lang  wie  Flügel ;  Lauf  viel  Ifinger  als  Schnabel.  2  Arten 
im  tropischen  Südamerika. 

Sch.  cujMufnttu  (Wied),  Kopf,  Unterhals,  Brustnutte  und  Untcr- 
Rchwanzdecken  isabellgeihbraun,  Stirnband,  Zügel  und  Kinn  schwarz. 
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HiUken,  Flü^yel  uiul  Ktuyei-seiten  grau,  Bauchiuitte  weiss-  L.  180,  J?'l. 
80  iinii.    ( )«^thrasilioii. 

Tanagra  L.,  Eiteltangare.  Mllssi^^  lanj^er,  seitlich  nicht  autt;v- 
trioheiu'r  Schnahel  mit  frvit-n  X;is«ii]<.('liern  uml  srliwaclifu  S<liiial>el- 
borstfll ;  ;cw«'itt'  uml.  dritte  uil-  r  /.uuiti'  hi.s  vit-itf  Srliw  iii)4;c  am  laii^stJ'n, 
vvstt'  weni^  kür/AT;  Ahstaiul  der  Hand-  nnd  Armsth winden  kiir/.n  als 
hanl ;  gerader  Si-hwanz  kiiizt  r  als  Fllij^c);  Färbung  u  asscrhlau,  hlaulich- 
ikKt  grünlichgrau,  bisweilen  teilweise  j^elb  oder  olivciij;riin.  Etwa 
20  Arten  in  Süd-  un«l  Mittelaiuerika.  lAuschliesseud  die  buntere  Furm 
Comp8i*cf>ma  Cab.). 

T.  ejffscopus  L.  Wawerblau,  kleine  Flügeldecken  und  »Sftunie  der 
grussen  weiss,  Sehnringen  schwars,  aussen  hellblau  gesäumt.  L.  150, 
Fl.  90  mm.    Guyana,  UnteTaroasonten. 

Pyranga  VIelU.,  Feuertangare.  Durch  vorherrschend  rote,  his- 
weilen  gelbe  Gefiederförbnng  von  Tanagra  unterschieden.  Einige  40  Arten 
in  den  südlichen  Vereinigten  Staaten,  Mittel-  und  Südamerika.  (Hierzu : 
J^ueuicathrattpia  Cab.). 

P.  aeiitiva  (L.).  Scharlachrot  $  oliveniarben,  Unterkörper  gelb. 
L.  190,  Fl.  100  mm.   Südliche  Vereinigte  iStaaten. 

P.  rubica  (ViciU.).  Düster  braunrot,  Scheitelmitte  hellrot.  $  bräun- 
lich.   L.  200,  FL  95  mm.    Südbrasilien,  Bolivien,  Paraguay. 

Spindalis  Jard.  Selby.  Mit  verhältnismässig  schwächerem,  sehma« 
leren  S«  linah«  I :  Kopf  schwarz  und  weiss  längsgestreift.  10  Arten  auf 
den  Antillen,  Bahantainseln  und  in  Yukatan. 

&  bifitirnfd  Jard.  Selby.  Kopf  und  Hals  schwarz  mit  breiten, 
weissen  Augenbrauen-  und  Wanj^enstreifen  und  Kehlstreif,  Flügell'edern 
schwarz,  Avoiss  {gesäumt,  Kücken  olivengelb,  Unterköq)er  orangegelb. 
L.  IIH),  Fl.  ]<K)  mm.  Jamaika. 

N.  zriia  (L.).  Kopf  schwarz  mit  wcissorn  A iH^cnbrauen-  und  Waiv^oii- 
streif,  Nacken,  Bürzel  und  Kropf  rotlaami.  Kinn  und  Baurlmiittf  ti:<  Ib. 
Rücken  <!:elb<(rün,  Flü<i:el-  und  Sclnvan/Jethn'n  s(diwarz,  weiss  gcsauiut. 
St  itt  ii  dos  Unterkörpers  grau,  Alitte  weisa.  L.  150,  Fl.  7ö  mm.  Bahamu- 
iuseln. 

Ramphocelus  Desm.,  Samttangare.  Kopf  oder  auch  andere 
Teile  des  Kr>r|n  rs  mit  kur/.cr.  samtartiger  Betit  ilci-nni: ;  l'';ii-})iint;- seh warz 
und  rot  oder  si  hwiuz  und  j^elb.  Fiiniije  20  Artt  ii  in  Sfnl-  und  Mittelamerika. 

Ji\  [iiiss>rini  B[»,  Schwarz  mit  lutcm  l>iir/t  l.  L.  liU,  Fl.  80  mm. 
C  im  allgeiiu  inen  <divenbräunlich.  Mittelaiuerika. 

//.  chri/a(»H«ffiis  Lafr.  Schwarz  mit  oraugegelbeni  BürzeL  L.  180, 
Fl.  80  mm.  Kolumbien. 

R.  ictei^ufitu»  Bp.  Schwarz  mit  hellgelbem  Bürzel.  Grösse  der 
Vorigen.    Panama  bis  Fem. 
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//.  fii-'isi/lifs  (Jj.)f  Tapiranga.  "Rot  mit  sclnvam'ii  Flüjfeln  \m<\  Scliwanz. 
2  nl)erseits  düstcrbraun,  Bürzel  und  l  iiterseite  rotbräunJicli.  L.  Idü,  Fl. 
80  mm.  Osthrasilifii. 

//.  jaciipti  (L.).  Samtartiiif  dunkel  kirsrhhraunrot.  oln  rscits  fast 
si  liwarz.  Grösse  der  Vorigen.  Guj'ana,  Venezuela  bis  Peru  und  Auia- 
zonicn. 

TrichotrauplS  Cab.  l'«  ili'ni  des  (Hjerkoples  vi'i'lihigvvt  und  7a  \- 
schlisscn,  ein»' H;inl>i  liildeud;  schwacher  »Schnabel ;  gerundeter  »Schwanz. 
2  Arten  in  Siidaimrika. 

7'.  mtldiinjiii  (Vieill.l.  ()lM  i  s(  its  <Uister  «^lauolix  <  iitjriin .  H.-inh»- 
^old^elb,  Stirnband,  J\i>)dsritrn,  FlUj^el  nn<l  Srhwan/.  si  hwaiv.,  l'iiti  r- 
Ntitu  hell  j^olbbraiin.  L.  170,  Fl.  80  mm.  $  ohne  Jlaube.  Südlirasilien. 
Taraj^uay,  Arjifentinien. 

CalOSpiza  Gr.,  Schillertangare.  Kleinere  Tangaren  niitsehwaeheni 
Sebnabel  und  buntem,  ei<rentilmUch  seidenartig  oder  mineraliso Ii  glänzen- 
dem, vorhernicliend  grünem  oder  blauem,  selten  gelbem,  aber  niemals 
rotem  Gefieder.  Über  100  Arten  in  »Süd*  und  Mittelamerika.  (Hieran: 
ChJmfickrym  Bp.,  ToMtgretfa  Sw.,  Piprideci  Sw.,  Proetqyis  Cab.). 

C.  jHwadisea  (8w.),  tafao  (L.).  »Stirn,  Scheitel  und  Kopfseiten  glän- 
zend gelbgrUn,  Kehle  kobaltblau,  Unterkörper  türkisblau,  in  der  Mitte 
samtachwarz,  Oberkörper  und  Schwanz  samtschwarz,  Bilrzel  rot,  Über- 
schwanzdecken  goldgelb.   L.  125,  Fl.  70  mm.  Guyana,  Venezuela. 

C.  cyunm€f)hala  (Ht.  Hüll.).  Stirnband  schwarz,  dahinter  türkis- 
blau, übriger  Oberkopf  und  Kehlfleok  kobaltblau,  Kopfseiten  und  Nacken 
glänzend  kupferrotbraun,  Yorderrücken  schwarz ^  sonst  hauptsächlich 
grün.    L.  120.  Fl.  (50  nnn.  Sildostbrasilien. 

(\  t/i/n>f(i  (L.).  (Jriin  mit  glänzend  rothrannem  Kopf,  unterseits 
bläuli(dier.    L.  12'>,  Fl.  70  mm.    Britiscli-Cinyana,  Kayenne. 

('.  pKiii  ((Jm.).  Blass  str<dit(ell)  jj^länzend.  Kopfseiten.  Kehle  und 
Mitte  des  Unterkörpers  schwarz,  Fitigel  und  »Schwanz  bläulieh.  L.  140, 
Fl.  70  mm.  Osthrasilien. 

(\  vijaneiciflliH  (d'Orl).  I^at'r.).  Kopf  ntnl  Kehle  hellblau,  Kiirijer 
Hcdiwar/,  an  den  Weichen  bläulicli,  ( )bersclnvanzdecken  und  Fliii^i  Ideckon 
grUi;l'  -b  mit  L'i 'Iduelblicdiem  (Han/,.     L.  120.  Fl.  <).'>  nnn.    Bolivien.  Fern. 

IridOrniS  LeSS.  Dnn  li  runderen  F'liij^el.  in  dem  »Iritte  und  vierte 
oder  drille  bis  fünft«*  Scliwin<^e  am  l;in<,''st<"n  sirul.  inid  srlir  knry^en 
S(dinalH  l  Von  den  vorf;enannten  ( Jattniii^eii  unterscliiedeii ,  <M  tieder  IjUiu 
ninl  pdb  oder  schwarz  und  rot.  Ktwa  Ii")  Arten  im  n<irdwestliehen 
•Südamerika. 

/.  ihilnisiii  (Mj).).  S(di\var/,blaii,  Stirn.  K<')ifseiten  und  Keltlf  s<  li uai/,. 
S(dieitel  i^oldgelh,  Stoiss  rotbraun.  L.  1()0.  Fl.  80  mm,  Kohimlden, 
Fkuador. 
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/.  hninlafa  (Du  Husl.  Kopf.  Hals  uiul  < iherst'iti'  schwarz.  F1p(*1v 
liiutrr  der  ()hn;e«;«'ml  uiitl  l'iiti  rkürper  rut.  Bürzel  iin«l  FlügeUicckm 
blau.    L.  l'^*^  I  I.  *•♦•">  niiii.  KohiuibitMi. 

Buthraupis  Gab.  rmfasst  die  f^rö.ssereu  Tan«i:ar»'n.  Flü<ft'l  Uber 
KM)  uiui:  Sclinahel  verhftltuismäs.sifr  kräftiger  und  höher;  Flügel  rund, 
dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten ;  Geficderförbung  aus  Blau,  Gelb 
und  Schwarz  ssusamiuengeiietet.  7  Arten  in  Kolumbien  bis  Bolivien. 
—  (Anschliessend  die  etwas  kleinere  F(»nn  SponAhmupis  Bid^.). 

B,  cneitflata  (Jard.).  Kopf,  Kehle,  Schwingen,  Schwanz  und  Hosen 
seliwarss,  Oberkörper  und  Flügeldecken  blau  mit  Porzellanglanz,  l'nter- 
körper  gelb.   h.  230,  Fl.  135  mtn.  Kolumbien. 

ChlorospIngUS  Gab.  Kleinere  Tangaren,  wie  Iridomis  mit  run- 
derem Flügel,  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten ;  Schnabel  schwach, 
aber  nicht  besonders  kurz;  bescheidene,  oliyengrilnliche  oder  brftunliche 
Gefiodvrfarbnng.  Einige  40  Arten  im  nördlichen  Südamerika  und  Mittel- 
amerika. 

('/>.  ojththdJmicns  (Du  Bu.s).  K«i|»f  braun,  Augenileck,  Kehle  und 
Mitte  des  Unterkörj)»  rs  w  t  iss.  Kropf  und  Köri)er.seiten  ^Ibgriin,  Ober- 
körper uliven«rriin.    L,  14:').  Fl.  7.")  nun.  Mittelamerika, 

Euphonia  Desm.,  Organist.  Schwanz  sehr  kurz,  nur  v(»n  halber 
Flügellänge  oder  weni«;  darüber:  Sehnabrl  kurz  und  gerade;  Färbung 
sehwarzblau  und  j^elb.    Kinij^f  40  Arten  in  Süd-  und  Mit^  I  tmerika. 

F.  mt(si(((  ((inj.).  Blau.sehwarz ,  Stirn,  Bürzel  und  Unterkörper 
p'lb.  (Mierknpr  ludlblau.  $  (divm^Min ,  unterseits  gelblich,  Oberkopf 
blau.    L.  110.  FI.  fiä  nnn.    nrussc  Antillen. 

Chlorophonia  Bp.,  Orünorganfst.  Schwanz  kurz  wie  bei  En- 
idnniia:  Schnabel  tlirln  i  und  der  Wurzel  breiter;  Fiirlmnjif  vor- 
herrschend iifriui  1111(1  i^elb.     10  Ai  ti  ii  im  tropischen  Südamerika. 

r//.  nriilis  (X'ieill.).  Kopl  uiul  llal.s  »rrün.  hellblauer  Aup^enrin«;. 
Itüeken  hellblau.  Fnterkürper  grünlichgelb.  L.  IIU,  Fl.  UO  mm.  Ü.st- 
brasilieii.  l*;ir.i«;n;i y. 

Pyrrhuphonia  Bp.  l'un  h  diekerm,  liulK-ren,  an  <lei-  Sjtit/,e  stärker 
hakiijj  gebogenen  Schnabel  und  graue«  Gefieder  von  deu  beideu  vorher- 
gehenden Gattungen  unters(diieden.    1  Art. 

P^jumaic((  (L.i.  Bläulichgrau,  unterseits  blasser,  Bauchmitte  gelb. 
9  Rücken  und  Flügel  grlinlich.   L.  110,  Fl.  00  mm.  Jamaika. 

Proctllas  ni.»  JMaskenorganlSt  Schnabel  breit  und  flach,  seit- 
lich ausgeschweift,  Spitze  des  Oberschnabels  hakig  gebogen,  X<i8en- 
löcher  in  kurzen  Böhrenansützen  gelegen;  Flügel  spitz,  erste  und  zweite 
Schwinge  am  längsten;  gerader  Schwanz  von  V«  Flügellänge.  1  Alt. 
Nistet  abweichend  von  anderen  Tangaren  in  Baunilöchem  und  legt  rein- 
weisse  Eier. 
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P.  tena  (L.)  (Fig.  214).    Türkwblati,  Stirnband,  Gesicht  und  Kehle 
RfhwaTZf  Bauch  schwarz  gi^bändert.  $  grün,  Kehle  graulieh«  Unterkörper 
gelb  gebändert,  Baucbniitte  gelb.  L.  IdO.  FL  90  mm.  Tro- 
pisches Südamerika. 

Lamprotes  Sw.  Schlanker,  Hchmah'r  Schnabel,  viel 
länger  als  breit.  Dillenkante  in  einer  Linie  mit  der  I'nter- 
kante  der  Fnterkieferäste  verlaufen<l ;  ^cweite  uml  clritte 
Schwinge  am  längsten.  Abstand  der  Hand-  und  Annsehwinj^en 
länjfer  als  der  kurze  Lauf:  jje rader  «»der  »eh wach  gerundeter 
Schwanz  v(»n  */$  ^^^r  Flügell;hi«;e.    2  Arten'». 

L.  loricuta  (Leht.).  Nasenlöcher  frei,  glänzend  xehwarz  mit  hell- 
roter Kehle.    L.  220,  Fl.  11.')  nun.  Osthrasilien. 

I,.  iilimcriiffdiii  (Lafr.i.  Xast  iilin  her  von  der  Stirnbeficderunii:  iiher- 
deckt,  deshalb  auch  in  der  (TatTuii^^  S( ric(>HKi/pl>>i  Lcsh.  ijeson»lort.  Schwarz 
mit  weisser  Kopfplattc  und  braunroter  Kehle.  L.  24(),  Fl.  Vik>  nun. 
Kolumbien  i>i8  Fem. 


109.  Familie:  Mniotiltidae«  Waldsänger* 

Die  Waldsänger  ähneln  in  ihrer  allgemeinen  Körperfonn  den  Gras- 
nittcken,  einzelne  Fliegenfängern  oder  Piepern,  seltener  den  Drosseln; 
bezeichnend  ist,  dass  nur  9  flandschwingen  vorhanden  sind ;  der  Schnabel 
ist  bald  grasmückenartig,  bald  fliegenfängerartig  (flach)  oder  pieperartig 
(pfriemenfömiig);  der  Flügel  ist  meistens  stumpf,  dritte  und  rierte 
Schwinge  am  längsten,  seltener  zweite  und  dritte.  —  Wie  die  Tangaren« 
gehören  die  Waldsänger  ausschliesslich  Amerika  an.  Nin<l  aber  arten- 
reicher als  jene  in  nördlichen  Breiten  vertreten  und  bis  (  iK  nlaud  ver- 
breitet. Sie  schlüpfen  nach  Art  der  Orasniück»'n  und  Lanlisünjivr  im 
Baumjfezwei}^  und  (lebiisch  undier  und  nähren  sieh  von  Insekten  und 
weiehsehali^en  Sämereien.  Kinige  Arten  (Set<ipha};a)  fangen  nach  -\rt 
der  Fliegenfänger  Kerbtiere  im  Fluge,  die  Fonn  Jklniotilta  klettert  nach 
Art  der  Baumläufer  an  den  Baumstämmen  ninher.  Die  Nester  .sind  bald 
najiffönnig,  bald  kugelig,  ähnlich  denen  der  Laui)sänger.  Die  F)ier  sind 
denen  der  liaubsänger  und  ^feisen  ähnli(di,  auf  weissem  (Jrunde  r«itlieh 
gefleckt.  Zurzeit  werthn  gegen  MH)  Arten  uriTersehieden.  die  in  einige 
;^(>  üattuMgen  gesondert  sind.  Folgende  Gattungen  lassen  sich  sehürl'er 
kennzeichnen : 

I.  Schwanz  länger  als  Flügel: 

Darob  d«n  schlanken,  geHtreckteu  Scboabel  weicht  Lamprotes  von  anderen 
TanfKaren  ab  und  könnte  danach  eh«r  zu  den  Mniotiltidae  gesteUt  werden.  Wei;en 
•l<  r  spitzeren  Flüffelfonn.  >lie  bezeichnender  fiir  die  Tangareu  int,  hat  die  Gattung  aber 
hier  ttirc  Stelle  gefunden. 
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A.  Scliw.Hi/.  stutig  gerundet:  Gmmtellus  S.  440. 

B.  Sehwai)/.  gemdo : 

1.  Krinr  Sclinabelborsten :  Ictenn  S.  1)<>. 
'2.  Starke  Sclmal>r]l)orsten :  Krtjafn-Hs  S.  141. 

II.  Schwaius  8ü  laug  wie  Flügel  oder  kürzer: 

C.  Keine  oder  schwache  Sehiuihelhorsten : 

3.  Dritte  und  Aiert«-  »xh-r  dritte  his  fünfte  Schwinge  am  läng- 
sten') :    TiK'ln/jtlioHns  S.  4.*50.  —  Phoeuicop/illns  ü,  440. 
f:hn(Hnm  irhhi  S.  140.        Gei,thl f/pis  S.  440. 

4,  Zweite  und  dritte  Sc  Invinge  am  längsten: 
a»  Mittelwelle  kürzer  als  Lauf: 

a}  Selinahel    schmaler:    i>rn(/roica  8.  441.  —  OjMuoynts 

S.  141.     -  I',in(l,i  S.  442. 
^)  Scliuahel  flacher:   AV-mox/V/  S.  442.    -  iSimus  S.  44i\ 
V/rei»stflrtfi  Up.  S.  44:?. 
t-lzclii'  stj  lang  wie  l^aiit:  Mnuddiu  S.  441. 
I).  Starke  Sclinahellutrsten: 

5,  Dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten :  Husilctdcnis  S.  44-. 
-  -  VurdeUim  S.  4^, 

6.  Zweite  und  dritte  Schwinge  am  längsten:  Wilnonia  S.  44;^. 
Seiophugu  S.  443. 

Tachyphonns  VIeill.»  SSngertangare.  Schnabel  schmal,  ohne 
Boraten;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  erste  gleich  Anu- 
»chwingen  oder  wenig  länger;  gerader  oder  schwach  gerundeter  Schwanz 
.so  lang  wie  Flügel  oder  wenig  kurzer;  Abstand  der  längsten  Hand-  und 
Arnischwingen  wesentlich  kürzer  als  Lauf.  16  Arten  in  Miüelamerika 
und  dem  nördlichen  Siidainerika*).   (Hierzu:  Ctfpsnugni  Less.). 

r.  riffus  (Bodd.),  Schwarztangare.  schwarz,  obere  kleine  Flügel- 
decken und  Unterflügeldecken  weiss.  ^  rotbraun.  L.  18(),  Fl.  85  min. 
Mittelamerika. 

T.  /miuosKs  d'Orb.  Lafr.  Wie  T.  rufiis,  aber  kleiner.  2  oliven- 
grttnlieli.    \j.  12;').  Fl.  <).')  mm.  Mittelamerika. 

7'.  jt/iurttlrrHs  Sw.  Schwarz,  innere  kleine  Flügeldecken  und  Fnter- 
tliigeldceken  weiss,  rot»  r  Fleck  aui  Flügelrand.  $  graubräunlich.  L.  löO, 
Fl.  70  mm.    Guyana  Iiis  Amazonien  und  Peru. 

7'.  ri-/sf(if>ts  (dm.).  Schwarz,  ( >herk<tj)ffedern  eine  Haube  bildend, 
fcuerrut  bis  goldgelb,  Bürzel  und  Kehlficck  blass  gelbbraun,  kleine 

')  Vffi.  AniiK'zkuiifr  S.  4(Hi. 

'i  I>t  r  Scliniiliel  i-<t  hei  Tu<?liy|plii  nii-  knifti.:' i  al-  in  i  aiuli  r.  n  AVnlil>:tn^ern  und 
die  (iattunj;  ist  (It'sliiill)  iiin-Ii  m<'ist»'iis  luiicr  die  runijiin'ti  ^resicill.  oiijrlficli  die  Schniil<el- 
form  keineswegs  tiiikenarti^  ist.  Dei-  rundere  F1h<(vI  sprielit  inelir  fiir  Vcreitii;,'uiijj  mit 
den  Wald^ngem. 
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iuiit  ir  iiml  liutt'Vf  FlUgeldct'ki'ii  weis«.  2  rostbraun.  L.  100,  Fl.  luiu. 
Giiyaiia,  Ktjluiiibien.  Aiiiazonifn. 

7'.  no-oHtffiis  (Vieill.).  (jrlüiiziiiil  .seil war/,  mit  loter  Scliciulmitt»' 
und  wt'is.si-n  Uiiterflügcldecken.  2  ri».stbrUuulic'h.  L.  170,  Fl.  8r>  iniii. 
SUdoBtbrasilien. 

T.  rnfieollis  (l^cht.).  Oberseit«  sohwarss,  Bürzel,  Spitzen  der  mitt- 
leren Flügeldecken,  Säume  der  Schwingen  und  UnterkOr|)er  weiss,  Kehle 
rotbraun.   L.  ItiÜ,  Fl.  80  mm.    Südbrasilien,  Bolivien. 

PhoenlcOphilttS  Strldd.  Von  Taeltyphonns  nur  durch  schlankt'reii 
Sehnabel  und  etwas  kürzeren  Schwans  nnterschieden.  2  Arten  auf 
Sant  Domingo. 

pidmaruiH  (L.).  Kopf  schwarz,  zwei  Stimflecke,  Band  über 
und  unter  dem  Auge,  Kehle  und  Mitte  des  Unterkörpers  weiss,  Nacken 
und  Kiirperseiten  grau,  Rücken,  Flügel  und  Schwanz  grünlichgelb. 
L.  180,  Fl.  90  mm.  Domingo. 

Rhodinocichla  Haiti*    Schwanz  stufig  gerundet,  ho  lang  wie 
Flügel;  Schnabel  drosselartig,  etwas  i;.' bogen;  dritte  bis  fünfte  Scliw  in 
am  längsten,  erste  kurzer  als  Annschwingen,  diese  kaum  kiii/.t  r  als  die 
längsten  Haudschwingen.    3  Arten  von  Mexiko  bis  Kolumbien  und 
Venezuela. 

Jih,  rosm  (Less.).  Oberseits  graiiscbwarz,  Augenbrauenstrieh  und 
T^nterseite  rosenrot.  $  düstt'rgraii,  Augenbrauen  weiss,  am  vorderen 
Teil  wie  die  Unterseite  rostfarben.    L.  200,  Fl.  85  inm.  Venezuela. 

Kolumltii  II 

Geothlypis  Cab.,  Erdwaldsänger.  Kltm.  n  I  uim;  Flügel  wit- 
bei  Tacii yplioiius,  aber  Schnabel  k'inei'.  /uTlidicr  und  scliinalfr :  Scliwanx. 
.stärker  gerundet.  Einige  .'$(>  Arten  in  il<  ii  \\  ieinigten  Staatt  ii.  Mittel- 
anierika,  auf  den  Bnl)aiuains(dn,  nudireii  amdi  in  Südamerika.  —  An- 
scdiliessend  :  77//v/">/*iS/.s  ( 'ab.  mit  etwas  1>rrit(  i  i m  Scimaliel,  Südamerika; 
Tcnfiiitn's  Calj.  von  Kuba  mit  schhiuken  la  Schuabel. 

G.  fiiih(ts  (Lj.  Stirn  und  Ko|)fseiten  seliwarz,  hinten  w»'iss  um- 
säumt. Oberst'ite  olivengelbgrüii,  Ohcrkopf  bräunlicher,  Unteraeite  gelb, 
Korpersoiten  bellbraun.  Dem  $  fehlt  das  Schwarz  am  Kopf.  L.  125, 
Fl.  Üü  mm.    Ostliche  Vereinigte  Staaten. 

Icterla  Vielll.  Grössere  Form  wie  Tachy]dionu8;  Schnabel  und 
Flügel  wie  bei  dieser  Gattung;  aber  gerundeter  Schwanz  länger  als 
Flügel.    2  Arten  in  den  Vereinigten  Staaten. 

/.  viridis  (Gm.),  Gelbling.  Oberseits  granolivengrQn,  Augenbrauen 
und  Bartstreif  weiss,  schwarzer  Zügelstrich,  Unterhals  und  Brust  gelb, 
Bauch  weiss,  Weichen  bräunlich.    L,  19(»,  Fl.  80  mm. 

GranatellUS  Bp,  Stufig  gerundeter  Schwanz  länger  als  Flügel: 
schwacher,  gebogener  Schnabel  ohne  Borsten;  vierte  oder  vierte  und 
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liinfte  *Scli\vni^<  aui  längsten;  erste  kaum  ho  laug  wie  Arroschwingen ; 
Unterkörper  teil\vei«e  rot.   5  Arten  in  Mittelaiiierika. 

fr.  fniucesnn'  Haird.  l)l»«*rseits  j^rau.  Stirn^rund,  K«>|ifM*iten  .schwarz. 
Sehlati  Hl)an(l,  K»  hl«'  und  Seiten  des  rnterkörperK  weiss.  Glitte  des  Unter- 
körpers rosenrot,  mittlere  Schwanzfedern  schwarz,  äussere  am  Ende  oder 
grosHtfiiteils  weiss.    L.  15<),  Fl.  tJö  mm,    Tres  ^larias-Insel. 

ErgaticUS  Balrd.  Schwanz  «fcradf.  etwas  länfft  r  als  Klilpd  ;  dritt»- 
und  vierte  S<'hwinj;e  am  länj^sten:  erste  lün^er  als  Armseh wiii^fn ; 
srliwaeht  i  .  ziemlicli  jjerader  Srhnahel  mit  starken  Hor-sten;  von  vor- 
herrschend roter  Fllrhunfj.    2  Arten  in  Mexiko. 

K  nthfit'  (S\v).    l{ut,  Wauden  weis.s.  .Schwingen  und  Schvranz- 

fcderii  liraiin,  rosij;  j^esiiumt.    L.  \'J^l  Fl.  <>")  mm. 

Dendrolca  Gr.,  Baumwaldsänger.  iiauhsängerartige  Vo^:elchen 
mit  zicrliclieni,  fjeraden  und  .spit/en  Sehnahel ;  zweite  und  dritte  Schwinge 
am  längsten,  erste  länger  als  A misch win '^»  n  :  «gerader  oder  schwach  ge- 
rundtter  .Si  liuaii/.  kürzer  als  Klii^<  l.  l\,iiii<;e  (ii>  Arten  in  Grönland, 
Xord-  luul  .ilittt  lanicrika,  auf  den  H  ih  iiiiainseln  und  Antillen. 

I).  (uxtint  ((im»,  (nlh.  Oherkopf  gnldbräunlieh ,  Brust  rothraun 
gestrichelt,  Klicken  grllj;;iun.  L.  UJO,  Fl.  (iO  mm.   \Ve«tl.  Nordamerika. 

IK  »tnafa  (Forst.).  Oberkopf  schwans,  Rücken  grau,  itchwar/  ge- 
strichelt, zwei  weisse  Flttgelbinden,  Unterseite  weiss «  ein  Streif  jeder- 
seits  der  Kehle  und  Kürpersciten  sehwars  gestrichelt.  L.  130,  Fl.  75mni. 
Siidgronlandf  Nordamerika. 

2>.  jtmnsffipauiea  (L.).  Gelbe  Kopfplatte,  llticken  gelbgriliilieh, 
schwarz  gestrichelt,  vordere  Wangen  und  Augenbrauen  schwarz,  Kopf- 
seiten und  Unterseite  weiss,  Körperseiten  rotbraun.  L.  115,  Fl.  65  mm. 
Grönland,  Nordamerika. 

/>.  mnianett  (Wils.)  Oberkopf,  Unterhals  und  Kcirperseiten  rot- 
braun, Ktim  und  Kopfseiten  schwarz,  Halsseiten  und  Mitte  des  Unter- 
korpers  weiss,  zwei  weisse  FUlgelbinden,  Blicken  grau,  schwarz  ge- 
striclielt.  L.  130,  Fl.  75  mm.  Kanada,  Vereinigte  Staaten  bis  Mittel- 
anierika. 

D,  faent/enceHH  ((im.).  Oberseite,  Flügel  und  Schwanz  hlan^rau, 
Kopfseiten,  Unterhals  nntl  Hrustseiten  schwarz,  Flü«;elspic«^el  und  Unter- 
körper weiss.    L.  KU),  Fl.  (>.">  mm.    Nordamerika  bis  Lahnulor. 

Oporornls.Baird.  Wie  Dendroica,  ahcr  Schwanzfedern  am  Knde 
etwas  zugespitzt,    \  .Vrten  in  (irönland  und  Nordamerika. 

(K  foriHuitd  (Wils.).  Oberseits  (divenj^riin,  Aufjenhrauen  und  Unter- 
seite gelb.    L.  130,  Fl.  i>5  mm.    Ostl.  Vereinigte  Staaten. 

MaiOtllta  Vieill.  Wie  Dendroica,  aber  auffallend  lange  Zehen,. 
Mittelzehe  so  lang  wie  Lauf.    1  Art. 
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M,  mr'm  {L ),  Myrtenvogel.  »Schwarz  nnd  weiss  gestreift,  Mitte  des 
X^nterkürpers  reinweiM,  zwei  weisse  Flügelbindeti.  L.  125,  Fl.  05  luiii. 
(')8tlicheH  NoTdanierika. 

Panila  Bp.  Wie  Dendroica,  aber  Schnabel  noch  zierlicher,  feiner 
und  spitzer:  Färbung  oberseite  blaugrau,  nnterseits  ganz  oder  teilweise 
gelb.  Ein  Dutzend  Arten  in  Amerika  von  Südgriinland  bis  Bolivien 
und  Brasilien.  —  (Anschliessend:  Pi'<j(onutfti'ia  Baird,  VeitHivftra  Sw.). 

P.  amm'icana  (L.).  Oberseits  blaugrau,  Rücken  olivengelblich,  ein 
weisser  Strich  über  nnd  unter  dem  Auge,  zwei  weisse  FlÜgelhinden,  Unter- 
hals und  Brust  gelb,  Kropf  r«>tbraun  getüpfelt,  mit  schwarzem  Hittelileck, 
Bauch  weiss.   L.  1  tO,  Fl.  (Kl  mm.   Südöstliche  Vereinigte  Staaten. 

Nemosia  Vleill.  Sehnabel  etwas  flacher  als  bei  den  Vorigen,  aber 
autli  ohne  Borsten,  wciil^  gebogen;  Flügel  und  Schwanz  wie  bei 
Dendroica.    H  Arten  in  Südamerika. 

pihiifif  (Bodd.).  Ko|)f  und  ein  Hand  länp^s  der  Halsseiteii 
schwarz,  Zügelstrieh  nnd  I  ntt-rseite  weiss,  Kclruerseiten  zart  f^rau,  Ober- 
k«»r|>cr  blaii^^rmt  L.  150,  Fl.  7r>  mm.  Koiuuibicn  nnd  Venezuela  bis 
Bolivien  \m<\  l',ii;iir"My. 

SluruS  Sw.,  Pieperwaldsänger.  Hehnabel  wie  bei  Xenio.sia  tiaelier. 
aber  gerade:  Schwanzfedern  am  Knde  etwas  zugespitzt.  4  Artt^n  in 
Nordanicrika. 

»S.  nHt  /ntji//hfs  (L.i.  ()bi  rseits  oliveiilirann ,  ()bt'rk(>i>f  p)ldbraun 
mit  einem  seliwaiztu  Langsband  jederseits,  l'nterseite  weiss,  schwarz 
gestriflu  lt.    L.  14(>.  Fl.  TT)  mm.    Östliches  Nordamerika. 

VireoSylvia  Bp.  Wie  Siui-us,  ;it»fr  mit  cinciu  (Ifiitliclicn  wür^ur- 
in1i<j,t  ii  linken  an  der  S]>itze  df.s  ( )bi  r.sclnial)t'ls,  \ve.shall>  ilii'  l'  nnii  ;iucb 
trot/  dur  'J  llanilsrhwingen  den  Laniidar  zn^iTrrlmet  und  mit  der  (iat- 
tung  A'ire«»  vert  iui;;!  worden  i.st.  10  ^Vrten  in  Nordamerika  und  siidli<di 
bis  Bolivien  und  Amazonien. 

V,  fjfieaeea  Oberkopf  grau,  weisser  Augenbrauen-  und  grauer 

Augenstrich,  Kücken  und  Flügel  fahl  olivengrün,  unterseits  weiss. 
L.  140,  Fl.  80  mm.  Nordamerika. 

Basileuteras  Cab^  Waldhähnchen.  Schnabel  fliu^h  mit  starken 
Schnabelborsten;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten:  gerundeter 
Schwanz  kürzer  als  Flügel;  Abstand  der  Hand-  und  Armsdiwingen 
kürzer  als  Lauf.   Kiuige  40  Arten  in  Süd*  und  Mittelamerika. 

B.  lumcttpiUm  (Sw.).  Längs  des  01>erkopfes  ein  rotbraunes,  jeder- 
«eits  ein  schwarzes  Band,  Augenbrauenstreif  und  Zügel  weiss,  Unterseite 
l^elh,  Kücken  und  Flügel  fahl  olivcngrünlieh.  L.  12?0,  Fl.  55  mm.  Bra- 
silien, Paraguay,  Argentinien. 

Cardellina  Du  Bus.  Schnabel  kurz,  meisenartig,  sebmal.  starke 
Schnabelborsten ;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten,  aber  Abstand 
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der  Hand-  uiul  A misch vviujjfii  so  lang  wie  Lauf;  Schwaiiis  gerade,  wenig 
kürzer  als  Fliij;el.    l  Art. 

<'  nihrifrntiH  (Oiraiul)  Stirn,  vonlero  Kopf>jeiten  und  Kehle  rot, 
ubrifjer  Kopf  schwarz,  weisKer  (leniekHeck ,  Kücken  und  Flügel  j^ran : 
Bürzel  und  Unterkör|>er  weiss.  L.  125,  Fl.  <}5  mm.  Sildarizona  und 
Neameziko  bis  Guatemala. 

Wllsonia  Bp«  Schnabel  flach  mit  atarkon  Boraten;  zweite  nud 
dritte  Schwinge  am  längsten,  Abstand  der  Hand-  und  Amischwingen 
fast  so  gross  wie  Lauflänge;  gerader  Hchwanz  kürzer  als  FIttgel. 
f)  Arten  in  Nordamerika. 

ir.  atnadenais  (L.).  Oberseits  grau,  iStim  schwarz  geHeckt,  unter* 
Keits  gelb,  Umsäumung  der  Kehle  und  Kropf  schwarz  gefleekt.  L.  125, 
Fl.  65  mm.   Östliches  Nordamerika. 

SetOpliaga  Sw^  Sclinapperwaldsfinger.  Flacher,  fliegenfänger- 
artiger iSohnabel  mit  starken  Borsten;  zweite  und  dritte  Schwinge  am 
längsten,  Abstand  der  Hand-  und  Amischwingen  so  lang  wie  Lauf  ;  f^c- 
rundeter  Schwanz  kiirz«^r  als  Flü<;el.  18  Arten  vom  gemässigten  Nord- 
amerika bis  liolivien  und  Argentinien. 

8.  nitniUu  (L.).  Schwarz,  Flügel. spie^^el ,  Wurzel  der  äusseren 
Schwanzfede  rn  und  Fleck  jeder-seits  der  lirust  mennigrot,  irnterkör|ier 
weiss.    L.  130,  Fl.  Üö  mm.    (jemässigte»  Nordamerika. 

110.  Familie:  Motaclllldae.  Stelzen. 

Zierliche,  .srlilaiike  \'ü«(el  mit  «huineiu  ptrienu  utruniijjjen  Schnalal 
uiiii  s|>it/rn  Klüp  hi.  mit  1>  Hand.schwin«jen ;  Kralle  der  Hinterzelie  fast 
.so  hui;;  WH'  das  Krall»  oder  lünt^cr.  (»ft  trestreckt;  innere  Arm- 

schwingen mei.stens  aulialleiiil  lang.  l>ei  angcKgtin»  i'itlich  <>l't  his  zum 
£nde  der  längsten  llaudsch winden  reichend;  im  geraden  Schwanz  häutig 
die  beiden  mittelsten  Federn  kürzer  als  die  anderen.  Die  Stelzen  halten 
sich,  worauf  die  lange  Kralle  der  Hintensehe  schon  hindeutet,  meistens 
auf  dem  Krdboden  auf,  teils  liewohnen  sie  Wiesen  und  Felder,  teils 
ßerghalden  oder  lichtere  Waldung,  einige  bewohnen  flache  Ufer  von 
Gewässern,  andere  tummeln  sich  auf  den  Felsblöcken  der  Gebirgsbflche 
umher.  Die  Nahrung  besteht  in  Insekten  und  weichsehaligen  Sämereien. 
Ihre  napffönnigen  Nestt^  bauen  sie  frei  in  Erdvertiefungen  oder  unter 
Steingeröll,  in  Holzstössen,  Strohdächern  und  unter  der  Bedachung  länd- 
licher Gebäude.  Die  Eier  sind  bald  einfarbig,  bald  auf  hellem  oder 
bräunlichem  Grunde  gefleckt.  Die  kleine ,  nur  IIU  Arten  umfassende 
Gruppe  gehört  hauptsächlich  Europa,  Asien  und  Afrika  an,  nur  wenige 
Arten  sind  in  Australien,  Nord-  und  Südamerika  heimisch.  Anthus 
antareticus  ist  der  einzige  Singvogel  des  Südpolai'gebiets.   5  Gattungen 
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sind  /u  uiitrrschi'idfu,  dit-  in  ihren  typisclion  Funni-n  zwar  recht  scharf 
unterschieden,  aber  durch  Überpin^t   mi;  miteinander  verb-nnHen  sin«!. 

I.  (WxTseite  niitifeHeekt,  (>^nfnrl>i^;  schwarz,  grau,  t;i  üulichgelh  oder 
grünliehi»runn.  aber  nicht  i't  inVu'aun  oder  graubraun  oder  dann  mit 
schwarzer  Kelil-  <u\or  Kro|dzcichnuHy' : 

A.  Kralle  der  Iliulnzehe  gebogen,  nur  so  lang  wie  das  Kralleii- 

fj^licfl  {.der  küi/ri':  MohirilUt  S.  444. 
Ji.  Kralle  der  llinterzehe  gestreckt,  deutlich  länger  als  das  Kralleu- 

gli«'d :  Bmh/fcs  S.  440. 

11.  Oberseite  lerchenartig  i^t  tleckt  odc  r  >  intönig  braun,  dann  aber  ohne 
schwarze  Kelil-  (»d*  i  Kropf  Zeichnung: 
C.  Ki'lilc  'j^vW)  iulcr  rot: 

J.  I  nterster  Teil  des  L  uterscheukcls  unbeliedert:  TtMLuthifUuint 
S.  44H. 

2.  rntersi'lienkrl  Ins  /,uiii  Laulgileiik  hcHedert:  Mm  rtninr  t>.A-^^. 
T).  Kelile  weiss,  hraunlieliwi  iss  oder  gelblii  Ii  w  l  is.s :  Aiühnn  S.  44»1. 

Motacilla  L.,  Bachstelze.  Oberseite  eintarl)!^.  iiirht  gefleckt  oder 
gl  .strielielt.  meist»  IIS  grau  oder  schwarz,  seltener  griiiili»'li,  wenn  braun. 
<laiui  »chwaize  Kehl-  oder  Kropfzcielmung :  Kralle  der  Hinterzehe  ge- 
iiugen,  nur  so  lang  wie  das  Kr.illeugliLd  od<'r  kiii/.'  v.  Ktwa  18  Arten 
in  Euri»pa,  Asien  und  Afrika.  (Hierzu:  dtluhutis  l\;iiip  |  Formen  mit 
gelber  UnterKi  itt  |  und  I h ml i  <'iianthnH  Blyth  hnit  srhwarzen  und  gelblieb- 
weissen  Querbinden  üb*  i   Flügel  und  Kmiil]). 

1.  rriterk'irper.  w<'ni^stciKs  rntrcsrliwaii/dcrken,  gelb:  M.  f»'tir/i/u  L.. 
Graue  Bachstelze.  ()l)n  snts  grau,  klicken  olivi-ngelblieb  \ «  r\v;uschen. 
Augenbrauen  und  llaitstvcif  weiss.  (Mjcrsidiwanzd« ck»  n  ulixi  iigelb. 
Kehle  Seil  war/,,  l'iitt  rkmpii  gelb,  mittlere  Sili  wanzfed«  rn  sihwarz. 
än.s.sere  weiss,  i...  170.  Fl.  80  nun.  Kiuopa,  auf  dem  Zuge  in  >»ord- 
west-  und  Xordostafrika.  -  Abarten:  mi'lumqtc  l'all.  in  Sibirieu, 
gchmitzi  Tscbusi  auf  Madeira  und  den  Azoren. 

—  Unterkörper  weiss:  2, 

2.  Kücken  scliwarz  oder  grauschwant:  3. 

—  Rücken  reingrau:  4. 

—  Rücken  graubraun,  etwas  olivengrünlich  verwaschen:  5. 

3.  Stirn  und  Kopfseiten  weiss :  M.  litgubris  Tem.,  Traneiliachrtelza.  Kehle 
schwarz,  Unterkörper  weiss.  L.  180,  FL  85  mm.  Westeuropa,  auf 
dem  FrnhjalirszugG  auf  Helgoland  und  JuLst  beobachtet.  —  Von 
dieser  ist  J/.  Imenjßsis  J.  Gd.  durch  weisse  Kehle  und  schwarzes 
Kropfschild  unterschieden.    Ostsibirien,  China. 

—  iStim  und  KopfHciten  schwarz:  J/.  vidtta  Sund.  Breites,  weisses 
Angenbrauenband,  Halsseiten,  Kehle  und  Unterkörper  weiss,  Kehle 
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Von  schwarzA-ni  Krupfbaiid  uiitöäunit.    L.  IHO,  FL  UO  mm.  Afrika, 

Ariihien,  PalaHtiiui. 

4.  Srini  uiul  KopfsoitoT)  weiss:  .1/.  (t/hfi  L.,  Weisse  Bachstelze.  Hinttr- 
k<tj)f  und  KrliK'  schwarz,  rnt('rkrtr]if*r  weiss,  lieiiti  .hiTi'^en  Hinter- 
kopf <rrau.  Kt'hle  weiss,  nur  K  idpiscliild  scliwitr^.  L.  1  S< 1'].  Hr>  tum. 
Kurojia  luirdwiirts  bis  Skaiuliitavien ,  in  Grönland  erlegt,  aut  den» 
Zn'j-f  in  Nordwest-  iiiul  NonlostalVika. 

--  Stini  und  KH|ii;>iitcu  j^rau:  .1/.  luiiytininlu  K'iip]).  Anjjenbrauen.'strich 
und  l'nterseite  weis«,  seiiwarze.s  Krnptscluld.  L.  IHO,  Kl.  80  mm. 
.Vfrika. 

;\  Arelirere  tictscdiwrirze  und  j^elblieliwfissr  <^ui  iljiii(l(Mi  über  den  Findel: 
M.  uhUki  l  iitrisi  ite  ^(dblieliw <  i.ss.  »  in  lin  iti.s  und  dahinter  ein 

aus  Kleekeil  ^cKilde^'s  schwarzes  Kropfbaiid.  1-.  UiU,  KI.  7;')  mm. 
( )stsibirien.  Xordi  hina. 

—  Klüjjel  lirauii  iiul  zwei  hellen  Uinden ;  M.  ra/iettsis  L.  Auj^enliiaiieii- 
«trieh  und  l'nterseite  weisa,  öchwarzes  Krupfschild.  L.  1H>,  Kl.  80  uim. 
»Süd-  und  Ostafrika. 

Budytes  Cuv.,  Kuhstelze.  Von  Motaeilla  dureh  tje.streekti  Kralle 
der  liiiit.  izt'lif.  dl»*  deutlich  lanj^er  als  das  Krnlleni^lied  ist,  unt<M'.s(  hicden. 
Kill  Dutzend  Arten  in  Europa  und  Asien,  die  im  Winter  zum  Teil  bi« 
►Südafrika  ziehen. 

1.  Kopf  und  Kehle  ^^elb  o»ler  Selieite]  und  Genick  grUnlich;  2. 

Kf»pf  jjrauj  Oberkr.rper  gelbgrün: 
-  Kopf  schwarz:    ( )bt'rkr»rj)er  p^elbLrrüii .   Fnterseite  irt  lh:   }i.  in//iiiit>' 

n i,hn/tfn  {\jcht.),  Schwarzköpfige  Kuhstelze.  L.  1 70.  Kl.  80  nun.  Türkei, 

(iriechenlauU,  »Südwest-  und  Mittelasien,  auf  dem  Zuge  in  Nordust- 

afrika. 

ti.  KücktM!  l;i;iu.  s(  li\v.ii  /es  Xarki  iihaiul :  B.  rUmt/ua  i'all.,  Celbköptige 
Bachstelze.  Ki-jit  und  l'nterseite  t^elh.  L.  HiO.  Kl.  85  miu.  Nurd- 
nissland.  Siliiritn,  .Mong'olei.  Auf  Hilt;-Ml;iiiil  itIcl;!. 
Ktu  ki'M  L^t  jligrän:  Ii.  raifi  Bp.,  Zitronensteize.  Knpf  luul  l  nterseite 
p  ll),  J,.  jiio.  Kl  80  nun.  (Trossbritannien,  \\  rsttrankn  ieli.  Kortugal. 
Seltener  (J;is;t  in  Diutschl.iiid.  Kine  .\bart  ß.  ciiitprsliUH  {Vii\].)  im 
siid(i.stlit  lu  ü  Jiussland  und  Turk»*.stan.  auf  fl<  in  Zni,'e  in  (Kstafrjka. 

3,  Kehle  weiss:  B.  rinr)('onii)i//ns  Italieiiiscl^e  Kuhstelze.  Selinialer. 
wtnsaer  Augenbrauen-  oder  »Sehläfenstrich.  I'nterkörpi'r  gelb.  L.  170, 
Fl.  75  mm.  Italien,  Dalmatien,  Montenegro,  auf  dem  Zuge  in  Nord- 
ostafvikft« 

—  Kehle  gelb  wie  die  ganze  Unterseite:  4. 

4.  WetKser  Augenbrauenstrich:  B.flurus  (I^.),  Qalbe  Bachstelze.  L. 

FI.  80  mni.    Europa  mit  Aufnahme  der  Mittelineerlünder,  auf  dem 
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Ziiu^t  })is  Südafrika.  Auf  der  östlichen  Jialkauhalbinsel  durch  dif 
Abart  (loiiihroirskii  Tschiusi  vertreten. 

-  Kein    Augenltr.iurnstricli :   B.  borec/is  (Siiini.K   Nordische  Kuhstelze. 
L.  KK),  Fl.  Si)  nmi.   Nurdeuropa,  »Siliirieii,  auf  dein  Zuge  in  N«>rdo.st- 

alrika. 

AnthuS  Bchst.,  Pieper,  l'^irbunj^  der  Oberseite  lerehenartifj^  fje- 
tieckt  oder  eiul'arbi}^  luaun.  keine  schwarze  Kehl-  «»der  Kropfzeielinunt^, 
KeliU  weiss  oder  bräunliehweiss.  Bei  einer  .\rt,  A.  .sylvauus,  sind  dif 
Si  itriiHehieuen  des  Laufs  bisweilen  iti  Srhibk-r  f^eteilt.  worauf  i  ine  be- 
sondere (Jattiing  Oreocori/ü  fc)hari)e  begiündet  ist.  Einige  50  Arten  in 
allen  Erdteilen. 

1.  Gelber  Brustfleck ;  lebhaft  gelber  Fliigelraud:  A.  r/t/ori»  Loht  Über- 
seite dunkel  gefleckt.    L,  180,  Fl.  85  mm.  Südafrika. 
Kein  gelber  BrustHeek ;  Aussensilunie  der  Schwingen  gelbgriinlieh : 
.1.  lineiventriH  Sund.   Olierseite  geHeekt,  Unterseite  gestrif  lu  lt.  h.  lt<0, 
KI.  Hl')  nnn.    Niassat,n  biet  bis-  Xntal  (vgl,  auch  A.  ftbsi  iinisi. 

-  -  Kein  «,'tdber  Hru.stÜeck;  Aussensäuuie  der  Schwingen  heUbräunlich 

oder  wcisslicb:  2. 

2j.  Flügel  unter  75  nun  lang:  Ä.  niffcr  t^m\i\..    Oberseite  gefleckt.  Kropf 
g(!strichelt.  Kehle  und  Unterkörper  weiss  oder  bräunlichweiss.  ii.  140, 
Fl.  7n  nini.  Südostrtfrika. 
-  Flügel  75  mm  oder  darüber  laug:  3. 

3.  ÄuNserste  Schwanzfeder  am  Knde  reiaweiss  (oder  nur  mit  braunem 

Schaft):  4. 

-  Ausserste  Schwanzfeder  am  Knde  rauchbrann  oder  graubraun:  11. 

4.  Deutliche  dunkle  Striclu  lnug  auf  den  Körperseiten:  b. 

-  KörjuTsritrii  iiirlit  L;('Htriclielt :  IV 

5.  Kralle  der  llintrrzcln'  kür/er  nis  das  Krailcnglied :  (». 
Kralle  der  llintiTzrln-  lüDp  v  als  das  Krnlleii'^licil  :  7. 

0.  Mitte  des  Unterknipt  r.«<  ungelle<  kl:  J.  iririnli^  (Lj.  Baumpieper.  Ober- 
seite '^vtii  (  kt.  L.  liiO,  Fl.  85  nun.  Kurupa,  Xurd-  und  Mittelasien, 
aiil  dtui  Zuge  in  Afrika, 

--  Federn  der  ganzen  l'iiti  i'.'scitf  mit  Au.siiahnie  der  Kehle  mit  schwarziii 
Schaftstrichen:  A  .Hi//nitiiiH  (lldgs.).  Schnabel  und  Füsse  sehr  stark, 
Lanfseiten  oft  mit  Tafeln  an  Stelle  der  Homschienen,  aber  von  den 
neungchwingigen  Lerchen  an  den  freiliegenden  Nasenlöchern  leicht  zu 
unterscheiden.   L.  70,  FL  75  mm.   Himalaja,  SUdchina. 

7.  Obersehwanzdecken  einfarbig:  8. 

-  -  Oberschwanzdecken  mit  schwarzbraunem  Mittelteil  und  heller  Vm- 

Näumung:  A.  m'vhim  (Fall.),  Rotkehliger  Pieper.  Im  Winter  dem 
A.  pratensis  tthnlich,  im  Sommer  Augenbrauen,  Wangen,  Kehle  und 
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Kropf  w<*inn>tliph  iBabellfarben.  Kor<leur«>pa .  Sibirien.  Auf  dein 
Zittf^e  in  Deutschland,  bis  Ostafrika. 

H,  F\u^v\  vmtvT  R'>  ram:  A.  pwfrnai»  (L.),  Wlesenploper.    Oberwito  ge- 
fleckt, Kn>i>f  und  K»ri)erNeiten  schwarzbraun  geileckt,  Kehle  und 
^ntte  des  Unterkörpers  weiss.    L.  100,  Fl.  ^  mm.   Europa,  west- 
liches Asien,  auf  dem  Zuge  bis  Nordoittafrika. 
-  Flllgtd  über  8.'>  mni:  A,  »phtoMtn  im  Winterkleid  (s.  unter  U). 

\K  Kralle  der  Hinterzehe  15  mm  oder  dnrüber  lang:  A.  rifhttrdi  VicilL, 
Sponiploper.  Oberseits  auf  bellbrnunem  Grunde  dunkel  gefleckt. 
Kropf  und  Körperseiten  gelbbraun,  Kropf  qiarsam  gefleckt,  Kehle 
und  3Iitti-  (li's  Ünterkftr|»er8  weiss.  L.  180,  Fl.  9()  mm.  Sibirien, 
nordw östliches  China. 

Kralle  «l«'!'  Hintrizrli«'  unter  1')  mm  Innj^:  10. 

10,  Kro))f  stark  sehwarzbrann  gefleckt:  A.  rinwinionteiis  Wn\}i),  Olursfits 
auf  hein)r!itnirm  oder  gclhLraiiiuMn  (krümle  schwarzl)i aini  petlfckt. 
uiifcrsrits  hräunlichweiss  bis  blass  pelbbrMunlich .  Ki»»|tf  gefleckt. 
L.  !•)().  Fl.  H.*»  mm.    ( JstlirlisiUllicbt's  »Stfppi'ngt'bit't  Afrikas. 

—  Kropf  isaiirlirtitlicb.  un^^etit  ckt :  A.  sftiHo/cffu  Wasserpieper.  Kopf 
irraii.  A  ii^^i  iibraut  ii.  KehU'  und  Hauch  weiss.  Kropf  mul  Hnist  Mnss 
isabilliutlirb.  llih'ken  braun,  duiiki  l  ;i,n  H»M-kt.  L.  ITi*.  Kl.  ^7  mm. 
Uli  W  iiiti  r  Kiijif  braun,  l/nti  rsritc  \vei.s.s,  auf  Kropf  un«i  AX  cit  lun 
braun  kt.  (itdiir^e  Mittel-  iiad  .SüdenrojKts,  Kleiiujsien.  —  Ab- 
arten: hlal-isi'oii  Swinh.  in  Mittelasien,  inuriilruntcuü  {\^iVi\i.)  im  iiörd- 
liflieii  Ncvilaiiierika.  anf  llrl^nlaud  erle«»t. 

—  Kro])f  .sandlarbeii .  nur  an  lieii  Seiten  spansaiu  diuikel  j^etiiptelt : 
.(.  ntiiijtcHtrin  (  L.).  Brachpieper.  Oberseits  saudfarln-n  mit  ver\va.sclien«'n 
dunklen  Flecken,  unter.seits  weiss,  mehr  oder  wenif^er,  besonders  auf 
Krupt  und  Weichen,  sandfarben  verwaHchen.  L.  180,  Fl.  95  mm. 
£nropa ,  M^ittelasien ,  Nordafrika ,  auf  dem  Zuge  in  Nordwest-  und 
Nordostafrika. 

11,  Körjx  rwiten  braun  oder  schwans  gefleckt  oder  gestrichelt:  12. 

—  Körperseiten  ungefleckt:  13. 

VI.  Anf  gelbbraunem  Grunde  schwans  gefleckt;  nur  Kehltnitte  und  Bauch 
einfarbig  bräunlichweiss :  A.  miUtrciicita  Cab.  L.  170,  Fl.  80  mm. 
Sttdgeorgien. 

—  Oberseits  graubnum  mit  verwaschenen  dunklen  Flecken,  unterReitü 
weiss  f>der  bräunlichweiss,  Kropf  und  Körperseitcn  bräunlich  ver« 
waselien  Und  dunkelbraun  gestricliclt:  A.  methnftte  Shell.  175. 

Fl.  H.")  mm.    (  Vstafrika. 

Oberaeits  oliveubriüinlich  mit  verwa.seben«  !)  «lunklen  Flecken,  unter- 
seits  anf  \vei.sslicbenj.  (divenijelbbr.inidicben  (tiuipl.  Inrit  sdiwarz- 
brnnn  gefleckt,  nur  Kehl-  und  Buuuhniitte  ungeileekt:  A.  tAiwurm 
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t)srines.  Sinjfvnjfel. 


(LatliJ.  Strandpieper.  L.  170,  Fl.  iMI  mm,  Küsten  Knjflaiuls  und  Nonl- 
frankn-iolis.  YAnv  Abart,  /iffonifis  Hr..  an  den  Küsten  Skandina- 
viens und  Nordrusslands.  l)ur(lizu<(svM<(el  an  den  «leutschen  Küsten. 
Lauf  'M)  mm  oder  darül)er  hin^:  A.  jMtlliili  reut  rix  Sliarpe.  ()])erseits 
einfarl»!^  fahlhraun,  unterseits  weiss,  Kropf  und  Körj)er8eiten  bräun- 
lieh verwaseben.  L.  180,  FI.  UM»  nun.  Westafrika. 
—  JiRuf  unter  30  mm  lanfj;:  14. 

1 4.  ( )berseite  dunkel  petieekt:  A.  iiiclutlxuiii  Sbarpt».  L.  180,  Fl.  IC)  mm. 
Ost-  und  Südafrika.  - —  Abnlich  A.  /atistriiiftts  .Taeksou  aus  dem 
mittelafrikaniselien  Seengebiet,  aber  dunkler.  Fleekung  der  Obt^'seite 
und  des  Kropft's  breiter  un<l  sebwarz,  auch  t'twas  kleiner.  L.  HJO, 
Fl.  l»0  mm. 

-—  Oberseite  einl'arl)ip  braun,  ungefleckt:  .1.  frurf>i»/iri/s  Vieill,  ( 'nterst  it«- 
bräunliebweiss.  Kr<t]>l'  und  Körperseiten  ludlbräunlieb  oder  rostbräun- 
lieb  ver\vas»-hen,   Kropf  dtinkel  getleekt.     L.  l'.>0,  Fl.  '.♦.*>  mm.  Süd- 
und  Ostafrika.  -    .\bnlieb  ist  A.  surdidns  Klipp,  von  Westafrika  und 
Norilostafrika.  aber  viel  »lunkler,  Unterseite  rostfarben  bis  zimtitraun. 
TmetOthylacuS  Cab.    Von  allen  anderen  Stelzen  dadurch  unter- 
schieden,  dasH  der  unterste   Teil   des   rnterselienktds   unbetiedert  ist: 
Hinterzebe    mit    Kralle    kürzer    als    Lauf:    l'nterseite,  zum  Teil  auch 
Schwingen  und  Schwanz,  leiduift  gelb.    1  .\rt. 

7'.  tcHcfluit  (Cab.).    Oberseits  gelbgrün,  braun  gefleckt,  rnterst  ite. 
Wurzel  der  ILand.schwingen,  äussere  Armsciiwingen  und  äussere  S<'hwanz- 
federn  gelb,  schwarzes  Kro|)fbaii(l.     L.  ir)0,  Fl.  80  mm.  O.stafrika. 
Macronyx  Sw.,  Großspornpieper.    Schnabel  kräftiger  als  bei 

suideren  St»'lzen :  Flügel  runder,  drittletzte  .\rm.schwinge  nur  uni)edeutend 
länger  als  äusserste.  während  sie  bei  den  meisten  Stelzen  diese  um  nu  hr 
als  Schnaludlänge  ül)erragt;  Kralle  der  Hinterzebe  sehr  lang  un<l  ge- 
streckt.  Hinterzebe  mit  Kralle  so  lang  oder  länger  als  Lauf.    8  .\rten 

in  Afrika. 

J/.  ci'iHen»  (Vieill.)  (Fig.  l'l")!.  Olu-r- 
seits  lerchenfarben.  Augenbraui-n.  Kehle 
und  rnt(  rkör|»cr  gell».  Kehle  von  einen» 
schwarzen  lianile  umsäumt.  Korperseiteu 
dunkel  gestri(  belt.  L.  200.  Fl.  KMi  mm. 
Troj>iscln'S  West-  und  Ostafrika. 

M  fii/lc/itirtii  Kchw.  l>em  M.  croreus 
sehr    ähnlich,    aber    Interktirpcr  rost- 
bräunlirb  oder  zimtbräunlich  verwaschen. 
K«trperseiten    nieht    gestrichelt.  Ftwas 
grö-sscr.     Länder  im  Norden  des  Niassa.sees. 

.V.  nniiuitiHfuhi   Hchw.     Dem  M.  croceus  sehr  ähnlich,  aber  Kehle 
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oraii^n  Ih,  KoriK-rseiteu  hellbraun^  dunkel  gestrichelt.  1j.2(>ü,  Fl.  DU  mm. 
Ostairika. 

M.  shur^ir/  .l;i(  ks(»n.  Kleiner  als  dir  Vorigen,  gelbe  Kehle  nicht 
von  einem  schwarztu  ijan(l('  umsäumt,  nur  Kropf  .schwarz  gestriihtlt, 
Körperseiten  hellbraun,  schwär/,  gestrichelt.  L.  170,  Fl.  mm.  tie- 
birgslünder  im  Osten  des  Victoria-Niansa, 

M,  wiuioni  Sharpe.  Obemits  lerchenfarbeu,  Kehle  und  Mitte  des 
Unterkörpers  rot  schwarzes  Kropfschild,  Kiirperseiteii  hellbrauti,  sdiwarz 
gestrichelt.   L.        Fl.  85  mm.  Länder  im  Osten  des  Victoria  Njansa. 

III.  Familie:  Aiaudidae.  Lerchen« 

Die  Lerchen  sind  von  den  meisten  anderen  Singvögeln  dadurch 
scharf  unterschieden ,  dass  die  Hombedeckung  der  Lan£seiten  nicht  in 
einer  Längsschiene,  sondern  in  je  einer  Reihe  vierseitiger  Tafeln  oder 
Schilder  besteht.  Ausnahmsweise  findet  sich  wohl  auch  bei  anderen 
Gruppen  solcher  taxaspidiane  Tjrp  der  Laufbekleidnng  (s.  S.  176),  z.  B. 
bei  den  Menuritlae,  bei  Bombrcivora,  Prionops  nnd  Anthns  sylvanus 
(s.  8.  44()).  doch  sind  diese  Formen  an  andcirn  Kennzeichen  von  den 
Lerchen  leidit  zu  unterscheiden.  Der  »Schnabel  ist  bald  finkenartig 
konisch,  bald  schlanker,  bisweilen  dünn  und  lang  imd  etwas  f^ebogen,  in 
einem  Fall  (Rhaniphocorys)  auffalk'ud  gross,  Läufe  und  Zehen  sind 
verhältnismässig  kurz.  Die  Kralle  der  Ifinterzehe  ist  meistens  lang  nnd 
gestreckt,  spornartig.  Der  Flügel  ist  spitz,  von  den  10  Handschwingen 
ist  meistens  z\v«'ite  und  dritte  oder  dritte  und  vii  rte  am  längsten,  die 
erste  kurz,  bisw.  ilt  n  verkümmert,  nur  noch  als  ein  <^anz  kurzes,  lanzett- 
föriiiigfs  Federchen  bemerkbar,  oder  sie  trlilt  i^änzlich.  Schwanz  gerade 
oder  s(  hwach  atisgerandet.  Die  Oefiederlärhung  ist  bräunlich,  grau  oder 
sandlarhen,  l»i.swcilen  rotbräunlich,  die  Oberseite  meistens  dunkel  ge- 
strichelt, seltener  eintönig.  Die  Lerclien  sind  Bodem  fiMcl.  bewohnen 
Feldt  r.  trockene  ^\'i<■^^•Il.  Steppen  und  Wüsten  und  hewegeii  sich  schreitend, 
nicht  hüpfend.  Die  .Mänuchen  haben  die  Ki^n  nscliat'l.  sinuvnd  mit  thitternden 
Flügelschlägen  fast  senkrecht  in  die  Luit  zu  steigen  und  dann  mit  ange- 
zogenen Fittichen  nieder  za  fallen.  Manche  schlagen  iu  der  Luft  die 
Fittiehe  oberiialb  des  Körpers  tmeinandeTf  wodurch  IdatsehMides  Geräusch 
entsteht  (Bürafra  fischeri  und  bucddeyi).  Die  Kahrung  besteht  in  Insekten, 
grilnen  Fflanzenstoffen  und  Sämereien.  Die  lockeren  Nester  stehen 
auf  freiem  Boden  in  Erdvertiefungen.  Die  Eier  sind  auf  weisslichem 
CrTunde  dicht  braun  und  grau,  seltener  rütlieh  gefleckt  In  etwa  225 
Arten  bewohnen  die  Lerchen  alle  Erdteile,  die  Mehrzahl  Afrika,  wo  das 
Verbreitungazentrum  zu  snehen  ist.   In  Australien  sind  sie  nur  durch 

die  Gattung  Mirafra,  in  Nordamerika  durch  Eremophila  vertreten ;  in  Süd- 
Reiche  now,  OleV«g*l.  11.  29 
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ameiika  ist  bisher  nur  eine  Ohrenlerche  in  Kolumbien  nachgewiesen. 
Man  bat  einige  20  Gattungou  unterschieden,  von  denen  ein  Tefl  aber 
nur  suhgenertsehen  Wert  beanspruchen  kann. 

I.  10  Handschwingen,  erste  immer  deutlich,  wenn  auch  kürzer  als 
die  Handdecken: 

A.  Sohnabel  sciil.uiK.  wesentlich  länger  als  Mittelzehe  mit  Kralle; 
Kralle  der  lliiitt  rzehe  gestreckt,  gerade  oder  sehr  schwach  ge- 
bogen: Certhila»dit  S.  451.  —  Chersophilm  H.  451. 

B.  Sehnabel  nur  so  lang  wie  Alittelzehe  mit  Kralle  oder  kürzer: 

1.  Xa.senli>elier  frei: 

aj  Kürzeste  Annschwinge  bei  zusamntenjxofaltitem  Fittich 
lun  weniger  als  LanflSngc  kiirs^r  als  längste  Hnnd- 
schwinge:  HeteriK'orys  S.  451.  —  Mirafra  S,  451  (vgl. 
l-ullnla  nnter  a'). 

h)  Kürzeste  Armschwinge  um  mehr  als  Lauflänge  kürzer 
als  längste  llandschwinge :  Pintirorori/s  S.  4,").'). 

2.  Xasenlr>cher  von  Borateu  überdeckt  (wenigstcus  t^^ilweise): 

c)  Unterflügeldecken,  wenigstens  die  inneren,  schwarz: 

a)  Kleinere  Form,  unter  150  mm  lang:  PyrrhUauda 

S.  4r)4. 

ft)  Grössere  Torrn,  über   150  mm  lang,  mit  auffallend 
starkem  Schnabel :  Iihamphocary$  S.  455. 

d)  rnterflügeldecken  nicht  schwarz : 

y)  Oberspite  einfarbig,  aber  nicht  schwarzbraun:  Atn- 

iUdDKnies  S.  4r>.*i. 
d)  Obenseite  gefleckt  uilcr  srbwarzbrann : 

a^)  Schwanzfedern  mit  wt  issrm  Kndlieck  :  LnlliiUi  S. 454. 
b')  S<  liwanzfedern  ohne   weissen   Endtleck:  Galerida 
S.  l.M. 

II,  Nur  ^»  Handsciiwingen  oder  doch  die  erste  sehr  verkümmert,  kaum 
erkennbar  (nicht  10  nun  lang): 

C.  Längste  .Armschwinge  bei  zusanimpiicrcfaltctcm  Fittich  bis  oder 
fast  bis  znm  Ende  der  Ifiiv^stcn  lianilsrhwingen  reichend,  Ab- 
.stand  kürzer  als  Laul'länge:  (xdatuirdia  S.  4r)<>. 

D.  Längste  Armschwinge  nicht  bis  zum  Ende  der  längsten  Uand- 

schwinge  reichend.  Abstand  grösser  als  Lauf  länge: 

3.  Jederseit^s  auf  den  Schläfen  ein  Büschelchen  spitzer  Uhrfedern: 

Ercinop/iiln  S.  4iu. 

4.  Keine  ()hrfc<lern :   A/auäa  S.  455.  —  Alaudula  Ö.  45ü,  — 
Melanocortjpha  S.  457, 
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Certhilauda  Sw.,  Sichellerche.  Schnabel  dünn  und  Imu«;.  d.  utlidi 
gebofffn,  liin^tT  als  ^littelzelu-  mit  Kralle;  10  Handsehwingfn,  erste 
länger  als  die  Handdeeken:  Nasen- 
löcher frei  (Fig.  21<>»;  Krallti  der 
Hinterzehe  lang,  gerade  oder  sehr 
schwach  gebogen,  14  Arten  in 
Afrika.  (Hierzu  Äluemun  Keys.  Blas.). 

OL  tf«wrfortii»(Sta]il.).  Obeneits 
sandlarbeiif  unteraeits  weiss,  Kropf 
schwarz  gefleckt,  weisses  Flttgel* 
band,  Aussenfalme  der  änssersten 
Sohwanitfeder  weiss.   L.  230,  Fl.  Fig.  2ie. 

125  mm.  Nordostafrika. 

C  damarem»  Rchw.  Oberseits  rötlich  sandfarben,  einfarbig  oder 
dunkel  gestrichelt,  Unterseite  weiss,  Kropf  dnnkel  gefleckt,  kein  Weiss 
auf  Flttgel  und  an  der  änssersten  Schwansfeder.  L.  2V0,  Fl.  105  mm. 
Sfldwestafrika. 

C.  arenaria  Bchw.  Oberseits  rGtliehisabellfarben,  dunkel  gestrichelt, 
Kehle  weiss,  ttbrige  Unterseite  blass  rOtlichisabellfarben,  Sehwansfedem 
mit  weisser  Spitse.   L.  160,  Fl.  90  mm.  Südwestafrika. 

ChersophitliS  Sharpe.  Sehr  fthnlich  Certhilauda,  aber  Nasen- 
löcher von  Borsten  verdeckt  und  erste  Schwinge  kurz  und  lanzettförmig, 
viel  kürzer  als  Handdecken.  3  Arten  in  Sttdportngal  und  Nordafrika. 
(Anschliessend:  I^euäalaemon  Phillips  mit  2  Arten  in  Ostafrika). 

Ch,  margariUte  (Koenig).  Oberseits  rötlich  sandfarben,  weiss  ge- 
fleckt, unterseits  weiss,  Kropf  rötlich  sandfarben  gefleckt,  Körperseiten 
gestrichelt.    L.  170,  Fl.  100  mm.   Tunis,  Algerien. 

HeterOCOrys  Sharpe.  Schnabel  schlank,  an  der  Spitze  etwas  ge- 
bogen, in  der  Form  dem  von  Certhilauda  ahnlich,  aber  kürzer,  nur  so 
lang  wie  Süttelzehe  mit  Kralle;  Kralle  der  Hinterzehe  gebogen,  nur  so 
lang  wie  das  Krallenj^ed;  Abstand  der  kürzesten  Arm-  und  längsten 
Handsdiwinge  kleiner  als  Lauflänge.    1  Art. 

H,  breviunffuia  (Sund).  Oberseits  auf  hellbraunem  Grunde,  schwarz- 
braun gestrichelt,  unterseits  weiss,  Kropf  rostfarben  verwaschen  und 
schwarzbraun  gestrichelt.   L.  200,  Fl.  100  uim.   Ostliches  Kapland. 

Mirafra  Horst*  Schnabel  pfriemenförmig,  gerade  und  spitz  oder 
schwach  gebogen,  so  lang  wie  Mittelzehe  mit  Kralle  oder  kürzer;  Nasen- 
löcher frei;  10  Handsohwingen,  erste  länger  als  Handdecken;  Abstand 
der  kürzesten  Ann-  und  längsten  Handschwinge  wenig  kleiner  als  Lauf- 
länge. Einige  40  Arten,  zwei  Drittel  in  Afrika,  die  anderen  in  Lidien, 
auf  den  malaiischen  Inseln  und  in  Australien,  1  auf  Madagaskar. 
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1.  Obersehwanzdecken  mit  deutlichen  schwaxzen  Querbinden:  M.fiaekeri 
(Rchw.)>  Obeiseits  auf  graubrftunliehem  bis  rostbräunlichem  Grunde 
schwarz  gefleckt  oder  ^streift^  unterseits  gelbbräanlich  bis  simt- 
bräunlich,  Kr<»pf  schwarz  fjetüpfelt.    1^.  !:'>(),  FI.  80  min.  Ostafrika, 

—  Ohcrschwaiizficcken  cinfarhi«;  oder  mit  srliwarzbrauiicin  Mittelstrich:  2. 

2.  Kein«  rotbraunen  (bisweilen  weiasliche  oder  lilass  isabellfarbene)  Innen- 
säume  an  den  Handsehwingen,  oder  duch  Untertiügieldecken  weiss 
oder  jjraubraun,  nicht  rotbraun :  3. 

—  Hotbraune  Iiniensäume  an  den  Handselnvinffon :  4. 

a,  Untei*ilüfreldecken  Witlicliisabellfarben  :  M.  p<Hcilo»tcnui  (Rchw.).  Unter- 
seite weiss.  Kn»j)f  rötlicbisabellfarben  f^elleckt,  KörpeFseiten  rötlich- 
isalirlltarlK  ii.     L.  1»>5.  Kl.  IM»  mm.  Ostafrika. 

—  rnterHiigebieckiü  t,M;>ii])r:iinili(  }i :  M.  naeviti  (Strickl.l.  Kropf  blas-s- 
bräunlich.  scliwarzliraun  gellet  kt.   L.  !<>(>.  Kl.  iu)  umi.  Südwestafrika. 

4.  Kotbraune  Färbunp  auf  der  Innenl'alme  der  läQg8ten  Hand.schwingen 
bis  .Hl  den  Schaft  ausgedehnt:  ."). 

—  Uolbr;iuii>  Färbung  nicht  bis  uu  den  Federscliatt  ausgedehnt  (oder 
d(»ch  nur  am  Wurzelteile):  7. 

;").  Schwanz  über  70  nun  lang:  M.  hi/penneint  (Rchw.).  .lederseits  des 
Kropfes  ein  schwarzer  Fleck,  Kropfmitte  schwarz  getüpfelt.  L.  210, 
Fl.  115  mm.  Ostalrika. 

—  Schwanz  unter  70  mm  lang:  0. 

4L  Äusserste  Schwanzfeder  grösstenteils  weiss:  M,  dawamtsis  Sharpe. 
Unterflttgeldecken  blass  rostfarben.  L.  140,  Fl.  85  mm.  Sttdwestafrika. 

—  Äusserste  Schwanzfeder  nur  auf  der  Aussenf  ahne  weiss,  rahmfarben 
oder  rosl^lb:  M.  tifriratM  A,  Sm.  Oberseits  rotbraun,  schwarz  ge* 
strichelt,  kleine  Flügeldecken  einfarbig  rotbraun,  Kehle  weiss,  übrige 
Ifnterseite  isabellgelblieh,  Kropf  und  Körperseiten  rostfarben  ver- 
waschen, Kropf  schwarzbraun  getüpfelt  L.  190,  Fl.  100  mm.  Ost^ 
und  Südafrika.  —  Ähnlich  M,  athi  Hart,  von  Britisch-Ostafrika,  aber 
Grundfarbe  der  Oberseite  graubraun,  unters,  its  blasser. 

7,  Schaft  der  äusserstcn  Sehwanzfeder  rein  weiss  wie  die  Fahne:  H. 

—  Schaft  der  äussersten  »Schwanzfeder  rostgelhlioh  wie  die  Fahne  oder 
hornbraun  Iiis  seliwarz:  0, 

ö.  Zweite  Sehwanzfeder  von  aussen  fiust  ganz  weiss,  nur  am  äussersten 
Teil  (Ii  s  Innensaumes  schwarzbraun:  M.  albicandu  Uchw.  L.  135, 
Fl.  HU  mm.  Ostafrik.M. 

—  Zwi'ite  Schwanzfeder  nur  auf  der  Aussenf:»!nie  weiss  mii  r  mu  h  ein 
weisser  Streif  längs  des  Schaftes  üuf  der  Innentaliue:  M.  fnugillans 
Sund.     L.  ITid,  Fl.  X(>  mm.  Sii.l.itnka. 

l>.  FMügel  unter  HO  mm  lan^ ;  M.  hiu/dci//  (Shell.).  Mittelste  Srliwuuz- 
ferdcrii  rotbraun  mit  schwarzem  Schaft,  die  anderen  schwarzbraun, 
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zweite  von  aussen  mit  rostfarbener  Anssenfahnef  äusserste  ganz  rost- 
farben.   L.  loO,  Fl.  70  mm.    Goldkttste  bis  Adamaua. 
Flttgel  über  80  mm  lang:  10. 
10.  Aossenfaline  der  Handschwingen  am  Wnrzelteile  in  ganzer  Breite 
rotbraun:  11. 

—  Anssenfahne  der  Handschwingeii  scliwai-zbraun,  nur  schmal  rostfarben 
gesäumt:  M,  strümpdli  Rchw.   L.  löO,  Fl.  85  mm.  Adamaua. 

11. 01>erseite  auf  hellrotbraunem  oder  rcitlich  sandfarbenem  Grunde 
schwarz  gestrichelt:  .V.  africimoides  A.  8m.  Kehle  und  Unterk^trper 
reinweiss,  Kropr  blass  rostfarben,  schwarzbraun  getüpfelt.  L.  KK), 
Fl.  VM)  mm.  Südafrika. 

-  Federn  der  Ohenseite  schwarz,  falilbraun  f^^siiiunt:  M.  nif/iesrcns  Uchw. 
Kehle  weiss,  übrige  Unterseite  blas-s  lirUnnlicli,  Kropf  und  Körper- 
seiten  schwarz  gefleckt.  L.  170,  Fl.  iM)  mm.  Vkinga  in  Deutsch* 
Ostafrika. 

PinarOCOrys  Shell.  Wie  Mirafra,  aber  Al)stand  der  kürzesten 
Arm*  und  längsten  Handschwingen  gn'isser  al8  Lautlänge.   'J  Arten. 

P.  nn/ncans  (8und.).  Oberseits  schwarzbraun,  unterseits  weiss, 
Kropf  und  KCrperseiten  schwarzbraun  geHeckt,  jederseits  der  Kehle  ein 
schwarzbrauner  Bartstreif.   L.  200^  Fl.  120  mm.  Südafrika. 

P,  erythrop^iu  (Strickl.).  Bürzel,  Hchwanzwurzel  und  Unterschwanz- 
decken rotbraun,  sonst  gleich  Vorigem.  L.  180,  Fl.  110  mm.  Togo  bis 
Adamaua,  Nordostafrika. 

Amtnomanes  C«b^  Sandlerche.  Hchnabel  m&isig  gross,  ziem- 
lich gerade,  so  lang  wie  Mittelzehe  mit  Kralle  oder  kürzer;  Nasenlöcher 
Ton  Borsten  überdeckt;  10  Handscliwingen,  erste  länger  als  Handdecken; 

Abstand  der  kürzesten  Arm-  nml  l.iii«:st.  ti  Hand.schwingen  etwa  so  gross 
wie  Lanflänge;  Oberseite  nnd  l'ntertiügelilecken  eintönig  sandfarben 
oder  rotbrännlich,  nii^^i  fleckt.  Oegeii  20  Arten  in  Afrika,  Mittelasien 
und  Indien,  auch  auf  den  Kapverden. 

A^desetii  (Lcht).  Sandgrau,  unterseits  blass  isabellfarben,  Kropf 
grau  getüpfelt.  S<1i\vanz  an  der  W  urzel  isabellrötlieh.  am  £nde  grau- 
braun.   L.  IGO,  Fl.  i^ö  mm.    Lybische  Wüste,  Niltal. 

A,  phoftihrtfu  (Frankl.).  Oberseits  dunkelbraun,  Unterseite  und 
Scliwanzwurzel  rotbraun,  Schwanzende  dunkelbraun.  L.  100,  Fl.  10<l  mm. 
Indien. 

.!  ( Wahlb.).   Oberseits  bla?js  snndfarlien,  unterseits  reinwois», 

mittelste  Schwanzfedern  an  der  Wurzel  isabellrötlieh,  dann  graubraun, 
äussere  an  der  Wurzel  weiss.    I..  14n,  Fl.  HU  nun.  Südwestafrika. 

A.  mßhrttvhlunniH  (Strickl.).  Oberseits  blass  zimtfarben,  unterseits 
weiss,  Kropf  Hchwarzbraun  gestrichelt,  mittelste  Scbwanzfedeni  blass 
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Uscines.  Singvogel. 


Fig.  217. 


Totbrami,  die  andeien  sdiwarzbraun  mit  rostfarbenem  Aussen-  und  End- 
sanm.   L.  170.  Fl.  90  mm.  Südwestafrika. 

Oalerida  Bol^^  Haubenlerche.  Schnabel  ziemlich  schlank,  aber 
kürzer  als  Mittelzehe  mit  Kralle;  Nasenlöcher  von  Borsten  bedeckt; 
10  Handschwingen,  erste  meistens  kürzer,  aber  bisweilen  auch  länger 
als  Handdecken;  Abstand  der  kürzesten  Arm*  und  längsten  Hand- 
sohwingen  grösser  als  Lauf  länge;  spitze  Kopfhaube.  Gegen  40  Arten 
in  Europa,  Mittel-  und  Südasien  und  Afrika.  (Anschliessend  die  kleinere 

Form  Hdiocor^  Sharpe). 

ö.  eritUda  (L.)  (Fif^.  217).  Ober- 
seits  sand^rau.  duiikel  gcstriflu-lt.  unter- 
seits  trübwciss,  oder  hräunlichweiss, 
Kropf  und  Kclilst-iton  breit  schwarz- 
braun gefleckt,  Inni'iisiiume  der  Schwin- 
p'U  rotbraun.  L.  ISO.  Fl.  lOö  nini. 
Europa  südlich  bis  llMlien,  Pyrenäen, 
Balkan  und  »Südrusshmd.  -  Abartm : 
tueriiliunttlin  Br.,  Balkanhalbinst-l ;  frniii- 
roHfrls  Br. .  Uuniänien,  Siidnisslaiid  : 
ixillidii  Hr..  Spanit  ii.  Portufjal ;  srnctjult usix  (St.  Miill.J,  Nordwestalrika; 
idexundii  Xt  uiu..  Adauiaua;  aurctiHtH  Tae/..  Korea. 

G.  rrnssiiostris  (Vieill.).  Durch  kurze  al)<;('iinidt'tt*.  nicht  .sj)itze 
Haube  und  stärkm  ii  Schnabel  von  (j.  cri.statu  unterschieden.  L.  170, 
Fl.  1(M>  nmi,  Südafrika. 

Lullula  Kaup.,  Baumlerche.  Wie  Galerida,  aber  mit  breiter 
Kopfhaube,  Schwanzfedern  mit  weissem  Endfleek.  3  Arten  in  Euroita, 
Nordafrika,  Südwestasien. 

L,  arboreft  (L.),  Haidalerche.  Oberseits  auf  hellbraunem  Grunde 
schwarz  gestrichelt,  breites  weisses  Schläfenband,  unterseits  rahmfarben, 
Kehle  fein  schwarz  getüpfelt,  Kropf  schwarz  gestrichelt,  Körperseiten 
fein  und  sehmal  braun  gestrichelt,  Schwanzfedern  schwarzbraun  mit 
wdssem  Endfleck.  L.  140,  Fl.  90  mm.  Europa,  Nordafrika,  Klein- 
asien. —  Auf  Sardinien  und  Korsika  eine  Abart:  f (miliaris  Parrot. 

Pyrrhulanda  A.  Sm.,  Qtmpellerche  {Emnopteiye  Kaup).  10  Hand- 
schwingen, erate  bald  etwas  länger,  bald  wenig  kürzer  als  die  Hand- 
decken; Schnabel  kurz,  konisch;  Nasenhichcr  von  Borsten  bedeckt;  Ab- 
stand der  kürzestt  i)  Arm-  und  längstm  Handschwingen  grüsser  als  Lauf- 
länj^o  :  rntrrHüL;»  l(h  (  kt-n,  wenif^shMis  die  inneren,  schwarz.        10  Arten 
in  Afrika,  1  auf  den  Kapverden,  2  im  südwestlichen  Asien  und  Indien. 
1.  Ohrgcgeiid  schwarz:  /*.  uuulmli»  (A.  Sm.i.     Kopf.  Mals  und  Unter- 
körper schAv  tr/  Kückeiiledern  und  Flüf^»'ldeckeu  dunkelbraun,  blasser 
gesäumt.    L.  1  lö,  Fl.  8U  mm.  »Südafrika. 
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—  Ohr^fgt'iul  weis:  '2. 

2.  Stirn  reinwi'iss :  I\  melitiiiinrlu  n  i('al>.i.  Knpf  und  1  iittrsfiti'  schwarz, 
Stirntieck.  hintere  Wanjfe,  ( )liigi'i^i  iul  und  N;u  ki  nl);ind  weis«,  Kücken 
sandbraun  mit  einzelnen  dunklen  Strichehi.  Heim  $  Kopf  sand- 
farben, Unteneite  weiss,  sandfarben  rerwaselien.  L.  130,  Fl.  75  mm. 
NordostaMka,  Arabien,  SUdwestasien. 

—  8tim  schwarz,  rotbraun  oder  blassbrftanlich :  3. 

3.  Oberkopf  rotbraun  oder  fahlbraun:  P.  hucoparma  (Fschr.  £ohw.). 
Wange  und  Ohrgegend  weiss,  Band  Uber  Auge  und  Schlilfen,  oft  um 
das  Glenick  herum,  Kehle  und  Mitte  des  Unterkörpers  schwarz,  Seiten 
des  Unterkörpers  weiss.  ^  ohne  Schwarz  an  Kopf  und  Kehle. 
L.  115,  Fl.  75  mm.  Ostafrika. 

—  Oberkopf  einfarbig  schwarz:  P.  2«tiro<i«  (Stanl.).  Kopf,  Hals  und  Unter- 
seite schwarz,  Ohrgegend,  Nackenhand,  ein  Fleck  jederseits  des 
Kropfes  und  Steißseiten  weiss,  kleine  Flügeldecken  schwarz,  grössere 
und  Hückenfedern  rotbraun.  ?  ohcrscits  schwarzbraun,  unterseits 
bräunlichweiss,  Kehle  und  Kropf  scii warzbraun  gefleckt,  Mitte  des 
l^nterk<»rper8  schwarz.    L.  120,  Fl.  80  mm.  Ostafrika. 

—  Weisser  ScheitelHeck,  sonst  Oberkopf,  vordere  Wan^^en  und  Tuter- 
seite  scliwarz:  l\  vertiniHa  (A,  Sni.).  Ohrgegend,  Nackenband  und 
Fleck  jederseits  des  Kropfes  weiss,  Kückenfedern  schwarzbraun,  grau- 
braun <:^>  s:iiinit.  $  (d)crseits  sandfarben,  unterseits  weiss.  L.  130, 
Fl.        miii.  Südafrika. 

Rhamphocorys  Bp.,  Knackerlerche.   Schnalx  l  auffallend  gross 

nnd  iiocli,  aller  seitlich  zusauiniengedrückt,  in  der  Mitte  der  Schneiden 
des  Ohcrkiet'eis  eine  Auskerbung,  der  ein  kleiner  Zahn  am  l'nterkiefer 
entspricht:  Xasenhicdier  von  Morsten  bedeckt:  10  Handstli wingen,  t-rste 
viel  kürzer  als  Handdecken:  Abstand  der  kürzesten  Ann-  und  längsten 
Handschwingen    viel    länger    als  Lauf. 


1  Art. 

Rh.  cMetj  (Bp.)  (Fig.  21«j.  Ober- 
aeits  «tndluhen,  Kopfseiten  und  Kehle 
schwarz  und  weisH  gezeichnet,  Unter- 
körper auf  weissem  Gnmde  schwarz  ge- 
fleckt, Steiss  rein  weiss.  L.180,  Fl.  130  mm. 
Tunis,  Algerien. 


Alauda  L.,  Feldlerche.    Kur  9  pig.218. 

Handschwingen;    schmächtiger,  kurzer 

Schnabel;  längste  Armschwingen  bei  zusammengelegtem  Fittich  viel 
kurzer  als  die  längsten  Handschwingen;  Abstand  der  kürzesten  Arm- 
und  Ifogsten  Handschwingen  viel  länger  als  Lauf.  Über  ein  Dutzend 
Arten  in  Kuropa,  Kordafrika  und  Asien  (hier  die  meisten). 
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0«cines.  Singvögel. 


A.  tn  itiifiis  L..  Feldlerche.  (H)er«eits  aul"  lu  llbrauiu  in  (iriUMic  ilmikcl- 
liraiin  gt'.strichelt,  uiiterseits  weiss;  Kropf  lniiniilii  Ii  vt-rwasclien  uud 
ainikelbnuin  ^t'Ktriclit  lt.  L.  IHO.  Fl.  IIT»  umi.  i!iu«(j>a,  westliches  Asien. — 
Abarten :  nudurellu  Bp.,  Siiditalien.  Siuluiifjarn,  lialkanhalbinsel.  Süd- 
russland; bfakiattftti  Stejn.  Ostsibirien;  Jtifwniea  Teui.  Sehl.  Japan;  />rAv- 
nmtiß  Hwinh.,  Nordehmft. 

Alaudula  Horsf.  Moore.,  PIspolettalerche.  Wie  Alauda,  aber 
kleiner  und  mit  sehr  kurzem  Schnabel,  auch  verhältnismässig  kürzerer 
Uinterkralle.  Ein  Dutsend  Arten  in  Südspanien^  Sftdrussland,  Nord- 
afrika, Kleinasien,  Mittelasien,  Indien  und  auf  den  Kanaren. 

minor  (Gab.).  Oberseits  sandfarben,  dunkelbraun  gestrichelt, 
nnterseits  weiss,  Kropf  braun  getßpfelt,  änsserste  Schwanzfeder  gri»ssten- 
teils,  zweite  auf  der  Aussenfahne  weiss.  L.  140,  Fl.  90  mm.  Nordafrika, 
Palästina.  —  A,  httttim  Dress.  in  Südspanien,  A,  heinei  (Homeyer)  in 
Südrussland  und  Transkaspien. 

Calandrella  Kaup,  Kalandrelle.  Xm  0  Handschwingen,  bisweilen 
erste  noch  als  ^aiiz  kurzes  lanzettförmiges  8tunnnclohen  vorlianden; 
länpjste  Armsehwinfien  bei  zusammengefaltetem  Fittich  bis  oder  fa.st  bis 
ans  Ende  der  längsten  Hand.'^ehwingen  reichend;  Sclinabel  kurz;  Nasen- 
löcher von  Borsten  bideckt.  Etwa  1")  Arten  in  Südeuropa,  Nordafrika, 
Südasien.  Kapverden,  die  meisten  in  Ost-  und  Südafrika,  (iiierzu:  iipizo- 
cori/s  Sund.,  'J'rjt/ir"ri>r>fs  Sharpe). 

1.  ()berko])t"  oinfarlMu;  rotbraun:  ' '.  rinnr-if  ((Jtn.K  I 'ntcrscitr  weiss, 
jedorscits  des  Kropfes  ein  rnrhraiiiu-r  Klrrk.  nUersehwanzdecken  rot- 
braun, Oberseite  sandfnrVK  ii,  duid^t  l  j^etleekt.  \i.  löO,  Fl.  IM)  nun. 
Sudafrika.  — -  Ähnlich  ' stitnralii»  Ivchw.  vnn  ().stafrika  und  An>,nd;», 
aber  vi(d  dunkler;  ahnlidt  aucli  i\  mithrssiiiii  (Tristr.)  von  Damara- 
land,  aber  die  tjanzen  Kt»r|irn<eiten  intlnaun. 

—  Oberkopf  aut  l»raunem  oder  sandlarlieneni  (»runde  sehwarzl)raun  ge- 
striclielt:  '2. 

'J.  Kropf  nicht  «jetleckt:  (\  (tfurhifdadtßd  (Leisl.i.  Isabellerche.  Oberseits 
sandfarben,  dunkel  gefleckt,  unterseit«  weis«,  Kropf  sandfarben  ver- 
waschen, Jederseits  ein  mattschwarzes  Band.  L.  löO,  Fl.  90  mm. 
Südeuropa,  Nordafrika,  Südwestasien. 

—  Kropf  schwarz  oder  schwarzbraun  gefleckt:  3. 

3.  Flügel  unter  80  mm  lang:  C.  ammastris  (Sund.).  Oberseits  schwars 
gefleckt,  Kehle  weiss,  Unterkörper  zirotbrfinnlich.  L.  120,  Fl.  75  mm. 
Südafrika.  -  •  Sehr  ähnlich  Zuriet  Shell.,  aber  blasser  und  mit 
grosserem  Schnabel.  Südafrika. 

—  Flügel  über  80  mm  lang:  (\  athcHsis  (Sharpe).  Oberseits  schwarz- 
braun gefleckt,  untersi'its  weiss,  Kropf  und  Weichen  bräunlich  ver- 
w»«clien  und  schwarzbraun  gestrichelt.   L.  140,  Fl.  ^0  mm.  Ost* 
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alVika.  —  Ahiilicli  ('.  xrfaferi  Shell,  von  SiidwestalVika,  aber  etwas 

kleiner,  Schnal)*-!  läiii^cr. 
Melanocorypha  Boie,  Kalanderlerche.  Nur  (leutiielie  I land- 
schwingen, erste  bis  anf  ein  ganz,  kurzes,  lan/ettff»nniges  Stinnnielehen 
verkiuumert ;  längste  Arnisehwingen  bedeutend  kürzer  als  lilngste  Hand- 
sehwingen;  stärkere  Lerehen  mit  verhältnismässig  kräftigerem  Sehnabel; 
Nasenlüeher  von  B<»rsten  bedeckt;  jederseits  des  Kropfes  ein  schwarzer 
oder  rotbrauner  Fleck  oder  ganzes  (»etieder  schwarz.  7  Arten  im  Mittel- 
meergebiet, Südosteuropa,  Nüttel-  un<l  Südasien,  eine  auf  dem  Zuge  in 
Nordostafrika. 

M.  cuhmdru  Kalanderlerche.  Oberseits  auf  graubraunem  (Jrunde 
dunkel  gestrichelt,  unterseit«  weiss,  jederseits  des  Kropfes  ein  schwarzer 
Fleck.  L.  2(K>,  Fl.  lÜO  mm.  Südeur(»])a .  N'ftrdafrika,  Südwestasien^ 
seltener  (Jast  in  Deutscliland. 

M.  sibirini  ((Jm.i.  Steppenlerche.  <)berko))f,  Flügeldeckt'u  und  ein 
Fleck  jederseits  des  Kropfes  hell  rostrot  (Kropfseiten  bisweilen  nur  rost- 
farben gestrichelt),  Oberkörper  graubraun,  dunkel  gestrichelt,  l'nti  rseite 
weiss,  Weichen  braun  gestrichelt.  $  ohne  Kotbraun  auf  Kopf,  Fliigeln 
und  Kropf,  Kropf  braun  gestrichelt.  L.  IHO,  Fl.  120  mm.  Siidrussland, 
Mittelasien  bis  zum  Jenissei,  seltener  (Jast  in  Deutschland. 

.V.  j/eltonienstH  (Forst.),  Mohrenlerche.  Schwarz,  frisch  gemaus«'rt 
nut  grauweis.sen  oder  bräunlichweissen  Federsäumen.  $  oberseits  fahl- 
bräunlich, sclnvarzbraun  gefleckt,  unterseits  weiss,  Kro])f  und  Körju'r- 
seiten  schwarzbraun  gefleckt.  L.  2(M).  Fl.  IH.')  mm.  Mittelasien  bis  Süd- 
nissland,  auf  Helgtdand  erlegt. 

Eremophila  Bole,  Ohrenlerche.   ((>h»o»rin  Bp.).    Xur  i>  Hand- 

sehwingcn;  in  der  Schläfcngegend  ein  olm'nartiges  Büschel  spitzer  Feder- 
chen; längste  Armscliwingen  bedeutend  kürzer  als  längste  llandschwingen ; 
Schnabel  schwach;  Nasenlöcher  durch  Borsten  verdeckt,  n ige  Arten 
in  Europa,  Nord-  und  ^littelasien  bis  zum 
Himalaja.  Xordafrika,  X<»rdamerika  (hier  die 
^lehrzahl),  eine  in  Südamerika  ( Kitlumbieu). 

E.  (ifjtesfris  Alpenlerche.  (Fig.^li»). 
Scheitelband,  Band  über  die  K<»pfseite  und 
Kr«)pfsehild  schwarz,  Stirn,  Augenbrauen 
und  Kehle  blassgelb,  Nacken  weiiirötlich, 
Kücken  braun,  dunkel  gestrichelt,  Futer- 
körper    weiss,     Körperseiten    weinriitlich,  ng,  219. 

L.  18(^,  Fl.  110  mm.    Nördliches  Skandi- 
navien, Nonlrussland.  Nordsibirien,  nördliches  Nordamerika,  vereinzidt 
Grönland.  \Vinterga.st  in  Deutschland.      Man  hat  die  europäisch-asiati.sche 
Form  auch  als  fiavn  ((im.)  von  der  amerikanischen  getrennt. 
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E.  balcaniai  (Rchw.).  Von  der  Vorijjen  dadurch  untersebieden,  dass 
daa  Schwarz  der  Kopfsuiten  mit  dem  KropfHidiild  zusamiucuäiesät.  Ge> 
bi^  der  Balkanhalbiiwel. 

112.  Familie:  Pycoonotidae.  Haarvögel. 

Vögel  von  dTosaelartigem  Aussehen,  in  der  Regel  mit  weicher,  auf 
dem  BUrzel  langer,  wolliger  Befiederung,  wie  sie  auch  die  den  Droaseln 
nahestehenden  Timalien  zeigen,  yon  beiden  aber  besonders  durch  auf- 
fallend kurze  T^itufe  unterschieden  und  von  den  Drosseln  im  engeren 
Sinne  auch  durch  rundere  FIttgd,  in  denen  meistens  vierte  und  fünfte 
oder  vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten,  die  zweite  kürzer  ah  die 
Annseliwlii^^en,  die  erste  aber  wesentlich  länger  als  die  Handdeeken  und 
Iftnger  als  die  Hälfte  der  zweiten,  seltener  gleieh  der  lialbt  ii  Tiänge  der 
zweiten  ist.  Der  gerade  oder  gerundete  Schwanz  ist  meistens  kürzer 
als  der  Flügel,  seltener  etwas  länger.  Bezeielinend  sind  ferner  die  am 
Kopf,  besonders  am  Nacken,  bisweilen  ;uicli  nm  Kücken  zwischen  den 
Kontnrfcdern  stehenden  Fadenfedern.  Zwar  linden  sich  solche  Faden- 
federn aiu  h  bei  anderen  (rrupiien,  sind  aber  bei  der  vm-steiienden  be- 
sonders stark  entwickelt  und  auffallend.  Die  bekanntt  n  etwa  2<>0  Arten 
bewohnen  Afrika,  Madagaskar,  das  tropische  Asien,  insbesondere  die 
Sundainsehi  bis  zu  dm  lMiilij>])int'n  und  Molukkcn  und  i-rrcichen  mit 
einigen  Ausläufern  Kleina^irii.  Nordcliina  und  Japan.  Das  Verbrcitungs- 
zentruni  scheint  im  indischen  (iel)iet  zu  li»'gen.  Die  Haar\(t^el  sind 
Waldvögel,  lialten  sieh  meiston.s  in  JJaumkroiKii,  seltener  in  niedrigem 
Gesträuch  auf  und  nähren  sich  von  Insekten  und  lieeren.  In  ihrem 
Benehmen  ähneln  sie  mehr  deu  Grasmücken  als  den  Drosseln,  da  sie 
selten  auf  den  Boden  herabkommen,  mehr  im  Gesweig  sich  zu  schaffen 
machen.  Alle  haben  wohltönende  Stimme;  der  Gesang  vieler  steht  dem 
der  Drosseln  nicht  nach.  Die  napffönnigen  Köster  stdien  im  Baum* 
gesweig;  die  £ier  sind  meistens  auf  weissem  Grunde  dicht  rötlich  ge> 
fleckt.  Einige  Gattungen  sind  unterschieden,  von  denen  ein  Teil  in- 
dessen nicht  scharf  zu  kennzeichnen  ist. 

1.  Nasenlöcher  frei : 

A.  Sehwache  und  utiehe  (id<M-  tffn  keine  Schnabel  borsten  r 

1,  Ai>stan(l  der  Hand- und  A inischwingen  kürzer  als  der  Lauf : 
a)  Schnabel  kürzer  als  Lauf:  Aeyithma  S.  409. 

h)  Schnabel  so  lang  wie  lianf  oder  länger:  Aeihorhytichus 

s.  A:>\y     ciiio)of,siH  s.  4r,o. 

2.  Abstand  d*  r  Hand«  und  Armschwingen  länger  als  Lauf: 
Hypsipeln  S.  40U. 
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H.  Pentlielie  starre  Schii.ibt  llMnstrn : 

3.  •Schnabel  ««»  laii^  wie  Lauf  oder  länger: 

c)  Nasenlöelier  oval ;  Schwanz  gerade  oder  schwach  gerandet: 

Uemixus  S.  AiMK 

d)  Nasenlöcher  rutullith;  Schwanz  stark  gerundet:  (riniyer 
S.  4()().  —  Tricho]thtn'(t]}i<iH  S.  4ül. 

4.  Schnabel  kürzer  als  l^auf: 

e)  Zwei  oder  mehr  Zahnauskerbungen  hinter  dem  Haken 
des  Oberkiefers:  Andrajmdus  8.  4<W), 

f)  Nur  eine  Zahnanskerbung  hinter  dem  Uaken  des  Ober- 
kiefers: 

«)  Samtartifxe  kurze  Stinibefiederung ;  Längt-  über  2(M>  nun : 
Tracliiinmum  S.  401.   —  (Vgl.  die  kleinere  Form 

Microtarsiis). 

/?)  Keine  samtarri^^e  Stirubetietierung;  volle  Kopfhaube: 
AlcuntH  S.  4t')  1.  ^  (S.  auch  Pvcnonotus). 

y)  Keine  samtartige  Stimbetiederung;  keine  auttallende 
Ko|)fliaube : 

a')  Schwanz  fast  so  lang  wie  Flügel  oder  länger: 
P/ii//f(t}<frephns  S.  4r»2.  —  7'richohsfeH  S.  4(54.  — 
Jxom>tu}<  S.  4()4.  Microtarsus  S.  405.  Pye- 
mtwfus  S.  4(15. 

b*)  Schwanjs  wenig:  öber  ^/j  Flügellänge :  Ti/fm  S.  464. 

II.  Nasenlöcher,  wenigstens  zujn  Teil,  von  Borsten  bedeckt: 

C.  Schnabel  kürzer  als  Lauf:  Spizi^  S.  4i>7. 

D.  Schnabel  l&nger  als  Lauf:  Inm  S.  408. 

Acgitblna  ViellL  Nehnabel  geradet  kürzer  als  Lauf;  Nasenlöcher 
frei;  sehr  schwache  feine  Schnabelborsten;  Abstand  der  längsten  Hand- 
und  Armschwingen  kürzer  als  Lauf;  Färbung  oberseits  meistens  ge]b- 
grttnlich,  unterseits  h&ufiger  gelb  als  grttn,  FlUgel  und  Schwanz  aber 
immer  schwarz,  jene  mit  weisser  Zeichnung.  5  Arten  in  Indien  und  auf 
den  Snndainseln. 

Ae.  tifhia  (L.).  Rttcken  trüb  gelbgrünlichf  Unterseite  gelb,  Ober- 
kopf, Nacken,  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  weisses  FlUgelband.  L.  130, 
Fl.  60  mm.    Vorder-  und  Hinterindien. 

AethorhynchUS  Sund.  Sehr  ähnlich  Aegithina,  aber  Schnabel 
Ittnger,  so  lang  wie  Lauf.   3  Arten  in  Hinterindien. 

Ae,  lafreanatfei  (Hartl.).  Oberseits  schwärzlichgrün«  Flügel  und 
Schwttnz  sdkwarz,  Augenbrauen  und  Unterseite  gelb.  L.  150.  Fl.  4)5  mm. 
Birma,  Malakka. 


biyitizeu  by  LjÖO^^Ic 


Oscines.  Sin|^öf;el. 

* 

ChloropSlS  Jar<l.  Sclby.,  Blattvogel.  Den  Vurigen  fthnlieb,  Schnabel 
80  lang  wie  Lanf  oder  etwas  länger,  aber  Spitze  zu  einem  stärkeren 
Haken  gebogen ;  Gefieder,  insbesondere  auch  Flügel  und  Schwanz,  grftA. 
18  Arten  in  Indien  und  auf  den  Sundainseln. 

Ch,  zosferops  (Vig.).  Grfin,  Zügel,  \*ordere  Wange  und  Kehle 
schwarz,  ein  kobaltblauer  Strich  jederaeits  der  Kehle.  $  ohne  Schwarz 
am  Kopf.   L.  200,  Fl.  lUO  mm.   Hinterindien,  Sumatra,  Bomeo. 

Hypsipetes  Vig.|  Fluchtvogel.  Schnabel  wie  b(  i  den  Vorigen, 
aber  meistens  rot  oder  {^elb;  Flügel  spitzer,  Abstand  der  Iänj;»ten  Hand- 
uiid  Aiiiisihwinf^en  lUngcr  als  Lauf;  Oberko]>ffi'dern  lanzettfönnij^,  eine 
Haube  bildeinl :  (Jefieder  grau,  bräunlich  oder  schwarz.  Gegen  20  Arten 
in  Indien,  China,  Japan,  auf  d*  n  Plnlippinen,  Madagaskar  und  auf  den 
Markarenen.    (Hierzu :  Uocindn  lilyth). 

IF.  pmtroide»  Vij?.  (irau,  Oberkopf  und  AX'anj^enstreif  schwara« 
Schwanz  braun.    L.  Fl.  120  mm.    Himalaja,  As-sam. 

II,  anumrotiif  fTcni.).  (Tran,  ein  rostbraunes  Hand  über  dir  Ohr- 
pfci^-cnd  und  quer  ülitT  dir  Hals.seite,  l'nti  ik<ir}»er  wriss  LCrHcckt,  Flügel 
und  Schwanz  braun.    L.  ITH.  Fl.  IHO  mm.    Japan,  K^rta.  Ostcbina, 

//.  leiit'iH'ephttlim  ((im.).  Kopf  und  Hals  weiss,  sonst  schwarz. 
L.  2'M),  Fl.  115  mm.  China. 

//.  niifervimuH  J.  Gd.  Scliwar/,  »Si  hwingen  und  Schwanzfedern, 
auch  dir  Küri>ris('it<'n,  grau  vt-rwaschm.   L.  22;"),  Fl.  115  mm.  Fnniio.su. 

//.  iiKi'/'ff/iisrur/PHsiH  (St.  iMiUl.i.  (irau,  Oberkopf  schwarz,  Flügel 
und  Schwanz  hraun.    L.  220,  Fl.  115  mm.  Madaga.skar. 

Hemixus  Hägs.  Deutliche  starre  Schnabelborsten;  Firste  länger 
als  Lauf;  Nasenlöcher  oval,  frei;  j^hwanz  gerade  oder  sehr  sehwach 
genindet;  (thericopffcdem  meistens  lanzettförmig,  eine  Haube  bildend. 
Gegen  SO  Arten  in  Hinterindieh,  Sfldchina,  Sundainseln,  Nikobaren, 
Philippinen,  Molukken.    (Hierzu  lole  Blyth). 

H,  ßatala  Hdgs.  Oberseite  grau,  Flügel  zum  Teil  gelhgrttn,  Kehle 
und  Bauchmitte  weiss,  jederaeits  der  Kehle  ein  schwarzer  Streif,  übrige 
Unterseite  grau.    L.  190,  FL  95  mm.   Himalaja,  Hinterindien. 

Criniger  Tein.  Durch  stark  gerundeten  Schwanz  und  rundliche 
Nasenlörher  von  Hemixus  unterschieden;  Schnabel  so  lang  wie  Lauf 
oder  l&nger,  lange  Haarfedem  im  Kacken;  Oberkopffedern  meistens 
schmal  und  eine  Haube  bildend.  Einig<>  20  Arten  in  Hinterindien,  auf 
den  Sundainseln  und  Philippinen  und  in  Westafrika. 

1.  Kehle  gelb:  (\  burbaivs  (Tem.).  Olivengrün,  Kopf  gprauer.  T'nter- 
korper  mit  granen  LängSKtreifeu.  L.  2;i0.  Fl.  ior>  mm.  Gambia 
bis  Niger. 

Kehle  weis.s:  2. 

2.  Schwanz  rtitbraun:  ii. 
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—  Schwanz  olivengrüii,  nur  rutbräunlich  verwaschen :  (.'.  rPireuHxi  Hharpe. 
Kopf  granbramif  Rflcken  olivengrün,  Mitte  des  Unterkörpers  gelb, 
Seiten  olivengrUn.    L.  2<)0,  Fl.  90  mm.    Senegninbien  bis  Togo. 

3.  Unterkörper  reingelb,  Flügel  rostbräunlich :  C.  fjJiaeoieiihafMa  (Harti.). 
Kopf  grau,  Rücken  olivengrOn.  L.  IIK),  Fl.  90  mm.  Tenasserim, 
Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

—  Nur  Mitte  des  Unterkörpers  gelb, 
Seiten  olivengrün  wie  Flügel  und 
Rücken:  C\  calurus  (Gass.).  Kopf 
graubraun.  L.2()0,  Fl.fK)mm.  Kame- 
run bis  Kongo. 

—  Kropf  und  Brust  grau,  Bauch  fahl 
olivengrün,  in  der  Mitte  blnssgelb: 
C.  cUoroHoftis  (Ciiss.)  (Fig.  220). 
Kücken  «md  Flügel  oliveiif^rttn. 
L.220, Fl.  110mm.  Kamerun.  ( lahnn. 

TrachyCOmilS  Cab.  Schnabel  kürzer  als  Lauf;  freie  Nasenlöcher 
länglich:  durch  kurze  samtartige  StimbeHcdcnui}?  ausgezeichnet;  Federn 
des  Sclicitcl.s  und  Ilinti-rknpfi  s  schmal,  aber  nicht  lang,  keine  Haube 
bildend:  Sidiwanz  «gerundet.     1  .Vit. 

7'.  i>r}iru<ij)litiJ IIS  ((Ini.l.  Kopf  stndi^tdl),  Zü^cl-  und  liartstrich 
scliwarz.  Kücken  l)raun.  Flii-icl  und  Schwan/  grünlich.  Kclilc  weiss, 
l'nterk<»r|ier  i^rauluaun  mit  weissen  Liuigsstrichen.  L.  20O,  FI.  llö  mm. 
Jlinterinilieii.  Sumatra.  Java.  Horneo. 

Alcurus  Blyth.  Sehnahel  kiir/.er  als  Lauf :  ( )herku]irfedern  sclimal 
und  zum  Teil  den  Hiuteiko))f  überragend,  eine  volle  llaubc  bihh'ud. 
1  Art.  I  Ansehlie.sst  ud :  liiilnijiihi  Hlyth.  KrliKtrliii  .]erd.,  KifpiilosHn  lichh., 
/Wi«/«/>A//«Sharpe.  10  Arten  in  Indien,  auf  den  Sundainseln  und  Philippinen). 

A.  strhiiM»  Blyth.  Oberseits  olivengrün,  Kopf  brauner,  Oberkopf 
und  Nacken  weiss  gestriehelt,  Zügel  und  Kehle  gelb,  diese  fein  scbwans 
getüpfelt,  Unterkörper  scbwänslich  olivengrün  mit  blassgelben  Längs- 
streifen.  L.  220,  Fl.  Uo  mm.    Osthimalaja,  Birma. 

Trlchophoropsls  Bp.   Durch  einen  stärkeren  und  geraden,  ver- 
hältnismässig höheren  und  seitlich  zusammengedrückten  Schnabel,  dessen 
Oberkiefer  an  der  Spitze  einen  starken  Haken  hat  und  dessen  Dillen- 
kante stark  aufwärts  gebogen  ist,  von  Criniger  unterschieden ;  Oberkopf- 
undKehlfedem  nicht  auffällig  lang;  Schwanz  stark  gerundet;  Oberseite 
olivengrün  oder  bräunlich,  Unterseite  häufig  gelb,  Schwanz  oft  rotbraun. 
8  Arten  in  Westafrika,  1  auf  Bomeo.   (Hierzu  Bfeda  Bp.). 
1.  Au.ssere  »Schwanzfedern  am  Ende  weiss:    T.  typm  (Bp.).  Oberseits 
olivenhraun.  Zügel  und  Kehle  wci.s.s,  T'nterkörper  gelblicliweiss,  Seiten 
olivenbräunlich  verwaschen.    L.  200,  Fl.  100  mm.  Bomeo. 
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—  Äomere  Schwanssfedeni  am  Ende  blassfrelb:  2. 

—  Alle  Soliwftiizfedeni  einforbig  olivengrün:  T,  j»oiiwephata  (Rcliw.). 
Kopf  gfau,  Rfleken,  Flügel  und  Schwanz  olivengrttn,  Kehle  weiss, 
Unterkörper  gelb.    L.  240^  Fl.  106  mm.  Kamemngebirge. 

—  Alle  Schwaiusfedem  einfarbig  rotbraun:  T.  mfndaHyia  (Sw.).  Ober- 
seits  düster  olivenbrauUf  Wange  unten  von  einem  sehwarzen  Band 
gesäumt,  Unterseite  gelb.   L.  200,  Fl.  100  mm.  Westalrika. 

2.  Kopf  grau:  T,  canicapUh  (Hartl.).  Kopf  grau,  Blicken,  Flügel  und 
Schwanz  olivengrün,  Unterseite  gelb,  Kehle  blasser.  L.  220,  Fl. 
100  mm.    Senegninl)ien  bis  Togo. 

—  Kopf  olivengrttn  wie  die  übrige  Olx  rseite:  7'.  notaUi  (Cass.).  Zügel 
und  Unterseite  gelb.    L.  2(K),  Y\.  KM)  nnn.    Kamerun  bis  Kongo. 

Phyllastrephus  Sw.  Sehnabel  wie  bei  Criniger  gef(»nnt.  aber  Lauf 
länger  als  Schnabel;  Fadenfedem  des  Nackens  kürzer:  Oberkopf-  und 
Kehlfedern  nicht  auffallend  lang:  Seliwanz  fast  so  lang  wie  Flügel;  in 
der  Hegel  keine  Kopfhaube.  Einige  40  Arten  in  Afrika,  einige  in  Indien, 
auf  den  Sundainseln  und  Philippinen. 

1.  Äussere  8ühwanzfedeni  weiss  oder  gel  blich  weis»  oder  um  Ende 

braun :  '2. 

—  Äussert-  Seli\vaii7.f«'dern  braun  mit   weissem  Ende:  l*h  leurupicunix 
Tass'.    Oberscits  olivenbrauti.  Kehle  «rruuweiss,  grünlieli  verwaschen 
mit  w  eissen  Sehattstriehen,  l'nterkörper  blassgelb.  L.  2.')Ü,  Fl.  1 15  mm. 

Westal'rika. 

Alle  Sehw  anzledern  einfarbig,  bräunlich,  r(»tl)riiunlieh  oder  grihilich :  3. 

2.  Unterseite  isabellfarben,  gelbgrünlich  verwaschen:  J^i,  riuMans  iSjöst.). 
Oberseits  ulivengrün,  mittelste  Schwanzfedern  dunkelbraun.  L.  190, 
Fl.  100  mm*  Kamerun. 

—  -  Unterseite  graulich:         indicaiw  (Verr.).    Oberseits  olivengrttn, 

mittelste  Schwanzfedern  dunkelbraun.  L.  :200,  Fl.  100  mm.  Westafrika, 

3.  Schwanz  wie  Kücken  gefärbt  oder  doch  nur  unbedeutend  im  Ton 
abweichend:  4. 

—  ^  Schwanz  scharf  von  der  Kttckenfärbung  unterschieden :  12. 

4.  Oberkopf  grau,  braun  oder  schwärzlich,  von  der  HUcken&rbung  scharf 
unterschieden:  o. 

—  Oberkopf  von  der  Bückenfärbung  nicht  oder  kaum  unterschieden :  8. 
n.  Kinn  und  Kehle  weiss,  Unterkörpi^r  grauweiss.  schwefelgelb  ge- 

striclu'lt:  /ftfi'o»/W*i/«.s' (Sharpc).  Oberkopf  briiunlichgrau.  Kücken 
gelblich  olivenbraun.  L.  20<),  Fl.  '.H)  mm.  Sii.lf»st-  und  Ostnfrika. 
-  -  Ähnlich  ist  Iii,  tAimceogriaeua  Kchw.  vom  Tanganjika,  aber  Kopf 
reingran. 

—  Kinn  und  Kehk-  grau:  it. 

—  ■  Kinn  grau,  Kehle  gelbgrttn:  Iii.  ihlut  tyulu  (Hehw.i.    Kücken,  Flügel 
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uiui  Si.  Ii  Willi/  ulivcngrün,  Unterkörper  giati.  L.  lUO,  Fl,  l'u  lum. 
Gebiete  nördlieh  des  Niassiiseus.  -  Eine  Abart,  schustert  Kchw.,  in 
den  Kgurubergeu  in  Deutach-OfltaMka. 

—  Kinn  und  Kehle  ffe\h:  11. 

6.  Unterkörper  gelbgrün:  i%.  tejJtrolaemw  (Gr.).  Kopf  {p-au,  Kücken, 
Flügel  und  Schwanz  olivengrttn.   L.  180,  FI.  90  mm.  Kamerun. 

—  Unterkörper  grau,  wenigstens  in  der  Mitte:  7. 

7.  Ohrgegend  weiBslich  oder  blassgratt  gestrichelt:  Pk,  nigricep»  (8he]l.). 
Oberkopf  braunschwarz,  Kopfeeiten  und  Unterseite  grau,  Weichen 
wie  Rücken,  Flügel  und  Schwans  olivengrün.  L.  190,  Fl.  90  mm. 
Kilimandscharo, 

—  Ohrgegend  nicht  weiss  gestrichelt:  Pk.  fuseicep9  (Shell.).  Oberkopf 
bräunlichgrau,  oberes  nnd  unteres  Augenlid  weiss,  sonst  dem  Vorigen 

p;leiol)end.  Xiassagebiet. 

8.  Kehle  reinweiss:  9, 

—  Kehle  gelb,  wenn  auch  sehr  blass,  von  der  Färbung  der  übrigen 
Unterseite  scharf  unterschieden:  10. 

—  Ganze  Unterseite  gelb,  olivengelb  oder  gelbgrtlii :  11. 

9.  Sehwanz  olivenbraun:  Trit«  iflügeldecken  ockergelb  bis  zimtfarben : 
l*h.  .v/wi/j/rjr  ([Tein.]  Hartl.).  Oberst  itc  und  Flüircl  <ili venbraun,  Kropf 
und  Köqierseiton  })las.s  olivenbrauulich,  Bauchmitte  rahmtarben, 
L.  220,  Fl.  100  nun.  Westafrika. 

—  Schwanz  rnstbrämdich  bis  rotbrinin ;  l'^nt*.TtliiL(t'ldiM  ki  ii  Masshräun- 
lioh  oder  hlassefclb :  Fh,  rtijtmsis  »Sw.  Oberseite  cnbrauii.  ins  Host- 
bräunliclii'  zicln  iid,  Untcrti ii^c](K>cken  blassbräuulicli.  Mitte  des  Tiiter- 
körpeis  weiss,  Seiten  oUvenbräunlieh.  L.  210,  Fl.  nini.  Sii(lat'vik:i 
nordwärts  bis  Mnssanieilos  und  Xiassaland.  Ähnlich  Ph.  siniJuIa-iis 
liehw.  von  Ostafnka.  aber  T'ntertiügeldcckeu  bhussgelblieh.  -  -  Ahn- 
lich auch  Iii,  strepituns  (Kchw.)  von  Ostafrika,  aber  kleiner.  L.  180, 
Fl.  80  mm.  Oberseite  lebhafter  rostbraun,  Untertlügel  decken  blaas 
gelbbraun. 

10. Oberseite  gelbgrün:  Fk,  fcUkmstehn  (Rehw.).  Unterkörper  grau, 
Bauchmitte  weiss.   L.  200,  Fl.  95  mm.   Südkamerun  bis  Loango. 

—  Oberseite  olivenbiHunlich  oder  grünlich  verwaschen:  /%.  flavieoiHtf 
(Sw.).  Unterkörper  fahlbraun,  grünlich  verwaschen.  L.  250,  Fl. 
110  mm.  Senegambien  bis  Togo.  —  Ähnlich  Fh,  adamauae  Rchw. 
von  Adamaua,  aber  Unterkörper  grauer. 

11.  Ohrgegend  grau,  weiss  gestrichelt:  Ph.  afrüfaeies  (Bchw.  Noum.). 
Oberseits  olivengrün,  unterseits  gelbgrün,  Bauchmitte  reiner  gelb. 
L.  205,  Fl.  100  mm.  Ostafrika. 

—  Ohrgegend  wie  Kopf  «divenbräunlicli.  nicht  gestrichelt :  Iii.  fhit  ircHlriH 
(A.  Sm.).    Bücken  und  besonders  Schwanz  grünlicher  als  der  Kopf, 
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Unterseite  blassgelb.  L.  220,  Fl.  100  miiu  ()8t>  und  Sfidcistafnka. 
—  Ähnlich  f%.  mombamt  (Shell.)  van  Somaliland  bis  KilimandscharOf 
aber  Unterflttgeldecken  nicht  blassgelb,  sondern  ockergelb.  -  •  Fernere 
Abarten  mit  blasserer,  gelblichweisser  Kehle  Fk.  fiavtfftfh  (Cab.)  von 
Kamerun  bis  Loango  und  J%.  ptdlidignh  (Sharpe)  von  Bukoba  bis 
oberer  Kongo. 

12.  Kopf  grau;  Rücken  gelbbraun,  oft  grünlich  verwa«(lien :  Ph.  mmdms 
Sw.  Kehle  weiss.  Kropf  und  Körperseiten  blass  isabellgelblichf 
Baiichniitte  gelbliehweiss.    L.  240,  Fl.  IH)  mm.  Westalrika. 

—  Kopf  wie  der  J{iicken  gefärbt  oder  hräunliolier :  IH. 

13.  Kehle  gelb  oder  hhussgelb  wie  die  Mitte  des  l'nterkr»rper»;  Hi.  ideri- 
nm  (|Tem.]  Bp.).  Oberseite  olivengrüu.  L.  löO,  Fl.  1h  mm.  W'est- 
afrika.  -  Ahnlich  Fh.  hhcosus  Rchw.  von  Bukoba,  aber  Oberseite  mehr 
olivenbrilinilirh.  Unterseite  blas.ser. 

—  Kehle  weiss:  übrige  Unterseite  bla««gelbUeh,  auch  die  L'ntcrsuhwana- 
deckcn  :  14. 

Kclilc  weis«:  übrige  rnter^eite  graiioli \  t'iii,niialieii ;  rntersehwanz- 
dftkt'ii  rtwa.s  rustbräunlicli  \(  i  \vasrln-ii :  l'h .  hau munni  Mvhw.  Ober- 
soits  olivenbraun,  rostfarben  vcrwasi  hni.    L.  ISO,  Fl.  7.')  mm.  Togo. 

—  Kehle  weiss:  übrige  Unterseite  fahl  graubraunlii  li.  in  der  Mitte  weiss- 
lich,  Viitt  is(  invanzdecken  rostfarben:  77/.  cerrinif  i/itrift  Shell.  Ober- 
seits  olivtugiuubiannlieh,  Oberschwanzdeeken  rostfarben.  L.  IIHJ, 
Fl.  85  mm.  Ostafrika. 

14.  Oberkopf  wie  Ktlcken  olivenbräunlieh :  f/i,  grotei  Kchw.  L.  200, 
Fl.  90  mm.   Südliches  Deutschostafirika. 

--  Oberkopf  dunkelbraun,  dunkler  als  der  olivenbraune  Klicken:  Fh, 
Placidus  (SheU.).   L.  200,  Fl.  85  mm.  Ostafrika. 

Tylas  Harfl.  Weicht  von  Phyllastrephus  durch  geraderen  Schnabel 
und  viel  kürzeren  Schwanz,  dessen  Länge  wenig  Uber  %  Flügel* 
länge  beträgt,  ab.   5  Arten  in  Madagaskar. 

jT.  eduardi  Harth  Kopf  und  Kehle  schwarz,  Stim  grau  ver- 
waschen, weisser  Halsring,  Oberkörper  grünlichgrau,  Unterkfirper  isabell- 
gelb.   L.  200,  Fl  115  mm.   Nördliches  Madagaskar. 

Tricholestes  Salvad.  Kleinere  Form,  im  allgemein«)!  Phyllas- 
trephus  gleichend,  aber  mit  vt  rhältnismässig  schwiieliereni  Schnabel  und 
dnreh  auffallend  lange  Fadcnfedem  auf  dem  Kttcken  ausgezeichnet 
1  Art. 

T.  critiiffcr  (Hlyth)  (Fig.  221).  Oberseits  olivengriin,  Oberkopf 
brauner,  Kojjfseiten  gelblich wt*iss.  Kehle  weiss,  übrige  Fntirseite  hell- 
gelb.   L.  l'iU,  Fl.       mm.    Hinterindien,  Sumatra,  Java,  B»)rneo. 

IxOnOtUS  Verr.  F'.bmfalls  kleinere  Form  mit  schwai  liPiu  SchnalH'l 
und  dadurch  unterschieden,  dana  die  BUrzeibeticderung  zwar  sehr  dicht 
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und  lan^.  aber  nk-ht  zerschlissen  ist;  die  Färbung  fällt  durch  drei- 
eckige «^i'lhlichweiase  Flecke  auf  Bürzel  und  Flügeln  auf.    1  Art. 

/.  ffitttatH»  Verr,  Oberseit« 
olivenbraun,  Bürzel  und  Flügel 
mit  gelblic'hweis8«m  Dreieekileekon. 
Unterseite  gelbliehweiss ,  äussere 
Schwanzfedern  rein  weiss.  L.  180, 
Fl.  m  miu.  Westafrika. 

MlcrOtarsUS  Eyt.  Kleinere 
Fonn  tuit  sehwaoheni  iSehnabel  und 
.stark  y:t>nin<l»'t<'!n  Sc!t\v:utz.  Mn-  fast 
dir  Läiip'  iK's  Flüp'l>i  hnt.   7  Art«  )i  Fig.  22t. 

in  Indien  und  auf  dt  ii  Sun<lainsi  lii. 

J/,  mdfinacef^ubis  ((im.),  olivengelb,  Kopf  und  Krlil«'  jjflsin/.cjid 
schwarz.  Srhwanz  an  drr  W'iirzrl  olivi-n^elb,  am  Kndo  braun  niit  j(rll)eni 
Kndfleck,     L.  U»().  Fl.  7.*'  nmi.     Hinh-rindicn.  Sundainseln.  IMiiliiipincn. 

3/.  mthmofrttctts  Kyt.  l)unkcl  sclKtkdliiflcltrnun  mit  weissem  Flügel- 
Heek.    T..  1 7n.  Fl.  *^.'>  mm.    'l\-na«st  rint,  Malakka,  Horneo. 

Fycnonotus  |Kuhl)  Bole,  Bülbfil.  Von  lMiyllaHtn-|.liu.s  dunli 
kur/A  iVh  aml  etwas  tm-hr  i^-ebof^tMien  Sf1ni;il)el  untersrliieden ;  Schwan/, 
in  der  l?eir<d  hc1i\\  ;h1i  ^i  ruiulet.  hald  kiii/.*  i  .  bald  wenij^  lilii^t  r 
Fliiffel ;  Fin  lMui^  im  i.siens  ohcr.seits  erdbraun,  unterseit.s  weis.slich  (.selten 
im  f^anzen  <x«'lblieh),  nit  scliw  urzi  r  Kopf  und  «^elbe  oder  rote  Fnter- 
»ehwnnzdeeken :  ( HM-rkontteib  n»  kurz  oder  eine  mehr  oder  minder  lanj^e 
Haube  bilden<l.  (Kiue  dureh  stuti;;  -erundeten  und  längeren  »Schwanü 
(der  viel  länger  als  Flügel  ist|  abweichende  Art  ist  als  Gattung  Xunth- 
ixtta  Gates  gesondert.  Einigt»  andere  Arten  mit  läui^erer  und  spitzerer 
Oberkopfhaube  sind  als  (Httc^mfmi  ('ab.  j^etrennt.)  Kinige  40  Arten  in 
Afrika,  Arabien,  Südwestasien,  Indien,  Südehina  bis  Philippinen  und 
Sundainseln. 

1.  Untersehwanzdecken  weiss  oder  gelbliehweiss:  2. 

-  -  Untersehwanzdecken  ausgesprochen  gelb: 

-  "  Untc^rHchwanzdecken  rot:  <>. 

2.  Kopf  und  Kehle  dunkelbraun,  nur  Zügel  schwärzlich:  P,  barbaiu» 
(Besf.).  Oberseits  erdbraun,  Bauch  und  Untersehwanzdecken  weiss, 
diese  bisweilen  blassgelblieh  gesäumt.  L.  200,  Fl.  IfJO  mm.  Nord- 
afrika und  tropisehe.s  Westafrika  von  Sene^anibien  bis  Xii^er.  — 
Ähnlich  1*.  f)(ihoueiixin  Sharpe  von  Kamerun  bis  Kongo,  aber  Unter- 
sehwanzdecken lebhafter  8ehwefel^«db  ^^sänint. 

Olierkopf  8(hwarz.  wei.sses  Schläfen-  nnd  üeniekband,  Kehle  weiss: 
F,  sitMisis  (Gm.).  überkorjnT  jrraubraun  mit  «liveni^tdben  Längs- 
streifen,  Kropf  «jranbraun,  Unterkörper  und  Untersehwanzdecken  weiss 

Reichenow,  Di«  Vögel.   II.  'iU 
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mit  bluN.s<roll)en  Federsilumen.  L.  liH).  Fl.  90  mm.  Südchina, 
Fonnosa. 

3.  Obeikopf  braun  oder  scWarzbrann,  Kopfseiten  und  Kehle  braun: 
P,  trieolor  (HartL).  Erdbraun,  Zügel,  Augengegend  und  vordere 
Wange  sehwänslich,  Unterkörper  weiss.  L.  200,  Fl.  100  mm.  Sfid- 
westafrika.  —  Ähnlieh  P.  minor  Hgl,  vom  Weissen  Nil  bis  Victoria- 
Niansa,  aber  Unterflügeldecken  fahl  graubraun,  nicht  bräunliehweuwi. 

—  Oberkopf  braun,  mit  spitzer  Haube,  Ohrgegend  weiss,  Kehle  schwär;:: 
P.  /e/tcogent/H  (Gx.  Hurdw.).  Oborkiirper  braun,  Schwanzspitee  weifla, 
rntt  rköiner  Mass  graubraun,  in  der  Mitte  weiss.  L.  190,  Fl.  90  mm. 
Hiniulaja. 

(>l)(  ik(.j)f  tief  schwarz:  4. 

4.  Obfikörper  braun: 

—  ()berkör]ii'r  (»livonfjcll) :  F.  flav  'nentris  ('rickeJl).  Kopf  und  Kohle 
glänzend  srliwarz,  rntrrkör|H>r  oliveiijjt'll»,  etwas  heller  als  Kücken. 
L.  VM\  Fl.  ^H»  mui.    JUnralaja,  Siidehina,  Hinterindien. 

ä.  Kotes  Auu<iilid:  /*.  niiirirnni*  fX'ieill.).  Ko])f  imd  Kehle  .schwarz, 
Krd'jxT  erdbraun,  iiauelnnilti  wriss.   I^.  1*.K),  Fl.  i*.')  uiiii.  Südwestafrika. 

—  (Jraues  Augenlid  :  /*  j-antJi<>f,i/yns  (llt-nipr.  Klir.).  Kopf  und  Kehle 
seil  war/..  KiiriK  r  graubraun,  unterweit^  blu«Her.  L.  21U,  Fl.  i)5  mm. 
K It  iiiu.sien,  Svrien,  Palä.stina. 

—  Scliwarzes  Aujjenlid :  laijai  di  (lurn.  Koj>l  und  Kinn  schwarz. 
Kehle  und  Kropf  wie  ()berköi*])er  erdbraun,  Unterkörper  weiss.  L. 
IIH»,  Fl,  8.")  inni.    Ostafriku  bis  östliches  Kapland. 

6.  Kopf  und  Hals  schwarz:  P.  bengalensia  ßlyth  OW^"'*  Hdgs.j.  Ktteken 
und  Brust  dunkel  schokoladenbraun  mit  weisslichen  Federsänmen, 
Bürscl  und  Bauch  graubraun,  Oberschwansdecken  und  Kchwanzspitze 
weiss.    L.  210,  Fl.  95  mm.   Himalaja,  Assam. 

—  Oberkopf,  Kinn  und  vordere  Wange  schwarz,  Kehle  wie  Unterseite 
hlass  graubrftunlich:  P.  airieupillm  (Vieill.).  Rücken  graubraun, 
OherBchwanzdeckcn  und  Schwanzspitsse  weiss.  Grösse  des  Vorigen. 
8üdchina,  Birma. 

—  Oberkopf  schwarz,  rotes  Büschel  unter  dem  Aujje.  Wange  wei.ss. 
unten  schwarz  umsiUiiut,  Kehle  wie  Unterseite  weiss :  P.  ewena  (L.). 
Oberkörper,  Flügel  und  Kör))erst  it««n  braun,  HalsHeiten  schwarz, 
weisse  Schwanzspitze.    L.  UH>,  Fl,  85  mm.    Himalaja,  Südchina, 

Hinterindien. 

AndropadUS  Sw.    Schnabel  kleiner  und  zierlifhcr  als  bei  Thylla- 
strephus,  bald  schmaler,  bald  brcitrv.  von  anderen  1  l.i;ir\  r.^-dn  dadureli 
unterschieden,  dass  zwei  oder  mehr  /.ilmauskerbnnui  n  hiuti  r  dem  Haken 
Öberkielers   vorhanden   sind;   Schwanz  etwa  so  lang  wie  Flügel. 
Gegen  1^0  Arten  in  Afrika. 
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1.  (tt'lher  Hartstivif :  ,1.  A(//V<>j<//  /.s  Stric-kl.  Obt-m'its  hriiunlicli  olivcii^riiii. 
unttTseits  fahl  oliven^rüiilich ,  Scinvanz  rostbräunlicli.  L.  UH),  Fl. 
'.H)  imii,  KanuTun  his  Konj<;o.  —  Abartt-n:  rngeniun  iJclnv.  im  mitti-i- 
al'rikauischen  Sccnf^cbit't,  liukoba;  otngnier  licliw.,  Schw  anzlViU'rn 
scliwarzlnäunlich.    Seiu'j;ainbit'n  bis  NipftT. 

-  Kiin  p'lbt'r  iiartstrrif:  2. 

'2.  »Schwanz  wie  Kücken  gefärbt  oder  ducii  nur  unbedeutcml  im  Ton 
nntorschieden  und  nicht  rotliraun:  H. 

Schwanz   düster  rostbraun   «»der  schwarzbraun,    deutlich    V(»n  der 

Hückenfärbunp^  unterschieden: 
i^.  Mitte  des  Unterkrirpers  zitronengelb  i»der  «^nmmijjfutt^flb :  Ä.  nvrinn» 

(Verr.).     Oberseits    gelblich   olivenjofrün .   ()hrj;e<?end   <;rau<^rün  mit 

weissen  Schaftstrichen,  Kehle  weisslicli.  L.1^<K),  Fl.l>i")mm.  Westafrika. 

Mitte  dos  L'nterkrirpers  blass«^eib  oder  fi^rün^i-lb  odt-r  ganzer  Tuter- 

körper  f^raulich  oder  oliwn^rünlich :  4. 
4.  rnterkörper  falil«jrau  «»der  •^rünlichj^rau :    .1.   (ii  in  ilirnsh  is  Strickl. 

Oln-rseits  «divenbraun,  ^elb^rünlich  «»der  «^ohlbräunlich  v«'rwaschen, 

rnterHü<rel(h'cken  ocker^^  lb.    L.  2(M),  Kl.  90  mm.  Westat'rika. 

rnterkr»ri>er  «div«  ii<^riinli«di,  «divenbräunlich  «»der  j;«dbli«'h  :  .">. 
r».  ( )b«'rscite  olivenbraun  :  .1. //is/z/^/r/x  Hartl.  L.  IHO,  Fl.H.'»nim.  Ostafrika. 

( )bcrscite  olivcn<jrün  o«ler  ^idl»<;rün  :  A.  uionlnnns  Wvhw .   (Janz  «»liven- 

^rün.  nur  Kehl«'  un«l  .Mitte  des  l Unterkörpers  <;«dl»Ii«  lu'r.    1^.  18;"), 

Fl.  Tö  mm.   l\am«'run<;ebirf^e.     -  .\hnlich  A.  niannknensix  Shell,  vom 

Xias.sagebiet,  aber  rnter.s«'ite  fahl  «»liv«'n«?rün,  l\«'hle  ^fraulich. 
«>.  UnterHüf^eldecken  ock«'r«^elb:  (s.  A.  <;ra«-ilir«».stris  niit«  r  4). 

L'ntertlii«.feld«'cken  blassj^idb :  7. 
7.  Oberko)»!"  wie  Rücken  gefärbt.  Kehle  oliven«^rünlich  wie  Kropf  und 

K«»r|>«  isciti'U.  Schnabtd  kurz  und  breit:  A.  rirriis  C'ass.    L.  180,  Fl. 

HOmm.  \\  «  stafrika.  -  .\hiilich  A.  zoinhnistH 

Shell,  von  ( )stafrika.  ab«  r  im  f^anzt-n  ludler. 

—  Oberkupf  «lüsti-rer  uml  f^rauer  als  Kü<  k»'n, 
oder  Kehle  «jrauer  als  übrige  Unterseite, 
S«hnabel  .schmal:  A.  CKrrirttstn'x  Cass.  Ii. 
170,  Fl.  HO  mm.  We.stafrika.  —  .Ähnlich 
A.  giaciliH  ('ab.  von  Westafrika,  aber 
kleiner.  L.  1."»."),  Fl.  70  mm.  —  Ähnli«li 
auch  A.kaaereHitis  R(diw.  vom  Tani^anjika, 
aber  ol>crseits  ^ruiu^r. 

SpizixOS  Blyth.  Sclmalnd  auffalh-n«l  kurz  und  ;;ebo}<en:  Nasen- 
löcher i^rtisstenteils  von  Horsten  verdeckt  {V'v^.  222);  ( H)rrkopff«Ml«'rn 
bisweilen  eine  Haube  bibh-nd :  }^erun«l«'ter  Schwanz  etwas  länger  als 
Flügel.    H  Arten  in  Südidiina  und  F«»rmosa. 
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S.  »emitorques  Swinh.  Kopf  und  Kehlt-  ^raust-hwarz,  Waiifjen  weiss 
gestrichelt,  Kehle  von  einem  weissen  Band  gesäumt,  Körper  uli vengrün, 
Banchmitte  blassgelh,  SchwftiuB  oHvengelb,  am  Ende  dankelbraun.  L. 
190,  FI.  90  inm.  Ostchina. 

Irena  Horsf^  Irene.  Kräftiger  Schnabel  mit  schmaler,  kantiger 
Firste,  in  der  Form  dem  Baken-  oder  Babenschnabel  ähnlich,  länger  als 
Lauf;  Nasenlöcher  grösstenteils  von  Borsten  bedeckt;  Schwanz  gerade 
oder  schwach  gemndet,  bald  wenig  kUrser  als  Flttgel,  bald  kaum  von 
V,  der  Flfigellänge;  Unterschwanzdecken  bald  kurz,  bald  bis  ans  Ende 
der  Schwanzfedern  reichend;  Gefieder  dadurch  ausgezeichnet,  dass  teils 
Federn  der  Oberseite  oder  die  Sohwanzdeoken  auffallend  harte  Struktur 
und  kobaltblaue  Farbe  mit  potzeUanartigem  Olanz  haben.  8  Arten  in 
Indien,  auf  den  Philippinen  und  Sundainseln. 

/.  rt/iniixjuslnf  A'^ig.  Sclnvarzhlau,  Oberkopf,  Teile  der  Flttgeldeeken 
und  Scliwinjift'n  w  ir  Sehwanzdecken  kohaltldan  mit  Porzellanglaii/,  Kopf- 
seiten, KeJile  und  Kropf  schwarz.   L.  260,  Fl.  140  mm.  Philippinen. 


113.  Familie:  Zosteropidae.  Brilleiiyögel. 

Klciiif  Iniilisäii'^fiMrti^r  Vöo^cl  mit  inii-  \*  Haiidsch wiii<;c!i ,  von 
iiit'istrns  nTüiu  r  udcr  «^cllilichiT ,  st-ltiMUM'  trraucr  ixK  r  hi-auiicr  (u  tiiMltT- 
fäi'buiit;  iiiiil  daran  kemitlieh.  «hiss  das  Auj;*'  von  lincni  King  weisser 
Federtdu-n  iim^rbcn  ist  ( Kig.  wtd(dier  Kigcnstdiaft  der  Name  i-nt- 

lehnt  wurde.    Einer  Anzalil  Arten  tVddt  der  Aiitrcnrinj;  allerdings,  nnd 

es  kommen  für  diese  ansser  der  Si  Ii wingenzaiil  die 
folgenden  Merkmale  der  ()ru])|»e  in  lietraidit:  Der 
dünne  laubsilngerartige  Sidmabel  hat  schlitzförmige 
Nasenlöcher;  Selinabelborsten  fehlen  oder  sind  nur 
sehr  schwach  entwickelt;  die  Zunge  läuft  gabelförmig 
in  zwei  »Sjtitzcn  aus,  ist  aber  nicht  an  den  Bändern 
oder  an  der  Spitze  zerfasert  wie  bei  den  Honig- 
saugem.  In  ihrem  Gebaren  vereinigen  die  Brillen- 
vögel  die  Eigenschaften  der  Laubsänger  und  Meisen,  halten  sieh  vorzugsweise 
im  Baumgezweig  auf,  das  sie  behende  durchschlüpfen,  um  nach  Insekten 
zu  suchen.  Nebenher  fressen  sie  auch  Sämereien  und  Fruchte.  Die  ^  haben 
angenehmen  Gesang.  Das  napfförmige,  aussen  mit  Moos  und  Flechten  be- 
kleidete, innen  mit  Haaren  ausgepolsterte  Nest  wirdinZwcig^abeln  angelegt. 
Die  3 — 5  Eier  sind  weiss  bis  hellblau.  In  et«'a  160  Arten  sind  sie 
Uber  die  tro])iNcben  Länder  der  östlichen  Krdhälfte  von  Senegambien 
bis  zu  den  Fidschiinseln  veibreitct,  einzelne  Arten  werden  in  Ostasien 
nurdwärtH  bis  zum  Amur  und  .lapan,  südwärts  bis  Tasmanien  gefunden. 
Sie  gehömi  fast  sänitlieh  einer  Gattung,  Zostonips,  an.    Nur  H  Arten 
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von  Timor.  Flore.s  niid  Crlclxs  sind  wf'^cn  kürzeror  erster  Schwinge, 
<lif  nur  die  rjüniri-  ili  r  Annst  hwiiit^rn  hat.  wälircnd  sie  sonst  diese  über- 
rag, in  der  (uittuni;  I'sriulDZoxtcrojis  Kiiiscli,  zwei  andere  von  Suni- 
h:i\va  und  Flures  mit  einer  KopÜiaube  als  Lopho2osieritp$  Hart,  gesondert 
worden 

ZosteropS   Vig.  Horsf.     Erste    Handsdiu mt;!     lan^^cr   als  Ami- 
sehwinp^eu;  kt  inc  Kojitli.iuI)i>.    (Hierzu  Chlorocharis  fcJharpe). 

1.  Oberseite  jL^riiii  (xk-r  gelb:  2. 

—  Oberseitr  «^lau:  Z.  cinerea  Kitti.  L'uterseite  heller  grau.  L.  110, 
Fl.        111111.  Karolinen. 

01m  rscitc  braun  oder  graubraun:  il, 

2.  Stirn  grün  oder  gelbgriiii  wie  div  Olnrseite:  H. 

—  Stirn,  wenigstens  scliuialcs  Stirnband,  gelb,  schart"  v«»u  dem  Ton  der 
übrigrn  Oberseite  abgehetzt:  (5. 

—  Stirn  srinvarz:  hi/jxtxauf/Kt  Salva«!.  Kopf  schwarz,  Unterseite 
schwefelgelb.  L.  105,  El.  55  mm.  Bismarckinseln.  —  Ähnlich 
Z,  admirafitttti»  Rothsch.  Hait.  von  den  Admiralitätsinseln.  Fl. 
55  mvu. 

—  Weisses  Stirnband:  Z.  ctmspicifluta  (EitÜ.),  Kehle  weiss,  gelblieh 
verwaschen,  übrige  Unterseite  blaasgelb,  an  den  Seiten  grüiJieh  ver« 
waschen.    L.  115,  Fl.  55  mm.  Marianen. 

H.  Unterkörper  weiss:  Z,  erythrüfimra  Swinh.  Kehle  und Untersckvanz- 
decken  hellgelb,  anf  den  Kdrpersciten  ein  rostbnmner  Streif.  L.  110, 
Fl.  60  mm.  China. 

—  Unterseite  gelblichweiss,  Seiten  grangelblich  verwaseben :  kypofais 
Hartl.  Finseh.   L.  105,  Fl.  55  mm.  Karolinen. 

—  Unterseite  olivengelbbrännlich ,  Seiten  rostbräunlieb ,  Unterschwanz- 
dicktn  rostbraun:  Z.  deaginm  Hartl.  Finsch.  L.  1:20,  FI.  70  mm. 
Karolinen. 

< —  Unterkörper  fahl  brUnnliebgi-au:  Z.  atitmfona  (Sw.).  KfliK«  und  l'nter- 
schwanzdecken  blassgelb,  bei  jüngeren  gell)griin.  L.  110,  Fl.  (iO  mm. 
Südafrika.  —  Z.  nmaerjuincaf  Salvad.  Keble  und  Tnterschwanzdecken 
lebhaft  gelb.    L.  lOö,  Fl.  ')'>  nun.    Neuguinea,  ]\Iolukken. 

—  Unterkörper,  wenigstens  an  den  Seiten,  isabcllbraun :  Z.  jufnunnt  Tem. 
Sohl.  Oberst'its  lebhaft  olivenirrüii.  Kehle  und  Untersehwanzd» cki ni 
gelb.  L.  110.  Fl.  TiO  IIIIII.  .la|Kii!.  Z.  {h'^irf i'-nhi  Kclnv.  Ober- 
srits  falil  grauoli vt  iigriin,  Zii^i  Istiicli,  Krlilc  iiml  l  ntersebwanzdeckeu 
bla-HNgflb,     L.  10.">,  Fl.  iV)  u»iii.    GrohS]iaiiiai| na. 

l'nterkiirper  gelb  oder  teilweise  grün  verwaselun :  1. 
4.  Ganze  Unterseite  bellgelb:  Zj.  seinjuii  Ilartl.     Grauer  Ziigelstrich. 

*)  O.  FinscK,  ZoHtoropulae.  Das  Tierreich.   15.  Lief.  Berlin  IMJl. 
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\j.  HX).  FL  ").")  mm.  Karuliiuii,  MarianeTi.  —  owüoni  Hart. 
Schwarzer  Zii^i  Lslriili.  KaroliiuMi. 

—  Kropf  und  Körperseiten  mehr  oder  weniger  grünlieh  verwaschen:  ö. 

5.  Sehr  breiter  weiter  Aogennng :  Z.  euryerteota  Fschr.  Kchw.  L.  12t>, 
Fl.  60  mm.  KUimandsehuw. 

—  Schmaler  Augenring:  Z.  niamte  Rebw.  L.  100,  Fl.  55  mm.  Vngoni 
(Deutsch-Ostafrika).  —  Grösser  ist  Z.  phyllica  Rchw.  von  West- 
kameraB.   L.  110,  Fl.  tM)  mm. 

6.  Körperseiten  deutlich  grün  verwaschen:  8. 

—  Körperseiten  nicht  oder  kaum  grünlich  verwaschen:  7. 

7.  Stirn  breit  gelb  bis  oberhalb  des  vorderen  Angenrandes:  Z»  senega^ 
lemin  Bp.  L.  100,  Fl.  55  mm.  Nordost-  nnd  Nordwestafrika,  von 
Senegambien  bis  Adamana.  —  Sehr  ähnlich  Z,  aiiUmpeüi  Bchw.  von 
Kon^ola  (Ostkameran),  aber  oberaeits  dnnkler;  femer  Z,  gendentetutin 
Rehw.  vom  Cienderugehirge  in  Knuu-run,  aber  oberseits  viel  dnnklt-r 
nnd  mit  grösserem  Sehnabel;  andciHxmii  .slu-U.,  v(»n  Z.  senegalensis 
dnreh  bedeutendere  Grr»sse  unterschieden.  \j.  IIU,  Fl.(»Omm.  Südafrika. 

—  Schmale  gelbe  btimbinde:  Z.  flaviiaieraiis  Kchw.  L.  105,  Fl.  öö  mm. 
Ostafrika. 

b.  Sehr  schmaler  weisser  Aiisji'nring :  Z.  slenocricota  Kchw.  Hreites 
gelbes  Stiniband.  L.  110,  Fl.  h'2  nun,  Kamerungebirge.  —  S«'hr 
ähnlich  Z.  ^fi'ifiufft  \irhw..  nbor  schmales,  gelbes  8tiniband.  L.  11;\ 
Fl.  r)H  mm.     riiehe  (  l)euts«"li-(  Kstairika ). 

—  Breiterer  weisser  Augenring:  Z.  stuhhmtnm  lühw.  L.  11."),  Tl. 
">H  jnru.  Mittclarrikanisches  Seengebiet  fHukobrU.  .Vhnlich  Z.  nsm/i- 
ixiiat  lieliw.  voll  rsiinibara,  aber  mit  grussirem  Schnabel:  Z.  scltn- 
hot:i  vom  Taiigaiijika,  t  bt  ntalls  mit  grö.s.serem  Sehnabel,  gelbes  Stirn- 
band matter  und  in  der  Mitte  unterbmehen. 

U.  ()berko|)f  schwärzlich:  Z.  mehniocephahi  i\v.  Ziigelstrich  und  Kelile 
weiss,  Oberkr>r])er  dunkelbrami ,  I  nti  rkörper  f:ihlbraun.  L.  12(1, 
Fl.  ÜO  mm.  Kameruugebirge. 

—  -  Oberkopf  braun  wie  Bücken :  Z.  finschi  (Hartl.).  Unterkörper  heller 

braun,  Kehle  grau.  L.  110,  Fl.  65  mm.  Palauinseln.  ■--  Ähnlich 
Z.  ponapeMis  Finsch  von  der  Karolineninsel  l'onape,  aber  Unter- 
körper wie  Kehle  grau,  PI.  CO  ntm.  —  Z.  rukt  (Hart.)  von  der 
Karolineninsel  Buk,  ganz  sepiabraun.    L.  140,  Fl.  HO  mm. 

114.  Familie:  Meliphagidae.  Honigsauger. 

Da«  bezeichneiulste  Kennzeichen  der  Honigsauger  ist  ihre  Zungen- 
fonu,  die  eine  eigenartige,  zum  -Vnlsangen  vun  Hhitriihunii;  tind  Auf- 
nehmen kleiner  Infiekteu  v»ni  lilUtenboden  geeignete  iktschaüenheit  zeigt. 


biyitized  by  Google 


Melipbafciiiae.  Honigsaager. 


471 


iiulrm  dir  Spitzr  der  inei.st  .srlnaali'U  uihI  etwa«  voistnfkbaren  Ziiiif^e 
mehrfach  gespalten  und  zt  rt";i.st'rt  ist,  ziiwi  ilon  eint  n  l'instd  bildet  (Fii(. 
224).  Der  schinalr,  lauj^lichc .  bald  kürzt n  .  Iiald  länf^ere  St  linabul, 
dessen  ISchiieidfiiründfr  am  »Spitzenteil  oft  fein  j^eziihnclt  sind,  hat  in 
der  Regel  keine  «der  nur  sehr  schwache  Borsten  am  Schnabehvinkel 
(Ausnahmen  Fogonomis).  Im  FIttgel  sind  10  Uandschwingen  vorhanden, 
vierte  und  filnfte  oder  vierte  bis  sechste 
am  langten.  Die  erste  Schwinge  ist  in 
der  Regel  länger  als  die  Hälfte  der 
zweiten  f  nur  bei  wenigen  Formen 
(Entomophila,  Melithreptns,  Oedistoma,  pig.  »4. 

Myzom^)    kürzer.    Der    Lauf  ist 

l&nger  als  die  Mittelzehe.  Die  Honigsauger  gehören  aussehliesslieh 
dem  australischen  Faunengebiet  an,  von  Neuseeland  und  den  Hawai- 
ischen Inseln  westlich  bis  Celebes  und  bis  zu  den  kleinen  Sunda- 
inseln:  nur  eine  Gattung,  deren  Stellung  noch  Zweifel  oft'en  lässt 
( PrionochiluH).  verbreitet  sich  über  Hinterindien.  Sundainseln  und  Phi- 
lippinen. Sie  hausen  vorzujjsweise  auf  den  Eukalyi)ten ,  deren  BiUten 
ihnen  Nahrung  bieten.  Ausser  Blütenhonig  uml  kleinen  Insekten  nähren 
sie  sich  von  weichen  Früchh'n.  In  ihrem  Benehmen  ähneln  einige  den 
Meisen,  andere  den  drossel-  und  j^asmttckenarti^en  Vögeln.  Sie  bauen 
offene,  napfförmif(e  Nester  im  liimnirezweif;.  Die  Eier  sind  auf  rötliehem, 
weissfiii  inb  r  raliTTifarbenem  Gründl  rot  <rctüpfelt  oder  stilrker  geHeckt. 
< »ejrenwartij;  kennt  man  etwa  280  Artt  n.  die  mich  Srlmabcl-.  Sohwanz- 
und  Klüf^elforni  nnd  nach  dem  York«)mmen  luukti  r  Stflliii  am  Kni)ti' 
nianniiiffnch  aliaiKK  iii .  so  dass  man  etwa  40  (lattuuj^^en  unterschieden 
hat,  von  dt  ii»  u  die  naciistehenden  27  schärfer  begründet  öind. 

L  Kopfseiten  suui  grössten  Teü,  auch  Zügel,  nackt: 

A.  Xasenlöoher  rundlich  oder  oval,  den  Schnabel  durchbohrend: 
FhiUmmi  8.  474. 

B.  Nasenlöcher  schlitzförmig: 

1.  Grosser^  über  3(N)  mni  lang;  Gymnomtjzit  8.  473. 

2.  Kleiner,  unter  BOO  mtu  lang:  MdiUtgriüs  S.  474.  —  Meli- 
pote»  8.  475.  —  Mdiphaffff  8.  475. 

11.  Aug*  u;4ri;(>nd  im  weiteren  Umfang,  aber  nicht  Zügel  iia<  kt: 

C.  XaseulrKher  niiitllich  oder  oval,  den  Schnabel  durchbohrend: 

Euloiiuizn  S.   IT  l. 

D.  Nasenhiclicr  si  hlitzförmig:  Melidcctcs  S.  47."». 

HL  Aiiirrng^nd  im  geringeren  Umfang,  aber  ein  Streif  über  Zügel 
und  Wange  nackt:  Acanthttgenys  S.  472(. 
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IV.  Nur  schmaler  Angenring  oder  kleinere  Stellen  sonst  am  Kopf 
nacktf  oder  ganzer  Kopf  befiedert  (bisweilen  nackto  Lappen  am 

Kopf): 

K.  Siliwanz  stutig  oder  stutig  gcruudet,  wesentlich  länger  als 
Flügel : 

H.  Mittelste  Seil waii/.fV  (lern  am  I-jmU'  pekrilusL'lt :  MoJto  i>.  IT."». 

4.  Mitt*^'l><tt  S(  hwanzledern  vnii  i;«  wöhnliclior  Forua :  Acantlni- 
rhnrni  S.  172.    -  (S.  auch  Ftilofh  S.  47(5.) 

V.  Schwanz  ungefähr  so  hing  wie  Flüi;(  1 :  Lejriomyza  ö.  473, 

G.  Schwanz  deutlich  kürzer  als  Flügel : 

5.  Sclmabel  nur  so  lang  wie  Mittelzebe  mit  Kralle  oder 
kürzer : 

a)  Erste  Schwinge  so  lang  wie  die  Hallte  der  zweiten  oder 
länger: 

a)  Schnabel  an  der  Spitze  deutlich  gebogen: 

a')  Starke  Schnabelborsten,  von  mehr  als  -  ^  der 
Schnabellänge :  PogftHoruia  S.  477. 

b*)  Änsserste  oder  die  beiden  äussersten  Handschwingen 
am  Ende  verschmälert:  Ardhmim  S.  477. 

c')  ICranse  weisse  Federn  an  der  Kehle:  ^ttsthemadera 
S.  475. 

d^)  Nicht  auf  a*) — c*)  passend:  Marnrhina  S.  476,  — 
Pyrwtpijgim  S.  476,  —  Piifotis  S.  476,  —  Oeptoruh 

ß)  SdiiKihel  in  eine  gerade  Spitze  auslaufend:  Fleeht- 

rlif/Hflms  S.  47<». 

b)  Erste  Schwinge  kürzer  als  die  Hälft»   der  zweiten,  aber 
länger  als  '  , :  Kfifonutphilu  S.  477.  -  -  Mdithreptus  8.  478. 

-  Oedistnnui  S.  478. 

c)  Erste  Schwinge  kaum  '/j  der  zweiten:  Meimwchari»  8. 47H. 
--  Printiorhihts  S.  47H. 

6.  Sehnabel  länger  als  Mittelzehe  mit  Kralle: 

d)  Frste  Schwinge  länger  als  Hälfte  der  zweiten:  Xantkotts 
S.  478.       Meliurchm  S.  47»». 

e)  Krste  Schwinge  kürzer  als  Hälfte  der  zweiten :  Myrnm^a 
S,  479. 

Acanthochaera  VIg.  Horsf.,  Klunkervogel.  Schwan/,  stufig,  länger 

als  Flügel:  Schnabel  kürzer  als  Mittclzehe;  Nasenlöcher  schlitztVinnig; 
Kopfseiten  hetiedert.  oft  ein  nackter  Hautlappen  oder  langer  Klunker 
unter  der  Ohrgegend  (Fig,  225).  4  Arten  in  Australien, 
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A.  ninnu  iihiln  (Lath.l.  ( Jraiilirauii .  weiss  ^cstrirliflt .  ( )lii  i  knj)f 
braiuiNchwarz,  silbfiweisKe.s  Hand  unterhalb  lUs  Auge.s,  hintiii  scliwarz 
gesäumt ,  »Schwingen  und 
8c1iwaiizfiedem  mit  weisser 
Spitze ,  Bftuchmitte  gelb, 
nackter  Hantlappeii  unter  der 
Ohrgegend.  L.  340,  FI. 
150  mm.  Australien. 

A,  mellmtm  (Lath.) 
{dwifsoptera  Laih.).  Ähnlich  dem  Vorigen, 
kleiner,  achmaler,  aber  schärfer  weiss  ge- 
strichelt, kein  silberweisses  Band  unter  dem 
Auge,  keine  gelbe  Baudmiitte,  keine  Ohr- 
lappen.    L.  300,  Fl.  130  mm.  Australien. 

Acanthogenys  J.  Od.  Schwanz  sehwach 
genindct  ndrr  last  «jr  rade.  unp;efahr  so  lang  Fig.  22S. 

wie  Kliif^cl :  Schnabel  unj^efähr  so  lang  wie 

Mittebsehe;  Kasenlüeher  sclilitzfönnig;  ein  nackter  Streif  unterhalb  des 
Auges,  darunter  ein  Stn  it  stacliliger  Bürsten;  in  der  Färbung  an 
Acantboehaera  eriimernd.    1  Art. 

A.  rnfiguhn  'iK  .1.  (Id.  Federn  der  Oberseite  dinikell)rann ,  heller 
uinsännit,  naekter  Wani^eiistreif  <»beii  srliwar/.  ^esiiunit.  Kehle  rostisabell- 
l'arben .  jedt-rseits  seliwarz  L^esiiiiint.  rnterktirper  weiss,  sclnvarz-braini 
längsgestreift,  wei.s.se  Sehwaii/,s|»itze.    Ii.  24n,  Kl.  IK^  nun.  .Vustralieii. 

Leptomyza  Stejn.  Sehwan/  sdiwach  ^i-nnidet.  so  laiii;  wie  Flü«;el 
oder  weiii<x  kürzer;  Selmabel  l;iiit;er  als  .Mittel/.flu- ;  Sclniabelselnieiden 
gezähnelt;  Xasenlr.rhcv  schlitzt'ilniiii; :  K<i|»f.seiten  Lraiix  b(  tit  (U>i"t.  '2  Arten. 

L.  sinnortts/s  I  lli>iiilir.  .lacii.i.  Riirkeii.  Flüirel  und  Schwanz  iiliven- 
braun,  grüidieh  verwa.sehen ,  Koj)f,  Hal.s  uml  Inter.seiti-  .seh\varz<;rau, 
grünlich  verwaschen,  Unterschwanzdecken  rostbräunlich.  L.  300, 
Fl.  135  mm.  Samoa. 

L.  viridia  (Lay).  Gans  olivengrün.  L.  300,  Fl.  140  mm.  Fidschi- 
inseln. 

Gymnomyza  Rchw.  Schwanz  stark  gerundet,  länger  als  Flügel; 
Sohnabel  länger  als  Mittelzehe;  Nasenlöcher  schlitzförmig;  Kopfseiten 
grösstenteils  nackt.    1  Art 

O.  mibryam  (Verr.  Des  Murs).  Mattschwarz,  hinter  dem  Ohr  ein 
gelber  Federbüschel,  nackte  Kopfseiten  orangegelb.  L.  400,  Fl.  170  mm. 
Neukaledonien. 

Moho  Less^  Krausscliwanz.  Stufiger  Schwanz,  dessen  mittelste 
Federn  am  £nde  gekräuselt  sind,  meistens  länger  als  Flügel;  Schnabel 
länger  als  Mittelzehe.   4  Arten  auf  den  Hawaiischen  Inseln. 
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Flg.  226. 


M.  mtbifis  (Merr.j.  Schwaiz .  ein  Büsi-hel  zeisclilisseiier  Federn 
jederseits  der  Brnst  und  I  nterschwanzdeoken  p>ldpdl>,  äussere  Schwanz- 
tedern  .im  Ende  weiss.    L.  3(M),  Fl.  120  nun.  Hawaii. 

Philemon  Vieill.,  Höckerschnabel.  {Tropidorhiinrhnn  Vig.  Horsf.j. 

Schwanz  gerade,  deutlieli  kürzer  als  Flügel;  Schnabtd  lilnj^er  als  Mittel- 
zell«', mit  runden  oder  ovalen,  den  Sehnabel  durehhohrenden  Nasenlöehem, 
oft  mit  höcker-  oder  leistenlormipem  Aufsatz  auf  <ler  A\'urztl  der  Firste; 
Ivojifseiten  mit  Zü^i  l«^ef;end  nackt,  bisweilen  j^anzer  Kojd'  oder  Teile  des 
Halses  nackt;  Filrbunji^  schlicht  bräunlich  oder  ^v;\\\.    Einip^e  '20  Arten 

in  Australien,  Neuf^uinea,  auf  den 
Hismarckinseln ,  Molukken  und 
kleinen  Sundainseln. 

f /*.  biireroi(/en  Sw.  ( Fig.  'J'Ji')). 
Schiiabel  mit  leistenformigeni  Auf- 
satz, llalsseiten  nackt.  Braun, 
unterseits  blasser.  L.  IVMK  Fl. 
ir)(>  mm.  Xordaustralii'U. 

Ph.  johienitix  ( A.  B.  M.).  Kein 
Seluiabelaufsatz,  Stirn  und  Scheitel 
nackt.    Braun,  miterseits  blasser, 
rnterhalsfedern      nut  weissen 
Spitzen.     L.  y\.  HiO   mm.    Ntirdliches  Neuguinea. 

PIi.  rorkcreffi  Sei.  Kein  Schnabelaufsatz,  ganzer  (>berko])f  betiedert. 
Oberseits  erdbraun,  unterseit«  blass  graubraun,  Kehle  silbergrau.  L.  820, 
Fl.  !.")()  mm,   Bisman  kinseln. 

Ph.  al/titttn/ues  St  1.  Kein  S<  hnal)elaufsatz,  Oberkopf  lu  fiedert.  Denj 
Vorigen  ähnlich,  aber  mit  weissem  Nackenban<l.  au<  h  gro.sser.  ,\dmiralitäts- 
inselu. 

MelitOgrais  Sund.  Wie  riiilemon ,  aber  zierlichere  Fonn  und 
Nasenlöcher  schlitzförmig;   kein  Sehnabelhrteker.    2  Arten. 

M.  ythtlemiH  (Tem.).  Schwarzbraun,  Kiickiu.  rnterhals  und  Brust 
njit  weis.sen  Schaftstrichen,  lanzettförmige  Oberkopffedern  graubrauu. 
L.  240.  Fl.  110  mm.  M«dukken. 

M.  mcifcri  (Salvad.).  (Jraubraun.  untci-seits  blasser.  L.  220, 
Fl.  in.')  nun.    Neuguinea  ( Astrolabebucht). 

EntOmyza  Sw.  .Vugcng«geiid  nackt.  Zügel  betie<lert:  Sehnabel 
länger  als  Mittelzehe:  Xast-nbicher  rundlich  oder  oval,  den  Sehnabel 
durchbohrend,  stutig  gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel,  l^  Arten 
in  Australien. 

E.  cf/anotis  (Lath.).  Kopf  und  Nacken  schwarz,  weisses  Geniek- 
band.  Kehle  grau,  jederseits  weiss  gesäumt,  BückiMi,  Flügel  und  S<  hwanz 
•  divengell),  rnterkörper  weiss.  E.;M)0.  Fl.  1  TU) nun.  Ost-  imd  Südaustralicn. 
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Meliphaga  Lewin.  Aufjenfijej^end  und  Zü^t'l  nackt,  warzij^:  Sclmahd 
kürzer  als  Mittclzclic:  Nasenlöcher  rundlich,  den  Schnahel  durchbohrend; 
stiififj  p  nindeter  Schwanz  kürzer  als  Flüffel.    1  Art. 

.1/. />/»/'/////>/ (Lath.).  Ko|if,  Hals.  l{ücken  und  Flüjjel  schwarz,  liücken- 
und  Flii^elfetlern  pfell)lich weiss  umsäumt,  Federn  des  l'nti  rkrirjiers  weiss, 
schuppenarti«;  schwarz  umsäumt,  Steiss  und  äussere  Schwanzfedern 
^elblichweiss.     L.  'J'JO,  Fl.  110  nun.  Siidaustralien. 

Melipotes  Sei.  Auj^en^e^end  und  Znj^el  nackt,  <;latt;  Schnabel 
etwa  s«»  lanjsj  wi«' ^fittelzehe;  Na«enlöclier  schlitzfürnii^;  schwach  gerundeter 
Schwanz  kürzer  als  Flü^td.  H  Arten  in  Neuguinea. 

M.  ff{fm/io/ti(  Sv\.  (Fif^.  'J'21).  Olu  rkopf 
schwarz,  nackte  Koptseiten  i»ranp'f;elb, 
übrij^es  (ictiedcr  schwarzbraun,  rnterköiper 
ralnnfarben  jjestrichtdt,  rntersc]»wanz<leck<'n 
rostbrännlich.  L.  l'jn.  Fl.  mm.  Xord- 
westliches  Neuj^uinea. 

Melidectes  Sei.  Auf^i-n^c^cnd  und 
meistens  ein  Streif  jederseits  der  Kehle  nackt; 
ein  Hantlaj»pen  jederseits  am  Schnalud  winkel 
und  nu'istens  auch  jederseits  der  Kehle;  Züf^el  betie<lei-t;  Schnabel 
länjyer  als  Mittclzehe:  Xasenhieherschlitzfönnifj ;  stuti«; «gerundeter  Schwanz 
kürzer  als  Flüfjel.  i'  Arten  in  Xeufjuinea.  (Uwtzm  Me/irrliojiJH'tcH  A.H.  M.). 

.V.  Icin'Dsfephrs  (A.  \\.  M.).  Kopf,  Hals  und  rnterk<irper  im  (irunde 
scliwarz,  Stirn,  l'msäuniunj;^  der  nackten  Aufjen^e«^end  und  ein  Streif 
jederseits  tler  Ki-Iile  weiss, 
rnterkiirper  weiss  gefleckt, 
Uü<'kenfe<lern  s(d>  warz- 
braun, weisslich  umsäumt. 
Schwingen  aussen  idiven- 
j^riin  f^esäumt.  L.  270,  Fl.  130  mm. 
Neuguinea. 

Prosthemadera  Gr.,  Priester- 
vogel. Kopfseiten  Ix  tiedert ;  Schna- 
lu'l  kürzer  als  Mittelzelu-;  jjerader 
S<liwanz  kürzer  als  Flüjjel;    cinif^e  ge- 
kräuselte Federn  an  der  Kehle.     1  XvX. 

I*.  nortu'i^ivhtiiflinc  (Um.)  (Fi«^.  I^I^H». 
Schwarz  mit  f^rünem  Stahlj^lanz ,  J{iicken 
und    Hauch    dunkelbraun,    Kücken  mit 

einijyem  Knpferj;lanz,  Federn  des  Nackens  und  di'r  jlalsseiten  mit  weissen 
Scliaftstriclien ,  krause  Kehlfedern  und  Flü^'elband  wt-iss,  1>.  :>00, 
Fl.  l.")0  mm.    Neuseeland.  Anekland. 


f  ig.  22«. 
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Manorhlna  VlelU.  Kop&eiten  befiedert,  nnr  ein  nackter  Heek 
hinter  dem  Auge;  Stirn-  und  Zügelfedem  knns,  Baratartig;  Schnabel 
kfinser  als  Mittelzehe;  gerader  oder  gerundeter  Schwanz  kttrzer  als 
Flügel.   5  Arten  in  Australien. 

M.  giüTtth  (Lath.).  Stirn  und  vordere  Wangen  weiss,  Scheitel  und 
hintere  Wangen  schwarz,  Kehle  mit  mat^praueni,  jcderseits  grauweiss 
gesäumten  Mittelstreif,  Nacken  grau  mit  weisslichen  Qnerhinden,  Rtlcken 
granbraun,  etwas  olivengelb  verwaschen,  Armsohwingen  aussen  oliven- 
gelb, Unterk9q>er  grau,  Brustfedem  mit  dunklen  Querbinden.  L.  260, 
FI.  140  mm.  SUdaustralien. 

M,  mefaMoji/ii  i/s  (Lath.).  Olivengelbgrün,  unterseits  blasser,  Zügel 
gelb,  ein  Fleck  vor  den  Nasenlöchern  und  Streif  am  Unterschnabel 
schwarz,  nackter  Fleck  hinter  dem  Auge  rot.  L.  100,  Fl.  lOO  mm. 
Süd-  und  Ostaustralien. 

Pycnopygius  Salvad.  WieManorhina,  aber  keine  samtartig  borstigen 
Stirn-  und  ZUgelfedem,  kein  nackter  Fleck  am  Aujje.  1  Art. 

/-*.  idiHücephalm  Salvad.  Kopl'  .schwarz,  Oberkopf  weiss  gestrichelt, 
weisser  Bartstreif,  sonst  braun,  unterseits  blasser.  L.  230,  Fl.  110  mm. 
Neuguinea. 

PleCtorhynchus  Wiegmann.  Umvli  i-int-n  ^^cradfu,  in  linc  j,aTade 
8pitze  cluslaufenden,  nicht  un  der  Spitze  ^i-bojrciu'n  Sclinabel  von  Tycno- 

pygius  unterschieden,    l  Art. 

P.  lanretJatu8  J.  Gd.  (Fig.  22«).  Kopf 
und  Nacken  brttunlichweiss ,  schwarz  ge- 
strichelt, übrige  Oberseite  braun,  Unterseite 
weiss ,  Kropffedem  lanzettfitrmig.  L.  220, 
FI.  115  mm.  Sttdaustralien. 

PtllOtlS  Sw.  Kopfseiten  befiedert,  bis- 
weilen Angenring  nackt  oder  auch  ein 
nackterLapiien  am  Schnabelwinkel ;  Schnabel 
Sil  lang  wie  Mittelzelie  oder  kürzer;  gerader  oder  schwach  gerundeter 
Schwanz  kOrzer  als  Flügel  (ausnahmsweise  bei  P.  cratitia  J.  Gd.  ebenso 
lang  wie  Flügel  und  l)ei  1*.  anricomis  (Lath.)  stufig  gerundet  und  länger 
als  Flügel);  Ohrfedeni  hihifig  bü8(  lirl.irtij;  verliln^ort  und  v«»n  auffallender, 
gelber  «der  Wrisser  FüHuinu;.  Kiuipje  50  Arten  in  Australien,  Neu- 
guinea, auf  den  kleinen  Sundaiiiseln  und  FidsehüuMehi. 

P.  rhrifBotia  Lath.  (ietrini  Sw.).  Kleiner  Lappen  an«  l'ntt  rkiefer. 
Oberseits  düster  olivengrün,  Oherk(.pf  dunkler,  Ohrfedeni  blassgelh, 
rntfi-seite  fjrünliehfrrau.  L.  IHO.  I  '  li5  mm.  SUdaustr.ili.  n.  S,  hr 
ähnlich  F.  ntnateHftita  (iUu.)  von  (U  n  Tonirn-.  S.nnon-  und  FidMehüuselu, 
aber  grösser,  gelber  Ohrfieek  dunkler.    L.  21U,  Fl.  inö  mm. 
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Fig.  m 


P.  analitga  KcliI).  Oherseits  »>livcn<rrun ,  unterst-  its  ijrüiilicli^rau, 
OBrfedem  gelb,  ein  lUischel  weisser  Federn  au  der  liiirzeiseite.  L.  180^ 
FL  90  mm.  Neuguinea,  Nordaastralien. 

provocator  Lay.  Obeiseits  oliTGnbraun,  untei-seitü  grüiUuhgrau, 
R&ckeii'  und  Unterhalsfedern  zum  Teil  mit  weisslichen  Schäften,  Kopf- 
seiten gelblich,  dnnkler  Bartstreif,  nackter  Angcnring.  L.  170,  Fl.  85  mm. 
Fidschiinseln. 

P.  fiftm  J.  Gd.  Oberseits  olivengelb,  nnteiseits  heller  nnd  reiner 
gelb.   L.  180,  Fl.  tM)  mm.  Nordostaustralien. 

Pogonornis  Qr.  Wie  Ptilotis,  aber  von  allen  anderen  Honigsaugem 
durch  einige  starke  Schnabelborsten,  die  %  der  8chnabellange  fiberragen, 
unterschieden;  lange  Ohrfedem.    1  Art. 

P.  cinctHS  (Du  Bus)  (Fig.  230).  Kopf,  Hals  und  Ktteken 
schwarz,  weisse  Ohrfedem,  Sehultern  gelb,  weisser  Flügel- 
fleek,  Unterkörper  bhissbräunlieh,  dunkel  gestrichelt,  Brust 
gelblieh  verw'iischen.    L.  11»0,  Fl.  1(X)  mm.  Xeiiseeland. 

AnthorniS  Or.  In  der  Körpt^rform  Ttilotis  gleichend, 
aber  ScbwaiUE  ausgerandet,  äusserste  oder  die  beiden  äusser- 
sten  ^iehwingen  beim      am  Hude  verschmälert.    2  Ai-teu, 

A.  me/annnt  (Sparrni.).    Olivengriin,    Kopf  scliwarz. 
vi'ilchenfarben  schiimuenid,  Kehle  schwärzlich,  Schwingen  und  iScliwanz 
schwarz.    L.  180,   Fl.  8">  mm.    Xcnscchind,  Anckland. 

.1.  IUI  /nu*>ref)/t(i/ HS  Gr.  (Viff.  'SA] ).   Wie  ViM'i'jfrr, 
abei-  l;"i  <'ss(  !-.     h.  l^OO,  FI.  UM»  nun.  Cbatbamiu.si-hi. 

CleptomiS  Oust.  Si  hwingen  und  »Schwanz  wie 
bei  l'ril«»tiH;  Kopiseitcn    i^nnz    befiedert ;  Schnabel 
aber  last  gerade,  wemi^kuli  iiitlit   in  eine  so  ge- 
Spitzc  au.slaul(  ixi  w  ir  hei  Flectorhynclius  ;  durcli  gold- 
'  Färbung  autlaJlend.     1  Art. 

nnurlipi  Oust.  (ieddgelb,  Kücken  olivengelb,  Schwingen 
Schwanz  braun.  L.  150,  Fl.  75  mm.  Marianen. 
Entomophlla  J.  Od.  8chnabcl  so  lang  wie  Mittel- 
zehe, an  der  Spitze  deutlich  gebogen;  Kopfseiten  befiedert, 
höchstens  nackter  Augenring;  Schwanz  gerundet,  kttrzer  als  Flügel; 
erste  Schwinge  kürzer  als  die  Httlfte  der  zweiten ,  dadurch  von  Ptilotis 
und  den  nächst  verwandten  Gattungen  untersehieden.  4  Arten  in 
Australien.  (Ifier  anKchliessend :  K<ff(t  Rothsch.  Hart,  mit  1  Art  in 
Neuguinea). 

E,  picfa  J.  Od.  Oberseits  schwarz,  Olirfleck,  Unterseite  und  Kude 
der  äusseren  Schwanzfedern  weiss,  Weichen  braun  gestrichelt,  »Sehwingen 
und  Schwanzfedern  aussen  gelb  gesäumt,  Sehnabel  rot.  L.  150,  Fl.  00  mm. 
Südaustralien. 


Fig.  231. 
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« 

Üücines.  Singvögel. 


Mclithreptus  Vieill.  Krste  iSdiwinor  wi,  beim  VurijriMi  küm-r  als 
dir  Ilalitf  dvi  zwi  iliu,  nln-r  Srhnuhcl  last  ^\raJc,  in  i'ino  zit  iiilich  ijferad«" 
Spitze  auslaufeud.    Kiu  Diit/finl  Arton  in  Anstralien  nnd  Mcui^aiima. 

M.  aUngHioi'ts  J.  Gd.  Kopf  schwarz,  Kücken,  Flügel  nnd  Schwanz 
olivengelb,  XTnterfti>ite  Weins.  L.  130,  Fl.  70  mm.  NordauHtralien,  süd- 
östliches Keuguiue». 

Oedistoma  Salvad.  AVie  Kntomophila,  Schnabel  an  der  Spitze 
deutlich  gebogen,  erete  Schwinge  kürzer  als  Hfilffce  der  zweiten;  nur 
kleinere  Yögel  von  Lanbsängeiptisse.  5  Arten  in  Nordaustralien  und 
Neuguinea. 

Oe.  Sylvia  (Rchw.).  Oberscits  grauolivengrün ,  unterseits  grünlich- 
gelb, Bauchmitte  reiner  gelb,  Kehle  blasser.  L.  110,  Fl.  50  mm.  Deutsch- 
Neuguinea  (Friedrich- Wilhelmshafen). 

Oe.  modetta  Gr.  Oherseits  braun,  unterseits  weiss.  L.  1 10,  FI.  65  mm. 

Nordaustralien,  Neugninoa. 

Melanocharis  Sei.  W  ie  ^lelitlireptus,  Schnabel  gerade,  aber  krüftiger 
nnd  ernt«  Si  liwing«-  kaum  */.,  der  Länge  der  zweiten:  Schwanz  gerad»", 
von  '/4  der  Flügellttnge  oder  Iftnger.  £in  halbes  Butsend  Arten  in 
Neuguinea. 

^f.  nigra  (Less,),  Oberscits  glänzend  schwarz,  unterseits  grünlich- 
grau, UntcrHügeldcckcn  weiss,  Achselfedem  blassgclb.  L.  115,  Fl.  öömm. 
$  olivengrnnlich.    Xeugniiu  a. 

M.  iinirnlor  Salvad.  (lau/,  schwarz,  nur  UnterHügcldecken  weit«*. 
L.  11.").  FI.  nf)  nnn.  XtMimiiiiea. 

PrionOChiluS  Strickl.  Sclmah.)  kurz,  aber  tleutlich  gebogen. 
\ »  i  iialtnisniässig  kriittig;  erste  Schwinge  kaum  ^3  der  zweiten ;  Schwanz 
gerade,  irleich  '/,,  itder  der  Flügellänge.  Ktwa  20  Arten  auf  den 
lMiili]i|iincii.  Sundainselit  und  in  liinterindicn 

7*.  y>e/v'/^.H.s//.s  (Teni.).  Oherseits  Idauüfrau.  roter  Sclu  itclstreif.  weisser 
Hartstreif  jederseits,  rnterseite  gelb,  mtn  {»nistHeck.  $  oherseits  oliven- 
bräunlich .  unterseits  blassgell),  an  ilen  Seiten  oliven  gestreift.  L.  INJ, 
Fl.  55  mm.  Java. 

XanthOtiS  Rchb.  Almelt  Ptilotis  besonders  im  Färhungso(  piagc, 
indem  die  Ohrfedern  durch  gcllien  Ton  von  der  schlichten  ( Jesauitlai  bung 
abstechen;  aber  der  Schnabel  ist  starker  und  wesentlich  länger  als  die 
^littelzehe;  Augengegend  mehr  oder  weniger  nackt.   Ktwa  2U  Arten  in 

*)  Es  Mt'iltt  frajflich,  nI»  «lies«-  (iattmivr.  «üf  in  iliit>r  V<-rlirt"i<uii{r  sriin/lioli  aus 
ilcm  HahuK-ii  tlt^s  Vfrliieiluriys<f»'l)iets  (l<  r  HoTiiysnu^'tr  liorausfiillt.  hier  ihn?  /ufiffffinlf 
SulluHg  hat.  Jjiy  ist  meistens  ilcii  Dicaeidac  ciu^jeurUnct  vvonlcii,  dagegen  bpriciit  siWr 
dw(  Vorhaadeiuioin  von  10  Handackwingen.  An  Prionochilu»  «cblietsen  die  Gattunjren 
IVMorAttmpAN*  Finsch  nnd  MänampkodutrU  SlÜTad.  mit  jp  1  Art  sof  Neuguinea,  ilio 
durch  iSnjrpren  fSehwanx  unterschieden  sind,  sich  an. 
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ICen^uuea  und  Nordaustralieu.  Mehrere  durch  auffallend  laugen  Schnabel 
ausgeseiohnete  Arten  siiid  in  der  Gattung  Melil«de»  Salvad.  gewmdert 
worden. 

A^  ehrif»4iH  (Leas.).  Braun,  ins  Küstbraunü  ziehend,  Kopf  gniuer, 
Kehle  gn^Uf  Ohrfedem  gelb,  UnterflUgeldecken  and  Innenflftume  der 
Schwingen  zimtfarben.   L.  200,  Fi.  lOö  niuu  Neuguinea. 

X  m0iferi  Salrad,  Ähnlicli  X.  chryaotiB,  aber  mehr  olivenbrann, 
Ohnedem  dunkler  goldgelb.  Neuguinea. 

A".  madaraszi  Bothsch.  Hart.  Von  X.  chrysotis  durch  eine  schwarze 
Wangenlinie  unterschieden,  die  von  der  Wurzel  des  Unterkiefers  bis  ssnr 
Ohrgegend  l&uft.  Neuguinea. 

A'.  uiegarhf/itchffs  ((!r.),  Kopf  und  Unterseite  fahl  olivenbrttunlich, 
Htteken,  Fliif;«']  und  Schwan/  erdbraun.  L.  210.  Fl.  KM)  mm.  Neu- 
gninea.  (Durch  den  auffallend  langen  Schnabel  an  die  Gattung  Araeb- 
nothera  S.  4162  erinnernd). 

X  nitriu^Hinettc  (Less.).  Oberseits  «»livi  uf^rfln,  untcrseits  bellei  und 
{gelber.  L.  l.'iO,  Fl.  (>;")  nun.  Ncn^inoa.  (Durch  den  kürzeren  Schwanz, 
der  nur  73  der  Kl üfi^cl hinge  hat,  an  Araclinothcra  erinnernd  und  dieser 
(iattung  mich  mehrfach  eingereiht,  aber  durch  die  lanp'  (  r><tc  Schwinge, 
die  lilngt  r   tls  '  ,  der  zweiten  ist.  von  flieser  Form  niitr? scliieden). 

MellarchUS  Salvad.  Wie  X.intliniis,  nur  grftsscr  und  mit  Htärkereni 
Sehnabel;  Kopfseiten  ganz  betiedert;  keine  auffallend  gefärbten  Uhrfedern, 
1  Art. 

M.  sr/nttri  ((ii.i.  Kopf  schwarz  und  blans  olivengrünlich  gestrichelt, 
Rücken  nlivenbraun,  Bürzel  rostbiünnlicli,  Kehle  blassgran,  jederseits  l  ia 
schwarzes  Hand,  Unterk<irper  taliigrau,  Kropf  schwarz  gestrichelt.  L.  270, 
Fl.  li)0  mm.  Saloraoinselu. 

Myzomela  Vig.  Horsf.,  Honigschmecker.  Kleinere,  zierlichere 
Uonigsauger  mit  laugi  in,  dilnnen,  dem  der  Nektarinieu  ähnlichen  Schnabel, 
der  lüngca-  als  die  Mittelzehe  ist,  und  mit  kttrserer  erster  Schwinge,  die 
kürzer  als  die  Hftlfte  der  zweiten  ist.  Etwa  80  Arten  in  Australien, 
Neugninea,  auf  den  kleinen  Sundainseln.  Mulukken,  Bismarckinseln  bis 
Polynesien.  (Hierzu:  Acanthürhffnchus  J.  Gd.,  Gfidj^Ha  Sw.,  Stigmatops 
J.  Gd.,  Metiornis  Gr.). 

1.  Ganzes  Gefieder  tiefsehwarz:  Af.  pammeiueMt  Sei.  Unterflügeldecken 
und  Innensftume  der  Schwingen  weiss.  L.  Fl.  Tö  mm. 
Admiralitfttsinseln,  Nusa. 

—  Ganzes  Gefieder  rauchschwarz:  J/.  mir»«^/ Pinseh.  Vnterfittgeldeoken 
weiss.  T>.  110,  Fl.  65  mm.  Nusa. 

(ieüeder  nirlit  einfarbig  sehwarz:  2. 

2.  Kopf  und  Kehle  rot:  l^. 

—  Nur  Kehle  n>t,  nicht  Überkopf:  4. 
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•  —  Kein  Hot  an  Kopf  nnd  Kehle  oder  nar  Kinn  und  Stim  schwach 
rotlich  verwaschen:  ö. 
i\  Ganz  rot,  Schwingen  und  Hchwanzfedem  braun  mit  rotem  Aussen- 
sanm:  M,  coecinea  Rams.  L.  150,  Fl.  55  min.  Neu«Mecklenburgf  Neu- 
Lanenbui^.  —  M.  klemsehmidii  Sharpe  von  Neu-Pommern  soU  durch 
dunkler  braune  Unterflttgeldecken  abweichen. 

—  Flügel  und  Scliwanz  Kchwarz,  sonst  rot:  .lA  rir^o^  (Leas.).  L.  150^ 
Ii.  7.')  inu.   Marianen,  Karolinen,  Palauinseln. 

—  itiickrn  rnt.  rntiTkör]xT,  Flttgel  und  Schwanz  Schwans :  M,  nigrivetitriH 
Peale.   L.  l.'iO,  Fl.  <■>;")  mm.  Sanma. 

—  Nur  Kopf  untl  Kehle  rot;  übrij^es  (Jetieder,  auch  Zügel8tri«h,  schwans: 
}f.  en/ihromehts  fSalvad,  L.  1(M>,  Kl.  ;'>()  mm.  Beim  !^  Körper  oliven" 
bninnlieh.    Neu-Pommern,  Neu-^fecklenburj^. 

4.  Hr.) III).  Kelilmitte  seidenrot:  M.  eques  (Leas.).  L,  14ö,  Fl.  70  mm. 
Xeuf^uniea. 

—  Kopf  selnvarz.  Kücken  braun.  Ktlili  rot.  F^nterkr»rper  blassfjelb : 
M.  sr/iitcri  Fnriies.  L.  llf),  Fl.  •>;*»  mm.  !^  ober-sieits  olivenbrauii» 
Kehle  graugrlblieh.     Fatom.  ('reflnerinseln  bei  Xeii-I'<.iiiiii(  in. 

b.  Rücken,  llalsseiten  und  Brust  rot,  sonst  schwarii:  M.  loxfHÖerij/  .Sehl. 
J^.  1  in,  PI.  ♦)()  mm,  Xeuji^iüiiea. 

—  (huu,  uuttrseits  blasser,  beim  juii^i  a  Voißel  Kinn  rot  ver\\  asi  lien : 
M.  cifirrurcn  Sei.  L.  !')(>,  Fl.  7;')  mm.  Xeu-l*omnieni,  Xen- Lauen bnr^'. 

—  Oberseits  oliveugraubrauu ,  unter  dem  Auge  ein  uns  silberweissen 
Tüpfelchen  ^bildeter  Streif,  Ohrge^nd  silbergrau,  Kehle  graubraun, 
weiss  getüpfelt,  Unterkörper  blassgelb,  braun  gefleckt:  *>/.  ftrgetaaitris 
(Finsch).  L.  I.W,  Fl.  (>5  mm.  Xeuguinea, 

115.  Familie:  Nectarinildae.  Nektariniem 

Die  Nektarinien  sehliessen  sioh  en«;  an  die  Honigsauger  an,  unter- 
scht  iiL  I)  sieh  von  ihnen  aber  durch  die  Zungenfonn.  Die  Zunge  ist 
sehr  lang  un«l  schmal,  weit  vorstrcekbar,  mit  einer  Läng.srinne  verseht-n 
un<l  teilt  sieh  an  der  Spitze  in  zwei  glatte,  unbewimpoite  Fäden;  sie 
ähnelt  also  <ler  Zunge  der  Kolibris.  Der  Schnabi*!  ist  im  allgemeinen 
dünner  als  der  der  Ifonigfinui^er  nnd  säbelförmig,  bisweilen  sichelförmig 
gebogen.  Die  Sjiitze  liat  weder  Haken  noch  Zalinauskerbung;  die  Sehnei- 
den sind  am  vorderen  Teile  häutig  fein  'jff  zähnelt:  Sfbnabclljorsten  fehlen. 
Die  Flügel  sind  spitz;  von  den  10  Hantlschwingen  sind  in  dvv  Heitel 
dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fünfte,  seltener  viert*  mul  finifte  am 
liingsten,  die  rrvte  ist  nur  so  lany  wie  die  Handdeckt  ii  "<lt  r  wi  ni^  lanircr, 
kürzer  als  ilic  Hallte  <ler  zxMiTrn.  Ausnahmst  risi'  ist  ln-i  l'i(iiiifr<i]is 
die  erste  Schwinge  langer  als  die  Haltte  der  zweiten  und  l)ei  ürudrepunis- 
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fast  80  lang  wie  die  lüngeten.  Die  Mehrzahl  der  Arten  zeichnet  sich 
im  männlichen  Geschlecht  duich  metallisch  glänzendes  Gefieder  aus.  Die 
$  haben  unscheinbares  hrännliches  oder  grünliches  Gefieder.  In  Anbe* 
tracht  ihres  glänzenden  Gefieders  und  der  Art  ihrer  Ernährung  sind  die 
Nektarinien  als  Vertreter  der  amerikanischen  Kolibris  in  der  alten  Welt 
aufzufassen.  Wie  diese  nähren  sie  sich  von  kleinen  Insekten,  die  auf 
dem  Fruchtboden  der  Bifiten  hausen,  un<l  nehmen  dabei  aueh  Pflanzen* 
honig  zu  sich.  Indessen  stehen  sie  selten  flatternd  in  der  Luft  vor  den 
Blüten,  um  diese  nach  Art  der  Koliljris  zu  untersuehen,  sondern  hän}i;en 
na<'h  Art  der  Meisen  an  den  Bliitenstenfreln  und  Zwei^fen  sit  h  an,  hüpfen 
und  klettern  auf  Zweigen  niul  Bliittem  umher  und  nelnnen  hier  ihre 
Instktt  nnahninff  auf  oder  haschen  sie  auch  im  Flup;e.  Von  einigen 
Artni  ist  festj^ewtellt.  da^s  sie  durch  ihre  Hlütenuntersuchunj;  die  He- 
trui  litun^'  Ycrsf'hipdenci'  (iewüchse  vermitteln  (v^l.  I.  Hd.,  S.  >^ö).  Ihr 
seil  wirrender  Vluv:  liisst  sidi  nicht  mit  dein  rcissend  sclincllcii  Hin-  und 
llcr>«  ]ücsRcn  ilcr  I\(ilil)ris  \ criilcichen.  Jim-  ltentel(V»rjiii;r<'n .  olicn  j^e- 
schlusscncn  und  mit  seitlichem,  oft  überdarhti'u  Schluj)f li'i  h  versehenen 
Xestcr  sind  aus  (rras  gewebt,  häufig  ausstMi  mit  ^Inos  und  liinden- 
stückchen  /.ierli(  Ii  Iit  klt  idet,  innen  mit  Pflaiizt  nwnllr  ausgejudstort  und 
liän^en  an  Kun(  Ii-  uiul  Zweijijspitzen  frei  in  dci  Luft.  Die  Kier  sind 
sehr  vcr^^clucdcnartig  auf  weisslichem.  nitlirlicni.  l)l;iuli(  lu  ju  oder  j^rauem 
Grunde  braun  oder  rotbriinnlich  fjetüplVlt  oder  mit  llaarkritzeln  }?e- 
zeic)met.  Alan  kennt  etwa  250  Arten,  von  denen  etwa  die  Hälfte  Afrika, 
wo  das  V^breitungszentrum  liegt,  ein  kleix^rer  Teil  Madagaskar,  Indien, 
die  Philippinen  und  Sundainseln  liewohnt  und  wenige  über  die  papuasi* 
sehen  Inseln  bis  Nordaustralien  verbreitet  sind,  wo  nur  noch  1  Art  mit 
1  Abart  an  getroffen  wird.  Ausläufer  gehen  nordwärts  bis  Eleinasien  und 
Japan.  Im  Cregensatz  zu  den  Meliphagen  ändern  die  Nektarinien  in  ihren 
Formen  in  geringerem  Grade  ab ;  auch  unter  Berfieksichtigung  von  Färbungs- 
eigentfimlichkeiten  lassen  sich  nur  14  Gattungen  schärfer  unterscheiden  *). 

L  Schwanz  auffallend  lang  und  stufig,  beim  dreimal  so  lang  wie 
Flfigel;  erste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten:  Brw 
merofm  8.  483. 

II.  Mittelste  Schwanzfedern  verschmälert  (wenigstens  am  Ende),  über 
die  anderen  hinaus  verlängert;  erste  Schwinge  kürzer  als  die 
Hälfte  der  zweiten: 

A.  Sühnabel  kurz,  viel  kürzer  als  Lauf,  kaum  so  lang  wie  Mittel- 
zehe und  fast  gerade,  Dillcnkanto  in  fast  gerader  Linie  mit 
dem  Unterrande  der  Unterkieferäste  verlaufend:  Hedijdqm« 
8.  489. 

')  Ct.  K.  .Slielh  y,  A  Moiio^rniph  <,f  the  Xectarinüdae  or  Family  of  Sun^Birda. 

4".   1.  ni'lnii  IsTf;.  S.  1HH().   (Mit  Abbiidangeii.) 

Heichenow,  r)n;  Vögel.   II.  31 
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B.  Sihnahel  lUii)]^!*  als  Lauf,  deutlich  gebo^u: 

1,  Schnalle]  liintrcr  als  der  Kopf; 

a)  Sthnahel  sichrlförmij^  {gebogen:  DrepanorhynrhuH  »S.  491. 

b)  iS<  hnabel  säbelfurmi^  j^ebo^^en :  Xertarinia  ö,  49(). 

2.  Stbnabel  nur  so  biiijf  wie  der  Xopl'.' 

c)  J^fittelstc  Schwaxi»f(@dern  in  ganzer  Länge  jiehmal:  Aetho- 
p;i<f<i  S.  4 HU. 

d)  Mittelste  »Stlnv  anzfedern  nur  am  Kiide  iun^ettfünaig  au- 

j!:espitzt:  CnKlrepunis  S.  4^\K 
III.  Mittt')Mt<'  ScInvnnxfVdi'ni  nicht  verschnialert: 

V.  Erste  »Scliwin^e  fast  so  lanj^  wie  die  länü:strii.  nin  Kiulr  ver- 
sehniäk'i-t:  l»reiter  liuutlapycn  um  das  Auge  herum:  XcoUre- 

JHfuin  »S. 

1).  Firste  S(  luviii^c  kiir/cr  ;ils  die  Hälft*?  der  zweiten: 
Srlnviiiiz  «jerjuic  oder  gerundet: 

e)  Seluiabel  kur/.  fust  ^^erade,  Diiletikante  fast  in  gerader 
Jjinie  mit  dem  uiiiniu  Rande  der  Unterkieferäste  ver- 
laufend: Anilurptes  S.  4H.*l. 

f)  Schnäble]  deuilieh  gebogen: 

a)  Rfioken  beim  <^  metallglänsend:  Cdnuifnn  8.  486. 
^  Küeken  beim      mattfarben,  ohne  Metallglanz,  oder 
doch  nar  mit  schmalen^  glänzenden  Federsäumen: 
a*)  Schnabel  stärker,  dem  der  Meliphagidae  ähnlich, 
keine   Metalliarben   im  Gefieder:  Anwhn*Ah€ru 
S.  482. 

b')  Sehnabel  dünner;  Metalliarben  im  Gefieder:  Chatetf 
miint  S.  484.  -  ■  Euärepmis  S.  486. 
4.  Schwansfedem  stufig,  mit  weissem  oder  blassbraunem  Knd- 

fleck:  Anabathmis  S,  488.  —  Drepleg  S.  488. 
ö.  Schwanzfedern  stufig,  ohne  hellen  £ndfleck:  Vhaleottetha 
S.  4H0. 

Arachnothera  Tem.,  Spinnenfresser.    Dnuh  einen  kräftigeren, 

dabei  sehr  hingen  Sehnahel  von  anderen  Nektarinien  untersc  hieden  und 
darin  mehr  der  Melipliagengattung  Xantliotis  gleichend,  von  dieser  aber 
daran  leicht  zu  unterscheiden,  (hiss  di»-  erste  Schwinge  kürzer  als  die 
Hälfte  der  zwi  it*'n  und  der  gerade  Schwanz  sehr  kurz,  gleich  der  Hälfte 
bis  des  Fliigds  ist.  CJetieder  schliclitfarhig.  olivfugrün  oder  bräun- 
lich. Etwa  20  Arten  in  Indien,  auf  den  Suudainücln  und  Philippinen. 
(Vgl.  auch  Xanthotis  novacguineae  S.  4711) 

.4.  /"in/n  ■»■/r/s  (  Lath.).  ( )l)erscits  hnuuilicji  oiiveiigniii,  Krhlc  vvci.s.s, 
Untnktiipd  hellgcll».  Schwanzfedern  schwarz  mit  wei««cui  KudHeck. 
L.  140,  Fl.  05  mm.    Vorder-  und  llinteriiidieii. 
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Promerops  Briss.«  Schweifnektarinie.    Mit  :iiitf.ill<iid  langem 

stuti'^en  Schwanz,  der  heim  cf*  (Iri'iiiial  .so  lan^  w'w  <lcr  Klüfjcl  ist;  erste 
Srliw  iTisro  etwas  länjfer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  fünfte  naeh  dem  Knde 
/.II  an  «Ii  i  Iiiiiciifahne  tief  aus^esehnitten ;  ( M)crkupf federn  ianzetttörmig; 
Gelieder  matt tarhi^.    2  Arten  in  Südafrika. 

P.  iiifrr  (L.).  Olierseits  Itraiui,  Kehle  weis.s  nut  <tunkellaaiiiif'ni 
Hai  tstivif  jt-(lt  rsi  its.  f 'ut<  i  ktii  |H  T  rahnifarlien.  zum  Teil  rostbriiunlieh, 
Untersehwaiizdiikeu  Ii.  ll<rell..     I..  4    r>«M),  Fl.  80  -1(H>  ni.  Kapland. 

Anthreptes  Sw.  SelinalM  l  kur/..  so  lan^  Avie  Lauf  oder  kürzer, 
fast  ^(erade,  Dilk  iikante  fast  iu  gerader  Linie  mit  deui  unteren  Räude 
der  rnterkieferä.ste  verlaufend,  kanm  abwäils  {^el Kitten ;  Sehwanz  gerade 
oder  gerundet,  kürzer  alu  FlügeL  Einige  20  Arten  in  Afrika,  Hinter- 
indicn,  Sundainseln,  Philippinen  und  Insel  Fcrgnmon  an  der  »Sttdostspitse 
Keu<^iiiuea8. 

1.  Oberneite  lirttunlieligraii :  ..-1.  gtUtonicm  (Harth).  Stirn«  und  Angen- 
brauenstrich,  Strich  nntor  dorn  Auge  und  Unterseite  -weiss,  Eflrper- 
Boiten  grau  verwasi'hen.    L.  llö,  FL  6<t  mm.  Westafrika. 

•  -  Oberseite  oÜTengriln:  A.  fnuttri  J&vd.  Selhy.  Unterseite  heller,  jeder- 
seits  der  Brust  lieim  ein  rote«  FederbüseheL  L.  130,  Fl,  70  nun. 
Kamerun,  Gabun. 

—  Oberseite  mettillgtänKend :  2« 

2.  Oberseite  veilchenfarben  frIJInzctid:  huffuemarei  (Less.).  Bttrsel- 
Üeek  und  kloine  Flügeldecken  kni)fer<^rim.  Kinn  vcih  lienfarhen  glän- 
zend, ttbrigi-  CnterMoite  weiss.  BrustbüKclu  1  gelb.  9  «berseits  grau- 
braun.   L.  140.  Fl.  70  mm.    Tropi.sehes  Afrika. 

—  Oberseite  tiefblau  glänzend,  nur  Kücken  und  Fiügelde<-ken  kupfer- 
j^rün:  A.  tiitranfitim  Verr.  (Fig.  Vordere 
Kehle  blauglänzend,  übrige  llntcrseite  grau- 
weiss  öder  isabidlgtlblich weis.s.  rnte  Brust 
hü.«?chel.  $  Wangen  und  Kelilo  wei.ss,  Kr«>j»t 
blassgrau,  lintirkr»r])rr  hla.^s^-^.lli.  A.  140, 
Fl.  mm.  I\;imriiin  Isis  Kongn, 
Ob»'rst'it«'  kii]if'i'r^frni  ndtT  messinggelhlieh :  .*>. 
( llicisi  itc  und  l 'ntcihal.s  kuplcrgrün.  die.s»  r  liint»Mi  von  einem  veilclten- 
idati  ;4län/.(  tuli'u  liand«*  gesäumt,  rnterlxörjH  i-  L;rlh:  A.  InjiKniilnft 
(.lai  il.i.    L.  110,  Fl.        nnii.        Kehle  y-raugt  H».     ri  upisches  Afrika. 

—  Olli  rsritc  und  rntcrlials  mit  /Vnsimliuu  <les  Kiitu.s  kupfergnin,  zum 
Tiil  uu'ssinggelhlich.  Futerh als  hinten  goldgelb  gesäumt,  Kinn  und 
rnterkörper  grau,  gelbe  Hrustbüschei:  A.  tephro/ttcuia  (.Tard.  Fras.). 
L.  110,  Fl.  öö  rani.  Westafrika. 

—  Oberseite  kupfergrün  und  raessinggt  Iblic  h  glänzend,  Unterhals  und 
Unterkiiriicr  grau,  Bauehmitte  gelblich,  n»te«  Bmstband  und  «rangc- 
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farliem  15ruhtl>üsihel :  A.  vnbi  itorq^ii€s  Kilnv,  1^.  110,  ¥i.  ;V)  min. 
Unanibara. 

ChalCOmitra  Rchb.  Sihnal»el  sübelfönuij^  ^eliofycii,  liinj^u  als 
Lauf;  Schwanz  gerade  odrr  gt  rundet,  kiinser  als  Fltij^ol;  Rücken  auch 
beim  stets  mattfarhig  oline  jcglidien  Metallglanz  oder  doch  nur  die 
FederoäUDie  glänzend,  übrige  Oberseite  oder  einzelne  Teile  derselben 
nietallglänzend  oder  aber  die  ganze  Olierseite  und  auch  die  Unterseite 
mattfarbig.  Etwa  81)  Arten,  davon  etwa  4<>  in  Afrika  und  2  auf  den 
Seychellen  und  Komoren  (dazu  Vntergattiing  Cyammitra  Rchb.  und 
Etoeocttihkt  Behb.),  etwa  20  auf  Neuguinea,  den  Bismarckinseln  und 
Holukken  (l^nteigattung  Hermofimia  Bchb.),  etwa  20  (Untergattung  ihfi-- 
(t^omtts  Gab.)  von  Hinterindien«  flber  Sundainseln,  Philippinen,  Molukken, 
Neuguinea,  Bismarckinseln  bis  NordaustnJien  (hier  nur  1  Art  mit 
1  Aliart). 

1.  Ol»  rkorper  olivengriin  oder  olivengelb:  2. 

—  ObiTseite  grau  mit  matt  stahl  grünlich  gliiiizendeii  Federsäunn-n : 
Ch.  pHvheri  (livhw.).  rnterselte  blassgrau,  rote  Bmstbttschel.  L.  l^K 
Fl.  .'»')  mm.  Ostafrika. 

()berk«»r])er  braun  f><b«r  schwarz :  4. 

2.  Obiic  i<'gli<hen  ^Ictallglauz:  (V/.  ohnnira  (Jard.).  Oberaoit.s  oliven- 
griin. imtcrscits  bbi.ss  i»Taugrüu,  bellgelbe  HrnstbüHcbel  beim  (f.  L. 
14U,  ¥\.  mm.  Wcstalrikn.  —  Eine  sein  ahnliche  Abart,  raguzzii 
(Salvad.),  in  OstafVika,  nur  unterH<'itN  grüner. 

—  T<'ile  <h'H  Kn]»fcs  inb  r  Kfhlf  metallglänzi-iul :  H. 

<^.  l  iiterkör|ier  grau:  (  ii.  nii/rn/is  (ijatli.).  Kopi  und  Kcliic  stah!l»l:m- 
grün  (uler  blau  ^lanzt  iul.  ()berkr»r]>cr  olivcngelb,  bla.s.sgelbf  Hnist- 
bUschel.  $  ohne  gliin/.entle  Kehle.  L.  140,  Fl.  (if)  mm.  Westnlrik;). 
—  Sehr  ähnliche  Abart,  rirciisplemieiix  iHchw.),  in  Ostafrika,  (ilan/. 
des  Kopfe.s  nicitr  gclhgiuuLich. 

—  Unterkörper  olivengelb:  (Ii.  oriti»  (Hchvv.).  Oberkopf,  Kopfseiten 
und  Kehle  stahlblau  glänzend,  ins  Veilchenblaue  ziehend,  Oberkörper 
olivengriin,  bla-ssgelbe  Brustbüschel.  L.  130,  W  00  mm.  Kamerun- 
gebirge. 

'  -  Unt(;rk5Tper  hochgelb :  Ch»  frenuUt  (S.  Mttll.).  (lanze  Oberseite  «diven- 
gelb,  Kehle  veilchenblau  glänzend.  L.  110,  Fl.  Tk)  mm.  $ :  Kehle 
gelb.   Molukken  bis  Salomoinseln  und  Nordaustralieii. 

—  Unterkuqier  rotbraun:  Vh.  htmhloti  MUne^Edwards  und  Oust  Stirn, 
vordere  Kopfseiten  und  Kehle  knpfemtt  glänzend,  Oberkörper  und 
Stciss  trüb  olivengclb,  Nacken  grauer,  gelbe  Brustbüschel.  Gross- 
Konioro. 

4.  Kropf  rot:  ö. 

—  Kropf  bloss  gelbbraun,  hinten  schwarz  gesliunit:  Ch^ebuemis  (.lard.). 
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Kopfplatte  und  Bartstrich  kupferf^rün  glänzend,  Kopfseiten.  Nacken 
und  vordere  Kehle  samtschwarz ,  Oberkörper  dun  kell  >raun ,  Uater- 
kOiper  kastanienbraun.   L.  1^,  PI.  65  mm.   Tu^u  bis  Niger. 

7—  Kropf  braun  oder  schwarz  oder  metallglOnsend  wie  die  Kehle:  7. 

5.  Vordere  Kehle  und  Stirn  ensgrün  glJlasend;  6. 

—  Vordere  Kehle  und  Stirn  nicht  rein  erzgrilUf  sondern  gans  oder  teil- 
weise  bronzerötlich  glttnsend:  Ch,  borgerti  Hchw.  Kleinste  Flügel- 
decken stahlblau,  sonst  Gh.  gutturalis  gleichend.  Ostusambara. 

—  Vordere  Kehle  niattschwarz,  nur  Stirn  und  Bartstreif  erzgrfin,  Ober- 
schwanzdecken  veilchenrot  glänzend:  Üt.  htmteri  Shell.,  sonst  Gh. 
gutturalis  gleichend.    Somali  bis  Taita  (Ostafrika). 

4>.  Kleinste  Flügeldecken  am  oberen  Flügelrand  veilohenrot  glänzend: 
Ch.  tjufturdlis  (L.).  Kopf^  Nacken  und  Unterkörper  sanitsc  liwaiz, 
Küeken,  Flügel  und  Schwanz  etwas  brauner.  L.  150,  Fl.  75  luni. 
Ostafrika.  Almlic'h  Ch.  mfumtior  (Bchw.)  von  Südwestafrikaf  aber 
iiot  des  Kropfechildes  dunkler. 

—  Keine  glänzenden  Federn  am  oberen  Mii^^elrand:  Ch.  aequat<>i/<ih'H 
(Rchw.),  sonst  wie  Ch.  j^itturalis.  A  ietoria-Niansa  bis  zum  Kili- 
mandscharo. —  Selir  ähnlich,  aber  kleiner  ist  Ch.  nrik  f  Aiitin.)  vom 
SihI  iti  }»is  Adamaua.  -  Ebenfalls  kleiner  und  durch  fahler  branne 
Flü^fl  und  Sch-\van5c  nnterschiedrn  CA.  actieijalemis  i!j  i  \<n\  Sene- 
gauiliicu  bis  Togo.  —  Ch.  l<ini)}erl/  l\('hw.  vom  Kilimandscharo  i^K-icht 
in  der  hellt  ii  Färbung  von  Flügel  und  »Schwanz  der  Ch.  seuegaiensis, 
hat  aber  die  (J Wisse  von  Ch.  guttiiralis. 

7,  Kehle  niattschwarz  mit  hronzegliinzenden  Federsäumen:  C/i.  fim-u 
(Vieill.).  Olierseite  8ch\var/.i)raun  mit  hiunzei^lanzenden  FiMli>rs;iinuen, 
l  nterkr>rper  mattschwarz,  Hriistliiisi  lu  l  orange-  bis  feuerrot,  iSteiss 
weiss.    L.  ll^U,  Fl.  G()  mm,  Südwtstat'rika. 

—  Kehle  und  Kopfplatte  schwärzlich  stahlblau:  blassgelhe  Brustl)üschel : 
C%.  cyanoiaenut  (Jard.).  Oberkörper  dunkelbraun,  Unterkörper  grau. 
L.  150,  Fl.  70  mm.  Westafrika. 

—  Kehle  tiefblau  glänzend;  keine  Brustbüschel:  (Jh,  ^ninna  (Salvad.). 
Oberkopf  stahlgrün  glänzend,  kleine  Flügeldecken,  Bürzel  und  Ober- 
schwanzdecken mehr  blaugrun  glänzend,  sonst  samtschwarz.  L.  115, 
Fl.  60  mm.  Bismarckinseln.  —  Ähnlich  6%.  chrMianae  (Tristr.)  von 
Neuguinea,  aber  etwas  grösser,  Kopfplatte  goldiger,  Kehle  mehr 
stahlblau. 

—  Kehle  veilchenrot  bis  kupferrot  glänzend:  8. 

8.  Oberschwanzdecken  veilchen-  bis  kupferrot  glänzend:  9. 

—  Oberschwanzdeoken  mattschwarz:  C3t,  kirki  (ßhelL),  Kopfylatte  stahl- 
grün oder  blaugrün  glänzend,  kleinste  Flügeldecken  am  Bug  stahl- 
blau bis  veilchenrot  glänzend,  oberseits  braunschwarz,  unterseits  tief- 
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schwaix.  L.  140,  FL  (io  mm.  Ostafrika.  —  Almlich  CA.  boothi  Rchw. 
Ton  Ungoni  (Ostafrika),  aber  Kopfplatte  broiiMgelblicli. 

9.  Kopfplatte  knpfergrüa  glänzend:  Ch.  dtminuta  Gab.  Braimsoh'warz, 
kleinste  Flügeldecken  am  Bug  stahlblau  ^finzend,  keine  BrnstbflscheL 

\j.  14<>,  Fl.  70  Tiini.  Südwestafrika. 

—  Stirn  veilchenblau  fjlänzeud:  (7?.  fuliijinosa  (Shaw).  Schokoladen- 
brann, TTnterkör])er  dunkler,  Nacken  und  Kacken  fahler,  p-Ibe  Brust- 
bttBchel,  kleinste  Flügeldecken  am  Bug  veilchenrot  glänzend.  L.  140^ 

Fl.  70  mm.  Westafrika. 

Eudrepanfs  Sharpe.  Ahn  lieh  Chaloomitra,  aber  durch  sehr  kurzen 
Sol)\vanz.  (It  r  nur  liall»  so  lan^  wie  der  FIii«;el  oder  wenip  lünfjer  ist. 
unt«  rs<  liii'd*  II.  Etwa  10  Arten  auf  den  Philippinen,  iSundainseln  und  in 
Hinteriniliiii. 

f)i//(lit  rrliiiii  Shiiv\)r.  DlxTSfits  diistrr  nliviiif^^riin.  Stirn  umi  Ohr- 
gejjjenil  stahlblau  ^läii/A-nd,  F'lii<^i'l<h'ckt'M  und  Scinvaiiz  stalil^riin.  Hiirzt'l 
und  Untt-rsfit»'  j;elb.  rott-r  Krupftlcck.     L.  *.M).  Fl.  .'>(>  nun.  IMiilijtjjint'n. 

Neodrepanis  Sharpe.  Durch  lan-rc  <rstf  Schwin«;»'.  die  fast  sr» 
lang  wie  die  längstt  n  und  am  Kiidc  vi  rsclnnälcrt  ist.  von  allen  andt-rcn 

Nektarinien  unttMs<  iiii-den :  Schnabel  siehel- 
förmig  gebogen,  län<;cr  als  Kopf  und  als  Lauf; 
ein  breiter,  nackter  Hautlappen  um  das  Auge 
herum;  Schwanz  gerade,  nur  halb  so  lang 
wie  Flügel.    1  Art 

y,  eoruBcans  Sharpe  (Fig.  233).  Ober- 
seits  blau  glänzend,  unteraeits  gelb.    L.  100, 
Fl.  50  mm.  Madagaskar. 
Qnnyris  Cnv.»  Blumensattger.   Schnabel  säbelförmig  gebogen, 
länger  als  Lauf,  seltener  ebenso  lang;  Schwanz  gerade  bis  stufig  ge- 
rundet, kürzer  als  Flügel  oder  fast  so  lang;  ganze  Oberseite  beim  </* 
raetallglänzend,  $  schlichtforbig.   Etwa  50  Arten,  davon  einige  .40  in 
Afrika,  ein  halbes  Dutzend  auf  Madagaskar  und  den  Maskarenen,  1  in 
Syrien  und  Palästina,  3  (Unterf^attung  Ararhfiechthra  Gab.)  in  Indien. 
1.  Bauch  weiss:  C  fntroffti.sfer  Vicill.    Oberscits  crz^^'ün .  Kclilc  blau- 
grün, Kropf  Veilchenfarben  glänzend,  gelbe  Brustlnisehel.    L.  110, 
Kl.  .'>.")  mm.  Südafrika. 

—  Bau<  li  rciiigt  ib  <»dcr  rot:  2. 

—  Hauch  in  der  Mitte  l)lassgelb.  seitlieh  rauclisi  liw  arz :  ('.  rnrhimtcmeon 
Keliw  .  ( )lierseits  stahlgrün  glänzend.  Krlilc  i)laugrün.  Kn)j)f  veilehen- 
rot.  rote  und  g(lbe  Brustbüschel.    L.  HM».  Fl.  ">(>  mm.  .\daniaua. 

—  Hauch  braunrut:  ('.  jnli<inniic  A'rri.  Oberseite  und  Kelile  erzgrün,. 
Kri>j)f  veilelienrot  glänzend.  L.  Fl.  <»,")  mni.  \\ fstafrika.  — 
Ahnlich  ('.  sttperbus  (Shaw)  von  Westafrika,  aber  Kopfplatte  biau- 
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grün,  Kehle  wie  Kropf  Teilchenfarben  glänzend.  L.  150«  Fl» 
75  mm. 

—  Bauch  tiefschwan,  braunschwarz  oder  graoaehwarz:  3, 

—  Bauch  grau  oder  gelbgran;  Brust  hellzot;  gelbe  Brustbüsdiel :  4. 

2.  iStim  und  Kehle  erzgrün  wie  die  Oberseite;  Oberschwaiutdecken 
veilchenblau:  C.  regius  Bchw.  Mitte  des  Unterkörpers  sdiarlaclirot} 
Seiten,  gelb.  L.  120,  Fl.  55  mm.  Mitiela&nkamsches  Seengebiet. 
Gegend  östlieh  6ßB  Kiwuzeea. 

—  Stirn  und  Kdile  viilclunbhui  glilnzend;  übrige  Oberseite  erzgrttn; 
.  Oberschwanzdecken'zuwfilen  blauglänzend:  C.  re)ni><fifü  (Shaw).  Unter- 
körper blassgell),  Brustliiischel  feuerrot.  L.  100.  Fl.  r>0  mm.  West- 
afrika. —  Ähnlich  sind:  ('.  nittsitae  Rchw.,  rnhikruper  lebhafter 
gelb,  Bmstbüschel  orangegelb.  Niassagebiet.  (\  f'aJktmteini  Ilohw., 
Unterkörper  orangcgelb,  Bmstbüschel  orangerot.  Ostafrika.  Ignei- 
vetifriH  Hcliw.,  Mitte  des  Unterkörpers  orangerot,  Brustbüschel  schar- 
lachrot.   MittelatVik.misfhes  Seengebiet  (Kager.i). 

^i.  Ganze  Oberseite  und  Kelile  kupferrot  und  broiizeglänzend :  C.  mpreua 
(Shaw),    ij.  1-0,  Fl.  <>.")  mm.  ^\'t•.staf^ika. 

—  Ganze  Oberseite  und  Kehle  sithwärzlich  stahlblau  glänzend:  C.  asia- 
ticuit  (  Lath.).  Hru&tliüs(  hei  btassgelb  mit  roten  Spitzen.  L.  100, 
Fl.  Tk")  mm.    Vorder-  iin<l  Hiiiterindien. 

—  Ganze  Ultriseite  und  KeliJe  eizgnin  glänzend;  stellenweise  messing- 
gelblich, keine  Brustbüschel:  (\  »ttdhciinis  Uchw.  Jirauniotes  liru.st- 
band  mit  stahlblauen  Qucibinden,  Unterkörper  braunschwarz.  L.  125, 
Fl.  65  mm.  Üstafrika.  —  aihulich  C,  owmboensiH  Kchw.  von  Süd- 
westafrikaf  aber  Unterkörper  dunkler,  fast  tie&ehwacz.  —  Ähnlich 
aueh  C.  microrhynehna  Shell,  von  Ostafrika,  aber  viel  kleiner.  L.  105, 
Fl.  55  mm. 

—  Oberseite  erzgrüu,  nur  8tim  yeUchenblau  glänzend,  gelbe  und  leuer- 
rote  Bmstbüschel:  C\  boueieri  Shell.  Kehle  erzgrün.  L.  110,  Fl. 
50  mm.  Kamerun  bis  Loango.  —  Ahnlich  ist  0.  ogeus  Bp.  Yon 
Syrien,  Palästina  und  Arabien,  aber  Kehle  stahlblau  bis  veilchenblau 
glänzend. 

—  Kopf  und  Kehle  veUelienrot  glänzend; 

Oberkörper  ensgrün;  keine  Brustbfiflohel :   ^ 

a  uplendidm  (Shaw)  (Fig.  234).  Brust- 
binde stahlblau  und  rot  quergebänderfe 
Unterscbwanzdecken  stahlblau  oder  ])lan-  ng.  ja*. 

gHin.    Jj.  13U,  Fl.  70  mm.  Westafrika. 

4.  Ob(  is('lnvanzdecken  grünglänzend  wie  übrige  Oberseite  und  Kehle:  h, 

—  Oberschwanzde(-ken  veilchenblau  glänzend,  übrige  Oberseite  und  Kehle 
grünglänzend:  0. 
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5.  UnterflUgeldecken  weiss:  minuUm  Ri'hw.  Bauch  fahl  gelblichgrau. 
Brostbtischel  gelb.    L.  90,  FI.  45  mm.  Südkameruii. 

—  Unterflügeldeckoi  graa:  C  dilcroptjgius  (Jard.).  Bauch  fahl  gelblich* 
grau,  Brastbfischel  gelb.  L.  100,  Fl.  45  mm.  Sen^gpunbien  bis  Niger. 
—  Ähnlich  C.  lühderi  Rchw.,  aber  Bauch  dunkler.  Kamerun  bis 
Loango.  —  Ebenfalls  tthnllch  C.  orphogcaim'  Bchw«,  aber  Bauch  dunkel 
graubraun,  kaum  oliven  Terwaachen.  L.  110,  Fl.  50  mm.  Mittel* 
afrikaniflohefi  Seengebiet. 

6.  Flügel  Aber  60  mm  lang:  C,  iluhlmanni  Bchw.  Brustbttschel  gelb. 
L.  140,  FL  65,  Schnabel  25  mm.  Mittelafrikanisches  Seengebiet.  — 
Ähnlich  C.  s^i^otzi  Rehw.,  aber  Schnabel  nur  20  mm.  Gegend  Öst- 
lich des  Tanganjika. 

—  Flfigel  unter  60  min  lang:  7. 

7.  Unterkfirpcr  raii  lif  iraun.  kaum  gelblich  verwaschen  :  C.  prrtiss/ fichw^ 
Erzgrüne  Kehle  hinten  veih-henblau  gesäumt.  L.  120,  Fl.  05  mm. 
Kamerun gehirge.  —  Ahnlich  (■.  qenderiiemtn  Rchw.  vom  (icnderu- 
gebii^  in  Kamerun,  aber  Kehle  nicht  veilchenblau  ges&umt,  Schnabel 

kürzer.    L.  105,  Fl.  (50  mm. 

—  Unterkörper  graubraun,  olivengolb  verwaschen:  C,  nudiocria  Shell. 
L.  120,  Fl.  h?>  mm.  Kiliniaiulscharo  Kawirondo.  --  Ahnlich 
(\  fiilleborni  lu  luv.  vom  Nüdlichen  Deutsch-tMtafrika ,  aber  Unter- 
körper gelber,  '_'"«'H>lieli.t;vau. 

AnabathmiS  Rchw.  »Schnabel  säbtlformii;  gebogen,  etwa  so  lang 
wie  Lauf:  S<hwanz  stufig,  kürzer  als  Flügel,  »Schwanzfedern  mit  wei.ssem 
oder  blaswbiaunein  Endfleck,  die  mittelsten  nicht  schmuler  als  die  an- 
deren.   H  Arten  m  Westafrilca. 

Ä.  reichenburh/  (Haiti.).  Ktjpl  und  Kehle  stjUilgläTizend  schwarz. 
Rückenfedem  schwärzlich  mit  ulivengclbcn  Säumen  ,  Unterkörper  blass- 
grau, lirustbüschel  gelb,  Oberschwanzdeeken  olivengelb,  Steiss  und  Unter- 
schwanzdecken blasser.  L.  130,  Fl.  60  mm.  $  wie  gefärbt.  West- 
afrika. 

A.  harttm^i  ([Verr.]  Hartl.).  Kopf  und  Oberseite  dftster  oliven- 
grttn,  Kehle  stahlgltlnzend  schwarz,  Brust  olivenbrftunlich,  Korperseiten 
und  Bauch  blassgelb,  olivenbräunlich  verwaschen,  Unterflügeldecken 
weiss.    L.  140,  Fl.  65  mm.    ^  wie      geförbt.  Prinzeninsel. 

Dreptes  Rchw.  In  dem  stufigen  »Sehwanze  mit  weisser  Spitze  am 
Ende  der  Federn  der  vorigen  Gattung  gleichend,  aber  griissere  Form  mit 
längerem,  krummeren,  sichelförmig  gebogenen  Schnabel.    1  Art 

A  tkomensis  (Boc.)  (Fig.  235).  Federn  der  Oberseite  mattschwarz 
mit  glänzen ds(h war/All  Säumen,  Unterseite  schwarzbraun.  Steiss  und 
^Vei^  hcn  trüb  olivengelblich.  L.  2<X),  Fl.  90  mm.  St  Thome  in  der 
Gnineabucht 
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ürodrepanis  Shell.  Schwanz  stuti^  ;;eruiulet,  aber  viel  kürzer  als 
FlügeJ,  die  beiden  mittelsten  Fedem  am  Ende  lanzettförmig  zugespitzt; 

Selmabel  säbelförmig  gebogen,  länger  ak  Lauf;  B&(Ac6n 
mftttfarbig.   2  Alten  in  Hüdchina  ond  Hainan. 

ü.  ehri^inae  (8winh.)  (Fig.  230). 
Kopfplatte,  Oberschwanzdecken  und  mit- 
telate  Scbwanafedem  grttnglänzend,  Rücken 
sehwarz,  Bürzel  gelb,  Keble  kirsehrot, 
rnterkurper  blass  olivengriinlicli.  L.  100, 
Fl.  50  mm.  Hainan. 

Qialcostetha  Cab.  Schwanz  stufig, 
kürzer  als  Flügel,  Schwanzfedern  ohne 
hellen  Fleck  am  Ende^  die  mittelsten  Fedem 
nicbt  schmaler  als  die  aiult  ren ;  Schnabel 
Säbelförmig  gebogen,  langer  als  Lauf;  von 
den  Arten  der  Gattung  Cinnyris  mit  stiitig  gerundetem  Schwanz  nur 
durili  dtn  mattfarbigen,  nicht  metallisch  gl&nzenden  Kücken  unter- 
seliietliii.    1  Art. 

eh.  pertorafin  (Tem.).  Oberkopf,  Bürzel  und  Flügeldecken  kupfer- 
grün  glänzend.  iUk-ken  samtschwarz,  Kehle  kupierrot.  rnterkürper 
s<-huarz,  in  der  Mitte  v(  ilchcnrot  ^-liiir/cnd.  j^'clbe  Krustbüschel.  L.  120, 
Fl.  (iO  imii.    Siul(  hina,  Hintcviiulicii.  t^rosse  Sundainseln. 

Aethopyga  Cab.  Sdiwanz  stuti^-.  mittelstp  Ffdeni  schmaler  als 
die  anderen  luul  uuistens  wesentlich  iilu  r  die  anderen  hinaus  bandförmig 
verlängert,  Schwanz  so  lang  wie  Flü<;el  oder  liijiger;  Sciinal»el  säbelförmig 
gebogen,  so  lang  oder  etwas  länger  als  Kopf  und  als  Lauf; 
Kücken,  Avenigstens  Hinterrücken,  und  Riirzcl  nicht  mctall- 
glänzend.  Etwa  HO  Arten  in  Indien,  aul  «Icn  Sundainseln 
und  Philippinen .  1  in  Südafrika. 

A.  mturaia  (Udgs,).  Oberkopf,  Kehle,  Bürzel  und  nuttelste 
Nchwanzfedem  reilchenfarben  glänzend,  Kopfseiten,  Kropf, 
Brust  und  Flügel  mattschwarz,  Kücken  braunrot,  blassgelbes 
Bürzelband,  Bauchmitte  olivengrünlich ,  Weichen  weiss. 
L.  130,  Fl.  55  mm.  Himalaja,  Assara. 

A,  ignicaudtt  (Hdgs.)  (Fig.  237).  Kopf  nnd  Kehle  stahl- 
blau glänzend,  Oberkörper  und  Schwanz  feuerrot,  Bürzel 
blassgelb,  Flügel  olivengrün,  Unterkörper  gelb,  Bauch  blasser, 
Bmstmitte  orangerot.   L.  180,  Fl.  tiO  mm.  Himalaja. 

A,  piotaeeti  (L.).  Kopf  und  Hals  kupfergrUn  glänzend, 
Kropf  veilohenblau  glänzend,  Kücken  olivengelb,  Unterkörper 
gelb,  Brust  lebhafter  orange.  L.  170,  Fl.;V)nini.  "Westliches  Kapland. 

Hedydipna  Cab*    Mittelste  Schwanzfedern  schmal,  bandförmig, 


Fl«.  237. 
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über  die  anderen  siemlich  gleich  langen  hinaus  verlängert  and  viel  Iflngcr 
als  Flügel;  8ehna1)el  kürsser  als  Lauf  und  nur  schvaeh  gebogen;  ganze 
Oberseite  beim  ^  metallglänzend.  3  Arten  im  n5rdliehen,  tropischen 
Afrika,  südlich  der  Sahara. 

IL  platuru  (VieUl.)  (Fijr.  2.^8).  K..i)f,  Hals.  Rücken 
und  Klügeldecken  {joldfjrün  his  kupferrötlich  ^län/.end,  Bürzel 
un<l  Oborscliwanzdecken  veilclieublau  glftnjsend.  rnterkiirper 
^clb.  L.  ohne  die  mittelsten  Schwaiusfedem  110,  Fl.  5&  mm. 
Nordwestafrika,  Adaniaiia.  Sudan. 

Nectarinla  III.,  Nektarvogel.  »Schwanz  wie  bei  lledy- 
dipna,  aber  Schnabel  säbelfönuig  gebogen  und  länger  als 
I^auf:  \rimy.^  Oberspite,  biswoilrn  das  gesamte  (lefieder  nietall- 
•^lUnzend.  Kin  Dutzend  Arten  im  östlich-südlichen  »Steppcn- 
m'biet  Afrikas. 
1.  iirust  rot;  2. 

—  Hrnst  schwarz;  keine  ürustbüscht- 1 :  4. 

—  Bru.st  metallisch  glänzend;  ^elbe  oder  rote  Brustbüsciiel ;  ;"». 
Flg.  238.       -•  Bauch    nii  tall^riin  j;län/.end   wie  Ko])f,   Hals  und  Ober- 
körper:   A'.  [tulilu'llti  (  L.).    Mittlere   Hrustfedern  mit  roter 

Spitze  und  j^riiiiglaiizender  Binde  vor  dieser,  stitliidie  ebenso  mit 
strohj^elber  Spitze.  L.  ohne  die  nnttelstcn  Schwanzfedern  120, 
Fl.  CO  mm.  Nordwest-  und  Nurdostafrika,  Adamaua. 

—  Dauch  schwarz:  3. 

3.  Brust  braunrot:  erythroeercu  [Hgl.J  Uartl.  Kopf,  Hals  und  Rücken 
smaragdgi-ün  glänzend,  Obersehwanzdcoken  stahlblau.  L.  ohne  die 
mittelsten  Schwanzfedeni  1^«  Fl.  60  mm.  Gazellenfluss  bis  Yietoria- 
Niansa.  —  Ähnlich  adolß'friederici  Bchw.,  aber  obeiseits  gelblicher, 
Oberschwanzdecken  blaugrttn  glänzend.  Kiwnsee. 

—  Brust  scharlachrot,  an  den  Seiten  strohgelb:  N,  metanogastra  Fsehr. 
Rchw.  Kopf,  Hals  und  Oberkörper  metallgrlin.  L.  ohne  die  mit> 
telsten  8chwanzfedem  120,  Fl.  60  mm.  Ostafrika  vom  Yictoria- 
Niansa  bis  Taita.  —  Ähnlich  iV.  nerUtrinitiidet  (Richm.)  vom  Massai- 
land,  aber  kleiner. 

4.  Kopf,  Hals  und  Oberseite  veilchenrot  und  kupferrot  glänzend:  A*. 
iacazze  rStanl.).  L.  ohne  die  mittelsten  Schwanzfedern  180,  Fl.  80  mm. 
Gebirge  Ostafrikas  von  Bogos  bis  Kilimandscharo. 

—  Kopf,  Hals  und  Oberseite  bronzegrün  bis  bronzegclb  glänzend:  A'. 
k/fimensh  Shell.  L.  ohne  die  mittelsten  Schwanzfedern  150,  Fl.  70  mm. 
( )stafrika. 

5.  (-Jelbc  T*»rttstbiisclicl :  A.  faiuosu  (I..).  ^f<'tallgriin ,  teilweise  goldig 
glänzend.  J^.  ohne  die  mittelsten  Schwanzfedera  17t),  Fi,  70  mm. 
Ost-  und  Südafrika. 
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—  Rott'  Hiüstluiselu'l :  \.  inlin!*foft/ ShcU.  Smanitrdfj^rün  fflänzeud,  liaiich- 

niitto  schwarz.    L.  ujuic  die  mittelsten  Sclnv  Mii/feileni  150.  Fl.  80  mm. 

(J(«bir<;e  Ostalnkas.  —   Ahnlich  A'.  datthmoiäht  Grant  vom  Jiuwen- 

zuri,  ulu  i  (rlanz  des  j^riinen  (tetieders  dunkler. 

unterseits  mehr  l)laugrim,  Ubei*schwanyAlceken 

bban^länzend. 
Drepanorhynchus   Fschr.    Rchw.  Von 
Nectarinia  dnrßh  stark  sichelfönuig  gebotenen 
iSchnabel  unterschieden.    1  Art 

FiE.  238. 

D.  reicJienotti  Fachr.  (Fig.  239).     Kopf,  * 
Hals,  Räoken  und  Flügeldecken  kupferrot  glänzend,  bei  zurückgeworfenem 
Licht  aamtschwarKf  ünterkGrper  scbwars,  Kehwingen  und  8chwanzfedern 
hveit  gelb  gesäumt.    L.  ohne  die  mittelsten  Schwanzfedern  150,  Fl. 
811  mm.  Ostafrika. 


Ü6.  Familie:  Dacnididae.  Zuckervdgel. 

Auch  die  Zuekervügel  haben  ähnlich  den  Honigsauf^m  eine  schmale, 
Vorn  häulitr  z^vei^{pitzige  und  zerfaserte  Zunp'  (Fig.  iMO).  Von  der  ge- 
nannten fJmppc  unterscheiden  sie  sich  nbyr  dadurch,  dass  nur  neun 
Unndschwiugeii  vorhanden  sind.  l>ie  iiussci st«-,  erste  (('it:i  ntli<-]i  zweite, 
weil  die  erste  fVhltl  ist  lang,  wenig  kiii/>  ]  als  «Ii»-  längsten  oder  diesen 
gleich  (Arbelorhinaj.    Der  iSehnabel  ist  nur  bei  dieser  Form  schlank 

und  länger  als  der  Lauf,  sonst 
nu'istens  kuiz  und  «gerade  nder 
wenig  gebogen,  aber  spitz;  hvÄ 
p,g  240.  «'in«'r  F«»rni  f  hiirlossa)  hat  er  eine 

liakenförmi}.,  mbogene  )Spitze; 
Schnabelbursten  fehlen;  in  der  Ciestult  im  allgemeinen  ähueln  die 
Zuekerv6gel  den  kleineren  Honigsaugem  und  den  Waldsängem.  Ks 
sind  kleine  Vögel  von  der  Griisse  der  Laubsänger  und  Grasmücken. 
Die  bekannten  etwa  100  Arten  bewohnen  ausschliesslich  das 
tropische  Mittel-  und  Südamerika  und  die  mittelanierikaniscben  Insel- 
gruppen. Die  Zuckervögel  leben  in  GSrtcn  und  lichten  Wäldern, '  treiben 
sich  nach  Art  der  Meisen  im  Baumgezweig  umher  und  nähren  sich  von 
Insekten,  Dlütenhonig  und  weichen  Früchten.  Die  Nester  werden  in 
die  Ausläufer  herabhängender  Zweige  eingeflochten,  sind  kugelförmig 
mit  seitlichem  Schlupfloch,  das  von  einein  überstehenden  Vordach  ge- 
schützt wird.  Die  Eier  sind  auf  wassern,  rötlichweissem  oder  bläulichem 
Grunde  bräunlich  oder  rotbrännlieh  fein  getüpfelt.  10  Gattungen  sind 
zu  unterscheiden. 
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492  Ou'ine».  Sinmrilipel. 

1.  Hclinabel  deutlich  gebogen: 

A.  Schnabel  Ittnjgfer  als  Lauf:  ArheiMrhtna  H.  4\)2. 

B.  Schnabel  kürzer  als  Lauf: 

L  Schwan»  gerade  oder  ausgerandet:  zweite  und  dritte  ScJiA^-inge 
am  längsten:  CblomphuneH  S.         —  (i/oHsoptita  8.  492. 

2.  Seil  wall/  <rerundet;  dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten: 
(Wthiolu  S. 

II.  SfhnalK  l  ^rrade^  in  eine  einiaehe  .Sjnt/.e  aui^'l;nift'ii<!  : 
C\  Schnabel  länp^er  als  Innenzehe:. »S.  41>.'i. 
1>.  »SihnalK'l  so  lauf»  wie  Innenzehe  oder  kürzer: 

3.  Grösser,  über  140  mm  lang:  Greontanett  S.  4'.Kl. 

4.  Kleiner,  unter         mm  lang:  Connunttrum  S,  493,  —  (irr- 
ihiffpa  S.  40:-^.    ~    Hrmif/*in,fH  S.  4'.t;i 

III.  SrhiialH  l  i;.  i  :i(K'  ojcr  aufwärts  gebogen,  an  der  »Spit>:e  hakenförmig 

gi  lintfi  ll  :    hilfhiSyiil    S.  40.*V 

Arbelorhina  Gab.,  Näscher  {Cnvi-tlxi  uiit.).  Sehnabel  dünn  und 
schlank,  deiitlieh  gebog<  ii.  l.iiiLrer  als  Lauf,  dem  der  Xektariniea  iilmlich. 
aber  weniger  gebogen:  Schwan/  gerade  oder  ausgerandet;  äusserste 
Schwinge  .so  lang  oder  last  so  lang  wie  tlie  längsten  (erste  bis  «Iritt»- 
am  längsten).   10  Arten  im  nördlichen  Südamerika  und  in  Mittel.nnerika. 

Ä.  eyunea  (L.J,  Tflrklsvogel.  IJltramarinblau,  Kopfplatte  hell  •;laiizcnd 
türkisblau,  Nacken,  Flügel  nnd  Schwanz  schwarz.  $  gi*üut  unterseits 
heller,  gelblicher  und  weisslich  gestrichelt.  L.  121^  II.  63  mm.  Hittel- 
amerika bis  Bolivien  und  Brasilien. 

Chlorophanes  Rchb.  Schna1>el  kürzer  als  Lauf,  aber  deutlieh 
gebogen;  Schwanz  gerade  oder  ausgerandet,  von  etwa  Vs  FlUgellttnge; 
eiste  Schwinge  deutlich  kürzer  als  die  längsten,  zweite  und  dritte  oder 
zweite  bis  vierte  Schwinge  am  längsten.  5  Arten  im  tropischen  Süd» 
amerika. 

C%.  tjtita  (L.).  Hellblaugrün,  Kopf  s«^hwarz.  $  ganz  grasgrün. 
L.  140,  FL  75  mni.   Venezuela,  Guyana,  Brasilien. 

Olossoptila  Sei.  Ähnlieh  Chlorophanes ,  aber  Schnabel  kürzer, 
Firste  scharfkantiger;  Schwiiiz  «twas  länger.    1  Art. 

(t.  n'fir.Ji;^  (hm.).  Graulilau  mit  rotbrauner  Kehle.  $  düster  grau, 
Unterseite  hrll.  r,  Kücken  l)räunlich.    L.  VM),  Fl.        mm.  Jamaika. 

Certhiola  Sund.  Sehnabel  kürzer  als  Lauf  und  deutlich  gebogen; 
SMiwanz  gerundet,   von  fast  ^4  Flügellänge:    dritte  und  vierte 

Schwinge  am  längsten.  Einige  1*0  Arten  auf  den  Antillen  und  tiahama- 
inseln,  in  ^littelanierika  und  im  tronischen  Südaiiierika. 

(\  ImlmmrnxiH  (]{chb.).  Ober'^eits  schwarz  ,  Zügel,  W  ur/e)  <ler 
Handschwinir»'" .  KtitKntiTn  des  Schwanzes,  !^Titerh;»!s  und  Bauch  weiss, 
ßür/el  und  iiru.st  gi'lb.    L.  120,  Fl.  65  mm.  liahamainseln. 
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Dacnis  Cuv.,  Pitplt.  SchnaUcl  kurz  mi<l  ua'radc,  in  eine  einfaclu- 
Spitzt'  Jiuslault'iul.  First»'  ein  wellig-  ^i'hu^i'ii,  liin^cr  als  Inncnzt'lie  mit 
Kralle:  Schwan/  «gerade,  län^t-r  als  ^/^  Flü^clliinf^c ;  /weite  und  dritte 
oder  zweite  bis  vierte  Seilwinde  am  längsten.  20  Arten  in  Mittelameriku 
und  iai  tropischen  Südamerika. 

I).  ('(iifanii  (L.).  Türkisblau,  Stirn-  und  Au^enstrich,  Kehle,  Vorder- 
rtieken,  Flügel  und  Schwanz  schwarz,  Flügelfedem  blau  gesäumt.  $  gras- 
grün, Kopf  bläulich,  L.  125,  Fl.  65  mm.  Guyana,  Venezuela,  Brasilien. 

Conirostnim  d'Orb  Laffrn  Honigmeise.  Schnabel  sehr  fein  und 
zierlich,  ähnlich  dem  einer  Bentebneiae,  kurz,  gerade  und  spitz,  nnr  so 
lang  wie  Lmensehe,  Fiistenlinie  ziemlich  gerade;  Schwanz  gerade, 
länger  als  '/i  Flügellänge  oder  nnr  wenig  kttrzer  als  Flttgel.  Ein 
Dutzend  Arten  in  Kolumbien  bis  Bolivien  und 
Venezuela. 

V.  einereum  d'Orb.  Lafr.  (Fig.  241).  Oberseite 
grau,  Augenbrauen,  Wurzel  der  Handschwingen 
und  Spitzen  der  grossen  Flügeldecken  weiss,  untei^ 
seits  fahlgrau,  Untersohwanzdecken  ockergelblich. 
L.  llü,  Fl.  (U)  mm.    Peru,  Bolivien. 

Certhidea  J.  Od.  Wie  Conirostnim,  aber  Sdiwanz  nur  von  */, 
der  Flü^ellängc.    10  Arten  auf  den  (iralapagosinseln 

(  \  of i ni ct'd  J,  ijd..  Oherseits  fahl  olivengraubraun,  Unterseite  blasser. 
L.  100,  Fl.  .00  mm.  Galapagos. 

Oreomanes  Sd.  Wie  Conirostnim;  aber  viel  grössere  Fonu; 
Schwanz  etwa  -/g  der  F'lü<^ellänfce.    l  Ai't. 

().  ftdxeri  Sei.  ()])er8eits  grau.  y\n^enl»rauen  und  l'ntt^'rseite  rot- 
hraun. Wangenstreif  weiss.  L.  150,  Fl.  IN)  mm.  Anden  von  Ekuador 
und  Fern. 

Hemidacnis  Sei.  Kurzer,  gerader,  lueisenartiger  Schnal»el,  der 
stuinpler  und  an  der  Wurzel  l)reiter  als  hei  (\>nirostrum  ist:  S(li\vanz 
gerade,   wenig  kürzer  als  Flügel.    2  Arten.    (Hierzu  Mnifit/acnis  Cah.). 

//.  (i/h/rrii(ris  (Sel.(.  Blau,  Stirnhand,  Augengegend,  Flügel  und 
Schwanz  schwarz,  N'orderrücken  schwarz  gefleckt.  Flügelfedern  hlau 
gesäumt,  Bauehniitte  weiss.  $  grün,  unterseits  gelblicher.  L.  105,  Fl. 
^  mm.    Kulumbien  bis  Peru. 

H.  p(trina  (('al).).  Blau,  unterseits  etwas  heller.  $  Oberkopf  blau, 
übrige  Oberseite  grau,  bläulich  verwaschen,  Unterseite  rostbraun,  Bauch- 
mitte weiss.   L.  125,  Fl.  (>o  mm.  Peru. 

Digtossa  Wagl.»  Hakenschnabel.  Schnabel  gerade  oder  etwas 
aufwärts  gebogen,  mit  mehr  oder  weniger  hakenförmig  gebogener  Spitze, 

')  Diese  (lattung  ist  von  anderen  Systcniatikcm  unter  die  Mniotiltidae  gestellt 
worden. 
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kürzer  als  l.aiil  .  Si  hwau/,  ^^(.radr  odor  irtTundet,  wj'iiicf  kiir/t  r  als 
Flügel.  Einige  20  Arten  iu  3Iitteluuierika .  Venezuela,  (iuyaiia.  Ko- 
lombien  bis  iSulivien. 

/).  ttifresnayei  (Boi«8.),  (Fi^.  24'2).  Ganz  schwarz,  kleine  Flügel- 
decken blaugran.  L.  140,  Fl.  75  mm.  Kolumbien, 
Ekuador. 

/>.  penttntda  (JTras.)*  Blau  mit  schwarzer 
Maske.  L.  toO,  FL  75  mm.  Kolumbien  bis 
Bolivien. 

/>.  bttriittht  Wagl.    Oberseits  grau,  Kopf 
dunkler,  unterseits  rotbrann.   L.  1^),  1*1.  60  mm*  Mittelamerika. 


117*  Familie:  Dicaeidae.  Blütenpicker. 

Diese  Gruppe  ist  durch  ihre  Zungenbildung  und  Fitnu  des  Flügel», 
der  nur  9  Handschwingen  hat,  wie  in  der  Lebensweise  aufs  engste  mit 
den  Zuckervögeln  verbunden  und  mit  diesen  auch  oft  zu  einer  Familie 
vereinigt  worden.  Man  trennt  beide  Grup]>en  nur  wegen  ihrer  gänzlich 
verschiedenen  und  entlegenen  Verbreitung.  Wshrend  die  Dacnididae 
neuweltlich,  in  Amerika  heimisch  sind,  gehören  die  Dicaeidae  der  alt* 
weltlichen,  östlichen  Erdhälfte  an^  verbreiten  sich  in  etwa  125  Arten 
von  Hinterindien  bis  Australien  und  sind  in  einer  auch  mehr  oder  minder 
gesonderten  Untergruppe  auf  den  Hawaiischen  «idcr  Sundainseln  Y-ertreten. 
Zwei  Unterfamilien:  Dicaeinae  und  Drepanidinae. 

Untarfamilie  A:  OleaeloAe.  BlAtenpleker. 

£twa  H5  Arten,  von  Hinterindien  bis  Auslralien  verbreitet;  Eier, 
soweit  bekannt,  weiss.    3  Gattungen. 

Dlcaeum  CllV.  8chnal)el  sehr  kurz,  aber  schmal  und  spitz,  deut- 
lich, wenn  auch  sehr  wenig,  gebogen;  zweite  und  dritte  »Schwinge  am 
längsten;  gerader  Schwanz  wenig  länger  als  die  Hälfte  des  Flügels. 
Kleine  Vugelchen  von  kaum  J^aubBängergröNKe :  häufig  rote  Abzeichen 
im  (ielieder.   Einige  70  Arten  von  llintciinditMi  Iiis  Neuguinea. 

£>. //tfwi/ie«m  (.Sparrm.j.  Kopf,  Haisund  l{ii<ken  lu-Ilnd.  F'lügel  und 
Schwanz  Hclnvarz,  Unterkörper  hellgrau.  Stris.s  wei.ss.  $  olnTsoits  oliven- 
bräunlich, untcrsuitH  graulich,  nur  übvraehwanisdeeken  rot.  L.  iH),  Fl. 
55  iniu.  Java. 

l).  crmtifohnn  (L.).  ( »iM  ist  it.s  i<it.  Kojd-  untl  llalsM  itcn .  Flügel 
und  .Srhwan/  sdiwarz,  Mitti-  dur  riiterst  ite  ralinifarhtn.  $  olivengrtin- 
licli  .   nur   Biirx»-!    und  Ohersehwanzdeekeu  rot.  80,  Fl.  45  mm. 

Hintt  riudieo,  .Sumatra. 
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D.  rvhrocontnalnm  Sharpe.  Kopfjjlatte  und  Dberst  liw  aa/.dci  ktii  iot. 
sonst  Olwm'ite,  Flügel  und  iSchwaiiz  gliinzend  lilausehwarz ,  Unterseite" 
gelblichgrau,  roter  Kropffleck.  $  Oberkopf  und  Oberschwanzdecken  rot, 
übrige  Oberseite  mehr  oliyengranlich,  kein  roter  Kropffleck,  L.  90,  FI. 
50  mm.  Neuguinea. 

Oreoctiarls  Salvad.  Schnabel  sehr  kurx,  spitz  und  ziemlich  ge- 
rade; dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fUnfte  Sohwinge  am  längsten; 
gerader  Schwanz  wenig  länger  als  die  Hiüfte  des  Flügels;  Vogel  von 
der  Grösse  und  dem  Färbungsgepräge  einer  Kohlmeise.   1  Art. 

0,  arfaki  (A.  B.  II.).  Oberkopf,  Kdile  und  ITmsäumung  der  gold- 
gelben Wangen  schwarz,  l^nterk5rper  goldgelb,  in  der  Mitte  goldbraun, 
Oberseite  grün,  innere  Annschwingen  mit  gelbem  £ndfleck.  $  oberseits 
grttn,  Kehle  grau,  Unterkörper  grau  und  gelb  gewellt,  in  der  JKitte 
weisslich.    L.  12'),  Fl.  70  mm.  Neuguinea. 

Pardalotus  VieilL,  Panthervogel.  Schnabel  sehr  kurz,  gerade, 
dick  und  8tnni})f;  orstv  und  /.weite.  Schwinge  am  längsten;  gerader 
Schwanz  wenig  länger  als  halbe  Flügellänge;  von  der 
Grösse  des  Zaunkönigs  oder  kleinerer  BCeisen.  10 
Arten  in  Australien. 

r.  pHnchitns  (S!i;n\i.  iVl'j;.  'J43).  Oberkopf 
schwarz,  weiss  getüpfelt,  Iiiickni  graubraun  mit 
weissliclien ,  schwarz,  niiisäunittn  Tüpfeln,  Oher- 
Hcliwanzdeckeii  rotln  auii.  Flii^rl  und  S<*lnvanz  sfliwarz 
mit  einzelne  II  wrissm  Tiijjfeln,  Kehle  und  l  aterschwanzdeckcn  gt  11).  Kopf- 
seiten grau  und  wriss  gewellt,  Unterkörper  bla^sbräuulich.  ^  ohne 
gelbe  Kehle.    L.  iH>,  Fi.  inj  mm.  Austi-alien. 

Unteiikmttle  B:  Drepanldinae,  Kleidervdgel. 

Etwa  40  Arten  aui  den  Hawaiischen  Inseln.  Eier,  soweit  be- 
kannt, gefleckt,  ähnlich  denen  der  Dacnididae.  Die  Arten  ändern  in 
ihrer  Sehnabelform  ungemein  ab,  vom  dünnen ^  langen,  sichelförmigen 
Nektarinienschnabel  bis  zum  dicken,  kembeisserartigen  Finkenschnabel, 
und  indem  man  diesen  mannigfachen  Formen  Bechnnng  trug,  hat  man 
19  verschiedene  Gattungen  unterschieden,  die  sich  indessen  auf  5  Typen 
zurttckftthren  las^n: 

I.  Dünner  SehnalMd,  Firste  wenigstens  doppdt  so  lang  wie  Schnabel- 

hdhe  an  der  Wurzel,  meistens  um  das  Mehrfache  länger: 

A.  S(rhnabel  länger  als  Lauf: 

1.  Oberkiefer  länger  als  Unterkiefer:  /Jemi(/n(iihNs  S.  4!<Ü. 

2.  Oberkiefer  eheii'^»dang  wie  Unterkiefer:  Jbr^ßmia  S.  490, 

B.  Schnabel  kürzer  ah»  Lauf: 

H.  Oberkopffedem  von  gewöhnlicher  Form:  Loxopa  8.  4%. 
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4,  Oberkopffedem  sehmal  lanzettförmig,    Stirnfedern  kraus, 
aufrecht:  BUmeria  8.  496. 
II.  Hökerer  fiukenartiger  iSohnabel;  Firste  nicht  doppelt  so  lang  wie 
SchnabelkSke,  meistens  dieser  gleich:  J^iftacirodra  S.  497. 
HcmignathUS  Lcht.  Schnabel  dünn  und  lang,  langer  als  Lauf, 
sichelförmig  gebogen;  Oberschnabel  länger  als  Unterachnabel,  bald  nur 
wenig  länger,  bald  doppelt  so  lang;  gerader  Schwanz  kaum  7a  der  Flügel- 

Iftnge.    8  Arten. 

//.  hiciilns  Loht.  (  Fig.  244).  Rücken  <rrau, 
Oherkopf,  Flügel  und  Schwan»  gelbgrünlich, 
dunkler  Augeustrieli,  Augtiiliraiien  und  Unter- 
seite gelb,  8tei8S  weisslick.  L.  150,  Fl.  öü  mm. 
Üahu. 

H.  rfffs/tfutfs  ((ir.(.  Oberseite  nlivengrün, 
Kupi"  grauer,  uiitorsi  it^  blasser,  Kehl-  und  Buueh- 
luitte  weiss,  dunkler  Augen-  und  heiler  Augenbrauenstrich.  L.  180, 
Fl.  80,  Schnabel  .')»>  iimi.  Oahu. 

Drepanis  Tem.  Schnabel  dünn  und  lang,  sichelförmig,  so  lang 
wie  Lauf  oder  länger,  beide  Kiefer  gleiclilang;  gerader  ScJiwanz  '7» 
Flügellänge  oder  wenig  länger.  Arten. 

D.  corrirmt  (Forst.),  fl'if^.  240),  Rot. 
Flügel  und  Schwanz  schwär/.,  innerste  Arm- 
schwingen weiss.  L.  150,  Fi.  80  iiiiu.  Vcr- 
Mchiedene  Hawaiische  Inseln. 

LoxopS  Cab.  Schnabel  dfinn,  aber  ^ 
kurz  oder  sehr  kurz,  immer  kürzer  als  Lauf,  ^*s-  245. 

cAbelfömiig  gebogen  oder  fast  gerade,  aber 

spitz;  Schwanz  gerade,  langer  als  bei  den  vorgenannten  Formen,  länger 
als      der  Flttgellftnge.    19  Arten. 

L,  mnguinea  (Gm.),  (Fig.  24(>).  Karminrot, 
Unterschwanzdecken  weiss.  $  ockerbrännlicb.  L. 
130,  Fl.  65  mm.  Verschiedene  Hawaiische  Inseln. 

ca€ruJeiro8lri8  (WiUou).  Olivengran,  KeMe 
und  Mitte  des  Unterkörpers  hell- 
gelb.   L.  Iii).  Fl.  HO  mm.  Kauai. 
L.  Cftccinea  (Gm.),  (Fig.  247 1.   ( hau gi' rotbraun. 
$  olivengrün,  uutcrst  its  gelb,     j^,  110,  Fl.  (K)  mm. 
Verschiedene  Hawaiische  Insehi. 

Palmeria  Rothsch.  Sehn  ii  -  l  m  l  lauk  und  spitz, 

sehr  wonig  gebogen,  kürzer  al.s  Laul;  Oi»erkopf-  und  ( ieniekfedern 
selini;)].  lnnzettfr»nnig.  Stinif«  (lern  kraus  aufgerichtet;  gerader  Sehwauz 
wenig  kürzer  als  Flügel.    1  Art. 


Flg.  246. 
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(lulei  (Wils<»ii).  (Fij;.  248).  Hunt.  (Iniiulfarbe  dts  Getioders 
braun,  XackcnfVdrni,  zum  Teil  auch  dit;  Kückenfodern,  mit  roten  Spitze«, 
Kropf  weish  ^gestrichelt,  Unterkörper 
blassrot  geHtrichelt,  Kehle  grau, 
ätimfedem  weiss,  Annschwingen  nnd 
Schwansfedem  mit  weissem  Endfleck. 
L.  170,  fl.  90  mm.   Haui,  Molokai. 

Psittacirostra  Tem.  Schnabel 

finkenartig,  hoch,  Spitze  aber  mehr 
oder  weniger,  bisweilen  papageiartig, 
hakenförmig  gebogen.  Firste  nicht 
doppelt  so  lang  wie  die  Schnabel- 
höhe,  oft  nur  t-1)cnso  lang.  Schnabel 
Ms  weilen  sehr  dick,  kembeisserartig,  aber  immer  mit  etwas  haken- 
förmiger  Spitze;   gerader  Schwanz   von   etwa   */$  ^'^^  Fitigellänge. 

8  Arten. 

P.  psifiarco  (Gm.)  (Fig.  249).  Kopf  und  Kehle 
gelb,  sonst  (ilx  rsfits  olivengrtin .  unterseits  jjrauer. 
L.  170,  Fl.  100  mm.  Verschiedene  Hawaiische 
Inseln. 

P.  xtiiithnphriix  (  Hothsch.).  Haken  des  Schuubeis 
noch  l.-intjcr  als  beim  Vorijjjeu.  Oberseits  oli vmu^riin, 
Augenbrauen  und  Unterseite  gelb.  L.  1;')U,  Fl.  8U  miii. 
Maui. 

P.  kamt  (  Wils.)  ( Fi«^:.  2r)(>).  SchnalK'l  selir  dick, 
kernbci.sscrai'ti«;.  (lauz  nlivcn-^tll»- 
livWu.  L.  180,  Fl.  <>0  imii.  \  er- 
«cliiedtiif   llawaiisclic  Insdu. 

f.  /,<!///(  Iii  Oust.  (  Fi«^.  2.'>1 ).  SchnalH  l  d«.m|ifatten- 
äiinlirli.  K»»|»t"  und  Hals  ^vlb,  Jiikken  }{rau,  Unterkörper 
weiss.  L.  lüO,  Fl.  90  mm.  Hawaii. 


Fig.  2». 


Fig.  351. 


118«  Familie:  Certhiidae.  Baumläufer. 

Auffallend  lange,  mit  schlanken  Krallen  bewehrte  Zehen  nnd  kunse 
Läuie  kennzeichnen  die  Haumläufer;  namentlich  ist  die  Hinterzehc  lang, 
so  laii^'  wie  die  Mittebsehe  oder  soi;ar  länfjer  als  dii  sr.  Im  Fln^adsind 
stets  10  Handsehwin^en  vorhanden,  die  i-rste  ist  in  der  Hej^el  länjjer, 
selten  kiirz«  r  als  die  llanddecken.  Der  Srliwanz  ist  meistens  kurz,  oft 
kürzer  als  die  halbe  Flü|(ellän^e,  nur  hei  der  tyiiisehen  Fnrin  (Uerthia) 
sttifiu  iMid  so  lan;^  wie  der  Flüj^el  oder  liinp'r.  »Schnabel borsten  fehlen 
in  der  lu  irel.   Alh  Baumläufer  sind  Waldbewohner,  doch  unterauheiden 

Reichcnow,  Die  Vögel.  II. 
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sicli  die  beiden  Unter^ppen,  in  die  man  die  Familie  sserlegt,  in  ihrer 
Lebensweise  wesentlich  Toneinander.  Die  echtm  Batunläufer  (Certhiinae) 
mit  mehr  oder  weniger  gebogenem  Schnabel  klettern  nach  Art  der 
Speebte  an  Bäinucn  herum,  um  Insekten,  deren  Eier  und  Larven,  die 
ihre  aussehliessliohe  Nahrung  hilden,  ans  den  Spalten  der  liiiide  lieraus- 
smholen.  Nie  steigen  nur  die  Stilnime  aufwUits,  niemals  abwiirts,  wobei 
ihnen  meistens  der  an^ele^^e  Schwanz  als  Stütze  dient,  oder  sie  klettern 
(i^lauerlänfer)  an  Felswänden  umher  und  benutzen  bei  ihren  Hewefifunp^n 
häufiger  die  Fliiffel.  Ihr  Nest  Ir^en  sie  in  Baumhöhlen,  Felsritzen  oder 
Kindenspalten  an.  die  oft  mett  rlnx  Ii  durdi  einen  Unterbau  von  dünnem 
Kcisif^  ausfj^efiillt  werden,  bis  dt  r  Spalt  ihnen  oben  die  Tirttinfc  Weite 
für  das  Nest  bietet.  AbweiclKMid  liciii  hnien  sic  h  die  duK  Ii  i;eraden 
Sehnabel  ansuM/eiehneten  S]te(litiiu'i.scii  (Sittiiiae).  Sie  klettern  mit 
crrosseK  T  Gewandtheit  sowohl  auiwärts  als  abwärt-s  und  nähren  sieh 
iiel)eii  Insekten  aueh  von  Sämereien,  deren  S»  hale  sie  naeli  Art  der 
]\Ieisen  tlui<li  Selmahidhielie  spalten  und  wobei  *iie  die  Samen  zwischen 
ilen  /«du  :i  halten  ndcr  in  Ivit/.eu  einklemmen.  Sie  nisten  in  Baumlö«  liei  it, 
deren  Zu^ainj^söffuun;;  die  typischen  Formen  (Kleiber)  mit  Lehm  Sdweit 
verkleben,  dass  nur  eine  runde  Ofinung,  die  ihnen  j^er.ide  das  Durch- 
schlüpfen gestattet,  übrig  bleibt.  Die  Bier  aller  Baumläufer  sind  auf 
weissem  Grunde  faellidtlich  oder  sdhwarsbraun  getüpfelt  Die  Lockrufe 
bestehen  in  schrillen  Tnnen,  der  Gesang  der  Männchen  in  kunsen 
trillernden  Strophen.  Der  Flug  ist  mangelhaft;,  knrz  und  wellenförmig. 
Die  bekannten  etwa  100  Arten  sind  Uber  Europa,  Asien,  Afrika,  Australien 
und  Nordamerika  verbreitet.  Sie  fehlen  Südamerika,  den  pol3mesi8ehen 
Inseln  und  Neuseeland 

UnterfamiUe  A:  Certhllna«.  Behte  BanmlAuflBF. 

Sehnahel  mehr  (»der  ^^■cni^;er  .suln  HiUiui^  fjfehoj^-en.    fi  Gattungen. 
1.  Scliwanz  stutij;.  Fedt  in  am  Ende  zuifespitzt:  Cetlhiu. 
11.  Schwanz  {gerade  oder  j^enindet,  Federn  am  Knde  breit: 

A.  Kralle  der  llinterzehe  etwa  so  lang  wie  das  Krallenglied  oder 

länjjer:  Tirlnulrinnii  S.  4*.IV<. 

B.  Kralle  der  Uinterzehe  kürzer  als  das  Krallenglied: 

1.  Schnabel  so  lang  wie  Lauf  oder  länger:  Saifmrnh  S.  499.  — 

nhuhdonih  S.  490. 
"2.  Schnabel  kürzer  als  Lauf:  CliiHarteris  S.  .')(M). 
Certhia  L.,  Baumläufer.  S(  hnabel  dünn  und  spitz,  schwach  säbel- 
förmig gebogen,  so  lang  wie  Lauf  oder  länger;  Schwanz  stufig,  so  lang 

'>         Anmerkung  auf  S.  603. 
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wie  Flügel  oder  etwas  lün^er;  erste  St  liwin}?e  lünger  als  HamUU  t  ken  ; 
Kralle  der  Hinterzehe  so  lang  wie  das  Krallenf^lied  oder  länger.  Einige 
20  Arten  in  Europa,  Nord-  und  Mittelasien,  Japan  und  Nordamerika. 

C,  familiaria  L.  Obersdts  auf  erdbraunem,  auf  dem  Bürzel  ins 
Rostfarbene  ziehendem  Grunde  weiss  gestrichelt,  Schvanss  eintönig  fahl« 
braun,  bräunlichweisse  Querbinde  Uber  die  Schwingen,  Unterseite  weiss. 
L.140,  Fl.  65  mm.  Skandinavien,  Russland,  Kordostdeutschland,  Kariiathen, 
Rumänien,  Sibirien,  Mandschurei,  Korea,  Sachalin,  Jesso.  —  Als  Abarten, 
die  zum  Teil  aber  zweifelhaften  Wert  haben,  sind  u.  a.  unterschieden: 
jajjottica  Hart,  in  Japan  (Nipon) ;  inacrodadyla  Br.,  Deutsehland  westlich 
der  Oder,  Westeuropa,  Osterreich-Ungam,  Bosnien;  hriUmniea  Ridf^w., 
Grossbritannien,  Irland;  torta  Haxt,  Korsika, 

( '.  brach  t/dadi/fa  Br.  (Fig.  252),    Von  C. 
faniiliaris  durch  längeren  Sehnal)el,  kürzere 

Kralle  der  Hinterzehe,  etwas  dunkleren  Ton  "^^'v  ^^^^ 

der  Oberseite  und  graueren  Ton  des  Scliwanzes  ^^jftl^Ä^"" 
unterschieden.   Beutsehland,  im  Osten  selten, 
Westeuropa.  Schweiz,  Österreich.  —  Abarten:  ^ 
t(ffr(ini(>nf((n*fY\nH.,Sn(\e\irtt]y,i:}>i/ren(n'ni  Tngrani, 

Vyreniicu;  miiinilanicii  \\'itlierl)y,  Xordafrika;   (iomt/uffe  Hart..  ('3'"]»em. 

<'.  himalatjatui  Vig.  Durch  (]uergel):in(lerten  Schwanz  von  dem 
Vorigen  unterscliicden.    Xnrdwe.stliclicr  Himalaja. 

Salpornis  Gr.  Sclinahel  und  l'iissf  wie  liei  ( "ertlii.i.  mIx  v  Schwanz 
gerade  oder  schwach  geruudet  und  kiir/er  als  Fliigcl.  die  l'ederu  am 
Ku(U'  breit:  erste  Schwinge  kiirzer  als  lianddeeken.  Arten  in  Afrika, 
1  in  N'urderindien. 

ifith-(((hirii  |H<»c.).    Schwarzhrauu.  weiss  getleckt  und  i^t  händert. 
Ij.  li'K),    Fl.  IM)  mm.     Angola,   südliches  Ostat'rika,  Xiassagehiet. 

.S.  ritjfjettbiu'hi  Ilchw.  Kleiner,  die  weissen  Flecken  der  Oberseite 
kleiner.   Nördliches  Kamerun. 

Tlchodroma  111^  Mauerläufer.  Schnabel  sehr  dünn  und  nur 
sehwach  gebogen,  länger  als  Lauf;  gerader  Schwanz  viel  kürzer  als 
Flügel,  die  Federn  am  Ende  breit;  erste  Schwinge  Iftnger  als  Hand- 
decken; Kralle  der  Hinterzehe  etwa  so  lang  wie  das  Krallenglied  »der 
länger.    1  Art. 

T.  murttria  (L.).  Oberseits  grau,  Unterkörper  dunkler  sehiefergrau, 
Kehle  im  Sommer  schwarz,  im  Winter  weiss,  Flügeldecken  und  Wurzel 
der  Schwingen  rosenrot,  rundliche  weisse  Flecke  auf  der  Innenfahne 
der  Schwingen.  L.  I(j0,  Fl.  95  mm.  Gebirge  Südenropas,  Nordost- 
afrikas und  Mittelasiens,  Himalaja. 

Rhabdornis  Rchb*  Schnabel  sabelfürmig  geliogen.  lünger  als 
Lauf,  viel  stärker  als  der  von  Certhia;  Schwanz  gerade,  viel  kürzer  als 
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Flügel;  erste  Schvringe  länger  als  Handdecken;  Kralle  der  Hinterzehe 
kürzer  als  das  Zehenglied.   3  Alten  auf  den  FMUppuien. 

ßh,  m^aea/is  (Tem.).  Kopf  Schwans,  Oherkopf  schwarzbraun, 
weiss  gestricheltf  Kopfseiten  schwarz,  Ktteken  dunkelbraun  mit  weissen, 
schwarzgesäumten  Hchaftstricheii,  Unterseite  weiss,  Körperseiten  schwarz 
gestreift.   L.  150,  Fl.  Tfi  mm.  Philippinen. 

Climacteris  Tem^  Baumkriecher.  Hchnabel  sehwach  gebogen, 

k&rzer  als  Lauf;  Schwanz  gerade  oder  gerundet,  kurzer  als  Flügel; 
erste  »Schwinge  länger  als  Handdecken;  Kralle  der  Hinterzehe  kürzer 
als  das  SSehenglied.    10  Arten  in  Australien  und  Neuguinea. 

C.  pieumnu»  (Tom,).  Oberkopf  und  Nacken  ^ubraun,  übrige  Ober- 
seite hellbraun,  Tnterliuls  falil  praiiliraun,  Kelilniitte  fein  schwarz  ge- 
tüpfelt, l'nterkr>rper  blassbräunlich  mit  weissen,  schwarzbraun  gjesäuniten 
li.'tn<;sstri(  Iit'ii,  l'nh'rMchwanzdccken  8cli\v;ir/,ltraun  und  weiss  geliiindeil. 
rost^cllx  liinde  über  die  »Schwingen.  L.  17U,  Fl.  90  mm.  Ost-  und 
Südaustraiien. 

Unterfamilie  B:  Sittinae.  Spechtmeisen. 

I)ui<  Ii  ir'  iadcn  udi  r  aufwärts  gcbugeueu  Schnabel  von  den  Ccrthi- 
inat'  uiiti  rs<  liicdt'ii.    4  (Tattun<;(  ii. 

1.  Sdiiialtt'l  «gerade,  in  fine  gerade  »Spitze  auslaufend :  iSV//«  8.  .')(M).  — 

f )itliiio(')ti>siit(i  S.  .")ni. 
IJ.  S(linal)el  j;vrade,  al>er  »Sj)iUe /.um  kleinen  llakeu  gebogen:  Jft/jn'- 
sitfn  S.  öOl. 

III.  S«  bnabel  aufwürts  gei)ogen :  yeosUla  S.  501. 

Sitta  L.,  Kleiber.  »Sehnabel  gerade,  in  eine  einfai  lie  Spitzi"  aus- 
laufend, ohne  Haken,  kürzer  als  Lauf,  bisweilen  fast  so  lang;  erste 
Schwinge  länger  als  Handdecken ;  gerader  Schwanz  wenig  länger  als 
die  halbe  Flügellänge.  Etwa  50  Arten  in  Europa,  Asien,  Nord-  und 
Mittelamerika. 

1.  Ganze  Oberseite  grau:  2. 

—  01>erku|>f  schwarz:  4. 

—  Nur  »Stirn  schwarz:  5. 
^.  Weichen  und  »Säume  der  Unterschwanz- 

de<'ken  rotbraun:  3. 

—  Weichen  und  Unterschwanzdecken  fahl 
rostfarben  wie  der  Bauch :  S.  tteumayeri 

Mi<  babelles.   Kt  blc  bis  lirust  weiss.   L.  l.öO,  Fl.  80  mm.  Balkan- 
liall)insel,  Kleinasien,  Kaukasus. 
3.  Kehle  Aveiss.    iibni^o  T'nterseitc  Mass  n.str.irbcn :  S.  caesia  Wolf 
(Fig.  L.  l")!»,  Fl.  85  mm.    SiUi-  und  Westeuropa,  Osterreieh- 

Ungarn,  Westdeutschland.  —  A halten:  mt^idutr  Kehw.,  durch  un- 
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RiiiciL'H    Ton    der    riitorst'itf    untt'r8<-liieflcn ,    in  Korrldrutecliland, 
»SchlcsÜMi,  Pommeni,  Mecklenburg,  Preussen,  viM  inutÜi  Ii  .liitland. 
brUduniid   Hart.     l'nterseite   lieller.  liothraiai  «irr  W't  ii  hin  lii  lU  r. 
England,  Srhotthmd.       hmnnjeri  Hart.    Tuterseite  Idiiss  ockergelU- 
lich  oder  rahmfarben.    Ostprousseu,  Ostseeprovinsjen. 

—  üntenteite  weiss,  nur  Banok  mhinforben  verwaschen:  ü  ettropaw  L. 
SkandinaTien,  Xordrussland. 

—  Ganze  Unterseite  lebhaft  ziintfarben,  nar  Kinn  weiss:  &  etntmsivu 
Rchw.  Nordkaukasus. 

4.  Flügel  90  mm  lang:  &  c<troiinen»is  Lath.  Kücken  grau,  Unterseite 
weiss,  Unteraehwanzdecken  rotbraun  gesäumt,  äussere  Schwanzfedern 
an  der  Wurzel  schwarz,  am  £nde  weiss  mit  schwarzem  Endsaum. 
L.  145  mm.   Vereinigte  Staaten,  Kanada. 

—  Flügel  70  mm  lang:  S.  whU^mdi  Kharpe.  Rücken  grau,  Kehl«  weiss, 
übrige  Unterseite  blass  und  fM  graulichrahmfarUen.  L.  120  mm. 
Koi'sika. 

5,  Oberseite  grau :  S.  h-üperi  Vv\-a.  Kehle  weiss,  Kropf  rotbraun,  Unter- 
körper 1)Iass  und  fahl  ^^naulich,  Unterschwanzdecken  rotbraun,  weiss 
jijesäunit.    T>.  Fl.  7ü  mni.  Kleinasien. 

—  i)I((rsriti'  lasurblau:  S  fifoifd/ii*  (Sw.).  Kehle  weiss,  iibri<;e  Unter- 
seite l)lass  weinfarben,  Schnabel  orangerot.  L.  110,  Fl.  70  mm. 
Indien,  Java,  rhiliitpiiien. 

Neositta  Hellmayr.  Durch  autwürts  i;ebo«;enen  »Schnabel  von 
Sitta  unterschieden;  erste  Schwinge  nur  wciiIl;-.  oft  kanni  liln^er  als 
Hancidecken:  <;erader  S(li\vanz  von  halber  Fiü^cllängc  oder  kürzer. 
10  Arten  in  Australim  und  Xeii,i;uinfa. 

X.  pi/eafa  (Fii^-.  2.">4 1.   Knpi' schwarz, 

Kücken  ijraul)raun,  ( »ht  r.s(  hw  jin/.dci  kcn  und  l'nter- 
seite  weiss,  Flügel  srljwar/,  mit  i (itluauuer  Binde 
über  die  Schwintren,  Schwanz  schwarz  mit  wci.s.si  r 
Spitze.  L.  l'J^K  Fl.'.xtiiiiu.  West- und  Südaustralien. 

HypOSitta  Newt.  Schnabel  kurz,  au  der  Spitze  hakenfr»rnii«;  «^fc- 
1>ogen  und  mit  einer  Zahnauskerbung  vor  der  Spitze ;  kurze  Schuabel- 
borstcn;  gerader  Schwanz  von       Flüj^ellilnge.    1  Art. 

H,  corallirotiris  Newt.  Grünlich  graublau,  roter  Schnabel  schwarz 
umsäumt.   L.  130,  Fl.  80  mm.  Madagaskar. 

DaphoenosittaDeVIs.  Noch  ungenügend  bekannte  Form.  Schnabel 
sehr  kurz;  erste  Si^hwinge  länger  als  Handdecken;  gerundeter  Schwanz 
kürzer  als  halbe  Flttgellängc.    ]  Art. 

/>.  mirandtf  De  Vis.  Orauschwarz,  Ende  der  äusseren  Schwanz- 
federn rosenrot,  Schnabel  rot  umsäumt,  weisses  Band  über  die  Innen- 
fahnen der  Schwingen.   L.  115,  Fl.  80  mm.   Südöstliches  Neuguinea. 
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119.  Familie:  Parldae.  Helsen. 

Im  Gef^nsate  zu  den  Baumläufern  sind  die  Meisen  durch  kur^se, 

iiu'i.sti'iis  am  (irunde  stark  verwacb.sene  Zehen  ausgexeii-hnet,  dir  kürzer 
al8  der  Lauf  sind.  Die  liinterzehe  ist  immer  kürzer  als  die  .Mittelz«'lie. 
Der  Schiiahel  ist  kur»  und  jjerade  oder  doch  nur  gegen  das  Ende  hin 
unbedeutend  f;el)<)j^en.  Die  Nasenlrulicr  Avprden  meistens  von  vorwärts 
«i^eriehteten  Borsten  oder  Fedcndien  bedeckt;  kurze  Sehnabelborsten  sind 
in  der  Ref^el  vorhanden  (Ausnahme:  Parmoptibi,  Pholidnmis).  Das  (le- 
fieder  ist  weich  und  zerschlissen,  besonders  auf  dem  liinzcl  laIl^■.  In 
den  kur/.eii  (»der  iiiässi^  langen  Flit^:ehi  sind  stets  10  jiandscliwint;en 
(k'Utlich  sitlitliar.  die  eiste  ist  buhl  kürzer,  l)abl  län<rer  als  die  Hälfte 
der  zweiten,  bisweilen  kinzer  als  die  Ifanddri  keii.  —  Die  Meisen  sind 
in  etwa  HIM)  Ai-ten  Uber  alle  Er<lteilf  verbreitet  und  l>e wohner  der  ver- 
seliiedeasteu  IJreiten;  in  Südamerika  werden  sie  indessen  nur  durch  die 
etwas  abweichende  Unterf^ruppe  Pidiojjtilinae  veitret^ii.  Die  Mehrzahl 
bewohnt  zu.suiniuenhän<fende  \\  aldunji^en  und  zwar  bevorzugten  von  den 
in  den  ^emUssif^ten  Breiten  heiniischen  Alten  die  einen  den  Laubwald, 
andere  hingegen  den  Nadelwald.  Ungemein  lebhaft  in  ihren  Bewegungen, 
$anA  sie  in  beständiger  Tätigkeit,  durchsuclie»  unruhig  Baumkronen  und 
Büsche,  hängen  bald  an  die  dünnsten  Zweige  sich  an,  um  Knospen  oder 
Samenkapseln  zvl  untersuchen,  bald  an  der  Rinde  der  Baumstämme,  um 
deren  Spalten  nach  Insekten  und  deren  Larven  m  durchstöbern.  Samen« 
kömer  Öffnen  sie  durch  Si'hnal)e]hiebe,  wobei  sie  die  Kömer  zwischen 
den  Zehen  eingeklemmt  halten.  Der  Flug  ist  den  kurzen  Flügeln  entr 
sprechend  mangelhaft.  Die  meisten  nisten  in  Baumlöchera.  Die  Scbwanz- 
meisen  bauen  sehr  zierliche  Nester  aus  Moos,  die  in  Bäumen  und  Büschen 
errichtet  und  an  den  Stamm  oder  an  starke  Äste  angelehnt  weiden« 
vollständig  geschlossen,  von  länglicher  Form  und  mit  scitliehem  »Sithlupf- 
loeh  versehen  sind.  Die  Aussenseite  des  Nestes  wird  mit  Flechten  und 
Baumrinde  sauber  bekleidet,  das  Innere  mit  weichen  Stoffen  ausgei)olstert. 
Abweichende  Aulenthaltsorte  haben  die  Beut<d-  und  Schillmeisen.  In 
ausgedehnten  Kohrbeständen  an  Seen  und  in  Sümpfen  wählen  sie  ihren 
Standort  und  nähren  sieh  von  Schilf-  und  Grassamen  und  den  im  Bohr 
lebenden  Insekten.  Die  Beuteinieisen  filzen  aus  Pfl;mzenw<dle  beutei- 
förmige, ge.sehlossene  Nester  mit  seitlicher  Schlupfridire  und  hiingen  diese 
an  B(djrsteiigeln  oder  Buschzweigen  frei  auf.  Die  Nester  «1er  Schilf- 
nteisen  stehen  niedriy:  über  dem  Boden  /wivelien  Rohr  und  (Jms,  sind 
napftormig  und  denen  der  Bohrsiinger  iihnlii  lt.  Alle  ^feisen  legen  eine 
grosse  Anzahl,  oft  ein  Dutzend  Kier,  die  meistens  aut  weissem  (Jrunde 
rütlich  getüpfelt  sind.  Nach  beendeter  Brut  pHegeu  die  Meisen  njit  Art- 


biyitized  by  Google 


Fkridae.  Mdien. 


503 


und  Familien^enosscn,  denen  «ich  noch  Baiimläuft*r  ziif^esellen,  zu  j^rösscren 
Flü-^en  sich  zusauimenzuschlaf^^en,  die  {gemeinsam  umherstreif en ').  —  Die 
jb'aiuilie  zerflUlt  in  'd  Unterfauiüien : 

A.  FUrinm.    Si  hnahel  pfrienien-  «idcr  kegelfOmiig;  Naaenlorher 

von  Borsten  bedeckt  nder  frei. 
B»  PHradoxomifhinite  S.  öil.    »St'bnabel  hodh  und  stark  seitlich 

zusamniengedriickt. 
C.  Fo/i(/piilinae  S.  513.   8chnabel  flach,  aber  schmal. 

Unterfamilie  A:  Parinae.  Eehto  Meisen. 

8chttabel  pfriemen-  oder  kegelförmig;  Nasentöcher  meistens  von 
vorwärts  gerichteten  Borstcnfederchen  bedeckt,  selten  frei.  1 7  Gattungen. 

I.  Schwanz  stufig  oder  stufig  geiiindet,  so  lang  wie  FlUgel  oder 
länger: 

A.  Erste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten: 

1.  Spitze  Kopfhaube:  S^enoatoma  S.  508, 

2.  Keine  Kopfhaube:  0t4tinam  S-  ä07.  —  Fiitt^mmt  S.  ÖO^.  — 
C^hiparus  S.  507. 

B.  Erste  Schwinge  so  lang  wie  die  Hälfte  der  zweiten  oder 
kürzer: 

8.  Erste  Schwinge  länger  als  Handdeeken;  zweites  Schwanz- 
federpaar am  längsten:  Aegithaha  S.  5U8.  —  Leptopfteetfe 

s.  :>i(). 

4,  Erste  »Sehw  in^e   kaum  m  lang   wie  Handdecken ;  erstes 
(mittelstes)  Sch\vanzte<ler])aar  am  längsten:  htnunm  S.  '.)^){\. 
II.  Sdiwanz  kürzer  als  Flügel,  gerade,  ansgerandet,  gerundet,  selten 
stufig : 

C.  Erste  »Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten : 

ö.  SchwanztV'deni  am  P^nde  hreit:  Jphe/ocephuh  fc>.  bOl, 

ti.  Schwanzfedern  am  Ende  zu<^espitzt: 

a)  Aussenzehe  fast  so  lang  wie  Mittelzehe:  Mohimu  S,  507. 
h)  AusscTizclu"  kürzer  als  ^rittelj^che :  ff<i/>ii/<>rln/HrhnH  S.  f)*)?. 
1).  Erste  S(  hw  in^'f  s(»  lang  wie  dif  lliilt'tc  lU  r  zueilen  oder  kürzer: 

7.  Stiirkcn'  Kuniifii.  Fliigd  nl»er       nun  lang,  mit  kräftigerem 
Sclinaliel:  I'ttnis  S.  '){)4.        }!rl'(,i'>ilih,rii  S.  .')0(>. 

8.  Kleinere  Fiaiuen,  l'liigel  in  lici  iicgel  unter  1)0  nun  lang, 
mit  schwächeren»  Sciiuahel : 

e)  Schnuhel  gerade:  schwaihe  Schnahelixirsten.  .inihoaciipus 
S.  509.  --  Ltyphohiia'ilem  S.  älO.  —  Sj//rtp«fH8  S.  511. 

')  C.  E,  Hulliuuyr,  Paridae,  äittiiW,  C'eithiitlae.  Du»  Tierreicli.  Iti.  Lief. 
Berim  1908. 
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d)  Srlnial»fl  an  der  Spitze  deutlicli  ^t  lio-^rrn  ;  kcint- Sehnabel- 
l»urstfii:  I*in'nuijßl iht  S.  ,")]!.  —  Plml idoniiH  S,  l>\\. 
Parus  L.,  Waldmeise.  Sclmalxliirstf  dt-utliih  i^ehof^en:  erste 
Sehwiiijjje  wesentlich  l;in}jer  als  I  landdn  ken,  aher  etw  as  kürzer  als  die 
Hälfte  der  zweiten;  Schwanz  schwach  gerundet,  kUrzci  aln  Flügel,  bei 
der  Lasurmeise  stärker  gerundet  und  ungefähr  gleich  Fliigellilnge.  Etwa 
150  Arten  in  Eui-opa,  ^Vsien,  .Vfrika  und  Kordamerika.  Kach  der  Färbung 
ist  ein  Dutasend  Untei^attungen  aufgestellt  (Metanijktnts  Bp.  die  afrikani- 
schen Arten;  CyamtUv  Kaup,  Blaumeisen;  Lnphophanea  Kaup,  Hauben- 
meisen; ^lecite  Kaup,  Sumpf meis^;  Periparus  Selys,  Tannenmeisen  u.  a.; 
eine  scharfe  Sonderung  ist  indessen  nicht  durchführbar). 

1.  Spitze  Kopfhaube:  P,  aiiktim  L.,  Hordische  Haubemiiaise.  Oberkopf« 
ledern  schwarsSf  iveiss  gesAumt,  Kopfseiten  iveiss,  Kehlband,  Um- 
säumnng  der  Kopfseiten  und  Umsäumung  der  Ohrgegend  schwarz, 
Oberkörper  hellbraun,  Unterktlrper  weiss,  an  den  Seiten  gelbbraun. 
L.  120,  Fl.  65  mm.    Skandinavien,  Russland,  Ostpreussen,  Polen. 

P.  mitridiiü  nu  lnn,  Deutsche  Haubenmeise,  weicht  durch  mehr  ins 
Kdstbräunliche.  Iiei  der  nordischen  mehr  ins  (haue  ziehenden  T«»n 
der  Oberseite  ab,  Jiitland,  Deutschland,  Oesterreich,  Ungarn,  West- 
europa. Die  jiortugiesische  Ahart  ireigo/di  Trat»  ist  dunkler, 
ebenso  die  schottische,  scttiicu»  (Prazak). 

—  Keine  Kopfhauhe:  '2. 

2.  (lanzcr  Kopf  schwarz  oder  nur  schmalem  ^laut  s  W'angenhand:  3. 

—  Ohcrkopf  schwarz  oder  liranii.  \\'aim*n  wcisss  oder  grau:  <». 

—  Slini.  Na*  kell.  l\'>]>fsi  itcii  und  Kclil.'  iu.stl)riiunlicii,  St  hcitelplatte 
s<'lnvar/.>iiaii :  1'.  frnnjtllinns  l'srlir.  Krhsv.  ( )hfrkörper  hrauiiHchgrau, 
Flugciledcni  Schwarz,  weiss  gcsäuml.  Si  Insaiiz  schwarz.  Fiiterkörper 
fahl  rostlträiinliihgrau.    L.  l.'iO,  Fi.  T.)  luni.  Mussailand. 

—  Dlarkopf  lilaii  odt-r  Ijlauliih weiss :  10. 
^>.  Kücken  scliwarz  wie  Kopf:  4. 

—  Kücken  grau: 

4.  (lanzes  Gefieder  schicferschwara :  P.  fmemiB  (Verr.).  L.  150,  Fl. 
85  mm.  Westafrika. 

—  Tiefschwarz,  Flflgelfedem  weiss  gesäumt:  P*  niger  (Vieill.).  ITnter- 
schwanzdccken  weiss  umsäumt  L.  KH),  Fl.  85  mm.  Sttd-  und  Ost- 
afrika. —  Ähnlich :  P.  feucometm  Rüpp.  von  West-  und  Nordostafrika, 
aber  glänzendsehwarz,  Untcrschwanssdecken  ohne  weisse  Säume.  — 
P,  imignis  Gab.  von  Angola  bis  zum  Niassagebict  ist  etwas  griisser  als 
P.  leucomelaa  und  die  weissen  Aussensäume  der  Schwingen  sind  breiter. 

— .Unterkörper  weiss,  sonst  sehwar«,  Flügel  federn  weiss  gesäumt:  P» 

ulbiventns  Shell.    L.  KiO.  Fl.  K")  nun.  Ostafrika. 
r»,  Unterkörper  blassrehbraun :  P,  jutlfidimUns  Kchw.  Kehle  und  Schwans 
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scliwar/-,  Kropf  iiiul  Krn-pcrsriti-u  <^r:iu.  Fliijjt'It't'dfni  weiss  «^csiiuint. 
L.  l;')n.  Fl.  S(l  iiiiii.  IniKTOs  Ostaf'iika.  Alinlich  J\  roniniuc  Slu-ll. 
von  den  l\.ustt'n{;rl)ieteu  des  siidlkheii  OMtat'rikas,  aber  rntt  rkörpcr 
blasser,  rahmfarhen. 

-  Unterkörper  weiss  mit  schwarzem  Mittelstreif:  P.  fasciirenter  Rchvr. 
Sonst  ähnlich  P.  pallidiventris.   HittelaMkanisches  Keengebiet. 

—  Unterkörper  blassgrau,  in  der  Mitte  weisslich,  graues  Wanji^enband : 
P*  grineivtntris  Kchw.  L.  140,  Fl.  80  mm.  Kehle  nnd  Schwanz 
schwarz,  flügelfedem  weiss  gesäumt   Inneres  Ostafrika. 

(>.  Weisse  Wangen  hinten  schwarz  umsäumt,  ganze  Kehle  schwarz:  7. 

-  Wangen  hinten  nicht  schwarz  umsäumt:  8. 

7.  Rücken  grün,  Unterkörper  gelb  mit  schwarzem  Mittclstreif:  P.mahr 
L.,  Kohlmaise  (Fig.  255).   FIttgel  und  Schwanz 
blangrau,  grttsse  Armdecken  mit  weisser  Spitze. 
L.  140,  Fl.  75  mm.   £uropa,  Westsibirien. 

Altarton:  netetoni  Prazak  in  Gross])ritanni<'n 
und  Irland  mit  i,nriss(>nMii  Sclmabel;  eonn's  Klt  in- 
schniidt  in  Korsika  und  Sardinien,  rtwas  kleiner, 
Farbentrme  matter;  tiphrodife  ^ladarasz  auf 
Cypem,  tieferes  Gelb  der  l'nterseite.  V 

—  Riiekrn  i^ran :  /*.  (itrr       Tannenmeise.  Weisser  ng.  265. 
frenickrieck.  Fliin^eldecken  mit  weissen  Tüpfeln. 

Glitte  des  Cjitt-rkürpers  weiss.  Seiten  falilbräuiilieli.  L.120.  Fl.»i.'»nnn. 
Kurn]>:i.  Sillirieii.  Abarten:   hritniin/cns  Sliarpe  Dress..  nberseits 

oli veii<;ell)]i(li  aiiL;rtl<>;4eii.  ( 1  rnssliritaiiii ieii  und  Irland;  sunfiis  Klein- 
sidiniidt.  iilinlii  Ii  In  itaiiiiieus.  aber  K^rperseiten  mstbräuiilielier.  Sar- 
dinien; riijiriiih  s  Dnss..  l\ii<ken  «graubraun,  Mitte  des  Unterkörpers 
rabnifarben ,   Seiten  dunkler  braun,  ('vj)ern. 

8.  ()berk(»])f  braun:  P.  i  'nnfiis  ibuld.  Kücken  gelbbraun.  K»dile  sibwarz, 
l'nterkr.i per  weiss,  seitlieli  gelbbraun.  L.  IJ."),  l^'l.  08  nun.  X«»rd- 
skandina\  ieu.  N(»rdrussland.  W'estsibirien. 

—  Obcrkopi  braunsehwarz;  Flüj;el  70  nini  oder  daiilbcr  lan^:  I\  htgt/^t'is 
Tem.  Kehle  mattschwarz,  Rücken  graubraun,  Unterkörper  weiss, 
Seiten  rahmfarben.  L.  loO,  Fl.  75  mm.  Nördliche  Balkanhalbinsel, 
Sttdungam.  —  Sehr  ähnlich  P.  fitgens  Br.  von  Griechenland,  aber 
kleiner.   L.  130,  Fl.  70  mm. 

—  Oberkopf  tiefsi^hwarz ;  Flügel  über  75  mm  lang:  P.  damarensia  Rchw. 
Kehle  und  Schwanz  schwarz,  weisser  Genickfleck,  Rücken  grau, 
Unterkörper  fahler  grau  mit  schwarzem  Band  längs  der  Brustmitte, 
Flttgelfedem  weiss  gesäumt.   L.  14o,  Fl.  80  mm.  Südwestafrika. 

—  Oberkopf  tiefschwarz;  Flügel  unter  75  mm  lang:  9. 

U.  Oberkopf  glänzend  schwarz :  P.  palustris  L.,  Schwedische  Sumpfneise. 


ÖOO 


Usciues.  iSiu^jYügel, 


Kinn  schwarz,  Riukt'u  ^laubrauu,  Kopfät-itt-u  und  Unterseite  weiss, 
Kürperseiten  rahnifarl)en.  L.  120,  Fl,  ix^  mm.  »Südliches  Skandinavien, 
Ostseeproviuzeu ,  Ostpi^euBsen.  —  Abarten:  stuynatilis  Br. ,  Ungarn, 
SUdnunlandf  Balkanhalbinwl  ^  Eleinasien;  tommunis  Baldenstein, 
Dftiitoclie  Sumpfmelsef  IGtteldeutachland,  Oateneich,  westliches  üngani; 
hngirostri»  Kleinschraidtf  Bheinland,  Westeuropa;  drewrt  Stejn., 
England ,  Schottland;  italieus  Tachusi  Hellma^rrf  Italien,  Sizilien, 
Sardinien. 

—  Oberkopf  mattschwarz:  P.  saNforius  Hr.,  MattkOpfige  Sumpf meise,  im 
übrigen  dem  P.  palustris  fthnlich.  IGtteldentachland)  Osterreich.  — 
Abarten :  titeiumm  Kleinschmidt,  unterer  Rhein,  Holland,  Frankreich ; 
kleinsehmidti  Hellmayr,  En<;land,  Schottland;  borealis  Seljs,  Rücken 
grauer,  Skandinavien,  Nordrussland,  Ostpreussen;  assimHia  Br.,  Kar- 
pathen, Bosnien,  Serbien;  htanebü  (Sarudny  Hänns),  Westrussland: 
motämm  B^denstein,  Alpen. 

10.  Äussere  Schwanzfedern  am  Ende  rein  weiss:  P.  eymas  Fall.,  Lasur« 
mefsa.  Kopf  und  Unterseite  weiss,  Oberkopf  blftulich  verwaschen, 
schwarzer  Augenstrich,  blaues  Genickband,  Rücken  blangrau,  grosse 
Flügeldecken  und  Armschwingen  blau  mit  weisser  Spitze.  L.  140, 
Fl.  70  mm*  östliches  Russland,  Westsibirien.  Seltener  Gast  im  dstlichen 
Deutschland.  —  Ähnlich  P.  fimipectm  Sev.  von  Turkestan,  aber  Kropf 
und  Yorderbrust  hellgelb. 

—  Alle  Schwanzfedern  granblau :  P.  aM$nd$m  "L^  Blaunwisö.  Stirn  und 
Kopfseiten  weiss,  Scheitel  und  Hinterkopf  blau,  Angenstrich,  Kehl- 
band und  Umsäumung  der  Wangen  schwarz  oder  blauschwarz,  Rücken 
graugrün,  Flügel  graublau,  grosse  Flügeldecken  und  Armschwingen 
mit  weisser  Spitze,  Unterkörper  blassgclb,  ein  dunkelblaugraues  Band 
in  der  Brustniitte.  L.  \'2h,  Fl.  70  mm.  Europa,  Kleinusien.  —  In 
(irr.ssbritannieii  imd  Irland  durch  die  Ahart  ohscifnts  l'ra/.ak,  mit 
dunklert>m  Kücken,  vertreten:  ntif  Sardinien  und  Korsika  dureh 
(KjlittslrKc  Hart.,  mit  diisterem  Ton  der  Dberseitc ,  in  Spanien  und 
Portufjjal  durch  h<ir(ertt  Tratz.  die  im  j^anzen  lel)hafter  f^efärht  ist. 
—  /*.  plcnkei  (Cah.)  vom  mittleren  Jiussland  unterscheidet  sich  durch 
hlaii<^rnncn  I^tlckcTi  und  weissen,  nur  auf  der  lirust  s<  liwach  {^elhlich 
verwas(  hellen    l'iiterkör]>er    rjiit     kleinem    <;raueii     Hi  usttleck.  — 

n/hutH(irin'/K  fB]).)  von  Noiilat iik,'i  hat  ScliciTol.  1 1  nitrrkn]vf,  Kehl- 
hand und  I  iiisaiinmnj^  der  Wangen  tief  hlausehwaiz,  liiickcn  gi*au- 
hlau,  Brustiftrcif  »ehwarz. 

Melanochlora  Less.  An  Parns  eng  anschliesHend;  grössere  Form 

mit  verhältnismässi«,'  l;in<iercn  Flügeln:  Oherkopffedera  schmal,  lanzett- 
förmig, eine  HauW  bildend.  S  Arten  in  Indien,  Südchina  und  Sumatra. 
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M.  sif/tanm  (Hdgs.).  Schwarz  mit  Stahl^anz.  Haube  und  Unter- 
körper '^v\h.    L.  Fl.  110  mm.    Himalaja,  llintfrindien.  Südchina. 

AphelOCephala  Oberh.  Von  Pavus  «ladurch  unterKcliicdcn,  dass 
die  erste  Scliwinge  lUnj^er  al»  die  Hälfte  der  zweiten  ist.  vi  Arten  iu 
Australien. 

A.  Iettc(t}n*in  (.1.  Cid.),  übci.seits  braun,  Stirn  und  .\ uti«  urin}r  weiss, 
rnter8eite  bräunlich weis.s,  Schwanzfedern  mit  weinsem  Ladlleck.  L.  110, 
Y\.  GO  mm.  Südaustralien. 

CerthipaniS  Lafr.  Kr«tc  S(  ]i\s  in^v  langer  als  die  Hälfte  der  zweiten  ; 
S(  Inialii  l  sihr  kurz,  dünn  nml  zierlich;  Schwanz  stuii«^.  so  laii^  wie 
Flügel;  Fcdem  nicht  zugespitzt;  Aussenzehe  deutlicli  kürzer  als  Mittel- 
zehe.   1  Art. 

C  nwameetandiae  ((tui.).  Oberseits  rostbraun,  Kopfseiten  undlQ'aeken 
l^ii,  Unterseite  weisH,  ladisforben  verwawhen,  Schwanzfedern  mit 
schwarzem  Mittelfleck.   L.  140,  Fl.  65  mm.  Neuseeland. 

HapalorhynchllS  RchW.  Schnabel  schmal,  dfinn  und  fein;  erste 
Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten;  Schwanz  stufig  gerundet, 
kürzer  als  Flügel,  Federn  am  Ende  etwas  zuspitzt;  Anssenzehe  deutlich 
kürzer  als  Xittelzehe.   1  Art 

H*  afbcfronUtttts  (Gr.)*).  Stirn «  Kopf^iten  und  Unterseite  weiss, 
Oberseite  braun,  Oberschwanzdecken  rostfarben,  Schwanzfedern  graubraun, 
nach  dem  Ende  zu  schwarz,  an  der  Spitze  wieder  graubraun  mit  weiss- 
lichem  Fleck  auf  der  Innenfahne.  L.  130,  FI.  65  mm.  Chathaminseln. 

Mohoua  Less.  Erste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweit^^n ; 
Schnabel  wie  hei  Parus;  Schwanz  stufig,  aber  kürzer  als  Hügel,  die 
l-'edern  am  Ende  zugespitzt;  Aussenzehe  fast  so  lang  wie  Mittelzehe. 
2  Arten, 

M.  (ilbicillit  (Less.).  Kupf  und  Fiitcrseite  weim,  T'nterkörper  bräunlich 
verwasihen,  Riu  ken,  Flügel  und  hkhwanz  braun.  L.  15U,  Fl.  70  mm. 
Nordiuscl  Xeu.seeland. 

}T.  urhviMrphtihi  ff  Ith.  1.  Kopf.  Hnl*^  und  Itnist  «^-clli.  Hauch  raliin- 
farh<«n.  Rijck»'n  und  IMii^i  1  ulivciihniuu,  Si  hvvanz  düster  olivengelb,  Füsse 
auffallend  stark.     L.  ir>0.  Fl.  SO  mm.    Südinsel  Neuseeland. 

Chamaea  Gambel.  Schnali«'l  \  i»  l  schwUcher  und  ,s(  liiiialer  als  l)ei 
Panis;  er.ste  Scliwini^'e  l;inger  als  (Viv  Hallte  der  zweiten:  Si  hwanz  stufig, 
länirer  als  Flüi^el;  tlieser  kurz  und  nin<l.  weni^  iiin^er  als  '/^  der 
(?esamtl;im;e  des  Vo^ds ,  Annsdiw  iii^rn  nicht  10  mm  kürzer  als  die 
laiigsten  Handsehwingen.    4  .Vrteii  im  vvrsl]i(  heu  Nordanieni<a. 

Ch.  fiisridfa  ((lanibell.  Ohereeits  braun.  Kopf  grauer,  unterseits 
blass  bräunlieli Weinfarben.    L.  150,  Fl.  .V)  mm.  Kalifornien. 

*)  AeatMito  aH^nmtaki  <ir.  i  Hopakrh^nAutj  Joum.  f.  Ora.  lfX)8,  48A). 
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Sphenostoma  J.  Gd.  Schnabel  ähnlich  wie  iiei  rariis;  erste 
Sclnvinfje  lüii;?er  als  die  Hjilfte  der  zweiten;  stnH^er  Sehwauz  länger 
als  Fliij^'el;  Oberkopffederu  schmal,  lauzettförmij;,  einen  spitzen  Schopf 
bildend.    1  Art. 

X  rn'stiifinii  .1.  <m1.  Braun,  Flüj^el  und  Stliwan/  dunkler,  mittlere 
Handsehwinf^i  ii  au.Hst  n  w  l  iss  jj^esäumt,  Schwanzfedern  mit  weisser  Spitze, 
Unterseite  brilunlich weiss.    L,  liK),  Fl.  Hi)  mm.  Sudaustralien. 

Parisoma  Sw.,  Buschmelse.  Krste  Scliwiiij4i  langer  als  die  Hälite 
der  zweiten;  Schwan/,  .stufisj  t>dcr  stutitr  irerundet ,  so  lanp:  wie  Flüjjel 
oder  iHnj^er,  Fe<lern  .im  VauW  lucit:  vnn  ('iuuu.n  ;i  nur  durch  spitzereu 
und  Jjlnirercii  Flii^cl  unter.sehiedeu.     K'  Art<?n  in  Afrika. 

J.  Schwarz(  .s  KitiptitaTnl :  /'  höhmi  Jichw.  OlMTScits  i;rau,  Unterseite 
bis  auf  das  schwarz»-  KrMjtthand  weiss.  i(  lu  ii  und  Uiitt  rschwanz- 
dei'ken  ocker«;cll).  I-Mii^ddcrken  mit  wtis.sit  Spit/c.  iinn-r«*  .\rni- 
schwint;:cn  mit  w  i  isscm  A ii.s.sensauni.   1...  140,  Fl.  (>()  mm.  Ustafrika. 

—  Kein  si  liu  ar/.i's  l>Lr«»pri)aml  :  '2. 

2.  T'ntc*rscliwanzdecken  lebliatt  rotlMaim  :  P.  rlnf  i  aHreas  Im  h\v.  (iran, 
Kehle  auf  weisseuj  (rrunde  j^rauscliw  ar/.  t:i  tlrt  kt  oder  «xestricbelt. 
Schwanz  srliwarz,  äussere  Federn  am  Ende  WL-iss.  L.  ir>n,  Fl.  70  mm. 
Südwestairika. 

—  Unterst'hwanzdecken  weiss  oder  j?vau :  3. 

3.  Äussere  Hchwanzfedern  grösstenteils  oder  doch  über  die  Hälfte  weiss: 
P.  f^umbeum  (Hartl.).  Gran^  iinterseits  blasser,  Bauclimittc  weiss. 
L.  140,  Fl.  65  min.  Westafrika.  —  Sehr  älmlieh,  alter  blasser, 
Unterseite  fast  reinweias,  P.  taMeueum  Hcbw.  vom  Kiassagebiet. 

' —  Äussere  «Scliwanssfedem  ain  Ende  nur  wenig  über  7«  der  Feder  weiss:  4. 

4.  Oberseits  trttb  bräunlichgrau:  P.  htyut'di  Hartl.  Keble  grauweiss  mit 
sparsamen  dunkelgrauen  Längsflecken,  übrige  Unterseite  grau,  Bauch- 
mitte  weiss.  L.  125,  Fl.  6<)  mm.  Südafrika. 

—  Oberseits  grau :  P.  nrientuh  Kchw.  Neum.  Dem  V.  plumbeum  ähnlich, 
aber  dunkler  und  das  TVeiss  am  Ende  der  äusseren  »Schwanzfedem 
weniger  ausgedehnt.   Britisches  Ostafrika. 

Aegithalos  Hermann,  Schwanzmeise.  SehualM']  sehr  klein  und 
kurz;  Schwanz  länger  als  Flügel  oder  wenigstens  ebenso  lang,  stufig, 
aber  das  zweite  Federpaar  am  längsten,  das  mittelste  (erste)  kürzer  als 
dieses ;  erste  Schwinge  so  lang  wie  die  Hälfte  der  zweiten  oder  kürzer. 
Kini-re  30  Arten  in  Europa,  Asien  und  Nordamerika.  (Hierzu*.  Aegi- 
t/tn/isrtfs  Ca)»..  pHdItrifHinis  Bp.,  Vsaliiiu  Tcni.). 

1.  Kopf  reinweisa:  Ae,  cuu<f(ifns  L.  I  ntcrseitc  weiss,  WeitlM-n  und  Stciss 
wt  inrötlich  verwaschen,  Hiickcn  und  Flügeldecken  schwarz,  Schulter- 
federn weinrötlieli,  mittlere  Schwanzfedern  schwarz,  äussere  am  Ende 


biyitized  by  Google 


Paridae.  Meisen. 


und  Aussfiiraliiit  weiss,  L.  löl),  Fl.  (>.'>  mni.  Nuril-  und  Osteuropa, 
ristliclu's  I )t'uts(  lilan(l.  Sil)irien.  .Icsso. 

—  Ein  scliwarzis  liaml  jcdt  rst  its  des  ( )lKMko|»tVs,  sonst  dtin  Ac.  caudatus 
ähnlich:  Ae.  eurojHiCHn  (llcnnann».  West-  und  iSüdeuropa,  West- 
deutschland. —  Abarten:  rosem  (Blyth),  Grossbritannion  und  Irland; 
nutetdtmhuB  (Dress.),  Griechenland;  irbii  (Sharpe  Dress.),  Mittel-  und 
Sttditalien;  sicMla  Whitaker,  Susflien.  —  Ähnlich  ist  Ae,  tejihrtmotm 
(Günther),  aber  schicfergrauer  Kehlfleck,  Bttoken  grau.  K»nstantino)>el, 
Kleinasien. 

—  Oberkopf  grau,  Kopfseiten  und  Kinn  schwarz :  Ae,  mefaiudis  (Uartl.). 
Kücken,  Flttgel  und  Schwanz  braun,  Unterseite  weiss,  Unterkörper 
gelbbräunlich  rerwasohen.  L.  lOö,  Fl.  50  mm.  Mexiko,  Guatemala. 

—  Oberkopf  rotbraun,  Kopfseiten  schwarz:  Ae.  er^rttcephalNS  (Vig.). 
Sohlftfenstreif,  Kinn  und  Bartstreif  weiss,  Rücken  grau,  Kehle  schwarz, 
Unterkörper  weinrötlich.   L.  105,  Fl.  ftO  mm.  Himalaja. 

—  Kopf  braun :  Ae.  exilin  (Teni.).  Übrige  Oberseite  graubraun,  Untere 
Seite  trübweiss.    L.  8.'),  FI.  .'>()  mm.  .Tavn. 

Panurus  Koch,  Schilftnelse.  Schnabel  sehwadi.  Spitze  etwas 
jrchoj^en:  Schwanz  stufif^,  länger  als  Flügel;  erste  Schwinge  bis  auf  ein 
kleines,  lanzettförmiges  Federchen  verkümmwt,  das  kaum  so  lang  wie 
die  Uanddeeken  ist.  Die  Eier  sind  auf  weissem  Orundc  sparsnin  und 
sehr  fein  s<  hwarzhraun  oder  rostbraun  i^tüpfelt  und  gekritzelt.  '2  Arten 
in  West-  und  Südeuro]»a  Ms  Mitti  lasit  n. 

/*  hiiirifi/ciis  (L.).  Bartmeise  1 1  ij^.  I^;')»)).  Knpf 
zart  <iTau :  lufitcr.  schwarzer,  aus  lanzettförmigen 
Federn  <;eliildeter  Hartstnif,  Kücken  und  Weichen 
isahellw-elhliraun.  rnterseite  weiss,  Hrnstseiten  zait 
weinrötlieh .   l  iiters(  hwanz(le<  keu   selnvar/..    ^  ohne  '  jff 

Bartstrei)",  ( »x  rkopf  heiHiraun.  Ii.  KW».  Fl.  »'.(I  mm. 
West-   und    Siideurnpa .    in    I  )eutschlaii(l  vereinzelt 

Fte  SS6. 

brütend  naclijicwiesen.  —   Ahnlich,  aber  hlasser  ist 

P.  Hr. ).  rngarn,  Kuinänicn,  Siidrussland,  Kleinasien,  Mittelasien. 

Anthoscopus  Gab.,  Beutelmeise.  Schnabel  gerade,  fein  und  spitz; 
Schwanz  gerade,  ausgerandet  oder  schwach  gerundet,  kürzer  als  Flügel; 
dritte  und  vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten,  erste 
Schwinge  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  bisweilen  nur  als  kleines, 
lanzettförmiges  Federchen  vorhanden  und  kürzer  als  die  Handdecken. 
Die  Eier  sind  reinweiss.  Gegen  2()  Arten  in  Nüdeuropa,  Asien,  Afrika 
und  westliches  Nordamerika. 

1.  Schwarzes  Stirnband  und  schwarze  Kopfseiten:  A.  imidMÜtms  (Ij.) 
(Fig.  257).  Oberkopf  hellgrau,  rotbräunlich  verwaschen,  Rücken 
rotbraun,  Unterseite  weiss,  Kropf  und  Brust  rotbraun  gemischt. 
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L.  110,  Fl.  55  iiiin.  Sttdenropa,  Kleinarien,  seltener  Gast  in  Deutsch- 
land. —  Ähnlich  A.  castus  (Poelzam)  vom  Kaspischen  Meer,  aber 

Oberkopf  rotbraun,  Hinterrücken  rahmfarben« 

—  Stirn  schwarz  und  weiss  getüpfelt:  A,  damarenm 
Rchw.  Oberseite  fahl  bräunlichgrau,  gelblieh  ver- 
waschen, Kopfiseiten  und  Kehle  trab  weiss,  Untere 
kfirper  blassgelb.  L.  90,  Fl.  50  mm.  Sadwest- 
afrika. 

—  Kein  Schwarz  an  8tim  oder  Kopfseiten:  2. 
Fig.as7.             ^  ^tirii  gelb:  3. 

—  Mtim  fjrau  oder  bräunlich:  4. 

-  -  Stirn  und  Kinn  feuerrot:  A.  flammirrps  (Burton).    Kopfseiten,  Kehle 

und  Kropf  gohlgelb,  rnterkörjier  heller  gelli ,  Hiicken  gelbgrtin. 
L.  IM),  Fl.  (10  min.  Himalaja.  Diese  Art  s«dl  offene,  napffrmnige 
Xestrr  aiui  Gras  bauen.  »Sie  i»t  alK  Gattung  Cephahpifrm  Bp.  gesuudert 
worili'n. 

3.  Olu'rstit.s  olivengrün:  A.  fluiifruns  iCass.).  Stirn  goldgelb,  unterHcitü 
graugell).  Fl.  .")")  nun.     Kamerun  Iiis  Angida. 

-  Oberstits  graiihraun:  .1.  finrlrrfis  (Sund.).  Stirn  und  Selieitel.  Kopf- 
seiten uiul  Kelile  gell»,  unterseits  grauweiss.  i^.  KM),  Fl.  mni. 
We.stliehe  V»'reinigt<'  Staaten,  Xordniexiko. 

4.  I  nterseite  oekergelli,  nur  Kehle  wi  inslich :  A.  mih  ielht  Kehw.  Ober- 
seits  grau,  Stirnband  oekergelblieh.  L.  iM),  Fl.  ;');*>  nun.  Ostafrika. 
—  Ähnlich  vi.  niaaaue  Kehw.,  aber  oberseits  grünlicdigrau,  unterseits 
blass  ockergelblieh.   Landsohaffcm  nördlich  des  Niassasees. 

-  •  Tuterseite  weiss  oder  rahmfarben:  A,  museuht»  (Hartl.).  Oberseits 

grau.    L.  90,  Fl.  55  mm.   Weisser  Nil  bis  Kilimandscharo. 

-  ■  -  Kehle  bis  Brust  rahmfarben,  Baueh  ockergelb  oder  rostgelb :  A,  rart^i 

Sharpe.  Oberseits  graubraun,  Oberschwansdecken  rostfarben  ver- 
waschen. L.  90,  Fl.  55  mm.  Südwestafrika. 
LeptO|N>ecll6  Sev«  Schnabel  gerade,  fein  und  spitis  wie  bei  Antfaoscopus ; 
aber  Schwams  stufig,  länger  als  Flügel;  erste  Schwinge  länger  als  die 
Handdecken,  etwa  so  lang  wie  die  Hälfte  der  zweiten.  Von  Aegithalos 
ist  diese  Form  durch  den  feinen,  spitzen  Schnabel  unterschieden.  3  Arten 
in  Mittelasien. 

L.  sojihtiic  Svw  Oberkopf  bräunlieh  weinfarben,  Kiu  kt  ii  graubraun, 
liürzel  lu'llblau.  Kehle  und  Korptrscitcn  Indlblau  und  \ filchenrütlich, 
Mitte  <le8  L'nterkörpers  rahmfarben.  h.  110,  Fl.  50  mm.  Turkestan  bis 
Westchina. 

LophobasileuS  Weske.   Almlieh  !.<  pTmi  Ilr:  aber  Sehwan/  fast 

u^eradf  und  kür/er  als  Flügel:  Obcrkopl  mit  »pitzer  Haube,  hierdurch 
von  Anthuscopus  untersebii'den.    1  Art. 
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L,  ehiftins  Prx.w.  Olx-rkopf  l»las.s  rotlich^rau ,  Kik-keii  r<>t1)r;iun. 
Bürzel  blau,  rntersiite  wcinrütlicli-zimtfarbeu.  L.  110,  FI.  ;">.>  inin. 
öüdwestliclu's  China. 

SylvipaniS  Burton.  V  on  Antliusri»puH  durch  kürzeren  und  stntnpfcrcn 
Schnabel  und  etwas  runden^  Flüi^e!  nntcrsehieden,  vierte  und  fünfte Si  iiwuige 
am  laup:sten;  Schwan/  la.st  gerade,  wenig  länger  al«  die  Hiillte  des  Flügels. 
1  Art. 

»S.  modestu»  Uurtou.  Oberseits  oliveugrüu,  unteraeitn  graiigrüulicb, 
gelber  Strich  oberhalb  des  Auges.   L.  100,  Fl.  55  nun.  Him&lajft. 

Parmoptlla  Cass.  Bchnabel  klein  und  »pitz,  Spitxe  deutiicb  wenn- 
gleich  wenig  gebogen,  keine  Rchnabelborsten ;  Schwanx  stark  gerundet, 
Ittnger  als  */«  der  Flügellänge;  erste  Schwinge  bis  auf  ein  ganz  kurzes, 
lanzettförmiges  Federchen  verkfimmert.   4  Arten  in  Westaftika. 

F.  woodhousei  Cass.  Oberseits  braun,  Stirn,  Wangen  und  Kehle 
rotbraun,  unterseits  auf  blassbrttunlichem  Grunde  dunkel  graubraun 
gefleckt  oder  gebändert.   L.  100,  Fl.  50  mm.   Altkalabar  bis  Gabun. 

PholldornlS  Hartl.  Schnabel  ähnlich  wie  bei  PannoptUa,  aber 
etwas  schmaler,  keine  Schnabelborsten;  erste  Schwinge  viel  länger  als 
Handdecken,  aber  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten;  Schwanz  gerade, 
etwas  länger  als  die  Hälfte  des  Flügels.    1  Art. 

Iii,  rmhiae  (('ass.).  Federn  des  Opferkopfes  schwarz  mit  weissen 
Seitensäunien ,  die  des  Rückens  schwarzbraun  mit  hellbraunen  Seiten- 
Bäumen,  Bürzel  und  Unterkörper  olivengelb,  Unterhals  weiss,  braunschwarz 
gestrichelt.   L.  HO,  Fl.  45  mm.    Goldküste  bis  Gabun. 

Unterfamüie  £:  Paradoxornithiiiae.  Papageimaisen. 

Schnabel  hoch  und  seitlieh  zusammengedrückt,  bei  den  typischen 
Formen  auch  kurz,  etwa  so  hoch  wie  lang  oder  höber,  Firstenlinie  stark 

gebogen,  Schneiden  dt  s  Oherscbnabels  mehr  oder  weniger  ausgebogen, 
die  des  Untcrschnahels  (li  iiu  Titspre<'hend  eingebogen;  Nasenlöclier  von 
Federn  überdeckt;  feine  Schnabelb«»rsten ;  kurze  und  sehr  runde  Flügel, 
fünfte  und  st  (  liste  oder  sechste  und  siebente  Schwinge  am  längsten, 
erste  länger  als  die  Hälft«  der  zweiten,    .'i  (lattungen. 

I.  Schwanz  kürzer  als  Flügel:  Psiiiipitru»  8.  512. 

n.  Schwanz  länger  als  Flügel: 

A.  Aussenzehe  yerkttmmert:  Choim'nh  S.  512. 

B.  Aussenzehe  normal: 

1.  Schwanz  stark  gerundet;  grosser  Vogel:  Länge  über  250  mm: 
Cottostoma  S.  512. 

2,  Schwanz  stufig;   kleinere  Vögel:  Länge  unter  250  mm: 
Ptmtdujramis  H,  512. 
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8.  Schwanz  stufig;  sehr  kleine  YOgel:  Länge  unter  160  mm: 
Stttkora  S.  512. 

Conostoma  HdgS.  Sehr  grosse  Form,  grOaser  als  eine  Waeh- 
holderdrossel;  Schnabel  Ittnger  als  hoch;  Schwanz  nicht  stufig,  sondern 
stark  gerundet,  aber  litnger  als  Flügel.   1  Art 

C\  aemodium  Hdgs.  Braun,  unterseits  blasser,  oberseits  ins  Rost* 
bräunliche  ziehend,  Stirn  wcisslicli ,  Schnabel  orangegelb.  L.  270,  Fl. 
125  mm.    Uimalnja.  Nepal  bis  W*  st(  hina. 

Psittiparus  Hellmayr.  Schnabel  wie  bei  CoiKistoiiia  län^^er  als 
hoch;  Schwann  stark  gerundet,  nidit  stufig,  kürzer  als  Flügel;  Flügel 
Ittnger  als  bei  anderen  Können  der  Gruppe,  etwa  halb  so  lanj;  wie  die 
Gesamtlänge  des  Vogels.  5  Arten  im  Himalaja,  Südchina,  Hinter- 
indien. 

i'Kfii-epH  (Hlythi.   Kopl' rosttarbm,  (  Hx  iköi-per  olivcubraun,  unter- 
seits weiss.    L.  HiO.  Fl.  S.')  nun.    Hint«  riiidicn. 

ParadOXOrnls  J.  Gd.  Selniabd  si»  Imrli  wif  lani;:  Scliwaii/c  stutij;, 
län^t'r  als  l-'lii^rl;  \'cijri>l  von  17n^2(i()  niiii  Liiii^i'.  Die  Paratbixoniis- 
artni  nisten  wie  die  Scliilt'ineistn  (l'annrus)  in  Kdlir,  liaucn  oHene, 
najdbirniit^e  Nester  nnd  le^aii  weisse,  lein  rotbrüiinlieli  getäplelt*;  Eier. 
4  Arten  im  Oslhinialaja  und  Südehina. 

I\  fhairosfris  J.  Gd.  i  Fi«;-.  2:)8). 
Oberkopf  rostbraun,  Züj^el  und  liintere 
Wange  schwarz,  ein  weisses  t^uerband 
vom  Aujfe  über  die  vordere  Wan};:e, 
Kehle  schwarz,  im  mittleren  Teil  weiss 
quergebftndert,  Oberkörper'  olivenbraun, 
ins  Kostbraune  ziehend,  Unterkörper 
blasser.  L.  200,  Fl.  80  mm.  Ost- 
himalaja. 

Cholornis  Verr.  Wie  Paradoxomis,  aber  von  der 
Aussenzehe  nur  ein  kurzer,  krallenloser  Stummel  v(»rhanden. 
1  Art. 

]Hü'tnfojrti8  Verr.  (Fig.  250).  Oberseits  fahl  rostbräunlicli,  Stirn 
•r  ran  bräunlich,  ein  dunkelbrauner  Streif  jederseit«  \nni  Ziii^d  bis  zum 
Nacken.  weis.<;er  Angenring,  unterseits  fahlbraun,  Kehle  dunkelbraun. 

L.  2(M»,  Fl.  •>:)  mm.  Westeliina. 

Suthora  Hdgs.  Kleine  Vögel  von  weniger  als  100  mm  Län^a»; 
Sebnaltel  sehr  klein,  kurz  und  hocli ;  stufijijer  Schwanz  länjjer  als  Flüi^el. 
NistAveise  wie  bei  l*arad(»x«»rnis,  aber  Hier  einir»ni'^  weiss  (»der  bläulich. 
Einige  2n  Arten  im  Himalaja,  in  Cliina  und  llinterindien. 

S.  inliiiinid  Gr.  Kojif  mtbraim.  Kiieken  oIivenl)raun .  Kelde  blass 
weinrütlieli ,  rnterkörper  blassbräunlich,         120,  Fl.  ÖO  mm.  China. 


Fig.  2S8. 


Fig.  2S9. 
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Unterfamilie  C:  Polioptilinae.  Mückenfänger. 

Schnabel  fein,  si  Imial,  ^a  ratlf  und  spitz,  aber  flach  ;  stufiger  Schwanz 
so  lang  Avie  Fliij^el  oder  etwas  läiif^or :  erste  S(  li\vin<;e  etwa  sc»  lang 
wie  die  Hälfte  der  zweiten  oder  kürzer;  kleine  Yögelchen,  von  Grösse 
und  Gestalt  kleiner  Grasmücken  mit  grauem 
Getieder. 

Polioptila  Sei.  Kin/it^e  (Jattuug.  Einige 
20  Arten  in  Nord-  und  »Südamerika. 

/*.  niertilctt  (Ii.)  (Fi^^  2(10).  ( )I>fr.st'it*'  ^n-au, 
Zii^'t'lstrich  und  rntt-rseite  weiss,  mittlere  Sdiwanz- 
i'edern    s(  invar/.    äussere    <;anz    oder    zun»   Teil  Fig.  280l 

wei.ss.    L.  11;"),  FI.  ÖO  mm.  Xordanu-rika. 

120.  Familie:  Sylviidae.  Sänger. 

Die  Sanjjer  bilden  die  bei  weitem  artenreieliste  aller  Yo}^»  l«^nippeu. 
Die  Familie  umfasst  etwa  2500  Arten,  als«  den  vierten  Teil  der  Ord- 
nung Oseines,  und  ist  über  die  ^anze  Krde  verbreitet.  Man  ist  be- 
reebtif^t.  die  Sänjjer  als  die  luiehsten  F«>nnen  der  Ordnung  Oscines  und 
als  die  voUkoninienste  aller  N^ipd  Uberhaupt  aufzufassen,  weil  sie  in 
allen  iliren  KTtriieiteilen  am  «jleielimilssifrsten  ausjjebildet  sind.  Die  Gabe 
des  (iesan^i's  ist  ihnen  im  l)es(»nderen  (Jrade  ei^en:  die  besten  p^ehederten 
SiinLjor  belinden  sieh  in  ihren  Reihen :  an  di-r  Sjdtze  aller  stcdit  die 
Krmi^in  des  Gesani;es.  die  Xaeliti^MÜ.  Im  Fliit^el  sin<l  10  llandsehwinj^en 
vorhanden  (ein/j'^'e  Ausnahme:  Amauroeielila .  deren  Steilun«;"  no(di  un- 
sieher  ist).  Die  erste  Schwin^i'  ist  län^ei-  als  die  Hälfte  der  zweiten 
und  der  Flü^td  stumpfer,  mehr  «gerundet  bei  denjeni};'en  Formen,  die  de.s- 
halb  als  die  niedriger  sttdienden  ani^eselien  werden,  da^^e^i-n  die  erste 
Sehwinj^e  kh-inei-.  «dt  kürzer  als  die  llaiulilerkt  ii  und  der  Flii<i:el  spitzer 
bei  d»'u  hidier  stehenden.  In  f'heifinstimmun^  hii-rmit  stellt  die  Lauf- 
bekleidung, die  bei  den  stuuipliUij^L  ii^^en ,  niedrigen  Formen  auf  der 
Vorderseite  des  Laufes  Querti^sbi  hildet,  während  bei  den  spitzHügeligen 
höheren  die  Quertafeln  zu  einer  ungeteilten  Sdiiene  (Stiefelschiene)  ver« 
wachsen.  Alle  Sänger  sind  Insektenfresser;  zur  Zeit  der  Fmchtreife 
aber  machen  Beeren  ihre  Hauptnahrung  aus.  Sie  bewohnen  Waldränder, 
Feldgehöbse,  Plantagen,  Gärten  und  Gebirgshalden ,  einzelne  auch  den 
Hochwald,  besonders  wo  dichtes  Unterholz  vorhanden  ist  Die  in  den 
gemässigten  Breiten  heimischen  Arten  ziehen  zum  Winter  nach  wär- 
meren Ländern,  wie  die  Nahrung  das  bedingt  Die  Einteilung  der 
grossen  Zahl  von  Arten  in  Untergruppen  und  Gattungen  ist  wegen  der 
Einförmigkeit  der  Körpeiforroen  im  allgemeinen  und  der  mannigfachen 
t^bergiinge  ungenu'in  schwierig  und  eine  unter  allen  Umständen  stich- 

Relcheaow.  Die  Vögel.  II.  33 
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haltige  Kennzetchniiiig  der  Giup^teu  noch  nicht  gelungen.  Uan  kann 
idch  nur  in  der  Weise  helfen,  dass  man  für  die  einzelnen  Unterfaiuilien, 
deren  hier  9  angenommen  sind,  eine  bestimmte  Art  oder  Gattung  als 
Typ  beseiehnetf  dem  andere  ihm  am  nächsten  kommende  Formen  an- 
gesdilossen  werden,  wobei  viele  Übergangsformen  die  Frage  ofien  lassen, 
welcher  Gruppe  sie  sweckmftssiger  suznteilen  sind  und  Übereinstimmung 
In  der  Anschauung  nicht  erreichbar  ist.  Den  hier  gesonderten  9  Unter- 
familien  liegen  die  folgenden  Hauptkennseiohen  zugrunde.  Die  Typen 
sind  bei  den  einzelnen  Unterfemilien  angegeben. 

L  Erste  Schwinge  langer  als  die  Hälfte  der  zweiten  >).  Vorderseite  des 
Laufes  mit  Qnertaleln: 

A.  Grasmücken-  oder  schiljbängerartig  (altweltlich):  Timafünae 
S.  515  ~  Cislieofinae  S.  52B. 

B.  Drosselartig:  Mimiuae  (nenweltlich)  S.  549  —  Cratürapodime 

(altweltlich)  8.  551. 

C.  Zaunkoniuartif?  (Fliijjfel  uml  ScluvaiiJ!  schwärzlich  abändert) 
(ncinveltlich,  teils  altweltlich):  Trogl<Klytinue  S.  540. 

II.  Erste  «Schwinge  kürzer  odn  liinger  als  die  Hälfte  der  zweiten; 


Flff.  9S1. 


Vorderseite  des  Laufes  meistens  mit  Ktiefelschiene;  verhältnis- 
mässig kurzer  Schwanz:  Saxicofimte  (altweltlich,  teils  neuweltlich) 
— iS'ri7Atfri>UM«  (altweltlich,  nur  Sialia  nordamerikanisch)  H.  57<l. 
III.  Erste  Schwinge  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  V(»rderseite  des 
Laufes  meistens  mit  Stiefelschiene:  Stftviinae  (altweltlich)  S.  SSi$ 
—  Turdimte  (kosmopolitisch)  8.  55S. 

Die  enteren  Beziehungen  der  einzelnen  I'nterfaiiiilien  zueinander, 
wie  sie  sicli  nach  Aiischauunj^  des  Verfassers  gestalten,  sind  in  der  bei- 
stehenden  Darstellung  (Fig.  201)  zum  Ausdruck  gebracht. 

'  i  AiiünahmeD  einzelne  Arten  der  Gattungen  Acanthiza,  Cisticols,  Apalis  und 
Calamonttötes. 
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UntepfamlUe  A:  Timalllnae.  Timalien. 

Gra.smii(  kenartig:e  Vöj^d,  aber  mit  i  imderon  Fliif^elii ;  erst«' Schwin'^o 
iininer  Isin^'cr  als  die  Hälfte  der  »weiten,  /.weite  ineiNtcMs  kürzer  als  die 
Annschwiii^eii ,  vierte  und  fünfte  oder  fünfte  bis  siebenU-  Srhwin^e  am 
Lindsten  (bei  Amsuiroeic  lila  ausnahmsweise  nur  !♦  Handsehwingen  vor- 
handen); Sehwan/,  immer  xw«ilffedri^.  Tyj) :  Tirnttlht  pilcatn.  -  -  Die 
Timalien  gehören  aussehliesslieh  den  tropisehe«  und  subtropisehen  lireiten 
der  östlichen  Krdhitlft<'  an.  Sie  bauen  in  der  Regel  offene,  napfförmige 
Nester,  die  Eier  sind  auf  hellem  Gninde  verschiedenfarbig  <,'etleclct. 

I.  Zweite  Seliwinge  kürzer  als  Arnisehwiiigen,  fünfte  und  sechste  oder 
fünfte  bis  siebente  anj  liuigsteu. 

A.  Schwanz  ^i  ruiulet  oder  stufig,  aber  äusaerste  Feder  nicht  um 
Laufliiiigc  kürzer  als  mittelste: 

1.  Schnabel  kürzer  als  Mittelzelu': 

a)  Sehwanz  iJinger  als  Flügel:  Ijiarivhhi  S.  hM. 

b)  Schwanz  tM)  lang  wie  FlUgel  oder  doeh  länger  al»  -/g  Flügei- 
iJinge  : 

a)  Auliallend  verl:in<;t  rte  Uürzelfedem  mit  weissem  Schaft- 
strich:  Ptilorivlila  S.  .")1S. 

ji)  Nicht  auttalleud  \  t  rliingevte  Biirzelh  ih'rn  : 

a*)  Schwache  Schnabelboreten :    Pelloniemn  S.  — 
Crmsleyu  8.  ol7  —  Sluehyrh  «.  517  —  Ifriht  S.  519. 
b')  Starke  SchnabelUorsten:  Turdinus  8.  518. 

c)  8chwaii2  kürzer  als  -/^  Flügellänge:  THrdimthts  8.  519  — 
Ämuwücifhia  8.  52(1. 

2.  8chnabel  so  lang  wie  Mittelselie  oder  länger:  My^aconm 
S.  517  —  RhmdQr  8.  520. 

B.  Schwanz  stufig,  Uusserste  Feder  um  etwa  Laaflänge  kttrxerals 
mittelste : 

H.  Schwanz  kanm  so  lang  wie  Flügel,  auffallend  lange  BUrzel- 
fedem:  Matrfmm  8.  518. 

4.  Schwanz  länger  als  Flügel:  Andi\yphilm  8.  519. 

C.  Schwanz  stufig,  äusserste  Feder  um  wesentlich  mehr  als  Lauf- 
länge kürzer  als  mittelste: 

5.  Schwanz  so  lang  wie  P'lügel  :  Buthmedonia  S.  r)lC. 

6.  Schwan«  länger  als  Flügel:  Thmdia  S.  51 C  —  Ortyyocichla 
8.  516. 

II.  Zweite  Schwinge  fast  su  lang  wie  Arnisehwingen   oder  kürzer, 
vierte  un<l  fünfte  oder  vierte  bis  sechste  am  lüngsten; 

D.  Spitze  Federhaubc:  Ytihinu  S.  522. 
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K.  Keine  spitze  Federluiuhe :  Z<isfryi,riiiK  S.  ^2-  — Leiothi'ix  ;)2U 
—  Llopt/htH  S.  r>21        Xanthomixis  S.  iVJl. 
III.  Zweite  Sehwinpi  so  lang  wie  Annselnviiif^en  oder  läu^cr,  vierte 
und  fünfte  oder  vit'ite  bis  sechst*.'  am  längsten: 
F.  »Scliwjinz  {gerade: 

7.  Weisser  Kederrin^  uiii.s  iVu^e:  UnjHilujihrnn  »S. 

8.  Kein  weisser  Angenrinj;:  Cidiu  S.  Ö21. 
(i.  »Schwanz  gerundet:  Ahthe  S.  5:^:^. 

H.  Schwanz  stnfifr,  so  lanj,^  wie  Flügel :  Staphidiu  S.  522. 

I.  SrhwatiÄ  «tufig,  viel  länger  als  Flügel:  Tn'ehtfchhh  H, 

Tiliialia  Horsl.  Zw  eite  Schwinge  kürzer  als  Arnisehwingen  ;  fünfte 
und  sechste  oder  fünfte  bis  siehente  am  längsten;  Sehwanz  länger  als 
Flügel,  stutig,  äusserst«  Feder  um  mehr  als  Lauflängc  kürzer  als  mittelste; 
Schnabel  kurz,  sehwach  gebogen,  mit  deutliehen,  aber  kurzen  Borsten 
am  Sehnabelwinkel.  10  Arten  in  Indien  und  anf  den  Sundainseln.  (Hierzu : 
Plfdorkh  Hdgs.,  Ophnjdorni»  Btttt.,  Dumetia  Blyth,    E/aphornis  Legge). 

T.  pihnta  llursf.  Oberkopf  rotbraun,  übrige  Oberseite  fahl  grau- 
braun. Augenbrauen  und  Unterieite  weiss,  Kropf  fein  schwarz  gestrichelt, 
Bauch  gelbbräunlidi  verwaschen ,  Zügel  schwarz.  L.  170,  FL  60  mm. 
Java. 

Ortygoclchla  Sei.  Flügel  und  Schwanz  wie  bei  Timalia,  al)er 
Schnabel  schlanker  und  gerade.  1  Art. 

0,  rubigiutmt  Sei.  Oberselts  dunkel  erdbraun,  Stirn  und  Unterseite 
brennend  rotbraun,  Kehle  heller.    L.  190,  Fl.  75  nnn.  Neuponiniem. 

Bathmedonia  Rchw.  Flügel  wie  bei  Pellomeum;  Schwanz  so 
lang  wie  Flügel,  aber  stutig,  äusserste  Feder  um  mehr  als  Lauflänge 
kürzer  als  mittelste;  Schnabel  kurz  und  schwach,  wenig  gebogen,  mit 
schwachen  Borsten.   2  Arten  in  Westafrika. 

J?.  ritfa  J{chw-  Oberseite  rotbraun,  beim  gi^ni,  Stirn,  Kopf- 
seiten und  Kehle  schwarz,  Unterkörper  grau.  L.  140,  Fl.  üU  mm. 
Kamerun. 

PtUorneum  5w.  Zweite  Schwingi  kttrzer  als  ArmMhwingen, 
fttufte  und  sechste  oder  fünfte  bis  siebente  am  längsten;  Schwanz  so 
lang  wie  Flügel  oder  kürzer,  stark  gerundet,  flusserste  Feder  nicht  um 
Lauflange  kürzer  als  mittelste;  Schnabel  ähnlich  wie  bei  Timalia,  aber 
keine  oder  selur  schwache  Schnabelborsten.  £inige  oO  Arten  in  Süd- 
cbina,  Hinterindien  und  auf  den  Sundainseln.  (Hierzu:  Drymoctftajihus 
Blyth,  AfeqijH  Bl}i}i,  I^ftfMtrus  Hdgs.  Anschliessend  auch  Ne8«ih<de» 
Sharpe  von  Madagaskar,  Kenopia  Bl}'th  von  Malakka  und  Bomeo). 

F,  nijw/ense  (Hdgs.).  Oberseits  olivenbraun ,  Oberkopf  rostbrfiun- 
Uch,  Kopfseiten,  Brust  und  Körperseiten  auf  blase  gelbbraunlicheni 
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Gruiule  schwar>sljraun  j!;estricheit,  Kehle  und  Biiuolimitte  wei^.  L,  löÜ, 
¥1.  05  nnu.    Osthiinalaja,  i^irina. 

P.  KAfcipfje/  mumtchn»  (}\ch\\'.).  Koj)l'  und  Nacken  düster  J^rau, 
Kehle  bis  lernst  licllor  ^ww.  Oberkörper  lebhaft  rostbrann.  Baiieb  i^rlb- 
l>i;uin.  Jj,  l  Fi.  00  mm.  Kainenniticbir^e.  Ahnlich  F.  abt/üsinivutv 
iKiipp.V  fi?)t  r  uherseits  mehr  olivenbrüunlich  und  etwas  grüsser.  Abes- 
sinien  bis  Kilimandscharo. 

P.  (Alrippe)  Htievlnuji  WAwx.  Kopf  und  Nacken  düster  prau,  »Stirii- 
rand,  Ziiti^e]  nnd  vordere  W'aii^n/  seh  war/,  Kclilo  f^rauw(Mss  und  sehwarz 
T^estriehrlt.  Kro]»t  grau,  Mitte  dts  1 'iit«  rkörpers  j^rauweiss,  Seiten  gelb- 
brUunlirh.     L.  14.').  Fl.  i)h  mm.    Gebiet  des  Niassasees. 

StachyriS  HdgS.  Sehr  ähnlicli  Pellorneum,  aber  kleinere  Vögelchen. 
G«'^en  40  Arten  in  Südrhina.  Hinterindien,  auf  flen  Smiilninschi  und 
Philippinen.  (Hierzu  Mniirins  lidt^s..  Sf(H'hffrl</<i/is/s  Sharj)e.  ( 'ifXHix/enua 
Salvad.,  un<l  anMchlieNScml  N'V/'/r;//yw/r//s  llunir.  rsetahiDiiithi  Gates). 

Sf.  fiiiiriiijis  ll(l:^s.  ( >bi]  kiirpf  r  braun,  ins  ( ielbi)rauiie  zielunil. 
Gberk(/pl'  sschwarz  und  Lri^niwcis.s  <;i'.str<'ift.  Kinn  mattüehvvarz,  ein  weisser, 
schwarz  unisäumter  Fh  (  k  aut  dir  vi»rdt  ien  Wanste,  Unterkörper  rost- 
farben.   \i.  Ii'."».        .V)  mm.    ( )sthimalaja.  liinu.i. 

CrOSSleya  Harth  Ahnlich  i'ellormum,  alier  Schwanz  stärker 
Htufi}^  gerundet  und  Sehnabel  \  u  I  .schwächer  und  gerade.  '2  Arten  in 
MadagaKkar.    (Hierzu  Ori/hihes  Sharpe). 

r.  jtinthophrijH  (Sbarpe).  Obenseit«  olivcnbrann.  ( )lH  ik(>i»i  <luid\ler, 
dunkler  Augenstrich,  Augenbrauen,  Kopf.seiten,  Kehle  und  Mitte  des 
l'nterkörpers  blassgelb,  Körperseiten  uliveubraun.  L.  l.JÜ,  Fl.  ü.")  mm. 
Madagttökar. 

C*.  madiujuiscariemiü  (Cim.).  Kupf  rotbraun,  Rttcken  und  Schwanz 
olivenbraun,  Kehle  weiss,  Brust  rostfarben,  Bauch  olivenbraun.  L.  löO, 
Fl.  70  mm.  Madagaskar. 

Mystacornis  Sharpe.  Durch  langen,  sclilanken,  geraden  iSchnabel, 
der  länger  aUi  Mittelzehe  ist,  von  den  vorgenannten  Formen  unterschieden; 
vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten,  zweite  kürzer  als  Annschwingen; 
gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel.    1  Art. 

if.  erowleyi  ((rrand.).  Oberkopf  dunkelgrau,  schwarzes  Band  durch 
Auge  und  Ohrgegend,  weisses  Wangenband,  Kehle  scbieferschwarz, 
Rücken  und  FlUgel  olivenbraun,  ins  Rostbraune  ziehend,  Mitte  des  Unter- 
körpers weiss,  Seiten  grau.  $  Kehle  bräunlichweiss.  L.  loO,  Fl.  70  mm. 
Madagaskar. 

LiOCicIlla  Swlnh.  Zweite  Schwinge  viel  kürzer  als  Annschwiiigen, 
fünfte  bis  siebente  am  längsten;  Schwanz  litnger  als  Flügel,  schwach 
stufig,  die  ttusserste  Feder  nicht  um  Lauflänge  kürzer  als  mittelste,  alle 
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Federn  am  Knde  breit  uud  gerade  abgestutzt;  Hehnabel  kurz,  schwach 
gebogen.    1  Art. 

L,  tUem  Swinh.  Oberaeite  grau,  Stirn  gelblich  verwaschen,  Kücken 
bräunlich,  schwaraser  Augenhranenstreiff  orangegelber  ZUgelfleck,  Kehle 
und  Bauch  grau,  Brust  griingelbf  innere  Amischwingen  auf  der  Aussen« 
fahne  rotbraun^  Schwanzfedern  grau,  olivengelb  verwaschen  mit  schwarzer 
Binde  vor  dem  weissen  Endsauni.   L.  190,  Fl.  75  mm.  Forraosa. 

Macronus  Jard*  Selby,  Borstentimalle.  Höchst  ausgezeichnet 
durch  lange  zerschlissene,  mit  starken  und  weissen  Schulten  versehene 
Bfirzelfedem ;  Schwanz  stutig,  wenig  kürzer  als  Flügel;  Flügel  wie  bei 
Pellomeum.    4  Arten  in  Malakka,  auf  Sundainseln  und  Philippinen. 

M,  ptUcsus  Jard.  Selbj.  Rostbraun,  Oberkopf  lebhaft  rotbraun, 
Kehle  schwarz.    L.  140,  Fl.  ß.ö  mm.   Malakka,  Sumatra,  Bomeo. 

Ptilodchla  Sharpe.  Ähnlich  wie  Macronus,  ilurili  .m  l  sHl  iuI  laiij^e 
Bürzelfedern,  die  weissen  »Schaft  und  weissen  Schaftstrit  h  iiabcn,  aus- 
gezeichnet, aber  Schwanz  gerundet,  von  der  Flügel  länge  oder  et\va« 
kürzer  als  die  ganze  Flügcllange.  4  Arten  auf  den  Philippinen. 

P.  fttlcata  Sharpe.  Federn  des  Rückens  und  ünterk{(rpers  lanzett- 
förmig, schwarz  mit  weissem  Schaftstrich,  übrige  Oberseite  rotbraun, 
Kehle  weiss  mit  schwarzem  Bartstrich  jederseits.  L.  190,  FI.  85  mm. 
Palawan. 

TurdintU  Blyth.  Durch  stflrkerra,  geraden,  an  der  Spitze  mit 
deutlichem  Haken  versehenen  Sohnabel  und  stark  entwickelte  Schnabel- 
borsten von  Pellomeum  unterschieden.  Einige  40  Arten  in  Hinterindien, 
auf  den  Sundainseln  und  in  Westafrika,  1  auf  dem  Kilimandscharo. 
(Hi^u  Setaritt  Blyth,  Gypsofkih  Oates). 

1.  Stirn  und  Sclu  itel  rotbraun,  Hiutt  rkopf  schwarz :  T.  (Sefuritn  mat/nuif 
(Eyt.).  ()bei*Heits  braun,  Bürzel  rotbraun,  ()bcr8chwanzde(*krn  brennend 
rotbraun,  Ko])fseiten  graubraun,  i'ein  weiss  gestrichelt,  rnterseite 
weiss,  Kehle  grau  gestrichelt.  L.  160,  Fl.  80  mm.  Hinterindien, 
Sumatra,  Bomeo. 

—  Oberkopf  eint<>nig:  2. 

2.  Kehle  gelbbräunlich  wie  Übrige  Unterseite:  T,  molotte^muB  Sharpe. 
Oberseits  oliyenbraun,  auf  Bürzel  und  Oberschwanzdecken  ins  Rost- 
braune ziehend.   L.  170,  FL  75  mm.   Ooldküste,  Togo. 

—  Kehle  rostbräunlichweiss,  schwarz  getüpfelt:  T,  ^ictigtila  Rchw.  Ober- 
seits olivenbrann,  Oberschwanzdecken  rotbräunlich,  Unterkörper  rot- 
braun, an  den  Seiten  dunkler.   L.  lOü,  Fl.  8<»  mm.  Usambara. 

—  Kehle  weiss  oder  grau:  3. 

3.  Kopfplatt c  scliwarz:  7'.  hifteai  Shar])e.  Kopfseiten  grau,  Ohi^gend 
schwärzlich,  Kücken  olivenbraun,  Untei'seite  weiss,  Kropf  grau  und 
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gelbbrftanlicli  verwascheiif  KOrpeiseiten  gelbbraun.  L.  KU),  Fl.  70  mm. 
Kanieron. 

—  Kopfplatte  braun  oder  grau:  4. 
4.  Flügel  ttber  75  mm  lang:  5. 

—  Flügel  unter  75  mm  lang:  6. 

d.  Federn  der  Oberseite  rostbraun,  schwars  umaiumt:  T.  macrudadjftu» 
(Strickl.).  Kehlfedem  weiss,  scbwarz  gesäumt  oder  mit  feinem  schwansen 
Sckaftstrich,  Unterkörper  braun,  in  der  Mitte  weiss.  L.  18(>,  Fl.  90  mm. 
Malakka. 

—  Ohersdte  eintönig  olivenbraun  oder  rostbraun,  Oberkopf  dunkler: 
2\  fulveseens  (Gass.).    Kopfseiten  grau,  Kehle  weiss,  grau  gestrichelt 

oder  verwaschen,  Unterkiirper  fahl  gelbbraun,  L.  110,  Fl.  80  nim. 
Westafrika.  Ahnlieh  7'.  reiclmiowi  Sharpe,  aber  oherseits  düster 
rotbräuiilieh,  unterseits  heller  rotbraun*  Kamerun. 
<i.  Kropf  und  Brust  trüb  grau,  Kehle  gprauweiss,  Körperseiten  olivenbraun  : 
T,  pijrrhttptei'HH  (Kehw.  Neuni.).  Oberseits  olivenbraun,  ins  Kost- 
braune  zi(  hend,  Fliij^el  lebhafter  rotbraun,  Oberkopf  grauer.  L.  lüO, 
Fl.  7(1  imn.  Kilinvandsebarri. 

—  Unterseite  w  t  iss.  Körperseiten  ^rauolivenbraun :  T.  junnihin  Ki  liw. 
Oberseit«  olivenbraun.  Oberkopf  dunkler,  Bürzel  rostbräunlicii.  L.  140, 
Fl.       unn.  Kamerun. 

—  Fntvrst'ite  wei.ss,  K^irperseitni  i;t'll)l)r;iiinli(  b  :  T.  Rehw.  Ober- 
seits rostbraun,  Oberkopf  dunkler.  L.  läO,  Fl.  7H  mm.  Kamerun 
bis  lv»>ngo. 

Ifrlta  Rothsch.    In   der   Körperfonu.  Sehnabel-  und  Flügelforni 

Turdinus  sebr  äbnlieb,  aber  sebr  kurze  Sebnabelborsten,  Seliwanz  viel 
kürzer  als  Flügel,  fast  gerade,  nur  die  äusserste  Feder  merklirh  kürzer. 
1  Art. 

/.  foranata  Rothsch.  Oberkopf  schwarz,  mit  einem  lasurblauen 
Kranz,  Unterseite  ockergelb,  Rücken  olivenbraun,  Schwanz  rostbraun. 
L.  150,  Fl.  75  mm.   Inneres  Neuguinea. 

An  Turdinus  anschliessend,  aber  mit  etwas  gebogenem  Schnabel 
JTiringorhina  Oates.   4  Arten  in  Hinterindien  und  auf  den  Hundainseln. 

Androphllus  Sharpe.  Schwanz  stufig  (äusserste  Feder  um  etwa 
Lauflänge  kürzer  als  mittelste),  länger  als  der  kurze  runde  Flügel; 
Schnabel  schmächtig,  gerade.   3  Arten  auf  Bomeo,  Gelebes  und  Buru. 

A.  acemäor  Hhaipe.  Düster  rostbraun,  Kehle  weiss,  schwarz  ge- 
fleckt.   J..  l.'>0,  Fl.  hh  mm.   Kina  Balu  auf  Bomeo. 

Turdlniilus  Hume,    Stutzschwänzchen.    Schwadi  girundeter 

lü^hwanx  kürzer  als  balbe  Flügellünge  oder  kaum  so  lang;  Flügel  rund, 
Armsehwingen  kaum  kürzer  als  längste  Handschwingm,  fünfte  und 
sechste  am  längsten;  lange  Läufe;  Schnabel  hei  den  typiRiheu  Foiincn 
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siemlich  flach  mit  gut  entwiekelteii  Borsten.  15  Arten  in  Hinterindien, 
auf  den  Snndainseln  und  Philippinen.  (Hierzu  AnnropM  Sharpe,  Ttsia 
Hdgs.  und  I^eudfxeenitm  Finsch,  OHgura  Hdgs.  mit  sierliclieTem  Sehnabel, 
OrtknoeieMa  Sharpe  mit  schmalem  Schnabel.  Anschliessend  auch  Cortf- 
toddtUi  Sharpe  und  Ftilopyga  Sharpe  mit  etwas  längerem  Schwanz, 
femer  Oxiterosre/ia  Sharpe  mit  ö  AHen  von  Neuguinea). 

T.  epi/epidutus  Tem.  Erdbraun,  Körper  weiss  gestreift,  Flüf^fl 
weiss  getüpfelt,  weisser  Augenbranenstreif,  weisse  Kehle.  L.  115, 
Fl.  ör>  mm.  Java. 

T.  (Testii)  <'i/anivenfe)'  (Hdgs.).  Oberseits  grün,  Oberkupf  glänzend 
grüngelb,  jcdt  rsi  its  von  einem  s(lnv:ir/crn  Scliläfenstreif  gesäumt,  unter- 
seits  grau.     L.  '.•»>.  l'l.  .'>(>  nnn.    ( )stliinia];i  ja. 

Rimator  Blyth.    Schwanz  gt'nindrt  mit   sehr  srlnnalen  Federn, 
Wenig  liiiigcr  als  lialbe  Fliigellänge :  runder  Flügel,  .sechste  und  .sie])t'nte 
Schwinge  am  längsten:  Sehnaliel  l.uig,  dünn,  siibelförmig  gebogen,  wenig 
kürzer  als  Lauf.  2  Arten  im  O.sthimalaja 
und  auf  Sumatra. 

/.'.  niiilni;,j,tili(s  Blytli.  (Fig.  '2iV2\. 
liraun  mit  wei.ssen  oder  gelbbräunliehen 
Schaftütrichen,  die  der  Unterseite  breiter, 
Kehlmitte  rahmfsrben.  L.  130,  Fl.  58  mm. 
Ostiiimalaja. 

Amaurocichla  Sharpe.  Eine  noch 
ungenfigend  bekannte  Form,  deren  ^ste-  ^ 
matisdie  Stellung  sweifelhaftist.  Im  Flügel 

sind  nur  9  Handschwingen  rorhanden,  die  äusserste  ist  gleich  der  sechsten, 
dritte  und  vierte  sind  am  längsten ;  Schwanz  kurz,  kaum  halb  so  lang  wie 
Flügel,  Schwanzfedern  (durch  Herumklettem  des  Vogels  an  Baumstämmen, 
wie  Certhia)  am  Ende  abgestossen,  Sdiaftmde  das  Fahnenende  Überragend; 
Läufe  auffallend  lang;  Sehnabel  schlank  und  dünn,  gerade,  an  der 
AVnrzel  flach,  an  der  Spitze  seitlich  zusammengedrückt,  Nasenlöcher 
frei.    1  Art. 

A,  boragei  Sharpe.  Ober.seits  schokidadenbraun,  Kehle  weisslich, 
UnterktM-jM  1  tri  l>  lostbräunlich.    L.  120,  Fl,  üä  mm.    Insel  St.  Thome 

in  der  {iuineahueht. 

Leiothrix  Sw.,  Sonnenvogel.  Zweite  Schwinge  kürzer  als  Ann- 
schwingen, vierte  und  fünfte  oder  vierte  bis  sechste  am  längsten;  Schwanz 
gerade  bis  stutig  gerundet,  bald  etwas  kürzer,  h.ild  etwas  länger  als 
Flügel  ;  Scliiiabel  kur/.,  scbwäclier  oder  stäikt  r.  mit  deutlichen,  aber 
feiiu'U  liurstm  :  Scliwingcn  mit  auttallen«!  getärlitt  ii  Aussensäumen.  I  ber 
ein  Dut/.end  Arten  im  llinialaj.i.  Süd<  liina,  Jlintenndicn,  Sumatra.  (Hier- 
zu: Sita  Hdgs.,  Mcsiu  Hdgs.,  MniUi  Hdgs.). 
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Ij.  hdem  (S<-<>p,),  Pekingnachtigall.  Oberseits  grau,  «livfugriin  ver- 
waschen, Kehle  gelb,  Kropf  oranjjebrilunlii'li.  Unterk<irper  Llassf^elb, 
H;iii(lsi  liwingen  ansäen  braunrot  büi  gelb  gesäumt.  L.  läO,  Fl.  70  mm. 
Südchina. 

L.  fMexid)  imfenhmrin  (Hdgs.).  Kopf  s('h\\  Mrz,  Stirnhand  gelh, 
Nacken  olivciypfplb.  Knckon  grau,  Sehwanzdecken  rot,  Kehle  orange^elh, 
Unterkrirper  ^rau,  olivcu^elh  verwaschen,  AuHKonsnuiiie  der  Schwingen 
rot  und  ^elh.    J>.  Ini»,  Fi.  7^^  nun.    Himalaja,  Birma, 

LloptilttS  Gab«  Zweite  Schwinge  so  lang  wie  ArniHchwingen  oder 
etwa«  kürzer,  vierte  und  fünfte  oder  vierte  bis  sechste  am  längsten; 
Schwanz  schwach  gcnindet,  so  lang  wie  Flügel  oder  kürzer;  Schnabel 
8chwn(  h  und  kurz,  etwas  flach  gedrüikt,  rötlicJiwei.ss  oder  gelblich; 
8cli\va(  ln'  l?(irKt('n:  keine  auffallenden  Farben  im  üetieder.  2  Arten  in 
Mittel-  und  Südiiirika. 

L.  niijrii i(pillnn  (Vieill.),  Oberkupf  schwarz.  Rücken  ulivengulb- 
braun,  uiitt  rseits  grau.    L.  IMO,  Fl.  HO  mm.  S'inlifrika. 

L.  niforinduH  Kothsch.  ÖlnTkopt  «chwar/.,  Hiickcii  niid  Tiiti  ]■- 
kör])er  graubraun,  Kopfseiten.  Kehle.  Genickband  inid  rnt»  rsi  hwanz- 
decken  r(»tbraun.  Schwingen  und  S(  liwanz  schwarzbraun.  \j.  180, 
¥\.  KXI  nun.     Im  Nniririi  <lis  TanL^.nijika.  Fmgebung  (b's  Kiwiisces. 

Cutia  Hdgs.  Zweite  Srilwinge  so  lang  wie  Annscli wingcii.  vierte 
und  tiniltt'  am  laiigsten;  Schwanz  •gerade,  von  ^'^  der  Fliigilläuge; 
Schnalit'l  kiiiz,  geliDgcn.    2  Arten  im  tlsthimalajn  imrl  Hinti  iimlicn. 

('.  iiijudiiixis  liilgs.  Oberkopf  blaugrau,  Uucki  ii  liellrutbraini,  lieiiu 
$  schwarz  gt-tlc*  kt.  Ivoidseiten  schwarz,  beim  $  kast.inifitliraun,  Kehle 
weiss,  Unt«'rk»»rper  raiiitifarbeu,  sciiwarz  quergebändert.  L.  180,  Fl, 
90  nun.    Nepal  bis  Assan». 

XanthomixiS  Sharpe.  Zweite  S(  liwiiiLC*  fast  s..  lang  wie  .Vrm- 
schwini,'"»'!!,  vierte  bis  sechste  am  länt;"stiMi :  ^eniinleter  Schwanz  kürzer 
als  Flii^t  l:  schwacher  «lüiuier  Sclnuibel  mit  feinen,  aber  deutliuhen 
Borsten.    2  Arten  in  .Madai^askar. 

X.  z<istcntpf<  (Sluirpe).  ( )berseit.s  olivcngriiii.  untei.seits  gelb.  L.  l.">0, 
Fl.  7;")  nun.  -  Durch  grauen  Kopf,  weis.sc  Kcldc  und  etwas  geringere 
Grösse  ist  A*.  r/t/firirrps  <Shar))e)  unterschieden. 

Hapalopteron  Bp.  Zweite  Schwinge  so  lang  wie  ArmschwiiiLien, 
vierte  bis  sechste  am  längsten  :  Schwanz  gerad«-,  etwas  kiirzi  r  als  Flügel; 
Schnabel  srhluiik  und  spitz,  wenig  geb<»gen;  weisser  Federring  ums 
Auge  wie  bei  Z«»sternj)s.     1  Art. 

II,  fantil/iin  ( Kittl.i.  Oberseits  «»livcngrün,  Stirn,  Knptseitm  und 
Unterseite  gelb,  schwarze  Stirnbinde  und  s(  liwar/.es  (^uerbanil  über 
Auge  und  Wange.    L.  140,  Fl.  üi)  nun.    Boniiiiii.s»  1.  ( liier  scheint  sich 
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Mt/zornls  HdgB.  aiUEQSchUessen.  pyrrhum  Hdgs.  Grttn  mit  rotem 
Kehlfleok,  Schwanz  rot  mit  Bchwaner  ündbinde.  Himalaja). 

Zosterornls  O*  Orailt.  Zweite  Schwinge  xiemlidi  so  lang  wie 
Armsohwingen,  vierte  und  fünfte  am  Iftngsten ;  Schwanas  gemndet,  wenig 
kttrser  als  Flügel;  Schnabel  ziemlich  gerade  und  spibs.    8  Arten  auf 

d^  Fhilippinen. 

Z.  whiieheadi  O.  (nant.  Obersoits  olivengrfin,  uiiterseits  gfrüngelb, 
Oberkopf  grau,  Stirn,  Kopfseiten  und  Kinn  rotbraun.  L.  160,  Fl.  ()5  mm. 
Luzon« 

Yahioa  Hdgs.  Zweite  Schwinge  fast  so  lang  wie  Armschwingen, 

vierte  bis  sechste  am  litngsten;  8<lnvanz  gerade,  so  hm<^  wie  Flügel 
oder  kürzer;  Schnabel  gerade  und  spitz:  eine  spitze  Haube  auf  dem 
Kopf.   8  Aiiien  im  Himalaja  und  Südehina. 

Y,  gularis  Hdgs,  Überseits  blasshr.mn.  Kehle  und  Brust  blass  wein- 
farben,  fein  sehwarz  gestrichelt,  Bauch  ockergclblich.  ilusaere  Ami- 
schwingen  ornnpcr^clb  ijcsäuint.    L.  IHO,  Fl,  75  mm.  Osthimalaja. 

Staphidia  Swinh.  Zweite  Schwinge  so  hm^  wie  Armschwingen, 
vierte  und  fünfte  am  längsten;  Schwans  stufig,  etwa  so  lang  wie  Flügel; 
Schnabel  a/ahv  knrz,  schwach  gebogen.  5  Arten  in  Südehina,  Hinter* 
Indien,  Bomeo. 

»SV.  ereretti  Sharpe.  Kopf  rotbraun,  iiücken  graubraun ,  Unterseite 
weiss,  Sch^\^m%  srhwarz,  äussere  Federn  am  Ende  weiss.  L.  130,  Fl. 
60  nun.  Bonieo. 

Alethe  Cass.  Durch  etwas  spitzere  Flügel  von  Turdinus  unter- 
schieden, zweite  Schwinge  so  lang  wie  Arnischwingen  oder  länger,  vierte 
und  fünfte  (»der  vierte  bis  sechste  am  längsten;  Selnvan*/.  «yenindet.  so 
laiif^^  wie  Flü^n  l  oder  kürzer.  Etwa  Ii)  Arten  im  tropischen  .tifrika. 
(Hierzu  ('nphoj)terns  Ilartl.). 

1.  Äussere  Sehwanzfedern  am  Ende  weiss;  ^1.  diudemuttt  ([Tem.]  Bp.). 
Oberseits  olivenbraun,  ins  Uostbraune  ziehend,  Scheitel  orangerot» 
hraun,  Schwanz  schwarz,  Kopf-,  Hals- und  K'irperseitrn  «xrnn,  übrige 
Unterseite  weiss.         180,  Fl.  IH>  mm.    Portugiesisch- Guinea  bis 

Togo. 

—  Äussere  Schwanzfedern  am  Ende  nicht  weiss:  '2. 

2.  Scheitel  orangerotbraun :  ^1.  r</,«^/^;f'f/ (Uass  ).  ( )borseits  rotbraun,  Kopf-, 
Hals-  und  Korperseiten  grau,  übrige  Unterseite  weiss.  Jj.  190,  Fl. 
!•.">  mm.    K.nnenin  bis  Loanixo. 

—  Oberkopf  eintönig  lirauu  «kUt  grau:  .'i. 

i\.  Flügel  lun  liini  (»der  darüber  lang:  .1.  fi'tllcInDni  Bchw.  Oberseits 
rostl)raun,  Schwanz  Ii  l)!iafter  rotbraun,  Oberkopf  mehr  oliveubraun, 
Stirn  graulich,  l  ntcmnte  weiss,  Körperseiten  grau,  gelhliraun  ver- 
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waschen,  L.  2eM>,  Fl.  10')  nmi.  Niassagebiet.  Selir  .ihnlioh  A. 
m<niihin''it>  Kchw.  von  TTsambara,  aber  uberäcits  etwafi  lieller. 

—  Flügel        mm  oder  darunter  lang:  4. 

4.  Kehle,  Kropf  und  KorjK  i'seiteT»  ornnjjferostgelh :  Ä.  ci/ornitliopsia  (Sliarpe). 
OlxMsoits  olivenbraun,  Schwanz  rostbriüinlieh,  Kopfseiten  gn*au  ver- 
waschen, dritte  des  Unterkr.rpers  weiss.  L.  löiK  Fl.  7U  uiiii.  Kamerun. 

—  Kehle  weiss,  Kruj»!  und  Kt>rj)erseiten,  blasslirMunlieh  verwaschen, 
weisser  Augeubrauenstrich  ;  A.  j>niioreph(t/a  ([Teni.)  lip.).  Oberkörper 
rotbraun,  <)berkr>pf  dunkel  bräunliehgrau ,  .Seliwan/  dunkelbraun, 
Mitte  des  Unterkörpere  rahiiifarben.    L.  1  .">(>,  Fl.  i>ü  mm.  Kamerun. 

—  Kehle  weiss,  Kropf  und  Kdrperseiteu  grau,  kein  Augenbranenstricli : 
A,  poliathorttx  Rchw.  Oberseits  rotbraun,  Oberkopf  wenig  dunlderf 
Mitte  des  Unterkörpers  weiss.   L.  170,  FL  80  mm.  Kamerun. 

—  Kehle  weiss,  Kropfband  graubraun,  Kiirperseiten  olivengraubraun 
verwaschen:  A.  (Cujihopltrm)  dahmi  (Hartl.).  Oberseits  graubraun, 
Unterkörper  weiss.    L.  150,  Fl.  70  mm.  Prinxeninsel. 

Tricliocicbla  Rchw.  Zweite  Schwinge  so  lang  oder  länger  als 
Anuschwingen,  vierte  imd  fünfte  am  längsten;  Schwanz  viel  länger  als 
Pltigel,  stufig,  ftusserste  Feder  um  mehr  als  Laufltfnge  kürzer  als  mit- 
telste; Schnabel  schlank,  gerade^  «ehr  schwache  Schnabelborsten.  l  Art. 

T.  nifd  Rchw.  Obt  rseits  trüb  rotbraun,  l'nterkiirper  heller,  Augen- 
brauen Ii  jiie  und  Kehle  weis«,  h.  2ÜU,  FL  80  mm.  Fidschiinseln  (Witi- 
Lewu  ). 

Unterflamllie  B:  Clatieollnae.  GrtssclilQpfln*. 

SchilfsUngerartige  \'r>gel,  aber  mit  runderen  Flügeln :  erste  Schwinge 
meistens  länifcr  als  die  Hälfte  der  zweiten,  atmnalnnsweise  (Calaino- 
naste.s,  Acanthiza.  Apalis,  CJisticolui  elxmso  laug  oder  kürzer,  /.wiite 
meistens  kürzer  als  Annschwingen,  in  der  Kegel  dritte  und  vierte  nder 
vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten;  Schwanz  zwidl-  nder  zehn- 
tedrig.  ausnahmsweise  nur  acht-  oder  sechsfedrig.  Als  ty}>is('h  sind  die 
grösseren  Arten  der  (lattnng  ("miiroht  anzusehen.  Die  (rriisschlüpfer 
sind  über  die  tropischen  und  .subtropischen  Liuuler  der  «»Htlichen  Erd- 
hällte  verbreitet;  nur  einzelne  Ausläufer  kommen  in  gemässigten  Breiten 
vor;  sie  bauen  teils  otiene  napflVinnige,  teils  geschlossene  beutelftirniige, 
mit  seitlichem  Schlupfluch  versehene  und  frei  an  Buschspitzeii  hängende 
Nester.  Einige,  insbesondere  die  8chneider\'ogel,  nähen  die  noch  lebenden, 
am  Zweige  sitzenden  Staudenblfttter  mit  Pflaozenwolle  aneinander  und 
bauen  in  die  dadurch  entstandene  beutelförraige  Hülle  ihr  Nest  aus  Baum» 
wolle.  Ahnlich  baut  der  Zisteneänger  (Cisticola  cisticolu)  u.  a.  Die 
Eier  sind  in  der  H^gel  auf  hellem  Grunde  buntfarbig  gefleckt. 
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8chwaii/5  ^iwöliledrig : 

A.  Schwanz  fjt-rade  oder  schwach  ffenindet,  iiussoret«  Feder  höch- 
stens uiu  8chnabellänge  kürzer  als  mittelste : 

1.  iScliwan;:  selir  kurz,  nur  von       bis       der  Flttgellänge: 

Siflvietia  S.  h-Il. 
"2.  »Schwanz  län^ei-  als  7j  '^i«       ^^^^  Flügellänge: 

a)  Kötlichr  Kehle:  Stiphroniis  S.  iVji). 

b)  Keine  nitliche  Kehle:  (itmaroptini  S.  ä^ö.       Hijlia  H,  b'I^i, 

-  Ml«  n^plienus  S.  526  —  ArunthiZ't  S.  I^y'Jl. 
'd.  Schwanz  so  ]im^  wie  Flügel  oder  wenig  kurzer:  (friffma 
S.  ~     ( '(if(init>mtsfrs  S.  i>;\0.  —  i  'nlammkhlu  S.  ;'k^ü  — 

(s.  aueh  MdfihSjilienns.  S.  W2\\). 

B.  Schwanz  ^^"ti^,  aber  iinsserste  I'edcr  nicht  um  wesentlich  mehr 
als  Lauf  lange  (jeducb  immer  um  mehr  als  ächmihelläuge^  kürzer 
als  mittelste : 

4.  Schwanzfedern  mit  schwar/em  Fleck  dem  weissen  oder 
hellhrännlifhen  Knd<':  Cisflmhi  S.       .       ( 'iih(hi</)itli>is  S.  r>H4. 

.">.  Schwan/.t'edern  «ilnit  srharf  hervoitretenden  grösseren  .schwar- 
zen Flerk  Vfir  dem  Knde :  Kminiti  S.  h'21.  Ih\i/morirh/a 
S.  .'»27.  Oithotomi's  S.  028.  —  rristoihumplifiä  S.  534  — 
fs.  niteh  Aptiliii  S. 

C.  Schwanz  stnti^^  äiisserste  Feder  um  wesentlich  mehr  aU  Lauf- 

^in^e  kiir/.ei-  als  mittelste: 

Liingste  Armschwinge  kaum  kürzer  als  liingste  Handschwingen ; 
zweite  Srhwinge  fast  so  lang  wie  Armschwingen  oder  kürzer: 

c)  S(  hwanzfedern  am  Ende  breiter  als  an  der  Wurzel:  Me- 

Ifx'iihhi  S.  .")-fS. 

dj  Schwanztedt  rn  in  i^anzcr  Länge  gleich  breit  oder  am  Ende 
schmaler,  nhei  niclit  ln?txettförmig: 

IUI)  S<diwun/teilei n  mit  .schwarzem  Heeke  vor  dem  hellen 

Kn<le  :  ( 'istii-uln  8.  TkU. 
hbj  Si  hwauzledern  cint(inig: 

fi)  Kücken   schwarzbraun   gestrichelt   oder  geHeckt: 

Meyahfrtin  S.  021*. 
^•i)  liiloken  einfarbig,  ungedeckt: 

a')  Keine  deutlichen  Schnabelborsten:  Brttäyptems 
S.  528. 

b'>  2 — 3  starre  zariUkgcbogene  Sdmabelborsten : 
Sithenm'U  S.  529. 
e)  Schwanzfedern  am  Ende  lanzettförmig  zugespitzt:  Sjihe- 
wtetfcfi»  S.  iV'M). 
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7.  Ijänf;\stf'  ArmHchwiiif^e  deiitlicli  kür/.er  al«  liiii^stf  Huud- 
.schwinj:(fn ;  zweite  Schwinge  liln^er  als  Arinschwiiigen: 

SelnvauzfediTii  am  Ende  breiter  als  au  lier  Wurzel: 
Schoenicoffi  S.  öi^O. 

g)  Schwanzfedern  in  ganzer  Lauge  gleich  breit:  XesU/as 

8.  Längste  Annsrhwinpre  «leutlirh  kürzer  als  längte  Harni- 
sch wiiigi-,  /weite  Schwinge  kürzer  als  Arnisehwingen :  Apiiü» 
S.  hM. 

II.  10  Hchwauzfeileru : 

D.  Äusserate  Schwaiusfeder  nur  um  Nchnabellänge  kürzer  als  mit- 
telate : 

9.  Schwanz  gerundet: 

h)  Schwanzfedern  breit,  ünterschwanzdeeken  die  halbe 
Schwanzlänge  überragend:  Cetiia  S.  XiS^S, 

i)  Schwanzfedern  Bchmal,  Unterschwanzdecken  nicht  bia  zur 
Mitte  des  Schwänze«  reichend:  F^tmmaihht  S.  ö3ö.  — 
HweiitH  S.  tm. 

10.  Schwanz  fast  genifle,  nur  die  äiuaerste  Feder  um  etwa 
Schnabellänge  kürzer:  Sntjihfemi  S.  53in 
K.  AttRfierste  Schwanzfeder  in  der  Hegtd  um  Lauflänge  oder  mehr 
kürzer  als  mittelste: 

11.  Cf^  und  $  verschieden  gefärbt,  (f  meistens  mit  bunten  und 

grellen,  bhuirn  und  rotbnniiieii  Karben:  Ma/nrns  S.  äH7. 
VJ.  (f  und  $  gleich  gefärbt,  bescheidene  (refiederfärbung: 
k)  Schwanzfedern  zerschlissen:  HuwtUevia  S.  'niT. 
1)  Schwanzfedern  nicht  zerschlissen:  Pi'iniu  »S.  blAki.  —• 
Ann/forntH  S.  öHT. 
Iii.  8  Schwan/.tedeni :  /truiiKiforcrctci  S,  ÖH7. 
iV.  •)  Seh wanzffilcrn  •  S/iptho'HS  S.  iVlK. 

Camaroptera  Sund.  Schwan/,  ^vrinidct.  rtuMs  u\n  r  '/.,  bis 
der  Flügellaii.;«  ;  /,\\«  iti'  Schwinge  kürzer  als  Armschwingen,  die  wenig 
kürzer  als  illc  Iiiiit,'"stt  n  llainls(  li\viiitr»*n  sind,  ei*ste  gleich  '/,,  der  zweiten 
oder  langer;  Sihnahrl  schniarlitig,  .scluaal,  an  der  Wurzel  etwas  tlaeher. 
wenig  gebogen,  kiirztr  lakr  länger  als  Älittelzelu' ;  iii  dri-  Farliung 
Oliveiigrün  vorherrschend.    Etwa  1  Dutzend  Arten  in  Airika. 

1.  Unterschwanzdecken  weiss:  ». 

—  Unterschwanzdecken  gelb  oder  gvlbgrün:  3. 

2.  Ganze  Oberseite  und  Schwan/^  graubraun:  C.  ni/.^eoeiHffi«  (v.  Müll.). 
Flügel  olivengrttn,  Unterseite  grau,  in  der  Mitte  zum  Teil  weiss. 
L.  120,  Fl.  55  mm.  Tropisches  W^est-  und  Ostafrika.  Mehrere  Ab- 
arten sind'  unterschieden. 
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—  Hiu'koTi .  Schwan/  und  Flii<rel  olivonj^ttn ,  ( )berkc»pf  bräunliehgrau : 
<\  pilcuiü  Kchw.    Unterseite  und  Grösse  wie  beim  Vorigen.  ISan- 

.sil)ar. 

—  Ganze  Oberseite  und  kSeliwair/  o]iven<^riin  :  ('.  rlihntnuda  iieliw.  l'nter- 
.seite  grau,  Kropf  »»livengriln  verwaschen,  Bancbniitte  weis».  L.  llü, 
Fl.  .').")  nun.  To^o. 

Kehle  und  Mitte  des  l  utcrktii  [n  ik  weisH,  Koi  jierüciten  grauoliven- 
grünlich:  (\  »Kjmril iuris  (PVas.).  Ganze  Oberseite  gelbgrün.  Zii<,^(  l- 
strich  und  Ohrgegend  gelb.  L.  KM),  Fl.  ;*)()  lam.  (»uldkUste  l»is 
Niger.  —  Abart  kamennuttsis  Kc  hw.  in  Kamerun  und  Gabun. 

—  Kehle  bis  Brust  gelb,  übriger  Unterkörper  weis«:  C.  /fnriifularis  Rchw. 
Oberseite  und  Grösse  wie  Voriger.  Kanienm. 

Macrosphenus  Gass.   Srhliesst  sich  eng  an  Caniaroptera  an;  nur 
ist  der  Sehnabel  stet*i  länger  als  Mittelzehe  und  gerade,  der  Schwanz 
^4  der  l''lii<;r]|;inge  l)is  chfiisu  lang.       Arten  im  tropisrlien  Afrika. 
(Hier  anschliessend  Bnnnfia  Bp.  von  Madai^askar  mit  deutliehem  ab- 
wärts gebogeneu  Haken  an  der  Schnaln  Ispit/Cr). 

M.  flupirftfts  CsiHH.  Kopf  graubraun,  Kehle  l»la.s.sgrau,  Kiirpi  i-  olivcn- 
gelbgrün ,  Flügel  grau,  uliven  verwaschen.  L.  \20y  Fl.  liU  nun.  Ka- 
uierun  bis  Kongo. 

M.  kretHi'hmiii  Jieliw.  OlxTscits  iahl  olivengrün.  Kopf  ^^rau]i(di, 
untorseits  hlass  grauolivengrünliidi.  Bauch  gelblicher.  L.  17<>,  FL  TU  nnn. 
Kilnnaiulseharo.  —  Sehr  iihnlieh  .1/.  (/riaeireps  Grote  vom  südlichen 
Deutsch-Ostafrika,  aber  Kopf  reingi-au  und  im  ganzen  blasser. 

M.  nnu'nlnr  illartl.).  Oberseits  olivengriiu ,  unterseits  bhustt  grau- 
olivengrünlicii.  Kehle  heller.     L.  12(1,  Fl.  ;">?  mm.  KanuMun. 

Hylia  Gass.  Von  Caniaroptera  durch  kürzeren  und  uielir  gebo- 
genen Schnabel  unterschieden;  Schwanz  fast  gerade;  Flügel  spitzer, 
zweite  Sdiwinge  etwa  so  lang  wie  .Vrnischwiugen,  die*}e  deutlich  kürzer 
als  lüngste  Hand.schwingen.     1  ,\it. 

//.  proHin<i  i('a8.s.).  Oberseits  düster  olivengrün,  bla-sncr  Augrn- 
brauenstriclu  s{  h\v;irzlicher  Strich  durch  dsus  Auge,  unterseits  bla«s  grün- 
lichgrau, Kehle  weisslich.     L.  12'>,  Fl.  Iii*)  mm.  WestalVika. 

StiphrorniS  Hartl.  Wie  Camaroptera.  aller  Selmaliel  kiir/.er  und 
kriiftiirer.  nicht  flach  an  der  Wurzel;  rotkeiilchenartig  mit  orangc^rot- 
brauiicr  Kehle.    '.\  Arten  in  Westafrika. 

St.  cri/thrnthoraj:  [Tem.|  Ilartl.  Oberseits  grauoli venbraun .  grün- 
lich verwaschen,  weisser  Strich  oberhalb  des  Zügels,  Kopfseiten  schiefer- 
grau, Kehle  orangerotbraun ,  Unterkör|)er  weiMs.  L.  120,  FI.  tiö  mm. 
Liberia  bis  Togi>.  —  Sehr  ähnlich  St.  <ntbonemiH  Sharpc  von  Kamerun 
und  Gabun,  aber  oberseits  reiner  schiefergniu. 
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Acanthiza  Vig.  Horsf.  Kleine  Yögelchen  mit  kurzem  laubsän^er- 
artigen  Schnabel  nnd  geradem  Schwanz,  dessen  Länge  '/a  ^^i^  Plngel- 
länge  oder  wenig  mehr  beträgt ;  erste  Schwinge  halb  so  lang  wie  zweite 
oder  kürzer,  zweite  etwa  so  lang  wie  Armschwingen.  Gegen  20  Arten 
in  Australien  nnd  Neugnineai  (Anschliessend  Sencomis  J.  Od.  mit  etwas 
längerem  und  gerundetem  Schwanz.  Gegen  20  Arten  in  Austntlien  und 
Nengninea). 

A.  nana  Vig.  Horsf.  OlivengrUn,  nnteneits  heller,  Kehle  rostfarben, 
schwarze  Schwanzbinde.  L.  110,  Fl.  50  mm.   Sfld*  nnd  Ostanstralien. 

Emlnta  HartI*  Schnabel  schmächtig,  an  der  Wurzel  &ch,  ziem- 
lich gerade,  fast  so  lang  wie  BCttelzehe;  zweite  Schvringe  kfirzer  als 
Armschwingen,  die  wenig  kürzer  als  lüngste  Handschwingen  sind,  erste 
länger  als  Vt  ^'^^  zweitm;  Schwanz  stufig,  wenig  kürzer  als  Flügel, 
ftnsserste  Feder  aber  nur  um  etwa  Lauflflnge  kurzer  als  mittelste. 
2  Arten  im  tropischen  Afrika. 

E.  lepida  Hart!.  Kopfylatte  grau,  von  einem  schwarzen  Bande 
umsäumt,  Wangen  weiss,  Kehle  und  Flttgelbiig  rotbraun.  Klicken,  Flttgel 
und  Schwanz  gelbgrün,  Unterkörper  grau.  L.  InO,  Fl.  70  mm.  Mittel- 
afrikanisches  Seengebiet 

Drymocicbla  Haiti.  Schnabel  ähnlich  ¥rie  bei  £minia,  aber  schwä- 
cher; Schwanz  ebenfalls  wie  bei  £minia,  etwa  so  lang  wie  Flügel; 
zweite  Schwinge  länger  als  Armschwingen,  die  deutlich  kürzer  als  längste 
Handsehwingen  sind.   1  Art. 

IX  ineaua  Hartl.  Oberseits  zart  grau,  unterseits  weiss,  äussere 
Schwingen  auf  der  Aussenfahne  zimtbraun.  L,  120,  Fl.  55  mm.  Mittel- 
afrikanisches Seengebiet. 

Sylvietta  Lafr.  Durch  kurzen,  geraden  Schwansc,  cU  r  nur  Yg  bis 
Fliigellänge  hat,  auffallend;  Schnabel  dünn  und  spitz,  schwach  ge- 
b«igen,  ohne  Borsten;  zweite  Schwinge  so  lang  oder  fast  so  lang  wie 
Armschwingen,  die  deutlich  kfirzer  als  Armschwingen  sind.  Einige 
20  Arten  in  Afrika. 

S.  oirma  Gass.  Oberseits  fahl  olivengrün,  Oberkopf  düster  braun, 
Wangen  und  Kehle  rehbraun,  Unterkörper  weiss.  L.  80,  Fl.  50  mm. 
Gabun  nnd  Kongogebiet  bis  Yictoria-Niansa. 

8.  fleckt  Bchw.  Oberseits  grau,  Kopfseiten  und  Unterseite  rost- 
gelbbiftunlich.  L.  105,  Fl.  60  mm.  SUdwestafrika.  —  Diesem  sehr 
ähnlich,  aber  durch  geringere  Grösse,  helleren  oder  dunkleren  Ton  der 
Oher-  und  l'nterseite  unterschieden  sind:  jaeksoni  (Sharpe)  von  Ost- 
afrika,  fischeri  (Hchw.i,  ebenfalls  v<»n  Ostafrika,  pttfiida  (Alex.)  vom  Sam* 
besi-  und  .Kiassagebiet,  ctmuipt  (Rchw.)  von  Ostkameruu,  epijMftia  Rchw. 
von  Adamaua. 
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&  feua/pgis  (Rcbw.)>  Obexseits  bifitinlichgrati,  tniteradts  ockergelb- 
braun,  Augenbrauen,  vordere  Wangen  und  Kinn  weiss.  L.  85,  F).  50  mm. 
Ostafrika. 

OrttlOtomttS  Horsf.»  Schneidervogel.  Scbmäcbtiger,  langer,  ge- 
rader und  spitzer  Schnabel,  der  so  lang  wie  die  Mittelzehe  oder  länger 
ist,  mit  2  bis  B  deutlichen  Schnabelborsten;  Schwanz  stufig,  schmal- 
fedrig,  ftusserste  Feder  um  etwas  Uber  Schnabellänge  bis  Lauflänge 

kürzer  als  länjcstv*:  zweite  Schwiii^n  kürzer  als  Annschwiiif^ni .  diese 
wenig  kürzer  als  längste  Handschwingen.  Einige  20  Arten  in  Indien, 
auf  den  Sundainseln,  l^liilippineu  nnd  Molukken.  (Hierzu  Phi/Ifenftites 
Sharpe.  —  Anschliessend  Drymwhaem  Finsch  von  den  Fidschiinseln). 

0,  nepiuHi  Horsf.  Stirn,  Kopfseiten  und  Kinn  rothrann,  Kehle 
sclnvarzgrau,  Rücken  fall  1  i^raugrün.  rnterkörper  in  der  Mitte  blass- 
ge  11)1  ich,  Seiten  graugrüniicb.  L.  Iii),  Fl.  4«)  mm.  Grosse  und  kleine 
Sundainseln. 

MelOCichla  Hartl.  Schwanz  12fedTig,  stufig,  länger  als  Flilgel; 
Schwanzfedern  am  Ende  breiter  als  an  drr  Wurzel;  zweite  Sehwinge 
kürzer  als  Ariiischwingen,  diese  wenig  kürzer  als  längste  Handschwingen; 
Oberseite  eintönig,  nng«  strichelt,  deutlicher  Bart.strich,  4  Arten  im  tr<>- 
piseht'n  Afrika.  (Anschliessend  die  indischen  Formen  mit  gestrichelter 
Oberseite:  C/nntomis  (ir,  mit  kurzem  Schnabel  und  starkrn  Horsten  und 
Oranthücoh  Jenl.  mit  schmalem  Schnabel  und  schwaeiien  Horstt  ii). 

}f.  tnadii/is  (Fras.).  Oherseits  braun,  Obi-rkopf  und  Bürzel  rost- 
bräunlieh,  Augenbranen  weiss,  Untei*seite  rostfarben,  schwarze  Kart^ 
streifen,  Schwanzfedern  seil  warzbraun  mit  blassbrauneni  Eudsaum.  L.  200, 
Fl.  7;')  mm.  We.stafrika.  —  Ahnlich:  -V.  lulumumic  Jiehw.  von  Adamana, 
oberscits  dunkler  und  grauer;  orientulis  (iSharpe)  von  Ostafrika,  unterseits 
weiss,  rostgelb  verAvaschen. 

Bradypterus  Sw.    Schwanz  l*?f»drig,  stufig,  so  lang  wie  Flügel 

oder  länger,  Schwanzfedern  nicht  auffallend  breit;  zweite  Schwing© 
kürzer  als  Armschwingen;  schwacher,  schmaler  Schnabel,  keine  deut- 
lichen Schnabclborsten ;  lange,  nielir  oder  weniger  zerscliUsscnr  T'^iiter- 
schwniizdf'ckr-Ti ;  ( ilnTsrits  eintönig,  nicht  gestrichelt,  {  hi^r  l  ihitzrnd 
Arten  iu  Alrika.      (.Anschliessend  Meyuhtnihin  Vcrr.  von  Neukaledonien). 

B.  bnohf/jtfrnts  (Vieill.).  Oherseits  und  Kör])erseiten  sch(»koladen- 
braun.  rnterseite  weiss,  Kehle  grau  getüpfelt.  L.  14t»,  Fl.  öö  mm. 
Ost-  und  Siidafrika. 

B.  rimiiinionu'ifs  (Uü]»]).).  Obfrscits  braun,  Oberko])f  iiiul  Nacken 
uv.i  OlivcnlM-amtf.  Rücken  ins  Kostlnaunr  zlt  lu-nd,  Schwanz  liMiaft  rost- 
braun, uiiti  rscits  iifll  zimtbraun,  Krtilr  und  ßauchmitte  weiss.  L.  lüO, 
Fl,  t")0  nun.    Abessinieu  bis  Kilimandscharo. 
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B,  ca9taneu9  Reh\v.  Kothrann,  Kehle  und  Bauchmitte  weiss.  L.  UM), 
Fl.  60  rani.    NordweRtlioheK  Kaniernn. 

B.  i  nfofUiritI IIS  lic'hw.  Xcuin.  ( »»iTseits  düster  rosthraiiii ,  OluT- 
kt>pf  und  Nacken  olivenbräuiüich .  unterseit.s  trüb  gtdl) ,  Kropf  gruu  gt- 
Htrifhelt,  Kürperseiten  ruHtbrüttnlich.  h.  160,  Fl.  <5U  mm.  8choa  bis 
Kilimandscharo. 

Sphenura  LclU.  \V  iu  liiadypteriis,  aber  '2  bis  H  zurückgebogenc 
starre  Borsten  ani  Sehnabehvinkel.    >\  Arten  in  Anstralien. 

hv«ti'litji>tti'it  (Latb.K  Oberseits  braiiiu  liiir/el  und  Klügel  rost- 
l»rauuli(  li.  unterseits  wei8S,  Korper.seiten  l)raun,  L.  2(J0,  Fl.  7U  nun. 
»Süduusir.iliru. 

SchoeniCOla  Blyth.  Sdiwan/,  llMedrig,  8tulig,  länger  als  Flügel, 
Seliwjni/.ti  «ii  )  H  auffallend  ln  i  it  .  am  Ende  Im  i1<'i-  als  an  der  WuT/^el : 
Sehwaiizdtckcu  selir  lang  und  lir.  it:  /weite  Srliwinire  länger  als  Arm- 
s(di\viugt'ii .  tliese  deutlieh  kiir/.er  als  liiiightL  ilaud.schwingen ;  »Sehnal)el 
kurz,  2  deutlivhi ,  aber  kurze  Borsten  am  SehnabeKvinkel.  1  Art  in 
Indien,  '2  in  Afrika.        ( Ansebliessend  die  indiselie  Form  Lntiri/fu  Blytli). 

Sch.  npira/is  (Cab ).  Oberseit»  braun,  Kücken  ins  Kofetgelbbräiui- 
liche  Siehend,  nnteiseits  weiss,  Körperseiten  gelbbräunlichf  Schwanss- 
fedem  schwarssbraim  mit  weissem  Kndsaiim.  L.  14)0^  FI,  iiO  nun.  Ost* 
afiika. 

NesiUas  Oberh.  Schwanz  12fedrig,  slutig,  länger  als  Flügel, 
Federn  sehmal;  zweite  Schwinge  länger  als  Armsehwingen ,  diese  deut- 
lich kürzer  als  längste  Handsehwingen;  Schnabel  sehwach,  etwas  flach 
an  der  Wurzel ;  2  bis  3  kurze  Schnabelborsten ;  Oberseite  ungestrichelt. 
ö  Arten  auf  Madagaskar  und  den  Komoren. 

y.  typiftf  (Haiti.).  OHvenbraun,  Kehle  und  Bauchmitte  blass  gelb- 
lieh oder  wcisslich,  Kropf  dunkel  gestrichelt.  L.  170,  Fl.  <50  mm.  Öst- 
liches Madagaskar. 

Megalun»  Horsfn  Schtlfstelger.  Schwanz  1 2 fedrig,  stufig,  länger 
als  Flügel,  Federn  in  ganzer  Länge  gleich  breit  oder  am  Ende  schmaler, 
aber  nicht  zugespitzt;  zweite  Schwinge  kürzer  als  Arnischwingeu,  diese 
wenig  kurzer  als  längste  Handschwingen,  sehr  schwa(*he  Schnabelborsten; 
Oberseite  gestrichelt.  10  Arten  in  Indien,  Japan,  Philippinen,  Snnda* 
inseln,  Neuguinea,  Australien. 

.1/.  jMtmtris  HoTsf.  Oberseits  hellbraun,  Kopf  sehr  fein,  Kücken 
sehr  stark  und  breit  schwarzbraun  gestrirhelt,  Unterseite  weiss,  blass- 
gclbbräunlieb  verwaschen,  Kropf  bisweilen  fein  schwarz  gcfitrichelt. 
L.  ÄöÜ,  Fl.  95  mm.    Indien.  .Java,  Xenguinea. 

}f.  inf<rsmpi(/itf's  Si  l.  Dem  Vorigi»n  ähnlich,  aber  kleiner.  L.  :^h'>, 
Fl.  7.')  mm.    liismarrkinMchi  I Ncupommeni). 

Keichenow,  Die  Vögel.  II.  34 
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Sphenoeacus  Stiickl.  Wie  Megalunis,  aW r  8i*hwanzfedem  lauzett- 
fönnig  7.ugc8])ttzt ;  schwarzer  Bartatrirh  jederseits  der  Kehle.  ^  Arten 
in  Sttda&ika. 

Sph,  afer  (Gin.)>  Oberkopf  und  Kopfeeiten  rothraiuif  tiiaweilen 
Hchwans  gestrichelt,  KUckenfedem  schwarz  mitblassbraunen  Keitensäunien. 
Unterseite  bräunliohweiss«  K(>rpirseiten  schwarz  gestrichelt.  L.  190, 
Fl.  7ü  miu.   Westliches  Kapland. 

Origma  J.  Od.  8<-hwanK  schwach  gerundet,  etwas  kürzer  als 
Flügel ;  zweite  Schwinge  kürzer  als  Armsehwingen,  diese  deutlich  kürzer 
als  längste  Handschwingen;  Hchnahel  w^ie  1>ei  Camaroptera.    1  Art. 

0.  ruhriadn  (Lath.).  Obexseits  erdbraun^  Schwanz  schwarz,  Unter- 
körper rotbraunf  Kehlfedem  weiss  mit  schwarzgraucr  Wurzel.  L*  144 K 
FL  <>r»  mm.  (Maustralien. 

Calamonasles  Sharpe.  Schwanz  atliwacli  mmU't.  mir  die 
fiusserate  Feder  wesentlich,  aber  kaum  uui  SchnabellUnge  kürzer  al» 
längste ;  erste  Schwinge  bald  etwas  kürzer,  bald  länger  als  zweite,  dies«» 
kürzer  als  Armschwingcn,  die  wenig  kürzer  als  längste  Handschwiugcn 
sind.    7  Arten  in  Afrika. 

(\  stiert huji  Kchw.  Oberseits  hellbraun,  nnterscits  auf  weis^eiu 
Grunde,  auf  der  Kehle  dichter,  auf  dem  Unterkiirper  weiter,  grauschwarz 
gewellt.    L.  145,  Fl.  (k)  mm.  Xiassagebict. 

(\  tUigtmaus  Kchw.  Oberseits  erdbraun,  Kehle  dunkel  graubraun 
mit  weissen  Schaftstrichen.  Unterkfir|ier  auf  weissem  bis  rostbräunlicbem 
Grunde  schwarz  queigewellt.    L.  140,  Fl.  00  mm.  Küdwestafrika. 

( stMfßiex  Oab.  Bräunlichgrau,  uuterseits  blasser,  Kinn  und  Bauch- 
mitte weiss  und  grau  gewellt.  L.  140.  Fl.  liO  nmi.  Xordostafrika  süd- 
lich bis  zum  Pangani. 

r.  undmm  Kchw.  Oberseits  graubraun,  Unterlials  auf  weissem 
Grunde  grau  gewellt,  Unterküri»er  rahnifarben,  an  den  Seiten  undeutlich 
gewellt.    L.  140.  V\,  iiO  mm,  DeutKch-Ostafrika. 

Calatnocichla  Sharpe«  Wie  Calamonastes,  nur  zweite  Schwinge 
etwa  80  lang  wie  Anns<'hwingen'  und  dicKc  deutlich  kürzer  als  längste 
Handschwingen,  ö  Arten  in  AMka,  1  auf  den  Kapverden,  1  in  Mada- 
gaskar. 

(\  hiilorhijni'tm  (IMiw  j.  Oln  iseit«  braun,  Bürzel  rostlirü unlieb, 
unterseits  trüli  weiss.    I^.  l'>(».  Kl,  Ci.")  mni.    X«rd<ist-  uiul  Ostalrika. 

(\  /»treu  (Fwlir.  luliw.i.  Dem  Vorigen  ähnlich,  aber  gn'iüSer. 
L.  llK),  Fl.  Tr»  nini.  Ostafrika. 

(\  filehriii  JJt  liw.  V<»n  den  \'(»rigt'n  durt  li  mehr  rostfarlttui  ( )l)er- 
srit»'  und  irelldtriiiiiilirh  vcnvaHcheneii  rutcrkörper  unterschieden.  L.  J70, 
Fl.  7.')  mm.  Kamerun. 
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CIstiCOla  Kanp,  OraSSlnger.  Kleine  sehilfsiin^n  rni-tige  Yögelelion 
mit  meistens  stufif^eni  Schwanz,  (hr  haM  hhiger.  haid  hnrzer  als  der 
Flfigel  ist  und  dessen  Federn  in  der  Kegel  eine  schwarze  Hinde  vor  dem 
weissen  oder  blassbraunen  Ende  halten  ( Fi^^.  2(>3);  seltener  ist  der 
Schwanz  nur  stufig  gerundet,  die  äusserste  Feder  aber  immer  um  mehr 
als  iSchnahellHnge  kürzer  als  die  länf^sten;  erste  Schwinge  meistens  lUnger, 
Helteiier  kürzer  als  die  Hälft<>  der  zweiten,  diese  in  der  Hegel  kürzer  als 
Arniseliwiii;4;en.  selten  elunsu  laii«^'.  A rnischwin^'en  nur 
weni<;  kürzer  als  die  län<;sten  iiandseliwingeii.  (}e<;en 
*.'(>  Arten  in  Afrika.  2  in  Indien  und  a»if  den  inalai- 
iselien  Inseln,  je  1  in  Kuropa  und  Xitnlalrika.  .lapan. 
Madai^askiir.  Australien  un<l  Neuguinea.  (Hierzu  llilinlniH 
Sliarpe.  —  Anseliüessend  Chton/cit/n  J.  Gd.  und  llylaatla 
.1.  Gd.  in  Australiern. 

1.  Oberk«»rper  di'utlii  h,  wenn  auch  verwaschen,  dunkel 
gestrichelt :  2. 

—  Oberkörper  einfarbig,  ungestrichelt:  10.  i  ig.  263. 

2.  Unterkörper  bräiuiliehgraa :  C,  htmtwi  Hhaipe.  Ober- 
kopf ins  Rostbraune  ziehend.   L.  loO,  Fl.  60  mm.   Gebirge  Ost- 
afrikas. —  Ähnlich  C.  prinioides  Neum.  ebendaher,  aber  blasser. 

—  Unterkörper  weiss,  rosl^lb  verwaschen  oder  blassgelb:  3. 

3.  Lauf  25  mm  oder  darüber  lang:  4. 

—  Lauf  unter  25  mm  lang:  6. 

4.  Rückenfedem  schwarz  mit  graubrauner  Umsäumung  oder  grau  bis 
granbraun  mit  oft  verwaschenem  schwarzbraunen  Mittelfleck:  5. 

—  '  Ganze  Oberseite  auf  gelbbraunem  Grunde  scharf  braunschwarz 

gestrichelt:  C.  nafalenais  (A.  Sm.).  L.  löO,  Fl.  70  mm.  Ostafrika. 
—  Ahnlieh  (\  ramerunensis  Rchw.  von  Nordkamemn,  aber  kleiner. 
L.  140.  Fl.  I..')  nnn. 
ö.  (ienick  rostfarhi'n,  scharf  von  der  T^üekenfärhun;^  alti;t'setzt :  (\  m- 
bituta  (Küpp.).  L.  160,  Fl.  75  mm.  ^iurdostafrika  südlich  bis  Kili- 
mandscharo. 

—  GenickfärhunfT  nicht  von  der  des  Kückens  und  Oherknpfes  anffalU-nd 
unterschieden:  ('.  sfnintfrl  (Fras.).     Tropisches  West-  und  OstalVika. 

0.  Äusserste  Schwanzfeder  schwarz  oder  schwarzbraun  mit  weissem  I  jidc 
und  weisser  Aussenfahne,  ohne  deutlich  abgesetzte  schwarze  Binde 
Vor  dem  weissen  Faid«':  i. 

Äusserste  Sehwanzfeder  mit  scharf  abgesetzter  schwarzer  Binde  vor 
dem  hellen  l'aide :  8. 
7.  K<>rj)erseiten  lebhaft  zimtbraun:  <'.  rintinnimiud  lichw.    L.  HK),  Fl. 
."><>  mm.    Südliches  I)eutsch-( )s(afrika  (I  hehe). 

—  Körj»erseiten  blassgelbbraun  oder  ro.stgelbbraun ;  (  ',  ferrenfris  (A.  Sm.). 
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L.  UM».  Fl,  ;')()  mui.    Ostlichsüdliches  Stoppen p^ehiet  Afrikas.  —  Sohr 
ähnlich  <   hrxunearens  Hgl.  von  ]ioff«KS  bis  zum  Kiliiuaudäciiaro,  aber 
Bürzel  grauhraun,  nicht  rostbrännlich. 
8.  Ende  der  äusseren  SohwanzfrfKMu  n  inweiss: 

—  Ende  der  äusseren  Schwanzfedern  blassbräunlich   oder  bräunlich- 

weiss:  Ii'. 

\K  <  »ht  rkopl  rostfarben,  deutlich  von  der  iiiiekenfärbung  unterschie- 
a.n;  10. 

—  Obcrkopi'  wie  di-r  Kinkcii  schwarzbraun  i^estricliilt :  II. 

JO.  Oberkopf  scharf  bi-auiisciiwurz  ge.'^triclielt ;  C.  niirhu//.s  Uchw.  L.  12.'), 
M.  55  mm.    Gegend  östlich  und  südlich  des  A'ictoria-Kiausa. 

—  Überkopf  einfarbig  oder  nur  matt  dunkel  gefleckt:  ('.  htynhrh  Uüpp. 
Bflrzel  grattbTaitn,  Schwingen  aussen  rotbtatin  gesäumt.  West-  und 
Ostafrika  sQdlich  bis  Damaraland  und  Natal.  —  Älinlicli  awbujmi 
Sharpe  von  Ostafrika,  aber  Schwingen  aussen  graubraun  gesäumt. 

ll.Bttnsel  rostgelb,  lötlicheT  als  der  Rücken:  C.  ciaticoia  Tem.,  Zfsten- 
slBfsr.  L.  105,  FI.  50  mm.  Sttdeuropa,  Nordalrika.  —  Ähnlich  <\ 
ur^fgkiHs  (Fras.)  in  Afrika  und  Indien  bis  Sundainseln,  aber  Unter- 
seite gdblicher,  Bürzel  lebhafter  ros^elb.  —  Der  letsti^nannten  Form 
ähnlich  ist  C.  bntnneieeps  Tem.  Schi.  Ton  Japan,  aber  etwas  grösser. 

—  Bttiael  graubraun  wie  der  Rücken  oder  matter:  C,  whilUntfit  Rcliw. 
L.  125,  Fl.  05  mm.  Masssilaad. 

L2.Ijauf  über  20  mm  lang:  C.  ^inhtna  (A.  Sm.).  L.  150,  Fl.  (>5  mm. 
Ganz  Ostafrika,  Südwestafrika. 

—  Lauf  20  nini  oder  darunter  lang:  IH. 

1^3.  Flügel  unter  T)!)  imn  lang:   <\  c.rih's  (Vig.  Rorsl).    Oberkopf-  und 
Rfickenledeni  schwarz,  blassbraun  oder  rostbraun  gesäumt,  Nacken 
rostfarben.    L.  110,  Fl.  45  mm.    Indien,  Sundainseln,  Philippinen, 
Xeuguinea,  AustmlicTj.  —  S.  auch  <'.  nana  unter  20, 
Flügel  r>f)  min  oder  daiiil)er  lang:  14. 

14,  Schwanz  uiit*  i  .">0  mm  lang:  !  ">. 

—  Schwanz  über  50  mm  lang:  C.  semifandatu  lichw.  L.  130,  Fl,  55  mm. 
Niassagebiet. 

15.  Erste  Schwinge  kürzer  als  Hüllt f  der  zweiten:  i  .rnf(t\Vv.\s.).  Ober- 
seite bald  einfarbig,  düster  braun  oder  rostbräunlich,  li.iM  (liink.  I 
gestrichelt.    1/.  100,  Fl.  50  nun.    Tropisches  West-  und  Ostatrika. 

—  Erste  Schwiugf  länger  als  die  IlaHte  der  zweiten:  i'.  i'nh(mohe>}fP 
Rchw.  ]j.  110,  Fl.  50  mm.  Landschaft  westlich  des  Kilinuindscharu. 
—  (Vgl.  auch  i\  scmifunciittii  imter  14). 

10.  Zügel  schwarz  oder  sohwarzgrau:  17. 

—  Zügel  blassgrau:  C.  ittdojitera  Eg].  Rücken  und  Flügel  rotbraun,  ins 
Weinrötliche  ziehend,    Kehle  weiss,   Unterkörper  isabellgelblich. 
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L.  1  ;")<>,  FI.      nun.    Sndan.  Ostkanierun.  -  -  Ähnlich  C.  Ci*^/ri^>^j/m< 
(  Jjird.)  iiu  tropischen  Afrika,  aber  Oberseite  rostbraun  oder  graiibraun> 
seharf  unterschieden  von  den  1(  bhaft  rotbraunen  J:'lügeln. 
-  Ziierel  weisslich  oder  gelbbriiinilirli ;  I  ><. 

17.  ( »berkopf  und  Kücken  rotbraun:  t\ JiH/nf'roiis  Hclnv.  L.  HÜ»,  Fl.  G.')nini. 
Südliches  l)eutHch-(  ).stafrLka.  —  Ähnlich  C,  adaimlzi  Kchw.  von  Nurd- 
kaniernn,  aber  dunkler. 

—  Oberkopf  rotbraun,  deutlic  li  von  der  l)rauneri  Kü(  ki  iifürbung"  unter- 
schieden: (\  ntip'ifittis  Shell.  1j.  Hin,  Fl.  •*».')  mni.  Xia^Hagcbiit. 
Ahnlicli  (  .  ilinh/ii  Sharpe  vom  Mittt'l;d'rikani«clicu  Seengebiet,  aber 
blasser  und  etwa«  kli  iuwr.  -  C  tnidmumie  Itehw.  von  Adamaua 
unterscheidet  sieh  von  beiden  durch  grauen  Kücken  uml  lebhafte  rost- 
farbene AuMt^ensäume  der  Schwingen.    L.  130,  Fl.  luiu. 

18.  Knte  Schwinge  bedeutoid  kttiser  als  die  üfllftn  der  sweiten:  19. 

—  £nite  Schwinge  bü  lang  wie  die  Hälfte  der  sweiten  oder  länger:  20. 
lU.  Oberkopf  rotbrann,  von  dem  graubraunen  Kflcken  scharf  unteradüeden: 

C.  anguttimuda  Rchw.  L.  llö,  Fl.  45  mm.  Inneres  Deutsoh-Ostafrika. 

—  Oberkopf  wie  der  Kücken  gefilrbt:  C,  rufu  (s.  unter  15).  —  C.  iva- 
Mlim  Hchw.f  durch  lebhaft  heUisabellrötlichen  Ton  der  Unterseite 
▼on  C*  rufa  unterschieden.   Sfidliches  Deutsch-Ostafrika. 

20.  Flügel  50  mm  oder  daraber  lang:  21. 

—  Fitigel  unter  50  mm  lang :  t\  natut  Fschr.  Kchw.  Kücken  graubraun 
mit  undeutlichen  venvasch^en  dunklen  Längsflecken.  L.  90,  Fl.  45  mm. 

Sonialiland  hin  Kilimandscharo.  —  C\  gantetai»  Kchw.  Oberseits  falil 
gelbbräunlich,  Schwingen  mit  rostfarbenem  Aussensaum.   L.  85,  Fl. 

4.')  mm.  Adamaua. 

21.  Oberkopf,  aueh  Stirn,  wie  Kücken  gefärbt  oder  grauer:  (\  fafernfis 
(Fras.).  \j.  ir)(>,  Fl.  <»,")  mm.  West4ifrika,  mittelafrikanisches  Seen- 
gebiet.  -  -  Sehr  ähnlich       arhuxferi  Kchw,  vom  ülugurugebirge. 

—  Stirn  rostbräunlich,  von  der  übrigen  graueren  Oberseite  scharf  sich 
abhelfend:  f^rgthrops  (üartl.).  L.  140,  Fl.  tiO  nim.  Tropisches  West- 
und  Ostatrika. 

—  -  Ganzer  Oberkopf  rustbräuuUch,  von  der  übrigen  Oberseite  scharf  sich 

abhebend:  22. 

22.  Rucken  ins  Knt braune  ziehend :  C.  disvohr 'Üyjüt.  L.  140,  Fi.  ö.)  mm. 
Kamel  iiiigebirgc. 

Kiuken  erdbraun:  <'.  rufopi/eata  luliw.  L.  1(10.  Fl.  •>.')  nun.  Tro- 
pisches We.st- und  Ostafrika.  -  Almlich  ('.  iiiilni  Jichw.  von»  mittel- 
afrikanisehen  Seengebiet,  aber  ()l)erkopf  bis  in  den  Nacken  rotbraun. 
--  Kücken  graubraun:  (\  »emHorqiiea  (Hgl.).  L.  140,  Fl.  .55mm.  Ost- 
afrika. Ähnlich  C.  manzyi  (Sharpe)  von  Oberguinea,  aber  ober* 
seits  grauer,  Oberkopf  weniger  lebhaft  rostfarben. 
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Oscines,  Sinf^«i{;el. 


Calanianthus  J.  Gd.  Sehr  älmlit-h  CiNticola.  au.  li  in  dvr  Zeirli- 
mmg  dvs  Schwau/As.  iibcr  Sehnabel  kräftiger  und  gerade;  FUsse  kräftiger. 
4  Arten  in  Australien. 

('.  f'ti//i//)K>sits  (Vit^.  HursIV).  Ohei'seits  anf  lu'lltrviiulirlilir.-iiiin-in. 
unterseits  auT  iK-llgi'lhliramu'iii  (jrunde  acliu aiy.hrauu  ^csti  iclich,  Si  liwanz- 
fedeni  mit  schwarzer  Hinde  vor  dem  Idiwsbraunen  Ende.  L.  loO,  Fl. 
55  mm.  Südanstralien. 

Pristorhatnphus  Finscti.  Schwans  länger  als  Flügel  und  stiiH^'. 
äusserste  Feder  aber  nicht  um  Lanflänge  kürzer  als  längste,  erste  Schwinge 
kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  diese  kaum  so  lang  wie  die  Ann« 
schwingen;  Schnabel  kurz  und  schwach,  sehr  schwache  Schnabelborsten: 
ZUgelbefiedemng  samtartig;  in  der  Körperfonii  der  Gattung  Malurus 
ähnlich,  aber  mit  12  Schwanzfedern.    1  Art. 

P,  versteri  Finsch.  Oberseits  schwarz  mit  Stahlglanz  besonders  auf 
Oberkopf,  Flügeln  und  Schwanz,  unterseits  zart  grau,  Unterflügeldecken, 
Innensänme  der  Schwingen  und  Wurzel  der  Schwanzfedern  mit  Ausnahme 
der  mittelsten  weiss.  2  oberseits  oltvengrUn,  unt<*rseit«  grllnlichgrau, 
3  bis  4  äussere  Schwanzfedern  mit  weissem  Fleck  auf  der  Innenfahne. 
L,  140,  Fl.  ').">  nini.    Gebirge  von  Neuguinea. 

ApaliS  Sw.  12fedriger  Sehwanx  stuii;;.  in  der  Hegel  länger  al« 
t'iUgei,  äusserste  Feder  gew<">hnlieb  Uber  Lauflänge  kürzer  als  mittelste, 
ausnahmsweise  weniger;  erste  Schwinge  bald  länger  al«  die  Hälfte  der 
zweiten,  bald  kürzer,  zweite  so  lang  wie  Ann  schwingen  oder  kürzer, 
Armsehwingen  wenig,  aber  meistens  deutlich  kürzer  als  längste  Hand- 
seh wingen :  Schtinbel  scliw.H'li.  xifmlifb  ^jerruli-:  xiicrlielie  Vögelehen,  den 
(Jrasselilüptern  in  der  Ki»rperlonu  iilmlich,  aber  von  sehr  wechselnder 
Färbung,    (iej^rn  40  Alien  in  Afrik;i 

1.  Kehle  rutbraun:  A.  p"rjiliifro/<ieiioi  lüliw.  Xemn.  (!r;iu.  iintriNcits 
heller.  Uauchmitte  weissiieh.  L.  UJO,  FL  i>ü  mn».  Nördiieli  und  öst- 
lich des  Victoria- Niansa. 

—  Kehle  rosttrelb  :  ,1.  rnf<)(/i//iins  ^Fla^.^  ( Mierseits  bräunlieligrau,  nliv  cu 
grün    verwa.schcu ,     L  utvi  körpcr    trUbweiss.      L.  10(),    Fl,  4.'5  mm. 
Kaiucrun,  (labun,  Fernando  IN». 

—  Keble  gelb;  A.  /latk/ft  dStrickl.  .Sei.).  Kopf  grau,  Oberkörper  gelb- 
grün,  Kehle  und  .Kropf  gelb,  beim  cf  mit  schwarzem  Mittelfleck, 
Kinn  und  Unterkörper  weiss.   L.  124),  FL  50  mm.  Südwesttifrika. 

"  Kehle  schwarz  oder  grau:  2. 

—  Kehle  weiss:  4. 

'2.  Kücken  grau :  A.  arkimiueea  (Gass.).  Schiefergrau,  Kücken  etwas  olivcn 
verwaschen,  Unterkörper  weiss.  L.  ll.'>,  Fl.  45  mm.  Fernando  Po, 
Kamerun,  Kamma. 

—  -  Kücken  gelbgrün  »»der  olivengelb:  3. 
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JSylviKlae.    Sjiiijfcr.  Ö^f) 

3.  äcliwanzfeiieni  '^v.ni,  die  äusseren  am  Ende  weiss:  A.  jarkmni  Ühnriie. 
Oberkopf  grau,  Kopfseiten  und  Keble  schwanSf  Leim  $  grau,  weisser 
Bartstreif,  Unterkörper  gelb.  L.  120«  FL  50  mm.  Kaineran  bis 
mittelafrikanisches  Seengebiet. 

—  Schwanz  olivengrün:  A,  binoUätt  Ueh^w.  Oberkopf  grau,  Kopfseiten 
nnd  Kehle  schwarz,  weisser  Fleck  jederseits  der  hinteren  Kehle, 
Unterkörper  weiss.  L.  110,  Fl.  50  mm.  Kamerun.  —  Ähnlich  A. 
ficnimttta  Sharpe  vom  mittelaftikanischen  Seengebiet,  aber  Oberkopf 
wie  Kcpüseiten  nnd  Kehle  schwarz. 

4.  Kücken  auf  hellbraunem  Grunde  schwarzbraun  gestrichelt:  A.  oathrkt 
(\.  Sin.).  Kopfseiten  rotbraun,  Unterseite  weiss  mit  schwarzem  Kropf- 
baiKl.    L.  140,  Fl.  r>(>  nnn.  Südafrika. 

—  Küeken  grau  oder  liraim :  ö. 

—  Rücken  gelbgrün  oder  <»Iivengelb:  8. 
i».  Sehwarze.s  Kropfband :  «>. 

—  Kein  schwarzes  Kropfliand:  7. 

ii.  Kiirpcrseiten  rotbraun  :  ,1,  /n>/ion<i(a  Kehw.  ( )berseits  grau,  Mitte  des 
l'iiterkr»r])ers  weiss.    Ii.  1  10.  Fl.  .">.*>  nun.  Adaniaiia. 

—  l  nterkorper  weiss,  grüngeiblicii  verwaschen:  A.  uniriwi  Kiliw.  Koj)f 
fahlbraun,  Oberkörp(;r  grau.  L.  1:^0,  Fl,  50  mm.  Kowumagcbiet 
(iH'Utsch-Ostafi'ika). 

7.  Stini  riitljraiiii.  iihrim  r  Kopf  rostbijiuii.  ( llx  ikiirper  bräunlichgran. 
-I.  n)/ii-<:jis  lu  liw.  S<  hwauzfcdern  vcrliiiltnisuiassig  kurz  und  sehmid. 
l'nter.seite  wei.ss.     Kl.  4')  nun.     r.saiiil>aia  ^ l>eutseh-().stali iku). 

—  Ko])f  braun.  ()berkr»rper  düster  grau;  A.  rimren  (Sharpe).  Filter- 
Seite  rahmfarben.    L.  14U,  FI.  .')5  mm.  Ostafrika. 

--  Ganze  Oberseite  fahlbrauu,  nur  Stirn  rostbräunlich :  A>  rekhemid 
(Mad.).  Unterseite  weiss,  Schwanzfedern  schwarz,  die  äusseren  am 
Kndc  weiss.   L.  120,  Fl.  45  mm.  Ostafrika. 

—  Kopf  schwarz,  Kücken  sch warbrann:  A,  mefmitrejikuhi  (Fschr,  Kchw.). 
L.  läO,  Fl.  45  mm.  Ostafrika. 

8.  Kopf  und  Kropfband  schwarz :  A.  uigricrjy»  (Shell.).  Nacken  reingelb, 
Kücken  olivengelb,  Kehle  und  Unterkörper  weiss.  L.  ll.'i,  Fl.  45  mm. 
Goldküste  bis  Kamerun. 

—  Kopf  graubraun:  .4.  ^Wst/Vf/iS  Kchw.  Neum.  Oberkörper  olivengrün, 
Kehle  weiss,  schwarzes  Kropfband,  irnterkorper  gelb.  L.  130,  Fl. 
:')(>  nnn.  Ostafrika. 

—  Kopf  zart  grau:  A.  >/of:i  (Fschr.  IMiw.i.  Oberseits  gelbgrün,  Kropf 
gelb,  beim  o*  niit  schwarzen»  Mitteltleek,  Kehle  und  Unterkörper 
w.isM.     L.  li'd.  Fl.  r>0  nun.  Ostafrika. 

Psammathia  Hartl.  Finsch.    Sehnabel  schlank  und  gerade  wie 
bei  Hacrosplienus ;  stutig  gerundeter  Schwanz  etM'a  so  lang  wie  Flügel, 
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mit  nur  10  Steuerfedem,  äuaserste  um  etwa  Scbnabellänge  kttnser  als 
mittelste;  zweite  Scliwinge  fast  so  lang  wie  AnnechwingeiiT  diese  dcnt- 
licli  kürzer  sAs  längste  Handsohwingen.  1  Art.  —  (Anschliessend  Be- 
bromis  Sharpe  mit  2  Arten  von  Rodriguez  und  den  Sejebellen. 

P.  anmte  Hart!.  Pinsch.  BräunlicholivengrUn,  JUitte  der  Unterseite 
blassgelb.    L.  100,  Fl.  7ö  nun.  Palaninscln. 

Horelt€S  Hdgs»  iSchn.ibel  kurz,  lauhsäii^or-  odt  r  p'asmftckenartig; 
8ehwan/>  grerundi't.  kürzer  als  I  I  iml,  mit  10  StfuertVdern.  lUisserstr  um 
etwa  SohnabeUänge  kürzer  ;(ls  niirtrlste:  rntcrscliwanzdccken  nicht  bis 
zur  Schwaiiziiiitto  reichend.  20  Arten  im  Himalaja,  in  China,  Japan, 
auf  Sundaiiisoln  und  l'liilippinon. 

H.  vdntdvs  (Teni.  Sehl.).  Obersoits  tahihraun,  Au^enbramMi  und 
Unterseite  weiss,  W'ciclicn  Iträmilii  Ii  verwasidien.  Ij.HU).  Fl.  Tönnn.  Ja)>an. 

Cettia  Bp.,  Bruchsänger.  Sehnabel  fein  und  «clnnal,  iauhsänfijer- 
arti^-;  ^t-nindeter  Sehwanz  etwa  so  ]nn<x  wie  Flüüfel;  10  StouertWlem, 
diese  aul'tallend  breit,  dif  äusserste  inn  kaum  iin-hr  als  Sel)nabellän«re 
kürzer  als  mittelste;  f^utrist  Invanzdeekcn  laug,  die  Seliwanzmitt«?  über- 
ragend.   y>  Arten  im  Mitttluieergebiet  bis  .Mittelasien. 

r,  reiii  Marniora.  Oberseits  rostbraun.  Augonbraucu.striih  un«l 
ITnterseite  weiss.  Kropfseiten  grau  verwaschen,  Kfirper.seiten  braun. 
Jj.  14<).  Fl.  ()0  nun.    Mittelmeerl«ind(*r,  Kleimisien.  Valästina. 

Scotocerca  Sund.  10  Sehwaujsfedem,  Schwanz  etwa  so  lang  wie 
Flügel,  Federn  fast  gleich  lang,  nur  die  ftasserste  jederseits  um  etwa 
Scbnabellänge  kürzer;  zweite  Schwinge  so  lang  wie  Armsehwingen  oder 
läuger,  diese  deutlich  kürzer  als  längste  Handschwingen.  3  Arten  in 
Sudwestasien,  Arabien,  Algerien. 

Se,  inqtiieta  (Oretzschmar).  Oberseits  blass  graubraun,  Oberkopf 
schwarz  gestrichelt,  Halsseiten  weinrotlich  verwaschen,  unterseits  weiss, 
Kehle  grau  gestrichelt,  Schwanzfedern  schw^arz,  üussere  weiss  gesäumt. 
L.  110,  Fl,  45  mm.  Südwestasaen. 

Prinia  Horsf.  10  hinfällige  Schwanzfedern,  Schwanz  stufig,  länger 
als  Flügel,  äusserstc  Feder  um  LanflUnge  oder  mehr  kürzer  als  längste; 
»weite  Schwinge  kilrzer  oder  fast  so  lang  wie  Armschwingen :  Sehnabel 
s»lnvaeb,  wenig  geltogen,  mit  sehwaelu'U  Borsten.  Einige  4U  Arten  in 
Afi  ika,  Indien.  Südchina, Sundaiuseln.  (Hierzu:  Sni/(tl\ih^s.,  li/inteitut  Jerd.). 
1,  l'nterseite  sehwarz  und  weiss  (|Uergeb;indert  :  J\  /nuirli  (Oass.)  Ober- 
seits l)raun,  FlUgui  weiss  getüpfelt.  L.  löU,  Fl.  0.5  nun.  Kamerun 
bis  K«mgn. 

Unters»'itt'  nieht  (|Uergeb:lndert:  'J. 
'J.  Oberseits  gi  IViurthi :  I'.  r/iiili/nni  (Kehw.).    (Jelber  /iiigelstri<  h.  unter- 
seits rahuifaihen,  Kehle  isabellgelblidi.    Jj.  14;'>,  Fi.        nun.  Ka- 
merungebirge. 
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Sylvüdae.  Säufier. 


—  OberKeit«  grau:  P,  lencopogon  (Oab.).  Zü^^el  schwara,  Kehle  ralun- 
färben,  ftbrifre  Unterseite  gran,  Bancbniitte  vreia»,  L.  140,  Fl.  55  mm. 
Kamerun  bis  Angola« 

—  Oberseit»  graubraun:  P.  mystumt  Küpp.  Augenbrauenstrioli  und 
Keble  weiss,  ftbrige  Unterseite  rabmfarben  bis  rostgelb.  L.  140, 
Fl.  50  nim.  TropiNches  Afrika.  —  Ahnlich  P,  ftarinms  (YieiU.)  von 
Sfidwest-  und  Sudostafrika,  aber  mit  schwarzem  Kn»pfband  und 
Unterkiirper  blassgelb. 

AmytorniS  Stejn.  Ähnlich  Prinia,  aber  Schnabel  kräftiger  und 
gerade,  mit  stärkeren  Borsten;  zweite  Sehwinge  bedeutend  kürzer  aU 
Armschwingen.    6  Arten  in  Australien. 

-.4.  striaim  (J.  Gd.).  Oberseit«  auf  rutbraunem  Grunde  mit  weissen, 
schwarz  gesäumten  Längsstrichen,  schwarzer  Bartstreif,  Kehle  weinH, 
Kropf  mit  wdssen,  schwarz  gesäumten  Längsstrichen,  Unterk<>r]>er  rost- 
gelblich.   L.  170.  FI.  4K)  mm.  Sitdaustralien. 

Bowdlerla  Rothsch.  »S»  lu  ilinlieh  Amytumis,  aber  »Sciuvun/itedern 
zer.sehlissen.        Arten  auf  Xeiisei  laiid  und  den  Chathaniinseln. 

B.  riifesrcHH  (Bull.).  ( M)t'iko|)f  kastanienrotbraiin  .  Fcdmi  den 
Rückens  und  d«'r  Kör])er.seitiii  rostliniun  mit  sehw.ii  zcin  Mittelstreif. 
Augenbrauen  und  T'ntfrseite  weiss,  scliwarzer  liartstreil.    L.  2üO,  Fl. 

i)5  mm.     ( 'liatliaiiiiiisrlii. 

Malurus  Vieill.,  Staffelschwanz.  10  hinlalli^'e  ISehwanzfedeni. 
Schwanz  stufif^.  vi(l  läiiixer  als  Flüfjel,  äusserste  Feder  sehr  kurz  (Aus- 
nahme ^r.  allHisea|iii]atUM.  s.  d.);  in  der  Ke<^el  Ijunt  mit  aut'fallenden 
Farben,  $  scbiielit  «gefärbt.    20  .\iten  in  Australien  und  Neu^:uinea. 

M,  cifunom  (Elli'^  .  Oherkopf,  \Van<;en  und  Vorderrtlcken  türkis- 
blau, p<»rzellanj^hinzentl ,  Band  durch  (his  Aujye  und  um  den  Nacken, 
HinterrückiMi  und  liürzel  samtsehwarz,  Unterhals  hlauschwarz.  Uuter- 
körper  hläuliehweiss.  I..  130,  Fl.  Ai<  nnn.  $  oherseits  hrauu,  brann- 
roter Auf^enstrich.  unterseits  weiss.    Ost-  und  Südaustralien. 

.1/.  fnmbvrfi  \'i<;.  llorsf.  (>berkf»pt'  und  Wamsen  hellhhui,  Hinter- 
kopf diiukler,  HüekeTi  k<d)altbhui,  Züji^el.  l  nterhals,  Nacken  und  JJürzel 
saintseli warz,  FliiLielilerkm  rtithraun,  Unterkörper  weiss.  $  ähnlich  dem 
des  Vorigen.    Ust-  und  Siulaustralien, 

M.  iilhoHcupuhitits  A.  B.  M.  Samtschwarz.  Schultern  weiss.  Schwanz 
kaum  so  lang  wie  >'lügel.    L.  lOö,  Fl,  4r>  niui.  Neuguinea. 

DrOmaeocerCUS  Sharpe.  8  hinfällig<-  und  stark  zersddissene 
»Sehwanzf'odern.  S(  liwanz  stufig,  viel  länj^er  als  der  kurze  runde  Flüj^el, 
äUHSerste  Feder  sehr  kurz;  «Schnabel  sehr  schwach  und  gerade.  2  Arten 
in  Madagaskar. 
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J),  brumem  Sharpe.  Oberseits  dunkelbraun,  ins  Rostbraune 
jsichend,  unterseits  heller  und  lebhafter  rostbraun,  Augenbrauen 
und  Kehle  weisslich.   L*  löO,  Fl.  50  mm.  Madagaskar. 

Stiplturus  Less.,  Borstenschwanz.  G  stufige,  starr- 
Mchäftige  und  stark  zerschlissene  Sohwanafedem,  mittelste 
dreimal  so  lang  wie  der  kurse  runde  Flügel;  Schnabel  schwach 
und  gerade.    2  Arten  in  Australien. 

malarliHVHH  (Slunvl.  [V'\^,  264).  Obt-rseits  auf  grau- 
brauiuMi  (Jmnde  dicht  sohwarzbraiin  ^estriclielt ,  Stirn  rost- 
<^('n)lic'li ,  Ktirperseiten  lebhaft  rostf^t'lb.  Kehle  zart  blaiijjrau. 
beim  $  ro8t^t>Ili,  Bauchmittc  weiss.  L.  ItiC),  VI.  42  min.  Ost- 
und  SUdaustralien. 

Unterfamilie  C:  Sylviinae.  Grasmücken. 

FlUp'l  8])itzer  al«  bei  den  Vorigen,  erste  »Schwinge  immer 
kiiiv  1  die  Hälfte  der  zweiten,  meistms  kür/er  als  die 

liaiiddeeken,  zweite  Sehwinj;e  <;e\v<>liiilieii  lanjjer  als  .\rm-  \  \ 
sehwin^en.  dritte  oder  zwi-ite  und  dritte  am  längsten;  Sehwanz  F|(.  2M. 
immer  ll^frdrig.  Tv)»:  Sijliid  horteitsis.  Die  Verbreitung 
der  drasmitcken  iMstreekt  sieh  ülier  die  östliche  Knllwilfte  mit  Atis- 
sehhiss  der  Polarliimier.  Die  Nester  sind  ntfon .  nn])itörmig.  dir  I'.in 
auf  hellem  C4nnide  bräunlieh,  grau  oder  rötlich  getleekt,  seltener  einfarbig 
blau  ( l'rnnella ). 

I.  Erste  SchwiM^-e  7        inm  oder  mehr  liinger  als  llanddecken: 
A.  Sclinabcl  Inrit,  mit  i'iTsteii:  Antudinffr  S.  '-»'.V.K 
Ii.  Sehnaliel  schmal :  keine  «»der  s(  hwaehe  Uorsk  ii;  Lnsriit/i)/u  ^üV.K 
—  Kremntnela  S.  "üi'.K    -  (Vgl.  /,',i/tihts  S.  i)A'.\.] 

Jl.  Knste  Schwinge  nicht  7  mm  l.iiiui  r  als  H;mdd»*('kcn .  meistens 
kürzi'r  als  diese  (einzelne  AuHnuUnicn  bei  Thylloscupus  und  llip- 
polais  » : 

Schwanz  kaum  -  3  Kliig(dliinge :  Heiuifften/x  »S.  b4'J. 
J).  Schwanz  über  V.t  Kli'igeliänge : 

1.  Schwanzfedern   rotbraun  ,   mit   schwarzer  Binde  vor  dem 
weissen  Ijule:  Ai/nßhoics  S.  r)41. 

2.  Sehwanz  ohne  schwarze  Binde  vor  dem  Endo: 
a)  Sclnvanz  gerach-  oder  schwaidi  gerundet: 

a)  Schnabel  schmal:  St/fiio  S.  r>4<L  —  IVituflln  S.  hA'!, 

Plnfllnsrujins    S.    Ö4-i.   —    h'ef/n/ttS    S.    i)4.i.  Kjt/t- 

t/iit(H"i"  S.  .)|(>. 
ß)  SchnalK-l  an  dii   Wurzel  flach:  Hi}>jMJ<(is  S.  i)44. 
h)  Schwanz  stark  gerumb-t  oder  stulig; 
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SylviUlae,  SänjffT. 

'/)  Aassero  HaiMlsrhwingen  gerade:  Aa'ncephalKü  S.  r»4r>. 
d)  Äussere  Uandschwingen  nach  innen  gebogen :  I^mteUu 

s.  r>4»;. 

Arundinax  Blyth.  Kr-sU*  Schwin^i'  \iin  etwa  H  mm  länpfcr  als 
llaiuMecki'ii .  zweite  gleich  siebente  ;  stufig  i^eniinleter  Schwanz  liin<;t'r 
als  Flügel;  tScliuab«!  zieiiilicli  stark  uud  breit;  deutliche  Scbnabelborsteu. 
1  Art. 

-I.  aer/oH  (Pall.l.  ()l)erseits  oli\ mliiaun .  nnterseit«  weisK.  <j,i  lli- 
bräunlieli  vei  wasehon.  L.  11K>,  Fl.  mm.  .Südsibirien,  Nordchina,  im 
Winter  bis  ^lalakka. 

LuSCinlola  Gr.  Erste  Scbwinjje  um  7  iiiin  oder  mehr  läniirr  als 
Ilanddecken,  zweite  jjleich  aelite  oder  kiii zt  r ;  stufig  «^eriuuleter  S(  h\\  anz 
so  lan^  wie  Flüf^el  och'r  kürzer;  Sehnabil  ilünn  und  sehiaal,  kt  iiu  odir 
achwache  .Sehnabelborsten.  Fin  Dutzend  Arten  im  Mittelmeer|^ebiet,  in 
Mittel-  und  Ostasien,  im  Himalaja,  auf  den  Philippinen  und  in  Ost-  und 
Südafrika. 

L,  meiiniojHMjon  (Tem.),  Tamarlskens&iiger.  Oberkopf  auf  erdbraunem^ 
Kücken  auf  ictstbraunem  Gründe  schwarz  gestrichelt ,  weisser  Augen- 
brauen- und  schwarzer  Augenstricb,  unterseits  weiss,  Kropf  und  Kr»rper« 
Seiten  rostgelb  verwaschen.  L.  120,  Fl.  60  mm.  Mittelmeerlftnder  bis 
^üttelasien. 

L.  grad/irostri»  (Hartl.)«  Oberseits  fahlbraun ,  Bttrsel  rostfarben 
verwaschen,  Augenbrauen  und  Unterseite  weiss,  Koiperseiten  rostgelb 
verwaschen.   L.  160,  Fl.  75  min.   Ost-  und  Südafrika. 

Eremomela  Sand.  Erste  Schwinge  um  7  mm  oder  mehr  länger 
als  Handdecken,  zweite  gleich  siebente  oder  kUr»er;  Schwanz  gerade 
oder  »chwacli  gerundet,  so  lang  vrie  Flügel  oder  kürzer.  Einige 
20  Ai-ten  in  Afrika. 

1.  Schwarzes  Kropf  band:  E.badicepH  (Fras.).  Oberkopf  rotbraun,  Kehle 
ralimrarben,  Kücken  und  Kör]>erseiten  grau,  liauchniitte  weiss.  L. 
110.  Fl.  iV)  mm.    Liberia  Iiis  Kongo. 

—  Kotl)raunes  Kropfl»and :  E.  uxtirollis  Sund.  Oberseits  bräunlichgrau, 
nnterseits  rahmfarben.    L.  110,  FL  äö  mm.  iSüdalrika. 

-  Krin  oder  <j;t']b(>s  Krft])fband:  "2. 

2.  ( )1ifrk(ipf  ^r;iii  cmUt  ^-raubraun :  3. 

—  ( >l»t  rl<<i]it'  ulivenf(eU)lieh :  4. 

H.  liiickiii  yriin:  /','.  hatoHffarfi  Üiliw.  Kehle  weiss.  I  nterkrirper  nilim- 
farl>en.  L.  lin.  I'l.  :').'>  nun.  Südwestafrikn.  ^  Ähnlich  A'.  lä/iloini' 
na/is  lieliw.  \  <i]i  Ostafrika,  aber  l^ntn kiii  pi  r  o-,.|h. 

—  Rücken  faliUnaiiu:  /v.  ahurpei  Hehw.  Kehle  Iiis  Brust  weiss,  Buuch 
blassf^elb.  Südwestafriku. 

—  Kücken  ülivengelb  oder  gelbgrüu:  E.  duntayams  Wahlb.  L'nterseit».' 
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weiss,  nur  rntersolnvanzdeckrn  hlnss  schwefelgelb.  Siidwcstafrika. 

-  E.  nmire/tf*  (Cass.).    Kelile  und  L'uterküi per  weiss,  Kropf  j^elh. 
l'o!'tn<;:ie«!Keli-( iiiiiiea  ))if«   Loan«fo.     —    A'.  piinilUt  Ilartl.  T'nterlials 
weiss,  Unterknrjter  ^clb.    W'rstafrika.  Grösse  aller  wie  E.  hauiUL^-n-ti. 
4.  Unterk<>r|)er   weiss:   K.  viiiinicejts  (iichw.l.     liiieken  grau,  Zügel 
öcliwarz,  Kehle  tr<*">.    T/.  115,  Fl.  G(>  mm.  OstalVika. 

—  Unterkörper  ijelhlicliw  im.-».s  oder  raliiiif;irl»cii :  E.  sealnfis  Sund.  Rücken 
grau,  Zü^el  gniu.  Kehle  e^elb.  Kiiiu  oft  weiss.  L.  Hä,  Fl.  (•()  mm. 
Niassagebiet  bis  Katlenilaiid.  --  Ahnlieli  E.  wijiHahs  (Fschr.  Jiehw.). 
aber  kleiner.  Ostafrika. 

Sylvia  Scop.,  Grasmficke.  Erste  Schwinge  bald  kürzer ,  bald 
etwas  Ittnger,  aber  nicht  mn  7  luin  länger  als  Handdeoken;  Schwanz 
gerundet  oder  gerade,  ttuwerste  Feder  aber  in  der  Regel  kürzer  als  di(* 
anderen,  meistens  kürzer,  sdten  länger  als  Flügel;  Schnabel  kurz  nnd 
sdimal,  nicht  flach.   Über  30  Arten  in  Europa,  Asien,  NordaMka. 

1.  Erste  Schwinge  bedeutend  kttrzer  als  Handdecken,  zweite  länger  aln 
flinfle:  2. 

—  Erste  Schwinge  etwa  so  lang  wie  Handdecken,  Oberkopf  nnd  Kehle 
schwarz:  8*  rüppefti  Tem.  Oberkifrper  grau,  Unterkörper  weiss, 
weisser  Strich  jederseits  der  Kehle.  L.  160,  Fl.  70  mm.  $  Ober- 
kopf grau,  Kehle  trttb  weiss.    Grieehenland,  Kleinasien,  Palästina. 

—  Erstt  Schwinge  etwa  so  lang  wie  Handdecken,  Kehle  zimtbraun: 
S.  sid»ilj)in(i  [Bon.]  Tem.,  Bartgrasmttcke.  Obei-seits  grau,  weisser 
Strich  jederseits  der  Kehle,  Unterkörper  weiss,  Seiten  zimtbräunlieh 
verwaselien.  L.  IHO,  Fl.  mm.  $  oberseits  braun,  unterseits  weiss. 
Stidfrankreich,  Spanien,  Poitiigal,  Italien.  -  Auf  der  Balkanlialb- 
insid  und  in  Kleinasien  dureh  die  Abart  (i/bixtriutn  (Br.)  vertreten, 

--  Erste  Schwinge  deutlieh  lUnger  als  Handdeeken:  H. 

2,  Änsser<'  Si'hwanzfedcrn  mit  weis.sen»  Fndfleek:  N.  ii/snritt  (Hebst.). 
Sperbergrasmücke.  Obi'rseits  grau,  uiiter.seits  weiss,  nielir  oder 
weniger  deutlicli  t;rau  gewellt.  Augen  gelb.  $  uherseits  biäualiclier. 
unterseits  wmip  i  «gewellt.  L.  170.  Fl.  90  mm.  Europa  nordwärts 
bis  Südseil  weilen,  östlieii  bis  ^littelasien. 

—  Ausser.ste  Seliwanzfeder  mit  weisser  AusseTifaliue,  Ariu.sehwuigeu  und 
grosse  AruHlecken  breit  ro.stlaibtu  i^isaumt:  8.  commimix  Latli.. 
DorngrasmUcke.  Oberseits  braun,  unterseits  wei.ss,  Ivürperseiten  lachs- 
farben oder  isabellfarben  verwaschen.  L,  150,  FI.  75  mm.  Europa 
uordwäi-ts  bis  05^  u.  Br.,  im  Winter  bis  Somaliland  und  Togo. 

—  Äussere  Schwanzfeder  ohne  jegliches  Weiss:  S,  hortensis  aut.  {borin 
Bodd.),  GartongrBsnttcke.  Oberseits  braun,  unterseits  weiss,  Körper- 
seiten bräunlich  verwaschen.  L.  140,  Fl.  75  mm.  Euro^m  nordwärts 
bis  Skandinarien,  im  Winter  bis  Südafrika. 
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vi.  Oberkopf  lieiin  ^  schwarz:  4. 
Ohrrkopf  braun  oder  gran:  5. 

4.  Obcrkörjier  br  nm:  kein  Weiss  an  «U  n  äiussereii  fichwa'nzfedeni  : 
S.  iitricapillti  J^..  Mönchgrasmücke.  Unterseite  bbhssji^ran ,  Hauehuiitte 
weiss.  Beim  $  Kopf])latte  trüb  rostbrann.  L.  löfJ,  Fl.  Tö  nun. 
Knropa  nordwärts  bis  üi>°  n.  Br.,  Kleinasienf  Norda^ka,  atlaatisehe 
insehi. 

—  ( M>erk»»r])f r  «j^rau:  änsaere  iSchwanztedern  am  Knde  weiss:  S.  niehnn.- 
njih'ih(  (<liii.).  Unterseite  weiss,  Kör])erseiten  tifrau.  $  oberseits 
olivriii;L'll»J)raan.  Kupf  L;i";iiier.  L.  140.  Fl.  (jO  mm.  iSiltlruropa, 
Kleimisien,  Xordafrikn.  Kaiiarni.  —  S.  m,  liuiufhorax  TriHti".  Federn 
(b'r  Unterseite  üchwuiz  mit  \vei88en  Sauiiicn.  Cvpem. 

.").  l'lii^el  nl)er  70  mm  laiii;:  S.  orphca  Tem,,  Orpheussänger.  Oherkopf 
nnd  Kopfseiten  j;iau,silivvurz,  beim  $  f^frau.  nur  Ohrfifegend  scliwiuz- 
lich,  Oberkörper  gruu,  Unterseite  weiss,  Kr»q>er8eiten  isabellnitlicb 
verwaschen,  Ausserate  Schwanzfeder  grösstenteils  weiss.  170,  Fl. 
HO  mm.  Sfldwesteuropa  his  Lnxembui^  nnd  Lothringen,  Schweiz, 
Italien.  —  Auf  der  Balkanhalbinself  in  Kleinasien  bis  Persien  durch 
die  Abart  muwjrtwlm  Cretzachmar  yertreten. 

—  Flügel  unter  70  mm :  6. 

6.  Flügelfedem  zimtbraun  gesftumt:  8,  mvqüaUatu  Tem.,  BrlliaBgraS' 
mllcka.  Kopf  grau,  Rücken  zimtbrflunlich ,  Tordere  Kehle  weiss, 
übrige  Unterseite  weinrötlich,  in  der  Mitte  weisslich,  äusseiste 
Schwanzfeder  grösstenteils  weiss.  $  oberseits  fahlbraun,  unterseits 
blasser  als  L.  125,  Fl.  58  mm.  Südeuropa  von  Portugal  bis 
It^ilien,  Xordwestafrika,  Cypem,  Palästina. 

-  Flügel  grau  oder  braun:  7. 

7,  Ganze  Unterseite  weiss:  cwrruca  (I  ,  Zaungrasmücke.  Oberseits 
graubraun.  Oberkopf  grauer,  Kiirperseiten  lilasshrüunlieli  verwascben, 
Äusserste  ScbwanzfediT  zum  Teil  weiss.  L.  13Ü,  ±1.  65  mm.  Europa 
nordwärts  bis  Skandinavien,  Kleinsutien. 

—  Unterseite  gi'au,  nur  Kinn  und  T^nnebmitte  weiss:  »S.  mrda  Ten«. 
Kopf  und  Oberseite  grau,  ilusserste  »Sebwanzfeder  mit  weissem  Aussen- 
saum  oder  ti'ilweise  weiss.  $  oberseits«  brauniT.  Keble  weiss.  Kiniier- 
seiten  branner.  Jj.  1*?H.  Fi,  60  mm.  Balearea,  Korsika,  iSardinien, 
Sizilien.  Siiditalien.  Xurdafrika. 

—  -  l'iitrrseite  Itiannrot,   Kehle  fein  weiss  getüjdelt,  Bauehmittr  weiss: 

S.  nndutn  (Hodd.),  Provencesänger.  Oberseits  j^rau.  $  obersi  its  inünn- 
lielier.  unterseits  heller.  \,  loU,  Fl.  ixJ  mm.  Südfrankreieh,  j>vre- 
näisebe  Halbinsel,  Siiditalien. 

AgrobateS  Sw.     I'h-sti'  Sehwinne  etwas.  nl)er  nickt  7  mm  l;inj;er 
als  Handdecken;  Seliwanz  gerun*Ut,  kürzer  als  Flügel,  die  Federn,  mit 
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Ausiialiiiif  der  ln'idi'ii  initti  lstcii.  r(>t])r;uiii  mit  solnvarzrr  liiiidt»  vf»r  drin 
wi  isst  ii  Kiulr  (Fig.  2Gr>).  ö  Arteu  in  iSüdeuropa,  Xunlat'rikaf  Xurtlust- 
uiul  Ostalrika, 

.\.  <f>ffiii  ft)(ies  {'\\-u\.).BdLümmcht\Qa\.  ( )1)0V- 
st'its  WttlifliisalM  lltMi'lH  ii ,  untrrsi'its  wt'iss, 
Kr«i|)f  und  Kiirju  rsi  iti  n  saiidfarbrn  viTwaschcn, 
Wrisser  Aii<^ciil»raiU'nstr('i f.  L.  170.  Fl.  H,")  nun. 
S)Kiiiion,  r<>rtiigal,  Nordufriku,  Ägypten, 
raliUtina. 

-f.  jisii)iiini'i/iro<i  (]\cliw.).  ( M)t'rs('it.s 
sandfjrnulirann.  niitt»dst«'  Scliwan/rfdcrn  nur 
an  (K  r  W  urzid  rotbraun,  am  Ende  diinkol- 
braun.  L.  l.'M»,  V\,  MI  mm.  Ostairika. 

Prunella  We'iU.i  Ärrenfor  Iklist.),  Flöh- 
vogel. Krstt'  Sohwingf  bald  kürzer,  bald  bis  5  mui  länger  als  Hand- 
decken ;  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flügel ;  Schnabel  dem  von  Sylvia 
ühnlich.  Einige  20  Arten  in  Europa  und  dem  mittleren  Asien  bis  Japan. 

P.  coihris  (Scop.),  Alpenfiahvogel.  Obennts  brännlichgrau,  Bflcken 
dunkelbraun  gestreift,  Kehle  weiss,  schwansbrann  getüpfelt.  Kropf 
bräunlichgrau,  Unterkörper  rotbraun  und  weiss  gestreift,  Flügel-  und 
Schwanzfedern  mit  weissem  Endfleck.  L.  180,  Fl.  100  mm.  Pyrenäen, 
Alpen,  Kiesengebirge,  Karpathen,  Apenninen.  —  Abarten:  ai^ifpinu» 
(Br.)  auf  der  Balkanhalbinsel,  mucasicm  Tschusi  im  Kaukasus. 

P.  modulari»  (L.),  HeckaBbrauelle.  Oberkopf  auf  graubraunem. 
Kücken  auf  rostbraunem  Grunde  dunkel  gefleckt,  Unterseite  grau,  Bauch- 
mitte  weiss,  Weichen  mit  rostbraunen  Längsstrichen.  L.  150,  FL  70  mm. 
Europa.  In  Grossbritannien  und  Irland  durch  die  Abart  occidetüali» 
(Hart.),  im  Hüdkaukasus  und  Transkaspien  durch  orientttli»  (Sharpe) 
vertreten. 

Hemipteryx  Sw.  Durch  sehr  kurzen,  gerundeten  Schwan»,  der 
kaum  ^8  FlügcUänge  hat,  von  allen  Verwandten  unterschieden ;  erste 
Schwinge  wenig  länger  als  Handdecken;  Schnabel  fein  und  dttnn. 
1  Art. 

H.  iextrtjr  (Vieill.).  Federn  der  Oberseite  schwarzbrann,  hellbraun 
oder  rostfarben  umsäunit ,  rnterseite  weiss,  Brust  und  Kr.rj»erseiten 
schwarzbraun  gestrichelt,  Kopfseiten  sehw  irzbraun  getüpfelt,  Sohwanz- 
t.drrn  braunschwarz  mit  weissem  Ende.  L.  110,  Fl.  mm.  West- 
liches Kapland. 

PhyllOSCOpUS  Boie,  LaubSflnger.  Erste  Schwinge  kür/er  oder 
weni^.  aber  in  der  Kegt  l  ni(  lit  7  mm  länger  als  Handd(  (  krn:  Sc  hwanz 
gerade  oder  ausp'randet.  kürzer  als  Flügel:  Sc  Iniabel  sehr  lein,  dünn 
imd  schmal.    Einige  40  Arten  in  Europa  und  Asien. 
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1.  (.fnisse  Flüfjjeldfcken  mit  weissem  Spitzonflt'ck,  wodiirc!!  fim'  schmäh» 
Wfisse  Fliifjell)iiule  };ehil<U't  wird:  J'/i.  fnurttfis  (lihis.),  Nordischer 
Laubsänger.  Krste  Schwinge  so  hing  wie  lIjuKhh'cken  oder  wenig 
kürzer,  zweite  zwischen  fünfter  und  sechster.  Oberseite  fahl  oliveii- 
griinlich,  nnterseits  weiss  oder  gelblichweiss.  Die  mittleren  Arm- 
Hchwingen  haben  auch  etwax  hellere  iSpitsse,  doch  bleibt  die  dadurch 
gebildete  Binde  undeutlich.  L.  120,  Fl.  05  mm.  Xorwe^n,  Nord- 
msslandf  Sibirien,  auf  Helgoland  erlegt. 

•  -  -  Grosse  und  mittlere  Flügeldecken  mit  etwas  hellerent,  gelbbrttunlichen 
8pitzenfleckf  wodurch  zwei  undeutliche  Flügclbinden  gebildet  werden : 
Ph,  teneffipe«  Swinh.  Erste  Schwinge  länger  als  Handdeckenf  zweite 
etwa  gleich  siebente.  Oberseits  olivenbrann,  Oberschwanzdecken 
rostbräunlieherT  nnterseits  weiss,  Körperseiten  bräunlich.  L.  110,  Fl. 
IjO  mm.  Ostasien. 

—  Grosso  und  mittlere  Flügeldecken  mit  gelbliohweissem  Spitzenfleck, 
W(»durch  zwei  helle  Flügclbinden  gebildet  werden:  /%.  sujiercifiosit» 
(Gm.),  GaldhähzchralaubtflBger.  Erste  Schwinge  länger  als  Hand- 
decken,  zweite  gleich  siebente  oder  kürzer.  Oberseits  olivengrün« 
unterseita  gelbliehwciss.  L.  100,  Fl.  r>r>  mm.  Kordsibirien,  mehr- 
fach in  Deiitscliland  erlegt. 

Keine  hclh'  Fliigelbinde :  2. 

2.  Krste  Scliwingc  kürzer  als  llajiddeoken  :  /*//.  HibUuUn-  (liehst.),  Wald- 
laubsänger.    Zw»ite  Schwinge  läng<'r  als  tuntte,  et^va  gleich  vierte. 
<H)erseit8  gelhgrün ,  Kehle  hhissgelb,   rnterkörper  weiss.     1^.  120, 
Kl.  7")  mm.    X<»rd-  und  Mitteleuropa,  im  Winter  bis  zum  Kongo. 
Krste  Schwinge  länger  als  Haiiddeeken:  .'5. 

vi.  Zweite  Schwinge  länger  als  sechste:  Iii.  fror/iifm  (\j.u  Fitislaubsänger. 
Oherseits  grünlich  gelhhrann  (»der  grünlich  grauhraun.  nnterseits  bla.ss- 
gelh  (idcr  gelbliehwi  iss.  L.  \20,  Fi.  tiö  imu.  Kuropa,  »Sibirien,  im 
W  inter  bis  Südafrika. 

-  --  Zweite  Schwinge  kürzer  als  si'(di.ste :  Hi.  rnftts  fUelist.).  Weidenlaub- 

Sänger  (co////^//(/  N'ieill.).  ( >h(  iseits  grünlich  geli)l)raun  i»is  graiiln aim, 
nnterseits  weiss  his  «^f  ihbraunlich.  L.  \'2^K  Fl.  nnu.  Kumpa. 
Nordafrika,  im  Winter  bis  Ostafrika.  —  Nord-  und  osteur(»j)iiis<-he 
V«>gel  sollen  gr<isser  sein  und  sind  als  tiliiifin-i  «Xils.f  unterscliit'den. 
Ähnlich  ist  Ph.  Ao//<//// ( Vieill.),  Berglaub&aiiger.  alier  liiir/el  deut- 
lich u»dl)er  ahs  Kücken,  l.'nter.seite  reinweiss.  Siidwesttleutschlund, 
ilittehiieerländer. 

Regulas  Vieill.,  Goldhähnchen.   An  Phylloscopus  anschliessend. 

Schnabel  gerade,  ieiu  und  spitz.  SchnabenH »rsten  vorhanden,  nbi  r  fein: 
vordere  Stirn-  mul  Zngelfedeni  kurz  uiui  borstig:  besondei.s  tladureh 
ausgezeichnet,  d;uss  das  Xa.senh»ch  von  einem  einzigen  und  gleich  deJi 
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Konturfedern  vollständig  ausgebildeten  Federohen  bedeckt  wird  (Aus- 
nahme B.  Calendula);  erste  Schwinge  länger  als  Handdecken,  aber  kürzi^r 
als  die  Hälfte  der  zweiten;  Schwanz  ausgerandet,  ktlrzer  als  Flfigel. 
10  Arten  in  Buropa,  Nord-  und  Mittelasien^  Nordafrika,  Eanaren.  Azoren 
und  Nordamerika.  —  Die  Goldhähnchen  bewohnen  vorzugsweise  Nadel- 
wälder. Ihre  beuteiförmigen,  aus  Moos,  Flechten  und  Haaren  des  Hoch- 
wildes beigestellten,  innen  mit  Federn  ausgepolsterten  Nester  sitzen  in 
herabhängenden  Fichtenzweigen.   Die  Eier  sind  eintOnig  rahmfarben. 

B.  regnlus  (L.),  Gelbkäpflgos  Goldhähnchen.  Scheitel  orangegelb, 
jederHcits  von  einem  schwarzen  Bande  gesäumt,  Rücken  gelbgriin, 
Angengegend  granweiss,  unterscits  brüunlichweiss,  Seiten  gelblich  ver- 
waschen, nhrr  (lic  Wurzel  der  inittleren  Schwin{?en  eine  blasKfjt  ll«'  und 
schwarze  Binde.  L,  1(H),  Fl.  inm.  Eurn]»:«,  Kleinasien.  —  Abarten: 
uuf/hrKm  Kstrt,  in  Grosshritannien  nnd  Irland;  hiterni  Hart,  auf  Korsika 
und  Sardinien;  azoricus  Seeb.,  Azoren;  tene- 
riffue  Seeb.,  Kanaren. 

//.  ii/titntpi/ltt.s  (|lir.j  Trni.).  Feuer- 
köpfiges  Goldhähnchen  {Fi\x.  2(i6).  Durch  leb- 
liaften  oranpjeroten  Scheitel  und  schwarzen 
Aniua-nstrieh  vom  Vorif^en  unterschieden. 
Glitte!-  nnd  Südeurojia,  Xordafrika.  —  Ab-  Flg.  266. 

art:  nmäciirnsix  ff.u-cnurt.  .Madeira. 

Hippolals  Br.,  Gartensänger.    FJup-l  wii-  h»'i  l'liyllosoopns.  aht-r 

Schnabel  «^rtissfr.  an  der  Wnrzrl  l»reit  und  Haidi:  Sdiwanz  kür/rr  als 
Flügel,  gerade,  aht-r  ;iussrrst<-  Fidcr  kiirzrr  t>dvr  schwach  gerundet. 
]i)  Arten  im  ^litti  Imc»  rp  l)i«  t,  im  iiiitth  ivn  Kuropa  und  Asien. 

1.  riitcrsfitf  (h'iitlifh  «jcll)  vcrwasdicn  :  '2. 
riitrrscitc  Irin  weiss  oder  l»iiiiiiilirliw«'iss : 

2.  Krstc  Scli\vint;c  so  hm^-  wie  ilaiiddeckeii.  zweite  läii^iT  als  tTmlte: 
ff.  iittrinn  (A'ieill.).  Bastardnachtigall.  Oherseits  «j^elhiichj^rau.  nnterseits 
hlass'^elh.  L.  140.  j-'I.  7.">  mm.  I^un»|>;i.  im  Winter  his  Südafrika. 
Erste  Schwint^e  läii;^er  als  1  landdtnken.  zweite  kürzer  als  fünfte: 
ff.  /to/i/(f/otfii  <\'ieill.).  Sprachmeister.  (Hierseits  nliven<;e]lil»raiin.  nnter- 
seits  hell<relh.  L.  l'.MK  l"l.  '"»■>  niin.  l'rankreich,  Spanien,  Tortugal, 
[talien,  X<»r«lat'rika,  im  Winter  his  rt»j;o. 

3.  Erste  Schwinge  kürzer  als  Handdeeken  :  H.  uliveiorirm  [Striekl.J  J.  Gd., 
Ollvensplltter.  Oberseits  brilunliehjjfrau.  L.  170,  Fl.  85  mm.  Griechen- 
land, Kleinasien. 

—  Erste  Schwinge  länger  als  Handdecken:  4. 

4.  Zweite  Schwinge  kürzer  als  siebente:  vuitffufu  (Lebt.).  Olwrseit« 
braun.  L.  120,  Fl.  GO  mm.  OstlieheK  Russland, WestKibirien,  Turkestan. 

-  Zweite  Schwinge  länger  als  Kiebentc :  //. /W/Zr/t/  (Henipr.  Ehr.).  Ober- 
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svita  niaulnMiiii.     J^.  12ä.  Fl.  'i.')  min.    »SutiuHU'UiOjui  bis  AlitUhisirn. 

im  W'iütLi-  bis  Ostafrika.  —  .Uiiilifli  //.  of^tra  (|L('lit.]  Cab.»,  ahn- 

oberseits  luauner,  auch  jjrösHi'r.   L.  13'),  Fl.  TU  mm.  Spanien,  Xoid- 

afrika,  im  Winter  /um  Niy:pr. 
Acrocephalus  Naum.,  Rohrsänger.  Kr.sto  Srhwinp-  so  lau«;:  wie 
Handdecken  oder  kürzer,  selten  uubedentend  länger ;  .Schwauz  stiirk  ge- 
rundet, NO  lang  wie  Flttgel  oder  kflnser;  Hchnabel  ähnlich  'wie  bei  Hip- 
polais,  an  der  Wurzel  flach,  bisweilen  sehr  lang  und  seliwach  gebogen. 
Etwa  30  Arten  in  Kur«»])a,  Asien,  Afrika  und  Australien,  Iiis  Polynesien. 
1.  Flttgel  70  mm  oder  darüber  lang:  2. 

—  Flügel  unter  70  uim  lang:  4. 

Schnaliel  über  25  mm  lang,  deutlich  g<'bogen:  A,  liminm  (Qu.  Gaim.*). 
OlK'rseits  braun,  unterseits  blassgelb,  an  den  Seiten  brftunlidi.  L.  2U<K 
Fl.  90  mm.  Marianen. 
--  Schnabel  unter  25  mm  lang:  3. 

3.  Flügel  70  mm:  A.  i'ehwi  (Finsch).  Oberseite  rostbriunlich ,  Kehle 
weiss,  irnterklJrper  rahmfarben,  an  den  Seiten  rostgelb.  L.  160  mm. 
Nauru.  -  Auf  den  Karolinen  (Ponape)  A,  $yrmx  Kittl.,  vieUeicht 
nicht  verschieden  von  rehsei. 

—  Flügel  90—05  mm:  A.  arundinaceua  (L.),  Rohrdrossel.  Obersetts 
graubraun,  im  Herbst  rostbräunlicb,  unterseits  weiss,  rostgelbliok 
verwaschen,  im  Herbst  lebhaft  rost^lb.  Tj.  190  mm.  ]^üttel-  und 
Südeuropa,  im  Winter  bis  Südafrika. 

4.  Oberseits  schwarzbraun  gefleckt  oder  gestrichelt:  ft. 
Obcrseits  eiutr>nig  iiraun :  (». 

T).  LUngs  des  Oberkupfes  zwei  bmunsehwarze  lUnden,  ischcn  eine 
blassbranne:  A,  atpfoficm  ((Im.),  Binsenrohrsänger.  Hiickeu  sdiarf 
braunschwarz  gcNtrichcit.  unterseits  rahmfarben  oder  bräunlichweiss, 
Kropf  und  KrnperNciten  fein  brannschwarz  gestrich«  Ii.  L.  I*'>0,  Fl. 
<>0  mm.    Mittel-  und  Siideuropa  nordwüits  bis  DUncniaik,  Nordalrika. 

—  Oberkopf  «licht  braunschwarz  gestrichelt:  A.  uchoennbiiemin  L.,  Schilf- 
rohrsänger. Rücken  matt  sehw;ir/,1ir;iMn  ir''^h'<1<t ,  llnterseiti-  weiss, 
rostgelbbriiunlich  verwaschen.  L.  l.'Jü.  Fl.  tiö  mm.  Europa  bis 
Norwegen.  Sibirien  bis  zum  .lenissei.  im  Winter  bis  Südafrika. 

().  Krstf  Schwinge  etwas  länger  als  llaiuldecken,  zweite  kurzer  als 
Fünlti-:  .  I. /H/W/fv////.«{  ( Vieil!.).  Ohrrscits  brann,  ins  Rostbraune  zit  licnd. 
unterseits  w  i  iss.  rostgelbbräunlich  verwiwschen.  L,  130,  Fl.  tiO  mm. 
Ost-  un<l  Südafrika. 

—  Erste  Schwinge  kürzer  als   ll.nuidicken,  zweite  länijer  als  fünfte: 
.1.  sfreitfntft  fVieill.i.  Telchrohrsäiuier.     Förbung  gh'icli  dem  Vori<^en. 
L.  inr»,  Fl.  h.)  nini.    F>ir<ip;t  Vns  .Midsi  liweden,  im  "Winter  bi.s  Ost- 
afrika. —  Sehr  ähnlich  A.  pahfatnn  (liehst.),  Sumpfrohrsänger,  über 
Rclcfeenow,  EHe  Vögel  n.  :)5 
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oberiieitH  mehr  ins  OlivenbräunUclie  ziehend,  Schnabel  etwas  bieiter, 
Emkerbnnfi;  am  Ende  der  Innenfahne  der  ersten  Schwinge  etwas 
weiter  nach  dem  Knde  zu  (10-  -11  mm  vom  Ende,  bei  streperus  12 
bis  13  nun  vom  Ende).    Verbreitet  wie  A.  streperus. 

Locustella  Kaup,  Schwirl.  Von  Acrocephalus  nur  durch  den 
Htürker  stufig  gentndeten  Schwanz,  in  dem  die  ftussente  !H*eder  in  der 
Regel  nur  "/^  der  Lttn};re  der  mittelsten  erreicht,  und  die  nach  innen 
jErebogenen,  nicht  geraden,  äusseren  Schwingen  unterschieden.  9  Arten 
in  Europa  und  Sibirien  bis  Japan. 

L,  mevia  (Bodd.),  Heuschreckenstnger.  Oberseits  auf  braunem  Grunde 
schwarzbraun  gefleckt,  unterseits  weiss,  zum  Teil  bräunlich  yerwasehen« 
Kehlmitte  mit  melir  oder  weniger  deutliclieii,  feinen,  schwarzbraunen 
Striclielclien.    L.  I.-Jö.  Fl.  (>;')  mni.   Europa  bis  Skandinavien. 

L.  fiurialilia  (Wolf),  Russrohrsängsr.  Oberseits  eintr>nij^  braun, 
hintere  Kehle  und  Kropf  bräiinliehwei.ss,  graubraun  j^eflcckt,  Hitte  des 
Unterkörpers  weiss,  Körperseiten  fahlbraun.  L.  140,  Fl.  75  mm.  Russ- 
land nordwiirt8  bis  Finnland,  Kleinusien,  Ungarn,  Galizien,  selten  im 
iistlii'hon  Deutschland,  bisweilen  auch  im  westlichen. 

Ij.  fuHcinioides  (Sav.),  Nachtigallrobrsänger.  Oben^eit«  eintönig  rost- 
braun, Kehle  und  Mitte  des  rnterkörper.s  weiss.  Kropf  und  Körperseiten 
blass  rostbräunlich.  L.  13ö,  Fl.  (iö  nun.  Holland,  Frankreirb.  Süd- 
europa bis  Südrnssland,  auch  Ungarn,  Galizien,  vereinzelt  iu  Deutsch- 
land (T?1it'infui>>  ii>:/.  ^r;irk). 

Ephthianura  J.  Gd.  Hrsto  Schwinj^c  etwas  kli  iiK  i-  oder  wt  iiifj  ^j^^ro.sscr 
als  J iaiMidecken  :  Srliw  aii/  t;<'i;ido.  kaum  */g  Flügel länp^e.  Scbwanzfedeni 
mit  weissem  Kudtlrck  ;  »Schnabel  laub.sJlnsu:erartig.    4  .\rtcii  in  .\nstralien. 

E.  afbifroHH  (Jard.  Selby).  Kojif,  Kehle  und  l  uUrkörj)er  weiss, 
(lenick,  Nacken-  und  Kropfband  schwarz,  Uiicken  grau,  Schwanz  schwarz 
mit  weissi  III  Kudtlrck.    L.  120.  Fl.  70  mm.    Ost-  und  Südaustralien. 

E.  trhulur  J.  (kl.  UlH  rk(i]>f,  Obersi  h vvunzdecken,  Hnist  und  Bancb 
rot,  Kehle  un»l  Stciss  wcisH.  Kiicki  n  Immihi.   L.  110.  Fl.  <>.'>  mm.  Australien. 

E.  <iiii-ifinits  .1.  (Iii.  (iuldgeil».  Baiirhmitte  orange,  Kehle  schwarz. 
Flügel-  und  liückeiiledcru  mit  schwarzl»iaun«'m  .Mittelteil.  L.  115,  Fl. 
(jö  mm.  Südaustralien. 

Unterfamiiie  D:  Troglodytinae.  Zaunschlüpfer. 

Meistens  kleinere  oder  sehr  kleine  Vögel  mit  stampfen  Flügeln, 
erste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten,  meistens  dritte  und 
vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten;  Schwanz  immer 
12fedrig;  besonders  durch  die  GefiederfArbung  ausgezeichnet:  auf  braunem 
Grunde  schwärzlich  gebändert  oder  gewellt,  welche  Zeichnung  nament- 
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lieh  aul  Flügi  ln  und  Stliwanz  hervortritt  (FijEf.  2<>7).  Typ:  Trwjludyte» 
trof/fodi/tes.  —  Die  ZaunsclilüpftT  sind  aiiierikanisrli ;  nur  1  Art  mit 
mehreren  Nebenarten  bewohnt  Kuropa.  Sic  bauen  in  ikren 
typischen  Formen  geschlossene,  baokofenfönnige  Nester 
mit  seifUchem  Schlupfloch  ans  Moos  in  Zwei^^beln 
von  Bttsehen  und  Bäumen  and  legen  auf  weissem  Grunde 
rOtUch  gefleckte  Eier. 

I.  Schwane  kaum  halb  so  lang  wie  Flügel:  Mirro' 
eerrulits  8.  547. 
IL  Schwane  von  */»  der  Flügellänge  oder  länger: 

A.  Schwanz  stufig,  äusserste  Feder  um  Länge  der  Mittebsehe  oder 
mehr  kürzer  als  mittelste :  Cinnieerthia  S.  548. 

B.  Schwans  gerundett  äusserste  Feder  nicht  um  Länge  der  Mittcl- 
zehe  kürzer  als  mittelste: 

1.  Grössere  Arten  von  70  mm  Flügellänge  und  darüber:  Hefet)- 

dytes  S.  548. 
'A*  Kleinere  Arten,  Flügel  unter  70  mm: 

a)  Schnabel  kürzer  als  Mittelzehe:  Ti-oglodjftes  S.  547.  — 
a9tofhoru9  8.  548. 

b)  Schnabel  so  lang  wie  Mittelzelie  oder  länger:  Lenro/epis 
S.  547.       Thnjothirt'm  S.  548.  —  Thryophihis  S.  .■)4S. 

MicrOCerCUlnS  Baird.  Sehwanz  kaum  .so  lang  wie  die  haihr 
Flügellänge,  oft  wenig  über  ^'g;  Sehnabel  selilank.  länger  als  ^littel- 
zehe.  £inige  2^)  Arten  in  ^Iitt«lamerika  und  im  nördlichen  Südamerika. 
(Hierzu:  Hcnivorhhm  Sei.  Salv.). 

^^.  i)fiilonn'f((  Salv.  Oherseits  braun,  in.s  Kostbraune  xiebend.  die 
Federn  schwärzlieh  uuisäuiiit,  Federn  der  Tuterseite  blassbraun,  dunkel- 
braun umsUumt.    L.  10<>.  Fl.  5')  mm.  Guatemala. 

TroglOdytes  VieiU.  Schwanz  von  %  *U  Flügellänge: 
Schnabel  zierlieh  und  gerade,  kürzer  als  Mittt  lzidie.  Einige  .')()  Arten 
in  Kuropa,  Nord-  und  ^littt  lasien,  Nord-  und  Südamerika.  (Hierzu:  Anoi'' 
thura  Rennie,  Hcniiitrit  Kiilgwj. 

T,  fr(»f/()(f>/tes  iL.),  Zaunkönig.  Oherseits  rosthraini .  I-Miigei  und 
S(  liw  auz  ilunk(d  gtdtaiidert,  heller  Augeiihruuen.strieli,  Kehle  und  Brust 
weiss,  Haueh  und  Krirperseiteii  hellhraiin.  selnvar/  gel)äudert.  L.  HK). 
Fl.  48  nun.  Kuropa.  Abarten:  is/nin/inis  Hart..  Island;  homi/is  Fi.^cher. 
Fänier:  Ziilmulinis  Kart.,  Scbetlandinseln,  htrlenais  Seeb.,  St.  Kilda;  vij- 
jjriotes  (Bäte).  Cypern. 

Leucolepis  Rchb.  {('iii)lii>riims  V:\\).\.  S<'h\vaii/,l:ingr  wie  l)ei  Tro- 
ghulyte-s,  al)er  durch  selir  kräftigen  SchiialM'l.  der  etwa  su  l.niii^  wie  die 
^littelzehe  ist,  unterschiedeu.  10  Arten  im  nördlielieii  Südamerika  bi.s 
Panama. 
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L,  musica  {l^dd.).  Kopf  rotbraun,  nchwarses,  weiss  gefleckten 
Nackenband,  Oberkörper  'braun,  Flogel  und  Schwans  schwarz  gebflndert, 
Kehle  hellrothmun,  3Gtte  des  Unterkörpers  bräunlichweiss,  Seiten  braun. 
L.  110,  Fl.  ifO  mni.  Guyana. 

Cisfothorus  Cab.  Hchwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  fast  so  lang; 
Schnabel  sehr  fein  und  zierlich  wie  bei  Troglodytes,  aber  etwas  gebogen, 
kurzer  als  Hinterzehe.    Ein  Dutzend  Arten  in  Nord-  und  Südamerika. 

C.  j^utensiä  (Lath.).  ObenieitK  auf  hellbrauneui  Grunde  schvrarz 
längsgestreift,  Rücken  auch  mit  weisslichen  Stricheln,  Flügel  und  Schwanz 
hellbraun  mit  schwarzen  Querbinden,  unterseits  sandgelbbrttunlich,  Kehle 
weisslich.  L.  1 10,  Fl.  45  mm.  Bolimn  und  A^ntinien  bis  Chile  und 
Fatagonien,  Falklandinseln. 

ThryOthoras  Vlelll.    Schwanz  tou  ^  ganzer  Flügel- 

lilnge;  Schnabel  schlank,  etwa  so  lang  wie  Mittelzehe,  etwas  gebogen. 
Gegen  00  Arten  in  Nord-  und  Südamerika  bis  Brasilien.  (Hierzu  7%ryr>- 
uumes  Sei.). 

Th,  htdoeieiamts  (I^ath.).  Oherseits  rotbraun,  Flügel  und  Schwanz 
schwarz  gebändert,  Augenbrauenstrich  und  Kehle  rein  weiss,  Unter- 
körper ockergelblieh  verwaschen.  L.  130,  Fl.  (K)  mm.  Ostliche  Ver- 
einigte Staaten. 

ThryophiltlS  Balrd.  I>er  vorigen  Gattung  sehr  ähnlich,  aber  mit 
längerem  Schnabel,  der  länger  als  die  Mittelzehe  ist.  Einige  40  Arten 
in  Mittelamcrika  und  dein  tr<»piMchen  Südamerika.  (Hierzu  Sttfjunetea  Gab., 
Cafhwrpe»  Baird), 

Th.  hnghvsiris  (Vieill.).  Oherseits  rotbraun,  Oborkopf  düstererr 
Flügel  und  Schwanz  schwarz  gebändert,  Augenbrauenstrich  und  Kehle 
gelb,  Unterkörper  rosl^lb,  Seiten  und  Stetss  rotbraun.  L.  1.50,  Fl.  65  mni. 
Südbrasilicn. 

Hcicodytes  Cabw  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  etwas  länger; 
Sehnabel  kräftiger,  etwas  gebogen,  so  lang  wie  Mittelzehe;  grössere 
Arten  von  70  mm  Flügellänge  oder  darüber.  Einige  30  Arten  von  den 
südlichen  Vereinigten  Staaten  bis  Bolivien  und  Brasilien. 

H,  griwm  (Sw.).  Oberkopf  und  Nacken  schwarz,  Augenbrauen- 
strich  und  Unterseite  weiss,  Rücken  und  Flügel  fahl  gelbbraun,  diese 
schwarz  gebändert,  Schwanzfedern  schwarz,  am  Ende  weiss  mit  schwarzem 
Endsaum,  die  mittelsten  zum  Teil  gelbbraun  und  Hchwarz  gebändert. 
L.  220,  Fl.  90  mm.  Guyana.  (Diese  Art  leitet  durcli  ihre  Körperforni 
und  Färbung  zur  üiit«  rfainili«:  jMi)uinae  über  und  schliesst  eng  an 
Donacobius  atrieapillus  [S.  549]  sich  an). 

Cinnlcerthia  Less.  Schwanz  so  lang  wie  Flügel  oder  wenig 
länger,  stnüg,  Husserste  Feder  um  die  Lilnge  der  Mittelzehe  oder  mehr 


Digitized  by  Google 


Syiviidae.    8äii|{er.  i')4U 

küiüi'V  uls  uiitti  lstc ;  Sohnabel  kurz,  gt'bojri.n,  kiiizer  ab«  Mittelzell^. 
;')  Arten  in  Kolunibieii  bis  Peru. 

('.  tniirtifit  (  I^afr.).  l{otbraun,  beim  qj^  Kopfseiten  und  Kehle  bla«ser, 
rifstgelblich,  Stirn  grau,  Zimel  schwärzlich,  Schwingen  und  undeutlich 
die  Schwanzfedern  dunkel  gebändert  L.  180,  FL  80  mm*  Kolumbien, 
Kknador. 

UiitsrfluiiUle  B*  Mlmtnae.  Spottdmseln. 

l>rosselarti»^('  Vüf^el,  aber  nut  stumpferen  Flügeln;  erste  Schwinge 
länger  als  «lie  liiilft^^  der  zweiten  (ausnahmsweise  bei  Margarops  i  benso- 
lang  wie  die  halbe  zweite),  zweite  meistens  VMx'^vv  als  Annscliwingen, 
dritte  und  vierte  oder  vierte  uml  liinfte  am  lautsten;  Schwan/,  immer 
l^fedri«;;  Vorderseite  des  I^autrs  mit  (-^iiertntVln  brdeckt.  '\y\>:  Mintux 
polt/(f/(tttn)f.  Pie  S|M.tt<lr<'s.s(  ln  sind  ausscblie.'i.slieli  anurikams'cli.  Sie 
bauen  ofVni.  .  iiaiittV.rinim  \e.ster,  die  Kier  sind  drosselartig,  eiufurbig 
blau  oder  wt  i.s}<,  «»der  aber  gelleckt. 

1.  SehwjwttZ  länger  als  Flügel : 

A.  Äuaserste  Schwanzfeder  um   wesentli(  b  inuhr  al»  Laufläng«« 

kürzer  als  mittelste :  DondcobiuH  S.  r)4l*. 
Ji.  Ausserste  Schwanzfeder  nicht  uui  haullänge  kürzer  als  mittelste: 
X.  Abstand  der  Huden  der  ersten  und  zweiten  Schwinge  kttner 

als  Schnabel  oder  kaum  so  lang:  Towomtomn  S.  aöO. 
'Z.  Abstiind  der  ersten   und   zweiten   Schwinge  etwa  gleich 

Schnabellänge:  Mrlanoiia  S.  r>ä(). 

3.  Abstand  der  ersten  und  zweiten  Sciiwinge  länger  als  Schnabel: 
Mimus  S.  oi)().       (fa/eosuoj4»s  S.  üriO. 

IL  Seliwanz  kürzer  als  Flüt;»  1 : 

Schnabtd  länger  als  Lauf:  (Htuiwetihia  S.  äöU. 
D.  Schnabel  kürzer  als  Lauf: 

4.  Krste  Schwinge  länger  als  di«-  Hälfte  der  zweiten:  Moinpho- 
r'nulm  S.  hH).        .\fe/nnoptif(i  S.  .').'>(). 

ö.  Ki-ste  Schwinge  etwa  gleich  der  Hälfte  der  zweiten:  Mw- 
(/ar<»i>s  S.  ;').')  1 . 

DonaCObluS  Sw.  Schwan/  slulig,  länger  als  Flügel,  .'iussrrste 
Feder  nm  wcsnitlicli  nn-lir  als  Laut'länpfe  kür/er  als  mittelste;  Schnabel 
schwach  g.'lmiirn.  <  )brrsclinalirl  mit  deutlicher  Zalmauskerbuiig  vor  der 
Spitze.    -  .\itcu  im  tr«»iii.selu'n  Sinlamcrika. 

1).  tttrii'upill HK  (L.).  Kujd"  schwar/.  Rücken  sclmkidatleubraun, 
Bürzel  heller,  weisser  Flüm  lsiiiegel .  rnterseite  isal)ellgi  Ib .  Schwanz- 
feden»  schwarz  mit  weisser  Spitze.  L.  220,  Fl.  80  mm.  Kolumbien, 
Auiazonien,  Brasilieu. 
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Malanotis  Bp.  ScHwans  «tulig  gonmdet)  langer  als  Flügel,  äusserste 
Feder  nicht  um  Lauf  länge  kürzer  als  mittelste;  Schnabel  gerade,  mit 
deutlicher  Zahnauakerhung;  Abstand  der  Enden  der  ersten  und  zweiten 
Schwinge  etwa  so  gross  wie  Schnabellänge.   3  Arten  in  Mittelamerika. 

M,  cüeruUaeetis  (8w.).  Graublau,  Kopfseiten  schwarz.  L.  270, 
Fl.  110  mm.  Westmexiko. 

ToxOStOma  Wagl.  Schwanz  wie  bei  Melanotis;  Schnabel  ge- 
bogen, schlank,  ohne  Zahnauskerhung;  Abstand  der  eisten  und  jsweiteii 
Schwinge  kürzer  als  Schnabel  oder  kaum  so  lang.  18  Arten  in  Kanada, 
den  Vereinigten  Staaten  und  Mexiko. 

T»  rufttm  (L,).  Oberseits  rotbraun,  2  weisse  Flügelbinden,  unter- 
seitB  weiss,  auf  Kropf  und  Körperseiten  drosselartig  schwarz  gefleckt. 
L.  260,  Fl.  100  mm.   Kanada,  östliche  und  mittlere  Vereinigte  Staaten. 

M)mU8  Boie,  Spottdrossel*  Schnabel  bald  ziemlich  gerade  und 
kurz,  bald  länger  und  gebogen,  keine  oder  kaum  deutliche  Zahnauskerhung; 
Schwanz  wie  bei  den  Vorigen;  Abstand  der  ersten  und  zr^-eiten  Schwinge 
länger  als  Schnabel.  Einige  30  Arten  in  X<»rd-  und  Südamerika,  ferner 
auf  den  C}ala])agusinseln  (diese  Arten  haben  schlankeren  Schnabel  und 
sind  in  der  (i:ittung  NeHomhnm  Ridgw.  gesondert  worden). 

M.  jpoiyyhttm  (L.).  Oberseits  graubraun,  weisser  ilttgelspiegel. 
Unterseite  weiss,  Kropf  und  Köri)er8eiten  graubrU unlieb  verwaselien, 
Schwanz  schwarzbraun,  die  äusseren  Federn  grösstenteils  weiss.  L.  ^ioO, 
Fl.  1Ü5  mm.  ( )sili(  li(>s  Xurdamerika. 

Galeoscoptes  Cab.  Von  Mimus  durch  deutliebere  Zabnauskt  i  Knivjf 
am  Oberschnabel  unterschieden,  Schnabel  kurz  und  fast  gerade.  2  Arten 
in  Nordamerika  und  auf  den  Bermudainseln. 

G.  rarolinensia  (L.),  Katzenvogel.  Grau,  Kopf])latte  und  Sebwanz 
schwarz,  rntersehwanzdccken  rotbraun.  L.  i^OÜ,  Fl.  Uü  mm.  Kauada, 
östliclic  und  inittlrn-  Vereinigte  Stnati'Ti. 

CinciOCerthia  Gr.  Schwanz  kaum  p-rmulrt ,  kürzer  als  Flügel: 
Schnabel  irestreckt,  läng;er  als  Lauf.    3  Arten  auf  den  Kleinen  Antillen. 

('.  iiific'diihi  <J.  Gd.).  Oberseits  erdin  aim.  Kücken  ins  Rostbraune 
ziehend,  liürzel  und  Schwanz  rotbräunlich,  unterseits  blasser  brami, 
Kehle  wi  isslicb.    I..  iMC,   l'l.  KM»  mm.    Kleine  Antillen. 

KainphOCinclUS  Lafr.  Sclnvanz  trennulet.  kürzer  als  Flüj^^el; 
Sehnabel  schlank,  etwa  von  Koptl.iii^^e,  alnr  kürzer  als  Lauf,  f»ehogen, 
Abstand  der  ersten  und  zweiten  Schwinge  kürzer  als  Lauf.  2  Arten  auf 
den  Kkinen  Antillen. 

U.  briirliiiiinia  (  Vieill.).  Oberseit.s  dunkelhraun ,  unterseits  weiss, 
Kopfseiten  schwarz.         210.  Fl.  IW  mm.  ^Martinique. 

Melanoptila  Sei.  Gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel ;  Schnabel 
kurz  und  gerade,  kürzer  als  Kopf.    1  Art. 
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JA  'jldhriritsh-is  Sei,  Srhwarz  mit  Puipnr^lanz.  Flü^'^t  1  im  ln  st.ilil- 
grönUuh  glänzend.  L.  21)0 ^  Fl.  90  mm.  Honduras,  Yukatau,  Imiel 
CoziU)i'  V 

Margarops  Sei.  Schnabel  sf'hr  kräftig,  aber  kaum  so  laiifj  wie 
Ki^pf.  wenitr  f?«'b(iij^(  ii ;  j;eruu(leter  Selnvaiiz  viel  kürzer  als  Flüp  l :  erste 
Scliwinge  etwa  halb  so  laiij(  wie  zweite.  Abstntul  der  ersten  und  zweiten 
Schwinfje  läiif^er  als  Lauf.    2  Arten  auf  diu  Aiitilli  n. 

J/.  fffsrafffH  (Vieill.K  Hnnm.  diinkhT  p  Hcckt.  Kehle  und  Mitte  des 
I"nt4'rkr»rper8  weiss,  zum  Pi  il  braun  geiieekt.  Si  hwaiizfedeni  mit  weissem 
Eudtieck.  L.  :^70,  Fl.  140  mm.  Grosse  Antilleu. 

Ünterfamilie  F:  Ciateropodinae.  Drosslingre. 

Dro^selartijifc  Vrit:rel,  aber  mit  .stumpferen  Flügeln,  erstt  Schwinge 
iiiiiiier  l;iiii,'-t  r  als  dit-  Hälfte  der  zweiteTi,  zweite  meisten«  kürzer  als  die 
Armseliwingen .  vierte  und  fünfte  oder  \  icrte  bis  seehste  in  der  Itegel 
am  länfTsten;  Sebwanz  immer  ll?fe«lng;  \  »»rdeixeite  des  Laufs  mit 
(^uertaieln.  Tr]>:  Gattung  i'ndentpu.'t.  -  Die  Dro.sslinge  sind  über  die 
trupisehen  und  subtropiseheii  Länder  der  Tistlieben  Krdljälfte  verbreitet. 
Die  Nester  sind  otfen,  uapfluimtg,  die  Kier  meisteus  einfarbig  blau  uder 
weiss. 

L  Schaftenden  der  Sehwanzfedem  das  Fahnt'iiende  staclielartig  über- 
ragend: Orthon j/.t  S. 

IL  Schwanz  gabeifürmig  oder  ausgerandet:  Enirurus  8. 

III.  Schwanz  gerade,  gerundet  oder  stufig: 

A.  Schnabel  schlank,  länger  als  Mittelzehe,  sttbelföimig  oder  sictiel- 
förmig  gebogen:  Bmaiorhinus  S.  556.  -  -  Xifhwhamjkm  S.  557. 

B.  Schnabel  ziemlich  gerade,  kaum  so  lang  wie  lüttebsehe  oder 
kürzer: 

1.  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flttgel:  GruUina  S.  553. 

[Vgl.  auch  ICyiuphoneus  S.  571.] 
^.  Schwanz  gerundet  oder  stufig  gerundet,  äusserstc  Feder  aber 

nicht  über  Laufläugo  kürzer  als  mittelste: 

a)  Kopf  zum  grosseren  Teil  nackt:  Afiototifps  8.  ööÜ. 

b)  Nur  Augengegend  naekt:  UhiiiorUhhi  S.  50»). 

c)  Augengegend  und  Oln-fleck  nackt:  Aethocichia  S.  öiV>. 

d)  (Janzer  Kopf  beäedert: 

a)  Dritte  und  vierte  Schwinge  am  längsten:  Cincltmma 
S.  l^^. 

ß)  Vierte  und  fünfte  oder  vierte  bis  .sechste  Schwinge  ain 
längsten :  bripinKlis  S.  <  'nderopitn  S,  554.  — 

Grammaluplih  S.  döü.  •  -  ( fmeiojis  S.  ööi'>. 
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Fitnfte  und  seehste  oder  fftnfte  bis  neboAte  Sohwii^  am 

längKten : 

a')  Scbnabel  dttnn  und  schlank,  Firste  fast  gerade: 

Eupetea  S.  »»3. 
b')  Schnabel  krttftiger,  Firste  deutlich  gebogen: 
a*)  Schnabel  gelb:  Pkyilanthus  8.  555. 
b^  Scbnabel  hombraun  oder  schwAralich:  JVodM- 
topieroH  S.  554.  —  Oatruiax  8.  555. 
8.  Schwanz  stufig,  ftusseiste  Feder  um  wesentlich  mehr  als  Lauf- 
lange kttrser  als  mittelste: 

e)  Augengegend  nackt:  M^anoeichh  S.  556. 

f)  Angengegend  befiedert: 

i))  Schnabel  kaum  so  lang  oder  kttrser  als  Mittelzehe: 
c*)  Oberkopffeder  eine  Haube  bildend :  LeiopiUa  S.  55H. 
d')  Keine  Kopfhaube: 

c^  Schwanz  fast  doppelt  so  lang  wie  Flügel:  S^ia 
S.  5.")8. 

d*)  Schwanz  nicht  doppelt  so  lang  wie  Flügel: 

(^Kniiisorhi/nr/iiis  S.  .V)?.  —  Argya  S.  ,V)7. 
f)  Schiuibel  länger  als  Mitteizehe:  HypergeruH  S. 
Orthonyx  Tem.,  Sporenvogel.  CnMlrun^^en  p-baut,  mit  verhältnis- 
mässig; starken  Tiisst-n  nnd  f^estreckten  Krallen,  dritte  und  vierte  Zehe 
ziemlich  gleich  lan;;;  Schnabel  kurz 
und  gerade;  Flügel  kurz  und  rund, 
fünfte    bis   siebente   Schwinge  an» 
längsten;  Schw-anz  schwach  gerundet, 
80  lang  wie  Flügel.  Schaftenden  die 
Federenden   stachelartig  ül)enagt»nd 
(Fig.  '2  Arten  in  Australi.-ii, 

1    in  Nenguinea.     -  (Anschliessend 
Fi/niopii/iis  .1.  (i<l.  mit    1    Art   in  Australien,   ahn-  keine  vnisteliendeu 
Schaftendeu  au  den  Schwauzfederu,  Schwanz  uielir  gerundet,  schwächere 

Küsse  I. 

(K  irniiiiiniki  \  X)^.  Ilorsf.  Oherseits  .divenliraun.  schwarz  gcHeckt. 
P.iir/el  rostbraun.  Kehle  urangerotbraun.  rnterk(>r))er  weiss,  Flügeldecken 
schwarz,  mit  grauem  Hude.   L.  1H().  Fl.  HO  mm.   Süd-  und  ( Kstaustralien. 

Cinclosoma  Vig.  Horsf.,  Laufdrossel.  Schnabel  gerade,  dttnn 
und  selilank:  Schwan/,  stutig  gerundet,  so  lang  wie  Flügel  oder  etwaS 
länger:  dritte  nnil  vierte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  am  längsten, 
ti  Arten  in  Australien  und  Neuguinea. 

i\  iif<t.r  (Tem.l.  Oberseits  braun,  Kopfseiten,  Kehle  und  Kropf 
schwarz,  jederseits  der  Kehle  ein  weisser  Streif,  Korperseiten  orange- 
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rotbraun,  ^Fittr  tUs  rntfrkrtriurK  weiss,  jcderaeits  schwarz  gestricliclt, 
äussere  iSeliwuiiKteiiern  s(  h\Miv/,  mit  wcissrin  Knde.  13eiin  $  Kehle  und 
dritte  des  Fiit»>rkörpers  weiss.  Kropf  n>tl)r;uiii.  Körperseiten  Tcjstbrami, 
I  liiireldeckeii  schwarx  uud  wois^  getüpfelt.  L.  220,  FJ.  *J;>  uiui.  Xeii- 
^nea. 

Drymodes  J.  Od.  Schliesst  vu^f  au  Ciuelosoma  sieh  an,  unter- 
scheidet sieh  nur  <lureh  stuujpferen  Flügel,  in  deju  vierte  uud  fünfte 
Schwin^je  .mi  längsten  sind,    ö  Artt^-u  in  Australien  uu<l  XeuguineM. 

JJ,  beccarii  Salvad.  Oherseits  kastanienrotbraun,  Zii^l  weiss, 
schwarzes  Band  Uber  die  Kopfseit<\  1  nterseite  weiss,  Kropf  und  Körper^ 
selten  rostfarben  yerwaschen.    L.  21;'>,  Fl.  IH)  mm.    Xt  uguinea. 

EupeteS  Tem.,  RennSChmätzer.  Sehr  ähnlieh  Ciiu  losonia.  aber 
stufiger  Schwanz  viel  länger  als  der  stark  gerundete  Flügel,  in  dem 
fünfte  bis  scehste  oder  sechste  bis  achte  Stdiwinge  am  längsten  sind. 
1  Art  in  Hinterindien  und  auf  den  Snndainselu,  8  in  Neuguinea. 

E,  geiaiwonrnt  A.  B.  M.  Blaugrau,  Oberkopf  ulivenhraun,  Kehle 
weiss,  schwarz  umsäumt.  $  oherseits  olivenhrann,  Bürgel,  Schwanz  und 
Unterkörper  rotbraun;  rostfarbenes  Schläfenhand.  L.  250,  Fl.  fH)  mm. 
Neuguinea. 

K.  cusianojuttus  Salvad.  Blau,  Kehle  weiss,  schwarz  umsäumt, 
Hinterkopf,  Nacken  und  Rücken  rotbraun.  Heim  $  ganze  Oberseite  rot- 
braun, Wangen  wie  Kehle  weiss,    h,  2f>ü,  Fl.  90  nun.  Neuguinea. 

Qrallina  VletlLt  Drosselstelz«.  Schnabel  wie  bei  Cinclosoina; 
Schwanz  gerade,  kttrzer  als  der  Flügel,  in  dem  vierte  und  fünfte  oder 
vierte  bis  sechste  Schwinge  am  längsten  sind;  Färbung  schwarz  und 
weiss.   2  Arten. 

G.picafa  (Lath.).  Augenbrauen, Halsseiten,  Flügelband.  Unterkörper, 
SchwanzwTirzel  und  Sehwanzende  weiss,  sonst  schw^arz.  Beim  $  auch 
Stirn  uud  Kehle  weiss.    L.  280,  Fl.  170  mm.  Australien. 

G.  brmjni  SnUad.  Band  über  Auge  und  Halsseiten.  Flügeltlcck, 
Unterkru-per  und  Schwauzwurzel  weiss,  sonst  schwarz.  Jieini  $  Kopf 
\nn  auf  ein  Scbläfenband  und  Unterkörper  bis  auf  den  Steiss  sehwarz. 
h,  190,  Fl.  100  mm.  Neuguinea. 

EtllcuniS  Tem.  Schnabel  .schlank  wie  bei  den  Vorigen;  vierte 
und  fünfte  oder  vierte  biH  sechste  Schwinge  am  längsten ;  aber  Sidiwauz 
gabelförmig  oder  weniggtens  ausgerandet.  bald  länger,  bald  kürzer  als 
Flügel.  Ein  Dutzend  Arten  im  Hiraalaya,  in  Hintenndien,  Sttdchina 
und  auf  den  Snndainseln. 

Ij.  h'arlieniudll  (Vieill.).  Tief  gabelförmiger  Schwanz  viel  länger 
als  Flügel,  Kopfplatte,  Bürzel,  äussere  Sebwauzfedeni,  Flügelbaud  und 
Unterkörper  weiss^  sonst  schwarz.  L.  270.  Fl.  105  mm,  Hinterindien,  Java« 
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E.  scuuleri  Yi<r.  »Schwan/.  ausn^tTaiidct.  kurzer  als  Flüj^el.  Stini. 
Bürzel.  Schwa  iirzel  und  iiussi  rk  Scliwaiiaicdeni ,  i'lugelbaiid  und 
Unti  rkiiT]>er  wii.ss,  sonst  scliwaiz.  L.  1;'>0,  Fl.  70  mm,  Himalaja, 
Westcliina. 

Crateropus  Sw.,  Drossling.  Vö^el  von  drosHelartigen»  Aussehen, 
8chnabtd  etwas  mehr  jifebogen  mit  schlitzförmigen  Xiusenlöeheni ;  Schwanz 
etwa  8o  lang  wie  Flügel,  stuHg  gerundet,  äussei^te  Feder  aber  nicht  um 
Laiitlängc  ktlnser  als  mittel8te;  vierte  und  filnfte  Schwinge  am  Iftngstm. 
^Einige  30  Alten  in  Afrika  und  Indien. 

1.  Ganzes  Gefieder  weiss«  nur  Flügel  und  Schwanss  schwarz:  C.  hic*dw 
.Tard.   L.  2bO,  Fl.  110  mm.  Sttdafrika. 

—  Gefieder  bräunlich,  wenigstens  oberseits:  2. 

2.  Bürzel  weiss  oder  bräunlichweiss:  C.  hartfaubi  Boc.  Federn  des 
Unterkörpers  braun  mit  weisser  Umsäumung,  Steissmitte  weisN. 
L.  250,  FL  115  mm.  Südwestalrika. 

—  Bürzel  braun,  Unterseite  weiss:  C.  hypoleucus  Cab.  L.  290,  FI.  110 mm. 
Ostafrika. 

Kopf  schwarz,  sonst  braun,  Unterseite  blasser:  C  reinwwrdH  Sw. 
Kehle  weiss,  Kropf  dunkel  gefleckt.  L.  250,  Fl.  115  mm.  Nord* 
westafrika.  —  Eine  von  der  Goldküste  bis  Adamaua  vorkommende, 
noch  zweifelhafte  Abart  ist  unter  dem  ITamen  siicfilaema  Alexander 
gesondert 

—  Ganze  Oberseite  braun,  unterseits  blasser,  Kopf-  oder  Halsfedeni 

weisslich  gesäumt  oder  mit  weissen  Spitzen:  3, 

3.  Kropf»  oder  auch  Kehlfedern  sehuppeufr»niiii;  abgerundet  und  weissHeh 
umsäumt:  C  plalffeircm  Sw.  Zügel  und  Kopfseiten  grau.  Ii.  250, 
Fl.  11.')  mm.  Senegambien  bis  Togo.  Sehr  ähnlich  C  meianops 
Hartl.  von  Südwestafrika ,  aber  Zügel  seiiwarz,  —  Eine  Abart  des 
Letztgenannten,  sharpei  lichw.,  in  Ostafrika. 

Kehlfedern  nicht  abgerundet,  sondern  breit  zugespit/.t,  mit  dunklem 
Mitteläeek  und  weissem  Spitzeutleek ,  der  bisweilen  einen  weissen 
Kndsaum  bildet:  Zügel  und  Kinn  weisslieh :  (\  gitlaris  Kchvr,  Grösse 
der  Vorig»  !!.  Ada!naiia. 

—  Ki'opf-  und  Kelilfedern  lanzettlieh  zugespitzt,  mit  weisseni  Spitzenfleek 
oder  Spitzen stri eil :  (\  jiird'niei  A.  8ni.  L,  Ibi).  Fl.  llU  mm.  Süd- 
afrik;).  Im  Sambesi-  und  Xin.ssagcbiet  eine  Abart  kirki  Sharpe, 
in  <'statnka  bis  Aii^nla  hi/postirfus  ('ab.  Uehw. 

TrochalOpteron  Blyth.  Almlieh  Ci'atei-opus,  aber  Si  Imabi  1  gerader, 
ini  allgemeinen  aiu  h  sehmarhtigi  r ;  aiisserste  Sehwanzleder  um  Laiiflänge 
oder  weniger  kürzi-r  als  mittelste:  finifte  und  seeliste  Srliwinge  am 
länusten;  bauiig  grelle,  rote  oder  gvlhc  Farbnn<j;-  an  Flügtin.  Schwanz 
oder  Kopf.  Gegen  4(1  ArU'U  in  Indien.  Tibet.  Sudcliiiia.  —  Anschliessend 
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Ph(//>/kj(/(h  Vig.  Horsf.  mit  viel  liuigerern  Sclnvanz.  3  Arten  iu 
Australien. 

T.  affine  (Itlyth).  Kuthräuulich,  Oberkopf  dunkelbraun,  Kupfseiten 
und  Kinn  schwarz,  Fleck  hinter  der  Ohrgegend  und  Wangenstreif  weiss, 
Schwingen  und  Sohwanzfedem  grau  mit  olivengelben  Aussensäumen  oder 
Wumetteilen.    L.  250,  Fl.  KK)  mm.    Östlicher  Himalaja. 

7'.  nitinriiin  (L.).  j5raim.  ins  Rostbraune,  unterseits  mehr  ins  Kost- 
gelbe  zieluud,  weisser  Augniriiig  uiul  »Sehlilfenband,  Oberkopf.  Nacken 
und  Kehle  selnvarz  gestrichelt,  grauer  Fleck  in  der  Mitte  des  Unter- 
körpers.   L.  230,  FI.  100  mni.    China,  Hainan. 

Chaetops  Sw.  »Sclinabel  gi-rade,  noch  scliwäclu  r  als  bei  Tnu  ha- 
loptoron;  «chwrit  lit  rc  V^ögel ;  8t  hwanü  wenig  längi  r  als  l'liigel;  vierte 
biß  sechste  Scbwin^c  am  iHngsten.    3  Arten  in  Südafrika. 

Ch.  pi/rnujtifffitts  (Strickl.  S»«!.).  ( )l)frseit.H  auf  braunem  (hunde 
sclnvar7,braun  gestrichelt,  Bürzel,  Hauch  und  Steiss  rotbraun,  Angen- 
brnut  ii.  Kehle  und  Kropf  rahmfarben,  schwarzer  Bin-tstrich,  Kropfseiteu 
sehwiii'z  u-t  tiii^felt.     L.  IHO.  FL  7.')  mni.    Siulw  t  stafriUa. 

Phyilanthus  LeSS.  Ktwa«  gedruniri  nn  als  (  ratt  ropus;  Sehwanz 
kürz«  )-  vuul  nur  seliwacli  f^erundet;  liint'tc  luul  snliste  Schwinge  am 
liiii^rsti  ii ;  Geiieder  rotbräuulich,  »Schnabel  gelb.  3  Arten  iu  West-  und 
Mittelalrika. 

Ph.  Inti/niHt  (Sharpe).  Kastanunrotliraun ;  Obcrktipl  si  liwarz  oder 
schwarzbraun,  Zügel  und  M^rdere  Wange  «ehwarz,  Kopfseiten  grau. 
L.  220.  Fl.  lir>  nun.  AXCstafrika. 

Aethocichla  Sharpe.  V<»n  ('rat('n>]ius  durdi  nackte  Augengegeiid 
und  uacktcn  Meck  auf  der  Olirgegend  unti-rschicdcn.     1  Art. 

,1.  iiiiiuinnjmyH  (Ilartl. K  Oberk(»i)f.  Hiir/cl  und  l: nti-rst-itt-  weiss, 
Kropf  niattgrau  getl»'ckt,  Kurpi  rseiteii  ijost^t  Iblich.  Halsseilen  rostfarben, 
Kücken  und  Fllifr«  !  brnnn.    L.  l^")*».  Fl,  110  mm.    lienguella,  Mossaniedes. 

Oarruiax  Less.,  Häherling.  Stürktrc  Vögel  als  die  Arten  der 
(lattung  Cratero])US,  in  ilirei-  Kiir])erforni  mehr  iiaherartii^,  mit  kriifti^^erem 
Sehnabol:  ausserste  Sehwan/Ieder  nieht  um  Laufliinge  kürzer  als  mittelste; 
fünfte  und  sechste  Sciiwin^o-  um  längsten.  Einige  1^0  Arten  in  Hinter- 
indien, Südchina,  Sumatra,  Java,  Romeo.  i  Hierzu  Jiin(ho(  /nr/<i  .f.  (JdA 
—  ( Ans*  hliessend  /h'ifonifshs  Sliarpe ,  etwas  schwächere  Formen ,  den 
Cbergang  zn  ( 'rater<i|>ns  bildenrl). 

(i.  Iriiroh.jiliiix  (llartlw.),  Haubenhäherling  (Fig.  ^(Jy).  Kopf  u ml  Hals 
weiss,  hinten  rotliraun  umsäumt,  schwarzer  Augenstrich,  Körper  brauu. 
J4.  ;J<MI,  Fl.  140  mm.  Himalaja. 

(}.  m'niilnjd'  (Hd«rs.).  Oberseitb  fahlbraun,  rnstgelbes  Nackenbaud, 
Kehle  weiss,  scliwarz  umsäumt,  Unterkörper  weiss.  Seiten  rostgelb, 
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äusstTf  Sclnvaiizfedern  an  dor  Wurzel  fahlbraun,  dann  schwarz,  am 
Knde  weiss.    L.  'JHi),   Fl.  12;')  uini.  Himalaja. 

Grammatoptila  Rchb.  Durcli 

weni<;er  gerundeten  Schwanz  und 
verh!iltnismäs.sip  kürzeren,  höheren 
un<l  kniftij^eren  Schnabel  von  (»arru- 
lax  unterHchieden ;  vierte  bis  sechste 
Schwiujje  am  läufigsten.  'J  Arti'u  im 
Himalaja. 

(w.  »trkäa  (Vi^.).  Oberseite  und 
Kehle  rostbraun  mit  weissen  Schaft- 
striclieu.  ( )berko|if  dunkler,  unterseit« 
fahl  graubraun  mit  weissen  Schaft- 
strichen. L.  KI.  14r>  nnu. 
Fig  269.                          Allocotops  Sharpe.  Kopf  zum 

gnisseren  Teil  nackt ;  Sehnabel  .st^irker 
jr(d>(t«!^en  als  bei  <len  Vt)rif^en,  oranjjjerot;  f^ernndeter  Schwanz  kürzer  als 
Flüf»:el.    1  Art. 

J.  ra/cHn  Sharpe  (Fif^.  1*70).   Dunkel  fifraubraun,  nackter  Kopf  i«felb. 
-Jm.  Fl.  120  mm.  NordbonuM.. 
Rhinocichla  Sharpe.  .Vn  Trochaloj»-  ^  

Au^en^ep-nd  ^^^^^KBB/^^^^^^^ 

nackt;  Scdniabel  oranj^e^elb,    2  Arten  '^^^^^^^MB^^^^^^^k 

Malakka,  Sumatra  und  Borneo. 

JHi.  mitrata  (S.  Müll.).  Grau.  Ober- 
kopf und  Steiss  rotbraun,  Stirn  weiss  ffe- 
strichelt,  Züf^el  und  Kinn  schwarz,  Hand- 
schwinj^en  aussen  weiss  j(e.säumt.    1j.  2H(),  pig.  270. 

Fl.  10,'>  mm.   Sumatra.  ^lalakka. 

Melanocichla  Sharpe.  Ahnlich  Khinocichla  in  k\vy  nackten  Auf^en- 
^e^end,  aber  Schnabel  stärker,  mehr  geboffen  und  rot :  äusserste  Schwanz- 
feder um  mehr  als  Lauflänge  kürzer  als  mittelste.  2  Arten  in  ^falakka 
und  Sumatra. 

.1/.  Imjuhri»  (S.  Müll.).  Schwarzgrau,  Stirn,  Zügel  und  Kinn  schwarz. 
L.  2Ha  Fl.  12Ö  mm.  Sunmtra. 

PomatorhinuS  Horsf.,  Sicheltimalie.  Durch  längeren,  schlankeren, 
säbelförmig  gebogenen  Schnabel,  der  länger  als  Mittelzehe  ist,  von  allen 
Vorgenannten  unters(diieden ;  stutig  gerundeter  Schwanz  in  der  Kegel 
«leutlicli  länger  als  Flügel.  äu.sserste  Schwanzfeder  niidit  um  Lauflänge 
kiirztr  als  mittelste.  Fiinige  ^M)  Arten  in  Indien,  Südchina,  auf  den 
Sundainseln,  in  Neuguinea  und  Australien. 

erf/thnij/enj/s  A  ig.    Oberseits  braun.   Ko])f-,   Hals-  und  Körper- 
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Rf'itril  rotbraun,  Mittr  »kr  rnterMcih'  weiss,  L.  lUU.  Kl.  •.•;')  mm. 
Himalaja. 

I\  iniilori  LesH.  Oln-rseitH  braun,  ins  Rotbraune  ziflieml,  St-liwanz 
brennend  rotbraun.  Unterlialn  isabellfarben,  rnterkörper  rutbraun.  L.  240, 
Fl.  l(h')  mm.  Neujfuinea. 

1*.  femfutniiis  Vijj.  Horst".  Oberkopl.  Kehle  bis  Hauelimitte  weiss, 
Kopfseiten  ^rau,  schwarz  gesäumt.  Xaeki'n  und  Jiüeki'U  i2;Tau,  Haucii  und 
»Steiss  dunkelbraun.  Hrustseiten  r«»stl)rännlieh .  Schwanz  schwarz  mit 
weissem  Knde.    L.  ir»(>.  Fl.  120  mm.    Süd-  und  Ustau.stralien. 

F.  hnrsfirhfi  Sykes.  (Fi^^  l>7h. 
Olivenbraun.  Au^jenbrauen-  und  Schläfen- 
strich. Kehh'  und  Hrustmitte  weiss,  Kopf- 
seiten schwürzlich,  Schnabel  ji:elb.  L.  '2'MK 
Fl.  90  mm.  Indien. 

Xiphorhamphus  Blyth.  Sihnabel 
sehr  lan^,  etwa  so  lanp  wie  J..auf  mit 
Mittelzehe.  .sehr  diinn  und  sichelfrmni}]^ 
^ebof^en  ;  Schwanz  viel  läinjjer  als  Flüj^'el. 
1  Art. 

A'.  HU])€)Tifi<iri»  (Jilyth)  (Fifj;.  'Jl'J).  Kojif  dunkeli^rau ,  schmaler 
weisser  Auf^enbrauen-  und  Sehläfenstricli.  Kehle  weiss^rau.  Oberkiirner 
rostbraun,  rnterkiirper  lebhaft  r<»tbraun.    \j.  'JMK  Fl.  7;")  nnu.  Ostlicher 

II  imalaja. 

Gampsorhynchus  Blyth. Schwanz 
wesentlich  länj^er  als  Flüp^el,  äusserste 
Feder  um  mehr  als  Lauflänfje  kürzer 
als  niittcl.ste;  Schnabel  kurz  und  {ge- 
rade, deutlichere  Schnabelborsten.  i\ 
Arten  in  Hiuterindien. 

(i.  rnfn/nH  lUyth.  Rücken.  Flüjjel 
und  Scliwanz  ^olbbrauiu  Flü^elbu«;.  Hürzelband  und  übriji;*'s  Oetieder 
weiss.  L.  220.  Fl.  '.».">  mm.   Ostlicher  Himalaja. 

Argya  LeSS.  Sdiwanz  wesentlich  länj^er  als  Flügel,  ilusserste 
Feder  um  nu'hr  als  Lauf  länge  kürzer  als  mittelste:  Schnabel  schwach, 
.so  lang  wie  ,Mitt<dzehc  oder  kürzer;  (Ji-Heder  sandfarben  oder  rostbraun, 
St-hnabel  gelblich.  20  Arten,  die  Hälfte  in  Afrika,  die  Jlällte  in  In- 
dien, Kleinasien,  ^Vrabien. 

.1.  HqininiirepH  ((Vetzschmar).  Hlass  Iträunlichgrau  oder  sandfarben, 
Kehle  wei.ss.    Ji.  270.  Fl.  110  mm.  .Vrabien. 

.1.  mentalis  Rchw.  Hraun ,  unt<'r.seits  bla.sser,  Feden»  des  Unter- 
halses matt  dunkel  graubraun,  schnppenartig  blassbraun  um.Häumt,  Kinn 
und  Stimrand  schwärzlich.     \..  220,  Fl.  7.')  nnn.  Ostafrika. 


Fig.  272. 
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.1.  liciujlint  .Shaijii .  Ohorseits  braun,  ins  llustbramic  ziehend,  untfi- 
stits  rotbrann.    L.  2'2i\  Fl.  HO  nnn.  Ostafrika. 

Leiopttla  Blyth.  Sehr  ähnlich  Argya,  aber  Schnabel  schlanker 
und  dunkel,  Oberkopffedem  eine  Haube  bildend.  14  Arten  in  Siidehina 
und  Hinterindien.  —  (Tfierau  ÄcUnodura  J,  Gd.  mit  etwas  kürssercm 
Sohnabel),  ' 

L.  otpidraUt  (Vig.).  Kopf  schwarz,  Unterseite  isabellrostfarben, 
Bücken  grauer,  Bfirxel  und  tTntersehwanzdecken  rotbraun,  Schwingen 
sdiwarz,  aussen  grau  gesäumt ,  die  innersten  rotbraun,  Schwansfedem 
schwarz,  am  Ende  grau,  die  mittelsten  an  der  Wurzel  rotbraun,  weisses 
Band  Uber  die  Vittgeldecken.   L.  2^,  Fl.  100  mm.  Himalaja. 

Sibia  HdgS«  Sehr  ahnlich  Leioptila,  aber  Schwanz  sehr  lang,  &st 
doppelt  so  lang  wie  Flügel;  keine  Kopfhaube.  2  Arten  im  Himalaja 
und  auf  Sumatra. 

/SL  gimininm  (Sah'ad.).  Oberseits  dunkelgrau,  Kopf  schwärzlich, 
unterseits  blasser  grau,  weisser  Fleck  auf  den  Armschwingen,  Ende  der 
Schwanzfedern  weiss.   L.  320,  Fl.  120  mm.  Sumatra. 

Hypergeras  Rchb.  Schwanz  wie  bei  Argya;  aberSchuabel  dünner 
und  schlanker,  länger  als  Mittelzehe;  keine  Kopfhaube.    1  Art. 

ff,  atrieepB  (Less.).  Kopf  und  Kelile  schwarz,  Kopffedern  weiss 
Tunsäumt,  Körper  olivengelb,  Mitte  des  rnterkörpers  reiner  gelb.  L.  20O, 
Fl.  80  mm«    Westafrika  von  Senegambien  bis  Ostkamerun  (Ubangi). 

üntepfkmille  .6:  Tupdlnae.  DposBeliu 

Flügi'l  spitz,  erste  Si  liwinije  iniiiicr  kürzer  als  dir  Hälfte  der  zweiten, 
oft  kürzer  als  dir  llaiiddrckt  i)  .  /.weit»'  langer  als  A nii.sch wingen,  dritte 
nnd  vierte  in  der  Kecfrl  am  längsten ;  Sehwanz  llMVdrig  tausnabinsweisr 
]>ei  (»eoeiclilu  varia  14tV(lri^);  anf  der  ^'orderscite  des  IjaiitVs  ver- 
waehsen  die  Nehilder  meistens  /ai  einer  nn^eteilten  Stiefelseliiene.  Ty\): 
Turdm  mifuirtis.  Die  Drosseln  sind  Uber  die  pinze  Erde  verbreitet. 
Die  Nester  sind  often.  naptfönuig.  die  Eier  auf  blauem  Grunde  braun- 
schwarz oder  rothrilnnlieh  {]^etleekt,  seltener  einfarbig-  blau  *>. 

1.  Ein  helles  B:md  iibor  die  Unterseite  der  (Schwingen  oder  Wurzelu 
der  Sehwingen  rotbiauu: 

A.  »Schwanz  länger  als  Va  Flügellänge: 

1.  Sehnabel  schmal:  Geockhiu  S.  561. 

2.  Sehnabel  an  der  Wurzel  breit  und  üaeh :  Neoeossyphm  S.  i)(>2. 
H.  Schwanz  kurzer  als  '/»       Flügellänge:  Zoothtra  S.  562. 

.A.  S   >•  1' o  !i  TD  .  A  lM<«ni)v'n»])li  <if  tlu-  Tunlida»*  or  Viiniily  of  Tliriish»'«.  Ed. 
Hiid  compl.  I»y  i\.  H.  Sliaipc,  2  Üdi'.    LomJou  1JHI2.    (Jr.  4''.    Mit  Al»bildun;rf'n. 
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II.  Kein  helles  Band  über  die  »Schwiugeii,  fcJchwiiigeuwurzel  uicht  rot- 
braun : 

C.  Schwans  gerade  oder  schwach  gerundet,  kftrzer  alt»  Flügel: 
«3.  Schnabel  schmaler:  Tttrdus  S.  359. 

4.  Schnabel  an  der  Wurzel  breiter:  erste  Schwinge  um  mehr 
als  15  mm  länger  als  Handdeeken :  «^//«mw  S.  563. 

I).  Schwans  stark  gerundet^  fiut  so  lang  wie  Flügel,  äussere  Federn 
am  Ende  weiss:  Mimoeirhl4t  S.  561. 

E.  Sfhwanz  «Lnk  •r'-rinnltt ,  flt'iitlich  kürzer  als  Flügel,  Federn 
nicht  nin  Ende  weiss:  NeocicJi/a  S.  r>G3. 

Turdus  L.,  Drossel.  Erste  Schwinge  kürzer  oder  unbedeutend 
länger  als  Handdecken ;  Selnvanz  gerade  orler  selir  schwaeli  E^orundet, 
wesentlich  kürzer  als  Flügel,  aber  (hnh  lünger  ah  -/.,  der  Flügellänge. 
Etwa  180  über  die  ganze  Erde  verbreitete  Arten.  (Untergattungen : 
Menilu  Leacli,  Psophorirhhi  Cab,,  Nesocichla  J.  Gd.  von  Tristan  d'Acimha^ 
Hylocichla  Baird,  Oremcoptea  Baird,  Cichlhermmia  Bp.  von  den  Antillen.) 

I.  Europäisch-sibirische  Arten: 

1.  Schwanzfedern  ganz  oder  teilweise  rotbraun:  2. 

—  Kein  Rotbraun  an  den  Schwanzfedern:  4. 

2.  Kehle  schwars:  s.  7,  tttrogularis  unter  10. 

—  Kehle  rotbraun,  weiss  oder  bräunlich  weiss ,  einfarbig  oder  dunkel 
gefleckt:  3. 

Weichen  rotbraun  gefleckt:  1\  nttumanni  Tem.,  Rotschwanidrossel. 
L.  230,  Fl.  130  mm.  Ostsibirien.  Auf  dem  Zuge  gelegentlich  in 
Europa,  auch  in  Deutschland. 

—  Weichen  nicht  rotbraun  gefleckt:  7.  rnficoffis  Fall.,  Rothalsdrosssl. 
Kehle  bei  alten  Vögeln  rotbraun.  Grösse  der  Vorigen.  Ostsibirien. 
Melirfach  in  Deutschland  erlegt. 

4.  Flügel  über  140  mm  lang:  5. 

—  Flügel  140  nnn  oder  darunter  lang:  6. 

ö.  Ganze  Oberseite  eintönig  graubraun:  T.  vimvm'm  L..  Misteldrossel. 

T>.  280.  KI,  löO  nnn.    Nord-  und  Mitteleuropa,  Westsibirien. 

—  Vorderriloken  kiistanienbraun,  scharf  von  di  in  irran  ot  f-iibtcn  Kopf. 
Nacken  und  Hiirx(  1  sich  abhebend:  T.  pUurix  L..  Wacholderdressel, 
Krammetsvogel.  L.  170,  Fi.  145  mm.  Nord-  und  Mitteleuropa,  Si- 
birien bis  zur  Lena. 

ü.  Breiti'  r  •^«^farbene  liniensäunie  an  den  Schwingen:  7'.  dubius  Bebst.. 
RostflUgeldrossel  ('/'.  ///.srf////«  PaU.).  L.  240,  Fl,  130  mm.  Sibirien. 
Gelegentlich  in  l)eutsehlan{l. 

—  Keine  deutlichen  rostfarbenen  lunensäume  an  den  Schwingen:  7. 
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7.  Weichen  rutitgelb,  Unterftligeldecken  faiilgrau;  7'.  o^rtiri»  Gm.,  Blasse 
Drosssl.  L.  220,  VI,  120  miu.  Ostsibirien,  j^rolegentUch  in  Deutsch- 
land. 

—  Weichen  und  TJnterflttgeldecken  rostgelb:  s.  T.  mmiem  unter  11. 

—  Weichen  und  ünterflügeldecken  rotbraun:  8. 

—  Weichen  nicht  rost^lb  oder  rothraun:  9. 

8.  Oberseits  inau,  Kehle  weiss,  Kropf  eintönig  grau:  kmitfiartnu  Sei. 
L.  220,  Fl.  115  mm.   Unterer  Amur,  Korea  (Tsingtau). 

—  Oberseits  graubraun  oder  oliTenbraun,  Kehle  und  Kropf  auf  weissem 
Grunde  schwarzbraun  gefleckt:  T,  iiiarus  L.,  Welndrossel.  Giv^sse 
der  Vorigen.  Skandinavien,  Nordmssland,  Nurdsibirien.  Yereinzelt 
in  den  Algäuer  Alpen  und  bei  Memel  brütend,  sonst  in  Deutschland 
nur  auf  dem  Zuge.  —  Die  isländische  Form  ist  als  ccbumi  Sharpe 
unterschieden. 

0.  Unterkörper  eintönig  weiss,  an  den  Seiten  brSunlich:  10. 

—  Unterkörper  (wenigstens  seitlich)  auf  weissem  Gninde  schwarz  oder 
schwarzbraun  gefleckt:  11. 

—  Unterkörper  schwarz  oder  dunkelbraun,  eintönig  oder  mit  weissen 
Federsftumen:  12. 

10.  Kehle  schwarz ,  obeiiieits  graubraun :  IST.  uU'oijiduris  Tem. ,  Schwarz- 
kehldrossel.  L.  FL  140  mm.  Diese  Art  verbastardiert  sieh 
angenscheinlich  öfter  mit  T.  ruficollis;  die 'Mischlinge  haben  dann 
teilweise  rothranne  Schwanssfedeni.  Westsibirien.  Gelegentlich  in 
Deutschland. 

—  Kehle  grau,  Kropf  graubraun,  oberseits  rostbräunlich:  71  palUdtts 
Gm.   L.  2H0,  Fl.  IBO  mm.   Unterer  Amur^  Mandschurei. 

11.  Kopf  und  Kehle  schwarz,  übrige  Oberseite  grau:  T*  c(trdttt  Teni. 
L.  220,  Fl.  120  mm.    Japan,  Korea. 

—  Kehle  auf  gelbliehwetssem  Grunde  schwarz  gc  üeekt,  Oberseite  oliven- 
braun: T.  musicus  ant.,  Singdrossel.  L.  220,  Fl.  115  mm.  Europa, 
Westsibirien.  •  -  In  Grossbritannien  eine  Abart  T,  rhtrkei  Hart.,  auf 
den  Hebriden  T,  hebridensis  Clarke. 

\'J.  Tiefschwarz,  $  dunkelbraun:  T.  meiuhi  L.,  Amsel.  L.  :i70,  Fl.  135  mni. 
Eurupa.  —  Die  spanische  Fonn  ist  als  hinpaniae  Kleinsehmidt  unter- 
«ohteden,  dit^  korsikanische  als  nrhiebeti  Tschusi. 

—  Bnnniscliwa  1/  mit  weissem  Kni|it'.si  liil(l :  T.  iorqmifus  Ringdrossel. 
W'fisslii  lic  <iil<  r  irrane  Siiiuue  an  l'i  'icrn  «Ks  l^nterkörpers,  Flüj^fl- 
(leokeii  uml  Ni  hwingcn.  O  braum  r.  1^.  270,  V\.  140  nun.  Skandi- 
navien, Orkneyinseln,  Grossbritannien,  Irland.  -  •  Im  KieKenj^ebirge. 
in  den  Alpen  und  Karpathen  die  Abart  aipestris  mit  breiteren 
weissen  Sttumen  an  den  Federn  des  Unterkörpers  und  den  Schwingen, 
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Tl.  Afrikanische  Arten  : 
1.  t  iit('rs<']»\van/,(ltM  kcn  braun  mit  weissem  M iltelstreif :  7\  (/ecken i  i  n\t. 
rntt  ilials  t'alillnami .  Kehle  kaum  tliinkei  ^e.st lielwlt .  Cntfrkörper 
tiiilMiisirliiauii,  kaum  etwa«  Weiss  auf  der  liauehniitU',  Jj.  2'M\ 
Fl.  1  ir>  nun.  Kilimandscharo.  —  Sehr  iiiinlich  7'.  rorhl!  Kclnv.  von 
r.saiahara.  aher  Ki  lile  deutlioh  «^estri(^helt.  C^iiterktiiiiei'  h'hlialter  rut- 
hrann, r.au(hmitle  weiss,  we.iüser  MiltelHtreil  der  L iiterschwauz- 
«h'cki'n  \  iel  lirriter. 

—  L  uler.sehwanzileekeu  Idan.s  ockerijelh.  nackter  ^-clher  Augenrinj^: 
7'.  tt')ihronoinH  Cah.  ()her.seite  uutl  Krupf  grau.  Kelile  weiss,  sehwur/. 
jyjestrii  h»'lt,  rnterkörper  orauj^erostfarben.  L.  2(K),  Fl.  mm.  Üst- 
iifrika. 

—  ünterschwaiizdeckeu  weiss:  2. 

:i.  Kehlseiten  scharf  hraunsdiwftTz  gestrichelt^  Kehliuitte  einfarbig  weit« 
«der  brättnlicbweiss :  T,  libonifauuB  (A.  Hrn.).  Kropf  graubfauw,  Mitte 
des  Unterkörpers  weiss,  Seiten  rostfarben.  L.  230,  Fl.  120  mm. 
Sttdostafrika.  —  Abarten :  tmpieafi»  Ptrs.  im  (istafrikanischen  Küsten- 
gebiet, cmmtseeHS  Rcliw.  im  Innern  Deutsch-Ostafrikas. 

—  Kehle  an  den  Seiten  und  schwächer  auch  in  der  Mitte  mattbrann 
gestrichelt:  T,  pdios  Bp.  Kropf  blass  graubraun,  Mitte  des  Unter* 
kOrpers  weiss,  Seiten  orangerostfarben.  L.  230,  FI.  120  nim.  Nord- 
ostafrika. Abarten:  mfuratm  Cab.  von  Westafrika,  Kosl^lb  der 
Köriierseiten  beschränkter;  ni^rihfnm  Rchw.  vom  Kamerungebii^, 
Korperseiten  nicht  orangerostfarben,  sondern  fahl  olivenbraun  wie 
der  Kropf;  btteaff^i  (Cab.)  aus  dem  Kongogebiet  bis  Tanganjika  und 
Victoria^Niansa;  cetttraiin  Kchw.  vom  mittelafrikanischen  Secngebiet. 

III.  Xordauierikanisch :  l'.migratoriuM  (L.),  Wanderdross«!«  Kopf  schwarz, 
weisser  Strich  Uber  und  unter  dem  Auge,  Kehle  weiss,  schwarz 
gestrichcttf  Unterkörper  rotbraun,  Rücken  graubraun.  L.  250, 
Fl.  I.W  mm.    Ostliche«  Nordamerika. 

iV.  Au.stralis(  h  :  7'.  s'ii,ioemis  Tristr.  Eiüfarbig  sehwurz.  L.  1*J<), 
l^'l.  Hü  luui.  Saiiioa, 

Mimocichla  Sei.  V«»n  Turdus  dureh  stark  gerundeten  Sehwan«, 
d<*r  etwa  .so  lang  wie  <ler  Flügel  i»t  und  dessen  iiu.s.sere  Federn  weisse 
Spitze  liahi  ii ,  unterschieden.  7  Arten  auf  den  Bahamainseln  und 
grossen  Antillen. 

.V,  urduHidVi'ii  (Vieill.l.  (iriiu.  Kelile  weiss,  sehwaris  gestrichelt, 
Bauch  weiss    I,  Fl.         nnn.    (Jro.sse  Antillen. 

GeOCichla  Teni.  \  on  Turdus  dureh  ein  helles,  über  die  Unter- 
seite der  Seliwingen  verlaufendes  Jiand  utitersehieden  ( Fig.  27.*5).  (legen 
ÖU  Arten  in  Afrika,  Asien,  auf  den  buudainscln,  X^hilippinen  und  Mu- 

HcMchcnuw,  Die  Vü^d.   U.  3»i 
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liilckcn.  ( Anscliliessciid  ciiif  als  /u(/(/it  (ti//ii  Strjii.  a l»<;csomlcite  Fonii 
uiit  kür/AMVii  Jiiiul'i'ii.  //.  /liiiico/d  (Sclj.  von  Mitti  laiiu-iikal. 

1.  ( >I)fistits  tiutiiin^  scliirftTgrau :  (i.  xihin'rti  (Pallj. 
Sibirische  Drossel.  Kehle  si  liicierijrau.  Antrcnhrauen- 
strt'if  und  Haiicliniittf  weiss.  Kr>rperst  iti  n  liell«xr:ni. 
weiss  oestrielielt.  L.  '220.  Fl.  li>()  uun.  Nörtllielies 
Sibirien.  <;ele<;entli{h  in  I )eutsi'lilan(i. 

—  OhtTSeits  eintönig  ulivenbraun,  gi'auhraun  oder  r«>st- 
farl>en:  2. 

—  Olierseits  olivengelbbraun  mit stthwarzen  Federsäniuen : 
G.vttt'M  (l^all.),  uurea  (Holandre),  Bunte  Oross^.  Unter- 
Reits  weiss,  rostgelb  vem-aschen,  mit  sohwarssen  Feder- 
säuraen.  L.  290,  Fl.  1(K)  inm.  Biese  Art  hat  14 
Schwanzfedern.  Südostsibirien ;  in  Deutsehland  erlegt. 

2.  Zwei  weisse  Querbinden  oder  weisse  Flecke  auf  den 
Flügeln:  3. 

Keine  weisse  Flecke  auf  den  Flügeln:  4. 
«H.  Oberseits  düster  rostbraun,  Xactkeu  brennend  rot- 
braun: fr.  erossleyi  (Shaipe).   Unterhals  und  Körperseit^n  orange- 
rotbraun, Mitte  des  Unterkörpers  weiss.   L.  210,  Fl.  100  mm. 
Kamerun. 

—  Oberseits  olivenbraun :  Cr.  gurtteifi  (Hartl.).  Unterseits  wie  der  Vorige. 
L.  230,  Fl.  110  ram.  Südostafrika.  —  Abarten:  otomitra  Kchw.  ini 
Kondeland  (Deutsch-Ostafrika)  und  kifhiietinis  Neuni.  auf  dem  Kili- 
mandscharo. 

4.  Oberseits  olivenbraun,  ins  Hostbraune  ziehend:  G,moiiis8imu  (Blvth), 
Himalajadrossel.  Unterseits  blass  rostgelb  mit  seliwnrzen  Feilersiliniien. 
L.  200.  Fl.  14n  mm.    Himalaja.    Mehnuals  in  Deutsehland  erlegt. 

—  Oberseits  brännliclijxrau:  (S.  /ifsHsimjM  (A.  Snj.).  Unterseits  weiss, 
seliwarz  ffefl, .  kl.  L.  22i),  Fl.  130  mm.  Südafrika.  —  Eine  Abart 
ufirr/lHffi  lieliw.  im  Niassaj^ebiet. 

Zoothera  Vig.  Durch  autt'allend  langen  und  gebogft  nen  S(  linal»el 
mit  gezähnelten  Sehnei(bMi  und  kurzen  geraden  Soliwanz,  der  kürzer  al» 
*/g  «ler  Fliiirellän^c  ist,  von  Tunhis  unterschieden.  3  Arten  im  Himalaja, 
iu  Hinterin<lien.  anf  .la\a  und  Sumatra. 

Z.  ntontiriihi  Vi<^.  Oberseits  «liister  sebietergrau  mit  ilunkleren  Feder- 
säurncn.  K<»j)f'  melir  ulivi  iibräunlieb.  K<"»r]»er«eiten  rnuelibraun,  Glitte  der 
Unterseite  weiss  mit  <; rausch warzen  und  »livenbraunen  Fleeken.  L.  2iM), 
Fl.  145  mm.  llimabij;!. 

NeoCOSSyphus  Fschr.  Rchw.  Dunh  Harbrn  und  an  der  Wurzel 
/ieuilirli  l)n  iten  SelmalKd  viui  Turdus  unterscdiiedeu ;  S<  liwanz  sidiwaeli 
gerundet,  tust  gerade;  Schwingen  an  der  Wurzel  rotbraun,  wodureli 
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ühlüich  wir  bei  Geociehla  eiu  Haiul  über  die  Schwingenwunsel  gebildet 
wird.    2  Art*»n  im  tropischen  Afriiia. 

X.  ruf  HS  Fsdii  Rchw.  liotbraun,  K«>pf  trüb  olivenbi'ann.  L.  230, 
FL  VM)  mm.  Ostalrika. 

y.  ixteiisis  (Strickl.).  Oln-rsiits  dunkel  schii  ftM-ffrau.  untorseits  rot- 
l)raun  ,  KfliK*  fahl  bräunlichfjrau,  SchwanztediTu  schwaras ,  die  äusHere 
am  KtkIi»  weiss     L.         Fl.  !<),'>  mm.  Wfstnfnka. 

Allenid  Cory.  Sclilicsst  an  Xi'Mcossy|ilius  sich  an,  liat  v'mvu  an  der 
Wurzrl  breiteren  SclmalM'l.  aher  tlie  erste  Srhwiii^'c  ist  we.Niiitlicli  liitiLCer 
als  die  ilaiuliirt  ken,  wennf^leieli  noch  deutlich  kiir/.i  r  als  die  Hiilfte  der 
zweiti'u:  Si  hwanz  stärker  jferundet;  kein  heiles  Hand  über  die  Unter- 
Neite  der  Sehwinp-n.    1.  Art. 

.1.  iiHmfami  (Lafr.).  Oberseits  braun,  untt  iscits  auf  wei.ssi  iii  (»runde 
dicht  hiami  (pierp'bändert.  Rauchmitte  reinvvtiss,  Sehwanzfedern  mit 
weissem  Kiidtietk.    1^:^40,  Fl.  llä  mm.    Kleine  Antillen. 

Neocichla  Sharpe.  Frste  Sehwiii<;c  etwas  läng^er  als  bei  den  vor- 
genannten Dmsselvfif^elii.  aher  doch  wesentli(  h  kiir/er  als  die  Hälfte  dei- 
zweiten;  .Schnabel  kiirzer  und  zierliehei  als  iiei  'rnrdus;  Stdiwaii/  stark 
};erundet.    Nähert  sicli  der  (Jattung  ('rateropus.     1  Art. 

*V,  ffititimtlh  (Boc.).  Kt>)if  und  Kehle  jjrau,  schwarzer  Kropffleck. 
irnterkörper  rostgelbbraun,  liückenfedern  dunkelbraun,  blasftcr  umsäumt, 
Flügel  zum  Teil  glftnzend  sehwans  mit  grosHem  weittHen  Fleck.  L.  2H0, 
Fl.  Kk)  mni.   PeiitRCh-Ostafrika  und  Mossamedeü. 

UnterfSBinille  H:  SaxleoUnae.  StelnsehmfttzeF. 

l'lügtd  s|iitz,  ernte  »Schwin^i*  lueistens  kin/.er.  seltener  länger  als 
ilie  Hälfte  der  zweiten,  »"ft  kürzer  als  die  llaiidde«  ken,  zweite  in  der 
Hej^el  l.iiitrer  als  die  .\nns(  h\\  iii;4eii.  dritte,  dritte  und  vierte  oder  vierte 
und  t'üul'te  am  lautesten;  Sc  hwanz  i2fedrig,  veihältnisniässii^- kürzer  als 
bei  den  Kritliaeiiiae ;  Vordeiseiti'  des  Laufes  hänfiij  mit  St  ietels(  hiem*. 
Typ:  Six/co/ii  neu<(nfhe.  Die  typischen  Steinsi  hmat/i  i  sind  nur  über 
Kuropa,  Asien  und  .\frika  verbreitet.  Die  etwas  abweiehende  (iattunu, 
liamprolia  gelnirt  I*<dynesien  an,  Cinclus  <leni  nördlichen  Fhiropa  und 
Asien  amvie  Amerika.  \'iel leicht  ist  jene  Gattung  besser  unter  die 
Timalien  zu  Ktellcn,  diese  den  Troglotlytinae  anzusehliesseu.  Die  Stein- 
Kchmätzer  bauen  ihre  Üaeben  Nester  in  Steinhaufen,  Holzstussen,  in  Erd- 
löehem  oder  in  Wiesen  unter  Grasbüscheln;  die  Eier  sind  einfarbig 
blau  oder  weiNS,  seltener  g'cfleekt. 

L  -Vltslaiid  tler  längsten  Jland-  und  Arnisehwingen  länger  als  Lauf: 

A.  »Sehwanzfe<lern  an  der  Wurzel  oder  auch  ganz  weiss  oder  rot- 
braun :  tMukula  S,  565.  —  MuntivoUi  S.  äÜ4. 
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]i.  Kein  ^^^■iss  mWv  Jlotbraun  au  drr  \\'ui  /.t*l  <U'r  Sdiw  aii/.lcdcrn  : 

1.  Krst«  Schwinjie  kürzer  als  Handdecki^n  odi'r  kaum  liiiigfr: 
MtiHiitdltt  S.  r)G4. 

2.  Krstc  Scliwiügt."  wesentlich  langer  als  llaiuldi.H  ki  u : 

a)  Zweite  Schwinge  am  Ende  stark  verengt:  Ennwyhuita 
S.  1)07, 

b)  Zweite  Schwinge  nicht  am  Ende  verengt:  Thamnolaen 

s.  m. 

II.  i\biitand  der  längsten  Hand>  und  Annschwingen  kürzer  als  Lauf: 
C.  Sdtwanx  wenig  Iftnger  als  die  Hfilfte  des  FIügelH:  Cinehttt 
S.  5(59, 

I>.  Schwanz  von  etwa  */,  FlUgelläuge: 

i\.  Dritte  und  Werte  oder  dritte  bis  fünfte  Schwinge  aiu  längsten : 

c)  £rste  und  isweite .  Schwinge  beim  tf  am  Ende  sehmal : 
Penthoiaw  S.  567. 

d)  Erste  und  zweite  Schwinge  nicht  besonders  schmal: 

a)  Abstand  der  längsten  Hand-  tmd  Amschwingen  Ifiuger 
als  Schnabel :  Ihvtincoiu  S.  568.  —  Cercmmta  S.  567. 
ß)  Abstand  der  Hand-  nnd  Anuschwingen  kürzer  aln 
Schnabel:  Mjfrmecwieh/a  S,  567.  —  Pinarochroa  S.  Ö07, 
4.  Vierte  und  fünfte  Schwinge  am  längsten:  Latnprotta  S.  508 
(vgl.  auch  I^AartH^iroa  S,  507). 
Monticola  Bole^  Stelnclrossel.  Schnabel  schmächtig,  gerade,  ohne 
Borsten;  Flügel  s|>itz,  erste  S<'hwinge  kür/.er  als  Handdeeken  oder  kaum 
länger,  dritte  oder  dritte  und  vierte  an»  l.lngsten.  Abstand  der  längsten 
Hand-  und  Armschwingen  länger  als  l^uf;  Schwanz  gerade  oiL  i  sehr 
s(  Ii  A  I  h  gerundet,  von  '■^|.^  Fingellänge  oder  kürzer;  Lauf  woni^  länger 
als  Mittelteile:  Schwanzfedern  einttinig.  nieht  an  der  Wurzel  heller. 
9  Arten  in  Südeurnpa.  Süd-  und  Mittelasien.  Ostsiliirien  nnd  Japan. 

M.  Hii.nffi/is  (L.).  Steinrötel.  Kupf,  Hais  und  Kücken  blaugrau, 
weisser  KüekentltM-k.  Flügel  schwarz  oder  schwarzbraun,  l'nterk  j  « m\ 
8chwanz«lecken  und  äussere  Schwanzfedern  rotbraun.  $  oberseits  fahl- 
braun, miti  r.seits  auf  blass  gelbbraunem  (irunde  schwarz  gewellt.  L.  2(M). 
Fl.  12U  mm.  Sii<leuropa,  West-  und  MittelasieUf  8iui»ibiricn^  Kordchina, 
Nordwest-  und  Ostafrika. 

M.  rinr/or/ii/tirhits  {\"]<r.).  UberkopC.  Kehle  und  kli-ine  Flügeldecken 
blau.  Kopfseiten.  Küclci-n  nnd  Flügel  schwatz,  weisser  Flügeltleek,  liürzid 
nnd  Futerkörper  rotbraun.  $  (d)erscits  l^-im m .lt\  riibnnin.  tniteraeit«  grau- 
weiss,  schwarz  gcwellf.     I,.  1  >().  Fl.  HK>  nun.  Ilinialaia. 

M.  solifiiriiis  (  L.).  ßlaudrossel.  (Jrauldau.  $  oiierseits  lahl  graubraun. 
uutt  r*;i'its  blaNslnann.  s<'hwarzbraun  gewellt.  L.  '2'2'>.  Fl.  IlV)  nun.  Süd- 
europa. Kleina.sien  bis  IVrsien,  im  W  iiiter  in  Norditstafrika. 
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Thamnolaea  Cab.  Sehr  flfmliVh  ^I..iitic«»la.  aber  vrsxv  Schwingt' 
wt'Sfutlich  läiifjer  ais  HamliiiH  kt  ii.  bald  kürzer,  bald  lan^  i  als  dit' 
Hälfte  der  zweiten,  vierte  und  füntte  am  längHten,  AbstMud  drr  laii^^sten 
Hand-  und  Arnjsehwinjfen  kürzer  als  Lauf.  Kin  Dutzend  Arten  in 
Afrika  und  M;i(lai;a.skar. 
1.  iSchwüii/  schwMi/:  2. 

—  ÄuH8ere  .Si-bwaiiztVdcni  rntl)r;iiui :  ^i. 

2?.  Kopf,  llalH  und  Kiu  kcn  Kchw.irz:  77».  Huhrufipennis  Ixchw.  JUirzel, 
Scinvan/wii i'/,ci  und  rntcrkrirjx  r  niTl»r;imi.  kleine  hMii^fldcckfu  weiss, 
übrij^er  Flii^t  l  und  Sclnvanz  .sehwarz.  $  Knpf,  Hals,  Hüekeu  und 
Flügeliln  ken  prau.    1..  220,  Fl.  11.')  nini.  Ostafrika. 

-  Kopfplatte  weis«,  sonst  wie  Tb.  subruHpenuis:  Th.  voromita  Kehw. 
ToKo. 

"  Kopf,  Hals,  KUekeu  und  kleine  Flttgeldecken  trttb  silbergrait:  Tk, 
targeniafa  Rchw.  Bttrzel  und  Unterkörper  kastanienrotbraan,  übriger 
Teil  der  Flügel  und  Schwan»  Hchwars.  L.  215,  Fl.  110  mm.  Ost- 
afrika  (Ukinga). 

i\.  Flügel  unter  HO  mm:  Th.skmjm  (Gr.).  Olieraeits  grau,  Kehle  heller 
blaugrau,  Unterkörper,  Schwansdecken  und  äussere  Schwansfedem 
rotbraun,  diese  am  Knde  braunschwarss.  L.  140,  Fl.  75  mm.  Mada- 
gaskar. 

—  Flügel  Uber  80  ram:  4. 

4.  Oberseits  eintönig  grau  oder  Kop^latte  heller,  sillieigrau:  Tk.  brwtpea 
Strick].  Sei.  Kopfseiten  schwärzlich,  Kehle  dutJcelgrau,  BtLnsel, 
Unterk(ir))er  und  äussere  Schwan:sfedem  rotbraun.  L.  190,  Fl.  100  mm. 
Sttdwestafrika. 

—  -  Oberseits  auf  gvauera  Grunde  mit  schwarzen  Qnerbinden  und  kreuz. 

farmigen  Flecken  gezeichnet:  Th,  niaatae  Rchw.  Kehle  heller,  bllln- 
liehgrau,  l^'nterkorper,  Schwanzdecken  und  äussere  Schwanzfedern 
.  rotbraun.    L.  200,  Fl.  200  mm.  Niassa-  und  Sambesigebiet.  —  S^r 
ahnlich  Th.  anffofensis  Sousa  von  Angola,  aber  Kopf  und  Kehle  heller. 
Saxicola  Bellst^  Steinschmätzer«   Sehnabei  .schmfiellti^^  selnnal 

und  p'rado,  sehr  sebwa<'lie  Selma])elborsten :  Flügel  länger  als  die  balbc 
Oesaiiitl;iitue,  t  rste  Seliwinge  bald  kürzer.  l>ald  etwas  länger  als  die 
Handdecken,  aber  yuA  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  dritte  und 
vierte  am  lüngsten;  Abst^md  der  lilnj^sten  Hand-  und  Annseliwingen  in 
der  l{eg(l  läng(r  als  Lauf;  Lauf  länger  als  Mittelzehe;  Schwanz  von 
etwa  ^  ,  Flü<^liänge,  am  Kmle  ntets  schwarzbraun,  an  der  Wurzel 
meist(Mis  lieU,  weiss  oder  rostfarben.  Einige  50  Arten  in  Europa,  Asien 
und  Afrika. 

1.  ÄuHsere  Sebwanzt'e^lem  am  Wurzelteile  oder  in  ganzer  Länge  rein- 
weiss:  2. 
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—  Au.sseiv  SeliwanzfodtTii  am  Wiim'lti  ilc  rostfiirbt  u :  S.  srhulotri  YHchv. 
Rchw.  Oberkopf  aul  tahlbramH  in  ( i runde  scliwarz  j;estriclielt,  ttbrifje 
Oberseite',  Kopf  uiitl  ilals  «rbwarz,  Unterkörper  weiss,  rostfarben 
venviuschen.    L.  170,  PI.  IH)  mm.  Ostafrika. 

2.  Ober-  und  Unterseite  sehwari^,  Oberschwuizdecken  weiss:  <S.  immti- 
eola  (Vieill.).  Mittelste  SebwanKfedem  scbwar/..  L.  2()0,  Fl.  110  mm. 
$  scbwaizbiatin.  Südafrika.  —  Sebr  llbnliob  S*  leucura  (Gm.),  aber 
mittelste  Scbwanzfedem  am  Wuxzelteil  weiss,  ancb  Untersebwanz' 
decken  weiss.   L.  180,  Fl.  95  mm.  Sfldwesteiiropa. 

—  Unterkörper  niebt  schwarz:  3. 

3.  Scbwarzes  Kropf baad:  S.  pifeata  (Gm.).  Band  über  Stirn  und  Augen- 
brauen  und  Kehle  weiss,  Kopf,  Umsäumung  der  Kehle  und  Kropf 
schwarz,  Bücken  erdbraun,  Unterkörper  weiss,  rostfarben  verwafidien. 

.     L.  180,  Fl.  90  mm.   Ost-  und  Südafrika. 

—  Kein  scbwarzes  Kropfband:  4. 

4.  Keble  schwarz:  ö. 

—  Kehle  weiss  oder  br&unlicbweiss :  G. 

5.  Rücken  schwarz :  S,  ^^ehanka  (Lepechin),  (morio  Hcmpr.  £hr.).  Ober- 
kopf, Bürzel,  Scbwanzwurzel  und  Unterköiper  weiss,  sonat  schwarz, 
$  Oberkopf,  Rücken  und  Flügel  braun,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz, 
Unterkörper  rahmfarben.  L.  150,  FI.  90  mm.  Südnissland  bis  Süd' 
ostsibirien,  Nordchina,  Kaschmir.  Auf  Helgoland  erle^.  -  Sebr 
ahnlich  1$.  vf/fn  t'aca  Homeyer,  aber  Unterkörper  rahmfarben  bis  rost- 
bräunlicb.  Cypeni. 

—  Oberseits  babl  tiefer,  bald  ])l;u<Her  oekerp'lb:  S,  hii^nini  {sfaptt- 
zina  L.).  Kopfseiten  und  Flü«;el  soliwarz,  Keble  bald  sebwarz, 
bald  weiss.  Tiiterkfirper  blass  ockergelb  bis  weiss.  $  ubemeits  trüber, 
Kopfseiten  luid  Flügel  braunschwarz.  L.  löO,  Fl.  i)0  mm.  Süd- 
eur(»pa.  Xordafrika.  —  Kine  sebr  äbnlicbe  Abart,  .nnifhomefitfmt 
Hi  iupr.  Khr.,  in  Südrussland,  Balkanhalbinsel,  Kleinasien  und  Pa- 
lä.stina. 

- —  Oberseits  blass  isabellfarben:  S.  me/(ino/ennni'^n\i].).  Aueli  «lie  llals- 
seiten  wie  Kopfseiten.  Keble  und  Flü^^el  sehwarz.  I  ntorkörper  rahm« 
färben.         H'><>.  Fl.       mm.     Kaukasus  bis  Persion. 

(3.  hreitf's  l'nid  iilxr  <lif  Kopfseite  soll  war'/.  niniseite  «jraii  ;  S.  Deumilht* 
(L.i.  Grauer  Steinschmätzer.  Stirn.  Au^viiliram  n  und  Futei-seih  weis.s. 
tlirsc  oft  i^-alirll^^cllilirli  \<  r\vasrli<'n.  Fliicr»'!  srliwar'/.  L.lfiO,  Fl.'.W>inm. 
O  olici-sfits  laliltivaiin.  initei'seits  stärker  rHfstisalM'llt'arlirii  \  rrwaschcu. 
I",ur<»]»a.  Sihiri.  ii  Iiis  Alaska,  im  Winter  in  Afrika  l>is  zum  Samlu.si. 
Sehr  iiliiilii  lie  Abart:  hunnioxi  ((mhJ.  aber  Flügel  liiniTf^r.  1(M>  bi.s 
108  nnii.  $  dunkler.  (Trönlaml.  arkliselies  Nordamerika,  auf  dem 
Zujie  in  (iros.sbritannien  und  West«'Uropa. 
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.Siliwurzes  liaiid  über  ilie  KopfKciU'n,  Uberseite  lu-krrgelbiieb :  (s.  S. 
hi.S|>anica|. 

—  Kopfst'itt'li  weiss  «hU  r  siiihIImi  Im  ii  :  7. 

7.  Mittelste  Sehwanzf<Mloni  niilil  Iiis  ;^ur  Hälfte  <lei  Feder  weiss:  S. 
imbeUina  ( Vetzschmar,  Saiulbraun ,  unterseit«  bla><ser,  Kehle  un<l 
Bauchiuitte  tust  weiss.  L.  170,  Fl.  1)5  mm.  Dimu  $  von  8.  oenanthe 
nehr  ähnlich,  aber  durch  breiten,  weissen  Innensauin  der  Schwingen 
unterschieden.  Südosteur(»pa,  Sibirien,  Kleinaaien  bis  Mittelasien, 
Nordafrika,  auf  dem  Zuge  bis  Ostafrika. 

—  Mittelste  Sebwansfedem  zur  Hälfte  weiss:  &  d/ftinm«  Wahlb.  Ober- 
seits  blass  samlgrau.  iinterseits  weiss,  Kropf  und  Körpeiseiten  lachs- 
farben angehaucht.    L.  150,  Fl.  90  mm.  SUdwestafrika. 

Cercomela  Bp»  Sehr  ähnlich  8axicola,  aber  Sehwanz  etwas  länger 
und  stets  ganz  schwarz;  Flügel  nur  so  lang  wie  halbe  Gesamtlänge, 
Abstand  der  längsten  Hand-  und  Annsehwingen  kiinser  als  Lauf.  2  Arten 
in  Indien  und  Palästina,  4  in  Nordostafrika. 

C*.  anthenia  Bp.  Grau,  Schwanz  schwarz,  Bauchuiitte  und  Unter- 
s<-hwanzdecken  weiss.   L.  1(50,  Fl.  80  mm.  Palästina. 

Emarglnata  Shell.  Von  Saxicola  dadurch  unterschieden,  dass  die 
zweite  Schwinge  am  Ende  plötzlich  stark  verschmälert  ist.  4  Arten  in 
Sttdafrika. 

E,  eiuerm  (Yieill.).  Oberseits  bräunliehgrau ,  unterseits  weiss, 
Schwanzfedern  braunschwarz,  die  äusseren  mit  weissem  Aussemaum. 
1*.  150,  FI.  85  mm«  Grossnamaqua,  Eapland.  —  Sehr  ähnlich  E.xchlegeli 
<Wahlb.)  vom  Damaraland,  aber  oberseits  brauner,  Kehle  isabellfarben 

venvaschen. 

PInarochroa  Sund.  Durch  etwas  runderen  Flügel  von  den  Vor- 
genannten untersrlnCKMi,  dritte  bis  sechste  oder  vierte  und  fünfte  Schwinge 
am  längsten.  Abstand  der  längsten  llaud-  und  Armschwingen  kürzer 
als  der  Schnabel,    ö  Arten  in  Xindrtst-  und  Ostafrika. 

t,  hiiposipodia  Shell.  Oberseits  erdhraun,  unterseits  fahlbraun, 
etwas  ins  Rostbraune  ziehend,  äussere  Schwanzfedem  weiss  mit  sehwans« 
braunem  Knch«.    L.  14;"),  Fl.  75  mm.    Elgon,  Kilimandscharo. 

Pentholaea  Gab.  Schwanz  etwas  gerundet ;  kein  Weiss  im  Schwanz; 
vierte  und  fünfte  Schwinjje  am  1,'in^sten,  erste  so  lan^  wie  «lie  Hälfte 
d«T  '/weiten  (idcr  »  twns  kürzer,  erste  und  zweite  beim  am  Ende  etwas 
verHcluualcrt.  naiumtlii  h  die  erste  meistens  messerfönnig.  4  Arten  in 
Xür<l'>st-  und  Nord  West  afrika. 

f.  fnmtniis  (Sw.).  Scliwarz  mit  weiss,  r  Stirn.  ^  ohne  weisse 
iStirn.     Ij.  I4ü.  I'l.  7')  mm.    Von  SeutM;ain)>irii  bis  Adamaua. 

Myrmecocichla  Gab.  Krste  Sthwinge  bald  länger,  bald  wt-iiij^- 
kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  dritte  bis  fünfte  am  längsten,  Abstand 
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der  längsten  Hand-  und  Armschwingcn  kaam  so  lang  wie  Schnabel; 
Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundet,  kein  Weiga  im  Schwanz;  Fär- 
bung schwarz  oder  dunkelbraun  mit  weissen  Abzeichen  an  Kopf  und 
Flttgeln.    4  Art«n  in  Afrika. 

M.  nhjm  (Vieill.).  Tief.scliwarz,  kleinere  Flügeldecken  weiss.  L. 
180f  Fl.  iüO  nun.    Ost-  und  Siidwestafrika.    Ändert  mannigfach  ab: 

var.  arnotff  Triatr.    Auf^eii brauenstreif  weis«. 

var.  Mleyi  Öharpe.  Auch  grosse  Flügeldecken  und  Kopfplatte 
weiss. 

var.  feuet^aema  Bchw.  Kehle  und  Kropfs  bisweilen  auch  Ohr- 
gegend, weiss. 

var.  coliaris  Rchw.    Kdile,  Ohrgejjend  und  Halsring  Aveiss. 

.V.  formwh'ora  (Vieill.).  Dunkelbraun,  kleine  Flügeldeek(-n  iukI 
Innenfahue  der  liandschwingen  grösstenteils  weiss.  $  ohne  weisse  Fliigel- 
deekoTi.  L.  190,  F\.  KH)  luni.  Südafrika.  —  Sehr  älmlieh,  aber  dunkler,, 
schwarzliraun,  ist  M.  sufnratior  Rchw.  von  Süduestafrikn. 

}f.  t')'>fpfolfnen  Slinr]«'.  Noeli  dunkler  als  M.  snturatmr  und  Flügel- 
decken nicht  weiss,  etwas  onlsser.    L.  Fl.         nun.  Ostafrika. 

Lamproiia  Finsch.  JSchwaTv/  st.iiker  gerundet  als-  bei  den  V»»r- 
genaniilt'ii :  erste  iS(  ln\  iiige  wfiii;^-  kiirzei-  als  Hälfte  drr  /weiten,  vierte 
und  füntte  am  längsten,  Abstfiii(l  der  liini^stcu  Hand-  iiiul  .\nnselnvingen 
wtiiiii;  länger  als  Schnabel;  Sehnabel  kurz  und  sehnuichtig.  '2  Arten 
auf  den  Fidscliiinseln. 

Ij.  t  lcliif/iw  Finseii.  Sanitsehwar/.,  die  Fcdt  iii  zuni  Teil,  besun<lers 
die  KopftV  tlt  III.  mit  st^ihlglanzcuden  Spit^^evi ,  mittelste  Sehwanzfederii 
weiss  mit  seliwur/.ein,  stalilglänzentb-n  Ende,  die  fo|gend(  n  nur  auf  der 
Aussenfalme  und  stetig  abnelnm  iid  weiss,  so  dass  auf  d»  in  ausgt  lireiteten 
Seiiwauz  eiu  ovales  wei.s.ses  Seliiid  gebildet  wird.  L.  130,  Fl.  80  nun. 
Taviuni. 

Pratiiicola  Kocli,  Wiesenschrnätzer.  V'<)n  Saxietda  dnreh  etwas 
breiteren,  an  der  Wurzel  flachen  Sehnabel  un<l  stärkere  Schnabelborsten 
unterschieden;  Lauf  etwas  kürzer;  erste  Schwinge  bald  kürzer,  bald 
länger  als  die  Handdecken,  aber  in  der  Hegel  kürzer  als  die  Uälfte  der 
zweiten,  selten  ebenso  lang;  Abstand  der  längsten  Hand-  und  Ann- 
schwingen kürzer  als  Lauf.  Kinige  20  Arten  in  Europa,  Asien,  Afrika 
und  ^fadagaskar. 

1.  Oberschwanzdecken  hellbraun  mit  schwarzem  Fleck  vor  dem  Feder^ 
ende  oder  schwarzem  Mittelfleck :  P,  rubefra  (1^.),  BraankehlfgerWfasen- 
schmatzer.  Oberseits  auf  hellbraunem  Grunde  braunschwarz  gelleckt. 
Schultcrflei'k,  Augenbrauen,  Streif  jcderseits  der  Kehle  und  Mitte  dea 
Unterkriqiers  weiss,  Kehle,  Kropf  und  Körperseiten  isabellgelb. 
Beim  $  Grundfarbe*  der  Oberseite  mehr  rostbrftunlich,  Unterseite 
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mehr  rostfarben.  L.  130,  Ft.  75  uim.  Knropa,  hu  Winter  bis  Ka- 
luemn  unil  Niaiwaiiee.  —  In  Dalniatien  durch  tlie  blassere  Ab&rfe 
sjMiizi  Krl.  vertreten. 

—  Öberschwanzdecken  weiss,  am  Ende  rostfarben  mit  sehwarzem  Tttpfel: 
J\  ntbitftfu  (L,),  Scbwaizkthllgor  WlesenschmAtow.  Kopf,  Kehle  und 
Rücken  schwarz«  frisch  gemausert  mit  fahlbraunen  Federsäumenf 
Halsseiten  und  Flllgeltieck  weiss,  Brust  und  Körperseiten  nmtfarben, 
Banchmitte  weiss.  $  dem  von  P.  rubetra  ähnlich,  aber  Flligel  klinser. 
L.  130,  Fl.  Or>  UHU.  Kurvipa,  in  Deutschland  östlich  der  Klbe  selten, 
im  Winter  in  Afrika  bis  zum  Äquator.  —  In  Grossbritannien  die 
dunklere  Abart  hibermm»  Hart. 

—  ()1)ersi1iwanzdecken  rein  weiss:  2. 

2,  Kropf,  Brust  und  Korperseiten  rotbraun:  F.  fnrqHoitta  (L.).  Kopf, 
Kehle  und  Oberseite'  schwarz,  Halsseiteii,  Flügelfleck  und  nauchmitte 
wriss.  $  iihnlii'li  »li'U!  v»n  V.  nil)ic<ila,  .iIkt  weisse  Ober.scliwanz- 
deeken.  L.  14n,  Kl.  Ii)  nun.  Sudliches  Afrika.  Sehr  ähnlich  ist 
/*.  unntnis  (Pall.),  über  das  Kotbraun  des  Kiniii,  s  nii-ht  so  weit  auf 
<lie  Rrust  aus<;e<lehnt,  diese  weiss,  K«»r]»erseiten  heUer  rostfarben.  Süd- 
russlaiid.  Transkaukasien  bis  Persien,  iui  Wintn    in  Xordostafrika. 

—  Nur  Kropf  rotbraun,  I  nti  rkörper  weiss,  sonst  den  Vorigen  älinlicli : 
P,  sdhx  Verr.  Tropisi-hes  Ost-  und  Westafrika.  Sehr  ähnlich 
P.  paflidiffitiu  Kchw.  vom  Kamerungebirge,  aber  gröNser.  L.  150, 
Fl.  7.*)  mm. 

—  Sehwarz,  Fliij^eltieik.  OImt-  und  l'nterscdiwan/deeken  weiss:  I*.  la- 
fintftt  [L.).    L.  140,  Kl.  7ö  mm.    Indien,  iSundainHeln ,  XiMiguinea, 

Xeiipniiniirni. 

Cinclus  Bchst.,   Wasserschmätzer.     Si  Imabel   srhv   s(  hlank. 

schmal  und  p  r  idi':  Sc!i\v,iu/.  ^er.ide  und  aufteilt  iid  kurz,  wniij;  langer 
als  die  halbe  IMtii;«  ll.int:«  ;  dritte  und  vierti-  Schwin^f  mn  Uinp<t<Mi, 
zweite  kaum  kiir/.er,  erste  wimVf  läni^er  als  lf;uyddet'ki  n.  Abstand  der 
liinjjsten  Hand-  und  Anns(d>wingen  kürzer  als  SiIhuiIm  I;  l,:inf  wenij^ 
länger  als  Mittelzehe.  (legen  *iO  Arten  in  Enro)i:i,  Nord-  und  Mittel- 
asien bis  Japan,  ein  halbes  Dnt/cnd  im  westliehen  Nordamerika,  Mittel- 
unterika und  in  den  Andni  Südamerikas  bis  Argentinien. 

(\  ri, K-Iiis  <L.).  .  Nofdischer  Wasserschmätzer.  Kopf  und  Xaeken 
duiiki  Ibr.iim.  Kiii  k.  ii  <:r:iu.  sehwarz  gewellt,  Kidik'  und  Krojd'  weiss, 
l'ntijrktdjR  1  stiiuai/.,  luuh  tlen)  Steias  zu  grau.  L.  IHO.  Kl.  H;')  mm. 
Skandinavien,  Xordrussland,  Ostpreussen,  Wintergast  m  Dcutsehland. 

(\  ni('tt(/i(  (Sehätt.).  Mitteleuropäischer  Wasserschmätzer.  Oberseits 
dem  ^'origen  ähnlic  h,  aber  K«»pf  und  Nacken  fahler  braun,  unterseits 
die  Brust  hinter  dem  weissen  TJnterbalse  nicht  schwarz,  sondern  fahlbraun 
bis  rotbraun.    Deutschland,  Belgien,  Frankreich,  Osterreich^t^ngam  bis 


Digitized  by  G 


iUi) 


zum  Balkan  und  Kaukasus.  —  Als  Abarten  sind  unterschieden^  aber 
ungenügend  begründet:  frry<(m»/riM Tsehusi  von  Grossbritonnien,  hibemirm 
Hart,  von  Irland,  mjmootihi  Anigoui  von  KoiKika  und  »Sardinien.  — 
Beutilidier  su  sondern  ist  die  Fonn  aibir4)ffi8  (aut.)^  von  C.  luerola  duT(*li 
noch  fahler  braunen  Kopf  und  Nacken  unterschieden,  Brust  weiter  aus- 
gedehnt rotbraun.  Wcstalpen,  ScbweiTS,  Italien.  —  Die  pyi^nftische  Fonn 
ist  als  pifrenaicHs  Dress.  gesondert  worden. 

C,  hucogaster  Bp.  Oberseits  wie  die  Vorigen,  ganze  Untemeite 
weiss,  nur  Steiss  grau.   WestsibirieUf  Baikal^  Altai,  Tnrkestan. 

C.  paltan  Tem.   Ganz  braun.   Ostsibirien,  Koiea,  Japan. 

C  uifjrimnva  8w.   Schiefergrau,  Kopf  wenig  bräunlicher.  L. 
Fl.  90  lum.   Westliches  Nordamerika  nördlieb  bis  Alaska. 

C.  sehnhi  Oab.  Grau,  Handschwingen  in  der  Mitte  der  Innenfahiie 
weiss,  Kehle  rostfarben*   ]j.  10(1,  Fl.  80  mm.  Tukunian. 

UnterfamiUe  I:  Brlthaeinae.  Erdsänger. 

Flttgel  spitz,  erste  Sehvi'inge  bald  kürzer,  bald  län<^'ci-  als  die  HSllte 
der  zweiten,  zweite  meistens  länger  als  die  Anusobwiiii^en,  dritte  und 
vierte  oder  vierte  und  fünfte  am  längsten;  Schwanz  12fedrig,  verhältni»* 
massig  länger  als  bei  den  Saxicolinae ;  Vorderseite  des  Laufs  häufig  mit 
Stiefelschiene.  Typ:  Erilkacm  rubeeuht.  —  Die  Erdsänger  gehören  der 
Ostlichen  Krdhälfte  an;  nur  die  Gattung  Sialia  ist  nordanierikaniseh. 
Die  wenig  sorgfältig  gebauten  Nester  stehen  meistens  niedrig  in  Gebüsch, 
zwischen  Baumwurzeln,  in  Baum-,  Fels-  oder  Mauerlöchem.  Die  Eier 
sind  bald  einfarbig  blau,  weiss  oder  bräunlich,  bald  auf  hellem  Grunde 
braun,  grau  oder  rotlich  gefleckt. 

I.  Ausst'isto  Schwanzleder  niclit  20  iiiiii  kürzer  als  uiittt  lstf  . 

A.  Krst»'  tSehwuigc  Ivurzi  r  ul»  die  Hälfte  der  zweiten  otit*r  ebeiis«» 
lang: 

1.  .S<'h\vanz  nn  ln  .Min  \\t  iiiL;<  r  i^vrundet,  ungelegte  Flügel  nicht 

a)  Krim  dl  utlu  lien  SclmalM  lliorst»'!! ;  Laut Wcsi-ntlieli  längt-r 
als  MitU  l/A  lu-:  h'rffli<ir/is  S.  ')TS.    -  ("tnilorhaiitphus  S.  ;')T7. 
\))  I  >i  ntlichf  tScliiial»ellHM>tt'n  ;  Laut"  dentlicli  länger  als  Mittel- 

z<lic:  <;T«is.scr<"  Korn»:  (h'oKrirfcteff  S.  r)78. 
<•)  Dt  utlirlu'  Scliiial»»- Uiofstou ;  Laut  kaunv  liuiger  al»  Mittel- 
z»'lu' :  (heirnlti  S.  '.u'2. 
'2.  Scliwanz  ausgi-randct ;  angelegte  Flügel  '!.^  des  iSehwanzeis 
ulievragend :  Sinlia  S.  577.     -  (hninhilit  S,  r>78. 
Ji.  Kr.ste  Schwinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten: 
.•i.  Grössere  Funnen,  Länge  über  2(K)  nun: 
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(i)  Virsto  fant  dreimal  so  lang  wie  Schnabeliiöhe :  Mgiophoneus 
8.  Ml. 

i  )  KiiKtt-  kaum  doppelt  ho  laug  wie  iSchuabcihöhe :  Tumagta 

s.  :»72. 

4.  Mcistt  iis  klfinv-ro  Formeu,  Länge  unter  200  mm  laug  (Au«- 
uahinc  CoKsyphn) : 

f)  Kein«'  «xIit  sehr  sihwaelie  8ehnabelb<»rsteu : 
aj  Srbwaii/.  ^eruiidt't: 

a')  Schwanzfedeni  am  Knde  w  eiss  :  blvythi  npyym 
b'^  Sehwanzfc'dt'ni  nicht  am  Kudt-  wuiss; 

Kein    Rotbraun    im   Seluvauz ;  Brachijpter^x 

S.  572. 

b^)  »Schwanz  ganz  oder  teilweise  rutbraun: 

a')  i  luji^el  länger  als  die  halbe  (iesamtlängc 

des  Vj»gel«:  CkuiwmrwniB  S.  57ü. 
b'')  Flügel  kanm  so  lang  wie  halbe  Gesamt- 
länge oder  kürzer:  Ommjpha  S.  573, 
Cirhhdum  8.  574.  —  Tarsiger  S,  575. 
ß)  Sehwans  gerade:  DipfootocuB  S.  572. 

g)  Stark  entwickelte  Scbnabelborsten :  Pogonoeifhfa  8.  57<ü. 
—  TriehijNHt  8.  576. 

II.  8chwaius  stufig,  änsfterste  Feder  um  mehr  als  20  mm  kürzer  aJ» 
mittelste : 

C.  Änsserste  Scbwanxfeder  höchstens  um  Lanflänge  kürzer  als 
mittelste: 

5.  Vorderseite  de«  Laufes  mit  ungeteilter  Stiefelscbiene :  Hodg' 
Honius  S.  576.  —  Copsychm  8.  577.    (Vgl.  auch  Comypha). 

6.  Vorderseite   der  Lauf  bedeckung   qnergeteilt:  V^ndridtait 
8.  577.      (8.  auch  Cincfurhamfikm  unter  a). 

1).  Ausserste  Schwanzfeder  um  d4ippelte  Lauflänge  kürzer  als 
mittelste:  KiftanurM  8.  577. 

MyiOphoneuS  Tem.,  PfeifdrosseL  iStärkero  \  r.gi  1  von  mehr  als 
200  ])is  .'»(M)  mm  Länge;  hoher  Lauf  viel  länger  als  Mittel zche ;  »Schnabel 
schlank,  fast  gerade,  Firste  etwa  dreimal  s<>  lan^  wie  Sebnabolhöhe; 
schwach  j^erundeter  .Schwanz  viel  kürzer  als  Flügel  :  Fäibuni^  haupt- 
sächlich  hiauschwarz  oder  kastanienbraun,  l'ber  ein  Dutzend  Arten  in 
Tibet,  Indien  und  auf  den  Sundainseln.  (Ihrer  Körpei-form  nach  wäre 
diese  Form  besser  unter  die  Cratoropinae  zu  stellen,  aber  die  Färbunf? 
der  Eier,  «He  auf  hellem  Grunde  nitlich  oder  gclbbräunlich  getüpfelt  sind, 
weist  nu'lir  aul  die  Krithacinae  liiu), 

M.  ttiituiinrkt  Hiauschwarz,  Spitzen  der  Körperfedem  glänzend. 

L.  80U,  Fl.  100  mm.    Turkentan,  Himalaja  bi»  Birma. 
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Turnagra  Less.  Hbeuialls  ^röNscre  Komi.  mIh  t  mit  kürzerem, 
(lickcrni  imd  linitlifb  i^clifK^ciU'n  Scluiübel,  Fir.stc  k;imn  tlfi]»pi«lt  .so  \.m^ 
wir  »ScIinalM'lliulif  ;  Scliwauz  gerundet,  fast  s<»  lang  wie  Flügel;  Lauf  ko 
lang  wie  .Mittelzeiie.    1?  Arten  in  Neuseeland. 

7'.  ('((peiistH  (Sparrin,).  Oherseits  brnun,  unterseits  hiauii  uml  weiss 
gestrpift.  Sfliw  all/.  i(>tl>ruun.    L.  ^JJU,  Fl.  120  mm.    Siuliusel  Neuseeland. 

Braihypteryx  Horsf.  Kleine  Vr»j4^el  mit  diiiineni.  seliwaelien  im.l 
geradi'ii  Sclmalu  l ;  kriiu-  oder  sehr  scliw  aclie  S<'liiial)elboi'sten :  »Si  hwau/. 
gerundet,  so  hw^  wie  Flügel  oder  kiuzci  ;  i..auf  liinger  als  Mittelzehe; 
erste  »Selnvinge  länger  als  die  Hälfte  der  zweiten:  Flügtl  kaum  halb  m> 
lang  wie  die  Gesamthiu^e  des  N'ogcls.  F^inige  20  Arten  in  Indien,  Süd- 
china, auf  den  Sundainaeln  und  Philip[iinen.  (Hierzu :  ThuwwihM  Sw., 
CuHme  Bl^iih,  Imturtts  Htejn.)> 

B.  mmtam  Hucsf.  Oberaeits  bhiugrau,  ein  weisHcr  Stricli  oberlialb 
de»  Auges,  unterseits  blasser  grau.   L.  150,  Fl.  6o  luni.  Java. 

/?.  (Thamnabia)  fnticata  (L.).  Glänzend  schwarz,  woism^s  Flügelband, 
Hauchniitte  und  Unter8chwan;sdecken  rotbraun.  $  braun,  unterseits  blasser. 
h.  löü,  Fl.  70  mm.   Vorderindien,  Ceylon. 

B,  {CfOlene)  frmUitia  (Blytb).  Düster  blau,  Stirnband  und  Augen- 
brauen heller  kobaltblau,  Zügel  schwans.  L,  1SH\  Fl.  (K)  luni.  Ost- 
lieber  Himalaja. 

B.  {letjiurm)  komadmu  (Tem.).  Oberseite  lebhaft  rotbraun,  Kehle 
scliwarjs,  rnterkörper  weiss.   L.  ]/)0,  FI.  70  nnn.  LutRchuinseln. 

OreiCOlft  Bp.  Von  Brachy^iteryx  durch  kürzeren  und  ila(*horen 
Schnabel  mit  deutlicheren  Schnabelborsten,  kürzere  Läufe  und  stärker 
gerundeten  Schwanz,  der  so  lang  wie  der  Flügel  ist,  untersclüeden;  erste 
Schwinge  etwa  halb  so  lang  wie  zweit«.  8  Arten  in  Hinterindien  und 
Timor. 

O.  farea  (Gr.).  Oljerseits  sehwarzgrau,  Augenbrauen.  Sehulteratreif 
und  Unterseite  weiss,  Kopfseiten  Hch>varz,  Schwanzfedem  schwarz  mit 
weissem  Au^senHaum.  L.  ITiü,  F'l.  70  mm.  $  oberseits  brnun.  Olier- 
sehwanzdeeken  rotbraun,  äussere  Schwanzfedern  blassbraun.  Himalaja, 

SUdehina,  Hinterindien. 

DiplOOtOCUS  Hart.  »Sehnabel  sehwaeli.  gerade,  wie  1)ei  KnthaeuM; 
Flügel  etwa  halb  so  lang  wie  die  üesauitlrmixe.  erste  .Schwinge  länger 
als  die  Hälfte  der  zweiten:  Schwanz  gerade,  kürzer  als  Flügel;  Lauf 
länger  als  Mittelzehe;  Färlmng  ähnlieli  Cos.sypha.    1  Art. 

/).  inoiiHnieri  (( Mphe-Galliard».  Oberseits  schwarz,  weisser  Streif 
über  Stirn,  .\ngenbrauen  und  Seliläfe  bis  zum  Nacken,  weissrr  Flügtd- 
.s]iieg(  l,  Itürz»'].  Futerseit«  nml  fingst  re  Sehwanzh'dern  rotltraun.  L.  F50. 
Fl.  <).'>  mm.  $  oberseits  graubraun,  unterReit«  fuiilbraun.  Algerien  bis 
Marokko. 
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Cossypha  VIg.  Kchnabel  schmächtig,  an  der  Spitze  deutlich  ge- 
bogen, keine  oder  schwache  Sehnaljelborsten ;  Fliigv^l  halb  ho  laug  wie 
die  Gesamtlange  des  Voj^ds  oder  kürzer,  erste  Schwin^i*  liiugi-r  als  die 
Hftlfte  der  zweiten;  Schwanz  stark  gerundet^  so  lang  wie  Flügel  oder 
ktlrzer  (bisweilen  Ittnger  und  stufig);  Lauf  langer  als  Mittelzehe;  Schwanz* 
federn  sämtlich  oder  doch  die  äusseren  zum  Teil  rotbraun,  Unterseite 
meistens  rotbraun.    Etwa  SCI  Arten  in  Afrika. 

1.  Äussere  •Schwanzfedern  mit  breitem  braunschwarzen  Ende:  C,  afbi- 
gufarh  (Itohw.).  Oberseits  grau,  gelbbraun  verwaschen,  weisser  Stirn* 
und  Augenbrauenstreif,  Zügel  und  Wangen  schwarz,  Kehle  und 
Mitte  des  irnterkür|ier8  weiss,  Kropf  grau,  Kürperseiten  gelbbraun. 
L.  14Ö,  Fl.  70  mm.   Ulugiiru  (Ostafrika). 

—  Äussere  Sehwanzfedeni  ganz  rotbraun  oder  liur  auf  der  Aussenfahne 
sehw.-irzlich :  '2. 

2.  Kein  weisser  Augenbrauenstrich:  3. 

—  -  Weisser  Augenbraiienstrich  :  ö. 

H,  K<tj»f,  T'iiti  rseite  und  Bürzel  rutl»r;iun:  mäatetm'H  A.  Sm.  Kücken 
und  Flii«;el  blan^jrau.    L.  170,  Fl.  iH»  mni.  Oatafrika. 

—  Kopf  sr!  v  nz:  hh-ttli»'  (Sparrm.).  Rürkm  sdiiefei^iprau,  TTiitem'ite 
und  Ohertk'liwanzdrckcn  rutbraun.   L.  2(K),  FL  1(K>  mm.  >  Südafrika. 

—  Kopf  Ht-hwarz,  aber  .Sclu'ittl  weiss:  4. 

4  Stirn  Ncliwarz.  nur  Stdioitel  und  Hinterkopf  weiss;  (\  rnffni/iM  Hartl. 
Bücken  und  Flügel  .schirfrrfrrau,  JiiU'-kenring,  liürzel  und  l'uttnscitr 
!  'tl)raun.  J^.  210.  Fl.  1«H»  mm.  Scnc'i^al  Iiis  Xi'^^cr.  Ähnlich 
i  .  mehiHunotd  (( !ab.),  aber  KiickcMi  und  FiUgei  tief  schwarz.  Kamerun 
bis  Loan^o  und  bis  zun»  Victoria-XianHa. 

Obt'rkopf  von  der  Stirn  bis  zum  Hinterkopf  weiss.  S<'li\v;n(x  stutitif. 
län^-er  als  FlUfjel :  (\  tifhirdpif/a  Küeken  un<l  l'liiLirl  linmn- 

sehwarx.  Hürzel  und  Tuterseite  rothraun,  L.  !?')(>.  11.  II.)  unn. 
Senecral  his  Ni<,^('r.  S«'lir  äluilifdi  T.  r////W/Y//  Hart.,  aber  IVdi  iii  des 
Oberkopfes  sehwarz  mit  scliuppenaitiger  weiwer  t  iiisäuniung.  L. 
Fl.  mul.  (J.ddkiist.'.  To^ro. 
r>.  Fliigriderkt  ii  hrlllilau  ^eKtrielKdt :  (  .  ri/(iH'>r«forjtfrr  {\(  '.\\>  \  \\\).\.  Kdpf 
s(di\varz  mit  wi-isseni  Au«,^«  nlir.iui  u-  und  Sohlüfeiistrn  Ii .  Kiicki'ii 
scliiefer^rau.  fdivenbrann  verw.isrlnii.  Biir/el  rostfarlnii  vcM-waKchen, 
Unterseite  oraii^erosttarlien.  L.  lT<t.  i'l.  >>."i  iimi.  i^iberia  Ijis  T"!;«'. 
—  Alinlich  (\  pvriitiioHn  Sliarpe  von  Kanu'rnn  und  (iabun^  aber 
iJiukeii  dunkltT, 

FlüjLfeldeeken  uii  lit  blau  ffestri(  lielt :  C). 
<).  Mittelste  Schwanzfedern  schwarz  oder  braun  :  7. 

—  Alle  Schwauxfcdern  rotbraun:  i>. 
7.  Flügel  Uber  7.')  nun  lang : 
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Flüpt'l  uii{<  1-  7.)  IIIIII  lan^:  ('.  imthelhie  Gr.  RficVoii  oliv»iil)i:iiin, 
Kopf  si'luviiiyJicli ,  Oberscliwaiiy,<l«M  k('Ti  iiiid  rntcineite  brcnm'iid  rot- 
brrnm.     L.  läO,  Fl.  70  mm.  Kauiniiii^rhiri^o. 

(i.(ii/c  rutcr-sfitc  rotbraun:  (\  hrii(//iiii  H.ntl.  Kopf  schwarz  mit 
wcisKem  Auj^eiibruiu  n-  luui  Srhluftiistriih.  Kücken  und  Flüf;"Ll  «^niu, 
olivenjijelbliräunlicb  verwaschen,  Oberscbwanzdeckcn  rotbraun,  mittelste 
Schwanzfedern  olivenf^elbbräuulich.  L.  2tM),  FL  lUO  mm.  OstafriJka. 
—  Sehr  ithiilich  C\  subrufescem  Boc,  aber  mittelste  Schwanzfedern 
braiiMchwarz.  Deutsch-  und  firitiach-Oatafrika ,  youi  Kongogebiet 
bis  Angola. 

—  Unterkörper  grau,  in  der  Mitte  weiss:  (■»  ioiaema  Bchw.  Oberseits 
grau,  Bürzel  olivengelb  verwaschen ,  weisser  Augenbrauen«  und 
»Schlälenstrichf  Kopfseiten  schwan,  Kehle  und  Unterschwanadecken 
hell  rotbraun.    L.  180,  Fl.  85  mm.  Ostafrika. 

\}.  Oberkopf  schiefergrau,  oliven  verwosehenf  Rücken  oltvengelbbräunlich: 
f\  potioptera  Bchw.  Weisser  Augenbrauenstrich,  schwar&er  Strich 
durchs  Auge,  Unterseite  orangerotbraiin,  Schwanz  brennend  rotbraun. 
L.  14n,  Fl.  75  mm.  Bukoba. 

—  Ganze  Obenfeite  düster  rostfarben,  Oberkopf  dunkler:  C,  ardim 
Sharpe.  Weisser  Angenbrauenstrich,  2ügel  schwarz,  Unterseite  leb- 
halt orangerotbraun,  Schwanz  brennend  rotbraun.  L.  1  nO,  Fl,  75  mm. 
Mittelafrikanisches  Seengebiet. 

CIchladitsa  Ptrs*  Kaiun  von  (jossypha  zu  trennen,  nur  durch 
FflrbungNgepräge  abweichend,  Flügel  rostbrttimlieh.  4  Arten  in  Afrika. 

('.  luqmda  Ptis.  Oberseite  fahl  rostbräunlich,  Flügeldecken  leb- 
hafter rostbraun,  S{'bwin<;en  und  Schwanz  rotbraun,  Kehle  rahmfarben, 
seliwarz  umsäumt,  rnterkörjjer  grau,  in  der  Mitte  rahmfarben.  L.  20(J, 
Fl.  iH)  mm.  OstalVika. 

(\  ffttttutu  (Hewgl.).  Oberseits  fahl  rostlnüunlirh .  S<hwingen  und 
Sehwaii/  rotbraun,  unterseits  rahmfarben,  Kropf  und  Brust  .schwarz 
li^i'Heckt,  schwarzer  Bart8tn>if  jedem>itK  der  Kehle.  L.  Fl.  90  mm. 
Ostafrika. 

Erythropygia  A.  Sm.    Sehr  .nhnlieh  Cossypha.  aber  äussere 
SehwanzfecK'rn  mit  wei.sRem  Knde.    Etwa  20  Arten  in  Afrika. 
1.  Mittelste  Seliwanzfedern  nieht  nder  nur  an  der  Wurzel  rotbraun:  2. 

—  -  Mittelste   Schwanzfedern  grösstenteil»  «der  d<icli   zur  Hälfte  rot- 

i»r;nm  : 

'J.  Kfupl    hr.iuit    ii-cKtrirlu'lt :    A'.  iiiinulit  ()bers»'its   hrauii,  ms 

li<-vi In  1  IUI'  zifiit  ixi  .  I)!"n-/cl  rnflnaiin.  Au<;eiibrauen ,  Spitzen  der 
niitl!'  I.  11  innl  tfiM^-si  ;i  I 'Iii-i  Ideckeii ,  K«'lile  und  Mitte  fies  Unter- 
k«»rjHi>  \ve^^s.  Kn.pl  l>iassbranu  ^a-slriclielt ,  Körpemuteu  rost- 
braun.   L.  l.*)U,  Fl,  (1.)  iiini.  SüdweHtafrika. 
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—  -  Kropf  i'iiitarl)t|4'.  iiiclit  j^fstrifln-lt :  H. 

i\.  Olu'rs('hwanz«lt'ckt'n  ^raul>raiui  wit«  «K  r  Klifkrii :  K.  anyjthueo  i\^i'ss.\. 
ruttTscits  blassir  «graubraun .  biswt  ih'ii  ins  Kostbraune  ziehend, 
K.hluiittt'  wi'isslicb.    L.  l'iH.  Kl.  7;')  mm.  Südafrika. 

—  ( »berscbwaiizdfckrn  rotbraun:  4. 

4.  Unterechwanzdi'fken  reinwoiss :  K.  fjnnf/riiurifuUt  (Hchw.).  übertseitH 
gjaubraun.  ein  aehwar/.t-r  Streif  obcrbalb  des  weissen  Augenbram  n- 
striclis  und  scliwarzer  Zn^elstrich,  Kehle  weiss  mit  schwarzen»  Hart- 
strieh  jederseits,  Kro)>t'  und  Koiiierseiten  g;elh1)rauii.         170^  Fl. 

^'O  mm.  Ostafrika. 

l'ntt  rscliwanzdecken  hl'dHH  gelbbraun:  ."». 
4).  Kehle  weiss,   «j^rau  umsäumt,  rnterkör|n'r   iHabellgelb^  liauelniiitte 
wt  iss :  K,  burlHikt  (  Kinscb   liartl.),    01»crst*its  jt^raubraun.    L.  IW), 
FI.  HO  mm.    Angola  bis  ins  Innere  Deutseb-O.stafrik.is. 

—  l'nterst'itt'  blassbräunlich,  Kelili'  und  Ikiuchmittc  weisslieb :  K.  plebeia 
Rcinv.  Oberseite  hraun,  ins  Kostbranne  ziehend.  L.  ITH),  Fl.  85  nun. 
Ostafrika. 

<i.  Kntpf  einiarbij^.  nidit  geHtrichelt:  E.  ]nuntt  A.  Sm.    Oberseits  falil 
rotbraun.  Ko])l"  graubraun.  Kropf  und  Unterkörper  blaas  rostgell), 
Hau(  Iniiittr  wi»'  Kehle  und  .Vui;. nbrauen  weiss,  seJiwarzer  ZUgel" 
.strieli.    Ii.  180.  FI.  7.'»  mm.  Südafrika. 
Kropf  dunkel  «gefleckt  oder  i;vstri(  Ik  H  :  7. 

7.  OberHeits  erdbraun:  ü.  hmi/inih/  iirhw.  Sjütsjeu  der  mittleren  und 
^o.Hsen  Kliij^ehlt'cken  und  l'nterseite  weiss,  Kropf  jL^rau  gestrichelt, 
Korperseiten  ina bellgelblich.  L.  irH).  Fl.  70  mm.  MittidafrikaniNehe» 
Seenj^ebift. 

Obt'rscits.  wrnif^sti'ns  Kiu-ken.  rotbraun:  H. 

K.  l  nti'rscitt'  weiss.  Kmpf  vcrwaselicn  «;rau  '^»-t  streift :  K.  I(urt>it(<ra 
(Hüpp.).  Kopl  uraiihraun .  K«>rpersrit('ii  Irhliiil't  rost^t-lb.  J^.  iG<>, 
Fl.  70  mm.     Xoi  ili>stafrika  bis  siUllirii  des  Iviliinandsi  fiarf». 

—  rntiiscit»'  ^mIs.s,  Klopf  scharf  abfi^esctzt  sdiw  arzluaiiii  mstiifliclt 
oder  ^rili  ekt:  hi  ontiein pa  Kclnv.  Kopf  jrraulua im.  Körjn  rsciten 
hell  rostq-elb.  I^.  170.  Fl.  7.'>  umi.  Deutsch-«  )st;itnka.  —  Aluilicli 
K.  Ztuninsni IUI  Sliai  pc  \  »»n  ( 'jrouu  l,j.s  zuui  Sainlx-si ,  aber  obersi  its 
Im  Her.  Obri  kript  um  wenig  fahler  und  grauer  als  der  Kücken,  Kropf 
selmiairr  gestrichelt. 

Tarsiger  HdgS.  Schnabel  sehr  h'in .  dünn  iiml  gerade  und  ohne 
d«!utliche  Borsten  wie  bei  den  (lünnschn.lblig.sten  Alien  voti  F.rithacus; 
Flügel  etwa  so  Ian<r  wie  die  Hälfte  der  Oesamtlänge  des  V  ogels,  erste 
»Schwinge  läufjer  als  die  Hälfte  (h-r  zweiten;  gerundeter  iSohwanss  ktir;ser 
als  Flügel;  J^auf  länger  als  Alittelzehe.    1  Art 
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T.  dtrymteu»  Hdgs.  Oherkopf  und  Rttckcn  gelblieholivenbraun, 
liürzel,  Augenbrauen  und  Unterseite  ormgeTotbraun^  Kopfseiten  schwarz« 
Schwanz  orangerutbraun,  Kndbinde  und  mittelste  Federn  schwarz,  $  ohor- 
Keits  üliTengrÜn.    L.  125,  F].  ()5  uiui.    Hiroalaja«  Westchina. 

Pogonocichla  Gab«  Schwacher,  etwas  flacher,  an  der  »Spitze  wenig 
jit'bojri  iicr  St  IhujIk  I  mit  stark  entwickelten  Mchnabelboreten ;  FHlgel  länger 
als  V«  der  Gesamtlänge,  vrstv  Sehwinge  länp^er  als  der  za\ fiten;  gerun- 
deter Schwanz  kürzer  als  Kittgel;  Lauf  länger  als  Mittelzelie.  Etwa 
U  Alton  in  Afrika. 

J\  (u'tPiitofis  ( pKciir.  Ht  liw.).  Kopf  und  Kehlt*  bkiugrau.  ];1  iner 
weisser  Fleck  auf  der  liinteren  Kehle  und  weisser  Strieli  ohi-rhalb  des 
Zügels.  Hiieken  düster  olivengelh^rüu .  IJiirzel  und  rnterkörjK'r  gellt. 
Schwauzfedern  gelli,  Kndbinde  und  luittelste  Federn  seliwarz.  L.  !•'<'. 
Fl.  K")  mm.  O.stafrika  (Pangani.  Kiliniandsehan»).  —  Sehr  ühnlich 
I\  jtßhnstinti  Shell.  v<mu  Xiassagebiet,  aber  Annseliwingen  aus8(*n  oljven- 
gelbgrün  gesäumt,  bei  (»rientalis  grau  gesäumt. 

/*  f/iittifo-  (Ueliu.  Xeuni.).  Schwarz  mit  gelben  Tropfentl»'eken. 
Schwan/  wie  beim  Voiigen.  L.  H»().  Fl.  7'»  mm.  Kilimand.frh.irn,  (Ks 
bleibt  frai:,li('b.  <>!)  i»s  sich  bei  dieser  Form  nm  eine  selbätäiidige  Art 
«der  den  jungen  \  i»i;el  vmi  I*.  «»rientalis  bandelt». 

I*.  fifiramtH  \ir][\\ .  ( )lH'vscits  uli vriis^fiin,  nnterseits  grün  mit  Id.iss- 
gfllieii  'rr<i|il'ciiHfcken ,  Kehle  und  Bam-lunitte  lil.issn-clb ,  Schwanz  wie 
bei  den  N  •h  il':»  n.     1.  l  '»'K  Fl.  7;')  mm.    "Nia-ssagebiet  (l  'kinga». 

THchixOS  Less.  ^  "H  <  1  rosse I artiger  (Jestalt,  mit  kräftigerem,  an 
der  S|iit/,e  tK  utlielier  hakig  geb(»genem  Sehnaln  I  urid  starken  Scbnabel- 
borstt'U ;  Flügel  so  lang  wie  die  halbe  (Tes;iiiitlaiiL;r .  <  r.sle  Schwinge 
länger  als  der /.weiten ;  gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel;  Lauf 
länger  als  .Mittelzelu .     1  .\rt. 

7.  iH/rrJioftffi/o  Less.  Ko]»f.  Hals  und  Oberseite  grau,  weisser  .\ugi  n- 
brauenstrich .  Fnterkörper  rostgi  lb.  in  der  Mitte  weiss.  Schwanz  rot- 
braun, am  Fnde  schwarz.     L.  lf(MI,  Fl.  1(K)  mm.    ^lalakka.  IJorneo. 

Ctiaimarrornis  HdgS.  Schnabel  Hchwaeh  wie  liei  Erithaeus,  ohne 
SehnabelborKten ;  Klügel  länger  als  die  halbe  (Jesamtlituge  des  Vogels, 
erste  Schwinge  länger  als  7t  zweiten;  gerundeter  Schwanz  kQrzcr 
als  Flügtd;  Lauf  länger  als  Jfittelzehe.  2  Arten  im  Himalaja,  West- 
china,  Philippinen. 

Ch.  hitcifeeiMm  (A  Kopf,  Hals,  Httcken  und  Flügel  schwarz, 
Kopi'platte  weiss.  Bllrzel,  Unterkörper  und  Schwanz  brennend  rotbraun. 
Schwänzende  schwarz.  L.  180,  Fl.  lh~>  unn.  Himalaja,  Westchina,  Birma. 

Hodgsonius  Bp.  Schwanz  viel  länger  als  Flügel,  stufig,  äusserste 
Schwanzfeder  um  nu>hr  als  nuu,  abi'r  doch  kaum  um  die  Lauflänge 
kürzer  als  die  mittelsten;  er«te  Schwinge  länger  als  '/«  zweiten; 
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Lauf  uuf  der  Vorderseite  mit  eiuer  uiigutcilten  IStiefclschiene  Itedeckt.. 

1  Art.  : 

i,/rH  nd^n.  (fraiil)lau,  Atterflügelfedem  mit  weieser 
Spitze,  Baut  hmitto  weiss,  Seiten  jfraii,  üussere  Schwanzfedern  an  der 
Wurstel  rntbiaun  .  am  J*'nde  Kclnvarz.    L.  170,  Fl.  70  mm.  Himalaja. 

Cercotrlchas  Boie.  Schwanz  stutig  und  viel  langer  als  Flftgel, 
äusscrHte  Feder  aber  kaum  um  Lauflftnge  kürsser  als  mittelste;  eist«, 
Schwinge  länger  als  V,  der  zweiten;  Vorderseite  der  Laufbedeckung; 
quergeteilt.    2  Arten  in  Afrika. 

C.  podobe  (St,  Müll.).  Schieferschwarz,  Schwanzfedern  tiefschwarz, 
die  äusseren  am  Ende  weiss,  Unterschwanzdecken  ehenfalls  am  Ende 
weiss.    L.  210,  FL  9()  mm,    Senegambien,  Kordostafrika. 

Copsycbus  W«gl^  Drosselscfamfttzer.  Schwanz  stufig,  etwa  so 
lang  wie  Flttgel  oder  wenig  kürzer,  äusserste  Feder  um  etwa  Lauflinge 
kürzer  als  mittelste;  erste  Schwinge  so  lang  wie  Vt  der  zweiten  oder, 
langer;  Vorderseite  des  Laufes  mit  ungeteilter  Stiefelschiene,  10  Arten 
in  Indien,  Sundainseln,  Philippinen,  Madagaskar,  Seychellen.  (Hierzu 
Gervaiaia  Bp.). 

C  tanlum  (L.),  Dajaldrossal.  Glänzend  schwarz,  FlUgelhand,  Unter-' 
körper  und  äussere  Schwanzfedern  weiss.  $  grau  anstatt  schwarz. 
L.  200*  Fl.  Uf)  mm.    Vorder-  und  Hintcrindien,  China. 

Kittacincla  J.  Od.  Von  Oopsychus  durch  viel  längeren  Schwanz, 
der  länger  als  Flügel  und  dessen  äusserste  Feder  um  doppelte  Lauflängi^ 
kürzer  als  mittelste  ist,  unterschieden.  Id  Arten  in  Indien,  Sundainseln, 
Philippinen. 

A'.  mat-rura  (Gm.),  Schamadrossel.  Koi>f,  Hals,  Rücken,  Flügel  und 
mittlere  Seluvanzfedem  hlauseliwarz,  Bürzel  und  äussere  Seln\  niizfedern 
weiss,  Unterkörper  rotbraun.  Beim  Q  Farben  matter.  L.  250,  Fl,  95  mm. 

Hinterindien. 

Cinclorhamphus  J. Qd.,  Binsensänger.  H(  linal»el  wiel)ei  Krithaeus; 

Flügel  spitz,  zwt'ite  bis  vierte  oder  dritte  und  vierte  fcseliwinge  am  längsten, 
erste  bald  etwas  ISnger  als  I landdecken,  bald  bis  auf  ein  lanzettförmiges 
Stunnnelchen  verkiinnnert;  Schwanz  bald  gerundet  und  etwas  kürzer  als 
Flügel,  bald  stark  stufig  und  so  lang  wie  Flügel;  von  pieperartiger 
Körperform  und  Färbung.    2  Arten  in  Australien. 

C.  rufr.Hccns  (V  ig.  Uorsf.).  Oberseits  braun,  dunkel  geatriclielt, 
UTitersi'its  bräunlich weif^M.  Krft])f  brftunlieh  verwaschen  und  dunkel  ge- 
tüpfelt.   L.  1H(I.  FI.       .„TU     S,i  '  üistralien. 

Sialia  Sw. ,  Hüttensänger.    Schnabrl  wie  bei  Krithams;  Flügel 

lang  und  sjiitz .   laii^vr  als  liulbe  (iesanitlange ,  crstr  Schwinge  kilrzer 

als  Haniblcckcn.  zwt  itr  l)is  vierte  am  Ifi n gste ti  ;  schwach  aus-<j^t^ran<]«'ter 

Schwanz  kürzer  als  F'Iügel;  Lauf  etwa  so  laug  wie  Mittelzehc;  Filrbuug 
Rdcbenow,  Die  VOg«.!.  Ii.  97 
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oberaeits  blau,  unteraeits  zum  Teil  kastanienbraun.  1(1  Arten  in  Nord- 
amerika« 

8.  siaiis  (L.).  Oberseits  indigoblau,  unteraeits  kastanienbraun, 
Bauobmitte  und  Untersebwanzdecken  weiss.  L.  180,  Fl.  100  mm. 
$  blasser,  oberseits  blaugrau.   östliches  Nordamerika* 

Qrandala  HdgS.  Von  Sialia  kaum  zu  trennen,  nur  Lauf 
deutlich  länger  als  MittelKehe;  zweite  und  dritte  Schwinge  am  läng- 
sten.  1  Art 

G,  codicohr  Hdgs.  Indigoblau,  Flügel  und  Schwanz  schwarz. 
$  braun.   L.  220,  Fl.  145  mm.   Östlicher  Himalaja. 

Oroscirtetes  RcllW.  Schnabel  stikrker  als  bei  den  Vorigen  und  an 
der  Spitze  etwas  g(>})(>gen,  mit  deutlichen  Borsten  am  Schnabel winkel; 
Flflgel  etwa  halb  so  lang  wie  GesamÜänge;  erste  Schwinge  länger  als 
Handdecken,  aber  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  vierte  und  fUnfte 
am  längsten;  gerundeter  Schwanz  kürzer  als  Flügel;  Lauf  deutlich 
länger  als  Mittelzehe.    1  Art 

0.  erytkrogaster  0  ig  )-  Oberseits  kobaltblau,  Eopfoeiten  und  Kehle 
schwarz,  bläulich  yerwaschen,  Unterkörper  kastanienrotbraun.  $  ober- 
seits graubraun,  dunkel  gewellt,  unteraeits  gelbbraun  und  schwarz  ge- 
wellt, gelbbrauner  Fleck  .auf  der  Halsseite.  L.  240,  Fl.  120  mm. 
Himalaja,  Westchijia,  Birma. 

Erithacus  Cuv.,  ErdSänf^er*  Sohnabel  schwach,  fein,  gerade,  mit 
schwachem  Häkchen  und  schwacher  Zahnauskerbung  an  der  Spitze; 
schwache  Schnabelborsten;  Flügel  so  lang  wie  die  Hälfte  der  Gesamt' 
länge  oder  länger,  spitz,  dritte  und  vierte,  seltener  vierte  und  fünfte 
Schwinge  am  längsten,  erste  kürzer  als  die  Hälfte  der  zweiten,  selten 
ebenso  lang,  meistens  viel  kürzer,  bisweilen  kürzer  als  die  Handdecken; 
Schwanz  gerade  oder  schwach  gerundet,  länger  als  der  Flügellänge. 
Einige  40  Arten  in  Europa,  Asien,  Nordafrika,  atlantische  Liseln.  Nach 
der  Färbung  werden  verschiedene  Untergattungen  unterachieden  wie  bei 
den  nachfolgenden  Vertretern  dieser  Untergattungen  angegeben  ist 

1.  Äussere  Schwanzfedern  in  ganzer  Länge  lebhaft  rotbraun:  2. 
r—  Äussere  Schwanzfedern  nur  an  der  Wurzel  lebhaft  rotbraun:  3. 

—  Äussere   Schwanzfedern   rostbräunlicb,   bräunlich,    bläulich  oder 
schwärzlich:  4. 

2.  Mittelste  Schwanzfedern  schwarzbraun ;  Brust,  Kürpei-seiten  und  Unter- 
flügeldecken rotbraun;  E.  (Phceniettrusj  fhoemcurm  (L.),  Gartaarat* 
Schwanz.  Stirn  und  Augenbrauenstrich  weiss,  Oberkopf,  Rücken  und 
Flügel  grau,  Stimrand,  Kopfseiten  und  Kehle  schwarz,  Bauchmitte 

<  weiss,  Untersebwanzdecken  rostgelb.  $  graubraun,  Schwanz  wie 
beim  <f  •  L.  150,  Fl.  $0  mm.   Ganz  Europa,  Westpibirien.  —  Sehr 
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ähnlich  E.  MCitohucus  (H»*mpr.  Ehr.),  ahcr  Rürktii  ^r.ni schwarz, 
Schwingeil  mit  weissem  AuHseiisauin.  KaukaHU.s,  Kleiiiasieii,  Persien. 

—  Mittelste  Schwanzfedern  sehwar/.hraun,  Brnst  schwarz,  nach  hinten 
zn  wie  Körperseit«  n  n-nm,  rntcrtlütrelflccken  weiss:  K.  ( l'h<imicurus) 
fithija  (Sc«»p.)M.  Hausrotschwanz.  Olicrseit.s  jjprau,  Stirnbaml.  Kopf- 
seiten. Kelile  bis  Brust  sehwar/,  hanchniitte  weiss.  $  diiii  von 
phofiiicnrus  sehr  Hhnlich,  aber  ZülC'  !  srhwäizlirii .  d^vi  wrisslieh, 
Anssenfaiuie  der  drittrn  bis  seclisttu  Schwingt;  am  Knde  tingezogen 
(verschmälert),  bei  ]diH.  nii m  iis  nur  die  der  dritten  hin  fünften  Schwinge. 
Enropa  vom  Mittehneer  bis  Nord-  nnd  Ostsee. 

—  Alle,  auch  die  mittelsten  Scli  waii/tVilcni.  rotbraun:  A'.  ( lilnjitcornin) 
fu/ifjinosHs  (Vig.).  Klaiiurati.  ZiiL^el  und  Kiun  schwärzlich.  L.  130, 
El.  7r>  mm.    Himalaja  bis  China. 

3.  Kelile  blau  mit  n»tbranneiri  ^^fitt»  Ifleek :  fJ.  (CyanecuhO  mec'icm  (L,\ 
Rotstemiges  Blaukehlchen.  über.seits  graubraun,  blaue  Kehle  hinten 
rotbraun  gesünnit.  T'nterkürjier  weiss,  Ende  der  äussersten  Schwanz- 
federn schwar/braun.  L.  140.  El.  7:")  mm.  IJeim  $  Kehle  rahnifarben. 
SchAveden.  Lapj)laiul.  Nrtrdrussland,  Westsibirien.  Selir  abnli<-h 
E.ijaeikei  Kieinschmidt  in  den  Gebirgen  Nurwcgcus,  über  etwas  grOöser, 
oberseits  dunkler. 

—  Kehle  blau  mit  weissem  T^Fittelfleck :  E.  (Cyanecula)  cyaneculit  (Wolf), 
Welssstemiges  Blaukehlchen.  Sonst  wie  Voriger.  Mittleres  Europa,  von 
Erankrei(di  bis  Westrussland.  -  Ähnlich  die  noch  ungenügend  be- 
kannte Eorm  volym  Kieinschmidt  von  fcjüdrussland. 

—  Kehle  bräunlichweiss oder bla.ss  graubraun:  A'.  (iiioenicurusjfalkensteifii 
(Oab.).  Oberseits  braun,  Bürzel  rotbraun,  tmterseits  granbraun,  KehK 
mitte  und  Rauchmitte  weiss.  L.  löO,  El.  85  mm.  Ostafrika,  Sudan.  — ■ 
Hehr  ähnlich  E.  (jalUmi  (Strickl.)  v<»n  Siidwestafrika,^  aber  blasser, 
oberseits  graubraun,  Unterkörper  rötlich  rahmfarben. 

4.  Kehle  orangerotl  rrnsn.  vom  weissen  Unterkörper  scharf  al)<;rset»t: 
E.rubevula  (L,),  Rotkehlchen.  Oberseits  olivenbrann.  L.  löO,  El.  70mTir. 
Beim  ^ind  hintere  Kopfseiten  und  lialsseiten  bläulichgrau  ve^- 
waseboTi,  Eniopa,  M'cstsibirien.  Abarten:  mefftj)hih(8  Hart,  von 
Grt)Hsbritannien  und  Irland;  mrdus  Kleinschmidt  von  Sardinien; 
»u})crbus  Koenig  von  Teneriffa  und  (iran  Canaria. 

—  Kehle  hellrot:  E.  (Oilliope)  v(tlli(>))€  (Fall.).  Oberseits  braun,  weisser 
Augenbrauen-  und  Bart^treif,  schwarzer  Zügelstrich,  Unterk<irper 
weiss,  an  den  Seiten  gelbbräunlieh.  Beim  ^  Kehle  weiss.  L.  1*»0, 
Fl.  7Ö  mm.    Sibirien  bis  Kamtschatka,  Koixichina. 

>>  Stfkia  tithys  8cop.  17t>9,  nicht  Motaeilla  Tüya  U  1758.  : 
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Kehle  weiss  oder  schwarz  oder  vom  Unterkörper  uicht  scharf  ab* 

gesetzt :  5. 

5.  Erste  Scliwinge  um  10  mm  oder  mehr  länger  als  Handdecken:  ß. 

—  Erste  Schwinge  kttrzer  oder  doch  nicht  um  10  mm  länger  als  Hand- 
decken: 7. 

•6.  Kehle  schwans,  Unterkörper  weiss:  E.  (AtMum)  eaeruhoc^alm 
(Vig.).  Oberkopf  blangrau,  Stimrand,  Kopfseiten  und  Oberkörper 
schwarz,  weisses  Flflgelband.  2  gi'&ubraun.  L.  145.  Fl.  80  mni' 
Turkestan,  Afghanistan^  Himalaja. 

—  Kehle  und  Unterkörper  schwars :  K  (Natodeh)  ieucurm  (Hdgs).  Ober» 
seits  blansohwarx,  Stirn,  Augenbrauen  und  Mügelbug  blau,  ein  weisser 
Fleck  jederseits  des  Halses,  Schwanzfedern  schwarz,  zum  Teil  auf 
der  Aussenf  ahne  weiss.  L.  180,  Fl,  95  mm.  $  braun,  unterseits 
rostbrflunlich.  Ostbimalaja. 

—  KeUe  und  Unterkörper  orangerostilDurben:  E.  (Lmvhora)  bninneus 
(Hdgs.).  Oberseits  grau,  weisser Angenbranenstrich,  Kopfneiten  schwarz. 
2  olivenbraun,  unterseits  gelbbrftunlich,  Bauch  weiss.  L.  150,  Fl.  80  mm. 
Himalaja,  Westindien. 

—  Kehle  und  übrige  Unterseite  weiss:  E.  (Janthkt)  cyunwrm  (PaU.). 
Obeiseits  granblan,  Blirzel  heller  blau,  Augenbrauenstreif  vom  weiss, 
hinten  blau,  Körperseiten  rostfarben.  $  obeiseits  graubraun,  Ober- 
sohwanzdecken  blassblau.   L.  150,  Fl.  80  mm.   Sibirien,  Japan. 

.7.  Oberseite  graublau;  ff.  {Larvivoru)  cyane  (Pall.).  Unterseite  rein  weiss, 
Kopfseiten  schwarz.  $  oberseits  oUvenbiann,  untemeits  rostgelblich. 
L.  130,  Fl.  75  mm.   Oststhirien,  Nordchina. 

.—  Oberseite  grau:  K.  (Irunia)  (futtttruli»  (Ouerin).  AWisser  Augt  ahrainn- 
strieh,  Wangen  und  Kehlseiten  schwarz,  Kehlinitte  weiss,  Tirust  und 
Weichen  rotbraun,  Bauchmitte  weiss.  Q  oberseit«  bräunlidigiau, 
unterseits  weiss,  rostfarben  verwaschen.  L.  170,  FL  1)5  mm.  Klein- 
asien, Persien,  auf  dem  Zuge  bis  Ostalnka. 

—  Übcrsoite  l)raiin:  8. 

8.  Erate  iSclnviiig-e  so  bm^f  oder  etwas  Llnger  als  die  Handdecken: 
E.  (LuHciniu)  Imiiiutt  (aut.)  {nuf/iir/n/nrhdK  Br,),  Nachtigall.  Braune 
Oberseite  ins  Kostbrauiu-  zielieml,  Scliwauis  rostbraun.  Unterseite 
weiss,  Kroj)t  und  KTirperseiten  bräunlich  verwaselien.  L.  I(i0, 
Fl.  8U  mm.  AVest-  uiul  Mittoleuropa,  nördlich  bis  llu]];ind,  Schleswig 
und  Pommeni,  östlicli  bis  Posen,  aber  südöstlidi  weiter  bis  zum 
Schwarzen  Alter,  IJalkauhalbinisel  und  Kleinasien,  ferner  in  Nordafrika, 
auf  dem  Zuge  bis  Goldkiiste  und  Xurdustafrika.  -  -  Sehr  iilmlieh  die 
Abart a/'nV-«rti*»(F8chr.  R'  hw.j,  aber  dunkler.  Trunskauka^ien,  Persien, 
auf  dem  Zuge  bis  Ostafrika. 
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—  Erste  Schwinge  viel  kürzer  als  die  Ifanddccken :  E.  (Luscinia)  j)hi- 
lomelii  ( Bebst.).  Sprosser.  Oherseits-  fliitikler  als  die  Xaelitiijall.  Schwanz 
nur  \v«'iu;L^  ins  Ixustbriiunlielie  zielu  inL  Kro])f  und  Kürperseiteii  düsterer 
grauliraun  verwascliPiu  jener  dunkrl  getiijd'elt.  L.  ITö,  Fl.  IM.)  mm. 
Nord-  und  Ustenrupa,  Jütland,  Skandinavien,  Kns.sland  vom  Ural 
westwärts  bis  rn  ussen  und  längs  der  Ostseekü^te  bis  Meiklenburf^, 
Posen  und  Galizien  (liier  nt  ben  der  NaebtigtiU),  Siebeubürgeu,  femer 
in  Südwestsibirieu,  auf  dem  Zuge  bis  Outafrika. 


Berichtigmgem 

Band  1  .S.  154  bei  der  Verbreitung:  der  (iattung  Deudrooygna  ist  zu  er^j^üuzen:  Austra" 
Ken  und  Neuseeland. 

—  S.  164  bei  Cygnus  «tmtoa  ist  su  beriolitigen :  Ffime  «chwarz. 

—  S.  166  bei  Familie  Chantilriidae  ist  unter  2  als  Keaii/tMohen  der  Oedicueminae 

nur  anjre^^ohpn :  Xii^ioulorhi'r  ilrn  Sc!inii])t'l  durchbobrund.  Es  mw*^ 
hinzugefügt  werden:  XasenlöeJier  tminittiHiar  liinter  der  kuiipiTifürmiy^en 
hornigen  Schnabelspit/.e  gelegen  und  keine  Hinterzebe  vuriiuntleu,  Denn 
sonst  kann  eine  Yerwecbseliing  der  Gattung  Squatarola  mit  Oeclicnemus 
stattfinden.  Bei  Squatarola  durcbbobren  die  NaseblScher  ebenfaUa 
mei.stens  den  Sehniibel,  dajfegen  lieffen  diese  in  der  Glitte  der  nut 
weieher  Hntit  bedoekten  Nasenfurche,  und  in  der  Kegel  ist  eine  kurae 
Hinterzehe  vorhanden. 

—  S.  SSflTbei  Oeotrygon  chrysia'ist  das  Vaterland  vx  eigSiuen:  Oroase  Antillen, 

3ahamainseln. 
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A. 

abbotti,  Cblorophoneiis 
AbbotUirnis 

abduminalis,  Ercmomela  539. 
«beillei,  Icterus  371. 
— ,  Orcht'sticus  4,'t-t- 
abietina,  Phylloscopus  äüL 
abnormis,  SaHia  (lL 
abyssinicus,  Bucon'us  UiL 
— ,  Halcycm  1 17. 
— ,  Irrisor  1 H5. 
— ,  PInci'HS  tlitL 

abyssiiius,  Coracias  138. 
Acanthisitt»  2Üfi. 
Aoanthiza  521. 
AcanthiH'haeni  112. 
Acanth«»{.'onys  •173. 
AcanÜiorhynchns  479. 
Accentor  512. 
accentor,  An«lro|>liilus  nlQ- 
Accros  1  OH. 
acik,  (Minlconiitra  485. 
Acriclotheros  3fi:t. 
Acrocephalus  :>4n. 
Acropternis  231L 
Actiiiodura  i>'iH. 
acunhac,  Ncaospiza  41 1. 
acuti<rau(la,  Munia  3M. 
acuticauduH,Hctc>n)psar352. 
acutipennii«,  Chimleiles  läil. 
acutirostris.HotcraIocha325. 
adanmiiHC,  Cisticola  533. 
— ,  Melocichla  528. 
— ,  Phyl!a.str«'phus  4H3. 
— ,  Prionops  2itL 
adamct/.i.  C'isticula  033. 
adtniraliUitis,  Halcyon  1 16. 
— ,  Zostcrops  4ti9. 


addlfi-friederici,  Malacono- 

tus  ^-?H7 
— ,  Xectarinia  ülü. 

I 

]  — .  Scoptelus  1 3fi. 
adsiiiiilis.  Dicrurus  340. 
acdoD,  Anindiriax  "*39. 
Aepithalisciij*  oüS. 
aej^thaloidf«,  Loptasthenura 

Acffithal«»  508. 

Aepitbina  iüü. 

Acp«»th«.'le.s  143. 

aegj'ptius.  ('aprimulffiis  läö. 

— ,  Contrr»pus  Ihi 

Aclunu'dus  326. 
I  aeniodiuni,  (.'onostoina  012. 
i  ftonobarbus,  Pteruthius  2Sq. 

ai'quatoriale.  .\paloderma 

aa. 

accpiatorialis,  Chalcomitra 
185. 

— ,  lynx  tiä. 
j  — ,  Lcsbia  173. 
I  — ,  Lybius  IL 
j  — ,  Mefjaljyas  2aIL 
'  — ,  l'njL.'sfos  282. 

aeralatus,  IHcruthius 

acrcu!»,  CiMitliiiHicbareR  HL 
I  Aorocharis  3(K). 

Aerops  1 30. 

ueruj^uosus.  Chlomnerpes 
15. 

aestiva,  DenJroica  441. 
— ,  Pyranjfa  435. 
aethcreus,  Xyctibius  150- 
aethiopica,  Hinindd  21fL 
— ,  qxnAca  ML 
aetliiopicu.s  Laniarius  2ML 
Aothooichla  555. 


ActhopygB  489. 

Aetliorhynchus  laS. 

afcr,  Eurystomus  13*«- 

— ,  Nilaus  283. 

— ,  Sphonoeacus  5311. 

afüiifi,  Tricholaema  12. 

— .  Trochalopteron  555. 

affinis,  A]hi»  IM. 

— ,  liarbatula  Ah^ 

— ,  ras8i<-us  3*iH. 

— ,  Cnlius  Öl. 

— ,  f'oracia»  138. 

— ,  Cyanocorax  314. 
i  — ,  Dryoscopus  21iL 
I  — ,  Euibcriza  123. 

— ,  Ge<»oo<'cyx  12- 

— ,  Xilaus  283. 

— ,  Penelopides  107. 

— ,  Rhiiiticorax  307. 

afra,  ( 'rj-pUirhina  3im. 

— ,  Pyromolana  391. 

— ,  Pytilia  3112. 

africana,  Carduelis  431. 

— ,  Chizaorhis  1. 

— .  Mirafra  102. 

— ,  I'pu]>a  134. 

— ,  Verreauxia  «7. 

africAtioideä,  Mirafra  4.'>3. 

africaiius,  Ajms  lfi.3. 

— ,  RuphafruH  353. 

— ,  Erithacus  580. 

— ,  Luscinia  580. 

Atfolaius  373. 

AfjlcacliH  174. 

a^ricola,  Colapte»  8L 
,  Affri^fii"  2Ö2. 

Agrnbatcs  541. 

Ag)'rtria  174. 

Aideino.Hyne  3Ü5. 
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Aitliunis  lt)7. 
ajax,  Cinciosoma  ää2. 
Alaemon  451 . 
Alario  ÜML 
alario,  Alariu  40*^. 
Alaiula  -töö. 
Alaudithie  -l-t<>. 
alaudina.  Corj-phistfra  21ä. 
Alaudulu  AniL 
atlia.  ^(otacilla  44"i. 
albcrti,  l'teridüphora 
allM-rlitiae,  Charit^irnis«  üöü. 
alhertisi^  Dropanomis  332. 
albicans,  Saxicola  r>(>7. 
alliicapilla.  Cossypha  573. 
alliicnpilliis,  iSpreo  35<i. 
alhicaiula.  LyV)i^!^  AL 
— ,  Minifra  AhiL 
albicoijs,  l'saliduprocnc  ^50. 
alliifill«,  IfahTon  1 IH. 
— ,  Mtilioiia  507. 
albicollis,  A<'rop!<  IML 

-  -.  Cindus  üILL 

— ,  ('.►rvultiir  aua. 

— ,  l.crriitug  21iL 

— ,  Nyctidmnius  152- 

— ,  Xipbocülapt«'»  22h. 

albifroiis,  Ejdithianura  54H. 

— ,  ForiiiicariuH  2itL 

— ,  Miro  ÜtiiL 

— ,  Muscisaxicola  "^»H. 

— ,  l'oliospiza  i2Ü. 

all)i^ena,  Delichon  2ASL 

albi^^ularis.  Brachyjijalba  öiL 

-  -,  Cossyjiha  älü 
— ,  Hiriindu  2^ 

— ,  MeliÜiroptus  47K 
— ,  l'yjrarrliiclius  22L. 
albinticiia,  PIuccuh  :<H4- 
albipcctus.  'rurditiiis  5 Hl 
albirostris.  Gsdbula  äl. 
— .  rtilorhiniis  .TiH. 
— ,  rcxtt.r  aiü 
alliistriata,  Sylvia  äJiL 
albitoniuuj-,  PhUemon  474. 
— .  Tityni  liliL 
albiveiitris,  Bracby*,'alba  äü- 
— ,  Hadrostomus  Hü, 
— ,  llal.  yon  lüL 
— .  Ht'iiiiducnis  =1113. 


albiventris,  Myiajrra  2fiD. 
— ,  Parus  n(yl. 
—,  Tachycineta  21iL 
albivitta,Aulacorhynchu837. 
albociuctus,  Acridotlieres 
3fLL 

albocristata,  Laniprotes  438. 
albocriHlatus.  Ortholophus 
LLL 

alboft-ftiitAta.  AcHUÜki/aQüL 
albofrontatiis,  Hapalorhyn- 

chus  507. 
albojTuIaris,  Eur«)8topodus 

alboIar^•atus,  Xenopicus  8lL 
alb<»notatu!»,  Coliu^passer 
£iÜ2. 

albi*sca])ulatus.  Malurus  537. 
albotibialis,  Bycaiiistes  lo5. 
AIcedinidae  112. 
Alccdininae  123. 
Aleodo  LüL 
AIcijipL'  51K- 
Alcurus  4H1. 
alcvon,  Ccrj'le  12tL 
Alcyoiip  120. 
Alcctrurus  211q- 
Alethe  ä22. 

alexandri,  (taleiida  454. 
al^rcriiMisis.  Lanius  i^HO. 
alixi.  Clytoctantes  t>.<'j 
Allcnia  ÖB3. 
AlliKMdops  55fi. 
alpi'striM,  Kreuiophila  457. 
— Turdiis  htM  >. 
al|)irola,  Montifringilla  410. 
al]iinuü,  Picoides  tiL 
AIsfMuiax  254. 
»luiicus,  Picoidcs  iüL 
aniabilis.  ('otin);a  IßiL 
Aniadina  3113. 
atnandava.  I  Miit  mo.st  it-t  a  40!j. 
ainantuni,  Erytlirospiza  12Ü- 
Aiiiaiirc.stbcs  HM. 
Aniftiir<)(!ii-hla  ä2ü, 
aiiuiur«»j»t(jnu  IVIar^ropsis 
V2H 

aniaur<)j>»i'ryx,  Hypochera 
4fi:t. 

Hiimun»tis,  ilyjisipetcs  4H0. 


Aniaxilia  175. 
amazona,  C'erylo  12!L 
aina/.uiiuni,  rrofrallia  58. 
anibigua,  CUsticola  5:32. 
andjigiius,  Iiani])ba!stos  34. 
Amblycercus  'iitiH. 
Anddyoniis  •<37. 
Amblyospiza  387. 
Andilyrhaniplius  .'no. 
americaua,  C'erjle  12iL 
— ,  Panda  44'j. 
— ,  Spiza  420. 
aiuerioanus,  Coccyzus  23. 
— ,  C()n' US  30H. 
— ,  Picnides  fil, 
-i-,  Siphnnorhis  Inl. 
aniothytitina.  Callipldox  173. 
amictUH,  Nyctiornis  1  iV^- 
Anmiodronius  41 1. 
Ainmomano.s  4.''>3. 
Anipelicep-s  352. 
anij)clinus,  Hyj)Ocolius  ^S5. 
Anipclinn  ^HU. 
Ain}>(>lis  ISÜ 
Anivflnjs  'ArtH 
.\niylornis  5H7. 
Anabatliniis  4.SiS. 
Anaba/ßnops  221. 
aiiaclioreJus.  Halcyon  1 17. 
Anairotcs  215. 
Anaicipus  .'U.'< 
analoga,  Ptilotis  477. 
.\naplcf'tcs  .'tHO. 
ancliieta«^.  Hnccanodon  A-L. 
— ,  Potnatorhyncbus 
— ,  Scopu^bis  1  :^5. 
Ancistlirops  221. 
andainanonsis. fVnfropus  liL 

-  nissciniiroiflcs  .'U1 . 
— ,  TenicniicbiiN  3<>.'{. 
anilecolii!!.  .Apns  1H:i. 
andcrssoni,  f'alandreUa  iHttx. 
— .  Pfyono|)rotrn«*  '^i'i- 

—  ,  Zosterojis  470. 
andicubi,  Leptastbennni  '^'i-i- 
.^nditreiia  35. 

andina.  JJchenops  >H. 
An<lrodon  175. 
Andro)>adus  4<>H. 
.\iidr<i}>bdus  öliL 
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ai)(;li(-a,  Loxin  426. 
Hntrlicus,  noiidrocopos  ää. 
anfflurum,  Ko^nüus  5M. 
anjrolt'ii.sis,  nn'osi-opus  2J11. 
— ,  HinuuUi  2ilL 
-  ,  lrris«»r  1H5.  j 
— ,  Pitta  2iJiL  1 

-,  Polio«.  pir.H  -t.^». 
— ,  Tliaiimolaea  ötiö. 
aii^uitinion»,  .Euroct;i)lialu8  . 

an<rii8ti(*aiula,  Cisticüla  533. 
anjfiistirostiis,  Pliytotoma 

ani,  ( Votopliajfa  iL 
anriao.  Psaiiiinathiu  r>.'iH. 
annuJosa,  Zo^tcrops  ÜÜL 
anoiiiala,  ünit  hycopf  .^7. 
AllOllnili>^<pi/a  418. 
aiionnilu.s,  EK'othreptes  1 55. 
Auorhinu^i  lOH.  | 
ansi'lli.  (Viitro|ms  iü.  , 
Hiisor)i;«'i.  Tricholaeina  ^  | 
antarc'tic'us.  Anthus  447.  l 
— ,  Cindod.'.s  21iL  | 
Anthocinc-Ia  'iiiT. 
flnt]iui(l«'s.  Siptonii.s 
Aiitlioniis  47". 
Antlio.tr-opus  öiüL 
AnUin»eiM-4>ros  107.  i 
Anthrejitcs  iHl\. 
An  Ums  44K 
antinorii,  Lanitis  tiÜLL 
— ,  l*sHlitluprocnf  25iL 
anti»iensis.Ph»r(iniachru8  99. 
Hiitoiiiai*.  Carjiodcctes  IKH, 
anutubi.  Aniiinliius  2-2i\, 
AiuiiiiImus  2JjL 
Anurop^is  "i'-^O. 
Apalbaii>»«'ft.'"<  IHL 
ApaÜH  ö.'U.  l 
Apalo<l<'nna  iüL 
Ai>hantochruii  I7i{. 
Ajihelocfpliala  n(>7. 
AplK'loconia  üJiL 
Ajdiolius  ■<7^. 

Aphra*.1iira  ±iiL  , 
aphrodit»'.  Panif*  r>(>r>. 
apiaster,  Mcrops  i21L 
upicalis,  .S<-lio<>iii)-oia  ä2lL 


AploiUH  <<.'S4.  I 
apoda,  Paradisea  H:^7.  ! 
Apus  lüa.  j 
apuH,  A]>u.H  Hi4- 
a({uaticus,Acroceplialus545. 
aquila,  Eutoxercs  lü2. 
aracari,  Pt<?r«»jflos«u.s  Sfi.  ' 
ArafbiK'chthra  4Hti.  t 
AracbimtLera  482. 
Arbolorhiua  tttij. 
arlioroH.  Lullula  4iV4. 
Arlioricolae  Hx>- 
arclipri,  ('o>sypba  574. 
arrhipt:|a^irtit4.  Itidiratnr  tüL 
arctifus,  Pici)i(les  biL  I 
arciiata,  I'ipn-obi  18}». 
Hnlt'us,  ( 'oliuspassi-r  Hjr'j. 
ank'siacus.  Platylopbus  315. 
anlosiiaceu,  Miinociclila  .^Hl. 
arcMiaria.  (Vrtliilauda  iM. 
arfaki,  OmM-baris  4<>5. 
arfrentafa.  Tbaiiinolaea  585. 
arfjeiitauris.  Lciothiix  ö^l  - 
—  >  Mi-sia  äÜL 
— .  Myzoinela  Am. 
aivotiti'U.s.  ('n»<-ticiis 
arK^is,  Eurost<>po(his  1  nt> 
ar;ruta,  Strepcra  H(>4 
Aj'jrya  äoL 
ariiil,  Raiiipbastos  liL 
aniiillaro.  M(>;;alaiiiia  ÜL 
annillata.  Apbebx'oina  -'^IH. 
arnaudi,  Tracbyjibonus  ÜL  \ 
aniotti.  Myrmeoocicbla  nftH  ' 
nrqiiata,  ('i<'bhidiisrt  'i74. 
AiTt'iiion  41:{. 
Arsos  2&L 
Artamia  SiüSL 
Artainidao  ^r>- 
Ai-tauiides 
Ai'(a)ims  ÜiiL 

Artomyias  2älL  | 
aniinlinacous,  A<TOfcj)halus  ^' 
r)4ö. 

Ariindinax  ri3t>. 
Aruiidinicola  204. 
anfn!4is.  Alauda  i/>H. 
a.siati«'i]in.  Mi'jrahiima 
a.>*iaticus.  Caprinuilgus  Inn  , 
— ,  Citmyris  487.  ! 


A^patba  145. 
assimilii«,  Panis  rti)H. 
astbonia.  ('i',r<'Oiiiela  5B7.  • 
Astinifralinus  4,-U). 
Asti-apia  3113. 
as^trild.  Estrilda  MÜL 
astrobibi,  Pacliycepbala 
Asyndesmus  ÖIL 
Atoloriii.s  14(h 
at«r,  Melaenornis  200- 
— ,  Molutbnis  ?i74. 
— ,  Paru»  öüä- 
atonilldi«,  CciitropuH  HL 
atorriiiuis.  (.'uraeu^  H7H. 
— ,  Platysiiuirus  .^H). 
— .  Sfoptolus  1  Hn. 
atbfn.sis.  C'ataiidrclla  4aH. 
atb«'rtoni,  N'yctioniis  1 HH. 
atbi,  Mirafra  iä2. 
Atlai>fte5  412. 
atrn,  Matiiicodia  .'Vii>. 
atnita.  ( 'eratofjjymua  l(t8. 
atratus,  FaU-inellus  .'t:iH. 
atrialatus,  Mf^l»ya.s  2älL 
atricapilla,  Estrilda  4(H. 
— .  Munia  ilHi 
-  ,  Muscicapa  25:4. 
— ,  Sylvia  ^41. 
atricapillus,  i)oimcobiu.s  nJ.Q 
— ,  (xarmlus  316.  .'<I7. 
--,  Hadrostitinus  liK't, 
— ,  I'acbyrhyncbus  LitL 
— .  J'bilydor  222. 
— ,  Pycnoimtus  46f>. 
utxioeps,  Hypprjrerus  558, 
— ,  SaltaUir  414. 
Atiirliia  241. 
Atricbornis  241. 
atrirüllis.  ('bnsoptilus  IH. 
— .  (Jrty;r*)8piza  iH'j. 
— ,  Tn><;oii  iiü. 
atrifti!*i-iu  Apbmis  JIM. 
atripfiiiii'',  I)i(;runi.s  34U. 
atrocaerulea,  Hirundo  ä4li- 
atrofbalybca,  Tcbitnm  2filL 
at  roro<-ciueuH,Laniarius  2iäL 
atroHavu-s.  Laniarius  2f»0. 
atroffiilaris.  Aulacorliyncbu» 

--  .  Turdus  5<»0. 
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atrouitf-ns,  Aplonis  858. 
— ,  Pipritcs  IM7. 
fltrnpurpurea,  Ampeli»  IHH. 
«trovireiis,  Lalago  21iL 
Atthis  liLL 
Atticurn  2AtL 
Attila  191. 

aubryaiiH,  GjTimomyza  -iTS. 
aucberi,  Ijanius  2liU. 
aucupuni,  Stcjraimra  UM. 
audclu-rti,  Piirhyfoccj-x  23- 
fluffustae-victoriae,  Para- 

(lisea  iVAI. 
Aulacorhynchus  31, 
Aiilia  liLL 

flurantiacus,  ManacuN  2(>C). 
fiurantiicollis,  Capito  olL 
aurantiijnila,  Macronyx 
flurantiirostrisjArreinon  41H. 
Aurantiiveiitris,  Lif^urinus 

»urantiivcrtox,  Xeopelma 
19L 

nuraiitium,  Aiithreptes  -IHH- 
aurantiiiH,  lJrachyi>temus  I£L 
— .  Lanio  434. 

— ,  Pioceu»  asa. 

auratus,  Capito  HL 
— ,  Colaptcs  iL 
— ,  Hartlaubins  H54. 
— ,  Oriolus  H44. 
aurea,  Oeocichla  iMi'-i 
— ,  .laeainerops  äZ. 
— ,  Pachycejiliala 
aureipectus,  Piprccila  1H9. 
auroiventris,  Pseudochldriti 
4>j<) 

aurcoHavus,  Plooeus  :iHii. 
aureola.  Emberiza  4'21 . 
— ,  Pipra  liia. 
aureus,  Xatitbuinelus 
aurioapillus.  Basileuterus 
4i>i 

— ,  Ploceus  .-W-T 
Siunis  4:42- 
auri<;«»mis,  Ptilotis  47fi 
auricularis,  Orcbilus  2Lt. 
auriculata.  Helii>tbrix  112. 
.aiirifrons,  E]tbthianuru  54H. 
— ,  Nciipohna  IMl. 


Auripassor  4(H4.  ] 

auritas.BatraobostomuH  143. 

anrnvireiis,  Cupito  5iL 

austeni,  Aiiorbiiius  H»t». 

austrak',  Xantolaeiim 

auNtrabH,  ( Vutbtnocbares  13- 

— ,  ( 'on'us  'MMi. 

— .  Eopsaltria  2Ü1. 

— ,  Eurystomus  13iL 

— ,  Lainprotonii.s  ;iäi>. 

— .  .Meropiscus  1  .^'i- 
I  — ,  Paobycephala  294. 

— ,  l'oiiiatorbyiichus  2äZ- 

— .  J'yrrbulaucla  4n4. 

Autrnuolus  22L 

Aviicettulii  1 1)7. 

awokeni,  Picus  2A.  \ 

axillaris.  Monarcba  2<U . 

azarae,  l'terofjlossus  iifi. 

azoricus,  Rej»iilus  ö44. 

azurea,  Alcyono  1'-^?*- 

— ,  ('(»choa  257. 

— ,  llypotbjTnis  205. 

azureus,  Eurj'strunus  139. 
I  — ,  (iraucalus  ^73. 

bactriana,  Pioa  3<>9.  j 
batlicc'ps,  EnMiiomcla  539, 
ba«liosus,  Mcijfiyptfs  IL 
IhuIIuh,  Halcyon  1 19.  I 
— .  Lanius  '>H1  ! 
■   ,  Molothrus  374.  ! 
bartica,  Alaudula  45»  | 
bat!ticatus,  AiTot-epbalus  ] 
545.  I 
babunicnsis.  (Vrtbiola  192.  j 
bailb'ui.  Psittacirostra  497.  | 
bailldiii.  Seleniileni  ÜtL  j 
bairdi,  Myiodynastes  '21 0- 
— .  Prinia  53H. 

!  — .  Tri)jjon  Jil» 
balasiensis.  Ta<"hunu»  lfi4. 
Imlcaiiica.  Erenmpbila  45H.  j 
bab.-urit-a,  Loxia 
balius.  r)«(ndroiiius  II. 
baltimore.  Icterus  371, 
banyuiiias.  NiUava  tirtH. 
barbarufi.  I.nniariiis  '290- 

I  Uarlmta,  Erytlir<»]>yyia  575.  i 


Barliatula  iA^ 
barbatus.  CriniRor  i'>'>. 
— ,  Myiobius  212. 

IVcnonotus  4B5. 
liaritula,  Dig-ioHsa  494. 
bartlctti,  MalimbuB  3H<). 
Baryphtlienjfus  145. 
basalis.  Cbalcococcyx  112. 
Basibmterus  442. 
Ba.silomis  352. 
Batara  2311 
batcsi.  Tunlinus  5 IM. 
Batbilda  aJiL 
liatlimcdünia  51K. 
Batis  2<i3. 

Batmchostomus  143 
baumaiini.  Phyllastreplius 

AHL 

bauiujrarli,  Ereinoniela  53!L 
baya,  Ploceus  3HH- 
beauhamaisi,  Pteroglossus 
35. 

Bcbromis  53K. 
bocrarii,  Dryinodes  553. 
beet'beyi,  (?yanurus  312. 
bolla,  Niltava  UM. 
— ,  Stafjonopleura  üäl. 
Belloiia  illL 

ben^alensis.Pycnonotus  4ftfi. 
benjfalus,  rraeffintlius  403. 
bengbalensis.  Ploceus  äöl. 
benjainini,  Thaluratiia  173. 
bemietti,  I)endroniU8  II. 
Berouioornis  lOH. 
Berlepschia  221 
beriüeri,  Oriolia  2112. 
bertrandi,  Ploceus  3Hn. 
beryllina,  AJecdo  12A. 
Bhriii|Lfa  34L 
bianchii,  Parus  506. 
biarcuatum,  Melozone  413. 
biannicus,  J'anurus  509. 
Bias  2äiL 

biblicus,  Passer  407 . 
bichoiiowi,  Estrilda  401. 
bicinetus,  Jiuceo  53. 
l)ieolor,  Artamides  213, 
— ,  Cossypha  573. 
— ,  ('raten»pus  554 
— ,  Cyanolanius  2112. 
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liicolor,  Mcrops  1.^<> 
— ,  Speculipastor  Höti. 
— ,  Speniiestes  ÜU-l. 
— ,  Spreo  Hn(t. 
— ,  Volatiiiia  4'jO. 
bicornis,  Bucoros  1115. 
Iiiddulpki,  Po<loce8  StiO. 
l)i<k'utatus,  livbius  iL 
bio<leniianni,  Pitms  "LL 
bifa.sciata,  Loxia  i2iL 
bUint^Hta,  UurbatulH  tLL 
— ,  Spiudalis  't^^n- 
binutatn.  Apalis  035^ 
birustris,  Jjoplioceros  1 10. 
bispccularis,  (iamilus  Hl 7. 
— ,  Laiiiprocolins  Hn7. 
bitonjuatiis,  Iterogiossns  35. 
bivittHtus,Trochucer<!us2iiS. 
Blaekus  iiLL 
blninvillei,  IVItops 
blakistoni,  AInudn  4LtL 
— ,  Anthus  447 
blanfonU,  Psalidoprocnc 

250. 
Bleila  4H1. 

l»lissetti,  Diaphoropbyia  2B4. 
bh-thi,  Meiglj'ptes  iL 
Blythipicus  SIL 
buarulH,  Motacilla  444, 
bocapei,  Anianrricicbia  52Ü. 
— ,  C'blorophoncus  ^2HH 
— ,  Turdus  äüL 
l>ocki,  C"uculu8  21L 
böhmi,  Aerop»  130. 
— ,  Chaetimi  102. 
— ,  Dinemellia  378. 
— ,  Lantus  'i7Q. 
— ,  Parisoma  ÖÜS. 
— ,  Tracliyplionuf«  48. 
boissoneaui,  .\utomolusii2L 
bojeri,  PJoceus  3HH- 
BüUiospiza  41ti 
bolivianuM,  }'i(an|rus  ^>^- 
bollei,  Irristir  135. 
Boniby«;ilIa  '2tiiK 
Bombycipliora  'i^Bfl, 
bonapartei,  ( Jyjmiobucc<»4a. 
bonaricnsi.s,  Molothras  374-. 
boncllii,  J'hylln.spopus  n4H 
boothi,  C'luUcouütra  4H<). 


borbae,  Picumnus  Üfi. 

]»orbt»nica,  Phedina  245. 

borealis«,  Hu<lytes  44H. 

— Cypseloides  lüä. 

— ,  Laiiius  280. 

— ,  Parus  QÜIL 
[  — ,  Phylloscopus  hin. 
I  — ,  Trojflodytes  ä42. 

bor{j;orti,  Chalroiiiitra  480. 

borin,  Sylvia  n4(l 

borneensis.Roichenowiaaaü. 
I  Vtomeunensis,  (luuropicoides 
;  H3. 

I  bouvieri,  Cinnyris  4f<7. 
Bowdleria  nH7. 
boyeri,  Graucalus  274. 
Brachycope  3H7. 
brachydactyla,  Culandrclla 
4ftK 

— ,  Oarpospiza  4(>8. 
j  — ,  Certhia 
I  Brachygall>a  öfi» 

brachyptcm,  Sphennra  52fl. 
,  Brachypteracias  LUL 

BrachypternuH  I£L 

bracbypteruü',  Bratlypterus 

im 

— ,  Ploceus  dBiL 
— .  Ta«;h(»njis  jiU. 
Brachypteryx  012. 
brachyrhy  n('h>is,  Connis  306. 
— ,  Oriolus  344. 
bnicbyunis.  liani])hocinclu8 
550. 

bracteatUH,  Dicrunis  340. 
— ,  Nyrtibius  151. 
Brndomis  25ä. 
Bi-adypterus  52i<. 
brandti,  (larrulus  317. 
— ,  Montifritigilla  410. 
brasilicnsis,  ClielidoplerH  55. 
— ,  Tityra  liüL 
brasilius,  Hani])lii)celus  43ö. 
brazzao.  Cocrystps  22. 
— ,  Phedina  215. 
brehniiiruni,  .\pus  KU 
brovicarinatujs  Knmphastos 

ai. 

brt'vifuuda.  ("Imniacza  '^34. 
1  — ,  Mustigralhi  2ÜiL 


brevirauda,  Paradi};rnlla  2ü0. 

brevipes.  Thanmolaea  5fi5. 
!  l»reviro8tris,  Aplonis  355. 
I  — •,  Dendrocopoä  öq» 

breviungiiis,  Hctcroi'orys 
4jM 

brcweri,  Xyctiornin  132. 

bridpesi,  Dryniornis  22^. 

britaiinica,  Cardueli»  431. 
j  — ,  Certhia  ÜÜL 
:  — ,  Sitttt  äÜL 

britannieus,  Cinclus  570. 

— ,  Parus  5^).^. 

bronzinus,  Cacoinantis  3Ü. 
I  bnibni,  Nilaus  2Ö3. 
j  bruijni,  Grallina  •^53, 
'  bnuinca,  Colluricincia  2Sfi- 

brunneicauda,  Hyloteq^ie 
21LL 

— ,  Xewtonia  2äfi- 
I  — ,  Pachyf<'phala  2M. 

brunn«'icops,  Cisticola  532. 

— ,  Krythropyjrift  575. 

— ,  Lagnnostiota  402. 
I  — ,  Scrjpt^dus  13.0. 

brunneit<»rqucs,  ("ypsoloide« 
lti3. 

brunncscens,  Cisticola  !>ii2* 

— ,  Nipiita  ÜHH. 

brunneu.s,  Dromaooccrcu» 
538.  1 

— ,  Erithacus  5H0. 

— ,  Tiarvivtira  oHO. 

Buarremon  IIA. 

Ituccatiodon  AK 

Bucco  52. 

Buceonidae  50. 
I  bucephalus,  Lanius  2RL 

buceroides,  Philenion  474. 

Buceros  105. 

BuftTotidae  101. 

liiicinator,  BycaniHtes  104. 

buckleyi,  Mirafra  i52. 
j  Bucorvus  104,  ) 
I  Budytt's  445 

budytoide.s,  Stigniatura  202» 

bütfncri.  Turainis  ü. 

buffoni,  Turacus  tL 

Imllorki.  Ictoni»  371. 
j  — ,  Meliltophagus  lüL 
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ilcfrister  der  wissenschaftlichmi  Vti}relnam<?n. 


JbullockoidcK,  Melittophagus 

131. 
Buphagu»  HÖH. 
burchelli,  Centroims  15- 
burnianicus,  Teinenuclms 

Bume«ia  53t>. 

burtoni,  PoliuMpiza  i2ä^ 

Buthraupia 

buturlini,  Dondrocopo»  fifi. 
Bycanistes  liM. 

C. 

Oibanisi,  Embcriza  ^2H. 

— ,  Plocous  HHK 

— Psendoniffrita  40(). 

. — ,  Khinopomastus  L3fL 

cabarct,  Linaria 

Cacomantis  2jL 

Cactoniis  -ilfl. 

cactorum,  Centurus  lä. 

Caonutriccus  ^1-1. 

caendea,  Coua  UL 

— ,  truiraca  417. 

— .  Pitta  231. 

— ,  Piilioptila  aiiL 

caeruloiceps,  Momotus  145. 

caeruJei}(ulari.%  Aulaco- 

rhynchus  äl. 
caeruleirostris,  Loxops  -iftft- 
caeruloocapilla,  Pipra  199. 
caeruledccphalus,  Adelura 

n79 

— ,  Krithncus  57!)- 
caendeocincius,  Aulaoo- 

rhynchus  37^ 
cacruloopfriseus,  Artamides 

caerulc'sccns,  Alsoonax  25^ 

— ,  Dciidroica  441, 

— ,  Mclanotis  oöü. 

caeruleus,  Cyatmrus  iW^. 

— ,  Parus  QÜtL 

caesia,  Emheriza  422. 

_,  Situ  QÜÜ. 

oaesiuB,  Graiicalus  2liL 

cafer,  Bucon'iis  104. 

— ,  Coccystes  2i 

— .  OolaptOM 

— ,  Prorneri.ii»s  4h:<. 


cafer,  Trachypbonus 
caflFcr,  Anthus  448. 
— ,  Apus  168. 
caflVju  l'yrrhocheira  35H. 
C'alaniantlius  5iLL 
Calamocicbla  530. 
calainoherpe,  Cisticola  032. 
Calamunastes  530. 
Calaninspiza  -iijO. 
calaiidra,  Embnriza  423. 
— ,  Melaniicorj-pha  457. 
Calandrclla  456. 
caloarata,  Corythopis  2lJi. 
Calcarius  4'>4- 
caledonicus,  Artamides  223. 
Calicalicus  '2hU. 
californica,  Apbelocoma  313. 
califomicus,Carpodacu$i25. 
caligata,  Hippolais  044. 
Callcne  512. 
Calliechthnis  24. 
calliope,  Calliope  579. 
— ,  ErithacuB  579. 
Callipblox  173. 
C'alobates  iLL 
Calocitta  ai^ 
CalorhampbuH  ü 
calorbyncbus,  Aulacorbyn- 

cbu8  3jL 
-  ,  RbHinphococcyx  2Ü. 
Calomis  35 -l. 
Calospiza  43H. 
Calüthorax  IfilS- 
calurus,  Crinipcr  4H1 . 
calva,  Coraciaa  184. 
caivus,  .A.llt»c'otops  ääü. 
— ,  (Tymnobucro  ÜL 
— ,  Sarcops  350. 
C'alyptoniena  LftL 
(^alyptura  1 95. 
Calypturinae  195. 
C'aniarbyiicbu«  419. 
Caniaroptera  525. 
cameruncnsis.  Cisticola  531. 
— .  rraepinthus  4113. 
(^anipopbaga  ij74. 
Canipephafridac  '.^71. 
campt-Ntris,  Antbus  447. 
— .  Budytes  445. 
— ,  ('olaptos  tLL 


(*ani)>ocbacra  215. 
('anipopbilus  itL 
C'aiiipyloptorus  112. 
cuiiinnts,  Lopbocenis  1 1l>. 
canadcnsis,  Perisoreus  31tL 
— ,  Wilsonia  443. 
canaricnsis,  Con-us  3Ü4. 
— ,  DftndnK*opos  öä- 
i'anarius,  Serimis  428. 
caiidei,  Manacus  2DQ. 
Candidus,  Mclancr])e8  tiü. 
cainMitt-,  Heuiiccrcus  Ö4. 
canicapilla,  Xi(;rita  399. 
— ,  Tricbophoropsis  -Ifi'J. 
canicc])»,  Carduelis  431 . 
— ,  En-nioinela  540. 
— ,  SipnKulus  '2Hyt. 
— ,  Spermcstos 
cannabina,  Linaria  4H1 . 
canora,  Vnlatinia  4'iO. 
canoruni.  Trocbalopteron 
555. 

canorus,  Cuculus  2£L 
cantans,  Horcitcs  53H. 
— ,  Munia  'iW. 
cantarcUa,  Alauda  45H. 
cantoroides,  .\plonis  35H. 
canus,  J'icus  14. 
capcHi,  I/anius  2&L 
ca])enMis,  Batis  ^H4. 
— .  r'i)r\ni8  3()K. 
-- ,  Heterocorax  3()H. 
— .  Motacilla  4t5 
-     Phyllastrephus  4().t. 
— ,  Smitborni!«  25iL 
— .  Turnafrra  572. 
cupistrtitji,  ('ryptospiza  41 HV 
— ,  fieioptila  55H. 

Mii!«risaxic<ila  *i<Hi 
— ,  Scbistocblamy;«  4.34. 
caj)istrwtUR,  (•'bb>r<)ncr])es  15. 
— ,  Scrinu.s  428. 
capitan>a.  Andilyospiza  3KH. 
CHpitalis,  Plocous  H8.>- 
rai)it.»  41L 
Cupit^inidaR  ikL 
ca]irata,  Pratincola  5H9. 
Capriinul^fidae  149. 
('Hprimiilj^inac  151, 
('ai»rinnil<ru9  1 53. 


Register  der  wissenHchaftlichen  Vogelnamon. 


carbonnrius,  Dicrurus  .'ijO- 
CardcUina  142- 
Gardinalis  All. 
canlinalis,  Cardinalis  417. 
cardis,  Turdus  5)><). 
Cariluelia 

carduclis,  CardueliN 
caribaeuK,  Blacirus  211. 
carinatus,  Ramphastos  31. 
caripensis,  Steatomis  L12. 
caniapi,  Sylvietta  522. 
camifex,  Phoenie«x;oreus 
1H7. 

caroli,  Anthoscopua  51fl. 
— ,  Dendromus  HL 
caruiinac,  Tanysiptera  121. 
carolinensis,  CHpriiiiulgiis 
IM. 

-  ,  Galeoseoptes  550. 
— ,  Sitt«  5ÜL 
carolinu!«,  Centurus  Iii. 
— ,  Euphaffus  31£L 
CarjKicoccyx  12. 
Carpodacus  425. 
CariK»(le«tes  18H. 
Carpospiza  4(>ft 
caninculata,  .Acantliochaera 

— ,  CreatopJiom  SflL 
— ,  Paradigalla  üHil 
— ,  l'tilotis  llfi. 
carunculatum,Creadioii  325. 
caryocatActes,  Nucifraga 

iillL 
CaKiomis  IM. 
Casmarhitichos  1K4. 
caspias,  Anthoscopus  510- 
— ,  Cxarndiw  311. 
Cassictilus  3üiL 
Cassicus  HfiÜ. 
casHtcus,  Cracticus  200. 
Ga88idix  3ßiL 

cassidix ,  Cranorhinus  UML 
Cassini,  Chaetura  1Ü2± 
— ,  Ortholophua  LLL 
castanca,  Aletlu>  522. 
— ,  Dendroica  -l-il 

-  -,  Diaphonipliyiu  '-ifU 
^»staneiceps,  .Scr>ptelus  lüfi 


castaneiventris,  Cacomanti» 

castaneofuscus,  Ploceu«  3itL  ' 
castaiieotliorax,  Munia  'däh^ 
castancus.  Bradypterus  529. 
— ,  Biiwo 
— .  Celtms  ßlL 
castanoiiotus,  Eupetcs  553. 
rastanotis,  PteroglossuB  3fL 
— ,  Taenitipy^ria  394.  i 
castaniitus,  (Vtlius  iM. 
Cataniblyrhynchus  422.  | 
cathomafnncnus,  Pelicimus 

289. 
Catberi>es  5Üi. 
catoleucum.  Parisoma  OOS. 
cauca.sica,  lioxia  i2tL 
— ,  Prunclla  542. 
— ,  SittA  QüL  1 
caudacuta,  Cliaetura  liLL 
caudacutuR,  Ammodromus  | 

ILL 

caudata,  Pipra  lÖfi. 

oaudatas,  Aegitbalos  öuh.  j 
1  — ,  Coracias  13Ö.  | 
i  — .  LamproUimiB  3äSL 
j  — .  Lanius  2t4ü. 
;  caudifasi'iatiis.  PitAn^i8  2üä. 
!  <;ayana,  ('ntiiiffa  1H7. 

— .  Dacnis  4113. 

— ,  Piaya  liL 

^.  Tityra  ia3. 

cayanonsis,  Icterus  372. 

— ,  Myiozetctos  i^lO- 
!  — ,  Panyptila  IM,  } 
I  cayenncnsi»,  Formicarius  j 
231.  I 

— ,  Stenopsis  1 55.  ' 

reciliae,  V'eniliornis  ÜU. 

ccdrorum,  Boinbycii)bura 

celoltcnsis,  Baxilornis  352. 
— ,  (?ontn>pus  lü 
,  Celeus  tüL 

j  Centlironyx  411.  j 
1  centralis.  Tunlus  5tLL 

Contrites  2Ü4.  | 

Ceiitroiiodes  13. 

Centropus  LL 
I  (Vntuiiis  ISL  I 


C'eophloous  ItL 
(■epbalopboneus  221L 
Cephalopteritiae  183. 
C'epbalopteni»  lft3. 
Cephalopyrus  510. 
Ceratoffymna  IQH. 
Ceratopipra  197. 
('ercbneii»i<'U8  tili. 
t^er<roci)e<r\TC  22. 
Cert;omacTa  232. 
CenroMiela  5«7. 
Con-otrielws  577- 
Gertbia  IBö. 

certhia,  Dendroeolapte«  223. 
Oerthidea  433. 
Certbiidae  4112. 
Certbiinae  49H. 
Certbilauda  451 . 
Certbiola  422. 
Cortbiparus  5o7. 
ccrvicalis,  Garrulus  311. 
eer\'iniventris,  ('hlamydera 
322. 

— ,  Pbyllasti-epbus  4ft4. 
cervinus,  Antbiis  44H. 
Ceryle  125. 
cctti,  Cettia  53tL 
Ottia  53fi. 
Ccycopsi)*  122. 
CeutbnKH'baros  ÜL 
Ceyx  I2iL 

cbahert,  Alibottomis  293. 
chaeuru,  Xystalus  53. 
C/baettK'creus  IBM. 
Cbaetops  555. 
X'baetorbynchns  340.  • 
Chaetornis  5^H. 
Cbaetura  lüL 
Cbainiamjmis  57H. 
CbaJeococcyx  31. 
chalcük>pb4js,  Tunii'us  2. 
f'halcomitra  i>LL 
«.■bab-oplitbaliuii'us,  Huwen- 

zoromis  5. 
Chab  ostetlia  489. 
ebalybata.  ManiK-udia  321L 
c-balybea.  .\]ilonis  35(i. 
— ,  Diapborophyia  2Ü4. 
— ,  Psalidoprocne  251. 
ebalybeata,  H\i»ocbera  4< l.'^. 
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III  1 

ohaJyneocephala,  Monan-ha 

Cliloropsis  4H<>. 

Cinclodes  2Ht. 

2r>l. 

cldoroptci  US,  ljiinpr<i«'oliu8 

f'im-lorbanipbu»  577. 

('hamaoa  ölil. 

357. 

cinclorbyiu-bus,  Monticola 

C  haniae/n  )}'\.\ 

chloropygius,  Ciiinyris  4h(H. 

5t>4.  ► 

C'haritoinis  35Ü. 

cblororbynt'bus  Ceutrojins 

Cinclosonia  552.  . 

Cbaritospiza  41.-t. 

14. 

Cim-bis  5KB. 

f'hasicmpis  2<iö. 

Chlorospinjfus  4H7, 

i-iiidus,  Cinclus  569. 

Cbaanonotiis  2Ul. 

Choloniis  512, 

cincta,  Cotinjra  188. 

Chauuoproctus  JJJi. 

Chondestos  411. 

— ,  Miinia  iW<>-  t 

chelifuti,  Halcyoii  11^. 

chopi.  (-inoriiiiopsar  372. 

— ,  Kiparia  244. 

Chelidoptera  oa. 

Chordeiles  läÜ 

ciiu-tus,  Pani»  5(15. 

("herutnr»fca  'Ji'i. 

f'botorbea  iä- 

-  ,  l'ofroiiornis  477.  , 

Chen>o|)hi]us  451. 

christianae,  Cbaioomitra  485. 

— ,  Stictoniis  lÜfL 

Chiliia  iU]. 

cliristinn«^,  l  'roilrepanis  4HM. 

ciiierarca,  Myzomola  480.  , 

chimacra,  HrarhypterHcitts 

cbnr'saeus,  Tareifrer  ällL 

rineracpus,  Dif-ninis  840. 

140. 

ohn'socephalus,  Icterus  H72. 

— ,  Sayomis  21 1 

cliimliorazo,  Or«'otrochilu8 

(•bry8opei)lus,  MyctToha.s 

— ,  Spodiojtsar  3»>0. 

1 75 

41B 

ciiu>rascons.I>eiidiTicitta310. 

ebinonsis.  Cissa  ÜJiL 

cbnsorhloru.s,  (.^hloroncrpps 

— ,  Parisoma  508. 

— ,  lynx  ßa. 

— ,  Turdiis  äfiL 

— ,  Picumnii»  öfi. 

Cbn'.sococfyx  iiL 

ciii«^n>a.  .Apalis  QiliL 

chiniuii&,  C'isticola  532. 

ChrysorolaptCN  ülL 

— ,  .\tti<-ora  24K. 

Cbirooylla  lilL 

cbrj'socoTTia,  Harhatula  Jä. 

— ,  Bntara  23U. 

Cbiroxipbia  ülhL 

(•bry8<j{jastcr,Chlürophoneus 

— ,  Calandrclla  iäfi. 

Chizaerhis  A. 

— ,  Einar^inata  5*»7. 

Cblaiiiydt-ra  H27. 

clirj-solaimus,  Dicrocercus 

— ,  Kstrilda  400. 

pbloriffastcr,  Pic-us  TA. 

— .  Olaii«-(>])is  :-t2.'S 

c'hlorigula,  rnyllasirephus 

Chrysolampis  17.n- 

— ,  Strutbidfa  ailL 

chrysomela,  Monarrlm  2<>1 , 

— ,  Zosterops  4r{<t. 

chlorion,  Piprit^s  1Q7- 

rbrysotnela.s,('liryso])tilus78. 

ciiicr<>ic'L'ps,f5ymiiol>iict'«)i3. 

chloris,  Acanthisittfi  SiäiL 

chrysonotus,  Kulupliuci-luK 

— ,  Xantboiiiixis  521 . 

— ,  Antbns  44fi- 

cinereijfiilarp,  Onrostimm 

— ,  Halcyon  1 1 7. 

{'hrysoplilf^fma  IL 

214 

— ,  liifTiirinus  427. 

(■bry8oj)ogon.  Met^laJma  4lL 

ein«^reiicapilliis,  B"dyti's445. 

— ,  Xicator  2hSL 

cbrysops,  Cyanororax  ÜLL 

cinereinn,  Conirostruiii  40.^. 

cbloroc«'pbabiK,  Orioliis  H44. 

i-lirysopsi»,  Mcfralaima  AiL 

— ,  Creadion  '125. 

CbloroL-haris  4Hfl. 

c'brjsoptei-a,  .\cantliofliaera 

— ,  Todirostnini  2LL 

chlorochlaiiiys,  (Jallirex  5- 

ciiiorfiis,  Attila  1 92.  ' 

f'bloroebrysH  AliiL 

clirj'soptcrus,  Masius  LHM. 

— ,  Coccyzu.s  21L 

cblorolopbxis.  Pic'u.s  LL 

Cbrysoptihis  Iii. 

— .  Graucalns  ■ 

Chloruncriies  lä- 

rbi-j'sopypa,  liarltatiita  45- 

— ,  l'eri<To«'otus  277. 

cbloronota ,  Caniaroptcra 

c'lirj'sotis,  Ptilotis  47 fi. 

— ,  l'tilöjfonys  271  ■  - 

.^2H 

— .  Xaiitbotis  479, 

dnnaiiKiiiH'a,  Cisticdlu  5.^1. 

chloronotu»,  CriniKer  4H1 . 

chrysurus,  lleiulrnmii»  xn. 

cinnamomeiventris,  Och- 

Chlorup«-ta  2fi3- 

Cbtonirola  5ai^ 

tbn.-ca  207. 

chioropbaea,  Kbiiiortba  IS. 

cia,  Eiiibcriza  421 . 

cinnanKtTiious,  Antbus  447^ 

Cbloropiianes  4<»2. 

Cicbladusa  574. 

— ,  Bradyptenjs  52H-  > 

Cbloropbnnt'us  2HH. 

('ii*blli<;riiiinia  550. 

— ,  Pacbvrlnnchus  J94. 

diloro]ibtinia  4M7. 

Cicinnunis  :<M5 

— ,  l'iruniniis  ÖtL 

Clilf»roj>ipo  H*7. 

Cinclocortbiii  550, 

cinnaiiiotninus.  Haloyun  116b 

Hefjister  »Icr  vrissenschaftlichcn  Vofrelnamen. 


Cinnamoptcrus  .'iä8. 
Cinaiccrthia  n-lX. 
Cinnyricincliis  H54. 
Cinnyris  Aüü. 
ciria,  Pa.sseriiia  412. 
cirlus,  Einberiza  i22, 
rirrhocephalus,  Kectcs  'Jäh, 
Cirrhopipra  IML 
Cissa  Hl 7. 
Cissniopba  dl^ 
Cissopis  431. 
Cistifola 

cistii'ola,  ('lüticola  nH2. 
Ci-sticolinae  i^'J^- 
Cistothoru»  ■")4H. 
<;itreolaeinns,Rainphasto534. 
citreolus,  Biulyte«  44.'>. 
citrpopygiis,  Attila  1112. 
fitrinell»,  Kinl»eriza  iii2» 
citrinellu»,  Spinus  ülLL 
citrinioeps,  Kreinoiiu'la  fviO. 
Cittura  l:iU. 

«latnans,  l'hyllastrephus  iÖ2* 
ClamatoreH  12a. 
l'lainosa.  Atrichoniis  241. 
claniosiis,  Cuculus  SiL. 
clarkei,  Tunlus  nfiO- 
clathi-atus,  Trofjon  ül. 
tnauilia  IILL 
Cleptornis  477. 
cHiiiaroccrt'Us,  Hydropsalis 
\n7. 

Ciiinact^ris  MäL 
cliin&«;ura,  Fluviciila 
climacurus,  Scotornis  ln7. 
clot-boy ,  Khampliocorys  4öö. 
Clj-toteyx  LLL 
Ciytootantes  2a2. 
Cnem<iphilu8 
Cnipodcctes  JiLL 
Cnipole^nis  '^)7. 
coburni,  Turdus  ftfiO- 
Cdccinea,  Drcpanis  4t»H. 
— ,  Loxo])s  4<<fi. 
— ,  Myzoniela  480. 
coccineus,  Pyrcnestcs  Hfll, 
Cocrotlirau»tes  41ö. 
coccothraustes,  Coccothrau- 

stes  41  ö. 
Coccothraustinae  414. 


Coccyrolius  H58. 
C'occystes  22» 
("ofcystinae  21. 
r<M-cyzus  22. 
(\)<:hoa  25Ö. 

fockerelli,  Philemon  474. 
«•oolebs.  Frinplla  410. 
coelic'olor,  (inindala  fi7R- 
Cnon-bH  4112. 
I  f  olapt^s  tlL 

I  colcbifus,  Dcndrocopos  Ö!L 

Colibri  im 

(\iliida<^  aa. 

Culius  üi. 

coIiiiH,  Colius  Ö4.. 

Coliuspa^ser  HM'j, 
:  coilarin,  Bucco  02. 

-,  Colootis  aüö. 

— ,  J^aniuM  '2H(). 
-  ,  ^liisricapa  251. 

— ,  Mynno«'«Mri<'bla  Sfifi. 

— ,  Ploceus  301- 

— ,  Pniiudla  üÜL 

(uillioi,  t'alocitta  HIH. 

Collocalia  lÜÜ. 

Cnlhiricincla  2afL 

coUurio,  Laniiis  2b2. 

ciillybita,  PhyIlosci>pu8  ä^L 

Colocus  ao8. 
'  cnbiinbica,  Tbaluninia  lliL 

«•olonus.  C'opurus  Q<>^- 

f'oloptoryx  ^14. 

colubris,  Trocbilus  lÖfi. 

oolunibiana,  Nui-ifi'a<ra  iillL 

coiiiata,  Mai-ropteryx  lüü. 

comatus,  Bcrenicoitiis  108. 

— ,  Cnipolc{fU8  ^07. 

comi«"c,  Diorurus  340. 

comitatus,  Podilorbynchus 

(roiiuiiinutus,  Deiidrooopos 

m. 

communis,  l'anis  äüfi. 
— ,  Sylvia  540. 
(•(imorensix,  ( 'yaiiolanius  222. 
Ctimpsocoma  4M.^. 
comriei,  Munucodia  .'t'^Q- 
cuneinnata,  Prionops  2itL 
concülor,  Cbizacrbis  iL 
— ,  ( Vdiu.spa.'ssior  322. 


\  c'oiK.-olnr,  Macro!<pbenus  niiti. 

coucn'tus,  Halcyon  1 16. 

— ,  Hemiccrcns  84. 

conjrtMior,  Andmpadiis  4fi7. 

— ,  PoinatorbyiH'bus  287. 

cori^ica.  Kiparia  '^44. 

«•«mjficus,  lianiiis  281. 

f<mirt>stris,  Calandrella  4")Q. 
j  — ,  ludiuutor  öfi. 
j  (Vmirostrum  123. 
I  ConojKipbajn*  2JiL 
I  ( 'oiiopopbapdao  2ItL 
j  Conostoma  al2. 

C()ns|ii(-illata,  (ierygone  25fi. 

— ,  Sylvia  541 . 

— ,  Zosterops  4>>}<- 

Contopus  ljl  1  ■ 

contra.  Sturuopastor  üflL 

convexus,  Antbracocerus 
107 

cooki,  Cyanopolius  Hl 5. 

Copsyebus  577. 

Copurus  2112. 
j  (x»f|uoreUi,  Coua  üL 
I  cora,  Tbauma«tura  1H8- 

Coracias  187. 

Coi-ai"iidac  136. 

Coraoiiuae  1H7. 

C'oracina  184 

cnracinus,  Dicniru«  340. 

Coracopitta  140. 

corallinistris,  Hypositta  501. 

corax,  f'orvus  3<  >4- 

Corcorax  3211. 

onrdatiis,  Hemicercu»  81. 

coreensis,  Ualorida  454. 

Corinna,  Chalcomitm  485. 

coniix,  ('or\-us  3ül. 
I  coromandu9,  Coccysfes  22. 
j  — ,  Hulcyun  IIB. 
I  coronuta,  Cyanocitta  315, 
j  — ,  Ifrit«  519. 
:  — ,  Tbanniolaoa  5K5. 

coronatus,  Ampcliceps  352. 
,  Antbracoccro.s  107 

— ,  Mabmbus  aüU. 
,  Tiicbypboniis  440. 

corone.  Corvus  :tf>fi- 

corunoidcs.  (V>r\'us  :i05. 

coronulatiis,  Mu.>^iiis  lt*8. 
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•'orrugfatus,!  'rannrhinus  lOH. 

Creailioii  '-t'^ft- 

Crypt^^spiza  400. 

cor.^a,  CtTtlii»  499. 

creajrra,  ^facropsalis  lf*7. 

ful)la,  Dryoscoi)U8  2<H- 

••oi"sicanu!»,  (rarnihis  itlH. 

Croatophura  '-^Kl . 

Cuculidae  L 

— ,  Spinus  -1'^) 

crinifroiis,  Aepothclos  144. 

Cuculinac  2a. 

«•orsiis,  Panis  5ü5, 

Criiii}»er  AiäL 

ciinillatA,  Andi^eria  30. 

«'oruscaiis,  Neotlrepauis  AHfi. 

criiiigiT,  Tricholestes  484. 

— ,  Biithraupis  437. 

'  I 

Corvi«lae  HIM) 

crinitus,  ^lyiarchus  2LL 

(Vypsirhina  31 1. 

rorviiia.  Aplonis  HöH, 

crissoleucos,  Picoidcs  til* 

— ,  Hinindo  247. 

- ,  Cun  inellH  2h2. 

cristata,  Bcllana  Uli 

—  ,  Paniaria  41 1. 

Con'inclla 

— ,  Calyptiira  IftS. 

— ,  l*ipreola  1H9. 

romiiuin,  ^le^laiiim  lü. 

— ,  Corythacola  iL 

— ,  Spcrmostcs  .^9;^. 

f'on-ultur  aUtL 

— ,  f'oua  üL 

cucullatus,  IMoceiis  :UU- 

f't.nus  3IiL 

— ,  Cvaiiofitta  Htn, 

— .  Spiniis  4H1- 

(.'f>rydon  Jm 

- ,  ( Jalerida  4"t4. 

Ctjculus  21. 

rf)rvi)haea,  Barbatula  iä. 

— ,  fiuhernatrix  420, 

cuhiiinatus,  Rainphastos  iM. 

— ,  Ervthropvijia  älä. 

— ,  Oreoica  ÜliL 

cuminiri.  LeiiidoLTantTmiolT. 

Corvphisteni  ^-^19. 

— ,  Prionops  2H4. 

cunoatus,  ( il vpliorvnchus 

C(»n'phospin<fus  -II 

— ,  Pseiidrisoisura  222. 

221. 

Corypliospiza  -iPA 

cristatt'llns,  Acridotheres 

cutiicularia,  OcosittA  22tL 

Corythacola  iL 

ML 

C'iiphojitcrus 

corythaix,  Turactis  Z. 

rristatuin,  Splieiiostoma  f>(>H 

cupreioaudiis.  Ceiitr<»piis  lä. 

C(»rvthoitis 

cristatus,  AIcedo  124. 

pupreus,  CliiTsoroccyx  ItL 

corvthoriiis,  Alcc»lo  124. 

— ,  Bycanistes  1(>4. 

~-,  ( ■iimyris  4x7. 

Corytocichhi  iViO. 

- 

— ,  ("hrysoptilus  I±L 

Cosmopsarus  .'<<i(>. 

— ,  ( 'oryphnspin^^us  4_L2. 

curnica,  Sylvia  n41 

— ,  Parus  f>(U. 

curvipennis,  Pann>a  112- 

oostae.  Trodiilus  IHK. 

— ,  Tadivphüiius  4.'t9. 

cun  iiostra,  Loxia  ;121L 

(•rocatiiiv,  Phicous  HhH- 

cunifostris,  Aiidropadus 

cotinjra.  Cntinjja  18H. 

«•roceiis,  Macronvx  44H. 

4«7. 

(Vitirijfida«-  JüL 

Crocomorphus  {HL 

— ,  Rliainpimcoccyx  2Ü. 

Cotiiiifinae  1H<>. 

cnH'ijiiutus,  Icterus  IHL. 

— ,  Thrvoloffus  222. 

('otiuiiici)Iiis  411. 

-  ,  P!o«-ciis  'AH'l. 

— ,  Vunga  292- 

C'oiia  liL 

Ci'<«copv<ria.  Poliospiza  4.'i(). 

Cutia  ä2L 

ciiwaiii,  Hi})aria  244. 

Cntssk'va  nl 7 

cuvieri,  Ruuiphastos  31. 

( 'ractcs  ^{15. 

(■r«»ssK'yi,  Bnurhyptomcias 

cyaiie,  Erithacus  PtKt). 

( 'racticinae  '^^ts 

14(1 

— ,  Larviv»>i'a  iVHO. 

Crai  tiius  2£iiL 

oyanoa,  Arltelorliina  4ä2. 

CniiiorhiniiH  irni, 

— ,  Mystacornis  "<I7 

— ,  l'a.sscrina  412. 

cnissin »t ris,  ( 'lialco('<.n"cyx 

('nitophasja  IL 

-  -,  Platysteira  21'.  1. 

Crotopliaj^iiiae  JL 

1  cvanpcula.  Cvanccula  579. 

Ctuviiltur  autL 

(•ru«;nta,  (^ucnda  LöiL 

-     Erithacus  i>79. 

— ,  Cuciilus  21. 

1  criieiitatum.  Dieaeuin  494. 

cvanoicdüin.  Calnspi/a  4<')6. 

— ,  Elirj'stoiiius  1  ^9. 

'  cnu'iitatus.  Melanoiiios  fciLL 

— ,  (ialliula  üH. 

— .  (ial(>ri<la  454. 

'  rniciitiis.  .MalacotiotiiH  287. 

cvaiicscens.  Z(!ocoi»lius  2<)9. 

-  ,  Orvzoliorus  41 H. 

•  T-,  Peliciiiius  2aiL 

cyaiieus,  Malunis  älll. 

— ,  Sylvia  ö4 1 . 

('iyj)sirliiiia  -iM). 

cyanifrons,  Ainajciiia  17.'i. 

Crateropüdiiiae  rih\. 

cryptolcuca,  Myriue<'(>cichla 

eyanirostri.«.  ('nip()l»><^uK2ÜXi 

Cratcropiis  äiü 

öttH. 

j  (.'yanist<*s 

(/nitrroscelis  n'M) 

(Vyptolopha  2.=>8- 

j  cyauivt'Ufpr,  Tcsia  520. 

cratitia,  l'fll<<(is  47H. 

rrvi.torhitia  ;t(|9, 

i  — ,  Turdinulus  ä2ü. 

Rotfister  «It-r  wisseiisrhaftlichen  Vonfelnamon. 
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cyanocaiiiiittT ,  ("nssypha 
ft7.'<. 

<;y  aiH»(;t>  pliala,  Calospiza  43«. 
— ,  Kudynaiitis 

Cyan(lCL•phalu^  Jüti. 
cyanocephalujj,  CVaiioc-«'plia- 

lus  ailL 
— ,  l'raeginthuK  40H. 
(.'yunucitta  Hl 4. 
Cyaiiocorax  HIH. 
Cyanoderma  MI. 
cyaiio^fasUir,  <*oraeiah  !i17. 
cyano(^»tni,  Ii'eiia  -iHK. 
cyaiiolueiua,  Chalcoiuitra 

cyaiiiilaeiiius ,  Aulacorliyn- 

(.-lius 
Cyaiiulanius 
('yanolesl)ia  112. 
cyanok'uca,  Troleuca  Hl.'l. 
i-yauoleucus^  Halcyon  HH. 
(.'yanolyca 

t-yanoiiielHs,  (.'yaiiurus  ÜjLL 
— ,  lihinupoinastu»  IHH. 
— ,  Trorln)c«?rcu»  'JikL 
Cyaiiomitra  4H4. 
cyunopectu!*,  (Vyx 
cyaiiophrys,  Merop»  l.'^Q 
fyanopojafoii,  C'yanooorax 
•AM 

<'yaiu>i)olius    1  ">- 
CyaiKtiiH  4iL 

cyanostictus,  Melittopha^ua 
l.tl, 

cyanostifn»«,  Alceiln  12ö. 
(\aiKitis  iilä. 
«•yanotis,  Cittura  lÜLL 
-      Eiitoiiiyza  474. 
— ,  Xarithulaeiim  itL 
cyanovirens,  Eiythrura  ÜäH. 
i-yanura,  Eucichla  2iliL 
— ,  Lc'sbia  lüL 
t'yanurus  312. 
cyanurus,  Erithacus  rMil. 
— ,  lanthia  'tMt. 
cyanus,  Cyanopolius  Hln. 
— ,  Parus  rAHi. 
Cyclorhis 

«•ylindricus,  Byoanist«»  IDo. 
Re ic he now.  Die  Vögel.  11 


('yinl)ilaaius  2iltL 
Cytiiltorhynchus  It^O. 
Cyornis  25ü. 

oyornitbopsis,  Aletbc  äiiiL 
Cyphorinus  547. 
cypriaca,  Saxic-ola  otitL 
cyprinto».  Pai-us  qüq. 
— ,  Troglntlytes  iVt" 
Cypscloiiltjs  1 
Cypsiiaj^ra  4.tH. 
Cvrtüstonius  4H4. 


D. 

Daci'li»  1 15. 
I>a<-tucli«|af  4tM. 
Dacnis  4}tH 

(lahli,  I'achytt^phala  2itL 
— ,  R]iipi<luj-a  aiL 
(lalbousiae,  Psariauiiiu.s  IHO- 
daniareiisi!«,  .\ntbuscopua 
äla 

— ,  Certbilaiula  4nl . 

-,  C'nlius  liL 

— ,  Ercinoiiiela  rtlMi. 

-  ,  E!*tril«Ia  MJiL 

— ,  Irrisor  135- 

— ,  LopbiJCL'ros  UÜL 

— ,  Mirafra  4ö2. 

— ,  l'aru»  505. 

— ,  i'a.s8or  10^- 

— ,  Sporopipes  H7^. 

— ,  Traegintbu!«  4(t.'i. 

danforili,  Deiulrocupos  ötL 

Daphoenositta  "<<H  - 

dartbiiioutlii,  Ni'otariiiia4Hi. 

I)a8ylo])bu8  LL 

dasypu»,  l>elicbi)n  tj49. 

daurica,  Hirundo  241. 

dau^icu^s,  C'oloeu»  .'iOH. 

davisoni,  Mexalaiitia  AiL 

dea,  Taiiysiptera  12L 

(K'rkfiii,  Lopbüceros  l<>t<- 

— ,  Tunlus  r><il  ■ 

tb'cora,  Paradis^'a  H.47 

d(^cull)anu^4.  Ostiuups  iiH7. 

tU'curtata.  Parhysilvia  'JHii. 

dt'cussitta,  .Sl»'riuj»si.s  1  iV>. 

delainrn'i.  Diatropum  üiiä. 

I>.'lirbnii  241L 


rlebciosus,  .\r8cliaeroptcrus 

m 

deiniiiuta,  Chalcnmitra  4KH. 
Dcndi-exetastcs  ^2fj7 
r>»'ndrol>atos  ÜLL 
Dendrociiida  221. 
Deiidrocitta  ailL 
l)L'inlnie«»lapte.s  221. 
I)endnico}aptidae  iiHL  > 
Dendrocolaptinae  iiJiä.  • 
Detulrocopinae  öiL 
Dcndrocopos  üL 
Dendrocopto»  80. 
Dendroica  441  j 
Oendroiiiiis  Ifi. 
Uendronantbus  444. 
Dcndropicos  öiS, 
Dendroplex  22L 
Dendrornis  22L 
densus,  Dicrurus  .^>- 
dcntimstris,  Srenopoeet^.'* 
3221 

derläanus,  Aulacorhynchus 
32. 

-  .  I'ilangus  iäflü. 
deserti,  .Animomanes  4n.'^ 
descrti(-«»la,  Zosterops  4fiW. 
dfH<'rtoruni,(  'ertbilauda  4.'>l. 
desinursi,  Scbizura  220. 
destruc-tur,  ( ■ra<>tic-u!<  tiäiL 
diaholica.  Ni<i;^rita  HÜiL 
diadeina,  CatainWIyrbynohas 

diaiir-inata,  A leibe  q22< 

— ,  Pyi-üiiiclaua  itEL  ^ 

dindcinatuiii,  Tricbidaema 

D(aph«)ropbyia  'iH4. 
Diapboropterus  2Ifi. 
diardi,  ZaDclost4»inus  liL 
lÜatrujtura  H9:{. 
Diraoidae  4H4 
I)iciu.'inae  4{U. 
Dioaeum  AUA. 
IMchocero»  lo.'^- 
dicliro«,  Monarcba  '3fil. 
dic:h^ou^,  Rcctes  ">Mn. 
Dicbru/ona  2ilÜ. 
dicolorus,  Rain])ba.st(is  ilL 
I)icrano8tr<'[»<us  .'U 1 . 

38 


51)4  Register  der  wisscnsi-haftliobcu  Vügcluamen. 


Dicrucercus  130.  1 

donaldsoiii,  Turacus  6^ 

Elacnia  212. 

Dirruridae  fiHlS. 

Doricha  lüL 

Elaeocerthia  4S4 

J)irrunis  H-tQ. 

don>tli(»ae.  Certhia  4fl9. 

Elapliornis  filH. 

(liffusus,  Oriolus  älil 

dorsalis.  Lanius  2Bf>. 

elata.  renitojrvnina  lOH. 

— ,  Psoudonigrita  4<M), 

elatus,  Tyrannulus  215. 

Dighvssa  493. 

dorsuinacuiatus.Ploceus  ilä2. 

ek'fjans,  Cdeus  ßS. 

(lillwvnni.  (Vyx  122. 

dorsustriatiiM,  Serinus  4'2H. 

— ,  Lanius  2MÖ. 

dimidiata,  Hirundo  2^ 

Doryfera  ULL 

— ,  Lopholiasileus  nl  1. 

diiiiidiatus,  Aulacorhynchus 

Drepatiidinao  49.'>. 

— ,  Lopho(;oros  1 10. 

Drepanis  4<M>, 

Eleothreptus 

dimor])ha,  BatiM  2M< 

Dreiiaiioplec'tes  :-t9M 

elisaliotb,  Hab-yon  117. 

diiicmclli,  Dinemellia  H7H- 

Drepaiinrhyiiclius  4^)1 

ellenbccki,  Prodotiscus  üL 

DineiiicUia 

Drcimnornis  HMij 

cllisiana.  Heniignathus  4<ffi- 

diops,  Batis  "^Hi. 

Dreptos  4^l*<. 

eUioti,  Mesopioos  öiL 

— ,  Hulcyoii  1 1". 

dresscri,  Parus  aiHL 

Elminia  2iÜL 

Diopti-oriiis  -i.V> 

Dromaeot'ercus  äili. 

Eniar^iiiata  nH". 

Diphyllodes  a3ä. 

Dnmioeoccyx  Iii 

Emboriza  12L 

IHplootocus  522. 

dryas.  Haloyon  llH. 

Enjberiziuae  i2L 

lUploptoriiuie  Iii. 

Dryino(iatat)luis  nl  K. 

Knd)vrizoideH  41 1 . 

IHpIoptcrus  lÜ- 

Drymochaera  52a. 

Enibernagra  412. 

discolor,  Cisticola  öHM. 

Dn'mocichla  521. 

Einblonia  398. 

■ — ,  Loptosomus  IHÜ 

Dryinodes  55iL 

eineria,  Pycnonotus  4ftK. 

Discosuni  187. 

Dn'niciphila  2iiL 

omibae.  Xiffrit«  ;{99. 

Dissoiiiuruides  Hil . 

Drymornis  22h. 

ominentlNsinia.  Foudia  H81 . 

DisReinurulus 

Dryoooc'cyx  2Ü. 

einini,  Auripasster  409. 

l)i5seinuruH  34.1. 

Dn'ocopus  äL 

— ,  Cisticola  5iiiL 

Diuca  III 

Dryonastos  ."tön. 

-     Hirundo  '247. 

Dives  aiüL 

Dryosfopus  '->91 . 

— ,  IViniatorbyiiobns  2tiL 

divcs,  Euphajfus  .'Hfl. 

Dryotoimis  ÜL. 

— ,  Pxirudoni^rita  400. 

iJuciinastes  187, 

du1)iuin,  Scissirostnim  353. 

— ,  Tracbvpbonus  IM. 

dodsoui,  Lanius  2H(). 

dulitiis,  Pojrnnorhynchus  iÜ. 

— ,  TunK-us  L 

doerriesi,  Detidrocopos  HtL 

— ,  Turdiis  rir>9. 

Eniinia  527. 

dohertyi,  f'hlorophoneus 

dul>Uüia,  Iridornis  4HH. 

Eniiiidias  *21 1 

I 

ÜHH. 

duc-lmillui.  Huccanodon 

Ernpiilocbancs  2LL 

diihriii.  Alcthe  a2IL 

Dunietia  ')  1 H. 

Enipidonax  91 1 

—  ,  riipli«»pteriis  52H. 

dmiu'turia,  l'jturerthia 

Euipidonomns  208. 

dülci,  l'alnicria  -t^7. 

duinonti,  Mino  ÜäL 

Enipidomis  255. 

doliatiis,  Thainiiophilus  '281 . 

duponti,  Tilmatura  IHK. 

enca,  (,'orviis  JidH. 

iKdiclionyx  i£LL 

duvauceli,  Pvrotrofjon  Hü. 

Kriirornis  *219. 

])oli(>rni8  1H7- 

— .  Xantbolaema  HL 

pnicura,  Doricba  lfi7. 

don»l»ro\vskii,  Hudytos  44H. 

dyliitwskii.  Hypar«,'os  398. 

Enifurus  nn'A 

doiDi-slicu»,  l'a^stT  JÜZ, 

Dysithanunis  . 

Ennooctonus  2I!L 

domicflla,  Hirundo  247. 

dysoni,  Hucoo  52. 

EnodcM  M.Vj 

dorniiiiraim.  Taeiuoptera 

ensifor,  Du<  iinastOH  167. 

E. 

Kntt^unodostes  "271 . 

doiiiinicHitiis^  Myiailestes 

Eafa  477. 

Entoniopbibi  477. 

2LL 

cboensis,  Clialcoiuilm  484 

Entomyza  474 

doniinii  t-n^is,  Ic-terus  37*j. 

Kduliisonia  '^74. 

ouucb'ator,  Pinicola  4!j8- 

- -,  Saiirotbora  liL 

KdoliiiN  ML 

Eophnna  4m. 

I)onan>1  litis  04!'. 

rduHnii,  Tvlas  4»)-l 

Koi)snlfria  !j9:t. 

Register  der  wissenschaftlichen  Vogelnamcn.  oO,"» 


£phtiüauuru  ">  t(i. 

erythii>i»hthalnius,  Cuccy/.us 

Euptilotis  ai. 

epif'hlorn,  Prinia  öMi. 

Euroopphalus 

epucp>u(>tH8,l  imunulus  oi^O. 

— ,  Pipiln  412.  ' 

europaea,  Pyrrhiila  42iL 

epipolia^  Sylvietta  oiil» 

crythr«»pis,  (^hloronerpcs  lo. 

,  Sitta  aUL 

t'pirhinus,  Ijophoeeru»  Ktf». 

crytliropleum,  Zosterops 

curopaeus,  A«'gitlialos  5')9. 

episcopus,  Tanagi"«  üiä. 

4Hf> 

- .  Caprimulgus  154. 

eponiidis,  fentropus  lü- 

erythn>p?,  Cistit'ola  nJ^H. 

Eurostojtodus  152. 

epops,  l'pupa  K^4. 

— ,  ( '»'Dphloeu-s  Ü2. 

Eur>cero8  3(K). 

epulatiis,  Alsc(»nax  2ai 

— ,  Myiafrra  -^HQ- 

euryerieota,  Zusterops  470. 

eijues,  ('oliu^]>asser  -'Ulij. 

— ,  Quelea  aäL 

Eurylaeniidae  178. 

— ,  Myz«»inela  ML 

erythro|)tera,  C'istieola  Oiü 

Eui-j'lainius  IHO. 

Ereiiioniehi  äillL 

erytliropterus,  Pteruthius 

eun'nome,  Phaethonus  lü 

Ereinophih»  457. 

'><<5 

eurystnmina,  Pseudocheli- 

Ereniopt^^ryx  454. 

Erythiopygia  574. 

doi)  H4fi. 

Erfjati»;us  U 1 . 

erythrupypia,  Pirmrocon-s 

Eurvstoinus  138, 

Erictciiemis  1 

Euscarthmus  214. 

Erithucinae  570. 

erythrnpygius,  Picus  HL 

Eu8te])hanus  174. 

Ei'itLaeus  5~H 

-,  Pter(>«lo.s.sn8  iÜL 

Eutoxeres  lüL 

erithafus,  Sittasninus  ±itL 

— ,  Tcmenuclius  ÜlüL 

everetti.  Sasia  tiL 

crythrinus.  Carpodacus  iüä. 

e ry thropygu s,  Morococcy x 

— ,  Staphidia 

erytbrocejdiala,  Aiiiadina 

exaratus,  Hhai>dot4)rrhinus 

•■m. 

erythrorbvncha,  Urocissa 

107. 

-  ,  Pipru  lliiL 

MIM. 

exeubitor,  Laniu.«  2ä0. 

erythr(»(;ephalus,  AegithaJos 

erythroryiHfhos,  Irrisor  I  .tö. 

excubitorius.  ijanins  2IiL 

cr>*throrhyn<*hus,  Ituphagiis 

exili.s,  Aegithalos  niM. 

— ,  ^reliinerpes  Ö£L 

m 

— ,  Cistirola  ö.'VJ, 

— ,  Pyrotrofrou  liü 

-  -,  Lojdiocerof!  tOft. 

— ,  Iiidieatiir  IjO. 

-  ,  Tnu-liyphoriUH  AiL 

— ,  Kainphast<><s  [iL 

extuni,  Barbatula  iä» 

»•rythrorerca ,  Ncctarinia 

Erythrospiza  i2tL 

eytoni,  LBini»ri)tornis  3liLL 

4t>(t 

erytlirothorHX.  Stiplirorni» 

Erjthroecrrus  ÜM- 

5tjH 

r. 

entliroehlaiiiys,  Animoitia- 

Erythnmi 

faber,  !Megalaiina  iZ. 

iies  iäü. 

eseuleiita,  Collocalia  liLL 

faleata,  PtilocicUIa  5lrt. 

orythrogaster.  Halcyon  1  IM. 

Estiilda  4(H>. 

Falcitiellus 

— ,  Hiruiiilo  ii-lH. 

Euci«  lila  -JiiH. 

fak'inellus,  Picolaptes  228. 

— .  Laniariiis  •jM< >- 

Eudrei)ani.s  4HH. 

Falcidia  :V2H. 

MaliinlKis  atia 

Eiidynamis  2:L 

Faleuiiculu«  '297. 

üroscirtetes  n7H 

Euotheia  413. 

falkensteirii.  ('iiinyris  4S7 

eiythrogeny.s,  Poniatorhinu!; 

Eugeiies  LIiL 

— ,  Erithaeiis  äüL 

558. 

Eugenia  1 7-i. 

— .  Phoenicuriis  .")7(». 

crjthr«  i^fiiathus .  Khanipho- 

eugenius,  Audropadus  4(i7. 

— .  Phyllasfreplius  4<{M. 

coc<-yx  21L 

Huiab(>!s  clöL 

fallax.  Ceycopsis  122. 

erythrolophus.  Tuniciis 

Eulanipis  1H7. 

familiäre,  Hapalopten»n  5t>l . 

erythroinelHs,  .Myzftmela 

Knnioin<tta  I4ti. 

fanuliaris,  ('«rtliia  ■iÜU. 

4H(». 

Eiij)cte8  ääiL 

— ,  Jjiülula  454. 

ciythronota,  ßarl>atiila  iA^ 

Eupetoniena  lü. 

fanir,«a,  Nectarinia  490 

erythnmntos,   Kstrilda  401 . 

Eujihagus 

fanny.  Myrtis  1(>H. 

crythri)iiotii>..Brachyptenni8 

Euphonia  4H7. 

faroensis.  StiimiiM  ilHO. 

IL 

Euplertes  ML 

fa.sciata,  Aniadina  HHH. 

enthro{»lirys,  Eiiodes  :{5'j. 

Euptilosiis  4H1  ■ 

Aftieora  34H. 

50«; 


fasfiatH.  ChatiiiicH  5<)7. 
fii.si-iatiis,  I^ophoceros  110- 
— ,  I'vroJntjron  MH. 
fasfiiv»'iiU'r,  I'aius  nOn. 
.fusciiiHits.  IMicntecn  '.irtL 
foiiioralis.  Spreo  H5<>. 
fcmandciisis,  Ku»ti.'})haiiu.<< 
LLL 

fornamltiziunus,  Anairc'tes 

foniinirliiiuo,  Ncsocclfus  ÖS. 
,f«jne».  Oreicola  n"!'^- 
ferreirfixtri!»,  ( "hnnn(»i»roctuß 
AHL 

frrrujfiiica.  HiruntHnea 
foiTujriiu'us.  Rottes  'JÜh. 
fiTni^inii<iH.  Muiiia  'M^. 
fostiviis.  Clirywor-olaptes  Iii. 
ficcihila.  Muscicapa 
filiraiula,  Cirrhopipni 
tilifcra,  Hiruiido  '^AH, 
tinschi,  i'Hrhyi-cphala  '-j*K. 
— .  J'aradispa  ülil. 
— ,  Sti/orhina  üäiL 
— ,  Turnens  IL 
— ,  Zostcrops  470. 
iiscIuM-i,  Harliatiila 
— .  Centropus  In. 
— ,  Chalconiitm  -1H4. 
— ,  Linura  -idi. 
— ,  Mimfra  iä2, 
— ,  IMoi-ous  HM5. 
— ,  Sj»rtM)  'iinH. 
— ,  Sylviotta  .Vi". 
,- — ,  Turacus  H, 

fistulator.  Hycaniste.s  JüL 
Habellifoni,  Hhi|>i<lura  2üü. 
HalM>llifllnlli^<.  Cacoiimnti»* 

HaiiiiiKMiiii,  DicacMini  -itU. 
Haniiiiirt^ps.  Aritlidscopiis 
nUl. 

— ,  Oxvrlivnchus  S^IH. 

—  ,  l'yroiiielana  Ht»  1 
dainiiiulatus.  Thripailet-fi-s 

-- ~^  ■  * 

ttava,  (^^lo•«piza  l'tH 
.  KrctiiKphilH  4'>7. 

-  .  Ptilntis  t7T 


Havala,  Henuxus  i(V). 

Haveola.  Sycalis  4<)}4. 
I  Havescens,  f'eleus  HH. 

Havihuccalc.Tricholaema  42. 

Havicans.Macrf)jplit'iuiHa2fi. 
I    -  ,  rioreus  ML 

— ,  I'riuia  ö87. 

Havicapillus,  Piprites  197. 
j  Havifcps.  AnthoKcopu««  5 1 0. 
[  Hnvicollis,  Phyllastrophus 
;  463. 

I  flavida.  Apali.»  ö:{4. 
Havidorsalis,  Lagonostirta 

I  mL 

Havifrnns.  Atith«>s«-f»pus  510. 

I  — .  Motfalaima  lÖ* 

'  ~  .  Melaricrp('<<  öLL 
— .  Puctivf^'pliala  'i^U 
Havi^fastra,  Hyliof«  -^^iS 
ttavijruIa.Phy  1 1  ast  rej  >  1 1  u  s  4B4 
Ha%'i>^jlaris,  ( 'ainaro]itera 

-  ,  ( 'hrystM'ocryx  'dL. 
I  — .  Platyrliyrirhus  21.-{. 
flavilaterali«.  Zostcrops  470. 
Havinui'lia.  Chrysoplilepiim 
IH. 

flavip«'<'tus,  Parus  iSOrt. 
tlavipuiirtatuin,Tri<'bolaeiua 

Havirostris,  ('«•utlimtn'hares 
UL 

— ,  <trullari<-ula  234, 
— .  Hmiil>l.>tia  2fiü- 
— ,  liitiaria  132. 

,  LophoccTos  110. 
— .  ^[ullai^a 
— ,  ParadoxoiTiis  512. 
— ,  Phihalura  IMi 
— .  Pt.on>glossuN  iilL 
— ,  Syiiia  L2iL 

-.  ^^o^.•i^^^a  'A\H. 
flavivcntiT,  M»<'lia»'rirhyn- 

rhus  2qJL 
Haviventri'*.  Cyclurhi!«  298 

,  Phyllastn-plms  4H.{. 
— .  Pycnuriotu'*  4«tti. 
•~  ,  liliyncliDcyoliis  JiLL 
'    -  .  Sp|i('ci)tlion*s  .H44. 
HaviviTtcx,  Si'riiiui*  42H. 


!  flavocim-tiis,  Oiioliis 

Havo<.*iaerea.StiK^inatuni  2Ul. 
I  flavogrisea.  Pachyciro  295. 

Havostriatus,  I'hyllasln'phu» 

flavoviresceiiNjMii.TOL'f«  2r>4. 

Havus,  Ajfolaius  37H. 
!        Budytes  4iä- 
I  — ;  ("n>coiiior])hiis  ÖÜ. 

tlocki,  Centropus  llL 

— ,  Sylvietta  521- 

Fiorirola  17H. 

FI(>|•i^^Ufra  174. 

Hiiininionla,  l'eyx  122- 

fluvialili.s,  LoriiHtelia  54t(. 

Fluvicola  21J£L 

fluvicola,  P<'troi'helidon  S48. 

foplidiis,  (tyinnodenis  1R4- 

fokifiisis,  Mrijrlyjttes  12. 

forl>osi,  Halfyon  LLÖ. 

— .  Munia  ^t9^> 

forticata,  Miist-ivora  209 

fortiratus,  K<1oliui<  --Ul. 

Foriilicariidae  22iL 

Formicarius  2iiL 

Fonnieiviira  2112. 

formicivora,  Mynnec'(>ci«'hla 

formii-ivonis,Molan*'q>»'^  äü. 
forinosa,  Calocitta  •<  1  'ii. 
— .  Oporomis»  441. 

-,  Pipreola  lifiL 
— ,  Stictosjiiza  40l. 
fnriTiosus,  Ptoroffl«»<*Mis  'diL 
fi»r>t<>ri.  Nyrtioriiix  132. 
foiiis.  Halcyon  1 1H. 
fossci.  Capriinulgus  läL 
Foudia  atai 

fratiot^soae.  (ii-ai)At4>llu8  441 
!   fiTincica.  ( 'ollncalia  IHl. 
j  fniiiciscsuia.Pyroinelana  H92. 

fraiiklini.  Mof^alaiina  41. 
;  frantzii.  PtorojrlossiiN  M. 
'      .  Seiniiomis  äU. 

fniscri,  Aiithn-ptcs  1^.}. 

■   .  Orooiiiant's  49M 

— .  I  Vlar>;<»psis  127. 

--,  Stizorhina  251. 

FI•a^<'l•ia  2."iö. 
i  frattT,  Pninatorliynchiis  2iiL 


KeßiKtcr  der  wijisenschaftlichcn  Vo^reliiHTiioii,  ö'.'T 


Fro^'nuims  332- 
* 

fulvus.  MrilleripiciiH  S2. 

ffaltoni.  Erithacus  57M. 

fretiMta^  Clmlooinitra  4X4, 

fuini^tus.  Blacicuji  '-^11- 

—   Pliocnicurus  alSL 

freycint'ti,  Myiafrni  2K(>. 

— ,  Cypseloides  1  H'A. 

^yambonHij«.  Dn-oscopus  291. 

friedi'ridhseiii,  Pyroinelaiia 

— ,  OohJhodiaeta  i^l  1 

üamjisorliyiK'bus  557. 

— .  Wnilinmi»  ÖlL 

pirrula,  B(imhy<'iphora  270, 

Friii^filiu 

fuiiiDs;«,  Chat^tura  lii2. 

— ,  Maiiorhina  47ti. 

Fringillaria  -i'jl  - 

funel>ris,  Halcyoii  llü 

(iamdax  5r»"i- 

frinyillaris.  Mirafra  45'J. 

— ,  Laniariiis  :j9(). 

Frinjrillitlft*'  4(U- 

— ,  Müllerii)i(Mi8  K2. 

ffarrulus.  Coracia«  1H8. 

Friiiprillinac  4"<>. 

funorous.  Pams  rf(}\. 

j^arueiisist.  Cistirola  aüä. 

frinfjillinus.  l'anis  '>i»4. 

fumitiiM.  I>irnuHTcns  lüL 

pfHiidii'haudi,  Sauniinarplis 

frin;;illoi(lrs.  Aiiiaiirostln^s 

furoifor.  Helionmst»'r  170. 

UlL 

Furnariiiine  'ilH. 

ftanro|»i('<»ido.s  ft2. 

froiilali^.  Af,'elaius  'ATA 

Furnarins  21 H. 

jjayi.  Phnjfilus  42m. 

— .  Tirai'liyptervx  572. 

fusca.  ('halmniitra  4Hö, 

jfa/.ellao,  Pitta  2M. 

— Mala<-nptila  öl. 

üazznla  ;i<)4 

— .  ritta  501. 

fu!*oa(ns.  l.niiius  2ÜL 

(iei'iiiulii!»  82. 

— .  Noiiniila  54. 

— ,  .Map^irops  önl . 

j!foisleninnii..Apliin  >»'dii.*  'A'*H. 

— .  ()i:.)lu>  :m 

— .  Turtliis  -).")«♦. 

— .  Hiipotes  hrtii. 

— .  IN'ntliolara  ')<i7 

fuscicapillns,  Corvus  3Lfi« 

j.'tMidpnifiisis.  Cintivris  IKS 

— .  Spiniis  VAl. 

fii<4<-i«-aii(lata.  .\innzilia  Llä. 

— .  Zosterops  47(>- 

— .  SjiKi-opipes  'A7il 

f  n  s  ci  iH-  ps.  1 M  ly  1 1  ast  ro]  )}i  11  s 

}fpnibar1tis  Xenop^  2:^2. 

fn»ntatuiii,  Trifliolaoina  4^ 

AM. 

(ieolintes  'j'jO 

frontatus.  Falcunculu»  '-^t>~. 

fii>coc»stnnous.  PIoopus  HH4- 

(icofichla  5^1. 

friijrilf^us,  ('or\'us  'AQU. 

fiiscoiinta.  Xiv'tita  ISl»!*. 

(iCoCMCcyjfes  LL 

fticata.  Riparia  '-^44 

fim'U"«.  .\<Tiil<ttlii'ros 

({(•«K'lX'fVX  ü 

fticipha^a,  Collocalia  Iftl- 

(ttMx-olaptcs  ÜL 

fiillplMirni,  Alothe  52'2. 

0. 

{Tfotfroyi.  W'oniDrplms 

-.  Cinnvris  4HH 

^roorfricii'«.  Passpr  4^7, 

— ,  liariiuriuK  2ÜÜ 

<;aWonensi«i.  Cuculus  21. 

Gco.sitta 

— .  Ma(Ti«nyx  44S 

— ,  I)<»tnln»pirns  tÜL 

(t(>oj*pi/a  419 

fuei-tavciitura«'.  rpupa  ULL 

— ,  Malafonotus  2ill. 

Ueothlvjiis  44(1 

fujfax.  Ciioultis 

— ,  Pycnonotiis  4Hn, 

yermanicus,  .Scrin1l^  42rt 

fuljrPHf*.  Kutfonrs  LIiL 

— ,  Stiphrornis  ä2tL 

(torvaiHiu  r>77. 

fulicata.  Hracrliyptfryx  572. 

{rjilioriicus.  Aiithreptes  -iH'A. 

(loryj^one  'inH 

— .  Thaiiinohia  512. 

•jalactote?«.  .■\^n>l»at(?s  aüL 

fliHanli.  Cussvplia  :>73. 

fuli>rin(>"<a.  (Mmlcoiiiitni  48fi. 

(Salbalryrliynchu!*  5L 

•jijfantca,  rhaotui-a  lüL 

— .  (fOfispi/a  41*^ 

Gallmla  02. 

— ,  Pelarjfopsis  127. 

— ,  lNaliil<>pro<'ne  'j"*! i. 

(rHllniliilao  ää. 

jfifras.  f'oua  HL 

^.  Hhipiflura 

»faleatus.  Masius  H»H. 

— ,  Dac«'lo  1 15. 

-.  «(n-pt'i-a  .{1)4. 

(.laleopsar  ^<5>*- 

■ — ,  PataK"»nH  171. 

f iili;;iiiosus.  ( 'alaniaiithu» 

Gaioosroptcs  550 

ffilolfiisis,  !\rplitii<»T«is  474 

-  5:^4 

}raI«'rirnlHtu«».  Platylophus 

jjin{raIeiisi>.,Loplioror<is  1 10- 

— .  ( 'aliirliatnphus  lä. 

};iii}jfitiiaiiu$.  Acridotheres 

— ,  Krithams  07}» 

Oalerida  4->4. 

3H4. 

— ,  Kliyarnrnis  äliL 

jfaloritus.  Al(  o<li»  125, 

•firaudi.  Icterus  'AZi 

fuli^ula.  Pty«inoi)n>j»Ti»i  24Ä. 

— ,  .-Vnorhinus  l(M>. 

<;itiiavri»<'i^  Krytlirnspi/.a 

fulvcsrt'iis.  Timliniis  äliL 

-,  Eustfphanus  LLL 

4'>K 

fulviv»'ntris,Bn«'liY}:!)ll>ii  M- 

jralilcjcnsis,  .\j)us  l'>-{. 

«.daliricidüs .  ('<*phalM]>tprn8 

— .  Moimn-ha  tj'W 

(lallircx  iL 

R^-jristcr  iler  wisscnschaftlicbcn  Vo^clnamen. 


ylabrirostris,  Melau« >ptila 
551. 

Kladiatcir,  MtilaconütiiH  28lL 
j^rlatidarius,  Coccystes  Ji2. 
— ,  Garrulus  .'^IH. 
>;las/rn'ri,  liarrulus  HIfi. 
(ilaucis  175. 

K^laucu^iilaris.  Capilo  äÜ. 
iilaiicopinae  d^l, 
(ilaucopi«  Ü2iL 
i;laucovirens,  Lainprocolius 
AM 

irlaucuru»,  Kurysunnus 
(ilicipliila  ■i'tH. 
(iiossoptÜH 
(«lyphorhynohus  22tL 
<  irioriinopsar  iiI2- 
^o(l»'flroyi,  Monarcha  ÜML 
i;oerin«fi,  Urachyjrallta  äZ. 
jroertae,  Mi?st»picos  tÜL 
frofiauK  T^^c^lylaeInu^^  ^ 
Koliath,  (V'titropuH  Iii- 
$^ri>lzi,  Apalis  t>:<iS. 
vroujfoneiiMS.  Passer  -t<)7. 
(iuodfellowia  iinO. 
•^onloni,  Hiruiido  2ijL 
•roslinjji,  Kiiiboriza  ■i'i'A. 
•^oulili,  Leshia  LliL 
— ,  I'hony^raniinu«  'A'^H- 
-,  Si.'leiiidera  3K 
•rouldiac,  Munta  .'t^tH. 
vrinrilirustris,  Andropadus 
4H7. 

— ,  J.UHrinioia  ä.'tH. 
irracilis,  Aiulri»pailu8  •iH7- 
— ,  Lt^plosonius  IjüL 
— ,  Tafhornis  1H4. 
Sfniculina,  Strcpera  HO-t. 
{rruculimis ,  Sijrmodus  2äa- 
{{•raculus.  I'yrrhocorax 
(Tmoupica  iUüL 
Cirallaria  '2'<\-i. 
(trallarirula  '-j-'U. 
(irallina  äälL 
ünitiiiiiii'ula  n'JH. 
Graniiiiatoptila  'ii><i. 
^Taniiiiiftis,  (V'k'us  ÜiL 
^'rainiiiitlioi-ax.  .Mei<rlyptes 
IL 

(irHiiatvllii.v  AALL 


p;Tanatinus,l'raepfinthuH  40H. 
(ilrandala  aüL 
grandidicri,  C'liaetura  1112. 
graiidior,  Monasa  50* 
grandis.  Munia 
— ,  Niltava  25H. 
— ,  Xyctibius  1  "><l. 
— ,  rioceus  ftH4. 
jfranti,  Stnnius  M<i< >. 
grantia.  (lecinulus  JKL 
(iraucalus  2IIL 
graucri.  Pseud»  »calyptoniciia 

grayi,  Aniinoniaues  4.">:{. 
grilli,  Centi-upus  ia, 
jn'isea,  Foniiiiivftni  •-j:<.'<- 
griscice|ts,  Apalis  öün. 
f^riseimicha ,  Montifringilla 

410 

ffriseiventris,  Parus  älio. 
{friMeocophalus,  Mesopit'ns 
HM. 

grisoripvfja,  Hirundo  2ü 
grisonviridi!«,  ( 'ainaroptunt 
n'Jh. 

fjrisous,  Hfleodytvs  ä4K. 
— ,  Nyctiliius  !'><>■ 
— .  Passer  407. 
•rrisola,  Miis«-icapa  '^rtX. 
^ro.ssus,  Pitylus  417 
grotci,  l'liyllastn'plius  4K4 
gidif rnator,  A^r<*laius  IM'.i. 
— ,  l<aniu8  iÜÜi- 
(luhcrnatrix  4:^11. 
(»ulM'nieU'.s  •>(  >H- 
günthcri,  AI«H-d«»  l'j4. 
giiiant'iisis,  Ayt'lains  '■i'J'A 
— ,  Cyi-lnrliis  'Mi. 
ffuilielmi.  l'aradisoa  '.VM. 
^iiillctimrdi,  Loxia  4J(i. 
yiüiH'i'iisi.s,  HiKjoniis  l(>4. 
--.  I  •ctidrupiciis  iüL 
— ,  Iri-isor  LüL 
<iuira  iL 
^uini.  <iuira  IL 
(iiiirnrii  417. 

guinilmrii.lVcudoK'istos  M7(>. 
yularis.  Asjiatlia  I4-'S- 
-  .  ( 'nit<T(i|»iis  ."i')4. 
— .  ("uculus  -diL 


gularis,  Eurj'stomus  lÜIL 
— ,  Meropiscus  1 82. 
— .  Ninitor  2äiL 
— ,  Poliospiza  i2H. 
— ,  Khipidura  '^H7. 
— ,  Teplmidnniis  '.^^7. 
— ,  Yubina  5:22. 
gundla<>bi,  V'irt'O  'jflft- 
gurial.  J'elarpopsis  127- 
giimeyi,  (ioocicbhi 
guttata,  Cervlo  1 25. 
-  ,  Cicbladiisa  571. 
— ,  S]ieriiii>spj/a  8hh. 
— ,  Stagonopleura  397. 
guttatus*,  (l)r>'soptilui)  Ifi. 
— .  Ixtmotus  4H.T 
Ijaniarius  2<K > 
guttifer.  l'ogdiioricbla  'i7ti. 
guttulata,  Muiiarrba  2fil . 
guttidatus.Dysitbaninus  2iLL 
guftiiralis.  (-bab'oniitra  4H5- 
— .  ("bJoropboneus  2hh. 
— .  JLritbacms  5H(K 
— ,  Hiruiido  •-j4H. 
— ,  Irania  5H< >. 
— ,  Xt'ocicbla  5H;^. 

I'ai-bycfpbabi  294. 
— .  Pijira  lÜiL 
giitturosus,  Mhuhi-us  iHX). 
( lyiiuioburplj  ÜL 
gy I n  n of(  •  jdi a bi.  I  'i  f y ri bm' s 
2tm. 

(Tymnocf'plialus  IK4. 
gjiiitior»'i»lialuH,  Picatbartc» 
ÜLL 

( iviiinonrlila  2:^2 
(iyitinocorax  A* i7 
(lyiiinuderus  1H4. 
g\inni>gi'iiys..\etociclila  555. 
(TyiiinolHi'mus  1<>5. 
(tyiniiiiiiiyhtax  'All 
<Tymiioiiiyza  47.-t. 
tryniiittpbtbrtlmos.  Hondro- 

i"Oj)i>8  Hr> 
(Jyiiinnpitbys 
(lyinnops.  Mobj»otes  47.'i- 
(iyiiitiorbiiiH  'MVA. 
( iyniiiorhis  4(>H. 
(iyiiiiu>><  biz(»rbis  X. 
(»yimio.-tinops  'AÜH. 
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Gypsophila  ölH. 
gyrola,  f'alospiza  iSfi. 

H. 

liabenichti.  Pitta  2m, 
Bwlrostoinus  VXi. 
baeniatina,  Spermospiza  .-tHR. 
haematocephaluin,  XantlK>- 

laeiim  47. 
Hacniatodenis  IHö. 
haeniatogaster ,  Campophi- 

haomatopygus,  Aulacorhyn- 

chus  üL 
Haoinatüspiza 
hacniatrihon ,  (^brj'socolap- 

tes  HL 

haeiiiorrhous,  i  'ussicus  36H. 
Halcyon  IIA- 
Halcyoninue  I  l-'t. 
hamatus.  Dryoscopus  291. 
Hapaloi-ercus  '^l-t. 
Hapalopternn  a2L 
Hapal<»rhynchu8  öOT. 
har^itti.  Dryftcopua  äl, 
harnionica.  ('olliiricincla 

HariHictes  ÖtL 

harrin<^oni ,  Hliainphococ- 

cyx  2iL 
harterti,  üendnicopos  8ä. 
— .  Mülleripicus  b:i. 
— ,  Panis  508. 
— ,  Rectes  2üfi- 
hartlaul^i,  Anabatliiiiis  48^. 
— ,  rampephuffu  275. 
— ,  Cratcropus  ntVi- 
— ,  Dendropiccis  öS. 
— ,  Krytlir(>i)yf?ia  aü 
— ,  Loj)hoceros  1 10- 
— ,  Pyrrhnclieira  HfiH. 
— ,  Serinii8  -i'itt. 
— ,  Tiiracus  ä- 
HartlaulüuK  Hä-i. 
hasfli,  Coi-v-us  '.M  l.'>. 
hayi,  Calnrlnitnpbus  Ah. 
haynesi,  J'bylianthu.s  iSftfi. 
hehrideiisis,  Tunlus  />♦>!)- 
bocki,  Munin  -Wtt 
Hedvflipna  AtüL 


heinoi,  Alniuliila  45K. 
Heleodytcs  äilL 
Ht'lianj^elus  174. 
Helicura  '^^^t 
HelH)])Ietu8  222. 
Heliocbera  1H7. 
Helincorys  4n4. 
Heliodoxa  173. 
Heliolais  n31 . 
tielioiimster  170. 
Heliotlirix  112. 
bcloisH.  Atthi^  HU. 
Homiforcus  itL 
Hcmicbelidon  '^nfl- 
Hetnidacnis  -lUH. 
Hciiii^atbus  -iUH. 
Honüpteryx  öAiL 
Hemipus  255. 
boiiUMpila,  Niunfrajfa 
Heiuixus  iiüL 
lipmprichi,  D^^mlropicos  88. 
— ,  Lophoceros  LLlL 
bendersoni,  Podoecsj  320. 
MenicorbiiiH  ÖLL 
benkei,  .\rse8  2ä2. 
hcnrii'i,  Megalaiina  ^lö. 
herbicola,  Emberizoide84I  I. 
hermani,  Poecilodrj'as 
Hennotiiiin  4H4. 
Hei-psilocbmus  '233- 
Hesperiphona  4 In. 
Ht'toralocha  325. 
Hot^irocorcus  213. 
Hcteroc'orax  304. 
Hetenicoryn  4.'S1. 
Hetero|)plma  lüL 
Hoteroi)sar  .357. 
beu<^lini,  Arijya  öää- 
— .  (  "ossypha  574. 

,  Plnceus  äÜä. 
bihcrnans.  Pratincola  nBP. 
bil)*'niicus,  Cincliis  57<). 
— ,  (tarrulus  31  fi. 
Hierococcyx  2L 
bildobrandti.  Spreo  üäfi. 
— ,  T'riibracbya  3Ü2. 
bimalayana,  (Vrtbia  4äiL 
biiiinlaycnsis .  Dciidrocopos 

Hii)|tulai>»  544.  j 


birsututii.  Tricbolaeina  i2- 
birtfnsis,  Trof'lodj'ies  547. 
Hirundinea  2J-L 
birundinen.  Pbolia  358. 
birundineus.  Dicrocercus 
130. 

Hiruiidini(hio  212. 
Hirando  2ia. 
bispana.  Loxia  42iL 
hispaniae,  Turdus  5K0 
hispanica,  Saxicola  öfifi. 
bi.Hpaniolenüi».  Passer  4()7. 
bispanus,  Corvus  304. 
— ,  Dcndrocopos  öö, 
Histurpops  37H. 
bodgei,  Dryocopus  äl, 
bod^oni,  Me^laima  itL 
Hodgsonius  57H. 
bolbölli,  Linaria  432. 
bok'rythrus,  Lipaugus  191. 
bolo<;bb>rus.  Pipritos  1^7. 
Holocncniis  *231 
boloinelaena,  Psalitloprocne 

bolosericeu» ,  Ainblycercus 

-,  Aniblyrhaniphus  370. 
bonicyeri,  Laniu»  ^HO, 
— ,  Sitta  QÜL 
bonincbnjus ,  Hadrosfoinus 

boiiorata,  Rudynaniiü  24. 
hopkei,  Carpodectcs  itüL 
Horeites  53<{. 

bonnojdiora,  Diapboropbyia 

bornenianni,  Linaria  43-j 
horsfieldi,  Pomatorbiiius 

1^ 

n.T/  ■ 

bortensis,  Sjdvia  540. 
hortonim.  Dendroropos  ÜfL 
hortulana,  Kmberiza  42-.^ 
bortulonini.  Turdus  5(i(). 
bosei,  Cftlyptomona  IHI. 
bottcntotUi,  Chibia  341 
bunibhtti,  Cbalconiitra  4H4 
Humblotia  ^jH5 
bumboldti,  Pt«.'r(.)}?losMi.s  'M. 
I  bum«>i,  ('brysoj)hle<rina  18. 
i  buniorulis,  Lanius  tjHO 
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huniiliti,  Potloces  'A2 1 . 
hunsteiDi,  Munia 
hunteri,  Chalcomitra  4Kn. 
— ,  C'isticola 

hyaciiiüiiiia,  Xihava  25iL 
hybridus.  Tunicu»  I» 
(lydnii-orax  lUö. 
Iiydrnconix.  Buceros  1  Oö. 
Hydrupsali«  ln7. 
Hylacola  öiLL 
Hylactc»  235. 
Hylia  aiilL 
Hyliutu  2äiL 
Hyh»charis  ILL 
HyliK'ifhla  iii^^- 
Hyh>inaties  Liö. 
Hyloteiiie  Üiia. 
Hyparfros  iü£L 
Hyperjjerus  ääiL 
Hyponncgethes  3H4. 
hypcrmctra,  Mirafru  iii2. 
hyper}thra,  KJiipidura  267. 
hypcrythrus,  I  k-ndrocopos 

Hyphutitornis  38i. 
Hyphanturgus 
Hypoi  hera  ilÜiL 
hypdcheriua,  Vidua  iliH. 
hypot'hondriH<us,Todu8 147. 
Hypocnemis  2H1 . 
Hypoi'olius  2äa. 
hy])odiiu!i.  Anthroptes  483. 
}iypo{rlau(-a,  Andigpim 
hypojrraiimiira,  l'ytilia  'dÜiL 
hypolai.s.  Zostcrops  4Hfl. 
hypolcuca,  <  tyiimorhina  803. 
hyjKdcucus,  C'apito  5LL 
— .  Crateropus  öM. 
Hypopicus  aä. 
liypo{>inani>i.  Cocc-ystes  22. 
Hypopyrrhus  üliL 
hypf)pyrrhu.«i.  Lipaiijius  liLL 
— ,  Malaconotus  'iH7. 
Hypti^itta  "lO  1 . 
hypiispodia.  J'inarocliroa 

hypostictus.  CrnttTOpus  äM. 
— ,  Si»inus  41ii- 
HypoihyTiiiis  2tiä. 
iiyjxtxaiitlia,  Hylotoq.f  294. 


— ,  J'achyiepbala  2iLL 

<  —  ,  Zostflnps  4(»». 

Hypoxanthns  ISL 
Hypsipetes  4ti(). 
I  hyrcanus,  (iarniluM  illL 


laiithia  ö80- 

ianthi n ogaster,  Uraegi nth us 

m 

ic-hiiusao.  fJarnilus  31ti. 
Icotin  iis  n72 
Icteria  AAiL 
iftfrifus,  Spinus  481. 
Ictcridae  8Hi. 
icteriiia,  Hippolais  .VU, 
ictcrinus,l*liylla^trephus4(>4. 
icterocc-phahi!?..\p:eiaiu8  878. 
icteroid«8,  l'achyi'ephata 

ii'toronotus,  Kamphncelus 

icterophrys,  Sisopygis  2111. 
Icterus  87(1. 
icterus,  Icterus  871. 
— ,  Serinii»  HiiL 
Ifrita  öliL 

igiR'a,  Cainpcphaga  225. 
ijrneiveiitris,  l'innyris  AHüL 
ignicapillus.  Hegulus  f>44. 
ignicauda,  Aethopyga  iäiL 
ignotus,  Sclcucides  S'M. 
ihaciis,  Turdus  ntH). 
illyricus,  Apu8  164. 
ini1)orl»i.s,  Anomalo»<pi/.a419. 
linthumii,  JNcudagelacus 

m 

iiica,  Huinpliastos  Hl. 
iti«-ana,  IiryitHii'icIda  021. 
— ,  Estrilda  4ÜL 
Inda,  Ceryl»'  12H, 
indica,  Chaetura  lÜL 
— .  Motacilhi  445. 
— .  I'pupa  184 
— ,  Xaiitbolaeiiia  Am. 
Tiidicator  öiL 

indicatur,  Jtidicator  ÖLL  | 
— ,  Fhyllastrt])hu»  4H2.  j 
Indicatoridao  äÜ. 
indiciis,  Cupriiiiulgu."«  154. 


indicus,  Colin»  HA. 
— .  C'oracia»  188. 
— ,  Passer  4111. 
indigi),  Niltava  2üfL 
infaustus,  Perisorcus  816 
infelix,  Muuarcha  2f>  1 . 
infulatu'8,  Alseonax  2äL 
iufuiimttis,  Cnrvu»  805, 
iiifuscata.  Artumyia.s  'JrtH. 
infiiscalum,  Heniicholidon 

infu8catus,  (Nu-uinantis  'ML 
ingens,  (iraucalus  2!LL 
iniiunuiiatus,  JNcuinnus  äß. 
inoruata,  Munarrba  21LL 
iuonmtius  .^niblyornis  828. 
inquieta,  Scntoccrea  i>8(». 
iuquisituf,  Titynt  198. 
iuscriptus,  Pl^roglnssus  31- 
Iiiscssorcü  HM>. 
insigiii.s,  Artainus  :UH. 
— ,  I'arus  ütfeL 
— ,  Produtiscus  fiL. 
insperata,  I^alage  21fL 
inNperatiis,  Caconmiitis  80. 
insularis,  Audmpadus  4H7. 
— ,  Arscs  202. 
— ,  Con'iis  805. 
iulercedens.  J'tilurbis  884. 
intermedia,  Kaceh»  1  lö, 
— ,  Eulalies  851. 
inteniiedius.  Brachypterims 

— ,  (V'utbinochares  liL 

Pluceiis  HHn. 
— ,  Signiodus  285. 

Textur  iiifi. 
iiitcrtii,  Kegulus  aM. 
intei>ca])ularis,  MegaJuriis 
52iL 

iodoptera,  Ci.sticola  532. 
iolaciiia.  (^>^tsypha  n71. 
lole  iüü. 

i])bigoiiia,  (larrulus  3 
Ipocrantor  92, 
Iraiiiu  rtHO. 
irbii,  Acgitbalus  509. 
Irena  4KH. 
Iridiirnis  48H. 
iri",  ( 'nccycohus  8:%K. 
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Irrifior  litL 

iniiiercf,  Tacilioptcra  'JitH. 
i.Haliellnr.  Cussypha  ÖLL 
iiialtellinii,  ("isticola  5.13. 
— ,  Saxk'ola  älü. 
iHHbt'lliiius,  Laiiius  2Hii. 
iüitlori,  l'ipni  XUS. 
— ,  I'otiiatorhinus  557. 
islanili«;us  Comi»  .'tfU. 
- -,  Tmjflodytcs  547. 
i^Iiida,  Ak-edu  lÜA^ 
lüpidiiia 

i.s|»id<tid(-H,  Alccdo  liil^ 
italiat',  raxser  407. 
Italiens.  I'arus  nOti. 
Ix'«iucl»  ttM». 
Ixonotuä  t*>  t- 
lyu^nae  til. 
lynx 

J. 

.hicainarah-you  äL 
Jacainerops  öl^ 
,jacu))H.  Kampboeoliis  4Hti. 
jacarini,  Volatinia  il5L 
jacksuiii,  ApaÜH  öliä. 
— ,  Ilrepanoplecte»  31ÜL 
— .  Irrisor  IHn. 
— ,  IMctrcus  ikSä, 
— ,  Sylviett«  rf2~. 
jafoKinus,  (.'occystcs  ii2- 
jacijuinoti,  l'achyfephala 

jarurula.  l'iproola  IHO. 
jala,  l'hiIvpitU  äai. 
jalla,  Sturiiopastor  iÜLL 
janmcaii.  Icterus  37 1. 
jaiiiaica,  l'yrrimpboiiia  4H7 
ja^lai<■<•nsis.^^it•^)^•u^ax  3(i7. 
jaiiif'si,  l'lioiiy>{iiiiiinus  ü2iL 
— ,  l'oinatorhynrhuM  28L 
.Fanthorincla  bäh, 
.lanthtithorax  üHlL 
japimerisis.  ('oi"\'us  Jüö. 
japoiiica,  Alaiida  4öft. 
— ,  Koinbyfijdn»™  tj?)), 
— ,  (Vrthia 
— ,  lynx 

— ,  Zostcmps  4H>». 
japonicuH.  I)i>iidroc«ipos  Hä. 
— ,  (lan-ulus  317. 


japoiiifu«,  Xucifraffft  iiÜL 
jardinei.  ('niten>pus  hhl. 
javanen^is,  Eulabv»  351. 
— ,  ri«tc  «'us  aSL  j 
-  ,  Tifra  IL 

javanicH,  Hirundo  2ilL  i 
— ,  Hbipidura  2iiL  ' 
javain(Mi!«.  Acridotherc»  364.  i 
— ,  Eiirylainius  IHO.  j 
— ,  Zaiiclostoinu8  lä. 
javonsis.  Batrachostomus 
14.3. 

— ,  DryoropiiB  äl^  j 
j  jubieusis,  Meliilnr»  115. 

— ,  l'a«-bycei>hahi  | 

— ,  Pbik'iiioii  474.  ! 

— ,  Rectt  s 

Jodupleiira  lt>5. 

jobaiinae,  CinnyriH  48H. 

juhnstutii,  Mcsopiros  iüL 

— ,  Nectarinia  4M1. 
I  ■ — ,  J'oRoniicicbla  57K. 
I  —  ,  Ru\vpnz<»riirnis  5. 
'  jutaka.  Capriiiiul)^»'  154. 

.jutndaris,  Kulaiiipis  1H7. 

Juni'o  III-  I 

K.  I 

ka^eren8is..\ndropadus  4H7. 
I  kalabarit-iis,  .\pus  Ifrl. 
kainchatkeiisis,  Nurifra^fH 

kaineruueiisis,  ('atuaruptem 
{      Ü21i.    .  I 
I  kamtsL'hatifus.  C'or>'u»  3Ü4» 

kam,  fjala^^e  '-t?75. 

kasuniba,  Pyrotrojjoii  Üii. 

Kelaartia  4H1 . 

K<!iiopia  51 K 

ki-nrirki.  Stilbopsar  359. 

kerstoni,  Ploceus  ääiL 

kbaiiiensis,  Dryocopus  äL. 

kiHincMisc,  Huccanodon  44. 

kiliniensiK,  (teuciobla  5fi2. 

— ,  Linurjfus  42H. 
:  — Xi'ftariuia  4Mf>, 

— .  .Xi'isna  41J2. 

kirki,  Cbak-omitra  4H5. 

— .  Vcnilinrnis 

kisniuY('iisi$,  Laiiiarius  2}K). 


Kittai-in(*la  577. 
kittlit/i,  .Apl<»nis  ^iäo. 
klaasi,  Cbrysororryx  iL 
kloinschmidti,  Garrulus  316. 
— .  .Myzomela  480. 
— ,  Parus  50ti- 
koenij^i,  Apus  1H3. 
— .  Lauius 
— .  Pi<'iis  14. 

k(iinadori.Brafbypter>'x  572. 
— ,  |r(»t(irus  572. 
koua,  Psittacirostra  497. 
krcffti,  .Mino  351. 
krets<-hiu«ri,  Matrosphcuiis 

krii}>*'ri.  Sitta  oüL 
kryiii«-ki.  (iarrulus  317. 
kubaryi,  ("onus  30K. 

L. 

Jjacedo  LÜL 
lacr\'inosa.  Sasia  iiL 
la»'r>'niOHuiii,Trichobiema  42. 
laeteifnms,  CoHus  ÖL 
btcniostirtus,  Dicrurus  340. 
laeiuiisti^rna,  Tacbornis  1fi4. 
laeta.  MicToeca  254. 
laetiitr.  Oriolu.s  3-14, 
Lafre>riayea  171. 
laf rvsnayei ,  .\ ct^jrJiy ii chm 
in*» 

~  ,  Hendropiros  iüL 
—,  FHfibissa  41tL 
— .  I^afresnayea  171  - 
— ,  Melittopbng:us  131. 
La^onostirta  401. 
bi^ii]niH.  PelichdU  1249. 
labtora,  Lauius 
Ln)a(;e  2lä. 

lalaudei,  Stcphanoxis  170. 
Laletcs  '>U7. 
Laletris  317. 
l^alocittn  317. 
land>orti.  Mahirus  537. 
latiK'llipcnnis.  Ainpviis  188. 
hiuünirostrie,  Andigena  Üo. 
laniperti,  rhab-oniiträ  485. 
Lanipomis  174 
LaniproroHus  35iL 
Laiuprocorax  354. 
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Lainprolaeinu  l'-i- 
Laniprolia  5H8. 
I>amprop»ar  H70. 
Lnniprutos  i:^H 
Lamprothorax 
Ijainprotoniis  HnÜ. 
lanceolafa,  Laletris  B17. 
— .  Pipra  liüL 
— ,  l{hiiiocr5-j)ta 
lanc-oolatu!<,  Picctorliynchus 

langsdorfli.  Popeleirea  lfi£L 
— ,  Selenifler«  38. 
Laiiiarius  'jHft 
Laniidae  'i""- 
Laniisoma  1^<>, 
Laniu 

Lanioturdu.s  2ßä. 
Laniu8  '27fl 

lansbcrgi,  Coccyzus  JiiL 
lapponicii)«,  Cal<3arius  424. 
largipeiinis,  rainpyloptenis 

Larviviira  q8£L 
lateralis,  ('isticola  öÜIL 
Lathria  I£L 
laticauda,  (  'oliu!«pas.ser 
Laticilla  529. 

latipennis,  Lupliorina  335L 
latirostris,  Andropadus  AiH. 
— ,  Ocyaliu!*  'Ml. 
latistriatus,  Änthus  448. 
lauterlmclii,  Aines  202* 
— .  Chlamydcra  321. 
lawesi,  I'arotia 
lawrencei,  Comi»  3£U. 
layardi,  Pariscinm  508. 
— ,  PycnonotUB  4ttH 
laziiii,  Halcyon  1 17. 
leaclii.  Dareli)  115 
— ,  Tlmninophilus  2ilLL 
leadheatcri,  Tlialurania  173. 
It'flaiiclicri.  Passoriiia  4Ü 
k'coiitfi,  Myiocoyx  l±i. 
Let-ythoplastes  2ÜL 
lodoiKM,  Dondrofopos  81L 
lyogatns  *-jH> 
Leii»ptila  ää£L 
Loiotlirix  'fiO. 


j  lempneri,(  lymntilaemus  lOfi 

I  h'opoldi,  (Tyinnoschizoi-his4. 

'  lepida,  ('eyx  122. 

!  — ,  Eininia  •V.j7. 

j  — .  Rhipidura  2H7. 

I  liOpidograininus  LL 

I  Le])idopyga  174. 

It'pidotus,  Piciininus  filL 

Lcptasthenura  224. 

liCptomyza  478 

Lcptopoecile  510. 
'  Leptopojron  214. 

Leptnptorus  2^2. 

Ipptorhyiipha,  ('Hlamodchla 

I  liOptosKimii*  18H. 
leptosoimi!«,  HrHchy]»tera('ia,s 
140. 
I  Lesbia  172. 

I  leschenaulti,  Eiiicunis  hü^ . 

--•  Melittophafrus  IHl , 

lessoni.  Alryone  l^ü. 
j  — ,  Momotiis  14H. 
j  — .  Ochthoeca  207. 

Ijessonia  204. 
'  Li.MU-ippiis  174. 

leiH-ocepliala,  Artaniia  292. 

— ,  Arundinicola  21Jä. 

— ,  Einheriza  422 

leiirorephalus,  Chaimarror- 
nis  576. 

— ,  roIiu.H  91. 

— .  (Vanorhinus  lOfi 
I   — .  Hj'psipetes  IHO 

— .  Lyliius  IL 

— ,  StephanophfiniH  434. 

— .  Tf'itifinuphufi  HH3. 

Loiicochloris  174. 

leiu-iirilla,  Pipra  198. 

IciK'ogaster,  .Alf-edo  124- 

— ,  Artamus  ÜAiL 

— ,  Ontropiis  ü 
'  — .  Cinc'Ius  570. 

-- .  Citiiiyricinclus  .'<54. 
I  — ,  Cirinyris  4H<>. 
]    -.  Kendrocitt«  üü. 
I  — ,  (iiilhula  äü 

lfin'<i;jra'*lra.  Clii/aerhis  4. 

l(Mi(  ();.'»'nys.  PycnoiHttiis  4tiH. 

Iinicuixi'dv^.  Pvirliula  Aliä^ 


l«Mu-o}ruaphalii9,  Mioroforax 
H07. 

Iciirolaeina,  Äryrinecoci«*lila 
5H8. 

leiiculaiina,  Rarbatula  45, 
Leucolepis  547. 
leucolophus,  Callieplithrus 
2L 

— .  <iamilax  555. 
— ,  Tumcus  Öl 
leucoinelan,  Tricholacma  42. 
Icucoinclas.  Lophoceros  1 10. 
— .  Parus  504. 
leucometopa,  Oclithopca 
20«i. 

leucoiiiystax,  Barbatula 
leuconota.  (lyinnorhina 
leufoparcia,  Pyrrhulauda 
455. 

leucoplirys.  Anthus  44H 
— .  Mec-ooer(Mi!us  214. 
Ieucoplouru8,i'hyllastreph)is 

Icucojmgon,  Prinia  5'{7. 
leufopsüi.  Apheliicepbala 
507. 

— .  Mota«;illH  ÜJ_ 
-  ,  Sylvietta  528. 
leijcoptera,  Erythropyjria 
575. 

— ,  Pyriglena  2112. 
loiicopterus,  Dendrocopos 
H5 

— ,  Platysmunis  31». 
leuroplcryx,  Icterus  372. 
loucopyjriah's,  Chactura  162. 
leiicopygus,  Laiiius  280. 
— ,  NyrtiprojfiK'  153. 
!   ItMH'orlioa,  Saxirola  5K<> 
,  leurorlivnrhus,  Laiiiarius 
I  290 

j  l«MU'urrbniu,  Pipm  1 9». 
1  leuo<wioma,  Hiruiidit  '-^48. 
I   louco.sU'i»hi's ,  M«'bd('('tes 
47.5. 

leucostemuni ,  rh*"rainocca 
215. 

Lcucosticte  •tin. 
lGu<'otlu»rax.  Kbipidura  2(>7- 
Irucntis,  Huccanodon  AA. 
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K•^u•()ti^.  l'oliufi  ili 

-,  (tallialcvrhyncbus  aL 
— ,  fiarrulus  Hl 7. 
— ,  Munin  diilL 
— .  Pyrrhulautla  405. 
— ,  Turacus  IL 
leucotü!«,  Ileudnjcopos  Mü, 
leiicurn,  .Saxi<  i»la  nfiK. 
Ipuc-urii!*,  Krithaeus  ä8(>. 
-  ,  Notoilfla  5H(), 
levaillanti.  Lyliius  iL 
levL'riaiia,  Cissojiis 
lewini,  Ptilotis  47K. 
lilionyanus,  Tunlus  5H1. 
Licheno|is  207. 
licton  PitaiiKii!*  Jüö. 
liilthi.  LaUtfitta  317. 
Li^iiriiius  4^7. 
lilfonli,  l>en(lr<>i:opos  häu 
JJiiaria  4:{1 
liiiaria,  Litiaria 
liiu-lii.  ('«»Ilnitilia  IHI. 
liii<U*iii,  ()xy}>op<»ii  17(1. 
liixlsayi.  (lalcyuii  1  Hi. 
linoaris.  I'ipra  199. 
liuoata.  ('umtpoplia^a  ^1(>. 
liiioatus,  ( 'coplilot'us  *J:L 
— .  ('yiiiliilHiiius  '.jHI >■ 
liiiiMVcntri!',  Aiithus  44H. 
linti-atUK,  UrlcToceiTus  '.^IH. 
Linura  4(>4. 
Liiiur^^iis  427. 
Liiiciclila  öl 7. 
Lii»pirus  tü 

JJoscelis  ■iilä- 
Lipauifinae  HHJ. 
Lijiaujfiis  ItM- 
litsitsiruiia,  (ii'ucichla 
littiiralis.  Antliii«  41k, 
— .  Kiparia  '244. 
livitlus,  A>fri(iniis  'ioH- 
livin</stoiu-i.  Tiiracu!<  L 
lubaLa,  l V'iHlastrapia 
loltatiis.  Lobdtos  Ülä- 
LoIjiipanidi">«'u  •'{'.^t*- 
J>ol)orhamj)lius 

Loclimias  'JIU. 
LocTixtella  5  {<>■ 


Lodtlij^'esia  1H7. 
lonffioauda ,  Discosura  lft7. 
— .  Klininia  'ititi. 
— ,  ^[(itacilla  445. 
— ,  Miinia  Htm. 
lüiifripfnnis,  Mac-ropteryx 

IftO- 
— .  Pitta  21iiL 
lougipos,  Xcnicus  !jM{». 
I  lonffirostris,  Aracbnothora 

— .  Xa.sica 
— ,  Pariis  5UH. 
I  — ,  .St«'ii<ipsis  155. 
— ,  Thryophilus  548. 
loijguoinari'i,  Anthivpfes 
4H;t. 

'  Lopholiasüeu.s  ölO. 

Lophoceros  1(H<- 
I  Loplioiihaner*  5(>4. 
I  Lophorina  .'i^t  1  - 
I  lüphorhiiius.  I>is»einurulu8 
ML 

Lophnrnis  1 71). 

Loph(i!:pii);?us  41H. 

Lopliotricru.s  '.^14. 

Loplui/dxtcnips  4H*< 

lioria  HjH. 

loria»;.  Loria  H2}>. 

ktrit  ata.  Laiiiprotes  4:tK 

Lo.xia  42H. 
'  Luxops  4«tH. 
'  luciani.  Krinciieiiiis  I  "'t. 

lucida,  Hirundu  '.j4H. 

lucidus,  ( 'halcociK-i-yx  il2- 

— ,  Hi'iiiijniathus  4tHj. 

lucifiT,  (.'ali»th«irax 

luctiiiisa.  Sporophila  419. 

luctuosus.  Tat'liypliDinis  VAU. 

ludovicac.  I)oryfera  1  "4 

ludoviriana.  Zam<'lodia  415. 

luddviriaiius.  Lanius  •Jhd. 

— ,  Tliryothorus  54 S. 

ludwiffi.  FMcrurus  iüll 

lul>l«Tti,  l>Hiiiii.s  'JiMt. 

— .  Phx'.Mis  atÖL 

lidid*-ri.  ("iiinym  4HH. 

— ,  l^aniariiis  'itK >. 

Iii;r«'iis,  Alsfiiiiax  -''  1  - 
i  —  ,  Panis  r>( >.'>. 


I  luffubris,  Brafhyj,'alJ»a  äfi. 
'.  — ,  C'istifola  öH'2. 

~-  ('omcopitta  'iHM 

— .  Dendropicos  Öü. 

— ,  l.ala^i.>  •i7H. 

— .  Mclauocichla  55ti. 
Mollt.pitta  üaa, 
I  — ,  Motarilla  AM, 
\  ■ — .  l'anis  5(  )5. 

— ,  Poef»ptpra  HäiL 
'  — ,  Quiscalus 
'  — ,  Suniiculus  'dL 

—  ,  N'oivufivora  ijTii. 

liullula  454. 

lunatus,  Eiinlaiiiius  IHO. 
luimlata,  Iridornis  437. 
Lurocalis  152. 
Lusrinia  58<). 

liisc-inia,  Acrucephalu»  ölä. 
— ,  Eritliarus  attU. 
— ,  Luscinia  580. 
luscinioidt^s.  Locustella  54(>. 
LuM-iniola  5:m. 
luteifrons,  Nif^ita  ilSÜ. 
1  u 1 1 •  i  vf  n  tc r .  M  y  i udy na.st  (.■  s 

luti'cda,  KinlK-ri/a  4^j. 
— ,  Sipliia  2äl- 
hiteu.«*,  Lfiotbrix  ö-j I 
luxuüya,  Xanthoiira  LLLL 
j  Lybius  ÜI 
Lye«icorax  üLL 
JAUcomit»  1 5.i- 
lyni,  ^Iacn))i8alis  157. 
lyro<.'yriis,  Cicimiurus  illiä- 

M. 

nmccalli,  Ery tbrororcus  2Hf>. 
niacflouni,  Lybiiin  IL 
macfdoiiiruK,  Acgitbalu» 
5<)9. 

iiiacfxn'jrori.  ( 'ncni opliilus 

•A'>H 

MncvTt'jroria  'A'M >. 
MacbaiM-irbyiicbus  259. 
Macbaornittcnis  19f>. 
Macbetoniis 

iiUK'kfii/iaiia.  ( 'lyiitoloplük 
niackiiiiioiii,  Lanius  279. 
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Tnnckli»ti.  ApalhaqiartPM  HiL 

— .  Pitts  äaa. 

Timdeayi.  Halcyon  LLL 
inarloviana,  Muscisaxii-ola 

niacmillani,  AnoinaI(>s))iza 
UiL 

Macroajjeluiiis  .^HH. 
macrodactyla ,  Certhia  -It^Q- 
nmcnMlactylus,  Bucro  äü. 
— ,  Turtlinu»  f>l^ 
nmiTu<lipterus,  Macro- 

(lipterjTc  156. 
Mafn>tlij)tcryx  Iftft- 
Macrt>ims  ;>1H. 
Macronyx  148. 
Mucropsttlis  157- 
inacropterus,  Lyni-nrnis  15.-<. 
.Ma<Topterygi(lao  15H. 
Macropterj'x  IRO 
macrorhina,  McliWora  1 15. 
iiiacr«  »rhynclia,  Xticif rapa 

aiiL 

macriirhync}»us,  Bucco  q2. 
— ,  Conus  HOn. 
— .  (-'yiiiliorhynchus  If^^. 
— ,  Tiiracus  tL 
MaiTospluMius  5'jH- 
Diacifitira,  Coliuspasser  .'^ft.^. 
— ,  Eiipetomeiia  Iii. 
nirtcrourus,  Colins  ILL 
iimcrura,  Kittaeinola  577. 
.Macruropsar  H5<  > 
luacrurus.  Capriinul^ruM  155. 
— .  QiiiM*aliis  MH<>. 
inaculata.  Xnrifi-ajra  H 1 1>. 

-  .  'IVn'niira  •^■'i:^- 
iiiaculatus.Chalcocori'yx  äl. 

,  I><>n(lnM-op(is  Mä. 
— .  Iiidicator  üLL 
— ,  Nystalus  öiL 
inaculiciM'otiattis.  Capito  HL 
niaculifroiis.  Vriiiliornis  5>ü- 
maculirostris.  Solciiidoni  ilü, 
mailafruscarieiisis.(  'alintlicus 

— ,  Capriiiuilj!'ii>  1 55. 

— .  Cfisslt-ya  517. 

- .  Foiaiia  .ML 

-  .  Ifurtlanliiii»  ■'{54. 


niatlapisrarii'iisis,  Hypsipe» 

tes  4<»(). 
— ,  lspi<liiia  l!jl- 
— .  Pheiliiia  2iä. 
inailara.szi,  Soriinis  4 '29. 
— ,  Xanthotis  -llü 
ina<leiroiisis.  Rfjjfulus  544. 
Tua^rellanicus,  Cainpupbilus 

— ,  Scytalopus  -^'Mi 

mafnia,  Setaria  51 H. 

— ,  Stuniella  3IiL 

ma^iiificus,  Cidnniiru.s  HHn. 

— ,  Lopliornis  170. 

ina{rnirostris,Artaini«les  27H. 
i  — ,  (reospixa  419. 
I  -  ,  Tymiinu!^  2üiL 

ma^rnus.  Macruropsar  350. 

— ,  Tunlinus  älä- 

niahali,  I'loc-epasscr  '-tvtt. 

mahrattensis .  Dendrocopos 
j  ÖS. 

I  inaior,  Aerojis  I  ■'<0. 

— ,  Canluelis  ÜLL 
I  — ,  Cn)t«)phajafa  9» 
,  — ,  Dendrocopos  8a. 
I  — ,  Emberiza  423. 
'  — ,  Indicator  ölL 

— .  Laiiiariiis  gf>0. 

— Lanius  28£L 
I  — ,  l'achyrliyiii'hus  1f»4. 

— .  Parus  5( iS. 

iiiaja.  Munia  .^1^5 

inalaltaricus,  Tonienuohus 

nialacra,  Mutiia  '.\it'y. 
lualacrrnsc,  ( 'Iirysojddofrina 
77. 

nialaccenrsis.  I'idarjrojtsis  l!j7. 
I  iiuilacliurus.  Stipituru^<  älid. 
I  MalatHmotina«'  '^85. 

Malaconotus  'Jf<~. 

Malacoptila  04. 
I  niahu'optilus ,  Rimator  n'2i). 
,  iiialayaims.  Antliracoocros 
107. 

j  nialedivirus.  Corvus  ilül. 
I  luaihfrliei.   Iletidminus  liL. 
I  malind>icns.  Halcyoii  LL8. 
'      ,  Malinil.us  liliL 


I  maliiiiliini!<.  Merops  1  ■'<< >. 

^[alinl^U!<  H79. 

Malurus  587, 
I  inalzacii,  Dryowopus  '>Ul. 
.  ^lanaoisi  -iOO- 
'  manac'us.  Manacus  äü£L 

iiianjfo,  Lauiptiriii!*  1 74. 

Tuanillao.  Penclopidfs  107. 
I  Manorhina  47 fi. 
i  Manurodia  ii2iL 
I  inatiyar,  l'Iorcus  jtH7. 

niarchei.  Clcptoriiis  477 
[  marjfaritao,  Chfrsopliilus 
I  ML 

marjrariOitus.  Trai*liyi)honus 
48. 

Marf?an>p!'  551 . 

MargÄToriii!«  22tL 

marifinata,  Cpupa  liLL 

maria,  Paradisea  H.'tK. 

itiai-shalli.  Sorinus  42H. 

niarsballoniin.Mo^idaima  4ä. 

martpiisi,  Prioiiop^  284. 

niartii,  Momotus  14G. 
j  inartius.  Dryocopus  ÜL 
j  marunjrensis,  Turacus  I. 
I  niarwitzi,  Hirundo  24 H. 
j  — ,  Laiiiu!!>  2äL 
I  — ,  Pyroin<daiia  'M^A. 

Masius  läL 

iiiassaica,  Cliloropeta  'JH'^- 
I  luassaifuu».  Trirholaeiiia  ilL 
tnasukueiisis,  Aiidropailu> 
ML 

Timtthiaf.  HaU-yoii  JJ»L 
j  — .  Kliipidura  *2ft7. 
niaurctanira,  lynx  tüL 
inauritani(-a.  Corthia  4fi'^ 
— ,  Pi.-a  mL 

niauritaiius,  l^endrocopos  aä. 
I  Hiaurus,  Pratinrola  äliiL 
'  niaxinia.  (Vryle  L2ä. 

inaxinius.  Ai-taiiius  ^i41L 

niaynanli.  Coci-yzus  'Ji^, 

niclcudi.  Otopliauos  Läti. 

mt'cliowi,  CiTcococryx  'JiL 

M(>(  occrfuliis  '214. 

lntH^io(•ri^.  Cinnyris  488. 

— ,  Halryoii  UiL 

iiH>dit('rnuii>a.  Linaria  4:t'^ 


Re«riKt<»r  tlor  wisspnscli«ftlioh«'n  Vogelnatnon.  (llliö 


iiie<lius,  npiulnx-opos  tia. 

molanogastcr.  Lajnprocolius 

!  melanothnrax.  Svlvia  541 

iiH'i'ki,  f'orvus  'Min. 

as7 

Mplanotis  5öf). 

Mi'giibyns  2aiL 

t  — .  T'iay«  liL 

1  inelanotis.  Aejrithaltts  ö09. 

Mc<rHluiina  15^ 

j  — .  Anaplei't.'s  .{80. 

Mt'jrHlurulus  528. 

i  niflanogastiTi.  Xectarinia 

inelaiiotos.  J*i«*a  j^Q?* 

^lof^fHlurus  ä2iL 

m 

1 

1  Hiclanoxantlia ,  rhainoptila 

iiK>jj:a|»uilius,  Hyl«ctos  ^•'tfi- 

UK'lano^eiiia,  (iall>ula  oiL 

!  2IÜ. 

ni**};arhyiichos,  Eritbacus 

inelanoofetiys ,  Poeciloilryas 

inplanoxaiithu» ,  MycPnjbas 

416. 

iiielanolaenia.  I'ipreola  IHiL 

— ,  Plowu»  3iÜ 

Mf<rarhyn«-hus  2JÜ. 

iiielanoltMica,  Attirora  248. 

tnclanura,  Antboniiis  477. 

inejrnrhynrhuii.nkTanostrep- 

— ,  l'anyptila  HtL 

,  — .  Knicomis  'ilM 

tijs  ML 

— ,  Saxicola  58H. 

— ,  Kdpbotia  418. 

— ,  Xanthotis  AHL 

1  luolanolfUfos,  Lojiboi-oros 

— ,  Pacliycephala  2»4. 

Mi'ifflyptos  IL 

110 

iiiplamirus,  Kbainphrx-aenus 

iiielaeii&,  Munia  '-t^S. 

melanolpueus,  Campophilus 

2aa- 

Melaenomis  -ji^n 

— .  Ti'öjron  HL 

itit'laiiiprnNopiis,  ( 'hloropho- 

■,  (Miannonotus  2iLL 

niplba.  Ai)U8  1  «k{. 

neus  20a. 

— ,  MicTotursus  4 (>.">■ 

— ,  PvtiUa  m> 

tiu-lan,  Kdoliisoma  274. 

— ,  Vn.lestes 

Meliaiohns  475*. 

jiielanaucljpu .  Pyrrhulauda 

iiiolanrinota.  Cossyplia  n73. 

Mpb'cbiioutcs  6L 

400. 

— ,  Mnnarcha  2äL 

Mebdopfps  47ö. 

inolHiicholicus.TyrannuM  2ÜtL 

inelanope,  Mutacilla  444 

Mt'li(bii-a  1 1  rt. 

Melntu*!-!)*'««  HtL 

melanophrys,  ^taiiorhiiia 

Meli^noiiinn  HO. 

ini'lanictenis,  ( 'assimxlus  i^Hfl- 

Mpblostps  47;t 

• — .  Gymnomystax  HT-t. 

luelanopi^nfon,  Tjusciiildla 

iiiclindap.  Aiithus  447. 

- — .  Molophus  -iQ'.i. 

niplinoidp^,Malafnnofus  287, 

Melanipanis  5(t4. 

iiioinnops.  ArtaiiiiiK  iilfL 

mpbmis.  Spinciilus  '.i'2H. 

inelaoüceiicoii.  C'innyris  -iHfi. 

— .  (Viitriipiis  LL 

Mpliorni.x  47 

niolaiiocpphala,  Apalis  öEä. 

— .  rrat<*ropus  .'Sfy^. 

Alpüpbajfa  47'). 

— .  Eiiiheriza  122» 

— .  (iraiiraliis  274, 

Mplipbatridae  470. 

— ,  Pipreola  IHU. 

— .  La«T<ln  1  '^O 

Melipiite.s  47.n. 

— ,  Sylvia  nil 

— .  ]Mi|p.M-iy|)t.>.s  22a. 

ilpbrrJmplu'tPs  47.^^. 

— .  Zamcloilia  llä. 

— .  Trirhiitranpis  i3iL 

Mpbtbroptiis  478 

— ,  ZosttTiips  470. 

liielaiiopteni,  IViiiriops  2H4 

Mpbtiirfniiri  474, 

n«*lanoccphalun»,  Tricho- 

iiii'laiKipit'nis,  liyliiiis  iL 

III el i 1 1  >ph r\^.\ i rp<  ilari i u?*  298. 

laeiiia  i2. 

— .  TenH'tmehus  lidii. 

Mflittopliiiji-Ms  1:{1. 

TiiL'lanoi-eplialus.  Aclumedus 

Mplanuptorvx  .'iK."{, 

nicUivora,  Acaiifliiiebaera 

Melanoptila  A'iO. 

47;t 

— ,  Antl»»riii!«  477. 

^rplaiiopyrrhus  ii'rl. 

— ,  Fl(iri!«ngfl  174 

— .  Fludyl«'»  415 

Mclanorpctps  '2Urt 

Mpllopitta  2ili 

— ,  Micrntarsiis  -lürt. 

inplaiutrhaiiipliiis ,  ( 'i»rcoi-ax 

^reloci«-bh»  Ö2H. 

■ — ,  Trojjnn  Üfi. 

nipbipbilus.  Kritbai-tis  .57!». 

Melamicbaris  -i'H 

iiiplatiorhyncha.  Rudynainis 

Mplophus  42:i. 

Mplanochlnra  nt H>. 

2L 

Mplnpvrrba  418. 

Meianncichla  ääü 

— ,  P«'larj;opsis  1 2ti. 

ML-l<>s])iza  4 1  .'t. 

Melanoi'orvplia  4Ö7. 

niolariorliyiiflms,  IMocp- 

MpIiizoiu'  41.4 

luelaiHd'orypIiiis,  ( 'oci  yzus 

pa<^spr  'AlU  \ 

mplpiida,  Kstrilda  4!MI, 

inelaiinstprniiiii.  Arrido- 

meiipliiki,  Centropiis  ÜL 

inclanofriNsa.  Hirutulo  •il7,  . 

theres 

iiiPtiintini;.  Alcedn  LiL 

000 


mentale,  Ciiry!*oi»hlejfm»  ÄS- 
nientnlis,  Argya  557. 
— ,  Artainus  MiL 
— ,  Melooichla  528. 
— ,  .Sifn»f»'l»s  2Mä. 
Meniira  241. 
Mcnuritiue  340. 
ineriani.  Turacus  fi. 
inericlaiiH,  Aplielocoma 
inoridionalis,  Ainadina 
— ,  Caprimulpus  154, 
— ,  Ctaleriila  454. 
-  ■,  Tiiiiiius  '^HO. 
— ,  Melitt4»pha{rus  IHl . 
— ,  Sturnellu  H75. 
inerlini,  Saurothera  liL 
Merupiilae  121. 
Meropiscus  lii^» 
Meropojrou  1112- 
^l»M<»p.s  L211. 
Meriila  ööiL 
nienjl«,  Cinchis  älüL. 
— ,  Tunlus  5H0. 
Mcrulaxis  2iiäx 
iiieruliitiis.  Cacoinautis  2S. 
Mesia  n'jO- 

iiiesoU'iu  us,  Eritliacus  57H. 
— ,  Phoeuiciirus  57H 
Mesopitos  ÖiL 
Metabolus  21i2. 
inetallica,  Apluiiis  305. 
MetalloctM-cyx  Ü2- 
Metoponia  AIÜL 
nievesi,  Laiiipnitoniis  ÜäiL 
inexicanus,  Cinclus  571). 
— ,  Colaptes  ai. 
— ,  Corvus  H<  Hi. 
— .  C'yanurus  iUiL 

— ,  GoiK'OCrVX  12- 
--,  Moiiiütiis  14ti- 
— ,  Spiiius  431. 
— .  Trojfoii  Üü. 
iiieyeiii.  Tachyeiiieta  '^49. 
nieyiTi.  ( 'lialcofcx'cyx  liL 
— ^,  Falciiiellus  tül2» 
— ,  .Melitojirai-*  474. 
— ,  Taiiysipffi-a  i2L 
— .  Xaiitln.lis  47;». 
Micrdcciciilus  •'S47. 
Micnxorax  üül- 


MiertMlynaiiiis  iiÜ- 
^licroei-a  '204. 
mi»froiiie{ras.  Nesnetites  t)7. 
Mieroptcnins  11^ 
inicroptenis,  Ciiculiis  21. 
inicrorliyneha ,  Tanysiptera 

microrliynclium ,  Rhamphi»- 

micron  173. 
microrhynehus.Cinnyris  487. 
Microtarsus  4<i5. 
mig-i-atorius,  Turdiis  qüL 
^liliariu  4>21. 

militaris,  Haeiiiat<i(Ieru8  Ifiä. 
— ,  Hcli<;uni  21ÄL 
— ,  Trupialis  375. 
iiiilo,  Centropii.s  lü- 
^lilviilu.s  2129. 
Miineta  ilüL 
Miiiiinae  54t). 
Miinociclila  5lil . 
Mimu.**  550. 

niintlariensis,  Kiidynaniis  21- 
iiiiiuatinii,  Chrysophleffina 
TL 

iniiiitiiH,  Hatis  2H4. 
Minla  ä2£L 
Mino  3.50. 

minor,  Alaiidiila  4.5<> 
— ,  Artanuis  34<i. 
— .  CoiM'yziis  2iL 
-  ,  Colins 
— ,  Con  us  .'^Hi. 
— ,  I)endrooo|>os  titi. 
— .  Est  ri  Ida  AlilL 
I  — ,  (Tarruhis  312. 

■  — ,  Hadrostonms  llüL 
I  —  HettToi'omx  30H- 

— ,  Indieator  tiLL 
'  — ,  iianius  27f». 

— ,  Xilauj*  2tia- 
'  — ,  IVltops  21ia. 
I  — ,  l'yi  nonotus  IM. 

■  — ,  KhiiiopoMiHi>tn.s  1  'AH. 
— .  liijtaria  244. 
nunullns,  Cinnyris  4HH, 
niinnta.  l'iaya  liL 
niinntns.  l'irmnims  iilL 

I  — .  I'oiiiatorliynclius  2S7. 
i  .Mionteti'N  2111, 


'  niirahilis,  .lanthothorax  33iL 
{  — ,  Loddifresia  167. 
I  — ,  Munia  .39K 
!  Mirafra  451 

niiranda.  Oaphoenositta  5(H. 
j  — ,  (ioodfellowia  3.50, 

Miro  gK3 

Misooalius  31L 

niitrata,  Hhinociehla  öäfi. 

milratus.  Parus  504 

^litivplianes  212- 
I  Mixornis  517. 
I  Mniotilt«  441. 

Mniotiltidae  438. 
I  niui-inno.  Plmroniarhnis  32. 
i  niode.sta,  Munia  MHi. 
!  — ,  Myiairm  2«iO, 
I  ■ — ,  Oedistoiau  47S. 

niode.slns,  ( 'hIoropLoncus 
200. 

— ,  Di«Tunis  340 
-  .  Sylvipanas  51 1. 
inodularis,  Priuiella  äl2. 
Moho  473 
Mohoiia  507. 
niolit^ir,  Batis  2ül. 
inollis,  Lanius  2äÜ- 
inollissinia,  (ieoi-icida  5ü2. 
nioloueyanus,  Turdinus  51 R. 
Molothnisi  374- 
inohirca,  Munia  39<1. 
inombasae,  Pliylla.strephus 
4ti4. 

nioniota,  Moniotus  14H- 

Monotidac  144. 

njomotula,  Hyloinanes  1 15. 

Moniotus  1 45. 

uionatdia,  liala^ro  2Ili. 
!  .Monaehaleyon  1 15. 

niotiac-lnis,  -Alrippe  517. 
I  — ,  (Vntropus  ü 
i      ,  Hiil<yun  1 IH. 

— .  IVIlornouni  517. 

— ,  Ploi-i'us  38<;. 

I 

:   Mon»n-ha  2«)(). 

I   Monasa  iL 

I  inoiieilula.  Coloeus  .'tOH. 

'  nioiicduloides,  Physocorax 

nionili;rer,  (tamUax  555. 
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montana.  Allenia  iSfiH 
— ,  Braobypteryx  672, 
montanus,  Aitdropadus  -IHl. 
— ,  Farus  nOft. 
— ,  Panser  -UM, 
monU'iri,  Hirundo  247. 

Hyjiarjfos  Hai. 
— ,  Lophoreros  1 1(>- 
monte/iuiiae,  GjTnnostinops 

Montioolu  öBi- 
montieula,  l'oliospi/a  429. 
— ,  Saxii-ula  5B6. 
— ,  Zoo t her«  iSH'i. 
Montifrin^rUla  -llo 
montifrinffilla.Frin^rilla  410. 
montium,  Paramythia  3M. 
moriü,  C'yanurus  212. 
— ,  Pyirhücheira  .'l'iH. 
— ,  Saxicola  5^6. 
Morofoccyx  13. 
morphocus,  Monasa  5ö. 
mosaiubiruis  Coracia»  IH7 
wosquittis.Chrysolaiuitislü 
mostMiniliicus,  Laniarius  290. 
Motacilla  AAA, 
MotÄcillidae  44,1 
moUtcnsis,  IWer  408 
moussiun,  Diplootocus  512. 
mülleri,  Mcropiscus  132. 
Mülloripirus  ülL 
mulsanti,  Chaetneercus  liifi. 
multicdlor,  Chloropbuneus 

"T,  Todus  147- 
multi|iunctata,  Nucifraga 
aiiL 

munda,  Erythropygia  574. 
xnundus,  ]^[etabo]u.s  S2fii 
Munia  395. 

inuraria,  Tichodronia  4»tj 
murin»,  Apalis  rv^in 
— ,  P^Trhula  4^A^ 
murinus,  Apu»  IHL 
— ,  Laniarius  290. 
Muscicapa  S.ört. 
Muscieapidae  251. 
Mu»cicapula  2nR. 
Muscigmlla  '>os 
Muscipipra  204. 


^luscisaxii'oln  20fi. 
Musrivora  !i>(>9. 
iiiusculus,  Antboscopus  510. 
iimsi»>a,  Euphonia  437. 
— ,  Leurolepis  tux 
tnusicus,  Bia«  2äIL 
— ,  Tnnius  n«0. 
Musopbagfa  JL 
Muso]>bagidae  2. 
iiiussL'hcnbroeki.  Suriiiculu.s 

mutattt,  Trhitrea  '.ma 
]^IyiH*rol»as  415. 
Myia<b\ste9  ^^71 . 
Myiafjra  tjHO 
.Myiarrlins  210 
Myiubius  212. 
Myioceyx  121. 
Myiodyna.st<'s  210. 
Myiopatis  *i1ö 
Myiophoneus  571. 
Myintheretes  203- 
Myiozetete.s  210 
mycM'brous,  Tacbornis  IM. 
Myoporni»  2.'>n 
Myinie<-ocicbla  fif>7. 
Mynuelftstc's  *j3l 
Mynnotherula  233. 
Myrtis  Ififl. 

inystacale,  Cbrysopldeg^ina 

m 

niystH(;aHs,  Kbabdoriiis  500. 
inystacea,  ^Iacro])teiyx  IKO 
— ,  Prinia  537. 
iiiystaceus.  PlatyrhyiubiiN 
211L 

mystarophaiies,  Mc^'alaiina 
ifL 

Mystacomis  517. 
^Iy/<)inpla  479. 
Mvzornis  522- 


N. 

naounda,  Podafrc^r  152. 
naevia,  Holocneniis  231 

Lociisti'lla  54H- 
— ,  Mirafra  452. 
naevius,  Coi-adas  137. 

IMplopterus  10. 
— ,  Kbaiiipbodon  174. 


naiiiaquus,  Tbripias  ää. 
nana,  Acautbiza  527. 
— ,  f'isticola  532.  ailiL 
— ,  Linaria  43*j, 
— ,  Sponncstes  394. 
Nannocbordeiles  1 53. 
nanu8,  ("'iHnihis  2H. 
narfis»ina,Xantbopyjria  257. 
narcondami,  Kbytidoceros 

m 

narina,  Apaloderma  Öfi. 

Nat<ica  228- 

nasutus.  Lophocert>8  109 
natalensis,  Cistifola  531. 
— ,  Cossypba  573. 
— ,  Ispidina  121 . 
nattereri,  Monuitu»  1  IH. 
-,  Pipra  läfi, 
— ,  iSelenidera  Üfi. 
naumauni,  Turdus  559. 
uebulusa,  Khipidura  2ftK- 
Nectarinia  490. 
NiM  tariniidae  4H0 

nectarinioides,  Ncctarinia 
490 

nefflectus,  Ctdocus  30H 
Xoisna  402. 

nelicourvi,  Plorcus  387. 
Xelicim'ius  3H7 
nematura,  Locbmias  219. 
Xeniosia  -i-i'i 

nenjreta,  Taenioptera  203- 
Xcochloo  297 
Neochtnia  3n~ 
Xencicbla  5H3- 
N«;ocos.sypbu»  nli'J. 
Xeoftantes  231. 
Xeodrt'jianis  4H»» 
XeoloMtt's 

X'eoiiuirphinae  liL 
Xt'onioq)bus  12- 
Xoojiaradisea  33H. 
Xeopclnia  191. 
Xoopsar  37':j 
Xcorhyn«'bns  41H 
Xeositta  501. 
neoxena.  Flirundu  24ti 
iieoxenus.  Eiiptiloti»  91. 
nepalensis,  A<eros  lOH- 
Xt'sillas  Ö22. 


cm 
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nesiotis.  Kdoliii-uiim  'Jj 
Nesoljatcs  ölH. 
Xesoceleus  ßtL 
Xesocitrhlu  ctnU. 
Xesoctites  ÖÖ. 
Nesoininius  önO. 
Nesospizn  -iH 
neuniiuuii.  Lophoceros  III. 
neuiuayeri,  Sitta  fHä\. 
newtuni,  Lanitis  2dL 
— .  Parus  ö05. 
Newtüuia 

newtoniana,  Prionodura  327. 
niansue,  Apus  1H4. 
niassae,  Authoscopus  510. 
--,  Cinnyris  487. 
— .  Thanyiolaea  nH5. 
— ,  Zosterops  AHL 
niassensis,  IJraeginthus  -lOH. 
Nicatur  "iHU. 
ni«-holsoui.  Anthus  iA&. 
nicdifcki,  Carduelis  AIL 
niger,  f'apito  AiL 
— ,  Typtteloides  1H3. 
— ,  Hadrostonm»  ISü 

-  .  Xeoftantes  liitL 
— .  Pams  üilL 

-  ,  Textor  aiH. 
nigerriina,  Hypochera  411iL 
niK'«!rrinmis  Hypsipetes  4H<). 
— ,  J^aiiiarius  2HiL 

— ,  Nfopsar  dI2- 
— .  Ploc-cus  mL 
nigra,  Astrapia  'A'A'A. 
— ,  ('ani))cphaga  "2H. 
— .  l.«-ssoiiia  '^O-i- 

.  MeiaiiDcharis  iTH. 
— ■.  Atelc»]iynlia  418. 
— ,  ^[iiuasa  äi* 
— .  Myniiecocichla  "iKH 

.  Tiju<  a  lÜlL 
nigrcscens,  Mirafra  t.^.t 
nigricans,  ("eutropus 
— ,  Petrorhi'liflon  2iiL 

.  Pinarocorys  4:'>.'{. 
— .  Py<  n<iiu>tus  4Ht». 

,  Signmdus  'iHö. 
iiifTricapillus,  Lioptilus  'rJ  1 . 
niyni  eps,  Apalis  r^'^'^. 
— .  P)iy|]astt(|>huj*  4K:{. 


nigri«'«'ps.  I'loceus  HtU. 
— ,  Spcrnieste»  HiM. 
— ,  Stachyris  517. 
— ,  Taiiysiptera  121. 

-  .  IVhitrea  2tüL 
nigric-ollis,  Culius  IM. 

-  ,  Estrilda  MlL 
— ,  (iracupiea  üßä. 

•      Phoenieorercus  1H7 
— ,  Ptoeeus  mi. 
nigrifrons,  (.'istieola  rt'A'A 
— ,  Monasa  äi 
— ,  IVromelana  3112. 
nigriloris,  Cisticola  ä3iL 
nigriloruni,  Turdus  581. 
nigri})enniH,  Orioliis  344. 
nigrirustris,  Andigena  30. 
Xigiita  aiüL 
nigrita,  l^trundu  ^^45. 
nigriteinporalis,  Xilau»  !^HH 
nigritliora.x,  Thlorophuneus 
21ÜL 

uigriventris,  Myzon>ela  4>m. 
nigi-ocyanea ,  Halcyou  UM 
nigrofuniosus.( 'inclodes  JilH. 
nigrogularis,  Mnarolestes 

nigroniaeulata,  Phlegopsis 
202. 

nigroniitratns.  Tro<-hocercus 
nigruvcniris,  Pyroinelana 

aftL 

Xilaus  21Sa. 
Xiltava  2ää. 

nipalcnse,  Pellornemn  51H. 
nipaU-nsis,  Tutia  5i>l. 
— .  Pitta  'JAK 

Pyrrhula  i2ä. 
nisiiria,  Sylvia  540. 
nitcns,  Maliinims  'AlU, 
— ,  Pbainopepla  '2~t). 
— .  I'salidoprofne  '^50 
— ,  Trdrhucercns  'iHS. 
nitidus,  Carjuxlectes  LÖH. 
nivalis,  Muntifringilla  410. 
— .  PK'ctruphonux  A±L 
nivoiventris,  Rhii)idui-a 
tiive<>guttalns,Hyprtrgi>s  AU7 
nivciis,  ( 'asnmrliiiii'htts  1 S4. 


niv»»sus,  Dendromus  HL 
noliilis,  Ijoburhamphus 
— ,  Moho  474. 
nuctis,  Pyrrhulagra  41 K. 
nogourhi,  Sapheopipu  SL 
Xonnula  ^tL 

northcotti,  Meropiscus  132. 
notata,  Tridiophorop»i»462. 
nntatu»,  Dvudronius  TL 
— ,  Oriolus  cttL 

-  ,  Scoptelus  135. 
XuUuspiza  380. 
Xotddela  5ft(>. 
nuvaeguineae,  Chaetura  Ili2. 
— ,  Pitta  23ä. 

— ,  ZosteropB  iiiSL 
— ,  Xanthotis  479. 
novaehiberuiae,  Pitta  230. 
novaehollandiae,  Aegutheles 
LLL 

—  ,  Scythrop»  25. 
novaeponieraiiiac,  Myiagra 

2!üL 

novaeseelandiae ,  Cerlhipa- 

nis  5<i7. 
— ,  Prostheniadera  475. 
novcboraccnsis,  Viren  21JiL. 
nuhiroides.  Merops  l'^o 
nubicus,  t'aimmulgiis  154. 
— ,  Dendrunius  TL 

-.  Lanius  2>sl. 
— ,  Meroj)»  131)- 
nuchalis,  Cistieola  532. 
Nticifraga  ÜLIL 
nuilicops,  (Tyninoi-ichla  232. 
nudicollis,  ( 'asniarhinchos 

lÄL 

nuniidus.  Dendrocopos  tJo, 
nusae,  Halfyon  1 1" 
nuttalli.  r>endrocupus  äö. 
— ,  Phalaenoptilus  158. 
— ,  Pit  a  3ÜiL 
nyasae,  Ploreus  3R5. 
Xyctibiinae  15i>. 
.\yctil)ins  lüLL 
Nyctidronius  lad. 
Xycfiornis  13!^. 
Xyctiprogne  läü. 
nympha,  Tanysiptera  12L 
Xvstalus  53. 


uliscura.  riialfomitra  484. 
— ,  Psalidoprocne  25 1 . 
obscurus,  Anthus  1 17. 
— .  Heinipns  205. 

-  .  l'anis  ^U*L. 
-.  Turdus  biHL 
«»lisenandus.  Picu»  ü 
ohsiileta,  l'ty»»iiopro]i;n*i  244. 
— ,  Rhodospi/.a  427. 

•  »lisoletus,  Pendropirc tü  hiL 
occidentalis,  CViitropus  lA 
— .  rerchneipicus  üiL 
— ,  Estrilda  ÜJU. 
— ,  Prunclla  n4!j 
orcipitalis.  Kreiiioiiiela  n4(). 
oi-eauica,  Myiuffra  2ti£L 
oi-cllatus,  ('Hpriiniil^iis  1  r>4. 
— ,  Podarjjus  LIIL 
ochrarea,  Susia  ÜL 
nohrareus,  f'cleus  üiL  ^ 
Dcbritcophala,  Molioua  äüX. 
iu;hro(>ephalus,     Traoliyc-u-  ; 

iiius  -Kil 
ochrnmelas,  Kurylaimus  IHO.  i 
Ot-htliodiaut«  211. 
Ohtliojca  21J1L 
Dcri'atiis  lt>7. 
ocularia.  Apalis  585. 
ocularis,  Mclittophaß^us  ISl. 
oculata,  Sta«jun(»|)l(7ura  Hül^  | 
Ocyalus  j}H7. 
OediHUtina  4Iti. 
oenanthe,  Saxicola  oiitL 
oiMianthnidex,  Orlitliopt-a 

L>oH.  I 
ojfliastraf,  Parus  [ 
olea}ifinca,  Zosten)ps  4fi9.  ^ 
oloafjirKMis,  Xenii-opsis  222- 
Oli^mra  520. 

olivacea,  CtTthidea  illii,  ! 

-  ,  V'iret »Sylvia  AA2^ 
— ,  Volatinia  lllL 
olivacM'iot^ps.  Ploreus  HKIt 
(»livttrcoffriseus,  l'hylhistre- 

phus  4<i2 
oiivarHiiiii.  Burcanodon  4iL 
olivareus,  ('hl<»n>p)i<)iieu.s 

2HH 

Reichcilow,  Die  V'ö{;cl.  II. 


d(^r  \vifi»i*nsf1iaftli«difn 


cdivacoiis,  Geofolaptes  82. 
— .  Linurpus  428. 
— .  Malai-onotun  287. 
— ,  Po^niiocichla  n7(>. 
— ,  KhyiM-lu>cyclu8 
olivetoruiii ,  Hi]>p«dais  044. 
Oiu'ostonm  214. 
Onycbopnathus  SäS. 
Onychorliyiichu»  21iL 
»paca,  Uippulais  n4o. 
(ipalizans,  Pipra  1»8. 
üphrydoniis  ö  1  ti. 
ophtlialniiciiH.Chloruspinjjus 

()|>oi-omis 
ürrlit'Sticiis  4-'U. 
On-hilus  2LL 
orens,  L^ssuiiiu  2iIL 

,  Pirat liartfs  M  1 
On'ii'ola  iy'ti. 

oreiuxH'iiifiR,  Cnipolcjjfus  21IL 
— ,  Pyroderiis  lüiL 
i»ri>ol)ates,  .\rflituiplia^us 
iai 

OiToc'liaris  4fl.'S. 
OroDcorys  440. 
Orcoica  25*7. 
Orconiaiies  4M- 
ürroscoptcs  .55^. 
()rf<i(n>cliilus  ilo. 
nrcskios,  Pyrotrogon  JiM. 
Orientale,  l*uri>on)a  ÖÜU- 
Orientalin,  Anipeli«'eps  352. 
-,  Balis  2Ü4. 
-  ,  Cor\'us  i^üL 
— ,  Kiidynaniis  24. 
— ,  Eurj'stonuis  UiiL 
— ,  Hai  (-von  LLIL 
— .  Melocii'hla  n2H. 
— ,  Pugoiiocichla  ölfi. 

Pninella  542. 
— ,  psalidoprocne  250. 
Origina  5311 
Oriolia 

Oriolidiie  H42. 
uriolinus,  Lohoto«  27.^ 
Oriolus  'M'A. 
oiiolus.  Oriolus  'All 
oritis,  < 'lialconiitra  4K4. 
orix,  l'ynunelana  iliÜ 


Inanun.  009 


omata,  Cliaritospiza  41iL 
I  — ,  Cissa  aiiL 
I  oniatus,  (Vplialoptcrus  l&L 

— ,  Merops  12^. 

Ornithion  215. 

üroscirteles  üliL 

orphea,  Sylvia  541. 

•)rpliogaMter,  Cinnyri»  488. 

orrhophaeus,  Pyrotrojr«)n  Ui<^ 

orm,  Conus  .'i(>5. 

Ortlinoci«-hla  o2<). 

Ortholopliiis  III. 

Orthonyx  5.^2. 
I  orthonyx.  Acropternis  23fL 
I  Urth<»tonius  ä28 

üiiygocielda  51  fi. 

Ürtyjjospiza  4112. 

oryzivon»,  Ca.ssidix  3ti9. 

— ,  Oryzornis  AUX. 

oryzivonis,  l>oIii  honyx  H74. 
.  Orjzolionis  418. 
j  Oryzornis  8fti. 

Osfines  2.'t9. 
j  osculanis,  Kaniphastos  34. 

oficryi.  Ouyalus  8H7, 

o.NCUs,  Cinnyris  4H7. 

O.stinops  dlil. 
!  ONtrinut«,  Pyrenestes  <<fl<>. 

Othyphantes  iüüL 

Otocompsui  4H5. 

Olororis  4'>7. 

Otoniela  2IiL 
.  otoniitra,  (teoi-ichla  QÜ2. 

otophanes  1?»fi. 

ovanilioeiisis,  Cinnyris  4ai. 

owstoui,  Zostcrops  470 

Oxylalie»  öl 7. 

Oxypovfou  170. 

Oxyrhynriiinae  21iL 

Oxyrhynrims  'JLL 

Pacliyeare  21iä- 
l'a<-hyt'e]>liala  2<>;V 
Pacliyeejilialiiiae  ti2jL 
Pachycephalüi)<»i8  tiUlL 
Pachycoecyx  2iL 
Pachyrhyiiehus  lil4, 
Paehysilvia  'Jim. 
I  pacitica,  Lalage  2I1L 


Rogistcr  der  wissPiiHcbaftlichen  Vogolimnx'ii. 


pitcilicus,  Apiis  1  H:{. 
pnrtm,  Eryt}iroi)y«jia  öTr). 
paprana,  Elaenia  '31  i>- 
pajjf  odaru  ni,'I  V 1 1 1  f>  ti  u  cd  u  8 
]>alla.si,  Ciiiclus  r>"0- 
j)alloscens,  ^[oiiaHa  nö. 
palliata,  Falculia  'dlüL 
pallida.  (iak-rida  -ir>4. 
— ,  Hi|)f)olaiä  QiLL  , 
— ,  Sylvi(»tfa  Ag". 
— ,  IJpupa  litL 
palliilic«.'pM,  Hond>yciphora 

pallidifrula,  Pliyllastreplius 
KU 

— ,  l'nitiiicola  iSHM 
j)allidii(»stris,  Laiiiiis  2IiL 
— ,  Lnphoceros  III  i 
pailidiv  entris,  Antlms  -t48.  ' 
— .  Parus  5<M. 
pallidus,  Bradonu!*  2aä- 
— ,  Colins  HA. 

Ciii'ulus  21L 
— ,  Tiinlus  äliÜ.  ' 
palliolatus,  Meso<*aliu8  ÜÜ.  | 
palnmruin,  Phuenicupliilus 

xin  I 
Palmeria  -Af^H.  | 
])al])<>l)raliH,  Schi/Ofaoa  22iL 
paludicola,  Ripana  -^-li 
palustris,  Acruceplialus  älä.  | 
— ,  Megalurus  q2U. 

Panis  ">()ri. 
painmeiaena,  Myzoinela  479. 
paiiiiiK'lairia .  .Mt'laenornis 

Pampa 

pauaiiionsis,  Malaooptila  ä:L  ' 
panderi,  Podm  os  .V-j< ).  j 
panint.  Pfiu-Iopides  lill.  ' 
Pannrus  äülL 

J'aiiyclilora  liüL  | 

l'unyptila  1  iH- 

jjaput'iisis,  ( 'liactorhyiichus 

M I  I 
—  ,  (inuu:alus  '-^74.  I 
— .  Ijyiicornis  1  .">'^-  j 
— ,  P« »daraus  Mü.  | 
Par.idipilla  i^'-iO-  j 
Paradi.>-ea  ÜÜli. 


paradisea,  ('alospi/a  4;{ti- 
— ,  }*lilorhis  aal. 

—  ,  St«^ganura  4<  >4. 
— .  Progullja  äü. 
I'anidiseidae  .{'il  - 
Paradis<>inaf  ii-JH. 
panidismis,  Dissemunis  M-t'j 
paradisi,  Ti-liitn-a  ÜiiiL 
Paradoxornis  äl2- 
Panidoxoniithiriac  ÖLL 
paradoxus.  ('holoriiis  012. 

—  ,  Ti'ijilorliiMus  'A'.Ui. 
l'araiuyfliia  H(t4. 
I'araniytluidao  jtH4. 
Pardaliitus  4t>ö. 
pareola,  Pipra  liliL 
Paridae  5()± 

parina.  Hoiniilacriis  4i>:t. 
Parinae  50.'<. 
l'arisonia  äüü 
parisoruin,  Icterus  .'^7 1 . 
Pariiiii]»tila  äJ_L 
Parnaria  41 1. 
Parotia  IML 

parroti.  I  »ond  rocopos  Sä, 
I'arnla  AA± 

pandu»,  Aiiairet^'s  21  iS. 
Parus  n04 

parva,  Calainodchla  MU. 
— ,  Cardu.'lis  iÜL 
--,  .Microdynaiuis  äü. 
— ,  Siphia  2äl- 
parvus,  'rafiMirnis  lILL 
Paryphoplnirus  1 
J'asHcr  4(>". 
Passon-ulus  41 1. 
J'asserflla  4J-L 
J'assfriiia  412. 
]iass<>rini,  Haiiiphocelus  4.'t5. 
passcriiius,  CactMiiantis  aiL 
— .  VeiiiJiornis  ÜLL 
l)astazao,  (lalbiila  öiL 
pastinator.  Corvus  IH. 
Pa>tor  - 
l'atajrona  170- 
pavoiiinus,  Dromococoyx  III. 
— ,  Pliaromachrus  ÜIL 
poctoralis.  Capriinulgus  1 55. 
— ,  Chakiisfetha  ISüL 

—  ,  (Jruucalus  2LL 


!  pecfdralis,  lynx  tüL 

— ,  Plncejiasb<'r  M79. 
— ,  Staydiiojdeiira  ■'tM7- 

Pedilorliynchus  'i54. 

pekinensi^,  .\lauda  4.n«>. 
I  i»okiiigensis,  (iarrulus  :{l  7. 

pelafrica,  Chat-tur«  lüi. 

Pelarjfopsii»  1'iH. 

polewensis,  Artaimis  ÜM. 

peli,  (iynitnd)ucc«>  la. 

Pelieinius  -JHU. 

poli«»»,  Turdus  oHl . 

pella.  Topaza  Hi7. 

Pellorrieum 

peltala.  Platyvtt-ira  •iH4. 
,   Peltops  2Ü2. 

I  j»olvi(Mi.s.  'IVphrodorids  'JUl. 
'■  pel/elni.  Aplonis  Üää. 

I  -.  Pioccus  ahü. 

peiuliertoni,  Riparia  2J_L 

peudulinus,  Aiitlidscopus 
I  ')<>!»■ 

PeiH'Iopidfs  l(Hi. 

pciunsularis.  (Taurüjiioi>idt»s 

pennsylvanica,  Dendmica 
441 

ponsilvanicus.  Authus  447. 

P»'n(hoccryx  2iL 

IViithoIaea  nH7 
I  pereivali,  RhyruduistrntliU'* 
1  llfi. 

percussus,  Prioiiochilus  47H. 

' — .  Xiphidiopirus  Uli 

Pi'riiT«K-otus  27H. 

p<'riculosa.  ('nssy}»ba  aLL 

pcrii)]ditlialiiiic'a,  Monarelia 
t-><>l 

Periparus  rt(H. 

I*erisorous  illä. 

permistus.  I)endrotnu8  lä. 

perpulHilns.  Pi»'us  LL 
I  persa,  Turacus  IL 
I  pt^rsii'us,  ("assicus  üliS. 
j  — ,  Mi-TojiH  i2iL 

personata.  -Apalix  äüa. 
'  — ,  Dijrlossa  IM. 
I  -  .  (Jyiiimischiznrliis  L 

jM.'rsüiiatus,  Artainus  'Alti, 
j  — ,  TniLroM  Uli 


p».'rspii*i]ln(a.  LichfiKiii" 2<)7. 

lil3«K'iiir«  us,  Canliiialis  417. 

j»iiruN.  I)entlropl«'X  22Z. 

— .  Ti-hitif'u  iiilL 

— ,  Tacliyplmnu"« 

Piezorliyncbiis  'ACA). 

penmna,  M<)iia«i  ää. 

plnKMiifoliius.Tachoriiis  1 H4. 

}iilaris,  Coloptoiyx  'HA. 

pfiniviana,  Kiipicola  1H»>, 

I'luitMiicorcTcii.s  1^7, 

— ,  Tiirdus  ä.V.t. 

pctiti,  INaliil(ipn>iin>  -Jiti >. 

]ili<M>iiir<tiii('ni<s ,  Eii)ilort»'s 

pilt-ata,  CaniaroptiT«  ii2fL 

IVtro»'lM'li«l..n 

— ,  NoiiHiHia  44'j. 

IVtrucca  :^">H. 

I'}u)f iiii-o|ihaou.s  2LL 

— .  Xensitta  •'>ni - 

I'ftronia  -iPH. 

IMloriiirnpliilus  | 

-   ,  Saxii'dla  ">♦}(). 

p«>trnnia,  iVtnmia  -IMM. 

rhi>('rii(<)thniU|)is  4.<'i. 

— ,  'l'inialia  üllL 

lMiac-»:'I(jilonius  üiL 

pln)»'iiifura.Aiiiiintiiiaii<;H4ö'i 

pileatii«.  CiMtplilofUs  lüi. 

|t)iii(>o<  e)>lialus  ( 'l  iiiif^ri  ^Hl. 

— ,  Kiiieomis 

— ,  ('(»n'pliospiti^ftis  4t:{. 

I*lia«'oruis  271. 

plioenicuroiilt's.  Hiiil<rsiiiiius 

— ,  Eml'criia^n-a  4  l'i. 

}>hH«-osti(-tmii,M)>^rulaiiiiu  IH. 

;'i77. 

— ,  Ilal.yuu 

l'Imfthornis  1 

I'lincniriirus  äl£L 

— .  Pipiit«'s  lilL 

phiiftnri,  \»'m-liiiiia  Ht>7. 

jilHx  iiii'uni^.  Kiiüiaciis  'üH. 

l'inaroclinia  iVi7. 

l'liHiti(iii(>}ila  tj7(>. 

.  IMiuciiifunis  ö7H, 

Piiiarocorvs 

]*h:iitin]iti]a  •.j7< >. 

l'liolia  ■'t.'>7. 

PinarnN'stes  21üi. 

pliiiiot  eps.  ^Icifjlyptos 

l'holiilaiij,'«'s  'A'tX. 

piriotormn.  1  ><'iiilroro]Mts  tÜL 

j ilialar.'ua.  ('a|>riiiiuli:us  l.'t t. 

IMioliilnrnis  .'i  1 1 

Piiiicola  4 •-*.'> 

I'h!llat•lllll»tilll^  1  ■'><>- 

]'lu)ii<-us  •>7t». 

piiiicola,  Hiilvcwayia  "»H'J. 

IMiiii-oiiiaclirus  ÜIL 

Vlniiivf/anmiiis  .l'it». 

piiiu>.  Spiiiii'i 

pluisiaticUa .  I'toropndncys 

l'{i<triiiuj>I<'ctfs  :<h-.j 

pi|M'riv<)ra,  Si'lfiiitli'ni  iM. 

Iilii-v^'ia.  ^[oli|lha(^'a  47Ö. 

Pipil<.  il± 

)>hasiaiii*llus,  I »ronuntuft-yx 

I'liryj.'ilus  iiil 

J'ipni  im 

UL 

l'livllaiillms  iVM, 

pipra.  .Todiipiriini  lilä. 

ji|iusi;inns,  Ci'mroiius  LtL 

l'hyllastr.  plms  4H2. 

J'iprc.la  1«!». 

j)liavn-i.  AiitluM-iticla 

riiyllriLrates  ä:iH. 

Pipridca  4:tH. 

IMifMÜiia  •^4.'> 

j>livllit-a.  /o>.tt  rii]>s  470. 

I'ipriiiaf  H>H. 

l'lii'iKticiis  4Hi. 

I'hyllosrarlf's  :jl  "i. 

J'i]irit<-s  1!I7. 

riiil)uluni  15«». 

PnylI<»<-o)ni>  -"i t-j 

Pisorhiiia»'  üL 

I'hih'iiiori 

J'Iiy«.»>(i)i-a\  HÖH. 

]iilaii<fiia..Ar<"^arliym'lni-  ±111 

IMiilf'Mtuiiia  'j^i'j 

l'hytotoiiia  lilä. 

Pitan<.'u>  IML 

l'hili'pitta  --j-tH 

riivtMtiiiniiiao  1  }*•'>. 

J'ithys  :iÜL 

IMiilf-y.itticlm'  'JMi 

I'iaya  iU. 

])itiiis,  Ciilaptt'K  ML 

l'hil.  tainis  4<f», 

Piea  im. 

l'ituliui 

pliili]i]iiiu-iisis ,  Hylof»i-|(c 

pica.  Pica  lilJÜ. 

l'itta 

2iLL 

jiirala,  (iralliiia  öö-'t. 

Pitta«i(»ina  ^.U. 

—  Pachvcephnla  •JiLL 

Pii-atharti-s  itll. 

Pittiilao  -^.tT 

lihilippiims.  Mcn»|is 

Iti<  atus.  rna-ticns  'JUU. 

jjilt«»itlc>i ,  lirarliypti'iatias 

— .  T'lnci  us 

Pi<'iila<'  üL 

140 

|ihiloiii(  la.  Kritliacus  ÖKO. 

Piciuao  12- 

Pityltis  lliL 

— .  LiiM-iiiia  äau 

pilyopsittaciis.  l^oxia  i2ü- 

.  Micn>cvn;uius  .")47. 

J'ii-olapti  s  ±iiL 

J'ityriasis  üilH. 

IMiilydi.r  ±i± 

picta.  Einlilciiia  ÜiläL 

plari(lii«.Plivllastrt>plms  4<>4. 

M'lilej.'iij)sis  'A'A-J. 

-  ,  Krit(Hiii>|ihila  177. 

jilajrusus.  ('Iialrococcyx  iü 

IMilfdcryptcs  •^'^•^ 

— .  l«-iii<lina  L±L 

plaltMisis.  ( 'istutlionis  n^S,, 

lihoflKi-*,  'ruracii!*  L 

Pi(Hiiiiiiina)-  tüL 

— ,  Eml"  rnii<.'ni  4I^> 

Ithoonicfa.C  'aiiii»o|il!a;xn  ij7n 

Piuuiiiiins  üiL 

jdatiira.  1  l<i|yilipiia  4^)0- 

— .  rroliinrhya 

|iirMiiniiiis,  Cliinaftoris  ISOO. 

platyrcnMis,.Si'laspli<irus  171. 

yboeuiccus,  Aguiaius  Jj7:{. 

Picus  LL 

platycuuufi,  Ciutcrupu^  ähl^ 

612 


I'latylo|ihu5  H 1  ">. 
j»latyrhyncha,EiiTiiuinotHl4ti 
J'latyriijiirliii«.  :iJiL 
l'latyMimru'»  -^H) 
rbfystoini  'JM. 
))l<rlieia.  < 'alaiii'*ci<-hlH 
,  Krytlii-ftpyifia  575. 
l'lt'ctrophenax  4'j.'<. 
J'lectnrhynrhus 
])leH(-lianka.  Saxicula  üHfi. 
Ii|«>8k''i.  I'urus  5(H>. 
jtlioatiis,  Hhytidowros  lOH. 
l'locr.'lla  ML 
I'locfidac  HT.'i. 
l'lorcinaf  H77 
I'lo(•e|m^^t•r  Hlü. 
l'Jor.Mis  mL  mtL 
pliiniHta.  l'rionri|»  '■'HS 
]>|iiiiitii-a.  Stn*|M-ni  'MU. 
})luiiilicuni.  f'ariMitiia  äüä. 
I)liiiiil)cus.  Iii|iau<^nis  IHl . 

('a|)riniiii^'iis  154. 
j)Iuri<*inctus,rtoro>rlos.siis.'16. 
jiluti),  Myiayra 
liliivitiM,  l'icus  LL 
J'o(la>;f'r  102 
I*(i(lHij;iiia<'  14t). 
]'«»(lar{(Us  1  l-i 
])i)«lo)ii',  ( 'i-n-olrichas  rt~7. 
l'tnloc.'s 
Voi'r'lU-  äLLL 
INiccilodryas  '2H'-J. 
]M>t'(  il(»j)ti»ru>,<  ie*ilm(os  'J'M). 
jtoofilostt'tn».  Mirafiu  4.'S'>. 
jxioiisis.  Xi'<M'tissy|iliiis  'tti'A 
— ,  S|iernicHtc'.H  iüLL 
l'iii>o|it<T:i  H'iil. 
Poo|>1ii]a  'Mrt. 
P»»;,'<m(»rir|ilH  '>7H. 
l'(if.'oin»rliyin*liiis  AiL 
lV)^iitioriii>  477 
pulini-«;]i}iulu,  Aletlit-  "i'j.'t- 
—  ,  l'iioiin|iv  •JHi. 
— ,  Tri»-)io]ihoro|isi?>  4Ki> 
polior('i)lialii(*,  ( 'aj  niinuljfus 

ira 

— ,  Cuciilus  'JiL 
I'i)lii>l(){ihus  4iil  ■ 
polinlophus,  l*ii<tiio|»s 
jjuliuuuta,  Apulis  .'»itä- 


)>olioni>ta.  Laponosticta  4()2. 
l'olioiiyiiius  17-j 
pfilioploiira.  Eiiihrri^a  A21L 
poiio|itc.'ra,  ('os»y])1m  n74. 
I'cilioptila  ölH. 
Puüüptiliiiac  51.*^. 
]'olio>i]>i/a  4:^9. 
jtoliothorax.  Alethe  ?>'2:t 
polinra.  Chaeturn  IH'j. 
polleni.  Artaiiiia  ^Hf^i^ 
|toll«nis,  < 'anipDphiiiis  ÜiL 
poltaratskyi,  Sturim»  •tftO. 
jtolyi  liroptenis.  I'achyrhyn- 

i'hus  IM. 
poly<^lotta.  Hippolais  '>44 
pojyj^'lottii--.  MiiDUN  ööO. 
polytinus,  Aitbiirus  1(>7. 
])ulyzona.  Ortyyospiza  U)-A. 
|)<)lyz<»nus.  rhItironi'r]>es  lä- 
Poiimlorliinus  55(i. 
Poiiiatorliyiichus 
puiiipatlora,  Ainpolis  IHM 
poiiapensis ,  Zosterojtn  470. 
porMÜrc-rianiis  Tei»hrod(ir- 

iiis  liHfL 
Poocci'tos  41 1 
Poospiza  4l:t. 
Popclairoa  1  <>H 
por|)liyi>'<il»»plnis.  (iailircx 
porpliyrolaenia,  Apalis  rt'M. 
— ,  Pij.ronla  lüIL 
porpliyntiiielas,  Blytliipicijs 

porus,  Ajxis  IH.t. 
jKiwdIi,  Piiiarolcstc»  '-^9H. 
pra-oiiia.  Krythrura  «^9K. 
-,  Hylia  n^H. 

pra.sitnis.Aiila<^(»rhynchus.'17. 

j)nitvnsis.  Anthns  447. 

Pratiiicdla  5HH. 

|»r<'U>Hi,  ('lil«»rr>ph<>ii('iis  2KH. 

— ,  Ciniiyiis  4h,S. 

— .  iTraucaiiis  ^274 

Lecytlioplastes  :j4{<. 
— ,  l'loOOMS  :<H_>. 
— ,  I'yrrlmrlioiru  .'{58. 
pivviisl  i.  Kuryri-n»  MiM) 
priuripalis.  ( "aiiipi ii>Jiilns  üiL 
— ,  ('»»rviis  .i' !•>■ 
Prinia  ■'>■<<>- 


prinioi^^e^.  (*i^ti<•<>la  üdL 
Prionochilus  47H. 
Prionodura  '^'-^7. 
I'rioiKipinae  '-iKi. 
.  Prionop.H  '2HH. 
Prioteltjs  ÖL 
pririU  Balis  '2HX. 
pristoptera.  l*salidopr<i«-ne 

l*ristorliainplius  5H4. 
Procnia.««  4H7. 
Procopis  4:{H. 
])rocun'Uf,  Xipbf)rhyn(."hus 

Proilotisrus  Öi» 
Vrogwe  •247. 

pn>j^üo,  Diatroimra  311iL 
Pronien)j»s  4KH. 
}>r(>nu!*,  Picus  ü 
l'roparns  .">  1  ti. 
Propasser  4'2h 
Propyrrliula  4'jn. 
rrosthoinadcra  475. 
Protonotaria  AAiL 

•  provofHtnr.  Ptilotis  477. 
PninoIIa  512. 

:  P.salidoprocne  2ÜL 
Psaliilojirynina  112- 
Psaltria  äÜSL 
l'saltripams  nOH. 
Psauuiiatliia  585 
psainnMM-)ii-i>n.  A^rroliates 
n4'i. 

'  psaiiiiiKMToniiiiri,  ^()liuspu^*- 
M>r  ML 
PsarisdiniiN  IH(I. 
Psaro<fl(»sa  ■'<5.{. 
psaruides,  Hy|»sipeto.s  4 HO. 

•  J'souda^clai'us  üIIL 
I  PsiMidahuMiiitii  451  ■ 

]*sciidastrapia  .'t'i't. 

l'si'udocalyptoiiiena  isl. 

Pscmlocliclidori  MH. 

l'sc'udcxrhloris  4-J<). 

pMMulocolapts's  22L 
I  Pseudiilfi.Ktt's  •{70. 

Psi'iidoiniiila  517. 

pM'iidi>ni{jrita  '.^UU 

Ps»'iid«»roi'to>i  '-^^5 
■  Psciuloscisura  222. 
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Pseu«l<ix«'ui<"u>t  a2lL 
Ps«u«Jo/,<)sf«'rops  iiHL 
Psilopiiyfon  ÜL 
Psilorhimis  iiü 
psittacpH,  Erythrum  ^^QH 
— ,  l'silturirtistra  4H7. 
Psittanrostra  -i}»". 
Psittii>arus  öLL 
Psittospiza  iÜL 
Pt«)|t)i(Mrichla  äöiL 
P-«>|»h"<k's  f»iV< 
Pteriilupliora 
J'tfrM}rl<is>iiis  üä- 

Pt«M«iplullH-.s  171. 

Pteropiidocys  'Jl'.i. 
Ptoit»ptoi-lii(laf  'J'M. 
PtvTitpturbus  'AAn. 
Ptenifliiiis  'JUyt. 
Ptil<H  i«  lilu  öliL 
ptilo«ffii\>.  KiiIhIk's  .{51. 
Ptilojfonys  '-^71  ■ 
Ptiloiinrliynrliinae  ■'?'j?>v 
Ptilonorliyriclms  .'t'-jH 
Ptilujiy^'a  .V-jQ. 
Ptilorliiniis  :i'\H. 
Ptilc.rliis  -.m. 
ptilnrliis,  LiilMtrhanipiiUK 

ptiliisiis,  Macroiiu»  äjü- 
l'tilolis  47tK 
J'tyniio|irii<fiif  '2Ul 
pufllii.  Hatis  'Jtii. 
— .  Hiniii<l()  '-j  17. 
pulcliflla,  liurodi»  J20. 
■ — ,  N«'rtariniii  1?M>. 
pulc-lielliis.  Virt'nlaniiis  '^UH 
pulrhrr.  ^[^>Ian^M•p»^s  «LL 
— ,  Sprivi  ■"<.'SH 
pulrln'niiiiii.EudrepaiiistHti. 
]iul('li<'i'niiMiiii.M*'^alaiiiia47 
pulcln'rriiniiN  Todiic  147. 
pulcliiT».  .Mii<"ifrc;r(iria  ii'-H > 
pulrliri«-iilli-^.  lyiix  Üü- 
piiüli.  l'itta  'JHiL 
pulmeiihnii.  Itui'cn  üiL 
pulvcruliMitus,  Müllcripiciis 

puiiiiliis.  ('tu'cyzu-s  23- 
— ,  Tunliniis  ült 
putK-tatit,  Sp«Min«'^tt's  :{*M. 


pun«-ttttu.s.  D«>n<lroiniis 
— ,  l*anlalolii!*  lüä- 
puncticollis,  IJrachyi)ternns 
IL 

l>mictiniilH,('lirypsi>]»tilu!»78. 
— ,  Scriiius  4'j^ 
punii'ons,  Picu»  15, 
purpnnixff.'n».  Sniniu«  .tfiO 
piirpuratus .  Tniohylaeiima 

purptirea,  Cochoa  '-j"i7- 
— .  Projnu'  '-?47. 
purpuroiceps,  Apltitiis  :{56. 
— ,  Laiiiprocolius  it/S?. 
purpiiroiis,  farpotlacus 
— .  Lamprocolitis 
— ,  Laiiiprotoniis  'ASU. 
purpuropti'njs,  iM-iinprotur- 

puriis,  (traucfllds  •J7H. 
jmnisiaim>,  (Jalbalcyrhy li- 
eh iis  oL 
pusilla.  AU-yono  1:^0. 
— ,  Mat'ltatula  ü. 
--,  Kniln'riza  4'j'j- 
— ^.  Kri'iiionicla  '>4<  l. 
— .  Aft'tMjxinia  4:tn 
—  ,  JVtnH'ca 

ptisilliis.  M<'litt(>pha<rns  l.il 
— .  Xaiinoi-lutnlfiles  I .'>8. 
))iistiilatiis,  IfttTux  ■'t7 1 
Pycnoiintidai'  4öS. 
I'vrnonotus  4t>n 
Pycuojttiliis 
I'vcn(»|iyf«iii><  17H. 
py<!iu»pyjritis.  Chaffojis  finö 
l'yi.'n«»rlianii>lius  41H. 
Pyi'toiliis  .'i  I H. 
pyf,nuMis.  I'yciioiiiitus  Um. 
Py^'arrliiclius  :ü2. 
I>y;,niiH«'a.Mynnntlionila2ilä, 
py^^mat'iis.  Piruiiiiiiis  KH. 
I'yj.'(iptila  -AHO 
]»ylzo\vi,  rroi-yn(;linuiius 

i2L 
I'yniujra  4;t.">. 
])yrriiairiis.  Cinrlus  .')7(>. 
Pyiviit>«.ti  >  lüäL 
pvr«;ita.  (t\ innorliio  4'>h. 


Pynicephalus  ^1^ 
pyn»cei»haliis,  Mafhaerop« 

Pjrnilenis  IM. 
])yrohypofraHter,  Hypopyr- 

rliuH  .■t7'>. 
jiyrolophus,  [Nilo])o<rnii  HL 
Pyriunelana 

pyropo,  Taenioptera  'iCU. 
l'yrotro^on  ÖtL 
pyrrlinrephaliis,  Phoeiiico- 

jiliaous  2ü- 
Pyrrliöchcira  HnH. 
PyrrluK-onix  ii'Ji). 
pyrrhoconix,  Pyrrhocorax 

•iiH) 

pyrrln»ffast«r,  Mesopicos  Sä. 
pyiThonota,  I'etroeheliduu 
•>4H. 

PyiTlu»i)icus  ü±L 
pyrrlioptnni«!.  Icterus 
— ,  Lycoconix  .'t  1  'i. 
— ,  Tunliinis  rt\U. 
pyrrlmpypi.  Trifliixo.s  ö7K. 
J'yrrliospiza  AlIX 
pyi-rliiiti>.  Blythipicus  tilL 
IVnhula  4^>n 
l»yiThula.  Pyrrliula  425. 
IVrrlHilaffni  41 H 
J'yiTlmlatiila  4.'i4. 
Pyrrhnlinae  i'jl. 
)>yrrhuIoi<l«'s.  Eiiil»eriza  42 1. 
I*yrrhul»>xia  417. 
PyrrliupliDiiia  4;j7- 
pyrrljiini,  Myzornift  522. 
J'ytilia  aaiL 

Q. 

«piatlrilinirbys.  Alccdo  n>4 
quadrirolor,  Cblornplioiious 

HHH. 

-  ,  Halcyr>ri  117. 

<  I  u a  1 1  ri  V  i  r ;;a t  a .  F'  ry  1 1 1  ro  p y  t;i  a 

(|uai-tinia,  .Veisiia  4<)'j. 
«iu.'l.'a  aüL 
Qiierula  1  s:t. 
qucnda.  Zmioti-ii-Iiia  4n. 
(pii>cnliiia.  ( 'ainpepliair:!  1 
l^iUM'alus  .^liM. 
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«laiscula,  (^uisculiis  .'tiifl, 
«juoyi.  ('nicticus  2}>9. 

R. 

rarlieliat-,  Muliiiiliiis  .17t»- 

rndiHtiis.  ( 'iir| »<•(•(«•  cyx  Li. 
— ,  N'vsliilns  5iL 
raftiesi,  (ruuropiroidc^s  i<± 
i-H^HZ/ii.  ( 'halroniitra  4H4 
rap<riaiia,  l'ura<lisi>a 
niiiiiondi,  Pliytotonia  195. 
nilloide.s  Myiadestos  '^Tl . 
|{ami)lmstos  üiL 
Kaniphiic-t'lus  4:{ft. 
Kain{ilio(:iii«-lus  ."loO. 
ramsayi,  Myzoiiiela  47t>. 
iai)ai<>ii>is.  (ioryffoiio  'JrtH. 
iura,  J*liyt<ftt)iiia  It^'t 
iuyi.  BudyK's  445, 

ivrtunyuis,  (\'iitri»piis  LL 
n-onrvi ro>t  m,  A  voci  t  t ula 

n>7. 

r et  •  11  r V i  ro  s  t  l  i  s,  T»  al  i  rli ai  1 1 - 

r  ■tria.  Tcinu-imra  4' »4. 
n';,'iiia,  l'ipra  I UU. 
rt'iriiis.  Ciciiiimriis  SA't. 
— ,  Cinnyri«^  AÜIL 
— .  ( 'dsiiiopj'anis  lUiO. 

r»*<rijlii-^.Ma<-liai'ix>ptc'rusl99, 
— ,  Kj'trulils  n4  1 
reli>t'i.  AiTncfplnilns  n 
roidianli.  Polin-pi/a  4'2U 
reicliriihaclii.  Aiialiiithniis 

— .  HaJcyiin  1 1':. 
ri'iclii'iiowi.  Apali-*  "i'tä. 

— .  ('ryptn>pi/.;i  1)N) 

-  .  I •rcpanorliyiirliiis  4t)l . 
— ,  I'ryiicopus  HL 

— .  Monarcha  '2ti\ 

-  .  I'ai  liycfphala  JÜA. 

-  .  IN.liuspiza  AML 

— .  l'oitiati<rIiyiii'!iiis  '-jH7. 
— .  I Vali<l(>|>rtM  tK' 


reicliPiinwi.  Sasia  tiZ. 
— ,  Turanis  L 
— ,  Tunlinns 
ReicLoiiuwia  .'t^M. 
I  reinwanlti,  Apalhari>at'tos 

— .  ( 'nitcropus  .">'>4.  | 

— .  Selenirlcni  ikL 

relicta,  Xiu  ifra^ra  -tH).  j 

reli}?iüsa.  Kiilaltfs  .'<n1 . 

reniifcr,  Biiriii<rH  H4L  , 

reiiiot  11)11.  EdiiliiMiiim  t>7 4.  I 
'  ivtzii,  Sii;iiio<lu.s  •■*H4  I 
I  rrvoili.  Mi'littupliatrus  l.'U,  i 

ivx.  ("lyloi-fvx  1 14. 

rcyiiaiKli.  ("uiia  Li.  ' 
j   KhalMloniis  4*»*t.  | 

Hhali(ltiti)n-Iiiiiii!<  Lil.  | 
I   itliainpliastitlaf  112. 
I   rhaiiipliastiuiis,  8>'iiii)uniis 

Ul.aiiiplux-nciitis  ii'Xi. 

|{|iaiiiplu)(:]ian>  47H  ' 

I  Itbaiiipliococoyx  'JiL  1 

l{liaiii|i|i(>roiy>i  4r>r>. 

Rliainphoiliiii  1 74. 

Kliaiiipiioiiiicroii  1 7M.  | 

rlionatius.  fani«;  •">< »>  I 

rhiiKX'f.Tos,  Mnccros  lOä. 

Kliinii'-irlila  ääiL 

Uliinui-iii  (  vx  'JiL 

Kliiiioionix  ■«»7 

Hliinöcrypta  'J'.i't. 

rliiiiiildphiiv.  M<'nila\i-  'JUH. 

Khiiiomyias 

Kliinoplax 

Kliinopoiiiastiis  1H(>.  1 

Hhiiiurtlia  JS.  i 

Kliipiiliira  '-iiHi.  \ 

rliiitlcnw-avtci',  M('S(ipi«'uv  h*i, 

KliodiiK.cicIila  44U.  | 

^  1 
iluxloparcia,  Layoiinstii-ta 

KliodopocliVN  4 -JH.  I 

Hhodospiiiiriis  4 1  ' 

liliDilo-pi/a  4--'7  I 
|{lin]Midyt>  s  liL 

lOldpott'l'p*'  ^ 

KliyacM»riii>  57! >  ' 
l(l!yIlcllucy^.•^:^  ILL  | 


JiliyiichopliaiK's  4:^4. 
Kliyncbostruthiis  41H. 
Khytidocoros  lOH. 
rirhardi,  Anilins  447 
rifhardsi,  Dryncnpus  ÜL 
riclianlsoni.  <  'ai»ito  äil 
ridjrwayi.  ('ntiii^^i  IHH. 
liidl^wayia  nH^ 
rii  ffcii.  Pipr.?«da  IML 

-  ,  iNiltnspiza  4.-U 
riyf<r<Mil»achi.  Poliospiza 
— ,  .Salpornis  4}t*». 
Kiinator  5'J< I. 
Kiparia  '-^44 

riparia.  Kiparia  '244. 
risoriiis,  Alm-triinis  'Mt't, 
rivolii.  Hy)i*)xantliii.s  lü- 
rixosa.  Marlu'tiiniis  l?'>4. 
rolnista.  ( 'i.sti<-(>Ia  .5.-<  1 
--,  KiilalM  s  :\7i  1 
riilnistns.  M(^Iic|iiu'Uti's  ti_L 
roflili.  TiirdiiM  .5<>l 
rollt'ti,  J*o<.'i)in>rliync'hiis  40- 
rooki.  Kdiiliisiiiiia  'JH. 
rosact-a.  Pynlmla  4-->5. 
nisia.  Uli<idiii<ii-'i<-iila  440- 
msficrissa,  Kslrilila  401  - 
nist.'nl)t'r;ri,  Myzoitiela  4 HO. 
riisoiiin,  Xaiitholaciua  il. 
ruscus,  Ai').ntlialos  5)  )U 

-  ,  J'astor  m-A. 
rdssau.  Miisiijdiajra  X. 
nitlisr-liildi.  Asirapia  ■i'-i'-i- 

—  ,  Xiirifrajra  H 1 U. 
roviuiiac.  Parns  5i  »5 
ruKi  'Mila.  Kritlinciis  570. 

-,  Myiairni  '-^Hi ) 
— .  Noniiiila  iL 

—  .  Pi<'r<>|ttuc}iiis  'J'A't. 
ruiicr.  Kr<.'ati(  iis  44 L 

-,  Spliynipiriis  t<7. 
nd>crri)na,  liay^iuiostifla  41  tj?- 
riil>i'tra.  IVatiiinda  5HS. 
niliira.  Py raupt  4:t5, 
ndiicillus.  ( 'aiitoilacus  i-A't^ 
riiltit-dla,  Pratiiiiola  ■5<>!> 
niliicusis.  Mmian-lia 
riihii^iiiosiLOrly^iM  iclda  5 1  ♦> 
riiliii^iuiisus ,  t'ldtii'uucrpe» 
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rul»ifrin"^ii''.  ^  'hluiophoneus 

!>HS 

^,  I'loccns  3S-t. 
Ruhij.nila  4til. 
ruhiiiiMis.  l'yrocophalus  ^l'-j- 
nil)ra,  Puradisea  MMH. 
nil>i-Hti-»,  Myzoiaela  IHi). 
nilirioajiilla,  Pi])ni  1  itH. 
rubrioapillmii,  Xautliolacma 

riil)ricaUi,  Ori<riiia  öllü. 

rubrifullis,  Ciiiii|io|)l)iliis 
— .  MiilimlMis  .'{Ht I. 
rui)rifarit>s,  Lvlmis  i^i. 
riiltrifroiis,  Canlcllin»  44.'V 
niltrij^a'^tfr,  Cyanütis  'jl.'S. 
rulirittuNjui-s.  Aritliro|tt«'s 

niWrocoronatiiiu ,  Dicacinn 

niliroorisJaUl ,  Hclii)i:lit'nv 
IKL 

rudis.  ('fryl<'  1  ^ä- 
rticlolitlii.  I'antiiisi'a  üliä. 
riipprlli.  Knrof-fplialiis  'AHA. 
— ,  l*yiTlii>«;h('ii*a  üäii. 
— ,  Sylvia  älLL 
nifa.  Butlnii*'<i<uiia  51  fi. 
— .  <'iHiicMla  't'.Vl. 
— ,  I>oii<lr(M-itta  am 

-  ,  Triclincirhla  ."nj.S- 
— ,  Vaii'i'a  2t>2. 
nifaxilla,  llcliochcra  1H7. 
rufcsccus,  Atrichnn)i<  'ji  1  - 
— ,  ]i<)\v«ll<'iia  'i.'{7. 

— ,  ('iticlorliamphiis  n77 
— ,  (THrniliis  7. 
— .  Unaria 

riiti»  ai>illa,  Xotiiiiila  iLL 

-  .  Sytiallaxis  ;üL 
nififapilliis,  liaryphtlit'ii^'us 

ruficaixla,  ( 'iiifloccrtliia  uäÜ. 

— ,  itallnila  äU. 

— ,  Histiir<fo]>s  üIE. 

— ,  llyparv'DS  iliüi. 

ruticops,  Apalis  äliä, 

-T— ,  Coua  ilL 

-r--,  Tjaniarius  ^lUO. 


— .  Psittiparus  "iPi. 
ruüt'ollis.  Hiicco  ülL 
— ,  Capriimilfr'i^'  lö4. 
— .  til(isM»ptila  ütL 
— ,  lynx  tüL 
— .  Tacbypbonus  4-10 
■  -,  Tunlus  öf>f». 
ruHdorna,  Rhipiclura  2fi2. 
niHdorsalis,  |'as.H<>r  44)7. 
rufigaster.  Phacthomis  Mti. 
rutifriila,  (Tyiiinojütliyis  '^'A'J- 
— ,  l'tyotiopmyiu'  liliL 
ruKgularis ,  At^aiitliOf^eiiys 

iia. 

riiKmiclialis.  lianiariiis  '>'.H\.  | 

ruliponiiis.  A]>lonis  .'H.'in. 

— .  Ncoinorphns  L2. 

rutit«'!"'^!!!!».  (larrulus  H 1 Ü. 

nitivontiT,  Kudyiianiis  :iL 

rutiv(Mitris.  Lauiariiis 

— ,  Filirocalis  1 

— .  Myiotlicrrtos  ^-»M't 

— ,  I'arhyc'cphala  ^?I4. 

— .  I'ii-iiiiiiiiis  liü- 

— .  SiLrnn»iliis  'JSä. 

— .  Ti  bitn-a  21Ü1. 

niHverf  f.\ ,  Miiscisaxicola 

rufoltriiiiiKMis .  AiitonioUis 

rnforitic.tus,  Ij'iiptilu<<  521. 

rufoHaviilus ,  Hradyptfrus 

nifo^msfcr.  Pinandostes 
rufo<ridan>.  Apalis  n.-U. 

l'acliyccpbala  '^^4 
rufolat<TaliN..Suiitliuniis 
rnfopicta.  Lajronostirta  4(>!2. 
iiifopilcata,  Cisticola  rt'A'A. 
nifoviri<lis.  (iailtiila  äfi- 
nifida,  lliniiidd  '247. 
riifidiis ,  (lampsorliynrlms 
"»•">7. 

rufain,  Toxn'stinim  n'>0- 
riifiiH,  Cainpyloptcnis  17*i. 
— .  raprimiiljrus  loa- 
-  ,  (Vlfiis  !ÜL 
— .  Funianus  tilh. 


nifiis,  Lauiiis  2hLL 

—  ,  Xoooossyphus 

—  ,  Pficbyrbyndiiis  1^4, 
— ,  Pliylloscdpus  543. 
— ,  Sclasplionis  17-j. 

— ,  Tarbypboims  4H9. 
— ,  Zfdccpbus  "MU. 
nifriMiHs.  M«'tal>olus  202. 
rnki.  Zostpr<)))s  470. 
nipfxtns.  Clior<l«*ii«"<  LäiL 
■—.  Ptyoiioprogne  itL 
Kupicula  IH/i. 
riii>icola,  ('olaptos  tiL 

-.  Kiipicola  lH<i. 
nisbiac,  Pbolidoniis      1  - 
riiHpcdii.  Tiiraoiis  IL 
nissiciis.  Panurus  n< 
riistica,  Kiidjeriza 
— ,  Iliriiiido  ?j4H- 
niticilla.  Srtnpliaffa  4-iH. 
nitila,  J'bytut«nna  195. 
Hiiwcnzororiiis  i 
ruysi.  Xcoparadisea  .'^•'^ft 

s. 

saliiiu'i,  (.'bai'tun»  liü 
— .  Chauiionotus  i?!M . 
Ma<;<;haliii('nsiN.  Picoidcs  HI, 
sa<'t'rd<itis.  ("eyx  1  'j-^- 
!*a<rittatii«.  Orioliis  .'U:{- 
sakalava,  Plocpus  •'tH7 
salaiiionis,  Hab-yon  1  17. 
^:iaIax,  Pratinrola 
salicariiis,  l'anis  51  »i. 
saltuoiii.  Brachvfrallia  äl. 
Salpitiftes  54K. 
Salpornis  iÜLL 
Saltati.r  ILL 
Saltatricida  U± 
»alvadorii.  Aoj,'otli(d(>s  144. 
— .  Crvptospiza  4(H). 
— ,  (Jab'dpsar  f^5ft. 

—  .  Mri  ops  12ä. 
— .  Salpornis  iäiL 

— .  Spbccotbon'N  H44. 
salvini,  Ni-oniorphns  Li. 
samiiielina ,  pHalidnpmcnc 
'>5() 

samofiisis,  Lci>toiiiy/.a  47;{. 
— ,  Turdtis  5(>1 
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sianblasianus,  C'yanunis  ill2. 
sanctithomac,Nofiospiza38<J. 
sancttis,  Haloyon  1 17. 
sandwiccnsis ,  Chasiempis 

Ranfjhirensis,  Cittura  12D- 
i'an^niinea^  Loxops  4Sfi. 
— ,  Rhodopochys  4*j<>. 
sanpiiincMS,  Ptorofjlossus  3iL 
— ,  Vcniliomis  JäL 
sangtiiiiirostris,  (^ucloa  3ÜL 
sanpiiinolentu,  Riipicola  IßiL 
Sapheopipo  ilL 
sapsworthi,  Cindiis  rtlO. 
Sarcfiphanops  IHO. 
Sarcops  H5(>. 
jiarda,  Sylvia  541. 
sardonius.  Corvus  307. 
sardus,  Corvus  li(U. 
— ,  Erithacuf«  ällL 
— ,  Parus 
Sasia  ö!L 

satiirata,  Aethopyfni 
satiiratior,  Calan«lrella  iaiL 
— ,  Chalcomitra  485. 
— ,  Myrniecocirlda  olüL 
saturatus,  Cuculns  2iL 
— ,  Turdus  f>Hl. 
Sauccrottea  IIa. 
saidaris,  ('opsyclius  oZL 
saiindem,  Piriis  7A^ 
Saiironiariitis  lliL 
saiir(i]thagux,  Haloyon  llß. 
.Saurotliera  IS. 
saviu'iiii.  Hinindo  2^ 
saxaliiis,  Monticula  ä&L 
•Saxicola  rtHn. 
Saxifolinae  üüiL 
saya,  Sayomis*  2J_L 
Sayomis  2LL 
scaiideiis,  Cactornis  -419. 
— ,  I'hyllastrcphiis  4<>4. 
Scan^iores  L 

»(•«IMdaris,  CfophloeiiH  Ü2. 
soa})iilatiis,  Con'us  auä. 
iS<'tMU>pö«''«;li'!!  .'{27. 
p<-hacli,  Limiiis  tiBl. 
schal» >vvi,  Hhinoj)oina>itus 

— ,  SHxii'ola  oiiiL 


schalowi,  Tiiracus  2, 
»chielx'ii,  Turdus  aiüL 
schillinffsi.  Cisticola  532i 
— ,  PloceuH  üBÜ 
Rchistacea,  Apalis  oBzL 
schifitaceus,  Rcctos  2üiL 
Schistochlamys  üü. 
SchizocHca  22n. 
•Schi/ura  220. 

ächlcgoli ,  Rniarginata  ofiiL 

— ,  Ilyi)ar^r*ts  31tL 

— ,  Phileiiitta  2H7. 

Sc'hlojfflia  HHn. 

schmilzi.  Mc»üicilla  4Ü 

schoeuirlus,  Eniheri/.a  421. 

Schoenicola  ä2lL 

Srhoonipaius  h\7. 

schocnol»a«'iius,  Aerocepha- 
lus  tUn 

uchoensis,  Thripias  Sä. 

schuhotzi,  Cinnyris  4KH. 

— ,  Zostorojis  470, 

schütti,  Turat'U»  ö. 

srhul/.i.  (Vophloous  02* 

— .  Cinclus  ällL 

schusteri,  Cisticola  533. 

—  ,  Phyllastrcphus  463. 

Scissirostniin  3a2L 

sclateri,  Attila  1^2. 

— ,  (iraucalus  274. 

— .  Calandrella  457. 

— .  MeliarchuH  4I1L 

— ,  Myzoniela  480. 

Sclateria  231, 

Sclerurinao  225- 

Sclerurus  225.  • 

Scolecophafrus  MU. 

scolopacea,  Rarhatida 

scopifron.s,  .Si>;niodus  2S5- 

Scoptelus  1  j<^>- 

sc<itica.  Loxia  A2iL 

souticus,  Parus  504. 

Scotocen'a  ääfi, 

HCotops,  P^renioniela  540. 

Soottmiis  1 '>7. 

Scotothorns  l^i 

scouleri.  Knioiinis  öiLL 
-  srriptoricauda,  Pendromus 
I  72. 

j  pnitatM.  Spenne.stcs  Ht>4. 


scutatus,  Malimbus  HKO. 
— ,  Pyroderus  lH.1- 
scutopartitus.  Maliinlnis  ;^H0. 
Soytalopus  23fL 
Scythrops  21. 
setilata,  Parotia  ML 
Sela?phorus  171.  ' 
Selenidei-a  iÜL 
Selcucidi's  itHH. 
semicaerulous,  Halcyon  1 19. 
Hcniicinnanioincus  Croco- 

niori)hiiM  6ti. 
8cn)ifas(*iata.  C'istirola  532* 
— ,  Tityra 

somifasciatus,  Lophooeros 
11(1 

Seniioptera  H.'i^ 
seinipartitus,  Knipidornis 
2.55. 

8einind)ra,  Rhipidura  267. 
semirufa.  Hirundo  247. 
seiiiitorquata,  AJccdo  121. ' 
gemitoi-quatus,  Lurucalis 
152. 

scmitonjues ,  Cisticola  533. 
— ,  Spizixos  468- 
Semnomis  alL 
scmpori,  Zostorops  ifilL 
Senator,  Lanius  2H1 
HeTit'j^ala,  La;foiH»sti«"ta  402. 
sonoyalcnsis.  Batis  -JM 
— ,  (Vntropus  liL 
— ,  Chalcoinitni  4H.5. 
— ■.  C"om«-ias  I  '18. 
— ,  Dryoscopus  '^^l 
— ,  Hal<y«»ii  llä. 
— ,  Hinnulo  242. 
— ,  Irri.s<ir  l.'t5. 
— .  Upupa  1  Hl 
— .  Zosteriips  47() 
scnt'^'allensis,  (iahuJda  454. 
scncfraloidcs.  Halcyon  1 18. 
senepUus.  I  Vunatorhynclius 

senox,  (lyjunocorax  >H. 
— .  Lyhius 

s('i»iiim,  Orthotoniijs  ä2ä. 
sept  tMiist  riiita.  Eni  I  leri/a  423> 
M'ptcntrionalis.  (\'ryle  1 26. 
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sej»(iimi>»,  HHti-a(*ho!4t<)iiius 

sen-na.  Vi<liia  -tO^. 
s**rii'ea,  l<ol>opaiiidisea  'd3iL 
— ,  Pica  'ML 
sHi-ic-eiis,  SjMxliopsar  :-tK<t 
Scricoriiis  nill. 
Sorio(issy|i)ia  4HH. 
.S(>riciilus  H'2H. 
.Serilophu»  iHn 
SerinuH 

yrrinus.  Andropadus  ifi7 
— .  St'rinu.'*  4^>H. 
S«'r])hopha)ara  iLä- 
sermtus,  Cnfcyst«'s  22. 
pcrriana,  Coiia  ÜL 
serripeiinis,  Stelj^idopteryx 

251. 
Sotariu  51W. 
St'topha>fa  44.'t. 
sharjM'i,  Byraiiistes  104. 
— ,  ('«»mis  HOT. 
— .  IHrrurus  '-UO. 
— .  Krenioiiiela  rtilU. 
— .  Lalat;c  ÜllL 
— ,  Macronyx  i-i^ 
— ,  Mimia  395. 

—  .  IMidlia  HA"- 
— .  J'ifus  LL 

-  .  Seriiius  42H. 
— ,  >Sniit}ioriiis 

— .  Tliaiimolaoa  5fin. 

— ,  Ttiraciix  iL 

shellcyj,  ^^ynn<'t•ociphla5B8. 

shor«»i.  Tifja  IL 

Sialia  577. 

sialis.  Sialia  n7S. 

•SiMa  öhiL 

siliiintor,  Phyllo.^ropus  rUl^- 
siliirica,  (tom-ichla 
— .  Melanocorypha  451. 
sil)iri(iini,1lenii('lielidon2afL 
siliiricus.  IVrisorens  31  fi. 
— ,  Trafriis  4:>7. 
sioula,  Acfritlialns  f><tf>- 
Si}riii'idii?i  '-^H4. 
silvc'fstris.  Hucoros  M^. 
sitiiiliH,  Chlontplionciit«  ÜHH. 
siinilliina.  Siliiu  üäti. 
simpirx,  HaTltatiilft 


sitiiplcx,  ("alaiiionastf!*  nitfl. 
— .  Li]iau<.'UM  IMI. 
— .  Phyllastn-phus  4ti3. 
— ,  I'oliospi/a  V2U. 
^<itllllM,  Cacniiiantis  3(L 
sinensis.  (Vntropus  LL 
— ,  Dfjulroritta  31(>. 
!  — .  (Tarrulus  317 
-  ,  PycMinnotus  465. 
— ,  Stuniia  3()2. 
MiiuatuM.  Corvtis  3(>ö. 
Siphia  257. 
Siphonorbiis  In" 
Siptoniis  '^•-^3 
sirk»'»'.  Zatu-lustoiiiu««  liL 
SirysU^s  2!  I. 
Sisdjjvpris  '>07 
Sita<;ra  3K4. 
Sitta  iS)«) 
SittasomiiH  QjH. 
.Sittiiiae  5<M). 
Siunis  JL12. 
Siva  a21L 

sladeiisis,  (lyinnolnirro  ü 
slocti,  Canipo<-haera  '-^70, 
sniara^diiioijs ,  MetalloctK'- 

cyx  '±L 
sinithi,  DetidmiHUs  HL 
— .  Hirundo  2ilL 
j  — .  Lniiius  'JH]  ■ 

!  Siiiitliorni!«  2äiL 

I 

HTiiyrnonHis,  Halcyon  1 IH. 
snciuM,  l'liiletainis  MJiL 
solitaria.  Ceyx  1  '^3. 
solilariiis,  AprionilN  203. 
— ,  Aiiihlycorcus  3fi8. 
— ,  Cnculus  üfi. 
— .  Monticola  aÜL 
sonialiciisis,  Irrisor  135- 
— ,  l>(iphoc(Tos  1 10- 
sominorfoldi ,  Meliclineutes 
ÜL 

sonnerali,  ('ac<»iiianUs  3LL 
stiphiac.  L('])topoerilo  öllL 
sdi-dida,  Aplu-Ioroina  3 1 3. 

i  Mirditlinr.  Sitta  500. 

:  sordidiis,  Anthns  448. 
-.  ArtaimiJ*  34<i. 
— ,  II«'niicL'iciis  itL 

,  suiiziu»,  Laiiins  2Hl. 


I  souzae ,  l'omatorhynchus 

j  sowcThyi.  Bnccanodon  4iL 
I  spadireus,  Attila  1112. 

sparfraniii-a,  Lesbia  112. 

span'erioidcs,  riioiilii!*  2iL 

spatiilatiis.  Coracias  138. 

spatzi.  Pratincola  ftH9. 

siit'ciosus,  FalcinoUus  33iJ 

— .  IVrirrocotus  QTH. 

fpcctabilis,  Munia  395. 

— ,  Selenidt'ra  ää. 

spefulifcra,  Spreo  3fiH 

SponiK'stt.'s  393. 

Spemiestinao  3HH. 

spennolofrus.  C'oloeus  30H- 

Speniiospiza  3H8 
j  Sphei.-fitheros  344. 
'  sphenocercus,  J^aniiis  2ä£L 
.  Sphein>i?ncus  »30. 

Splienostoma  äÜiL 

Sphcmira  ?>'i9 
'  Sphyropii'us  fifi, 

spilodera.Pctrofhclidon  248. 

spilofrastcr,  Picmiiniis  füL 

spiloptcra.  l'sarujrlnssa  l^öl. 

spilorhynrha.  .\i]di)fcna  3ä. 

Spiiidalis  43n. 

npinicanda,  .Aphrastura  22iL 

spinolctta,  Antbus  447. 

Sjiintif*  4.30. 

spiims,  Spinus  4.'»). 

Spiza  i2a 

sj)iza,  ('lilor<»i)han»?.s  499, 
Spizella  HL 
SpizixoH  4K7. 
Spizocorys  iäfi. 
splendoiis,  Con'iis  3()7. 
spK'iididus.  Ciiiiiyis  4H7 
— ,  Laiii])rocolius  3n7, 
Spttdiopsar  Ufiü, 
spodocei)haliiSj  Mesopico» 

Sporophila  419. 

Spurnpliiliiiac  417 

Sporothi-aupis  437. 

Spiiro])ipf>s  aiSL 

Sprci»  35<). 
I  s]niriiis.  Iftoriis  370. 
I  Mpianiata,  ('laudia  1H4- 
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üqiminuta,  Laniisoina  lüll 
sqiiiitiHitiis.  I'iriis  jlL 
sqiiainii't'])>.  Arpya  ääl. 
Rqnamifrf»iiH,.SporopijK's3Ifl. 
8(|UHtiiii;(*ra ,  Brachyptera- 

squaniulatiis,  Piciniiiius  öü. 
Stttcliyri(loi»sis  ">17. 
Stachyris  Üü 
stajfiiaiilis.  Panis  n(>H 
.St«<,'<inopleiira 
stu))!i/itia,  Saxirola  "iKfi. 
Stui)hi<lia 

starki,  ('»laridrolla  4fi(i. 
■ — .  IMalacoiintus  2H7. 
Stmtoniis  141. 
stetToi,  (Viitro|ms  UL 
— ,  Kiirylaitiius  1H<> 
— ,  Liocichla  äitL 
St»»;fiiimra  4f>4. 
Stt'lj,H<luptoryx 
stfllatus,  liatnifbostomus 

stt'Ilori,  Cyanoritta  315- 
steiii)cn«"ota.  Znstorup^  -ITO. 
iSlt>in>p!»is  1  "in. 
stfuiira,  Panyriilora  HiH. 
sk'plianiae,  A'<trapia 
St(>phaiioi)lionis  -l'.H. 
8t*'phanoxis  I7n. 
slii-tifroiis,  Plo«-ons 
sti<':tifnila,  Tiirdinus  äiü. 
stictilaoiiia,  CliaeJum  162. 
— ,  Cniteropus  r>nJ 

stiotiJhi)rax,  Tmlirator  6£L 
sticto(*e]>lialns,  Pyr'iiopyfrius 
476. 

stir-tolaoina,  Hah'von  1 17 
slii'foptcni,  Kstiiltia  iUL 
Stic'toniis  IHH. 
SticJospi/a  4(H 
fstierliiiyi,  AU-ippo  517. 
— ,  Calainotiast^'s  5MU. 
— ,  IhMulropicos  tüL 
—  ,  (»(MM'icliIa  5H'2. 
— ,  Pellonic-um  ,"i  I  7 . 
sti)jriiiat(q)liora ,  .SiM-niiostes 

.Stifrinat<>]»s  47r> 


stifniiafotluinix.TrirholaPiiia 

Stiffinaf iira  'Jol. 
stijfinosiis.CalamonastexöSO. 
Stilbopsar  :^">M. 
Stiphrornis  5!j(i. 
Stipituriis  53H. 
Sti/orhiim  tj57. 
Stopan)Ia 

straiij,'oi,  Cisfiiola  5M1 , 
StroiKM  a  ••{04. 

stn>p<'rus,  Acrot"cj>halus54iL 
sln-pifaiis.  Plivllastii-plius 

Str<>pto<'ilta 

stHMiholi.  Apus  I ii'A 
:  striata,  I)«'ii<lr(ii<  w,  441 . 
j  — ,  (^ntiiiinattq)tila  55ti. 
I   — ,  Miinia  MtKt. 
1  — ,  Musricaiia  '254. 
I  striatii'ollis.  Mionectos  214. 

-  ,  MyiothcH'ti's  ijOa 
— .  Siptornis  ->*:i- 
»triatipoctus,  Nyslaliis  aiL 

,   stn'atiis,  Alnirus  4H1 

I  — ,  Aniytoriiis  5:i7- 
— ,  ('t'ti)iinis  liL 
— ,  (^lilnri)iifrpfs  2JL 

-  ,  ('Kliiis  ItL 
Stricklaiuli,  ( 'hrvsorolaplcs 

!  Iii 

j  stri(>rilarus.  .\n<-isthrops  2iL. 
j  striji<»i<lrs,  Podarjrus  1 4:^. 
strüfaciics  I*liyllas'trpplnjs 

.  striiilata,  l'oliospiza  4'jfl. 
'  Strisoros  1  tH 

Htn>|>liiata,  Sipliia  '257 
'  striiiiipi'lli,  LaiiiuK  'iS'j- 
!  -  .  Miiafra  AhlL 

— .  Zo^itcnips  470. 

Stnithidca  :tlH 

stuhhuauni.  ('iimyns  488. 
I  — ,  Pt'dilorliynchiis  254. 

— ,  Ploftiis  'Ah:\. 

— ,  StiUmpsar  liäÜ. 

— ,  Zcistemps  470 

stiiriui,  P(»'ri>ifl«)ssus  iltL 

Stiiiiiclla  •'<75. 

Stiiriiia  liiiiL 


.Sturnidae  'M7. 
I  stiirniiia.  Stuniia  M'J. 

Stiiniopa^tor  HHl 

Stiiiniis  mi 

suaholira.  Tdiiti-ca  !2<>9. 

suabeliftis,  Cinnyris  487. 

• — ,  r>ondronius  liL 

—  ,  Pa,s^er  4)  >7. 

— .  Phyllaslicplins 

siiavissiina.  Pipra  1^8 
,  siilialpiiia,  Sylvia  540. 

sulialpiiia,  Pniiiolla  5.1'.> 

sul)cirns,  I)endn»cop«»s  ÜiL 

^ulicori Hiatus  Lanitis  281. 

SU I  »< 'v  I  i  n  d  i-i  r u.x,  Hy < 'h ii i m t  es 
105 

suliflava.  P>strilda  40<l. 
'  Kidif lavoscoii>., I lypar;rr 398. 
j  sulila'-tens.  Laniaiiiis  291 
I  siibliiieutiis,  (.JniiU'alus  278. 
suWrnft'scens,  fossypl.a  574 
Mdu-Mticollis,  Hhyfidoct'ros 

I  m 

snliriifi])eiinis,  Thaitiiiolaea 
5B5. 

Mihstriata,  .Malacnptila  öL. 
sul>sidpliiiica,  Barlialnia  iL 
snbnlatus,  Tjtdtis  147. 
sucosus,  Phyllastrophiis  484, 
suoricus,  CvaiK'cula  579 

!  — ,  EritJiacus  579 

'  suicahis,  Aulac(>rliyn(.'lius37. 
sulcirostris,  Ooto]»haj^H  iL 
sulfiin'oi»»H-tiis ,  f 'liloropbo- 
Ileus 

snltaiioa,  Mclaiioclilora  507 
siiiiiatrantis,  Corydoii  txti, 
— ,  MtTops  130 
— ,  ZaiH'ldstoiiiiis  liL 
siiinatmisis,  Artamidos  273. 
sundara,  Niltava  '258 
superlia,  MiMiura  241 . 
— ,  Pitta  2aä. 
Hiiporlms,  Ciiinyris  4KH. 
— ,  Kritharus  579 
— ,  .S]»rfo  3.5t{ 
siiperriliaris,  Caiiiaroiiten» 
52H 

I   — .  ('cutiinis  IlL 
i  — ,  Euinojiiota  Uli. 
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i*ii]»«?riiliari?..(  •  ynim  irhis  Ji  JH, 

Tachyi)hMiiiis  AÜiL 

(cplirolaorna,  Aiithi-eptes 

.  Xiltiiva  'AMi. 

ta<'tni)la<Miia.  l>(MMlr(iiiius  HL 

4H,{. 

-  ,  Xi|)lioriiaiii|)litis  äajL 

Tafiiioptf-n»  2(>:t. 

teplirolac Ullis.  I'liyllastre- 

Mi|)<'r<  ili«isu,  Ci-rylo  l'2{\. 

Ta»'niit|»t('ri  'J* f*.  \ 

]ihus  4^"t. 

siipon-ilioM»!«,  Artaimis  .'Uö. 

TaeniupV'fia  ;j}t4. 

tej»lii<nii>tu>.  Aj'^jitlialos  äOiL 

— ,  (■«■ntrojiiis  üL 

talia]iisi.  Kiiilit'riza  l'2'.i. 

— .  I'locens  MH-> 

— .  Da^yloplius  LI. 

tuliitii-a.  I{inii:<lii  '2Xli. 

■ — ,  Tiinlus  ■ 

-   .  H»'lii)l.|ctiis  •J:£± 

taitit'Ksis.  l'riiilyimiiiis  '21. 

U'i-at.  Lalajr«'  27H. 

— .  Mi  i(i]>s 

taivaiMis.  (iiiiTuIiis  :tl 7. 

Tcn'Uiint  '2'.i'.i. 

— ,  l'liyllosr<ii<«is  yti'A. 

talacoma.  Pri<)im|i>  •284 . 

T.'ictistiis  4I<'- 

— .  J'lor»-|ias^«'r  ;^7i^ 

taiiiatia.  Kiici-n  öiL 

t<'m'sl ri-,  Cisticiila  äilL 

.  PliM  Tiis  ."{HT. 

Tunay^ia  4.{5. 

tersa.  IVnniias  4.{H. 

.Suniiniliis  ÜLL 

Taiiairn'llu  4.Ui. 

Tt'sia  ^'y2^  >. 

siiriii  iirii,  Tro-ioii  ÜiL 

Tanajiridae  i''i2. 

tcssuiaiiiii.  l'sali(l<>|itociie 

HM^uwAM" ,   I l<'ii(lioinis  '3'j7. 

taiia;rri  Ulis,  1  a>  mi»rf  >]  >sar.'{7(  >. 

•->riO. 

Siitlinru  ">  1  'A. 

Taiiffarius  H74. 

Tetracmira  400. 

Suva  .i-tti 

Taiiysiptcni  l:>i). 

'IVtni;föliöj)s  älL 

.»Wilill'Ulli,    HlKTf»  .ji 

tapjit'iili<'i-ki,  J'iiiarijl4'>tC!« 

TfxJor  :t77. 

— .  Halcyuu  lüL 

tfxtrix,  Hi'iiiiiitf'ryx  rii'2. 

,  OiiyfliorliyiK'hiir«  '21'2. 

tarnii,  Hyhu-tos  '2H'i. 

tcydi-a.  Frin».nlla  41Ü. 

.s\vnii/vi.  Cisticola  'y'-i'^. 

Tarviir«'!"  '>7'>. 

llialas>iiia.  Tai  liyciut'ta  '2i9. 

swinlilici.  M(  litti)j>lia;fiis 

tatao,  Calnvjiiza  4.'{ti. 

tlial:i--^iuus,  ('olil»ri  17(>. 

l.tl 

Tchitrca  -iHH. 

Tlialurauia  LIiL 

SvcHÜs  |n',i 

tcctii^,  Hnccd  ü:L 

'rhaiuuisti-s  9Ht >. 

syciiltiii-^.  I.diiipnM-nliiis  'A'iT. 

Tt'lii]»lli»lHls  •JSti- 

'riiauiiii)l>ia  rtl'A. 

^vlvulllI•..  Aiitlnis  44lf, 

ToilICUtlclllI'»  .'«i'i- 

Tliaiuiiohii  a 

Svlvia  rf4<i 

triiiiiiiiicki.  A rtaiiiidfs  '-^Tit, 

'l'liauiiioiiiaiK's  '21LL 

svivia.  nciiistoiiin  47f^, 

— ,  ('(ira<-ia-'  1 

tha]iiiii)]i|ii]<)iilcs.  .\ttila  litL 

Nylvit'lla,  AtithuM'KjHi^  Mo 

,  I ><'iiiln'X<-tast*'s  227. 

Tliamiiophiliis  '2'H >. 

Sylvii'tta  'y2~. 

-   .   r^Mironii«!  1  'lit. 

Thamuastiira  HiS 

Sylviidai'  .'iLt 

— .  Mvio|iliiiiu'ns  .")71, 

thiirryi,  ( 'fiitin|>iis  üL 

Svlviiiiaf  ').'{.*< 

— ,  Ortliiuivx  7\'v'. 

thiliiis,  A<,'i  laius 

Svlvii»ani>  Ti  1  I 

— .  I'iriiiiiiius 

Thlvimj.Ms  14U. 

Syiiia  Lda 

tbntufusis,  Cliai-tiira  1U2. 

.Syiiiii»«irj)liii^  •-jTti. 

.  li'uniotrii;;«!!! 

— .  l>n'i>t*s  4f<M. 

Syiiijdcctrs  'AH-2. 

Tiiiiiiiirus  .'{11. 

tlnmisiiiii,  Krytlnocercu-^ 

Syiiallaxiiia»"  '2'A< >. 

teiiiiiiinis,  l'riolelus  Iii» 

•->Ht>. 

Synalltixi^ 

— ,   Triimiinis  ^tl  1 

tlinracii-a,  Poospiza  IHL 

s\  iiita<-tyla.  'I  iicljophiimpsis 

tonijioralis.  Kstrilila  4'>1. 

tlHiiliccki'i.  lyux  lüL 

— -,  r<iiMat«>iliiiius  ä"^7 

Thn-iietos  174. 

teiK'lintsa,  ('lu>ii*l<i]it('ni  ü 

thr<iiotl)<n-ax.Hliii)i<luni2>)8. 

— ,  I'iiliovpiza  4:m. 

1»Mi«'lii'«tsiis.  I*iiian»lfst«'>  21^t)- 

'riiriii'/niliina  Til!», 

(^yiinx,  A<Tiir(  |ilialus  ")4ä. 

tcnflli|u>>..  l'livlIoM'iiinis  .Yl.'i. 

Tlilipailrrtcs 

szaluvi.  Oiinlns 

ti'nfllii>.  Tinftotlivlaciisi  44H, 

'riuiliias  £Ü4, 

T. 

tt'iK  iilVac,  Uc;;tiliis  äJX 

Tliii|)<iiiax  HL 

tfiinirii>-tiis,  (ialoritla  4r>4. 

Tluip'ipliav^a  ±ÜL 

tacHZZo,  N'rclarinia  4f<0. 

--,  (üiisitta  '22t )■ 

Tluyol.  -us  222. 

Ta<i'iM'iia  ItL 

— .  l'vnli<M-li»-ini  t'tnH, 

Tliryoiiiaufs  äJÜ. 

Tacliuiiiis  l«i  1, 

'r«'|>lin>ci»i  vs  4.">t>. 

Tliiyopliilus  i^4H. 

TacbyciiicUi  21U. 

Tcpbrudoruis»  21ilL 

1  Tiiryotiiüi-us  ütL 
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thyroideus,  Si)hyritpicus  ML 
tian.scbanicus ,  Picoides  ML 
Tiaris  HÜ 

tibetantis,  Corviis  'MIL 
tibialis,  Icterus  ÜÜ. 
tiliiccii,  Uyninorhina  iüJlL 
Tichodroiiia  4S>^- 
Tifja  IL 
Tijuca  isa. 
Tilinatuia  IM. 
Timalia  älfi- 
Timalünac  r>li>- 
tingitanus,  Conus  .Hl 
-  ,  l'asser  407. 
tinnunculiis ,  Cerchneipicus 

tiphia,  Ati|;itliinu 
Ti!<a  HL 

tithys,  Eritliacus  "iTt^. 
— .  l'huunicurus  äliL 
Tifyni  lüi 
TiUriimc  litL 
Tnittothyla(  ii.>>  4  IH 
tocard,  Kaniphastos  ÜL 
toco,  RainpliastuH  3iL 
Todidac  LLL 
TodirliHiiiphus  1 1^*- 
Todintstrnm  ^^14 
Todopsi»  2fiä. 
Tod  US  LtL 

to<roLMisis.  Trachylaeniu.s  OL 
— .  rraov'iiithus  40ij. 
toiiibacea.  (.Tall)ula  äü, 
Tüpaza  1H7. 
t(iroton),  Sj'inii  l'-j<>- 
tonpiatJi,  Cerylt'  l^H- 
— ,  Hydmjoulis  l.'iT. 
— ,  Malaroptila  öL 
— ,  JUi<)pot<Tp('  tj.t:< 

—  ,  Streptofittn  .'iöi >. 
tonpiatiis,  As} iidesiiius  dL 
— ,  C'frchiii'iijirus  üfL 

—  ,  ( 'orvuN  >"- 

,  Halcyoii  lÜL 
— ,  Lanioturdus  2<üL 
— ,  Ijybius  JL 
— ,  Noolt'sto  2HH. 

—  ,  I'rutiiicola  .'><>t>. 
— .  l*tcrii;.'ln»ii>  iÜL 
— ,  Spreu  J{5<). 


t()r«|uatii!«,  Turdus  5tiO. 
tor(|uilla,  lynx  (iL 
torridus,  Attila  \a-2. 
j  — ,  Orjzübonis  4IH. 
toulou,  Ceiitnipus  LL 
Tnxostoina  550. 
tracbelupyniH.  Catiipophilus 

Trarhyeoinus  4t)  1. 

TracliylaeiHus  Jü, 
j  Tnichyphonus  AiL 
'  trailli,  Oriolus 

traversi,  Miro  '2>'>-i. 
I  tricaruiiculatus,  Casmarhin- 
fhus  IHiS. 

trichas,  tieothlypi>  44ft- 
I  Trichixos  ällL 
1  Trirhooichla  ä^iL 
I  Tricholacma 

TrichoI«stes  iüL 

TrichophoropHis  :4tiL 

Tri  chot  raup  is  4:-»>. 

trichroa,  Erythruni 

tricfdor,  Ajfclaius  :<78. 
I  — ,  Alt'C'tmrus  2UiL 
I  — ,  CV'uturus  IlL 
j  — ,  F'phthianura  tV4tt. 

— .  IV-noiiotus  4tW. 
'  — ,  Hhipidura  '^KH 
'  — ,  Si^'iin»dus  ^Hö. 

— ,  Tthitrea  21üi, 
j  tridartyl»,  ('(«yx  I '-ji 

— ,  .Tacanmralcyoii  äL 

tridtu'tylus,  Lybiiis  4L 
i  — ,  PicoidpH  ML 
j  Triptorhiiius  'j-«»- 

tristmiiii.  Halcyoii  LLL 

tristis,  Acridotlii'rcs  'MiA. 

— .  Mci<rlyptes  IL 
I  — .  Spimis  4:{< ) 

— .  Zanclo^toiiiiis  liL 
I  triKtraiiii,  l'^rrliochcira  ÜäiL 

trivialis,  Aiithiis  AAiL 

Trochid(>j)teroii  r>.">4 
.  Trochilidae  llüL 

Trocbilus  liüL 

trochilus,  l*hyll(i»<  i)pti«i  ä4.'t. 

Troclioccn-us  •JtiH. 

Tro^flodytcs  äJL 

troi.'lodytcs.  Collocalia  1  <»()- 


t  n  »glody  t  <ts,Tro  plody  t  fs  547, 
'  Trofflodytiiiae  MiL 
!  Tro^oii  afi. 
'  Trojronidae  ÖL 

tropicalis,  Melaenoriiis  200. 

—  Turdus  QtiL 

Tropidorhynclius  474. 
:  trothae,  Ploceus  HhL 
j  Trupialis  .'^74. 
i  Trypaiiocorax  vj04. 

tscliajfra ,  Pomatorhynclius 
j  ^H7. 

1  tschusii,  Cardiielis  4.{  1 . 

— ,  Corp  us  aütL 
I  — ,  lynx  lü 
I  tukki,  Meifjlyptcs  IL 
I  tuUberjfi,  Domlromns  7H. 
I  Turacus  ä. 

I  turcosa,  Aphelocoma  ÜLL 

,  Turdatupclis  2IL 

]  tiirdina,  r)cndro<-iiida  22L. 

Tiirilinae  ">n9. 

Turdiiiulus  n  1 9. 
I  Turdiiius  nlH. 
I  TurduN  nnft. 
I  Tumairra  '>7ij. 

Tyla^  lÜL 

typica,  Xcsillas 
I  typicns,  Corviis  LluL 
I  — .  (ia//.ola  üUL 

typus,  Tricboplion»i)si>  4<>l . 
;  Tyi-aiini  2ÜH. 
I  Tyrannidao  lillL 
I  Tyramiinai}  •2<M». 
'  Tyraimisciis  2LL 
;  Tyranmili  '2 1 

Tynuiuulus  üJiL. 

Tyninuus  '2()H. 

lyraiiiius,  Muscivora  'io'»- 
t  — .  Tyratinus  •20)S. 
I  tyro.  Sauroniarptis  1  H<- 
'  tytlcri,  Hiruiido  •>4ti. 

U. 

Ujfuiidüc.  J'asscr  ÜlL 
— ,  Tiiracus  L 
»".'ofTcnsis,  ^rac^rinth^l^  40H. 
ultniniariiia.  Hypo<'licin 

ultraiJiariiuiN  Parus 
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ultnimontana,  (.'ertbia  -Iftft- 
uluensis.  l'locou»  HHn. 
unibrettn,  Sdcnmis  g'3n. 
amltriuus,  Con-us  30n. 
nndata,  Sj-lvia  541. 
undatus,  livbius  42* 
umlenvuiMÜ ,  Ocrcatus  IUI. 
aDcl(»8us,  Calutiu>iiaüt<*s  jS-^O. 
ondulatus ,  Khvti(l<jcet-o.s 

m 

uoicolor,  Amhlj-ospiza 
— ,  Aphi'locüina  813. 
— .  Apus  l(>-t. 
— ,  CosiiKjpsarus  'KK). 
— .  Melanochari.s  4~H. 
— ,  Stumus  mm 
iinirufa,  rinnicerlliia  tUH- 
uiiirufus,  Lipau<rus  191, 
luiwini,  rapriiiiuljfu.s  154. 
Upucertiiia  2JiL 
Upiipa  Uiä. 
Upn|»iilafi  l.-t'^ 
Uraofriiithus  4iiJ. 
l'raffiis  4'>7. 
uraloiisis,  I'ii-didi's  hl. 
«niniac,  Hhipidiini  'JH!. 
T'iafeloriiis  14(1. 
iirbica,  iJelirluni  '2-lU. 
l'rohracliya  -tütj- 
l'nx'issa 
Urornrryx  2LL 
Urocyiic'hramus  4!j4. 
LTodropani>  4HR. 
UnuKiiaiins  iL 
Ur(»{»all>a  ötL 

Unilcnra  .il.'t. 
l'niloiu-lia  -Mrt 
unji»y^ialis,  Attila  1  Uü. 
— ,  Barbaliila  Ah. 
— ,  ('».'iitiinis  IlL 
— ,  Ollin. cy IIa  lÜL 
— ,  C'isticrila  ö.j-j;. 
Unisti(:tc  1 7:{ 
usamliara»',  Aletho  n'-j.i 
— ,  Znstt.'inps  17() 

ussht-ri.  <'liai  lura  Ui:^. 
— ,  l'uniatorliym-lnis  *jH". 

usticnlli^.  KrcMumicIa  ö.'ttt. 


V. 

vaillaiiti.  Pii-iis  LL 
valac'hus,  f'i)r\'u»  H(>7 
validus,  Chryscirolaptes  "iSL 
— ,  I'ai'hyrnccyx  2iL 
Vanjfa  2ILL 
Vanjnnao  291 . 
vanikorensis,  >ryiajrr«  *2fiO- 
varia,  Cerylf  Lia. 
— ,  (ieofichla  rtH'J. 
— ,  (ii-allaria  2iLL 
—.  Miiiotilta  44;> 
variaus,  rrypsirliina  .'^l  1  - 
varifgatus.  Casniarbincho» 
\Hn. 

I  — ,  Indirator  ßü. 
'  — ,  Mclitti»pliairii!< 

varinloMis.  Cacoiiianti.s  ÜÜ» 

variiiH,  Cnrviis  •t04, 
I  — ,  ('u<-ulus 

— .  Kiiipidotiomns  209. 
j  — ,  FiTj,'iliipiJf  iia± 

— ,  Sphyroyiicns  üi. 

vaaxi,  ('Im 'fnra  1«>2. 

vclnlina.  Pipra  H>S. 

wliitiiiiis.  Siiniicidns 

veiK'nitns.  Todirluimjihns 
1->|>. 

Vt'iiiliiiniis  ÜLL 
veiitralis,  l'liylloHcai  t«»!  21ö. 
veinisfiis,  riiiiiyris  4h7- 
v<>i!U')iai"is,  Sciitothiirii^  191 . 
Vei-iiiivon»  442 
vcrrt»Hiixi,  ('iiinyiiciiH-lus 
•t'vl 

— ,  CriiiijrtT  4H 1 

\'ofrfanxia  üL 

voi-Nicnliir.  Me;ralainia  iü 

— .  Pat'hyrliynrlm-*  194 
I  — .  I^l^*^erilm  4l!j. 

— ,  }lhij>idiira  2H7- 
I  — .  .Slro|K'ni  -ttU 
,  — .  Tnu'hyi'Loiiii.''  ilL 
I  vtMstcri.PiivtorhainphiisöiH. 

v».'rticalis,  Chaicoiiiitra  4H4 

— ,  Cussypha  r>7.'{. 

— ,  ryrrliiilaiidH  45.^ 

vcs]M'rliiia.  Hfspiriphi>iia 


vetiila,  Musripipra 
— ,  Saurothora  lü. 
vexillarius,  Macrodii.terj'x 

victoriae,  Laiii]>rolia  5G8. 
— ,  Mcniira  241, 
Vidua  iOa. 
vidna,  Motacilla  44a. 
vieilloti,  J^yhius  4L 
— ,  Saurotlicni  JÜ. 
vijrii.  Rhinoplax  111- 
villosus,  I>endr()ro]>os  8«. 
vinafi'ifrularis,  rri<>no]>s284. 
vidlacpa,  Actliopyjra  489. 
— ,  Muso))ha)ra  iL 
— ,  Sturnia  HK2. 
violact'us,  (Viitrojms  Lfi. 
— ,  ('yaniinis  Hl 2. 
— .  l'tiloui»rbyiu-hus  H2<k 
virPMs,  Andro]»adii«<  4fi7. 
— ,  Blacicu«  Ü] 
— ,  Ctiiitopiis  ü 
— .  Sylviftta  n27. 
virenti«'t'j»s,  Buarreiuon  4JiL 
Vireo  211L 
vircu,  NicatDr  2S!). 
Vire«>laiiiii.s  2!)8. 
Vireoninac  297. 
Virensylvia  442. 
vin-sceiis,  ('iiconiautis  ÜJJ. 
--.  l'."««'udn|i>ist(>s  .-<70. 
— ,  .S<-otnthiirus  191. 
virjriniaiius,  rh(>rdt^>il»>s  153. 
viridainis.  (Jfcintdiis 
viridc,  Mi'<>alaiiiia  AiL 
viriilicauus,  j'iciis  LL 
viriilii'cps,  .\yyrtria  1 74 
viridiryaiu'a,  -\]dicliK;onu» 
ÜÜL 

viriflirostris,  Zauclo.'^tuinus 

viridis.  .\eliin>edus  .i'^H 

— ,  ('aly|iti»iiioiia  181 

— ,  CarjuH'iM-ryx  L2. 

— .  (Viitropiis  LL 

— .  Obloro]diiiiiia  4:{7. 

— ,  (lalliula  üiL 

— .  (Jeciuulus  82» 

-  .  IcttM-ia  -i-lO 

— ,  Irrisor  1  .'l.'i- 
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viridis,  Li-ptoiiiyza 

— .  Mf-mps  IM). 

— ,  Ostin«>ps  MH7. 

— .  T'Hcliyrhyncbus  liLL 

— ,  l'ictis  LL 

—  .  PterojrlosMis  JtH. 
— ,  TcliifroH 

To.iiis  lil^ 

viri<liNpleu(l<"ns,CliaK'ornitra 
184. 

visiMviinis.  Tunlus  äälL 
vitolliniis,  Mtiiuictls  ijQO. 
— ,  J'locoiis  MHä 
— .  HHinpliastiis  iL 
vittatiini,  A]>nhMh'nna  iM. 
vittatus,  J'ioui*  LL 
vocitVrany,  Tyrarimis  ;j(>H. 
viK'ifcnis,  ( *a|triinulKiis  la4 
Vclatiiiia  lliL 
Vollme,  Erithacus  äliL 
— ,  CyaiKH'ula 
Vnlvopivtira 
vulyaris,  Stiirmu-i  .'{H( >. 
vuliiciiifiis,  (Irinliis  .'{->H. 
vulpiiiH  Stizmliina  '-j.^H. 

—  .  Tcliitiva  Jm 

w. 

wajrl«M"i,  Aulacnrhyiiohus  iH. 
— ,  L'tfrus  '.i~'2. 

—  ,  Zarliym-hus  :W7. 
wafiiK-si,  J'anttia  '-V.U  ■ 
wailtcli,  Upii]«!  l-'t t. 
wallacoi,  t'cyx 

— .  Seniio]»t<'ni 

,  'r<u|u)i>is  ■*Hr> 
walleri,  I'yrriiorlu'ini  :<">H- 
wt'liliiaiia.  Siitlinra  öü 
WflistL'ri,  Aicyouf  l'j.'». 

—  ,  ( 'a<-oiiianli!»  IlLL 
\vt'i).'M|ili,  Canlm  lis  AM . 
— ,  Tani'^  ÖILL 
Wfrtlicri.  J'yrmiu'laiia  itlH 
uhitak<>ri,  (iarnilii^  lilL 
\vhitfli<'a<li.  ( "alyiitiHiicna 

IHI. 

—  .  Sitta  ,Vi1 . 


whitclioaili.  rtoci^sa     1 S. 
— ,  Zostfiorriis  .Üi 
\vhit«>lyjmi:s .  Aiilarnrhyn- 

chns  ül, 
whytei,  Hurcajinildti 
— ,  l'tiliospiza  42i>. 
wioiitMifi'Mi,  At'jrotlR'U's  144 
witMÜ,  I'tprojjlossiis  LÜL 
\vilh«?liniiiae.  L<)]ih(>riiia 
wilsimi.  CiriiiMiinis  .'i:t;>. 
— ,  (tIiiih-ojiI-  .{-Jö. 
Wilsnnia  44.t. 
wiiK-liolli,  Halrynii  Iii). 
wiiitdiii.  Macronyx  44i». 
wiKxlhniisi'i.  Paniiii)itila 1. 
wnodwanli.  ItiicrHiKidon  ü. 

X. 

Xaiitilixus  4 Hfl. 
XantlnKt  j>buliis  .'{TM 
xaiilh<'ct'|ilialiis,  Ajrclaiiis 
:t74 

( "hrysuciilajiti  s  ILL 
Xaiitliolaoiiia  IL 
xantliolophus,  Mt'(*oiiic<is  81L 
xaiitli(»iii<'Ia('iia.SaxicnlaöH(>. 
xanllioiiii'las.  Eii|il<'*  tcs  -i!*'.^. 
Xaiitliiiiiicltis  :< -^H 
X aiilhonii\is  ä±L 
xantlimmis.  Atri'laius 
xaiuli«>iuitii> .  Indii  ator  üCL 
Xaiithi>|il;ilus  AHH. 
xan»lio]»[iry>*.  Cnisslcya  .^17. 
-      T'sittacintstra  4!>7. 
xaiitlmjis.  I'lufcus  'AHU. 
Xaiithiipyyia  :j.'>7. 
xauf li<>|tyj,'iiis,  ( "lirysctnilap- 

tt  s  In 
xaiitb(i]>ygos.  l'yfuonotus 

4KK 

xanf  li<(rhyin-liiis,  ( 'halciicuc- 

cyx  üL 
xuiitiiortididcs,  ( 'am]>i>i»hafru 


Xaiithntis  47s. 
Xaiitixiiira  ÜLL 
Xt'iiiiidai'  ^•<7. 
XiMii<'ii]>sis  -JitL 


Xf'iiicus  -JAH. 
Xoiiodaciiis  4t<:{. 
Xeiiojiifus  81. 
Xt'iiupipo  H>7. 
xeiiopirostris.  Artainia  2!üL 
Xen(i])8 

Xipliidiopicus  iüL 
Xijihocdlaptos 
Xiphi>rliaiiiiihus  öo7. 
Xi|)hr»iliyiii'lms  22H. 

Y. 

yaruipii.  I'liactlioniis  17!?. 
yclt^ »tiiotisis.  ^(l'lallo<-< iryjiba 

yctapu,  (Iidieniolfs  'Ii Xi. 
yiM  Ji'*,  XaütliiMiru  .H 1 4 
Yiiliiiia 

Yuiijripif'tis  Hü, 
Z. 

/ainliOsiaiiH.  Krytlin>jiyj(ia 

n7f>. 
ZaiiH'liidia  41ö. 
I  Zaiiclnsrniiii  Iii. 

I    Zaiiclostniiiils  Ih. 

Zarliynrliiis  'Ui?. 

zcdlitzi,  Krythrospi/.a  42l>. 
!  ziMia.  Spindalis  4.t."i 
'  zt'iikfri,  ]Me]i;rn()iii(in  üü. 

— ,  Tiiranis 

Zi'iMvplms  'Jiiü. 

ZHtIaiidi«"ns,Tr(>{rlo(l\  tt^s547. 

zeylatiif-a,  Meyalaiitia  AR. 

/»•yluDus.  I'rlii-itiius  289 . 
^  ziiiniioriiiainii.  I'ifiis  LL 

zniultao,  J^yliins  LL 

zoiidiciisis.  Andr<>]iadiis  4H7. 
,  Z<>fiar;.niirliiis  :tH7. 
I  znnaiis,  Clia^'liini  IUI , 

Zoridtiii'liia  411. 

ziiiiura.  ( 'liizarrliiii  L 

Zootlii  ra  ')»i2. 

Znstcropiila*'  4tiH. 

Znsterops  4<it». 

ziistcmps.  ( 'hluiopsis  4t)0. 

— .  Xaiidminixis 

ZosftMiiniis  522 


Register  der.  deutschen  Vogelnamen. 


A. 

AlpcnkriUir  il:iü. 
Alpenlfnht'  457. 
AJpoiiscfjIer  1  j. 
Amadin«''  ülilL 
Anmniiit  401- 
AmiiKT.  l>i-ftunkehli}^er 
Ainiiierfink  41 1 . 
AinnH'ni  Alih 
Ain»«  !  ö'>'>- 
Astril.l  iÜÜ. 
Atlastiiik  AHL 
Attila  lüL 
Atzol  ÜüL 

B. 

Bachstelze  ittL 
— ,  pcUx-  44'>. 
— ,  jfon)köi)H;re  44ö. 
— ,  {fniue  44  t. 
— ,  wci«.-»!^  44n. 

Bäi-tliiijr  J=L 
Bajn\vfI>or  38<). 
liaritttioiifressor  iL 
Bandtink  dü^ 
]{»i-t>rmsmiicke  54(>. 
Bartiiic'isc  nOM. 
BartY<"im'l  iÜL 
Bast^nhiachtif^iill  544. 
BaucliNi  liiiHlK'l  'iUi 
Baninolst^'i-  .'^10- 
Baunihiu-k«'r  221, 
Bauitihopt  1  .'U. 
Baimikrif'chcr  ."SQQ. 
BHiimkuokurko  25» 
BftiimliinftT  4SI7. 
Baiinih'rclie  4.")4. 
Baumlirst  115. 


'  KauiiinaL-hti<rHll  ;»42 

I 

Bauiupit'ptT  44H. 
I  Hauiiis«^y:I«'r  IBI). 
I  Bauinschwullio  247. 

Baujnst«'i{ror  2 1  <}. 

Baiiiiivö^rcl  HH>. 

|{auiiiwal(lsäny:er  441 

HokaiiK'n  11*2. 

H<  iitu\vi  211iL 

Rrifrlink  IML 

Bor^'hüni'lin;?  iii2» 
I  Borjrki-ähe  a2ü. 
'  Bcrtflanlisäiijror  äJiL 

Ht  r<ituraki)  äj 

BfiitcliiH'isc  i5( >9. 

BifiiiMifn'jiser  127. 
oiirnpäischer  12^). 
'  Bin<l<  iikieuz8chnaboI  4gfi. 

Jiins('i)r«ihrsän{;er  i>4n. 
I  Bijisi'iisiinf.'fr  ö77. 

Birkcnzcisijr  4.' {2. 
'  Jllattvot'el  IÜÜ. 
'  Bhiiulnissrl  564. 

Blnin'l.sti'i-  Ülä- 

Blauhähcr  ELL 

Blawkrlildien ,  rut^leniijre.s 

'   — ,  \v»'ilislt'i-iii*.'os  äÜL 

Blainii«-i^e  ÖÜIL 

BlaunilM-  .'U.'t. 

Blaunik«'  LÜL 

IMantiikaii  üä. 
I   HliitcnpickiM-  4«>4 

BliithHnflinjr  Alil. 

Blilts<."liiinl>rl\vol)cr  Hftl  - 

BM|•kt•n^päh<'r  222. 

BnrsttMiltai-tv«i<rel  üL 

BoiNitenscbwanz  n.'tH. 
I  J^M-stoMtiitialic  51 H 


I  Braclipieper  447. 

Bi-aiininaiiia  :^H.-^. 

Broitniäuli?r  17H. 
j  Breitiiiauljakaniur  5Z. 

Breitschnaliel  21iL 
!  Brillcn^'rasiiitickc  54 1 

BrilU'iitynimi  2<  >7. 

BrillciiYÖjrcl  4HH. 

Brillon\viir<fer  283. 

BrufhsäiiyiT  5MH. 

Buhut  Üt 

Buchthik  410. 

BülVelwebor  H77. 

liüil.iU  ißö. 
}  Buntliärtlinp  ÜL 

Buntspecht,  {,'rnsser  Ma. 

Buntsiiechto  «a.  >tL 

Buschkriccher  22LL 

Bii!*chkuckurkc  Iii 

Busclnneise  508. 

riusclischliijifer  221. 

Buschwiirj^er  287. 

c. 

ristpnsJin«rcr  5.'{2. 

D. 

Dajaldrosscl  577. 

I)i<-khi)riivni_><>l  LLL 

l>ickk..pf  2iia. 

IHstflfink  ML 
I><.hh'  ■•titH 

Doniiiiikaiierwitwe  403. 
Dnin]»faft'  425. 
— ,  jjro'^ser  425. 
D(»i>jielh(irnv<)<;el  1(t5. 
Diippelschopfkuckiirk  IT. 
I  Doppclsdiwänzo  HL 
Dürnast rild  illL 
I)ornf;ra>»nuicko  540 


i'i'J4  Ji«-'{?i.«U;r  der  «Jtulschcn  Vogtlnamt-n. 


1  rr''i/fMi*7il JflKUIIJ  nr    '»  i  - 

r'  i*^|M(  K*  r      ' ' 

<  iianzKUi  Kuc  K  »»i  • 

J  irri/'  IM  11^  1*'  *  liT.  n <  ■ 

r  (*■  i^nllt'll 

^tlHnZMar 

1  1                         kl/tKll/«!/*!/  tll 

1  /r* *l'>f  •  IKiJi  K  "H.  K 

i  1 1  o  n  V       f  1 

^  ■  lllllZv  O^cl  iiiZA 

r II r ij n 4 K u  yyn. 

^  1 A  t ^  Ti  o  c          crw ^kJ'^  1^ ^  A     ^4  J 

Iiff'/.kki.l   IJu^tai'  rwuk 

r  «Mif'rTniijjört'  '«oai. 

1 1  IUI        nilailtrl  **^J. 

I*  <*iii*ff*u*^lk<iff*  ?d  1 

lilill.  KI=U\<l^lrl    *  n-*- 

4  ninirini  in?  ii^i£m 

«.ijiJi^Kiicr  t rv4^. 

llfllhM<>llfllf'Ull/*U'  IM 

i  wf\\f\ait\'n'\of  ^''^'^^ 
^  ■  iJlliUlllllltrr    **  — -^1 

HP         II   nfJH.  mjif ■ 

r  iriiirnziMMi^  f. 

(_4ol<ll)rHU(*  41*^- 

1  frn^Mi*ih('iiinin/"r  •/#  *. 

^  roKiiirUstt  iien 

1  1  t*tf  IMWIilki'MIlWl  itlltV*     ^^nf  % 

l'MInnl'l^l  illlllllllt  r  ^'J'*- 

r  i^i.iH  r  1 

VIJlllllHIIIII. III.  II 

1  1      «HM  ^1 1  tal        *l  1 1  ^^^yT 

I^^it lyluiiliuÜn fri«r*   r^.'l H 

ItfUcrn^linilft^n  J'*^- 

H  lo f rrri>n n i'i irol  1 
IT  llt^^irllll ll^l-'X    '  * 

—  •  p^cJlJKnpnj;(?8  *>•*'*- 

l^^lmiiTiiPlilf i'iiif 1  Fi 
1  ini II  1  j i\^ii m  r  1 1 1 V  * 

i         1  Ii  o  n  ii/*noii  IQ  II  rkBan  ^rai* 
\  T 1  )JI|llUIillCULJUailiJnlllllC 

r  lUUllll  III  1^1  llntill'13 

E. 

t  ikfi  rrl  / i/>l^  Vi  AI*  1 

1 1  Oll IKUrKUC K  *■  i  - 

l.\L,|«',i,L  ,11(1 

1^"*! lOlf tf^ii füll  1/1*1*  '^n  1 

(iitliUiint^r  4(Ki 

1  jni*iiiiiKi*ii  "1- 

1   ll<_l{vli|ilKV.  I     *■  J  u» 

1    il'll  Iii  M*  i Ii  Iii. 

l**liotrfttiM(*lirki!i  iiii^v*  ^^ri^t 
K  Ji"^t  lim  liiift  1 '  1 '1.' 1 

V T 1  fHI  \\  t'l  H'l    «lO  1 . 

1  «11  iMMlllllll  1     4)1  II, 

\  ■OlllAt^lsl^  *** 

\i  i#lj«tfittbHtfi  \j  itj»l/  •Ljfe  1^  1 

Vlmfrtf»tiMt«i«*linr 

r  IMJ^I  IIOH.  t  llL'l  1 

^TrHiinrniiK  ■t.^y**- 

rillllHrMHllU  iftHl, 

r  III  ^t'llnH. lÄv       ' /-'a 

iirHsiniH'KPn  ' !■  liir 

ll^li  il  iiii  t/rif rol  Mf 

r  II  ti«  II  V 1 '^t7i  f*>- 

yTrassuiijicr      ■  - 

r  II M  1*11  \\  iir^vi 

\irHSM.  nilljUTT  1,1  <aO. 

1**11  i^llii  Ii  im  .1 

Kliirhtvdfrrl  4(R> 

t   III!  III  «      K     '     ^r\r\  f. 

i-9  m  II  n  tili  II «« I"  -l'^H 
\iinii  II  IIIIII«.  1  •*.^*»- 

1  <l  i  rn  \  ni II  TU* II  ^\nr, 

r  Hill  *  1  f^ci  *  i**-^- 

M  n(iinNcii(.'i  1  —  ti. 

IM  MMnMMnMt'Uimuol  Hu, 

r  iii?*hrniin*Hii^t'r  <> *u. 

iTruu^inii/  ■*-=^- 

KmizeiikuckiK'k 

f  ■  IHl  ilL'unlitiol    ^1  1 

^-■ruuKaniiUHJ  **  1  J ^ 

KUtdirluiir  i't  1 

r  I * >B(.ii iiiit III  * 

1  ■  im  ti  m  oiiio 

\iniuiiiHina  iifi*t. 

r<iHn^i>wn  *Mi  1 . 

tt***«                      f  )  u)  h*'*l  11-1 

vTniuzii>i-  i   1 "  *  - 

Kls(i>r\viiriri*r  ^H^^ 

Fnirhtkiickiirk  2() 

1 1  PI  k       i«k  1*1111 1  f>i  J^j'^ 

1  lllfltT^IIVII  lJlfir*llfI               T  . 

1  •! « 1  rv II  1  IM  r 

\**\ l<*llv:L'lli*l;i1i*L  1^1 
t  1(1  Il>lvili  tvlli  n  * 

r-MIKUl  KUTKr  II- 

h^il  r*<*)k«kiiwi«liitiitia>1  Ai\ 
1  Uli.  III  l|>t  illlllUt  1  f. 

1  -w        ■  t«  1  \ik  m^  lk*kJ# 

iTruiHmniiiifi  ■*»»- 

G. 

i  V      *  •  1  <n  ««1  ■  #          1  OU 

ttriiiitfiriii/. 

r*i*iNHii^'t*i   »ifii.  »■lo. 

1  •  k>k  ■  a^  L*  u  ru  1  ■  M  ■  k  1       1  ^^li 

KinUi  liwiillii*  *Mi 

1  ■iiliv'^lLiktiik  im    1  ^tl  1 

\lttl'«  IIVIillll^«t     A tTl.r  1 

IvfMiiltiifr  A*^^ 
««lllllllll*^    ■*—  ■  - 

1        II'*  11*^ 

hru\val»l>uiiifrr  HO. 

««III-                     "il  •>«  * 

Cialiolscliwniizs^Mut  ].w), 

(»rünurg}ini>it  i3ü^ 

1*^ fli*! k  ^« M V 1  Ii*  ..i  Ii  t 

la!llk«*l(\'  r*fk  II  II  1^1 
\VII|fV  11^  litllll     —  1 '  t  ^  . 

M riiii>i»i'\  III t    ■  — .  i 

1  «iti'lt^it  1 71*^1  dl  iiii*L'<> 
\<llll%  il^lIOllIlll  Kt*    ■  r. 

l«r*1llki)paätjkl  -11*^ 

«. ■  ruiniri '  1  I'I     i  —  - 

F. 

1  V  ti r*t       rsit  ^i^li  wu 91  f     1  ä 
iiniit  iiniiM  iiw  MI  ly.    - 1  j  '7^. 

^  ■  IIML  iliiri  *     14  —  . 

lv"l    —  -* - 

*'nlli  11    »  <  . 

Kiiulv.  >i'i>l  1*1 

1 1 1*\  1  ii  i  IM*'  X-ii^ 

IL 

V  il  II          >  1\\ 
r  <M>lliM  »  In'  -*■>■■ 

dliiiiii  «1       1  O  ( 

(uni|M"lMtumor  VJ] . 

Huarriirtliii:: 

Kl  l<b)>oilnn4  107, 

tiiülpi  Hon  ht»  4'>-i. 

H:«!.t;i  ALL 

InrliT/  iJS. 

TImIi-t!'--''  ."^.vi. 

irr  .nio:  IVi 

R('j,n".t«ir  iler  ilciitschcn  V<»<r«'lnHiiif  n. 


025 


Hänfliii};  illL 
Hahiikuckuck 
nnhiisch\v«'iftyraiiii  '2Urt. 
IIakeii<;iiii|ii.'I  -i'jn- 
Hiiknilit^sf  1 1  .'i- 
H»kt'ns<  hnaJ>i*l  4}».'t. 
Halsl)an(IHi«';,'<'ii»<f}inHIH»er 


HaiilH'iR'Uter  ^tlH. 
Haulti'uhiihtT  Ii I  ">. 
Hiiuhf'nliiihcrlin^  5.">5. 
Haul)oiilercln'  4">4. 
HauIx'iiiiiHinH  'MU. 
HaulM'iinit'ise  ,  »ItMiUrhe 
ÖILL 

— ,  ticinli.sche  5«>4. 
Haulieiitarhuri  Jlrt. 
Hauln'iiwürgtT  ij<>7. 
Ha«srots*fl)\van/  579. 
Hausscliwalbe  jiAIL 
Haussporliii}»-  407 
H(><'koiil»raune||e  5i2. 
Hei«lcl«MTlie  4.V1 
Heliiivofji'l 
Hfliii\viii-;ri'i-  ÜfKl, 
Henkor  187. 

H».Mis<'lirec'keiisän;.'«T  n4H- 
Hiiiialajadrosscl 
Hiinalajahiilior  .'<IH. 
Hiti(lus|iinr  1  :u>. 
Hirtciistar  ■'«».<■ 
HtickcrschnalM'l  474. 
Hol/hälior  iiIH. 
lfciiii<fan/i'ijrt'r  üiL 
Hi>niiriin-isf  4!>.'{. 
Ht'iiiirsaiiiriT  470. 
ll<)nii,'«<ihiii<*<-kfr  J-IiL 

Hupf.-  m. 

UiininilM-  104. 
Hiinin»<'lipn  iüLL 
Hnj.'<'luf zt.'l  :t'>  1  ■ 
Hii^M'lkriilif  -tiU. 

HlitlfIlS!ill<'(T  ül 


1. 

Iri<liiriiv<><f«>|  4 1  'J. 
Irene  ili£L 

IsiilM-lliTchr'  >."><{. 

Reichcmtw,  Uii-  Vö^el.  II. 


J. 

.Tä<r»Tlie>t  115. 
.rahrvciyel  IfWi. 
Jakariiar  öl. 
Jiponi  2Ü!L 

K. 

Kalaiult'rlerclu'  AöL 
Kalatulrfllt'  4n6. 
Kanarionvo^rcl  4'->K. 
KappftiaiuiutM'  4!j'j. 
Ka]>|>onz«'isi«r  4'M. 
Kai»u/.ini'ivo'{«'l  1H4. 
Kanlinal  417. 
Kaniiiiivujfcl  1  H't. 
Katzi'livojjc'l  nr>()- 
Kehlsackliontvojfcl  108. 
Kfllcnschnalicl  180. 
Kt'nil>('i)>is«'r  414.  4 1  .">. 
Kcrnknackor  417. 
K<.'ulcnhi>rnv<ijr*'i  108. 
Ki«'fernkn'UZ8rhiialtel  AiitL 
Kii  lsrlinalM'I  iü. 
Kir-^cl>kcnil»ei8.s*'r  1 1  ■')■ 
Kitia  :il  7. 
KI««Im.  im 
KIril)«  r  5(K). 
KloidiTvr»;^*'!  :ÜÜL 
Kl«'iii>i|iei-ht  tiSL 
Kk'ttcnlr.issi'l  22± 
Klftli-rrnischwanz  'Üifi^ 
Klcttenö^'c'l  J- 
KlipjH>iis(  l)Wall>t'  tiAiL 
KIi|»|»t'iivuj,'r|  1  h.">. 
Klunkorvi>j;»>l  Iii. 
KtiHckerlmrtVMirt'l  ÜL 
Kiiarkei-liTche 
KmoI  5iL 
Kfiniystuchiiri 
Kiiiii^fstyranii  'ILL 
Köiii<:NVii^'t.'l 
Kulilimi-'o  ")0"). 
Koliliiis  1  <  i">. 
Kolkntlu'  :tol 
Kotiii;ra  IH7 
Ki>tiii'j('ii  iM'i 
Krii)ii'ii\vür_M  r  2iüL 

Kranssclnvniiz  iIiL 


Kr(.'is3<  linali»  l  tü 
Kiouzsdinal>ol  42«- 
Knuieiityninii  '^lO. 
Kropf  voy^cl  18H. 
Kuliatink  4:>o. 
I  Kuckuck  2h- 
.   Kui-kucke  I» 
!   Kuliiitar  :<74. 
!  Kuhstelze  445. 
— ,  iialienisrhi'  44n. 
— ,  uonliscIiL'  44fi. 
— .  sc-lnvarzk<»pti;fc  445. 
Kurzsdinalirlspecht  IL 
Kur/srliiiahi;l(ukan  ilM. 
Kurzschwniizjakatnar  äl 


IjacJionder  Hans  IIa. 
Lärtukrälic  :<04. 
LännVDgel  1, 
Laiitfscliwanzjakaniar  äH. 
Lappenhopf  J{j*5. 
l.appfukriihi'  liää. 
Lappi-nslar  cLiä.  liiiL 
Lapp«>nvö^cl  'd21. 
Lasunneisc  ÖUIL 
LaulM-nvö;rcl  ii^tL 
liaulisäii^ri-r  äA±. 
— ,  Monlischcr  "»4>'<- 
Laulispechl  Mü. 
|jtul)ta(liiiri  'Hä. 
Lauliwür^rcr 
liauMiosscl 
Laufku<^ku<-k  Li. 
Lcicrschwaiiz  'J. 


Ijl'iorV«>;r(.[  2 10. 

lA'nh.'ii  lAiL 
Lcrchciikurkurk  llL 
Liest.'  1 

M. 

Matlcnfresscr  Ü- 
.Miiilvtihacker  JL  iüÜL 
^LiliaHwflx  r  :<7i>- 
Malroha  2iL 
ManjarwebtT  ■'t87. 
Maskcnoririiiiist  LH. 
Mau«'rsi.';rli  r  lüL 
Maus>pi'rl(t  üjL 
Mausvö;:»-)  iüL 

IQ 


i\'J{\  \{i-/\^U  r  der  *lcuf «•clicn  Vn^rf^InniiK'ii. 


M.  IiIm  IiwhIUi  -JIU. 
•Ml  i^cn  ö<>2. 
Mi'iM  ii'_niii|n  l 

i'iitiitfvoKi'l  '-jTH 
Mi>1f|ilri.-s.|  ■').•>;>■ 
Miticl>|i.'(lit  aä, 
M<'iiit:lii:niMiiurkc  Ö41 . 
MdlilTiiloicln'  iöT. 
Min>suiiiliik/oi>*i;r  4!jt». 
MiitinoJ  I  ><> 
M uckcnl.'iii'jf«  !'  :^IH.  äl.t. 
^liickenjjiv'«  r  -II- 
MyrlctivnL-rl  44.j. 

N. 

Xiiflitit^iiil  ri.s< I. 

X!H-hti<;ulli<>liisiii)ir(.[  äü 
Nar-lUiMkrti  ilLL 
N:u-ht.M-Imt'_en  lä_L 
N:.<-lits.li\v:illM-n  UIL 
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0«li.  Reckrungsrat. 

Zit'ef  n^tiffe.   :-:    Erster  Baml. 
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Handbuch  der 

Biologie  der  Wirbeitiere 

von  Dr.  M.  HILZHEIMER, 
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==  INHALTSVERZEICHNIS:  = 
F'isehe,   I.  AJlgemeiiu'  anatoiiiisi-li-physiolo'rifclu'  rt'l>orsi<-lit.    II.  Die  Fische 
in  ihrer  Abbinfriirlteit  vmi  den  cliemiBch-pbyHÜialischen  Bedingungen  ihres 
Wuhtiruiiinos.  in.  Die  Jiebensittvserungcn  der  Fi^cfao  in  jBeziehung  su 

autlert'M  LplK'Wfsen. 

Antphtbiett .   I.  Alljronit'ine  niiatnmisc-]i-j)hysi<>l<)<risc]io  rebersicht.  II.  Aiipaa- 

Miitir  (l>>r  Ani]>liil>icn  iiti  ilin-ii  Wuhiini  t    1 1 1.  LehensätMücrungen  der  AtiH 

[)hil(ii'ii  in  Hi'/icliinjj;  zu  »ii<lt'n>u  Leliewest'U. 
RepiHlien.  T.  Dio  L<  hc  tiswcise  <I<>i-  BrAckenechtie.  II.  Allgemeine  anatoiulsrho 

phyviiijiiürisclic  l  'clRTsirht.  1 1 1.  Aiipii^suturcu  ilof  Rf|»tiliiMi  an  ihn*ti  \VohiM>rt. 

iV.  L»"lieiis)iussenni{roii  dt-r  Rejitilieii  in  }it>zit'hun<r  /m  nmltTen  Lfln'WONon. 
Vögelm  I.  Anatomisch -]iliyHi(»liigisrher  Teil.    II.  An|)u-.-ll^^.  II  .1er  Vögel  an 

ihren  Wnlmort.  III  Lehenitäusiserungen  der  Vögel  in  Beziehung  «n  anderen 

Leliewfscn. 

SAuff^iere»  J.  All^^rnieine  anatoinisrli-i»hysiolii<.'ischo  Eiiileitnn;;.  II.  Anpas- 
»ungen  an  Uio  l-mgebting.  UL  Lebensäti«.^erungcu  der  Säugetiere  in  Bo> 
xiehung  zu  anderen  Lebowesen. 

aa^==  =  Ans  den  Besprechungen:  bs^bss=^^bss 

Beide  Aiilt)r>'ii  Iinbrn  ihre  inurerhin  schwicriKi'  Atifi.Mbt-  in  \'iir/-.iv;Iichcr  Weise  gelOst  und 
das  Wirk  winl  I.eturrn,  SuuUnli-n  und  l'"reunden  iltr  Biologie  t-m  wertvoller  Ffllirer  ia  dieses 
üebitt  sein  und  aiii-h  Kaclit^a'tiosson  viilo  Anrf^'un^;t'ii  hicten.  Die  AbbildiinKi'ü  sind  VOrxAgtIcll, 
das  Buch  ist  überhaupt  sehr  schöa  aiuycstatUt  und  litr  l'reis  dabei  nictit  [fiur, 

Striintl,  Archiv  jTir  !\'iitiir:;rsr/iiiflfc  1912  XU. 

In  dem  Werke  von  HiUhelmer  u.id  Hienipcl.  wcklu'":  r.-i  i  bidl  >i;is -lu'  s,i*  ii-  .lüLh  ^jnsiomi^ch- 
biolf>Kische  Tatsachen  rusjmiiieiifiissciid  il,irsti'll',  hat  Fi'il  sehr  vh.Ml-  fi:r  ihn  neiio  T.its.u  fu-n  mit- 
K«*ttill  ),'ofundini  —  schon  letirreltlie  Atihildun^jiTi  wtM-.cn  .lut  di<.'5oll)fn  hin  -  und  in  andcrrn, 
ilitii  selh>.t  ii,'rn,iuer  bekannten  Gebieten  h.ii  i-r  diu  I?i-ichh.i!tlv;keii  und  \'i)l1st:indiukoit  des  Inhahs 
bewundert  Somit  füllt  dieses  Biuli  die  bisher  so  liedaue rhclie  l.üeke  in  unseren  wissen sl lial'l- 
lichen  Kompendien  vurtrefllifh  aus,  i;nd  ist  ilini  weite  Verbreltuiii;  zu  wünschen,  ziini.il  ilieses 
Werk  mit  grossem  Oescliick  niclit  lediiilich  (fir  den  Kreis  der  .FachrnSnuef  geschrieben  ist. 

Dr.  V.  Fram,  Die  Umtehau  1913  Nr.  t7. 
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